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Schi t VR 
Noͤthige Bemerkungen ®_ 


Dieſes Blatt erſcheint regelmdfig jeden Mittwoch, und iſt in der Glockengaſſe Lit. B. Nro. 26. 
das Stuͤck für 4 fr. zu haben. Der gane Jahrgang aber wird für drei Gulden abgelaffen. 
Alle Artikel unter 6 Zeilen Foften 12 fr. zu inferiren, welchen Betrag man fogleich mitiufenden 
bittet; bei größern Aufiägen aber wird die gedruckte Spaltzeile mit 2 fr. bejablt, 
Vebrigens wird wiederholt gebeten, jur Einrädung beftimmten Gegenſtaͤnde jedesmal laͤngſtens 
Bis Dienftags Vormittags 10 Uhr in die Druderei im ſenden; fpdtere Eingaben können nur 
in foferne noch als Anhang aufgenommen werden, wenn Kaum dafür vorhanden ift- 
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Ein neues Jahr im Beitenlauf beginnt 
Der Menfchen Pulfe aͤngſtlich ſchlagen, 
Ob Freude lacht, ob Schmerzeusthräne riunt, 
Verhuͤllt ih’s in der Zukunft Tage. 


Wohl fchtwebt die Hoffnung über Ahndungsgraun 
Gleich einem fchönen Meteore, 

Sie läft uns manche liebe Bilder ſchau'n 
Sn ferner Zukunft Nebelflore. 


Mag auch mit wilden Branfen die Natur 
Die lang gehaltnen Feſſel ſprengen 

Und Schwefelflammen ſpruͤhend Stadt und Flur 
Mit ihrer Schäge Pracht verſengen; 


Mag fürchterlich der Feuerglode Ruf 
Aus feiner Ruh den Bürger ſchrecken 
Und was ihm Fleiß und Sparfamfeit erfchuf, 
Hit feines Hauſes Trümmern decken; 


Mag gieriger Thiere Traß bie junge Saat 
In ihrem zarten Keim verheeren 

Und fo den Traum auf Fünft'gen Lohn ber That 
Der seichen Emdte Hoffnung , ſtoͤren; 


Mag dem Gewerbfleiß micht dad Morgenroth 
Hervor zum neuen Keben dringen; 

Mag unter Schweiß der Kuͤnſtler ſich fein Brod 
Nur karg, nicht nach Verdienſt erſchwingen; 


nd mögen mit der eignen Söhne Blut 
Eich Hellas Felder forihin düngen, 

Um Freiheit, Vaterland mir Heldenmuth 
Der Ahuen würdig iu erringen ; 


Mag aus der Zufunft Epiegel Phantafie 
Der fchlinnmen Zeichen manches fchauen ; 

Feſt ſteht der Glaube: Gott verlaͤßt uns nie, 
Wenn wir auf ihn die Hoffnung bauen, 


Die Aufunft ruht im feirer Vaterhaud, 
Die die Vergangenheit geleitet 


Und uns gewiß der Freude Kofenband 


In dierem Jahre auch bereitet. 


Dich ſey der Anfer im dem neuen Tahr, 
Das Dankgebeth am erſten Morgen: 
*) Der Ew’ge nimmt der Weien liebend 
wahr “ 
Und wird für fie als Vater ſorgen. 





”) Zr. Aind. 





— (Nro. 1.) von 





Mittwoh ben 1. Januar 1823. 
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Polizei» Berfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 





Beranntmachunsg 


der bei dem Stadtmagiſtrate Regensburg als Lokal⸗Polizeibehoͤrde unterſuchten und beſtraften Polijei⸗ 
Hebertretungen im Donate Dezeniber laufenden Jahres, 


3) Foei Individuen wurden beftraft wegen Diebſtahls; 

2) Fuͤnf wegen verüdter toͤrperlicher Mißbandlung ; 

3) Drei wegen Nauferey; 

4) ee wegen Unterlaffung ber ihm obliegenden Einfchreitung bei einem Rauf⸗ 

antel; 

5) Vier wegen oͤffentlicher Refchimpfung ; 

6) Ein Individuum wegen Nachtfhwärmeng; 

7) Zwei Indlviduen wegen verübter Ruheſtoͤrung in einer Privatwohnung; 

8) Ein Ind widuum wegen Unachtfamfeit beim Fahren; 

9) Sieben Individuen wegen Ueberfrerung der Polizeiftunde im Wirthshauſe; 
10) Zwei wegen unerlaubten Aufenthalts dahier; ' 
11) Vier wegen umterlaffener Anzeiae aufgenommener Mierhsleute; 
Ir Ein Individuum wegen unanftändigen Benehmeng beim Amte; 
3) Ein Individuum wegen Widerfeslichfeit gegen einen Genv’arme; 
14) Ein Individuum wegen Entweichung auf dem Schube 
15) Ein Individuum wegen Entweichung vom ber ibm angemiefenen Arbeit; 
16) Sünfjchn wegen Bettels; 
17) Steben wegen Vaglerens; 
18) Ein Individuum wegen Beleidigung eines Polijzelſoldaten; 
19) Ein Individuum wegen Tabackrauchens auf der Straße; 
22 En Indididuum wegen nicht verfchloffener Hausthuͤre zur Nachtszelt; 
21) Ein Individuum wegen unfittlichen und ausſchweifenden Lebenswandels; 
22) Zwei wegen Verſuches zur wucheriſchen Erhöhung der Holzpreife ; 
23) Vier * unberechtig’er Anmaßung eines Gewerbes 

24) Ein In biduum wegen nicht gewichtigen Semmelgebaͤcks auf dem Wochenmarfte; 
25) Ein Individuum wegen Ueberjhreitung bes Fleiſchſatzes; 
— 


\ 





— 


26) Sechs wegen ee are lebertretung ; 

> Vier wegen Auffchlags-» Defraubation; | 

28) Zwei wurden wegen fortgefegter Arbeitsfcheue und vager Lebensweiſe in das Zwangs⸗ 

arbeitshaus abgegeben, 
— wurde wegen Wilddieberei dem competenten Unterſuchungs⸗Gericht 
erliefert. 
Regensburg den 31. Dezember 1822. 
” 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





(Den Holjverfauf auf der Holilände zu Regensburg betr.) 


Seit einiger Zeit fehleichen fih wieder mehrere Unordnungen auf ber bierortigen Holz« 
lände ein. Um denfelven zu jieuern, werden die über dieſen Gegenftand vorliegenden hoͤchſten 
Beftimmungen hiemit wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Dieje find folgende; 


L 

Vermoͤge landesherrlicher Verordnung vom 5. Auguſt 1762., welche in ber allerhoͤch⸗ 
ſten Entfchließung vom 25. Oktober 1811., das Klafter-Maas betreffend, beſtaͤttigt iſt, 
muß alles Scheiterbolz, welches zum oͤffentlichen Verkaufe zugefuͤhrt wird, in der Fänge 
drei und einen halben Schub halten; nur das beſonders beſtellte, mithin zum 
Moartfiverfaufe nicht beſtimmte Holz darf von beliebiger Laͤnge ſeyn. Auf der vorichriftmäßtgen 
Echeiterlänge wird nunmehr nad gnädigfter Weiſung des damaligen koͤniglichen Generals 
Komm ffartates reg Negenfreifes vom 10. September ıgı1. mit aller Strenge beftanden, und 
gegen. die Verkaͤufer nicht maaßhaltıgen Holzes ohne Nachſicht mıt Strafe eingeichritten. 


11. 

Nach gräpigften Verfilaungen ber genannten hoͤchſten Kreisſtelle vom 6. Februar 1815. 
und 31. Dezember 1817 ift fefigefest, daß an und auf der Holz und Weinlände fein Holz 
über drei Tage auf Spekulation aufbebalıen, fondern, wenn foldhes nad drei Tauen 
nicht verfauft und abgeführt ift, von der Polizei» Obrigkeit, zur Steuer bes Wuchers , oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden fol. 

Dieie Anordnung wird im Zukunft bei jedem Holzhaͤndler vollzogen, welcher feinen 
Holzvorrarh länger als drei Tage unveräuffert liegen läßt. 


II. 

Da auf den Grund hoͤchſter General» Kreis - Kommiffariatd. Entfchließung vom 3. Oft. 
1814. jede Abgabe In Holz an die bei der Holzlände aufgeftellten Auffichtd « und Arbeirsleute 
bei Strafe der Wegnahme und des doppelten Erfages zum Beßten der Armen verboten ift; 
—— dieſelben durchaus Feine einzelnen Scheiter hinwegtragen, uud es wird bei ber 

bwandlung eines ſolchen Vorfalles auf die Ausrede, als hätten fie dergleichen, Scheiter ges 
fohentt erhalten, nicht die mindeſte Kücficht genommen. 

Nur den Holzauswerfern iſt geftattet, den — — in ben Zillen in Empfang zu 
nehmen, in fo re:ne die Holjbändler denfelben für Keinigung der Schiffe an die Holzaͤus⸗ 
werfer überlafin wolln. ie koͤnnen aber hieraus fein Zwangsrecht ableiten, und werden 

eftraft, wenn fie dergieichen Molzabrälle durch allerlet Kunftgriffe zu vermehren, und die 
olshändler auf ſolche Art zu baͤchaͤdigen fuchen. y 

Fremde, zu dem obrigteitlich aufgenommenen Perfonale nicht gehörige Tagewerker, an« 
deres müßınes Gefindel , oder Kinder, werden auf der Holzlaͤnde nicht geduldet, und fallg 
ie ne wegzuſchleppen verfuchten, fogleich zus Daft uno obrigkeitlicher Beſtra⸗ 

ung gebra 


—* 
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IV. 
Die Gebuͤhren, welche ein Holzverkaͤufer auf der Holzlaͤnde zu entrichten hat, ſind zu⸗ 
folge der vorhin angezogenen hoͤchſten Entſchließung nachſtehende: a » Bel, 
A, an den Holzländfchreiber: r 
Yandabgabe und Entfhädigung für bag fonft bezogene Hol;: 

1) von einer großen Zille, tweiche wenigftens go Klafter enthält, 4ı Kreuzer, 
2) von einer mütlern Zille zu geringftens 30 Klaftern 23 Kreuzer, 
3) von einer Keinen Zille mit wenigſtens 10 Klaftern 14 Sreujer; . 


B. an die Holgausmwerfer: 
anftart bes fonjt bezogenen Holzes: 
ı) von einem großen Schiffe 40 Kreujer, 
2) von einem mittlern Schiffe 30 Kreuzer, 
3) von einem Kleinen Schiffe 20, Kreuzer , 
4) sum Kohn für das Holzauswerfen ab jeber Klafter 3 Kreuzer 3 Pfen- 
nige; 
C. an die Holzmeſſer: 
anftatıt des fonft begogenen Holzes: 
1) von einem großen Schiffe 40 Kreuzer, 
2) von einem mirtlern Schiffe 20 Kreujer, 
3) von einem kleinen Schiffe 10 Kreuzer, 
uͤbrigens beträgt 
4) das Meiferlohn ab’ einer Klafter 5 KRreuger. 
Es darf aber Niemand als der verpflichtete KHoljmeffer das Holz in bag 
Maag richten. \ 2 j | 
D. an die Holzreihermweiber: 
anftatt des fonft bezogenen Holzes: 
I) von einem jeden Holzichiffe 1o Kreuzer. 
Ferner bejiehen Fuleiben wegen der Mithilfe bei bem Aufladen auf die Wägen, 
2) als Meicherlohn 2 Kreuzer 2 Pfennige. 

Außer diefen eben angejeisten Gebühren darf auf ber Holzlände unter feinem Bor« 
wande eine weitere Taxe gefordert und bezahlt werden. Insbeſondere iſt man feinen ſoge⸗ 
nannten Aurlegerlohn ſchuldeg, da der Fuhrmann das Anrichten des Holzes auf den Wägen, 
fo wıe das Abladen deſſelben zu beforgen bat. 


Jedem Holzverkäufer und Holsführer ftcht es endlich frei, in Zeiten mo bie Holzlän« 
be dereits mit Holz überführt iſt nach vorheriger An eige bi dem Ma.iftıate und erhalte 
ner Erlaubnig fein Holz auf der Weinlinde auszuladen, und zu verfauren, in fo ferne da⸗ 
durch andere Schiffe, welche, 3. B Kaufmannsnüter, Salz und andere Ladungen haben, 
nicht im Ein» und Ausladen gehindert werten, wobei jedoch dieſelben Gebühren wie auf der 
Hoizlande zu entrichten find. 2 


VI 

Der Holzländfcpreiber ift angetviefen , dieie Verfügungen aufrecht zu erhalten, ſtrenge 
Aufſicht aut das geſammte Arbeit perionaie zu führen, und jede lebertretung derielben nach 
den gnadigſten Befehlen der hoͤchſen Kreisfielle vom 31. Dejember 1817. und 27 April 1818. 
bei Dienneshaftung dem Ragiftiate ale vorgefegten Polizei » Ddrigkert gogleich zur Anzeige - 
u brinzen. 
' Wie maı Ü'rinend von Seite der Holshändler mit aller Zuverficht ermartet, daß fie 
felbft zu feinen x efchwerden Anlag geben werden , eben fo koͤnnen fie auch auf jchleunige Abs 


“ 
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Hilfe ihrer etwaigen Klagen, und auf geeigneten Schug in ihren Befugniffen auf der Holje 
lände dahier Anfpruc machen. f geeig Aug in ihren Befugniffen auf der Holz 


Megensburg am 10. Dejember 18.22. 
Stadt-Magifra 
Manerer. Kraer, Sek. 


(Die Errichtung einer Spar » Kaffa für Dienftboten und Handwerkögefellen betr.) 


Wenn die Klage Über Unſittlichteit und Verſchwendungs⸗Sucht der dienenden Klaffe 
noch niemals allgemeiner, gerechter umd dringender war, als in unfern Tagen, fo vefbient 
das eben fo —— Beſtreben von oͤffentlichen Behoͤrden und Privatvereinen, dieſem Uebel 
aus allen Kraͤften entgegen zu wirken, gewiß eine dankbare Anerkennung. Als eines der 
diesfalls wirkſamſten Mittel hat man die oͤffentliche Errichtung von Spar⸗Kaſſen mit Recht 
betrachtet, und die groͤßeren Staͤdte des Koͤnigreichs ſind bereits mit Beiſpielen —— 
gen, welche die Nacheiferung in einem ſo hoͤchſt wohlthaͤtigen Unternehmen auch von Seite 
der unterfertigten Behoͤrde dringend in Anſpruch nehmen. 

Der Magiſtrat hat daher, unter Beiztehuͤng der Gemeindebevollmaͤchtigten, die Errich⸗ 
fung einer foldhen Sparkaſſe für den hieſigen Polizeibezirk befchloffen; und biefer Beſchluß 
wurde auch von der k. Kreis-Negierung, Kammer bes Innern, unter den hier nachfolgenden 
Bedingungen und Modififationen gnädigft genehmigt: 

. 1) Die Spartaffe ift eine mit dem ftädtifhen Pfandhauſe vereinigte Anftalt, welche 
ben Zweck bat, von Dienftboten, Handwerksgefelen und andern unbemitrelten Perfonen ihre 
Erfparniffe anzunehmen, und bdereinft mit Zinfen und Zinfes + Zinfen zuruͤck M zahlen. 

2) Die Sparkaſſe wird von dem Magiſtrate, unter Garantie der Gefammt. Gemeinde 
verwaltet, und am Schluffe eines jeden Jahres den Gemeindebevoilmächtigten die fummarifche 
Rechnung nebft den Buͤchern zur Einficht vorgelegt. : 

3) Nur jene Dienftboten, Handwerksgeſellen und andere unbemittelte Perfonen, welche 
im Poltzeibezirke wirklich wohnhaft find, im demjelben dienen und in Arbeit ftehen, werden 
als Theilnehmer zugelaffen. 

4) Ale Einlagen von befagten Perfonen, melde einhundert Gulden nicht über, 
feigen, und nicht unter einen Gulden betragen, werden bei der Sparkaſſe angenoms» 
men, und mit 35 vom Hundert, d. i. mit zwei Kreuzern von jedem Gulden jährlich verzinfer, 

5) Sobald die Jaͤhreszinſen ben Betrag von einem Gulden erreichen, werten biefelben 
sum Kapital gefchlagen, und gleichfalls verzinfet. x 

6) Nur nach Ablauf eines vollen Jahres, von bem Tage ber anfangenden Verzinſun 
an gerechnet, ift ber Anfpruch auf Zinfen gerechtfertiget. Auch werden folche Einlagen, wel⸗ 
che vor Ablauf eines Jahres begehrt und zurück bezahlt werden, nicht verzinfet. 

7) Die vier Zieljeiten: Lichtmeß, Georgi, men und Allerheiligen, find 
zur Aufnahme der Einlagen und zur Zurüczahlung der ttalten beſtimmt. 

Werden in den erften acht Tagen nach jedem Zieltage die Einlagen gebracht, fo 
fängt ihre Verzinſung von dem Bieltage an. Werden fie aber träter und unter dem Ziele 
eingelegt — twozu in jeder Woche ver Donnerftag, Vormittags von g big ı2 Uhr hiemit 
befiimmt wird — fo hat die Nerzinfung erft von dem nächitfolgenden Ziele an Statt. 

5) Ausnahmsweiſe koͤnnen und werden auch aufier den oben genannten vier Zieljeiten 
KRapttalien zurückgefordert und bezahle werden, wenn fich die Eigenthimer der Sparkaſſen⸗ 
Scheine über den dringenden Bedarf ihres Geldes genügend ausmeifen. 

In feinem Falle aber kann biefe Zuruͤckzahlung früher ald drei Monate nach der Ein, 
lage verlangt und bemirft werden. 

9) Die Sparkaff» Scheine werben auf die Namen der Darleiher ausgeftellt, von dem 


Kaffier der Anftalt unterzeichnet, und von dem zur Aufficht aufgeftellten magiftratifchen Kome 
miffär Fontrafignirt. 
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10) Da man nur bie wirklichen Darleiher als bie —— Beſitzer und Eigen⸗ 
thilmer der Sparkaſſa⸗-Scheine anerkennt, fo dürfen dieſe von den Kigenthämern, auf deren 

amen die Scheine lauten, weder verkauft, verpfändet, cedirt, nocd überhaupt veräußert 
werden. Fällt ein folcher Schein Jemanden durch Erbſchaft zu, fo muß der Erbe — fo ferne 
er felbft zur Theilnahme an der Anftalt geeigenfchafter ift, und dad Geld nicht erheben wil— 
den Schein auf feinen Namen umjchreiben laffen. 

11) Die —— der Kapitalien nebſt Zinſen können nur gegen Einlieferung der 
Scheine, und in der Regel nur vor den Eigenthiümern ober ihren Erben in Empfang genoms 
men werden. Nur in abſoluten DVerbinderungsfällen kann biefe Erhebung auch von dritten 
Perſonen, fofern ge fih hinlänglich legitimiren, geſchehen. 

13) Die Eröffnung diefer Sparfaffe erfolgt am Ziele Lichtmeh 1823, 
fo dag — mie bereits oben beffimmt wurde — in ben nächften acht Tagen nach. biefem Ziele 
jedesmal Vormittags von 9 big ı2 Uhr, bie Einlagen gemacht werden können. 

Nachdem num durd die Errichtung einer fo ſehr wohlthaͤtigen Anftalt den Dienftboten, 
Handwerksgeſellen und andern unbemtttelten Perronen die fchönfte und bequemfie Gelegenheit 
verſchafft wird, ihre Meinen Erfparniffe fruchtbringend anzulegen, und auf bdiefe Weile alls 
mäblig einen, ſowohl bei einer Standesveränderung ale einer dbereinftigen Ertverbsunfähig« 
feit ſehr gedeihlichen Nothpfenning fi zu fammeln, fo darf man fich auch der gegründeten 
Hoffnung überlaffen, daß bie Anerfeunung dieſer Wohlthätigfeit fich durch eine miglichft all 
gemeine Theilnahme ausſpreche, und daß insbefonbere die Dienfiherrfchaften, an deren Eins 
mwirfung fo febr viel gelegen iſt, nicht.ermangeln werden, durch Aufmunterung und Beleh⸗ 
rung eine Anſtalt gründen zu helfen, welche für bag gemeine Beßte nicht anders ald von dem 
erfprießlichfien Folgen feyn kann. 


Megensburg den 31. Dezember 1822. 
Stadt⸗eMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 








* gegenwärtige Jahreszeit macht bie firenge Beobachtung nachfolgender Beftimmuns 
en nothwendig: j ö 
ö a) Das Aufpauen bes Eiſes ift, mit Ausnahme der nothwendigen Fleinen Abzugsrinnen 
EN und kann nur nad vorausgegangener polizetlicher Erlaudni 
tat finden. 

b) Diejenigen gentsefger ‚ _twelhe in ber Nähe des Baches wohnen, und mittels def 
felben ihr Es aus der Stade ſchwemmen können, dürfen das Eis nur an foldyen 
Zagen aufbauen, mo dir Fach auch wirklich läuft; zu welchem Behufe ſich zuvor auf 
ber Polize iwachtſtube im Rathhauſe anzufragen it. Wer Eis an ben Bach führt, 
muß daffeibe auch durch einen befondern Arbeiter in denfelben gehörig einräumen laffen, 

©) Bet entſte hendem Glatteis ift vor jeder Behaufung in der Richtung des von ben Fuße 
— gewöhnlich betretenen Pfades beilaͤufig 3 Schuhe breit mit Saͤgſpaͤnen, 

fhe, Sand oter andern fireubaren Materialien zu beftreuen. — Bei folhen Haus 
ern, wo burd) das unvermeidliche Ausgießen von Fluͤßlgkeiten ſich das Eis vor den, 
elben täglicy erneuert, ift daß Beftreuen immer in wiederholen, 

d) Zur Zeit, wo Echnee liegt, muͤſſen alle Pferde an Wagen und Schlitten mit Schellen 
behaͤn 2 dag ſchnelle Reiten und Fahren iſt hiebei, wie zu jeder andern Zeit, 
unterfagt. _ 

©) Das Schleifen oder 2 auf dem Eife, das Gchlittenfahren mit Zichfchlitten 
—— — mit Schneeballen iſt auf ben Straßen und Sffentlihen Plägen 

veng oten. 
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ede Zuwiderhandlung gegen dieſe ſchon ſelt Jahren beſtehenden Anordnungen wird 
unnachſichtlich beſtraft werden. 


egensburg den 30. Dezember 1822, 
StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Bon einem hieſigen Bere J M. F, erhielten die evangel. Waiſenkinder ein Gefchent 
von 2 fl. 42 fe. in ihre Sparbüchfen. — 

Dann wurde für dag biefige evangel. Krankenhaus anher übergeben : 
Don ben Geſellen bes hiefigen ehrſamen Schneiderhbandwerld8 . : .: 5fl. — 
und von den Gejellen des ehrfamen Hafnerhandwerfg et _ 0ı 2 .: skah, 

—* dieſe Giben wird hiemit oͤffentlicher Dank ausgeſprochen. 
Ferner ſchenkten die Geſellen des hieſigen ehrſamen Schmiedhandwerks in bag grefse 
fatholifche Krankenhaus . ——— ——— .. 4fl. — 
und ebenſo in das hieſige evangel Krankenhaus — 4fl. — 

Welche Gaben fir die evangel. und im Namen ber kathol. Krankenhaus⸗Verwaltung 
dankbar oͤffentlich hiedurch befcheint werden, 

Regensburg den > Dezember 1822. 

tabt-M ısifra 








Mauerer. Kraer, Eee. 
Don einem Ungenannten wurben unter ber Auffchrift : 
„zum Brennholz für Arme OO Le 3.2 2fl u 
dann von einer ebenfalld ungenannt feyn mwollenden Bürgers: Wittwe J. J. K- 


für die Armen —— er —— .  2fl 42 fr. 
und von einem andern ungenannt feyn wollenden Wohthaͤter für die Armen 2 fl. 42 Er, 
bieher übergeben. 
Wofür herzlihen Danf barbringt. 
Regensburg ben 30. Dejember 1822. 
Der Armenpflesfhaftd-Rath. 
Mauerer. Eric, 


Der unterfertigte Ausfhuß kann nicht umbin, bey dem Schluße dieſes Jahrs einer 
ber erften Prlichten, der Pflicht der Dankbarkeit fich zu entledigen. 

Herzlichiter, inninfter Dank fey demnach Ihnen, edle Menfchenfreunbe bargebracht, 
für die greßmüthigen Unterftügungen, welche Sie der Armen. Knaben» und Mädchen » Bes 
fhäftigungs +» Anftalt aud) in diefem nun abgelaufenen Yahrı wieder zufließen ließen. 

Wenn agberwaͤrtige Anftalten fir Armen» Berforgungen im nn» und Auslande ſich 
—— fuͤr die Fundirung derſelben auf mannichfache Weiſe, und ſelbſt laut oͤffentlichen 

etanntmachungen ber früheren und neueſten Zeit, mit Guͤter⸗Ausſpielungen, zu verſchaffen 
twußten, Die biegfeitige Anftalt aber auf keinerlei Art irgend einen Fond zu acquiriren vers 
mochte, fo {ft der Fortbeftand der Knaben. und die Errichtung der Mädchen» Beichäftigunggs 
Anftalt, einzig und allein die Folge und bas Wert Ihrer Großmuth, und Ihrer menfchen« 
freundlichen Wohlthaten, woran Herr Magiſtratsrath Hennevogel, weldyer alle abgehende 
und anfommende Kifichen und Paquete auf feiner Route unentgeldlich bisher übernommen, 
einen bedeutenden Antbeil bat, und wofür Ihnen allen auch Ihre Bewußtſeyn, und Sort Sie 
lohnen kann umd lohnen wolle! — 
* Dret und vierzig arme Knaben, ſich felbft und bem Zufall überlaffen, find feit ber 
Begründung bdiefer Anftalt, meiftens in dem verwahrlofeften Zuftand in derfelben aufgenoms 
men worden, 16 davon haben fich verfchiedenartigen Prefeffionen gewidmet, und fieben bes 
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reits in ber Lehre, 2 find als Dienfiboten untergebracht morben, 2 murben nur auf um's 
finmt wegen Dienflofigfeit und zur Ausfüllung einer muͤßigen Zwifchenzeit aufgenonmen, 
2 als noch ſchulpflichtig ihren Eltern zurücgegeben; 2 find unter Beguͤnſtigung ıbrır Eltern 
un. VBerwandeen entlaufen, ımd haben fi) aus der Stadt entfernt, und 18 befinten ſich 
g:genmärtig noch in der Anftalt. 

Wie viele Menfchen Finnen durch berlei Inſtitute gerettet werden, tie herrlich lohnt 
jene une das Bewußtſeyn zu einer ſolchen Rettung das Shrige reblich beigetra« 
gen zu baben! — 

Eine ähnliche Anftalt für arme, verlaffene und fich felbft Äberlaffene Mädchen von 
12 — 15 Jahren iſt ſeit kurzem ebenfclls errichter; allein ſchon beim Entftehen, will, we 
Unzuläinglichteir der Mittel, dieſelbe ſchon wieder mit der Aufhebung bedroht werden. Ste 
befien die Theilmabme, melde dieſes Juſtitut bereits gefunten, und die Ueberzeugung des 
unterferiigeen Ausichußes, daß ein Mävchen'nftitut ein noch dringenderes Beduͤrfniß a’ jereg 
für Knaben fey, haͤlt deifen Much aufrecht, und im Vertraun auf Gott und Menſchen⸗ 
freunde, welches ibn auch bei den Schwierigkeiten für Errichtung der ——— beieel’e, 
wird berfelbe den Fortbeftand biefes Maͤdcheninſtituts in ſo lange zu erhalten ſuchen, als die 
Aufhebung deſſelben die abſolute Nothwendigkeit nicht gebieter, 

Megensburg den 31 Dezember 1822. 

Der YAusfhuß der ar pet bh Sl 
Anus Wendler. Schnürlein, Braufer. 

Ein braver Knabe, aus ber dieffeitigen Armen» Beſchaͤftigungs Anftalt, wuͤnſcht bie 
Schreiner» Profeffion zu erlernen. &ollte gegenwärtig ein Meifter eınen 2 beduͤrfen, 
fo wolle aur jenen Knaben Bedacht genommen, und ſich dießfalls mit dem 2ten Buͤrgermeiſter 
Anne benommen werden. 

Ueberhaupt will man biemit die früheren Aufforderungen an bie loͤbl. Hantmwerfd« 
Innungen erneuern, daß fie $% bey Bedürfen von Yehrlingen vorderfamft an den unterfertig« 
ten Ausfchuß wenden, und fo aud) ibrerfeitd zum Zweck jenes, für die Menfchheit fowohf 
im Allgemeinen, als insbelondere für Erziehung nüglicher Gemeinde. Glieder unferer Stadt 
fo wohlthaͤtigen Inſtituts mitwirken wollen, 

Regensburg den 31. Dezember 1822. 

Der Ausihuß für die Armen-Befhäftigungs-Anftalt, 
Anns Wendler Schnürlein. Braufer. 





Nachdem dag, fir dag meu errichtete Armen » Mäbchen » Beichäftiaungs » nftituf ges 
mie:hete Haus am naͤchſten Georgizisl geräumt werden muß, fo wuͤnſcht man ein anderes 
paffendes Lokale, beſtehend aus einem geräumigen Arbeits Zimmer für 12 Mädchen, und 
ibre £ebrerin, einem Schlafzimmer für diefelben und einem Beyzimmer, nebft einer eigenen 
Küche und Waſchgelegenheit mır Hozlege, um einen billigen Preis zu-mierhen. 

Keiner Femilie kann umd wird das Bedürfniß einer Anftalt zur Erziehung meibliter 
Dienftboten en'geben, daher man von Seiten jener Häufet» Befiger und Beſitzerinnen,, wel⸗ 
Den er Loͤkale ablaffen tönnen, auf ein rheilnehmendes Entgegenfommen vertrauen zu 

tfen glaubt, 

Hegenebu den Fr Dezember 1822. 

Der Ausfhuß für die Befhäftigunge-Anfiale. 
Yung. Wendler. Schnürlein. Braufer. 

Bon einer edelmuͤthigen, immer nur im Stillen wirkenden Wohlthärerin, find ımter 

die armen Mädchen ım Ferhäfrgungs + Inftitue zum Weihnachts, Gejchenk vertheilt worden; 
94 Ellen Barchent, 


Zweiter Bogen um 1. St. des Regensburger Wochenblatts 1823, 


- 


9 Ellen Flanell, 

8 Paar Strümpfe, 
7 Halstüder, 

1 Metzen Xepfel, 
7 Lebkuchen, 

7 Eierkuchen. 
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Ferner hat eine ebenfalls nicht genaunt ſeyn wollende Menſchenfreundin jenen Maͤbchen 
einen Laib muͤrbes Brod, 
eine Schuͤſſel Obſt und 24 fr. Biergeld 


indem man für biefe Gaben den herzlichften Danf darbringt, fana man die Bemer⸗ 


abreichen laffen. 


fung nicht unterdruͤcken, daß die bieturd) bemiefene Theilnahme an dem Juſtitut 
den jungen Gemürbern den lebhafteften Eindruck gemacht hat, und eben fo menig 
amilien- Müttern gefallen möchte, dieſes Mädchen » Fnftitut 


daß es menfchenfreundlichen 


ſelbſt bei 
die Ps 


zumeilen zu befuchen 2 theils um von der Art umd Weife, wie biefe Mädchen zu ihrem der 


einft'gen Beruf ale 


ienftmägbe vorbereitet werden, Einficht zu erhalten, theils den Eifer 


berfelben.durch diefen Beweis ber Theilnahme an ihrem Schickſal immer rege zu erhalten. 


Megensburg den 31. Dejember 1822. 
e 


Der Ausfhuß für die Beſchaͤftigungs-Anſtalt. 
Anand, Wendler Schnürlein Braufer 


Bon einer ungenannt ſeyn wollenden Bulrgers.- Wittive J. J- KR. wurde zum Mädchen- 


Beichäftigungs » Inftitur 


gefchentt. 
Welches mit berzlihem Danf anzeigt 
Regensburg ben 31. Dezember 1822 


ein Kronenthaler 


Der Ausfhuß für die Befhäftigungs-Anftalt. 
Anns. Wendler Schnürlein Braufer. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Den 27. Dezember ı322 verehrten die Ge⸗ 
fellen bes ebrfamen Schneider » Handwerks 
dahier der dieffeitigen Stifrung 5 fl., — und 
ben 29. Dezember 1822 die Gefellen des ehr» 
famen Hafnerhandwerks dahier = fl. 30 fr. 
Welches dankbar anzeigt 
Megensburg den 29. Desember 1822. 
Die fönigl domfapitl. fotbolifche 
Kranfenhaus- Abminifiration 
in Regensburg. 
Dir. Maurer, Synd. 


Mer an bem wenigen Nachlaffe des fürz- 
lich babier verlebten Dberlieutenants Paus- 
lus Moͤſtl vom 8. B. Armee» FZubrwefend- 





Bataillon aus was immer für einem Titel 
eine Forderung zu machen bat; molle fich bins 
nen 4 Wochen um fo gewiffer bei ber unter» 
geichneten Stelle melden, als außerdem über 
jenen Vachlaß rechtlicher Ordnung nuch iveis 
ter verfügt werden wird, 
Den 21. Dezember 1822. 
Koäniglich baierifche Commandant- 
(haft der Haupt» und Kreis» 
Etadt Megensburg, al® Mili» 
tairgericht I. Inſtanz in Eipvils 
Rechtéſachen. 
de Bruyn, 
Major und Stadt Commanbant. 
Lict. rund, 
Stadt Commandantjchaftd« 
Auditor, : 


Pachmayer, 
Auditorg + Actuar. 


nn — — ——— ——— —— 


Nachdem ir. der Schulbenfache bes Johann 
Reifner zu Unterifling fein Hinderniß mehr 
dem SKonfurd» Verfahren im Wege ficht, fo 


werden die geſeblichen Ediftstage, und giwar 


1. jur Anmelvung der Forderungen und ber 
sen gehörigen Nadyweifung auf 
reitag ber ———— 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angrmelderen Forderungen auf 
ontagden 17. Februar, 
III, zur Schlußverbandlung, und zwar 
1) für bie Replik auf 
Montag den 17. März, und 
2) fir die Duplik auf 
Dienftag den 1. April —*53 
feftgefegt, und hiezu die unbekannten Glaͤubiger 
mit dem Anhange vorgeladen, daß fie an den 
feitgefenten Tagen früh 9 Uhr ju den vorge 
ſetzten un bei hieſigem Berichte zu ericheis 
nen baden, und zwar bei Vermeidung ber 
Mechtsnachiheile, daß jede am erften Edikts⸗ 
tage nicht angemeldete Forderung von. ber 
Konfursmaffe ausgeihloffen, und jeder an 
einem der übrigen Eviktstage nicht erichlenene 
Gläubiger der an dıefem Tage vorzunehmen. 
den Handlung. verlujtig würde. er immer 
etwas von dem verganteten' Vermögen befißt, 
bat ed unter Vorbehalt feiner Nechte, aber 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg ad 
massam swrüchzugeben. 
Köfering dem ı7. Dez. 1822. 
Sräfl.v. Lerchen feld' ſches Batrimo- 
nialgericht I. Klaffe Koͤfering. 
Petzh, Patrimonialrichter. 


Auf Inganı der Gläubiger fol das An- 
weſen bes Bauern, Andreas Schiller von 
Barbing, dem sfentlichen Verkaufe unterwor⸗ 
fen werden. 

Daſſelbe befteht in- einem halb aufgemauer- 
ten mit Schindeln gebeten Wohnhauſe nebft 
Stallung, fo wie in. einem aufgezimmerten Ges 
treidfiadel nebſt Echupfe; an Seldgründen in 
84 Ausſpann groͤßtentheils guten Ackerlan— 
des, in 34 Tagw. Wieſen, und 3 Tagw. Ge⸗ 
meindstheuͤen, und wurde cinichlüßig des Vie⸗ 
hes und der er auf 2496 fl. geichägt. 
Zu dieſer kosſchlagung ift auf Montag den 
20. Jänner finftigen Jahrg zu früher Gerichte, 


zeit im dießaͤmtlichen Gefyäftslofale Termin an . 


beraumt, und 


„daben. fich Kaufsluftige, welche 
1 


r 
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inzwifchen das Anweſen in Augenfchein neh⸗ 
men, und am Termin felbft die Gurdlaffen und 
tweitere Verhaͤltniſſe erfahren können, fich mit 
gültigen Zeuyniffen über ihre Kaufsfähigfeit 

zu verfehen. 

Stadtamhof den 6. December 1822. 

Koͤnigl. Fandgeriht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 





Oeffentliche Dankeserſt attungen, Aufs 
forderungen Ir Wurnungen. 


Herzliche Wünsche, verbunden mit 
der Bitte um ferneres Wohlwollen, brin- 
gem'bei eingetretenem Jahreswechsel ihren 
schätzbaren Gönnern, Verwandten und 
Freunden dar 

Kantor Bühling und Frau. 


Durch die Unpaßlichkeit meines Bedienten 
veranlaßt, danke ich bier allen meinen Freun⸗ 
den und Goͤnnern für ihre — Wuͤnſche zum 
Jahres-Wechſel und erwiedere ſolche mit aͤhn⸗ 
lichen herzlichen Geſinnungen. 

Regensburg am 1. Januar 1823. 

Dr, v. Schäffer, 
Fuͤrſtl. Thurn u. Tarifcher 
Leibarzt u. Geheimerath 


Allen meinen hohen und gnaͤdigen Goͤnnern, 
wahren Freunden und guten Bekannten win, ' 
ſche ich bei dem Zintritt des neuen Jahres 
alles Gute, befonters Gefundhett, und em» 
pfehle midy gu fernerer Gnade, Freundfchaft 


und Wohlwolen, 
Kurat⸗ Priefter 
- Kid, 


Statt ber Billeten waͤhle ich dieſes oͤffent⸗ 
lihe Blatt, um beim Antrit diefes Jahres die 
Wuͤnſche, die ich für meine verehrten Gönner, 

reunde und Befannten hege, auszudrucken, 
— Denſelben ein Jahr voll der unge⸗ 
truͤbteſten Freude und des fortdauernden Wohl⸗ 
ergehens, und bitte, auch ferner, mich und 
bie Meinigen, in freundſchaftlichem Andenken 


ju behalten. 
Regensburg am 1. Januar 1823. 
J Guggenheimer, 
Hochfuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher 
Hoflieferant. 


u 


Meinen fchäßbaren Freunden und Goͤnnern 
wuͤnſche ich bei gegenmärtigem Jahreswechſel 
alles erdentliche Erdengluͤck, und empfehle mich 
nit den Meinigen Ihrer fernern Gemogenheit 


und Freundſchaft G. Brend, 
nebft Familie, 


Meine Wiebergenefung von einer toͤdtlichen 
- Krankheit, welche ich nebit Sort nur dem uner⸗ 
mübeten Beftreben bes Titl. Herrn Dr. No» 
termunb zueigne, fordert mich auf, oemſel⸗ 
ben hiemit Öffentlich meinen herzlichiten Danf 
erftatten. Nicht minder danfe ich meinen 
Bermandten und ———— für ——— 
und menſchenfreundliche Theilnahme. 

— Euphroſina Buͤhler. 


us beſonderer Veranlaſſung ſehe ich mich 
—— —— bereits kuͤrzlich im hieſigen 
ochenblatt bekannt gemachten Verruf zu er⸗ 
neuern, daß ich keine Zahlung meiner Aus. 
fände für richtig und als gemacht anfehen 
fönne, als nur diejenige, die unmittelbar 
an mich ſelbſt gefchiebt. 


Gottfried Bufhmann, Sohn, - 


Stifter des neuen Geſeilſchafts⸗ 
haufes. 


—r 0 ———— —— — — — — 

Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
— Sachen betreffend: 
Konzert Anzeige. 

Künftigen Samflag den 4. Jänner 
1823. wird das ſegste abonnırte Konzert ge- 
geben. Die Tirl. Abonnenten lader hiezu ers, 
gebenft ein 

Der Ausfhuß des mufifalifchen 

Vereins, 


Den verehrlichen Theilnehmern der abon⸗ 
nirten Bälle hat Unterzeichnerer die Ehre anzu⸗ 
zeigen, daß dieſelben an folgenden Tagen ges 
“ geben werden: Mittwoch den 8., Mitt« 
no ben 15. und Mittwoch dem aa, 

nner 1323. 

J Ergebenfter 
Sriebrih Breuninger, 
zum goldenen Kreuz, 


Bu ber fir Genildere immer intereffanter 
werdenden Zeitſchrift: 


E 038 
ſucht man etliche Tiel. Hrn. Mitlefer. Das 
Uebrige ift zu erfracen auf der neuen May 
Straße in Lit.G Nro 122. im seiten Stod. 


Klopſtocks ſaͤmmtliche Werfe. 

Aeußerſt wöhireile, correcte, rechtmaͤßige 
und wie Schillers Werke gedruckte Ausgabe 
in Tafchenformar. Leipzig, bey Goͤſchen Preig 
für alle 12 Bände gesen a 
l * Thlr. 4 Ggr. ſachſiſch oder 5 fl. 42 fr. 
rheiniſch. 

Beſtellungen mit der dabey unerläßlichen 
baaren Vorausbezahlung nimmt in 
Regensburg an: 

die Montag und Weiß'ſche Buch 
handlung. 


In der Montag- u. Weiß’fhen Bud) 
handlung in NegensburgNft auf vorher zu 
machende Beftellung zu baben: j 
Praktiſches Hülfsbuch für Stade 

und tandprediger bei allen Kanzel— 

und Altargefchäften. In ertemporirs 
baren Entwürfen über alle fefts, fonns 
und feierrägliche Evangelien und Epis 
fteln und über freie Terre. ır — 6x 
und legter Band gr. 8. Leipzig, bei Gers 
hard Sleifher, 1820 — 1822. Preis 

8 Thlr. 16 Gr. oder 15 fl. 36 fr. rheinijch. - 

Diefes Huͤlfsbuch dürrte fich den Herren 
Predigern in Staͤdten und auf dem ante, 
hauptſaͤchlich durch den dbeeifachen Grund 
empfeblen: 

1) Weil es Materialien zu allen Amtevers 
richtungen enthält, die nur immer vorfoms 
men koͤnnen. 

2) Weil es die wichtiaften Wahrheiten der 
Glaubend-, irren» und Klugheitslehre 
in der ſachreichſten Kärze, populär und 
anfprechend für Stadt, und Landgemein. 
ben, wie es der Geiſt und das Beduͤrf⸗ 
niß der Zeit fordert, abhoncelt. 5 

3) Weil alle Entwürfe fo gemeinfaßlich die, 
ponirt find, und eine fo leichte eberfiche 
gewähren, day fie mit Recht ertemporiks 
bar genannt werden Finnen, und im 
Drange ber Geſchaͤfte jede Amtsarbeis 
ungemein erleichtern, 
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Su der Montag. und Weiß’fhen Bud 
kanlung allbier in der Mallerftraße 
it. 


u haben: 

a Die Blutbruͤder; Trauerfpiel, frei nach 
Debienfchläger von . eorg Lotz, 8. Leipzig, 1823 
eb. in fleifer Dede, sgfr. 2) Spenden für 
haliens Tempel, 1823. von Carl Toͤpfer. 
Mit 2 Kupfern. 8 Leipzig, geb. in fteifer Decke 
2 fl. 30 fr. 3) Gack, G. Chr. , de Presby-* 
teriorum sive senatuum cecclesiasticorum 
eonstitutione, eorumque in ecclesiam 
evangelicam , quae in Bavaria viget, re- 
stitutione, 8. Solisbaci, 1823. geb. 30 fr. 
) Gabier, Th. A., über die Einführung der 
rescpterien, umd deren zeitgemäßen, allein 
annebmdaren Mirkungstreis in Baiern, 8. 
Sulzbach, 1823. geb. 20 fr. 5) Dertel’g 
Prot. Sendſchreiben an die Herren Archipres- 
bpter, Diakonus Dr. Bed in Muͤnchen und 
Dekan Pflaum in Baireuth, gr. 8. Nürnberg, 
1822. gefaljt, ı8 fr._6) Buchholz, Friede. , 
über den kirchlichen Zwiſt, der fich im Könige 
reich Baiern entivonnen bat, ge-8. Berlin, 
1822. nefatit kr. 7) Lehmus, A. Th A. $., 
der Widerfpruch , welchen die Einführung 
der Presbyterialverfaffung in mehreren Gegen» 
den des proteftant. Baierns gefunden bat, 
beleuchtet, 8. Daımftadt, 1822. geh. 24 fr. 

.g) Zimmermann, Dr. Ernit, das Jubelfeſt 
ber lutherischen Bibelüberiegung, 8. Darms 
ſtadt, 1822. geb. ı2 fr. 9) Andre, Chr. Earl, 
Naticnalfalender für die deutichen Bundes» 

aaten auf das Jahr 1823 für Katholiken, 
—— Griechen, Ruſſen, (nach dem 

uttgarter Meridian) zum Unterricht und 
Vergnügen für Geiſtliche und Weltliche, Leh⸗ 
rer, Beamte, Buͤrger und Landleute faßlich 
eingerichtet, ır. Jahrgang, mit 4 Abbildun⸗ 
gen, und 2 Muſikolaͤttern, gr. 4.Stuttgart, 
1823 geb. in ſteifer Dede, 2 fl. 

Es pers Europaͤiſche und auslaͤndiſche 
Schmetterlinge. Act Theite mit Kupfern, 
2 in Halbfranzband gebunden, ſind um 
die älfte des Yadenpreifeg zu verfauten, 

Man mwender ſich deswegen an ben Herrn 
Oberlieutenaut Gemming in Nuͤrnderg. 

Zum Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land, werben in der Gegend des Rathhauſes 
einige Mitleſer gefucht. Naͤheres im A. €, 


E- Nro, 21. ift nebft vielen andern 


Etabfiffements, Miethes Beränderungen 
u. Recommandationen ıc, betreffend: 


Unterzeichnete geben fich bie Ehre einem 
hoben Adel und dem hochachtbaren Publikum 
anzuzeigen, daß bei ihnen nebft allen Specereis 
Waaren, auch alle Sorten inn» und ausländis 
fcher befonders Acht holländifcher Rauchtabacke, 
ſowohl in Mollen als in Paquets, aͤchter 
Bolongaro Crevenna, fiqueurs, feinfter Ar- 
rac de Batavia, in ganzen, halben und viertel 
Bouteillen, franzöfticher Senf, Kapern und 
mebrere andere Artikel zu haben find. Indem 
fie die promtefte Bedienung verfprechen,, em» 
pfeblen fie fib zu geneintem Zuſpruch. 

Wad und Franfe genannt Som 
bermann, Lit. E. 
auf bem Domplag, 


Unterzeichneter macht einem. hoben Abel und 
bem verehrungswuͤrdigen Publifum bie erges 
benfte Anzeige, daß er mit Eeidenlocen von 
allen Sorten und Farben, und zwar nad) dem 
neueften Gefchmad; fo wie auch auf die naͤm 
lie Fason Haarlocden, eben fo haltbar wie 
obige , nad Auswahl, mit billigen Preifen 
verbunden, verſehen ift. 

I. Köftelmeier, Perrüquier 
und Damen Friſeur; fein La⸗ 
ben iſt in Lit. E. Nro. 174. 
bei Obermuͤnſter. 


Bei Unterzeichnetem iſt ganz ſtarker ſuͤßer 
Tyroler · Wein, die baterifche Maas zu 40 fr, 
fo wie aud alter und neuer Baierwein zu 
baben. — um guͤtige Abnahme ſich befteng 


empfieh 
Franz Faver Affen, Schiffe 
meifter und Gaftgeber zum 90 
benen Löwen in Stadtaͤmhof. 


Nro, 52, 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreifend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werben. 


Dienftags den 7. Januar 1823. und fol 
gende Tage Mittags ein Uhr ri in —* 
vormaligen Gaſtwirthsbehauſung zum rothen 
Stern Lit. E. Nro. 147. verſchledene Mobi« 
lien, beftehend im filber«plattirten Tafelleuch« 
tern, Kersen» Kleibern, Waͤſche, Spiegein, 


Eanaper, Seffeln, feinemenglifchen und andern 
Kupferftichen unter Glas und Rahm, porzell. 
Speis: und Kaffeegefchirr, Bertftätten, Kom⸗ 
mobden, Tifchen, Zinn, Kupfer, Deffing , nebft 
mehr andern fehr brauchbaren Effekten, an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare konven⸗ 
ttonsmäßige Bezahlung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt werden. Das Verzeichniß ift 
bei dem Auktlonator Lehmeyer in obiger 
Behaufung umfonft zu haben, 


Montags den 13. Januar 1823. und fols 
aende Tage Nachmittags ı Uhr werben in 
Lit. D. Nro. 106. in der Krone obnmeit dem 

leiſchhauſe verfdnedene Nachlaſſenſchafts⸗ 
ffekten, beſtehend in goldenen Ringen, ver⸗ 
—— Sackuhren, Manns» und Frauen⸗ 
eidern, mouſſelinenen Rouleaux, aͤſche, 
Betten, Spiegeln, Tiſchen, Bettſtaͤtten und 
Käiten;, einem großen meſſingenen Moͤrſer mit 
Stöffel,. einem: atdgel mit Veränderungen, 
Stockuhren mit Monatstag , welche Stunden 
und Viertel fchlagen und repetiren, einem $ia- 
eolet, zinnernen, fupfernen und merfingenen 
Gefgirren, nebft andern brauchbaren und 
nüglichen. Hausgeräthichaften an den Meift- 
bietenden gegen ſogleich unaufhaltbare Bezah⸗ 
lung Öffentlich veräuffert: => 
Auernbeimer, Auktionator. 


Geſchnittener Eanafter » Tabad 
in Paquets zu & Pfund Hol. Gewicht 
von einer ber erfien Hollaͤndiſchen Tabarffabris 
fen bezogen, wird zu ı fl. 8.fr. pr. Pfund 

verkauft bey . 
Daniel Porzelius Witwe, 
am. Koblen» Marft. 


Da Untergeichneter mit einem ziemlichen 
Vorrath von Fähren» Kohlen verfehen ift; fo 
ift er gefonnen, dieſelben Korbweiſe zu ver 
kaufen, nämlidy den Korb zu 12 fr. und 24 fr, 
Kaufsliebhaber haben fich auf dem obern Wörth, 
im Eifenhammer einzufinden. 

Chriſtoph Loͤw, 
Eiſenhammer⸗Schmidtmeiſter. 


Eine Waldung, theils ſchlagbar, theils 
Streuholz und cirea 40 Tagwerk haltend, 
dann eine zweimaͤdige Wieſe pr. 23 Tagwerk, 
werben aus freice Hand verfauft,. uns zwar 

Donnerſtags den 9. Januar 1823, 
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von Morgens 9 bie 12 Uhr. Der Sammel. 
plag für Kaufsliebhaber ift bei dem Hrn. Orts⸗ 
vorftand Stolz zu Kartbaus, auf den foges 
nannten Kutfcherbof. Diefe Grundſtuͤcke find 
ihrer Lage nach für die Drtfchaften Dberis, 
Ling, Graß, als auch Dechbetten geeinnet, 
welche nur Z Stunde und Regensburg 4 Stums 
de davon entlegen find. Der nähern Beding⸗ 
niffe, Abgaben und Beaugenfcheinigung wegen 
beiiebe man ſich gefälligft zu menben an 
Ludwig Bomeifel, 
in ber Karthaus. 


Das Wirthshaus zu den 3 Mohren das 
bier, iſt aus freier Hand zu verfaufen, und 
wird bierzu Montag der 13. Jänner 
1323. von: Morgens 9 big ı&lUbr im Haufe 
felbjt beftimmt. Das Haus beſtehet übrigeng 

a) zu ebener Erde in einer großen Schenk⸗ 

finbe, einer Küche, einem. Fleiſchgewoͤlbe, 

einem Keller, zwei Stallungen auf circa 

40 Verde, einer Magen: Memife, einem 

Brunnen, zwei Echweinjtällen, einen s, 

v. Abtritt und Hofranm zum ſchließen; 

b) ım erſten Stod: in 5 Zimmern, wovon 

3 heizbar find, einer Kammer, einem s. v. 

berite nebſt Gang und einem Fletz; 

ec) im zweiten Stock: in 5 Zimmern, wovon 

4 beizbar find, einer Küche, einem 5. v. 

Abtritt und einem Fletz; 

d) in einem großen und einem Eleinen Boben; 
melches alleg bereitg folid ausgebaut ift. In 
der Zwifsbenzeit kann gefälligft fomohl wegen 
Zahlungsart, Beaugenſcheinigung und fonfkis 
ger Bedingniffe, das Näbere erholt werben bei 

Adolph Bomeiſel. 


Eine durch ibre vorzüglich empfehlende 
Lage ludeigene, aut gebaute Baltwirtbs » Bes 
hauſung, worauf man Wein, Kaffee, weißes 
und braunes Bier zu ſchenken, Fremde zu bes 
berbergen, auch Billard» Epiel auszuüben 
das Mealitärs-Mecht hat, wird hiemit zum 
Privat-Verkaufe feilgeboten. — Naͤhere Bes 
dingungen und Verhaͤltniſſe ertheilt 

Lehmeyer, Auftionator; 
Lit. E. Aro. 147. 


Eine braune engliſirte Stute, zum Fahren 
und Meiten zu gebrauchen, ſtehet aus freier 
Hand um billigen Preis zu verkaufen, Dad 
Nähere im 4. €, 


— 15 — 


In einer ſehr gangbaren Straße iſt ein 
in gutem Stande befindliches geraͤumiges mit 
allen Bequemlichfeiten verfehenes zftöckiges 
Wohnhaus zu verfaufen, und bag Nähere 
bei Aufrionator Schmidt im goldenen Lamm 
Lit. B. Nro, 52. zu erfragen, 


ag Haug Lit.H Nro, 55, nebft Garten 
ift täglich aus freier Hand zu verkaufen. 


Zwei gut conbitionirte Rennſchlitten mit 
ſchoͤnem volltändigen Geläut, nebft paffendem 
Leirfeil und Zaum find zu verfaufen, oder auch 
aus zuleihen. Näheres im A. C. 


Das Haus Lit. A. 117. iſt aus freier 

d zu verfaufen, umd dag Nähere in Lit. 

2.264. ju erfragen. Die Hälfte des Kauf 
ſchillmas kann darauf liegen bleiben. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miechen ger 
i fucht werden: 
An der Nähe von Sr. Emmeram ift ber 
anze obere Stod, beftehend in —— 
Simmern, Küche, Speiß, Keller, Boden ımd 
aichgelegenbeit, big Georgi zu beziehen. Naͤ⸗ 
beres im A. €. —— 
in ungemein ſchoͤnes Logis, menblirt oder 
— Monat.» oder Huartalteite, ift für 
eine oder jiwei honnete Perionen für eınen ſehr 
biligen Preis täglich zu vermierhen. Näheres 
ift im A. C. zu erfragen. 


Es wird ein Laden oder Zimmer zu ebener 
Erde an einem gangbaren Piag, entweder gleich 
oder bis Lichtmeß zu mierben gejucht. Won 
wem? erfährt man im 4. €. 

Sn Lit. G. Nro. 133. ift ein Quartier 
alltäglich oder bie auf dus Ziel Lichtmeß zu 
— verfüften. Nähere Auskunft giebt 
Marquardt, Hafnermeifter. 

An Lit. E. Nro. 119. in der Pfarrergaffe 
im erften Stock ift täglich oder bis Fünftigen 
Monat ein meubl. Monatzimmer zu verſtiften. 

a Lit. E. Nro. ı7ı am obern Ba, 
it ein Quartier zu ebener Erde, beftebend in 
Zimmer, Kammer, Küche, Vorfletz, Keller, 


Holjleg , Wafchgelegenheit nebft Bodenkam⸗ 
ner bis eichemeh zu verftiften. 


ee ee 
Dienftanbietende, ‚oder Dienftfuchende : 


Es wird eine Perfon von ten Jah⸗ 
ren, two möglich evangel, —XRX Let 
als ig in Dienft zu nehmen gejucht. 
Näheres im A. €. 

Ein junges Frauenzimmer, welches fchon 
gedient hat, ſchoͤn Rähen umd andere 2— 
verrichten kann, auch mit feiner Waͤſch umzuge⸗ 
ben weiß, und mit guten Zeugnißen verſehen ift, 
wuͤnſcht je eher je lieber bei einer Herrfchaft, 
in einem Kaufmannshaus, oder auch auf dem 
Lande einen Plag zu erhalten. Näheresin A. C. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es bat fi ein Fleines ſchwarzes Spitz⸗ 
hundchen männlichen Geſchlechts verlaufen, 
Wem dieſes zugelaufen, wird erjucht dafjelbe 
in Lit. F. Nro. 9. zuzuſtellen. 





DBevdlferungsanzeige. 
n der Dom» und Hauptpfar 
3 — 


Setauft: Den 23. Deſember. Herrmann 
ichael, Vater, der wohlgeborne or ae 
Chriſtian Rath, f. Kreiss und GStadtgerichtsrarh, 
Den 25. Anna Maria, unehlich. Deu 27. Gaipar, 
unehlich. Den 28... Joſeph, Vater, Martin Koss ' 
irt, Öürser und Muller zu Stadtambof. Den 2%y. 
nua Therefia , unehlich. 


z 2 — —— er Ben) 
en alt, a rand, Vater, Derr feonbard 
Rohrbeck, Bürger und Bräuer. Den — 


Maria, 3 Jahre alt, am Brand, Vater, Alone 
Keintz, quiesjirter Adger. Den 23. Ein unchlich 
todtgeborues Kndblein. Den 30. Johanna Theres 
ſia 24 Wochen alt, an Sraiten, Vater, Hr Xaver 
Epinger, Bürger und Wundarst zu Stadtambof, 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 


negtekes: Den 25. Dejember. Herr Anton 
Gerhard, Schaufpieler am biefigen Theater, 25 
Sahre alt, an Lungenvereiterung, 
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Sin dee evangelifhen Gemeinde find in ver 
1 ‘ -gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Bearaben: "Den 22. Dezember. Frau Elifar 
beth Margerete, Gattin des Heren Joferb Rotbs 
banımer, Bürgers und Baumtvollgarnfabritanten, 
31 Jahre alt, an bösartiger Gelichtsroie, 


b)inder untern Pfarr: 


a Getauft: Den 25. Deiember. Johanne Jar 
kobine, Vater, Ehriſtign Augut Schwanfoustg, 

Buͤrger und Saͤcklermeiſter. 

Segrabeu: Den W. Deiember. Johann 
Enritian Gottlieb, 19 Wochen alt, am Brand der 
Eingewerde, Vater Johann Georg Ehritoph 
Lauerer, Bürger, Sifcher und Schiffmeiſter. 





Fremden» Anzeige. 


Bei Hrn. Faader im Schwarzen Baͤrn logirten: 
(Dom 9. bis 22. Dejember- ) 


8. Steiner, Dedant von Schwandorf. Hr. 
chmidt, Stadrichreiber von Chamm- Hr, Chanal, 


Gravenr von Carouge im Genflichen, Hr Ange⸗ 
— — Steuervermefer von Muͤnchen Mademiif 
Schmidt, Vartik von Amberg. Hr. Cavallı, Kaurs 
mann zu Markfcbreit. Hr. Prefl, Pfarrer von Kots 
tenburg bei Kandehut. Hr. Zierer, Gooperator von 
Falkenberg. Sr. Bermancder, Kaufın. von Kitts 
en, Dr. Dertl, Sailermeiſter von Vilseck. Dr. 
Heid, Parrif. von Amberg. Hr, Eurtor, Fiürfl. 
burn und Zeit Nentmeiiter von Sulmintingen. 
rt. Wer, Sort Officiant von Bayreuth. Hr. Det, 
anımerdiener von Barknein ber Nenitadt au der 
Waldnaab. Hr, Leppich, Forſtmeiſter von Stawar 
im Defterreih. Madame Himmeifrou, Tadackofa⸗ 
brifant. Gartın yon reifiug. Hr. Mund, Schiffs⸗ 
baumeitter von Epeier am Rhein. Dr, Schneider, 
aufm. von Augsburg. Hr. Dor, Braͤumeiſter von 
Münden. Sr. dreuning, Kasımann von Gturts 
art. Dr. Benkert, Kaufm. von Würzburg. Hr, 
Schneider, Weingaftgeb von Ctraubing. Hr. Bri⸗ 
ninghaufen, Cadet vom 2ıen Jdgerbataıl. ebendaber- 
+ Zebner, Dberlieut. vom sorem Regiment vom 
nıberg. Hr. Ebner, K. Kreiss und Stadrgerichter 
Vrototolift von Landshut. Hr. Kaval, Koch von 
armſtadt. rt. Degen, Kaufm. von Baireuth. 
r. Jurdan, Kaufm, von Grenoble, Hr. Fellner, 
auptm. in koͤnigl. Dieuſten von Brüffel, Mad, 
eler, Salibeamtenss» Wirtve von Muͤnchen. 


— — — 
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| Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 28. Dezember 1822 


Grtraids Voriger | Neus | Gamer Heutiger | Bleibt im Berlaufs-PBreife, 
rans 


Gattung. | Re. | Zufuhr. nenfiand, Verkauf. Nee. | Höchkter | mittlerer | mindefte. 
—— 
5 208 213 213 — ıı i35| 10 140 


28 11 39 37 10 21 101] ı 
164 184 172 8 — 7144 
17 17 17 6 Isıl 6 27 


| 
| 
| 
| 


Beym Barberobler des hiefigen Nationaltheaters , Sebaftian Groß, find in feiner 
Wohnung Lit. A. 178. in ber Wollwirkergaffe im Kaufmann gemmermann’fchen- Haufe am 
— uͤber 2 Stiegen ruͤckwaͤrts, die ausgeſuchteſten Masquenkleider gegen die billigſten 
rg = Preife zu befommen, womit ex ſich einem hochverehrlichen Publifum erge- 
nft empfieblt. 
Megensburg ben 31. Dejember 1822. \ 


Viertel Bgm zu Niro. 2, des Megensburger Wochenblatts 1923, 
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Sedruckt und su baben beu C. E. Breud’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwoch ben 8. Januar 1823. 


— 








Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


7 die polizeiliche Beſtimmung: j 
daß alle Fangs und Mesgerhunde mit einem Maufforb oder federner Maufs 
fperre verfehen ſeyn müffen, wenn fie auf die Straßen mitgenommen. werden, 
ſcheint bei vielen piengen Eimmonnern fon ganz im Vergeffenheit gefommen zu ſeyn. Man 
warnt daher vor Eontravention biefer Art, mit dem Bemerfen, daß die Knechte des Waas 
fenmeifters zur gefchärften Vigilanz angewieſen worden find, 


Megensburg den 6. Jaͤnner 1823. 
5 S tıdbtr.- Mas ifkkra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Ein ungenanmt feyn wollender Wohlchäter übergab bei dem Stadt» Kämmerer Schnür, 
lein für das Armen» Kranken » Berforgungsbau8 oe aA 
Welches dankbar anzeigt 
Megensburg den 2. re 1823. 
Der Ausfhuß für das Armen » Kranken »- Verforgungshaug 
Dr. Aſchenbrenner, 8. Kegierungs-Wedizinal» Rath und Spitalarzt. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnürlein, Stadtfämmerer. 
Be Magıftrats. Rath. 
eumuͤller, Magiſtrats⸗Rath. 


(Die Errichtung einer Spar » Kaffa für Dienſtboten und Handwerfsgefellen betr.) 


Wenn die Klage Über Unfittlichkeit und Werfchwendungs + Sucht der dienenden Klaffe 
noch niemals allgemeiner, gerechter und dringender war, als in unfern Tagen, fo verdient 
das eben fo allgemeine Beſtreben von Öffentlichen Behöroen und Privarvereinen, diefem Uebel 
aus allen Seräften entgegen zu wirfen, gewiß eine dankbare Anerfennung. Als eines der 
diesfalls wirkſamſten Mittel hat man die oͤffentliche Errichtung von Spar-Kaffen mir Recht 
betrachtet, und bie größeren Städte des Koͤnigreichs find bereits mit DBeifpielen vorangegan- 


Regensburger Wochenblatt Nro, 2. vom Jahr 1823. 
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gen, welche die Nacheiferung in einem fo hoͤchſt mohlthätigen Unternehmen auch von Seite 
der unterfertigten Behoͤrde dringend in Aufpruch nehmen. 

Der Magiftrat hat daher, unter Belziehung der Gemeindebevollmächtigten, bie Errich- 
tung einer foldyen Sparfaffe für den biefigen Polizeibezirf befchloffen; und dieſer Beſchluß 
wurde auch von der k. Kreis.Negierung, Kanımer des Innern, unter den hier nachfolgenden 
Bedingungen und Mobdififationen guädigft genehmigt: 

ı) Die Sparfaffe iſt eine mit dem jtädtifchen Pfandhaufe vereinigte Anftalt, welche 
ben Zweck hat, von Dienfiboten, Handwerfsgejellen und andern unbemittelten Perſonen ihre 
Erfparniffe anzunehmen, und dereinjt mit Zinfen und Zinfes »Zinfen zurück zu zahlen, 

2) Die Sparkaſſe wird von dem Magiftrate, unter Garantie der Gefammt +» Gemeinde 
verwaltet, und am Gun eines 5* Jahres den Gemeindebevollmaͤchtigten die ſummariſche 
Rechnung nebjt den Büchern zur Einficht vorgelegt. 

3) Nur jene Dienſtboten, Haudwerksgefclien und andere unbemittelte Perfonen, welche 
im Poltzeibezirke wirklich wohnhaft find, in demjeiben dienen und in Arbeit fliehen, werden 
als Theilnehmer jugelaffen. 

4) Alle Einlagen von beſagten Perſonen, welche einhundert Gulden nicht über- 
fteigen, und nicht unter einen Gulden betragen, werden bei der Sparkaſſe angenoms 
men, und mit 33 vom Hundert, d. i. mit zwei Kreuzern von jedem Gulben jaͤhrlich verzinfet. 

5) Sobald die Jahreszinſen den Betrag von einem Gulden erreichen, werden dieſelben 
zum Kapital geichlagen, und gleichfalls verzimjet. 

6) Nur nad; Ablauf eines vollen Jahres, von dem Tage ber anfangenden Verzinſun 
an gerechnet, tft der Anfpruc auf Zinfen gerechtfertiget. Auch werden folche Einlagen, we 
che vor Ablauf eines Jahres begehrt und zurück bezable werden, nicht verzinfer. 

7) Die — Lichtmeß, Georgi, Jalsrl md Allerheiligen, ſind 
zur Aufnahme der Einlagen und jur Zuruͤckzahlung der Kapitalten beftimmt. 

Werden in ben erften acht Tagen nad) jedem Jieltage die Einlagen gebracht, fo 
fängt ihre Verzinfung ven tem Zieitage an. Werden fie aber ſpaͤter und unter dem Ziele 
eingelegt — wozu in jeter Woche der Donnerſtag, Vormittags von 9 bis 12 Uhr hiemit 
befiimmt wird — fo hat _die Verzinfung erft von dem nächfifolgenden Ziele an Statt. 

8) Ausnahmsweiſe Fönnen und werden auch außer den oben genannten vier Zielzeiten 
Kapitauen zurückgefordert und bezahlt werden, wenn ſich die Eigenthiimer der Sparkaffen- 
Scheine über den dringenden Bedarf ihres Geldes genügend ausweifen. 

In feinem Falle aber kann dieſe Zuräczahlung früher als drei Monate nad) ber Eins 
lage verlanzt und bewirkt werben, 

9) Die ES parkaffs Scheine werden auf die Namen ber Darleiher ausgeftellt, von dem 
Kaffier der Anftsle unterzeichnet, und von dem zur Aufficht aufgeftellten magiftratifchen Kom⸗ 
miffär kontraſignirt. . 

10) Da man nur bie wirklichen Darleiher ald bie rechtmäßigen Befiger und Eigen. 
thiimer der Sparkoffa» Scheine anerkennt, fo dürfen diefe von den Eigenthuͤmern, auf deren 

amen die Scherne lauten, weder verkauft, verpfänder, cedirt, noch überhaupt veräußert 
werden. Fällt ein ſolcher Schein jemanden durch Erbfchaft zu, fo muß der Erbe — fo ferne 
er felhft zur Theilnabme an der Anſtalt geergenfchafter it, und dad Geld nicht erheben will — 
den Schein auf feinen Namen umſchreiben lajjen. 

11) Die Kückzanlungen der Kapıtalten nebft Zinfen Finnen nur gegen Einlieferung der 
Scheine, und in der Heel nur vor den Eigenthümern oder ıhren Erben in Empfang genom» 
men werben. Nur in abſoluten Verbinderunasfällen Fann dieſe Erhebung aud von dritten 
Perſonen, fofern fie ſich binlänalich legitimiren, gefcheben. 

12) Die Erdfinung diefer Sparfaffe erfolat am Diele Lichtmef 1823, 
fo daß — tie bereits oben beflimmt wurde — im den nächften acht Tagen nich diefem Ziele 
jedesmal Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, die Einlagen gemacht werben Fünnen. 

Nachdem num durch die Errichtung einer fo ſehr wohlthaͤtigen Anftalt den Dienfiboten, 


Handwerksgeſellen und andern unbemittelten Perſonen die ſchoͤnſte und bequemſte Gelegenheit 
verichafft wird, ıbre Meinen Erfparnıffe fruchtbringend anzulegen, und auf diefe Weiſe alle 
mäbltg einen, ſowohl bei einer Standesveränderung als einer dereinftigen Erwerbsunfaͤhig⸗ 
feit ſehr gedeihlichen Nothpfenning fich zu fammeln, fo darf man fidy auch der genründeten 
Hoffnung überlaffen, daß die Anerkennung dieſer Wohlthaͤtiakeit ſich durch eine wöglichſt alls 
gemeine Theilnahme ausſpreche, und daß insbefondere die Dienfiherrfchaften, an deren Eins 
mirfung fo fehr viel gelegen tft, nicht ermanseln werden, durch Aufmunterung und Belch« 
zung eine Anftalt gründen zu helfen, welche für das gemeine Beßte nicht anderd ald von den 
erfprießlichiten Folgen feyn kann. 
Megensburg den 31. Dezember 1822, 


StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die evangel. Waiſenkinder erbielten von der hochfuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Haushofmeiſterei 
4 fl. zum Geſchenk in ihre Sparbuͤchſen; 
baum von einem ungenannt feyn wollen en Guttbäter 2 fl. 42 fr. und 
von einem andern Wohlthaͤter ein Schweinsviertel. 
Dann wurde auch in das evangel- krankenhaus aefchenft: 
von den Gefellen des ehrſamen Pofomentierer: Hantwertg . 
von den Gefellen des ebrfamen Maanerbandwerts . . . 
von den Gefellen des ehriamen Färberbandtmertd  . .  . 
von dem biefigen Papiermachermeiſter Yofchge und deffen Gefellen 
von ber biefigen löblihen Ech'offerinnung A ; . n 
und von den Gefellen des biefiaen ehrfamen Schreinerhandwertd . 
Für diefe Gaben wird biemit Sffentliher Dank ausgefprochen. 
Regensburg den 4. Jänner 1823. 
Stadt⸗Magiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Sekr. 
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Bon einem ungenannt feyn wollenden hohen Wohlthäter wurden für die Armen uͤber⸗ 
bet ‘ 100 


en . J J J u . * [ — 
von einem andern hohen Wohblthaͤter : A a er s 10 fl. 48 fr. 
Ferner übergab ein Ungenannter für Hausarmen . . . 2 fl.24 Er. 
Zum Holzanfauf für Arme wurden weiter beigetragen: 
von einem ungenannten bohen Wohl’häter auf zweimal fl. — 


von einem Ungenannten unter bem Motto: Gott fegne diefe leine Babe” 2 fl.42 fe, 
und von der am 31. Dezember im goltenen Kreuz verfammelten Geſellſchaft 14 fi. — 

Den edeln Wohlthaͤtern oͤffentlicher herzlicher Dank! — 

Regensburg den 6. Januar 1823. 
Der Armenpilegſchafts-Rath. 
Mauerer. Erich. 

Von einem ungenannt ſeyn wollenden Goͤnner wurden bie halbjaͤhrigen en vom 
ftädtifchen Getraid Magazin mit 4 fl. — der Armen-Kuaben Befhäftigungs-Anftalt überlaffen, 

Ein weiterer Ungenannter überoab für felbe RE RR 4 fl. 3 fr. 

Unter dem Motto: „Gott fegne dieſe Heine Gabe’’ wurden für bie Knaben» und Maͤd⸗ 
chen: Beſchaͤftigungs - Anfialt 2 Kronenthaler hergeſchenkt. 

Ein Sewerboduͤrger cedirte feinen Conto fiir gefertigte Arbeit im Beſchaͤftigungshaus, 

2 


* 
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im Betr:g von 9 fl. — der Kuaben»Anflalt, und für das Mädchen» Infitut wurden 2 fl. 
24 fr. einneliefert. -— Gottes Lohn Yale : Gen- Inſt af 

Regensburg ben d Januar 1823. 
Der Ausfhuß für die Befhäftigungg 


‚Anftalt, 
Anns. Wendler Schnürlein Braufer. 





Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Im Erecutiv-Wege wird zum öffentlichen Verkaufe bes Wohnhauſes ber Kufners⸗ 
wittwe Sophia Kronberger T.it. H. Nro.97., welches 2 Stockwerke hoch gemauert, und mit 
Schindeln eingedeckt iſt, und wovon 4 fl. ı2 Fr. jaͤhrlich definitive Hausſteuer entrichtet 
werden muß, geſchritten, und wird hiezu eine Verſteigerungstagsfahrt auf Montag den 
27. Jänner 1823 Vormittags 10 Uhr anberaumt. Er werben daher Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich deshalb bei Gericht zu melden. 


Dienensburg den x Dejember 1822. 
Koͤnigl. ater Kre 


is⸗ 
Steih. v. Verger. 


unb Stabtgerid 
v. Hertwid. 





$ands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Da die laut des 46ſten Stuͤcks dieſes Blatts 
den 20. November v. J. veraccerdirte Brods 
fieferung für die hieſige Garnifon inhaltlich 
allerhöchiten Mefcripts vom 26. v. M. wegen 
des fo vedeutenden Mißverhältniffes bes ges 
genmwärtigen Marfrpreifes, bie Genehmigung 
nicht erhalten hat; als werden fümmtliche Ges 


werbsberechtigte Bäder no, einmal auf Mon⸗ 


tag den 13. dieß früh g Uhr zu einem weitern 
Beraccordirungs » Verfuch nit dem Bemerken 
“ eingeladen, daß ber Ablieferungs » Termin der 
ungefähr im ganzen Jahr fich_ belaufenden 
200,000 Portionen, ey 920 Schäffel Korn 
erforderlich find, nur auf 4 bis 6 Monate feſt⸗ 
gefegt ift, und die zu ſtellende Caution nur auf 
einen monatlichen Lieferungs+ Bedarf bedun⸗ 
gen mird. 
Regensburg den & Januar 1823. 


a 
8.B.4tetinten-Jnfanterie-Negiment 
(Defonomie-Kommiffion.) 

fobinaer, 
Hauptmann und Vorſtand. 
Im Ertranfungsfall des 
Degimentsquatmfire. 


Korhbammer, Xckuar, 


Zur Rönigl. Fatbol. Krankenhaus 
Verwaltung 
find als Beiträge eingegangen: von den Ger 
fellen des Färberhbandwerfd . . 3 fl. 
von den Papiermachern allbier 4 fl. 
von dem Wagnerbandwert „ . . . 4f. 
dann von den Gefellen des ehrfamen 
Schlofferbandtwert8_ . ... 4f. 
Megensburg den 2. Januar 1823. 
Dir. Maurer, Synb, 
Den 31. Dezember 1822 haben bie Ges 
fellen des chrfamen PofamentirersHandiverkfg 
3 fl. ald einen Beitrag an das Fatholifche 
Krankenhaus richtig und baar überliefert. 
Die kön. domkapitliſche Kranken— 
baus-Bermwaltung allba 
Dir. Maurer, Synd. 





Unterm beutigen haben die Gefellen bes 
ehrſamen Schreiner- Handwerks einen Beitrag 
mit 5 fl. anher übergeben. 

Megensburg den 3. Januar 1823. 

Die Eönigl, bomfapitl. Fatholifche 
Kranfenbaus- Adbminiftration 
in Negensburg. 

Dir. Maurer, Synd 


Eine auswärtige mwohlthätige Müllers 
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Wittwe ſchenkte den katholiſchen Waiſen einen 
Sack vol Waigenmehl, und eine hieſige 
Bürgers Wittwe 3 fl. 3 fr. zur Vertheilung 
in die Sparbücfen. Weiters erhielten fie # 
Eimer Bier, Milhbrod und Schweinsbraten. 
ür alle diefe milden Gaben wird hiemit 
ffentlicher Dank erftattet. i 
Die 8. Abminiftration des Fathol, 
Waiſenhauſes. 
Geiger. 


Nachdem in der Schuldenſache des Johann 
Reifner zu Unterißling fein Hinderniß mehr 
dem Konkürs-Verfahren im Wege ſteht, fo 
werben die gefeglichen Ediftstage, und zwar 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung auf 
reitag den A ce 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Februar, 
III, zur Schlußverhandlung, und zwar 
ı) für die Replik auf 
Montag den ı7. März, und 
2) für die Duplif auf 
Dienftag den 1. April 1823 
fefigefetst, und hiezu die unbefannten Gläubiger 
mir dem Anbange et San daß fie an den 
Kara Tagen früb 9 Uhr zu den vorge 
festen Zwecken bei hiefigem Gerichte zu erfcheis 
nen haben, umd zwar bei Dermeidung ber 
Mechtsnachtheile, daß jede am erften Edikts⸗ 
tage nicht angemeldete —— von der 
Konkursmaſſe ausgeſchloſſen, und jeder an 
einem der übrigen Ediftstage nicht erfchienene 
Gläubiger der an dieſem Tage vorzunehmen. 
den — verluſtig würde. Wer immer 
etwas von dem verganteten Vermögen befißt, 
hat es unter Vorbehalt feiner Rechte, aber 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages ad 
massam zurüchjugeben. 

Köfering den ı7. Des. 1822. 

Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo— 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 


Enbdesunterzeichneter bält es für Pflicht, 
denen Ziebhabern unſeres vaterländifchen Wei⸗ 








nes, refpeftive allen feinen verehrlichen Gaͤ—⸗ 
ften, welche ihn während feiner Weinfchenfe 
fo zahlreicdy mit ihrem Befuch beehrt haben, 
anzuzeigen, daß am 3. König» Tage feine Wein» 
ſchenke ſich geendet bat, 

Er danft Ihnen ſowohl für Ihren Bes 
ſuch als Ihr human » friedliches Betragen, 
empfiehlt sich Ihrer fernern Freundſchaft, 
fo wie in Zufunft Ihres eben fo zahlreichen 
Befuches und verbleibet mit Hochachtung 

ob. Chriſt. Naimer. 


Aus befonderer Veranlaffung-fehe ich mich 
genoͤchigt, meinen bereits fürzlich im biefigen 
Wochenblatt bekannt gemachten Verruf zu ers 
neuern, daß ich Feine Zahlung meiner Aus⸗ 
ftände für richtig und als gemacht anfehen 
koͤnne, als nur diejenige, bie unmittelbar 
an mich felbjt geſchieht. 

Gottfried Bufhbmann, Sohn. 
Stifter des neuen Gefellfchafts« 
hauſes. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Konzert-Anzeige. 

Donnerftag den 9. Jaͤnner 1823 iſt bag 
zte und folgenden Donnerftag den 16. Jän 
ner das 8te abonnirte Konzert, wozu man 
die Titl. Abonnenten ergebenft einladet, 

Wegen ber großen Kälte, und der durch 
vielmaliges Deffnen der Gallerie» Thüre ents 
ftehenden aufferordentlichen, und für die Zus 
börer im Saale fehr unangenehmen Zugluft, 
ie die Gallerie an beiden Tagen ges 

offen. 

Der Ausfhuß des mufifalifchen 

Vereins. 


Da wegen in biefem Monat bereit ange 
fündigter abennirter Bälle und Concerte die 
mufifalifchen Abendunterbaltungenim goldenen 
Kreuz für die nächften 3 Gefelfchaftstage, wie 
gewoͤhnlich Dienftags nicht ftatt finden Fins 
nen, fo mußten folche auf nachfolgende Tage 
verlegt werden, nämlich: 

Sonnabendg den ııten, ıgten und 

25ten Januar, 
welches ben Mitgliedern hiermit befannt ge 
macht wird. 

Regensburg ben 6. Jannar 1822. 

Der Ausſchuß. 


* 
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Zu ben bekannten Gütern Dutzendtehch 
und Glockenhof bei Nürnberg, davon bie 
Ausſpielung am Carolinen- Tag den 23. diefeg 
Monats unwiderruflich von Statten gebt, ift 
noc) eine fleine Anzahl Looſe A 48 Er, bie zum 
12, biejeg zu haben Er F Rebbag 

od. ac. Rehbach, 
Lit. B. Nro. 76. 


Einige Mitlefer werden geſucht zu der von 
en. Doft. Dingler ıc. herausgegebenen 
eitfchrift; Polytehnifhes Journal, 
äberes im N. €. 


Unweit des Fleiſchhauſes ſucht Jemand 
noch einen Mitleſer zum Korreſpondenten von 
und fuͤr Deutſchland. Die bereits in dieſem 
Jahr erſchienenen Blaͤtter koͤnnen nachgeholt 
werden. Naͤheres im U 6, 


Dei Auguftin Bücher, Antiquar find fol 
gende Bücher zu haben: 

Schaubühne, deutſche, 70 Bände, 18 fl. 
Adelungs arammatiich + kritiihes Wörterbuch 
der hochdeutſchen Eprache, gr. 4. Wien 1808. 
4 Bände, 22 fl. Geſchichte des Reichsſtags 
u-Megensburg, von C. Th. Gem iner, 4. 
ürnbe:g, 3 Bände, 48 fr. Robinson by 
Campe, 24 kr. Der Civil» und Gumerals- 
Beamte, von Wagner, 2 Theile, 4. 30 Er. 
Mofers Europaͤiſches Voͤlkerrecht, ro Theile 
in 6 Bänden, ıfl.a4 fr. Ertl, churbaierts 
ſcher Atlas, 2 Thle. mit Kupf. 48Er. Diction- 
naire universel de la France, gr. Fol. 3fl. 
Gcheiremantl, Mepertorium des beuticdhen 
Staats- und Voͤlkerrechts, 4 Bde gr. 4. 5fl. 
Essais de M. Montagne, ı fl. Breviariu.n 
romanum, pars vernalis, 1791 24 kr. fries 
berihs Koͤnigs von Preußen Werke, 15 Thle. 
in 7 Ppobdu 2 fl. Dieſelben ſehr aut erhal⸗ 
ten, 3fl. Me«moires sur le regne de Fre- 
deric II. roi de Prusse, 12toms, compl. 4fl. 
Ocuvres du Freny, 8. Paris, 6 Vol. 48Kr. 
La veillee suivic du Franc, Breton, par 
Marmontel, ı8kr. Contes Morales, par 
Marmontel, ı8 kr. Bertraute Briefe über 
die innen Verhäliniffe am preuß. Hofe, feit 
dem Tode Friedridy II. 6 Bände, 2 fl. Illu⸗ 
minierbuch, ı2 fr. Hiſtor. genealcgifch. Ars 
chivariug, 23 Bänke, 2 fl. Rcusneri ico- 
nes virorum illustrium, ıfl. 3o kr. Die 
Rechte des Menſchen, von Ih. Paine, 3 Boe. 


40 fr. Voyage & IIsle de France, 2 tom, 
36 kr. Schickſal der Protejtanten in Frank 
reich, 24 fr. Hofacker elementa juris civi- 
lis romanorum, 24 kr, Weftenrleers Bes 
*5 von datern, 2 Bbe. gr. 8. ı fl. 36 fr. 
erichiedene Schriften, bie Salzburg. Emis 
gm betreffend, 24 fr. Histoire de Louis 
III et XIV, 2 Srjbbe. 30 fe Dictionnaire 
de la Fable, ı8 kr. Fables choisies de la 
Fontaine, 2 toms, 36kr. Lettres juives, 
6toms, ı fl. Campagne du general Buo- 
naparte en Italie, 24 kr. Le Avventure di 
Telemaco, 24 kr. Ueber $rtederich den 11. 
und meine Unterrebumngen mit ıbm, von Zim⸗ 
mermann, a4fr. Sophiens Neife von Memel 
nad Sachfen, 5 Bde. ıfle Der Arjt, eine 
mediciniſche Wochenfchrift von Unzer, 12 Thle. 
2 fl. Hamburgifches altes umd neues Magyar 
in, 46 Frzbde. g fl. Gmelin critifched Ardyiv 
er neueften jur:biichen kiteratur und Rechts⸗ 
pflege, 6 Bbe. 2 fl. 42 fr. Buͤcherverzeichniß 
der Montag» und Weißifchen Buchhandlung, 
o Bde. 3 fl. Journal Encyclopcdique, 70 
Hefte, 3 fl, Strikii opera omnia, r4 Tble, 
und ı Bd, Inter, Fol. ıı fl. Megensburger 
Inrell genzblätter von 1903 big ı1. 9 Bbe. 
2fl. Daffelbe von 1804, 5, 6, 7, 4 Bde. 
ı fl. ı2 fr. Daſſelbe von 1805 und 7. 30 fr. 
Mefeolog von Schlichtegroll, 12 Bbde. ı fl. 20 kr. 
Meligtonsbegebenheiten,, mit unpartbeiifchen 
Anmerfungen, 18 Bde. af. Journal für 
Freimaurer, 3784. ri Defte, ı fl. 


Erabliffements, Miethe⸗ Deränderunger 
u. Necommandationen ıc. betreffend: 


Unterzeichnete geben fich die Ehre einem 
boben Adel und dem hochachtbaren Publikum 
anzuzeigen, daß bei ihnen nebſt allen X pecereis 
Maaren, auch alle Sorten inn» und augländis 
ſcher befonderg Acht holländifcher Nauchtab.cke, 
fowobl in Folen als in Paquers, aͤchter 
Bolongaro Crevenna, fiqueurs, feinfter Ar- 
rac de Batavia, in ganzen, halben und viertel 
Bouteillen, frangsfifcher Senf, Kapern und 
mehrere andere Artikel zu haben find. Indem 
fie die promtefte Bedienung verfprechen, em⸗ 
pfehlen fie fih zu geneiatem Zufpruch. 

Wack und Franfe genannt Som 
dbermann, Lit. E. Nro, 52, 
auf vem Domplag. 
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Bei Untergeichneten iſt ganz ſtarker, füfs 
fer alter Tyroler-Wein , die baier. Maag zu 
14 fr., neuer zu 16 fr, fo wie aud) befter 
Meineffig die Maag zu 8 Fr. zu haben. 

Sr. Affen, Gaftgeber zum golde⸗ 
nen Löwen in Stadtambof. 


Bei Unterzeichnetem iſt feinfter Arrac de 
Batavia, fo wie auch rother Affenthaler Wein 
erfier Sorte, dann beuriger Wuͤrzburger von 
bejter Lage zu haben. 

Joſeph Aichele, 
zum goldenen Falken. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Montags den 13. Januar 1823. und fols 
ende Tane Nachmittags 1 Uhr werden in 
it. D. Nro, 106. in der Krone ohnweit dem 
getspu verſchiedene Nachlaſſenſchafts⸗ 

ffekten, beſtehend in goldenen Ringen, vers 
ſchiedenen Sackuhren, Manns- und Frauen» 
kleidetn, mouſſelinenen Rouleaux, Waͤſche, 
Betten, Spiegeln, Tiſchen, Betiſtaͤtten und 








Kaͤſten, einem großen meſſingenen Moͤrſer mit 


Stoͤſſel, einem Fluͤgel mit Veraͤnderungen, 
Stockuhren mit Monatstag, welche Stunden 
und Viertel ſchlagen und repetiren, einem Fia- 
geoler, zinnernen, fupfernen und meffingenen 
Geſchirren, einem großen eifernen Dren nebft 
andern brauchbaren und nüglichen Hausges 
raͤthſchafien an den Meiſtbie enden negen ſo⸗ 
leich unaufhaltbare Bezahlung oͤffentlich vers 
Jufert. — Der Katalog ift bis naͤchſten Sonn» 
abend umfonft zu haben. 
Auernbeimer, Auftionator. 


Montag den 27. Sjänner 1823. und fol« 
ende Tage Nachmittags von ı bis 4 hr, wer» 
een in der Bebaufung des Unterzeichneten, die 
Nachlaß» Effekten des of, Hauch, Bedien— 
ten des Herrn Baron von Freundl, beftehend 
in einem goldenen brilltantenen Solitaire, nebft 
berlei Ohren» und andern Kingen mit Bril⸗ 
lianten und Roſetten, goldenen emailirten 
runden Dofen, goltenen und filbernen Pieper 
tir⸗ und Sadubren, filbernen Eß + und Kaffees 
löffeln, Standuhren, Betten, Bettwaͤſche, 


Mannskleidern, Kommoden⸗ und Kleiderkä- 


ften, Bettladen, Spiegeln, Seffeln, Tifchen, 
Koffres, Kupferftichen unter Glas und Mabs 
men, ſehr guten lauten und Gacpfeifen, 
Glaͤſern, Leinwand, nebft andern fehr nuͤtzli— 
chen Hausarräthfchaften an den Meiftbieren- 
ben gegen gleich baare unaufenthaltfane Bes 
sahlung oͤſſentlich get Das Verzeich- 
niß iſt bis Mitte künftiger Woche umfonft zu 
haben bei 
Regensburg ben 7. Nänner 1822. 

J F. Stabdelberger, 

Lit. G. Nro. 41. 


Sefchnittener Eanafter » Tabad 
in Paquets zu & Pfund Hol, Gewicht 
von einer der erfien Holländiihen Tabackfabri⸗ 
fen bezogen, wird zu ı fl. gr. pr. Pfund 
verfauft bey j 
Daniel Porzelius Witwe, 
am Kohlen» Markt, 


Da Untergeichneter mit einem ziemlichen 
Vorrat) von Föhren» Kohlen verfehen ift; fo 
ift er gefounen, diefelben Korbweiſe zu ver 
faufen, nämlich den Korb zu 12 fr. und 24 fr. 
Kaufsiiebhaber haben fich auf dem obern Wirth 
im Eifenhammer einzufinden. 

Chriftoph Loͤw, 
Eifenhammer » Schmibtmeifter. 


Das Wirthshaus zu den 3 Mohren ba, 
bier, ift aus freier Hand zu verfaufen, und 
wird hierzu Montag der 13. Jänner 
1823. von Morgens 9 big ı2 Uhr im Haufe 
felbft beftimmt. Das Haug befiebet übrigens 

a) zu ebener Erde in einer großen Schenk, 
fiube, einer Küche, einem Fleiſchgewoͤlbe, 
einem Keller, zwei Stallungen auf circa 

40 Pferde, einer Magen»Memife, einem 

Brunnen, zwei Echmweinftällen, einem s, 

v. Qbtritt und Hofraum zum ſchließen; 

b) im erften Stod: in 5 Zimmern, wovon 

3 heizbar find, einer Kammer, einem s. v. 
breite nebſt Gang und einem Fletz; 

ec) im Ben Stock: in d — wovon 

heizbar find, einer Küche, einem s. v. 

betritt und einem Sieb; 

d) in einem großen und einem kleinen Boben; 

welches alles bereits folid ausgebaut ift. In 

der Zwiſchenzeit kann gefäligft fomohl wegen 











Zahlungsart, ——— und ſonſti⸗ 
ger Bedingniſſe, das Naͤhere erholt werden bei 
Adolph Bomeiſel. 


Eine braune engliſirte Stute, zum Fahren 
und Reiten zu gebrauchen, ſtehet aus freier 
Hand um billigen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere im A. €. 


In einer fehr gangbaren Straße ift ein 

in gutem Stande befindliche8 geräumiges mit 
allen Bequemlichkeiten verſehenes 3ſtoͤcktges 
Wohnhaus zu verkaufen, und das Nähere 
bei Aufttionator Schmidt im goldenen Lamm 
Lit. B. Nro, 32. gu erfragen, 


Das Haus Lit. H. Nro, 55. nebft Garten 
iſt täglıch aug freier Hand zu verfaufen. 

Zwei aut combdirionirte Mennfchlitten mit 
ſchoͤnem vollſtaͤndigen Gelaͤut, nebft paffendem 
Leitſeil und Zaum find zur verkauſen, oder auch 
augzuleihen. Mäheres im Q. €. 


Das Haus Lit, A. 117. ift aus freier 
Hand zu verfaufen, und dag Nähere in Lit. 
H. 164. zu erfragen, Die Hälfte des Kauf 
ſchillings kann darauf Itegen bleiben. 


Künftigen Freitag (ten 10.) Nachmittags 
2 Uhr, merden auf der Aubiroriatd » Kanzlei 
in der Minoriten» Kaferne einige alte Klei— 
dunzsſtuͤcke ıc , gegen fogleich baare Bezah— 
lung verfteigert, wozu Kaufsluftige eingelas 
ben werben. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden : 

In ber Behaufung Lit. F. Nro. 83. 
beim Goliat, ift bis naͤchſt Eommendes Ziel 
die zweite und britte Etase, zufammen, oder 
auch jede abarfondert, zu verftiften. Man bes 
liebe fich diehfallg an den Eigenthümer derfels 
ben zu wenden. Auf Verlanıen fönnen auch 
davon einzelne Zimmer abyegeben werben, 


An Lit. E Nro. 119. in der Pfarrergaffe 
im eriten Stock ift täglich oder big künftigen 
Monat ern meubl Monatzimmer zu verftiften, 

Sa Lit. E. Nro. ı7ı. am obern Bach, 
ift ein Quartier zu ebener Erde, beftehend in 
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Zimmer, Sammer, Kuͤche, Vorflet, Keller, 
Hoisl:g, Waſchgelegenheit nebſt Bodenkam⸗ 
mer bis Lichtmeß zu verftiften. 

Lit. E. Nro. 16. find meublirte Monat⸗ 
zimmer taͤglich zu beziehen. 

Lit C. Nro. 108. in der obern Bachgaſſe 
ift ein Quartier zu verftiften. 


Sn Lit. G. Nro, 138. in der Maximili-⸗ 


ans» Straße zunähft am Thor ift ber »te . 


Eroc mit 3 Zimmern, u. einer großen Küche 
bis auf dag Ziel Lichtmeß zu verftiften; nebſt 
einem Pferdeſtall. 


Dienftanbietenbe, ‚oder Dienftfuchende: 


Ein lediger Burſch von gefegten Jahren, 
ber gut reiten und fahren, auch anderer Ar⸗ 
beit vorfiehen kann, wuͤnſcht bis Lichtmeß 
einen Dienſt zu befommen. Näheres im A. C. 


Ein Frauenzimmer, evangelifcher Religion, 
welches mit aller Hendaroen umzugehen ver⸗ 
ſteht, auch gute Atteftate aufweiſen Lann, 
wuͤnſcht gegenwaͤrtiges oder bis N 
als Jungfer oder Stubenmädchen einen Platz 
zu erhalten. Sie fiebt übrigens mehr auf 
gute Behandlung als großen Lohn, und ift 
im U. C. das Nähere zu erfahren. 








Gefunden, verloren oder vermißt: 


Ein mit einigen Gulden Geld gefimbener 
Beutel kann gegen Eriat ber Inſerations⸗ 
Koften in Empfang genommen werben bey 

Suesbauer, 
Feldwebel der tönigl. Gendbarmerie, * 


Am heiligen 3 Koͤnigstage wurde eine grüne 
Peitfche verioren. Man bittet den redlichen 
Finder, folhe acgen Belohnung in Lit, F. 
117. bei Schuhmachermeiſter Politta abzu⸗ 
geben, 





Devdlferungsanzeige, 


In der evangelifchen Gemeinde find; in ver 
gangener Woche 
a) inderobern Pfarr: 
Getraut: Den 30. Dezember. Herr Johann 
Georg Arpel, Bürger, Gold» und Gilberarbeiter, 
mit Sufanne Magdalcne Bucher. 


— 7 — 


Setauſt:, Den 1. Iduner. Denjamin Frie Jakomaier. Den 5. Jaͤnner. Joſeph Treittinger 
drich Ambrofius, Vater, Johann Friedrich Sorg, Muſ ant, mit MWalbürga Harteuberger. * 
Bärger und Tuchſcheerermeiſter. Betauft: Den 1. Janner. Anna, Vater, 

Begraben: Den 28. Dejember Sufanna, obann Niedernater, Behußifter. — Jeſerh Andrd, 
Dittwe des Johann Michael König, Bürgers und Water, Tofeph Vufart, Taglöhner. "Den 2. Bars 
Schroters, 87 Jahre alt, an Altersihwächre. Den bara, Vater, Michael Enthofer, penfionirter Mautz 
31. Eufamma Barbara, Tochter des verstorbenen biener. 

Georg Friedrich _fner, Gärtners zu Baireuth, 41 Begraben: Den 35. Jaͤnner. Anna, jachge⸗ 
Jahre alt, am Zebrfieder. tauft , 4 Stunden alt, am Folge einer wıdernatürs 
b)in der untern Pfarr: lichen Geburt, Vater, Johann Niedermaier, Brdus 

Aänner Yohanıı Georg ifter. Den 7. Herr Fohann Anton Wander, 


Getraut: Den 2. ° BR rg 2 

Bedteiß, Prlger —— mit Yungfer Res as zw ſchwarzen Bären, 86 Jahre alt, am 
a ne irer. : 

. Berauft: Den 1. Jaͤnner. Cölekin Ludtvig su der obern else su St 


. 
- 





Bart * — Birgil. Sraßer, — der Ruper 
eeee, Aten X. Zinien» Iufanierie-Regi⸗ Getauft: Den 31. Deiember. Jakob, Vater 
ments Saͤchſen⸗ Hubburgbanfen. rd bauberger, Deifißer — 
en Jaͤnuer. una Maria, une . 
In der Dom» und Hauptpfarr zu Begraben: Den 31. Dejember. Katharina 
St. Ulrich: und Barbara Zwillinge , unchlich, einige Rinu⸗ 
Getraut: Den 9. Dejember. Georg Matthias ten alt, am Brand. Den 2. Jaͤnner Johaun Wolf⸗ 


Neuhauſer, Handelsmann, mit Jungfer Theres gang, unehlich, 5 Wochen alt, an Fraiien, 


Polizei» Verfügung 

In Bezug auf die im vorigen Wochenblatt enthaltene Polizer , Erinnerung vom 30. Des. 
vorigen — wird nachtraͤglich zur genauen Befolgung befannt gemacht, daß das Beſtreuen 
des Eiſes vor den Behauſungen nur allein mit Sand, und zwar immer des Morgens fo» 
leich mit Anbruch des Tag gefchehen muß, fodann daß biefes Beftreuen umbergüge 
lich wieberholt tmerden muß, wenn ber —— Sand durch das oͤftere Vorbeig⸗ehen ber 
— ———— oder durch das Ausgießen von Fluͤſſigkeiten verwiſcht und mit neuem 

edeckt wird, 

— Man verſieht ſich von der biefigen Einwohnerfchaft , daß fie tiefen fo nothwendigen 
und ohne große Mühe oder Beſchwerlichkeiten F erfuͤllenden Anweiſungen, genaue Bolge-Ieie 
B* wird, indem die im Umterlaffuugsfalle entftchende Gefahr für jeden Fußgaͤnger von der 

rt ift, daß bie Polizeibehoͤrde durchaus nur mit größter Strenge jede Eontravention zu bes 
ahnden 45* Are — En u. 

egensburg ben 7. Jänner 1823. 
. ” StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Eck. 


— — — — —— — — — — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 4. Januar 1823. 














Getreide | BWoriger | Neue Banjer Heutiger | Bleibt im BerlaufssPBreife 
Gattung. Reſt. Zufuhr. nenftand. Verkauf. Reſte. hoͤchſter | mittlerer ! mindeſte. 
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Viertel, Bogen zu Nro. 2. Des Regeusburger Wochendlatte 1823. 
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"greife der Dietwalien, melche einer einer poligeplichen Taxe unterliegen. 


Brodfaß. Dr. IE. _ Degen IB. Mies. Mäßet 
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Ein Srrichtäib iR fe, — pf. 
Yublicirt den 4, Januar 1823. 
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Regensburger Wochenblatt. 
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Sebruckt und ıu baben beu C. €, Brend's Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 15. Januar 1823. 
— 





Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 





(Die Nrfprungsjeugniße Über bie in die Nachbarftanten gehenden inländifhen Erzeugniße und 
Fabrikate betreffend.) 


Unter Hinweifung auf bie allerhächfte Entfchliefung vom 19. November 1822 in obigem Bes 
trefie, enthalten im Megierungs + und ntelligenzblarte für das Königreih Nro. 44. Seite 
1156, werden aus derſeiben folgende die Producenten und Fabrifanten, dann Handelsleute 
unachſt betreffende Beftimmungen noch befondess zur oͤffentlichen Kenntmiß und Nachachtung 
ann: gemacht. 

1) — 8. Zeugniße werden hier von ber unterzeichneten Behoͤrde ausgefertiget. 

2) Diefelben koͤnnen 

) a) den Producenten und Fabrifanten nur auf ben Grumd ihrer von zwei Ge 

werbs ⸗ Genoſſen beftättigten Erklärung, 

b) den Handelsleuten nur auf den Grund der vorzulegenden Factura des inlän, 
difhen Producenten oder Fabrifanten, unb auf bie Anerkennung von zwei 
Sachverſtaͤndigen, oder (in Ermanylung einer Factura) auf ein die Angabe 
bes inländifhen Producenten oder Fabrikanten beftättigendes Zeugniß der 
Obrigkeit auegeftellt werben. 

3) Die Urfprungszeugniße müßen enthalten 

a) ben Namen, Stand und Wohnort bes Verſenders; 

b no des —— er > 

ce) bie Zahl, Gattung, Zeichen und Ziffer der Koli, dann ben alt, das Ge⸗ 

wicht oder dag Gemäß mit Worten ausgedruͤckt; sah > — 

d) a ae der Sachverftändigen , mo bie Anerkennung berfelben erfor. 

er ; 

e) das Siegel der ausftelenden Behörde; 

f) die Zeit der Giltigfeir. 

4) Jedes Kofi muß mir dem Polisey » ober Dris.Siegel gefchloffen werden, und wirb 
ue Verhinderung der Gefäührden bie Anlegung mehrerer Siegel an einem Kofi erforderlich, 
d ift im Urfprungs.Zeugniße die Zahl der angelegten Siegel zu bemerken, 


Regensburger Wochenblatt Nro. 5. vom Jahr 1823. 


5) Die Zeit, für melde ein Urſprungs⸗Zeugniß gültig feyn fol, ift immer firenge 
nach den Drts Entfernungen und übrigen Umftänden zu bemeffen. > 
Wird von einem Urfprungs-Zeugniße in ber feiigefegten Zeit fein Gebrauch gemacht, 
fo muß felbes längftens bei dem Ausfiuße diefer Zeit an die ausitellende Behoͤrde jur‘ Kaffas 
tion, und nach Umftänden zur —— eines neuen Zeugnißes zuruͤckgegeben werden. 

6) Die Urfprungs-Zeugniße werden Tax- nnd Stempelfrey ausgefertiget, und untere 
liegen b gr —— Siegelgebuͤhr von 6 Fr. für jedes am den Ballen, Faͤſſern, Kiſien ıc. ꝛc. ans 
ulegende Stegel. 

Rn 7) Producenten, Babrifanten, und Handelsleute, welche bie Urfprungs- Zeugnifie zum 
Gefährde mißbrauchen, follen nicht nur ber ihnen dadurch bemilligten Beguͤnſtigung verluftig 
werden, —— nach Umſtaͤnden auch den geſetzlichen Beſtimmungen wegen Beirug, Faͤlſchung 
ꝛc. ꝛc. unterliegen. 
esenchun am 4. Jänner 1823. 
sniglihdes StadtCommiſſariat. 
Bohonowsky. 


(Die Errichtung einer Spar » Kaffa für Dienſtboten und Handwerksgeſellen betr.) 


Wenn bie Klage Über Umsittlichkeit und Verfchwendungs.Eucht der dienenden Klaffe 
noch niemals allgemeiner, gerechter und dringender war, als in unfern Tagen, fo verdient 
das eben fo allgemeine Beftreben von oͤffentlichen Behörden umd Privarvereinen, diefem Uebel 
aus allen Kräften entgegen zu wirken, geniß eine dankbare Anerkennung. Als eines ber 
diesfalls wirkſamſten Mittel hat man die oͤffentliche Errichtung von Spar⸗Kaſſen mit Necht 
betrachtet, und die größeren Städte bes Stönigreichs find bereits mit Beifpielen vorangegan- 
gen, welche die Nacheiferung in einem fo böchft mohlthätigen Unternchmen auch von Seite 
der — Behoͤrde dringend in Anſpruch nehmen. 

« Der Magiſtrat hat daher, unter Beiziehung der Gemeindebevollmaͤchtigten, die Errich⸗ 
tung einer folchen Sparkaſſe für den biefigen Poltzeibezirk befchloffen; und dieſer Beſchluß 
wurde auch von der k. Kreis.MNegierung, Kammer bes Innern, unter ben bier gachfolgenden 
Bedingungen und Mobdififationen gnäsigft genehmigt: * 

1) Die Sparkaſſe iſt eine mit dem ſtaͤdtiſchen Pfandhauſe vereinigte Anſtalt, welche 
ben Zweck hat, von Dienſtboten, Handwerksgeſellen und andern unhemitrelien Perſonen ihre 
Erfparniffe anzunehmen, und deremft mit Zinfen und Zinjeg » Zinfen zurück zu zublen. 

2) Die Sparfaffe wird von dem Magiftrate, unter Garantie der Gefammt, Gemeinde 
vertwaltet, und am Schluſſe eines jeden Jabres den Gemeindebevolmächtigren die fummarifche 
Rechnung nebft den Buͤchern zur Einficht vorgelegt. 

3) Nur jene Dienftboten, Handwerksgefellen und andere unbemittelte Perfonen, welche 
im Polizeibeziefe wirklich wohnhaft find, in demjelben dienen und in Arbeit fteben, werden 
als Theilnehmer zugeloffen, 

4) Ale Einlagen von befagten Perfonen, weldhe einhundert Gulden nicht über 
eigen, und nicht unter einen Gulden betrunen, werden bei der Eparfaffe angenoms 
men, und mit 33 vom Hundert, d. i. mit zwei Kreuzern von jedem Gulden jährlich verjinier. 

5) Sobals die Yıhreszinien den Betrag von einem Gulden erreichen, werden biefelben 
zum Kapital gefchlagen, und gleichfall$ verzinfer. 

1 Nur nad Ablauf eines vollen Jahres, von dem Tage der anfangenden Verzinfung 
am gerechnet, ift der Anſpruch auf Zinſen aerechtfertiget. Auch werden jolche Einlagen, wels 
che vor Ablauf eines Jahres gr und zurüc bezahlt werden, nicht verzinfet. 

7) Die ng hg ichtmeß, Georgi, Jafobi und Allerheiligen, find 
inlagen und zur Zurüczablung der Sapitalien beftimmt. 

Bieltage die Einlagen — — fe 
iele 


tur Aufnahme der 
Werden in dan erfien acht Tagen nach jedem 
fängt ihre Verzinſung von dem Zieltage an. Werden fie aber ſpaͤter und unter bem 


je © — 31 — 


eingelegt — wozu in jeder Woche der Donnsrftag, Vormittags von 9 bis a Uhr hiemit 
beſtimmt wird — fo bat die Verzinfung erft von dem nächftfolgenden Ziele an Start. 

$) Ausnahmsweife Fönnen und werden aud außer den oben genannten vier Bieljeiten 
Kapitalien zurüchgeforbert und bezahle werden, wenn fih die Eigenthümer der Sparkaſſen⸗ 

Scheine über den dringenden Bedarf ihres Geldes genügend ausweiſen. 

In feinem Falle aber kann diefe Zuruͤckzahlung früher als drei Monate nach ber Ein. 
lage verlanat und bewirkt werben. 

9) Die Sparkaſſa⸗Scheine werben auf die Namen der Darleiher anggeftellt, von dem 
ni pe — unterzeichnet, und von dem zur Aufſicht aufgeſtellten magiſtratiſchen Kom⸗ 
miſſaͤr kontraſignirt. 

10) Da man nur bie wirklichen Darleiher als die rechtmäßigen Beſitzer und Eigen⸗ 
thimer der Sparkaffa» Scheine auskennt, fo duͤrfen diefe von den Eigenthuͤmern, auf deren 

amen die Scheine lauten, meber verkauft, verpfändet, cedirt, noch überhaupt veräußert 
werden. Faͤllt ein folder Schein Jemanden durch Erbſchaft zu, fo muß der Erbe — fo ferne: 
er felbft zur Theilnahme an der Anfalt geeigenſchaftet it, und das Geld nicht erheben will — 
den Ecyein auf feinen Namen umjchreiben lafjen. 

11) Die Nüczablungen der Kapitalien nebft Zinfen Finnen nur gegen Einlieferung der 
Scheine, und in der Megel nur vor ben Eigenrhümern oder ihren Erben in Empfang genom« 
men werden. Nur in abfoluten Verhinderunaefälen fann dieje Erhebung auch von dritten 
Perſonen, fofern fie ſich hinlaͤnglich legitimiren, gefcheben. 

12) Die Ersffnung diefer Eparfaffe erfolgt am Ziele Lichtmeß 1823, 
fo dag — wie bereits oben beftimmt wurde — in den nächften acht Tagen nach diefem Ziele 
jedesmoel Vormittags von 9 bis 12 Uhr, bie Einlagen gemacht werden Finnen. 

Nachdem nun durch die Errichtung einer fo ſehr wohlrhätigen Anftalt den Dienftbot n, 
Suandmwerksgefellen und andern unbemittelten Perionen die fchönfte und bequemfte Gelegenheit 
verfhafft wird, ihre fleinen Erfparniffe fruchtbringend anzulegen, und auf diefe Melle all- 
mäblıg einen, ſowohl bei einer Standesveränderung alg einer dereinftigen Erwerbsunfähig- 
feit fehr gedeihlichen Nothpfenning fich zu fanımeln, fo darf man ſich auch der gegründeten 
Hoffnung überlaffen, daß die Anerkennung diefer Wohlthaͤtigkeit ſich durch eine wöglichſt au⸗ 
gemeine Theilnabme ausipreche, und daß insbefondere die Dienſtherrſchaften, an deren Ein- 
wirkung fo fehr viel gelegen ift, nicht ermangeln werden, durch Aufmunterung und Beleh« 
rung eine Anftalt gründen zu helfen, welche für das gemeine Beßte nicht anders alg von den 
erfprießlichften Folgen feyn Fann. 

Regensburg ben 31. Dezember 1822. 

StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


* 





(Berichtigung iu der Ausfchreibung vom zo. Dezember 1522, den Holiverfauf auf der Holjlände zu 
Megendburg betreffend. ) 


Die Holzauswerfer beziehen für das Holzauswerfen auf der Holz» und Wein, 
lände zu Regensburg zum Lohne ab jeder Klafter vier Kreuzer. Was sur Berichtigung 
der Ausfchreibung vom 10. Dezember 1822, hiemit nachträglich befannt gemacht wird. 

Regensburg am 10. Jänner 1823. 

ee Regensburg. 
WM)Iauerer. Kraer, Sekr. 


(Ochfenfleifchtare ber.) 
Durch hoͤchſte Entſchließung der koͤniguichen Regierung des Regenkreiſas, Kammer des 
3 








— 


Innern vom heutigen, wurde die Taxe fuͤr das Pfund guten Ochſenfleiſches auf acht Kreu⸗ 
jer einen Pfennig feſtgeſetzt. 
Dies wird biemit jur 3 gemeinen Kenntniß gebracht. 
Kegendburg am 7. Januar 1823. 
. re PER ET 
Mauerer. aer, Sek. 


ür bag hiefige evangel, Kranfenhaugs, wurden von ben Gefellen bes hierortigen ehr. 
famen Baͤckerhandwerks ſechs Gulden ariher übergeben. Diefe Gabe wird hiemit dankbar 
zur Sffentlichen Anzeige gebracht. j 
Regeusburg den & Januar 1823. 
. tadbt-Magifrar 
Mauerer. Kraer, Sehr, 


Von den Herren ©. P. Wertheimber und Gefftein, gegenwärtig in Wien, 
wurden durch den Handelsmann Heren Gleisdorfer . 0... bf.— 
von einem ungenannt feyn mwollenden ee. rn 2 j — 
und durch den rechtsfundigen Magiftrats Rath Herrn Müller . » 2 fl. 42 fr. 
— sum Holzanfauf für Arme. — 

PR — unter dem Motto: „Wohin es am nothwendigſten iſt“ 10 fl. 48 fr. 

ergeben. 
’ Welches mit dem innigften Dank Sffentlich anzeigt 
Regensburg den 13. Januar 1822. 
Der Urmen-Pflegfhafts- Rath. 
a 


Mauerer. Erid. 
Durch den rechtsfundigen Magiftratsrach Ziel, Herrn Müller wurden zur Beſchaͤfti⸗ 
gungs » Anftalt a ee ee en ra Se" Aa r. 


und von einem Ungenannten i — A Be, 2 fl. 42 fr. 
zur Mädchen» Befchäftigungs » Anftalt übergeben. 
Wovon banfbare Anzeige erftattet 
Regensburg ben 13. Januar 1823. 
Der Ausfhuß für die Bel@dftisunge-Enfatt 
Anns. Wendler. Schnürlein Braufer, 





Kreis+ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Im Erecutio- Wege wird zum Sffentlichen- Verkaufe des Wohnhaufes der Kufners. 
wittwe Sophia Kronberger Lit. a Nro. 97., meldyes 2 Stockwerke hoch gemauert, hi mit 
Schindeln eingededt ıft, und wovon 4 fi. ra fr. jährlich definitive Hausſteuer entrichtet 
Bene muß, ns f rt —* nr ———— ——— auf on. ß den 
27. Jänner 182 ormittags ı0 Uhr anberaumt. Er werden baber Kaufslie 
eingeladen, ſich deshalb bei Gericht zu melden. oe feuerbaber 
Regensburg den 31. Dezember 1822. 


König. Baier Kreis- und Stabtgericht. 
Freih. v. Verger. v. Hertwich. 





_ 33 — 


Sands u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





Sreitag ben 24.Jaͤnner I. J. Morgens 
9 Ubr wird in dem Deconomie +» Kommiffiong«- 
zimmer des RNegiments der Bedarf 
von 2500 Ellen Futterleinwand, 
1500 betto Hemdenleinwand 
an ben Wenigfinehmenden oͤffentlich tlg 
Es haben demnach am befiimmten Tage 
und Stunde die fämmtlichen Steigerungslus 
fligen mit den erforderlichen Probmuſtern fich 
einzufinden, wornach ihnen die Lieferungs- 
Bedingniffe befannt gemacht werben, und fie 
fodann ihre Angebote zu Protokoll zu geben 


aben. 
Auswärtige hierorts nicht befannte Per- 
fonen haben fich über Vermoͤgen und fonjtige 


Verhältniffe mit gerichtlichen Zeugnißen aus⸗ 


jumeifen. 

Regensburg den 12. Januar 1823. 
R.B.4telinien-Infanterie-Negiment 
(Defonomie-Kommiffion.) 
Lobinger, 

Hauptmann und Vorſtand. 
Neuber, Oberlieut. 
für den erkrankten Regiments⸗ 
quartiermeiſter. 
‚Klein, Hauptmann. 
3 Wirt 5 Lieutenant. 
Weinerſperger, Actuar. 


— 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Fuͤr die edle Theilnahme und Begleitung 
aller Stände zur Ruheſtaͤtte unſers ſeelig ver⸗ 
ſtorbenen Vaters Johann Anton Baaber, 
danfet aufs verbindlichſte mit geruͤhrtem 


n 
er bie binterlaffene Familie, 





Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunfts 
Sachen betreffend: 
Konzert: Anzeige, 

Künftigen Donnerftag den 16. Jänner 


1823. ift bag gte und letzte abonnirte Konzert, 

wozu die Titl. Abofnenten ergebenft einladet 

er Ausfhuß des mufifalifchen 
Vereing, 


Ball» Anzeige 
Im' neuen Theater» und Gefelfchaftshaufe 
werden während des bießjährigen Carnavals 
fo!gende Bälle mit und ohne Masten gegeben: 
Sonntag den 26. Januar der Ball bes 
Heren Laforeſt; 
Eonntag ben’ 2, Du: 
Sonntag ben 9. Februar. 
Das Entree für jede —* iſt 48 kr. 
Regensburg den 10. Januar 1823. 
Gottfried Buſchmann, jun. 


Ball-Anzeige. 

Mit obrigkeitlicher —— wird Un⸗ 
terzeichneter die Ehre haben, Sonntag den 26. 
Januar in dem Saale des neuen Gefelfchafts« 
baufes eine große Redoute mit und ohne Mag. 
fen zu geben. — Der Bal mwird um 6 Ube 
Abends für die Yugend feinen Anfang neh- 
men, und für felbige bis so Uhr dauern; für 
bie ertwachfenen Perfonen aber bis zum andern 
Morgen. Da lnterzeichneter während eineg 
1ojährigen Aufenthaltesin hiefiger Stabt nichts 
fo ſehr beruͤckſichtigte, als die Achtung eineg 

oben Adels und des verehrungsm rdigen 
ublifums » verdienen, fo wird felbiger 
auch biedmal, bei bevorftehendem hohen Na- 
mensfefte Ihrer Majeftät unferer allergnds 
bigften —— um mehr alles aufbieten, 
um die Feyer dieſes Tages moͤglichſt zu vers 
herrlichen, und diejenigen Perſonen, welche 
ben Ball mit ihrer Gegenwart zu beebren ges 
zuben werden, vollfommen zufrieden zu fiels 
len. Alle Gefelfchaftstänze werben unter füis 
ner feitung von der Jugend ausgeführt wer 
ben. Im Fall einer der Tänze befondern Beis 
fall erhalten follte, fo wird fich Unterzeichnetcr 
ein Vergnügen daraus machen, felbigen auch 
für bie Ermwachfenen aufjulegen und die feis 
tung davon zu übernehmen. Der Eintrittc» 
preis iſt wie gewöhnlich 48 fr. für die Perfon, 
Auguste Laforest. 


Klopſtocks ſaͤmmtliche Werfe. 


Aeußerſt wohlfeile, correcte, rechtmaͤßi 
und wie Schiller Werte gedruckte —* 


’ 


in Taſchenformat. Leipzig, bey Goͤſchen Preis 
e alle 12 Baͤnde gegen Vorausbejah- 
ung: 3 Thlr. 4 Ggr. jächfifch oder 5 fl. 42 Fr. 
sheinifch. | 

Beſtellungen mit der dabey unerläßlichen 
baaren DVBorausbezahlung nimmt im 

Regensbug an: 
die Montag» und Weiß'ſche 

Buchhandlung. 


An der Montag u. Weiß’fhen Buch· 
handlung in Regens burg iſt auf vorher zu 
machende Beſtellung zu haben: 
Praktiſches Hulfsbud für Stadt 

und tandprediger bei allen Kanzel 

und Altargeſchaͤften. In ertemporirs 
baren Entwürfen über alle feft+, fonns 
und feierrägliche Evangelien und Epis 
fteln und uber freie Terte. ır — 6r 
und fester Band gr. g. Leipzig, bei Gers 
hard Fleifher, 1820 — 1822. Mreig 

8 Thlr. 16 Gr. oder 15 fl. 36 fr. rheinifch. 

Dieſes Huͤlfsbuch dürrte fih den Herren 
Predigern in Städten und auf dem Yande, 
hauptſaͤchlich durch ben breifachen Grund 
empfehlen: | 
ı) Weil e8 Materialien zu allen Amtsver- 

richtungen enthält, die nur immer vor 

fommen können. 

2) Weil es die mwichtigften Wahrheiten der 
Glaubens⸗, Sitten⸗ und Klugheitslehre 
in der ſachreichſten Kuͤrze, populaͤr und 
anſprechend für Stadt⸗ und Landgemein⸗ 
den, wie es der Geiſt und das Beduͤrf⸗ 
niß der Zeit fordert, abhandelt. 

3) Weil alle Entwürfe fo gemeinfaßlich dis⸗ 
ponirt find, und eine fo leichte Ueberficht 
— daß fie mit Recht extemporir⸗ 

ar genannt werden Finnen, und im 

Drange der Gelchäfte jede Amtsarbeit 

ungemein erleichte‘ n. 


Die allgemeine Modenzeitung. 

Diefe beliebte Zeitfchrift erſcheint nunmehr 
fchon feit 24 Jahren ; woͤchentlich werden davon 
zwei Nummern mit zwei illuminirten Kupfern 
ausgegeben, von benen dag eine die neueften 
Darifer, Fondner und Wiener Moden, durch 
mehrere Figuren, fpätftens 14 Tage nach deren 


Erfiheinen in benannten Etäbten, bag Anbere 
das Neuefte im Gebiete des Geſchmacks ud de 
Kunft darftellt. Der Inhalt der Modenjeitung 
ift fiers anziehend, unterhaltend und belehrend. 
er Preis des Jahrgangs mit 52 illuminirten 
Kupfern, nur die neueſten Herren» und 
— — darſtellend iſt 6 Thir. oder 
10 fl. 48 fr. 
Mit 104 Kupfern, die neueften Moden» Abs 
bildungen von neuen bequemen Meubelg, 
ienfter» Drapperien,, Betten, Eilber-Ge- 
hirren, Stick Muftern, Wagen aller 
Art und Portraits berühmter Männer ums 
ferer Zeit enthalten? 8 Tblr. oder 14fl. 24 fr. 

Die Kupfer find durchgängig mit der groͤß⸗ 
ten Sorgfalt behandelt. Man abennirt auf 
dieſe Zeitichrift in allen Zeitungs. Expeditionen, 
Poftämtern und Buchhantlungen. — 

An der Montag» und Weiß' ſchen Bud 
handlung in Megensburg liegt ein brochir« 
tes Monats · Heft der Modenzeitung zur Anficht, 

Induſtrie- Comptoir in Leipzig. 


Bei Auguſtin Buͤcher-Antiquar find fol— 
gende Buͤcher zu haben: 
———— Univerſalgeſetz⸗ Lexicon von F. 
B. M. Wagner, enthaͤlt alle Geſetze und Alle 
gationen ber bater. Geſetzbuͤcher mit Anmerk. 
genealog. Sammlungen bis 1800. dus, und 
Eckbaͤnde, s fl. Jahrbücher der Geſetzgebung 
und Rechtspflege im Königreich Batern, vom 
Staatsrath von Goͤnner und Minifterialrarbe 
von Schmidlin, 3 Bbe. 1818, 19, 20. 4 fl. 
Taſchenbuch ber Freundſchaft und ficbe, mit 
Kupfern, 1811 — 1816. 6fl. Goldſmidt's Ge 
ſchichte der Roͤmer, ergänzt von Kofegarten, 
ganz neu, 6 Bde. a fl. Goldſmidt's Geichichte 
der Griehen, 2 Bände, ıfl.ı2 fr. Weigl's 
Arichmerif und Algebra, 48 fr. Frankreich) u. 
Rußland, von über, ı fl. - Dberpfälzifches 
Wochenblatt von 1803— 1811, 3 fl. Daffelbe 
von 1804, 5, 6, 36 fr. Churpfalzbaier. Res 
gierungsblätter, 1804. ı fl. 24 fr. Diefelben 
v. 1806, ıfl.24 fr. Dief. v. 1807. ı fl. zokr. 
Dief. v. 1808, ıfl. 48 fr. Geſchichte Maris 
miliang I. und feiner Zeit, nebft Beiträgen zur 
Gefchichte des zojährigen Kriege, von Friedr. 
Brener, ıgır und ı8ır. ı fl. 12 fr. Ueber 
den Wirfungsfreid eines Landgerichtes im Kös 
nigreich Batern, ven Meingruber, 2 Bände, 
3fl. 36 fr. Huͤbners Natur, Kunft» und 


Bergwerks⸗Lexicon, ı fl. Le opere di Mo- 
liere, 4 Srjbde. 48 fr. Stadler, Bened., 
opera philosophica, 6 Theile in 4 Bänden, 
ı fl. 12 fr, azzi's Katechigmug der baier. 
Landesfultur-Gefege, ı2 fr. Favole di Eso- 
o, configure, 24kr. Comptes-faits, 12 kr. 
agazin fir Eulen , 6Bde., 42 kr. Way 
ners geiftl. Recht, 2o fr. Spangenbergs fur» 
er Begriff oriftl, kehrte, 20 fr. Buͤſchings 
rbbefhreibung, 9 Bde. ıfl.ız fr. Les Oeu- 
vresde Theätre deM. d’Ancourt, 8t m. ıfl, 
Neue Landbibliothek für Winterabende, 2 Bde. 
42 fr. Gefchichte det Staatsveränderungen in 
Eer Roͤmiſchen KRepublif, von Abt Vertor überf. 
— Neues —— Magazin, von 
Abicht und Born, 4 Bde. 36 fr. Geichichte, . 
pragmatiiche, des hoben Maltheſer ⸗Ordens, 
18 fr. Bordoni's Predigten, ı4 Bde. 3 fl. 
rg, ter Koͤnigl. Nefibenz- Stadt Prag, 
4. ı5 ft, Dissertatio in aureum, ac perve- 
tustum S. S. Evangeliorum codicem, Ms. 
mongast. S. Emerammi Ratisbonae, auctore 
P. Col. Sanftl, mıt ı Kupr und Porter. 24 Fr. 
Der deutfche Merkur von Wieland, von 1773 
big 1800. 46 Bde. und 153 Hefte, gfl. Wag⸗ 
ners Gefrg- Yer:con, 1 Bd. 24 fr. Gavantus” 
de ritibus, 2 fl. Geſchichte ver Grafen von 
Hobenturg, 12 fr. Correspondance entre 
un Anglais et un Fransais, 1820, 48 kr. 
Mertmdlrorgkeiten von Müncen, 12 tr. Samm- 
lung grograpb. Schriften, 14 Frzbde 2 fl. 24 Fr. 
Puͤtters Anlettung zur juriftif. Praxis, 2 Tble. 
18 fe. Lettres de Rabutin, 5 tom, 48 kr. 
Büffons Narurgeichichte, zr u.5r Bo. 30 fr. 
Vewhrungen eu, von Zalzmann, 15 Fr. 
Gottesverehrungen von Salımann, 4 Theile, 
soft Engiand und Fralien, von Archenholz, 
ar, 38, ar, se Bond, 48 fr. Ocuvres di- 
verses de Mr. Dulard, 24 kr. Ocuvres 
completes de Mr. Helvetius, 7 Bände, 2 fl. 
Phrloiopbie der Aelteſten für denkende bwub⸗ 
ſophen der Bene Zeiten, von Philibert, 3 
Theile, a3 fr. Bahrdt, Dffenbahrungen Got- 
tes, a4 fr. Baylens Toleranz, 4 Thie. 30 fr. 
Alcibiabes, ar und 3r Band, 30 fr. 

Unmeit des Fleifhhaufes ſucht Jemand 
noch einen Mitleſer zum Korrefpondenten von 
und für Dentfchland. Die bereits in diefem 
Jahr erfchienenen Blätter können nachgeholt 
werden. Näheres im 2. €. 


Einige Mitlefer werben geſucht zu ber von 

Re 313 ae nenn 

eitfchrift: olytehn e ournal. 
Näheres im N. g, 





Etabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Necommandationen ꝛc. betreffend: 


Bei Unterzeichneiem- feinſter Arrac de 
Batavia, fo wie auch rother Affenthaler Wein 
erfier Sorte, dann heuriger Würzburger von 


befter Lage zu haben, 
Joſeph Aichele, 


zum goldenen Falken, 


Beym Barberobier des biefigen National- 
theater, Sebaftian Groß, find in feiner 
Wohnung Lit. A. 178. in der Wollwirker⸗ 
gaſſe im Kaufmann Fämmermann’fchen Haufe 
am Jubdenfiean über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts, 
bie ausgeſuchteſten Masquenkleider gegen die 
billigſten Bedingniffe und Preife zu befommen, 
womit er fi einem bochvereprlichen Pubiis 
fum ergebenft empfieblt. 

Regensburg den 13. Jänner 1823. 


Unterzeichneter giebt fich die Ehre einem 
hohen Adel und verebrungsmwürdigen Publikum 
anzuzeigen, daß er feinen Laden mit Dasten, 
fleidern/ wie ſonſt, nächft der weißen Noje dffe 
nen wird, und solche jeden Balltag von Vor⸗ 
mittags 10 bis Nachts 12 Uhr um billige Preiſe 


abaerommen werben koͤmmen. Wozu bes 
ftens empfiehlt am 
Johann Gallift, 

Kleidermacher, 


Bei Endesunterzeichnerem iſt füßer Tyroler⸗ 
Wein die Maas um 40 Fr. zu haben; mie auch 
alter Baier Wiin die Maas zu 14 fr., neuer 
Baier» Mein die Maas zu 16 fr., Weine ſſig 
bie Maas zu 8 fr, Mozu ſich um geneigte 
Abnahme beſtens empfieblt 

Gr. Zaver Affen, Echiffer 
und Gaftgeber zum goldenen 
Löwen in Stadtamhof. 


Unterzeichneter macht einem hoben Abel und 
bem verehrungsiwürdiaen Publikum die erges 
benfte Anzeige, daß er für ben angeruͤckten 
Carnavale mit allen Sorten Ball» Veriquen 
à la Caricature , fo wie auch mit fonft in fein 


Geſchaͤft einfchlagenden Artikeln verfehen ift, 
und verfpriht im Damen » Srifiren ſchnelle 
und prompte Bedienung. . 

Köftelmeter, Lit.E. 174. 


Unterzeichneter giebt fich hiermit bie Ehre 
einem hohen Adel und dem achtungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum die Anzeige zu machen, daß er 
nunmehr nach echt Franjöhisier Art Seiden- 
büte fabriziere, welche ihrer Leichtigkeit mes 

en mit den Strohhuͤten das Gleichgewicht 
446 und wofuͤr er auch die geringſten Preiſe 
einhalten wird. Er ſchmeichelt ſich daher mit 
ber Hoffnung, daß er baldigen und zahlreichen 
Bufpruch erhalten werde, entweder im Haufe 
it, H Nro 47. oder im Laden an ber ſtei⸗ 
nerneu Brüde Lit, F. Nro. 78. 
Anton Gulbder, 
Bürger und Hutfabrikant. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werben. 


Montag den 27. Jänner 1823. und fol« 
ende Tage Nachmittags von ı bie 4 Uhr, wer- 
en in ber Behaufung des Unterjeiineten, die 

Naclaß- Effekten des of. Hauch, Bedien- 
ten des Herrn Baron von Freundl, beſtehend 
in einem großen Roſetten · Solitair⸗ King, neb 

derlei Ohren» und andern Mingen mit Bril. 
lianten und Mofetten, eine goldene Dofe mit 
durchfichtigem Lac, goldenen rmailirten run⸗ 
den Dojen, goldenen und filbernen Repe⸗ 
fir» und Sackuhren, filbernen EB.» und Kaffee 
Iöffeln, Standuhren, Betten, Berrwäfche 

Mannskleidern, Kommoden- und Kleiderkä- 
ften, Bettladen, Spiegeln, Seſſeln, Tifchen, 
Koffres, Kupferftichen unter Glas und Rah⸗ 
men, jehr guten Flauten und Gadpfeifen, 
Stäfern, feinwand, nebft andern ſehr nügli« 
chen Hausgeraͤthſchaften an den Meiſtbieten⸗ 
ben gegen glei baare unaufenthaltfame Be⸗ 
zahlung Sffentlich verfteigert. Das Verjeich⸗ 
ni i * Ende dieſer Woche umſonſt zu has 
en 

Regensburg ben 7. Jänner 1823. 

& J Stadelberger, 
Lit. G. Nro. 4ı. 


Dienſtag den 21. Januar 1823. und fol⸗ 


gende Tage Nachmittags 2 Uhr werben in 
der Behaufung zum goldenen Yamm Lit B. 
Nro. 52. Verlaffenfchafts + Effefren und Mo⸗ 
bilien, worunter fich ein Halsgehäng mit Dias 
manten, goldene Nepetierußren, antife Ringe, 
prew ifchleuchter, EB» und Kaffeeidffil, 
Beſtecke, ein Buch mit Silber überzogen und 
grovirt, meerfchaumene Tabacspfeifen mit 
Silber befchlagen, ingl. alte Muͤnzſtuͤcke, Sack⸗ 
und Stockuhren (von Joh. Alb, Lerb, fchlägt 
Viertel, Stunden und repetirt, geht 8 Tage 
lang, ohne fie in der ——— aufzuziehen, 
und tft mit einem Glockenſpiel das 6 Stuͤcke 
fpielt, verfehen), englifche Sad - und andere 
ſehr gute Perſpeltive, Kompafle, Manns⸗ 
und Frauentleidungen, Lelb⸗, Bert» und Tiſch⸗ 
waͤſche, Wolkenvorhaͤnge, Betten, Matra⸗ 
a , Vorzelain , Steingut, feine Gläfer, 
inn, Kupfer, Meffing, Kugelſtutzen, Ka⸗ 
napees und Seffel, Spiegel, ein Kaunig 
von Kirfhbaumbolz, Schreib: Rommot-, Klei⸗ 
der. und mehrlei andere Kaͤſten, ingl. Tifche, 
Dettftellen, Koffres, Garten » Kanapreg, 
Blumenftellagen , Gartenfcherben , eine Saul 
mang und andere fehr nügliche Sachen be 
finden , an die Meiftbietenden gegen baare Bes 
ablung ‚öffentlich verfteigert. Der Katalog 
hierüber iſt nächften Donnerftag bei dem Auf, 
tionator Schmid r unentgelblich zu haben, 


Bei linterzeichnetem ift ein Reſt von circa 6 
Klaftern duͤrren Buchenholgeg, zuſammen oder 
Klafterweis zu verfaufen. 

Jabob Hoͤrndl, 
am obern Woͤrth. Lit. D. 180. 


Kuͤnftigen Mittwoch den 22. Januar d. J. 
von Vormittags 9 big 12 Uhr wird bag 
Wirthshaus zur rothen File dahier, und 
zwar im Haufe felbft, aus freier Hand verkauft, 

Diefes Haus enthält mehrere Wohnungen, 
beren Ertrag binfichtlich des Gewerbe und der 
bamit verbundenen Schlächtlerey das Kapital 
binlänglich verintereffirt. 

Rücfichtlich der Abgaben und Kaufsbe⸗ 
bingniffe kann man fih an Ludwig Bomeifel 
in Karthaus⸗Pruͤll wenden. 


Ein Kaustheater mit 6 Veränderungen, 
eine ganz neue gerne Mehltruhe und die Auge. 
burger Schaubähne, 33 Bände, find zu ver 
kaufen. Wo? fagt bag 2. C. 


Jagdhund, Dadıeurt, um fehr billigen Preis 
iu verkaufen, und kann auch auf die Probe 
gegeben werden. Näheres im N. €. 


Ein huͤtſcher einfpduniger Schlitten nebft 
Schlittengelaͤut ift zum billigften Preis zu 
verkaufen, und das Weitere im U. C. gu er» 
fragen. 


— Das Haud Lit. C. 38. nebft Hafnerge⸗ 
rechtiafeit ift aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Nähere erfährt man in eigner Behauſung. 


mei gut conditioniste Rennſchlitten mit 
ſchoͤnem vollftändiger Geläut, nebft paflendem 
Zeirfeil und Zaum find j verfaufen, oder auch 
ausjuleijen. Näheres im U. €. 


Das Haus Lit. A. 117. iſt aus freier 
a su verfaufen, und dag Nähere in Lit. 

. 164. zu erfragen. Die Hälfte des Kauf 
ſchillinas kann darauf liegen bleiben. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
ju vermieshen find, oder zu miechen ger 
fucht werdens 


Es iſt ein ſehr auf bdreffirter ge Sm 





An Lit. E Nro, 119. in der Pfarrergaffe 
im erften Stock — taͤglich oder big Fünftigen 
Monat ein meubl. Monatzimner zu verftiften. 


zz Je 


Lit. E. Nro. 16. find meublirte Monat» 
immer täglich zu beziehen. 

LitC. Nro. 108. in der obern Bachgaffe 
ift ein Quartier zu verfliften, : 
In Lit. G. Nro, 138. in der Martmilis 
ans» Struße zunaͤchſt am Thor ift der »te 
Stoc mir 3 Zimmern, u. einer großen Küce 
bis auf das Ziel Lichtmeß zu verftiften; nebſt 
einem Pferdeitall. 


In der Nähe von St. Emmeram , iſt ber 
anze obere Stod, beftehend in 4 beisbaren 
immerm, Küche, Epeis, Keller, Boden und 
bis Georgi zu beziehen. 


Wafchgelsgen 
Näheres im A. 
Lit. D, Nro, 70. obnmeit ber goldenen 
Armfiraße ift ein ganzes Haug big Ziel Georgi 
enttveder im Ganzen oder auch ftockweile zu 
verſtiften; jeder Stock enthält 4 Zimmer, 


Kühe, Keller, Holzl Waſchgelegenheit 

ſo sie auch Boden, —— * * 
effner 

Oelerer auf dem Kormmarft, 


In der Kufner Wolfifchen Behauſung naͤchſt 
ber St. Caſſian⸗Kirche Nro. 123. tft tä 2 
ein Monat- Zimmer über einer Sriege auf bie 
Straße hinaus, mit oder ohne Meubeln und 
Dett, zu berieben. Auch find in der ndmlis 
en Behaufung große und Fleine Kıften oder 
Verfchläge un billige Preife zu verkaufen. 


Lit. G. 78. find 3 Zimmer u. Küche, 
nebit allen audern Bequemlichteiten big Lichte 
meß zu verſtiften. 

In Lit. E. 171. am obern Bach, iſt ein 
Quartier zu ebener Erde, beſtehend in u 
mer n Kammer, Kühe, Vorfieg, Keller, 
Holzleg, Wafchgelegenheit nebft Bodenfammer 
bis Lichtmeß zu verftiften, 


Im Haufe Nro, 13. zu Kumpfmuͤhl find 
mehrere Sommerwohnungen, mit over ohne 
arten zu veriliften. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende ; 
Ein lediger Burſch vom gefegten Jahren, 
der gut reiten und fayren, aud) anderer Ars 
beit vorfiehen kann, wuͤnſcht bis Yidyme 
einen Dienft zu befommen, Mäheres im 9. €. 


Es wird big devorſtehendes Ziel ein Haus⸗ 
fuecht, weicher auch einige Kenntniſſe von 
Gaͤrtnerey befigen muß, in Dienft zu neh⸗ 
men gejucht. Näheres im A. €, 








Gefunden, verloren oder vermißt: 
Auf dem Wege von Barbing nach Regens⸗ 
Burg wurde ein Augenglas in einem Gefäße 
von Werth gefunden, welches ber Eigenthis 
mer gegen Erjag ber ufertiong : Gebühr im 
Empfang nehmen fann bei 
Aloys Hartmann, 
Bürgermieifter in Stadrambof. 


Vergangenen Sonntag ben 12. — 
iſt von einer Dienfimagd ein Heiner franmzoͤſi⸗ 
ſcher Schlüffel, vom Judenſtein big zur Aus 
guftinerficche und von da big zum Rathhauſe 


Halber Bogen u Neo, 3. des Megensburger MBochenblatts 1823. 


verloren nerangen. Der retliche Finder wirb 
erfucht, folchen ins U. C. zu bringen, 


Es iſt ein goldener Ring, mit Namens» 
Chiffre und Datum bezeichnet , verloren wor⸗ 
ben. Der rebliche Finder erhält als Beloh⸗ 
nung den Werth des Ninges mit 4 fl., von 
wem? meldet das N. €. 


Den 4. Jänner 1823. iſt ein Faͤßl, bes 
jeichnet mit P. F.Nro.8., 57 Pfund Echnupf. 
taback von dem E Hallamt bis Kırmpfmühl ver» 
loren gegangen. Der Finder möchte folches auf 
das I. Hallamt gegen Douceur bringen. 








Eapirtalien: 

Bey dem bürgerl, Kucpfmacher job. Jak. 
Hoͤgner in 3 Heimen find rooo fl. im Ganzen 
oder auch theilweiſe auf hie ſige erjie Hypo— 
thek täglıch zu verleihen. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: e 3 


Betauft: Den 7. inner. Elifaberh , Water, 
Johann PBauriedi, Bürger und Bädermeilter zu 

tadtamıbof. Den 10. Scbakian, unehich. Den 
12. Sranı Seraph, Vater, Stan; Sales Neubauer, 
Polizervieuer beim Vapbureau, — Eliſabeth Ka— 
zolina Sriderica, Vater, Hert Joſeph Bieninger, 
— Rofina, Vater, Audra Fichtlſcherer, Maurer 
uud Braufuecht. 

Begraben: Den 8, Jaͤnner. Martin Dorſch, 
Beiſitzer, 75 Jahre alt, au Wirersichtwäche. 


Sin der obern Stabdtpfarr zu St. 
' Rupert: 

Setraut: Den 7. Jänner. Jakob Oswald, 
Bei ſitzer uud Taglöhner, mit Thereſia Karl — 
Matthias Halmer, Beiſitzet und Hauskuecht, mir 
Thereſia Bruuuhuber. 

Getauft: ‚Den 5. Jaͤnner. Barbara, Vater, 
Michnel Amann, Brauſtifter zum beiligen rum, 
Den 6. Anton, unchlich. Den 7, Julius Kraus, 
nr Den 9. Solepb, unchlich. — Joſeph, 
unchlich. 

Begraben: Den 5. Jänner. Johann Sol⸗ 
leder, Beifiger und Tagivhner, 92 Jahre alt, au 

Aleersichwäce. Den 8. Das Hochtwohlgeborne 

dulein Ehriſtina Erefcentia von Welz, des fürs 
ih Thurn und Tariſchen gebeimen Raths Pl. Till. 

errn von Wen Tochter, 49 Jabre alt, an Eut⸗ 
räfıımg. — Anton, uneblich, eine Viertelſtunde 
alt, am Brand» Den 30, Magdalena Widen⸗ 


beckin, Friſenrs-Wittwe, 96 Jahre alt, an Als 
terẽſchwaͤche. 
In der Königlichen Stiftspfarr 
Niedermuͤnſter: 

Begraben: Den 10. Jaͤnner. Ein todtge— 
hornes Madchen, Vater, Joſeph Filsmeier, Bei⸗ 
ſitzer und Tasloͤhner. 

In der Congregation der Verkuͤn— 
digung Mariä: 
Begraben: Den 7. Jaͤnner. Herr Johann 
Anton Baader, bürgerl. Weingaltgeber zum Ioptwars 
sen Bären, 


Sin der evangelifchen Gemeinde find in ver | 
gangenee Woche 


a) inberobern Pfarr: 


Betauft: Den 6. Jänner. Johann, Andreas, 
Vater, Johann Murtbias Doumann, Bürger und 
Me-germetiter. . 

Begraben: Deu 5. Jaͤnner. Marie Sophie 
Roſine Schnetter, Dienſtuagd dabier, 66 Jahre 
alt, an piöykchem Schlagfiuß. 


b) in der untern Pfarr: 


Begraben: Den. inner. Katharine Bars 
bara, Rırtive von Stephan Mayer, Geſellen bei 
dem fuͤrſil. Thurn nud Zarifchen Hofichneider, 78 
Jahre alt, an Altersichtuache, Den 11. Ein todts 
esoruer Soln, Vater, Johaun Adam Dilimger, 
Bürger und Baͤckermeiſter. 





Sremdens Anzeige 


— — — 


Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Vom 25 Dejemb. 1822. bis 12. Jaͤnner 16233.) 


Hr. Herrmann, Afadem. von Landshut. Hr. Muß, 
oſthalter von Pılering- Hr. Stabi, Kaufm., vo 
Suͤſſeldorf. Hr. v · Gero, Lieuten. beim ten Ehraff. 
Kegim., Dr v. Berhem, Aadeım., Hr. Bedherer, 
Alumuus, ſammtlich von Landshut, Sr. Reiters 
mieyer, Kaum. von DOferhofen. Mademoiſ. Nies 
dermeyer, Partık. von Paſſau. Dr. Mes, Hr, 
Herder, Hr. Dachs Hr. Keibi, fdmmel. Afadem. 
von Laudshut. Hr. Prühl, Vartif. von Offenbach. 
Pi Permaneder, Kfm. von Kitzingen. Hr. Vogl, 
aufm. von München. Hr, Martin u. Dr, v. Grops 
zer, Afadem, von Kandehut. Jr. D,lenmever, 
Durfabrit , Frau Bulder, Hutfabr., u. Jungf. Dtto, 
rirk,, ſammtlich von Amberg. Sungf Echwars, 
artif. von Euljdacbh. — Hr. Dilcherr, Kaufm. von 
Bairuth. Dr Hofer, Verwalter von Fronberg. 
x. Baron v. Weidmannedorf, K. K. Volizetdireh, 
eze son Diſtung. Hr. v. Dobenef, Haupetm. 
im F. db. Generals Qaartiermeift. s Staab von Müns 
cheu. Hr. Neuberg, in K. K. Defers, Dieußen von 


% 
— 


A__ 


’ 


Bien. Hr. Kugelmener, Caſſa⸗Controll. ebendaher. 
Hr. Heumann, Kaufm. von Bonn. Hr. Fuchs, 
Afadem. von Landshut. Hr. Himerle, Rechteprakt. 
von Bernried. Sr. Bauer, Chirurg von Lanoshut. 
Hr. Höfer, ESchloffermeifter von Trautmannsdorf. 
Ir. Weinzedl, @afimirch von Mehring. Hr. Ros 
feuberger u. Hr. Springer, Vartif. von Milshofeı, 
Hr Kempfel, Dialer von Vaſſau. Hr. Gcleinfos 
fer, Bierbrduer von Geifeiböring. Hr. Waldenber 
u: Hr. Mertl, Akadem, von Landehut. Hr. Stock⸗ 
meyer, Vartif, von München. Hr. v. Kiefemwetter, 
ebem. Mecklenb. Lieutenant von Roſtock. Hr. Stoi⸗ 
ber, Benefic. von Heriogau, Hr. Gall, Pfarrer von 
Hannfadt. Hr. v. Schmis, Kontroleur von Bos 
dentwöhr. Hr. b. Riethaler, Vart-_ von Schwein⸗ 
fürt. Hr. Benerhofer, Kaufın. von Frauffurt._ Hr. 
Eteger, Fort: Behilf von Neubau. Hr. Beferle, 
Part. von Burglengenfeld, Hr, v. Vincenti, Yands 
richter, und Hr. Graf v. Moramisfy, Lieutenant 
vom 2ten Jäger: Baraillon von Strauding. 











Bei Hrn. Keller im goldnen Rärn logirten: 
Dom 16. Nov. bis 31. Des. 1822.) 


Hr. Busfell, Handelsm. von Frenburg. Hr. König, 
Etud, von Sinningen. Hr. Lang, Handelsm. von 
Scerziugen, Hr. Bruder, Handelem. von Pfaf⸗ 
rending. Dr. Daingger, Stud. von Memmingen, 
Hr. Meinig, Hr. Wersfer m. Hr. Wucherer, Kaufs 
leute von Trieſt. Hr. Höfter, Kimftgdrtiier von 
Wuͤrthurg. Hr. von Dietel, Dberlieuten. von 
soten Lin. Inf. Neg, von Augsburg. Hr. Garer, 
Kfm. von Aarau. Hr. Semler, Kfm. von Etraus 
bing. Fr. dv. Zenger, Part. von Donauwörth. ‚Dr. 
Arrenfteiner nebſt Sohn, Handelsleute von Euly 
bach. Hr. Sranffurter, Handelemann von Fürth. 
Hr. Weilermayer, Kfm. won Diterbofen. Hr Muhls 
eiien, Kfm. von Ehningen. Fr. Müller, Handeiss 
frau von Straubing., Hr. Ehrenichmidt, Dandelss 
mann von Klein +» Nördlingen. Dr. Beljer, Accefr 
fit von Sulibach. Hr. Panzer, Magiftrats  Dffis 
ctant von Sulzbach. Fr. Mandelbaum, Handelss 
frau von Sulzbach. Hr. Loder, Handels + Eommis 
yon Augsburg, 
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Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den ı1. Januar 1823. 


Ganzer 


Neue — 


Voriger 
Reſt. 


BGetrald⸗ 
Gattung. | 


106 
154 
267 
107 


122 
184 
301 
107 


30 
34 


Heutiger | Bleibt im 
Bufapr. nenfand. Berfauf. 


116 6 11 
165 
298 
107 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fi. Io: fl. { 
16 





Verkauf—⸗Preiſe. 


Refe. | göcker | mittlerer | mindepe, 


20! ı0 137 
9 141 
7 139 
5 42 


3 7 153 
6 7 


19 9 = 
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Preife ter Victualien, melde einer 1er polizeyiichen Taxe unterliegen. 
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Gedrudt und su baben ben €. €. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 22. Januar 1823. 


—. 





Polizei ⸗ Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 





Folgende Beiträge find für die durch Brand verungluͤckten Einwohner zu Winklarn bisher 
babier eingeliefert worden: 


A. von der katholiſchen Prerrei: * — a. ir. di. 
ransport 1 1 
1) der obern Statt . » . +» . 73547 |) * — — 4 8 
it. . ” * 


et — “en 9 43 — 
edermünfter.» » 0 +. ., 212 Bun are 2 
2 fraelitifhen Gemeinde . . 17 39 a 5) ._ —— — Friedrich 
D. von Privaten: En 0 0 ee . 2524 — 
1) vom Diftriftsvorfieher Lit. F. - 16) von ebendemfelben für den Dis 
“ bürgerl. Drecbglermftr. Müller, 40 57 — ſtrikts vorſteher Dierih . . 20 36 — 
2) in der Stadttämmerei wurden 7) vom Diſtriktsvorſteher Goͤtz 
gefammelt . » . 0... « — Lit. G.. 11 6 — 
3) dom Diſtriktsvorſteher Lit. c. g) vom Diſtriktsvorſteher Sack 
Leonhard Osberger .16 30 — En. ae 
Latus 165 ı 3 | - Summa 225 Iı 3 
welches biemit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 14. Jänner 1823. 
Stadt Mıagiffra 
Mauerer. Krarr, Sekr. 








So wenig die unterzeichnete Poltzeibehörde gefonnen ift, ein, beſonders jungen Feufen 
anftändiges und erlaubtes Vergnügen zu ftören, fo wenig fann dieſelbe jedoch — da 
durch daffelbe Leben oder Geſundheit eines Menfchen bedroht wird. 

Das auf tem Donaneife bisher ftatt gebabte Schleifen und Echlirtfhuhlaufen junger 
Leute geſchah siters gerade an den gefäbrlichiten Stellen, und erft vor wenigen Tugen.wuren 
einige Wagebälfe, weiche durch das Eis durchbrachen, bem Ertrinfen nahe, und wuroen 
nur mit Mühe gerettet. 


Kegenshurger Wochenilast ‚Nr, 4. vom Jahr 1823. 
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J 2 
Es wird bemmach bie Nerfiigung getroffen, daß fernerbin dieſes Schleifen und Schlitt⸗ 
- fchuhlaufen nur an einem nach vorheriger Uuteriuhurg ungefährlich berundenen Plage, mäms 
lich auf der Seite des rechten: Denauufers vom fogmannten Erdererthürchen entläng bie in 
die Gegend von Winzer ſtatt finsen, und daß jedes Individuum, welches hierbei auf einer 
andern Stelle der Donau betroffen merden tollte, zur Strafe gezogen werden wiirde, 
Der ftatt gegebene Platz iſt mir Zeichen verjehen worden, und eg wilrde deshalb eine 
desfallfig? Ausrede nicht berückfichtiat werben, 
Eitern und Lehrer haben hievon ihre Kinder und Zoͤzlinge in Kenntniß zu fegen, 
Regensburg den ao. Jänner 1823. | 
Stadt -M aygifriae 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





—— 


Durch boͤchſte Entſchließung der Könige. Regierung des Negenfreifes, Kammer deg 
Innern, vom 17. dieß, iſt tie Dchfenfleifhtare auf ar Kreuzer für dag Pfund fefigejegt 
worden. Welches biemit zur allgemeinen Kenntmiß gebracht wırd, 

Regensburg am zo. Jänner 1823. 

Stadbı.-M agiffrae 
Mauerer. Kraer, Sehr. 


Kommenden Montag den 27. d. M. Vormittags von 9 big 12 Uber 
sie nachgenannte Verkaufslaͤden im Wege oͤffentlicher Verſteigerung an die-Meifibierenden 
verpadhtet: . 

9 der bisher von der Seifenſieders-Wittwe Seneftre y pachtweifeinnegehabte Laden 
! - an ber Meupfarrf rche; 
2) der an Brandweinbsenner Clofiermaier verpachtet ‚getvefene geräumige Laden an der 

Hauptwache, und 

3) jener Yaden an ber Stadtmauer bei St. Oswald, tvelder big jegt an Flaſchnermei⸗ 
fier Heß vermierhet war. 
Pachtluſtige Haben ſich an obiaem Tage innerhalb den feftgefegten Stunden in dießortiger 
Stadtfämmeren einzufinden, nnd koͤnnen daſelbſt die näheren Bedingniffe in Erfahrung bringen, 
Regensburg ben ı7. Jänner 1823. . - 
Sıadbte.-M asiffra 
Mauerer, Kraer, Sekr. 


Der unterfertigte Armen» ——— haͤlt es fuͤr Pflicht, nachſtehenden Auszug 
aus dem Berichte über die Indu rie» Ausftellung zu München im Monat Dftober 1822, ſo⸗ 
ern derſelbe die biefige Urmen-Knaben-Beichäftigungs: Anftalt berührt, hiemit noch bejonderg 
ffenslich befannt zu machen: 

dei der vorgenommenen Auswahl Konkurrenzwuͤrdiger Stuͤcke fand has Preigaes 
„richt, unter den mebrfältigen gelisferten und ausgeftellien ſchoͤnen Arbeiten, ſewohl 
„wegen bed unverfennbaren · Fleißes und guten Geſchmackes, als auch dee verhälte 
nißmaͤßi billigen Preiſes der Erzeuaniffe, folgende Gegenftände zur Aufmunterung 
der Berfertiger einer befontern Ehrenerwähnmg wuͤrdig: 2c. ıc, 
11. Mechaniſche Werkzeuge: 
„nDdie Belchäftigungs , Anftalt armer Kinder in Negensburg, wegen ber Feinheit 
„nund Genauigleit der bearbeiteten Maſchinen Blätter, 
( Woll⸗Kardetſchen.) 
Regensburg ben 21. Januar 1823 . 
Der Armen-Pflegfhafts-Ratp, 
Mauere:. Eric, 














Kreis/ und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 





Im Frecutio» Wege wird zum oͤffentlichen Verkaufe des Wohnhauſes ber Kufnend« 
wittwe Sophia Kronberger Lit. H.Nro.97., tweldyes 2 Stochwerte hoch gemauert, und mit 
Schindeln eingedect ift, und wovon 4 fi. ı2 fr. jährlich definitive Haueſteuer entrichtet 
werden muß, gefcheitten, und wird hiezu eine Verfieigerungsmagefahre auf Montag den” 


27. Jänner 1823 Bormittags ı0 Uhr anberaumt. 
eingeladen, fich deshalb bei Gericht zu melden. 


Regensburg den 31. Dejember 1822. 


Er werden daher Kaufsliebhaber 


snigl Bater Kreid+» und Stabtgeridt. 


Freih. v. Berger. 


’ 





v. Hertwich. 


Mer an den Nachlaß ber hier mir Hinterlaffung eines Teftamented verſtorbenen Fi⸗ 
fchers. und Schiffers - Witwe Anna Tarbara- Baͤumel aus mas immer für einem Kechtertiel 
- Anfpruch machen will, hat fich innerhalb 30 Tagen bei unterferrigtem Gerichte Bons zu mels 


den, da nach Verfiuß diefes Zeitraumes diefe Verlaſſenſchaft ohne weitere R 


ckſicht auf ums 


angemeldete Forderurgen berichtiget werden wird. 


— den 10 Jaͤnner 1823. 


nigl Daıer Kreidg- und Stadtgerißt. 


Freih. v. Berger, Direktor. 


Wiedemann, 





Wer an den Nahlaf des hier verftorbenen Friſeurs Johann Chriftopb Platz, aus 
was immer fir enem Rechtstitel Anfprüche zu haben glaubt, wird aufgeforderi, diefe um fo 


erviffer binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Berichte zu melden, als nad) 
3 ng der indeffen nicht gemeldeten Forderungen mit Aus⸗ 


eitfriſt ohne weitere Beruͤckſichtigu 


auf jener 


einanderſetzung dieſer Erbichaftsangelegenpeit fortgefahren werben wird, 


Regensburg den 14. Januar 1823 
Königl. eye 


Kreis- 
Freih. v. Verger, Direktor. 


und Stabtgericht. 
Wiedemaun. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Bon Königl. Staatd» Schulben- 
tilgungs +» Spezial, Caſſa dahier, wird 
biemit befannt gemacht, daß die gegen im 
Monat November 1822 angelegte Baar⸗ 
ſchaften auggefertigte Dbligazionen von Heute 
an gegen Mückgabe der zegfcheine in Empfang 
genommen werden fönnen, - 

Meaendburg am 19. Januar 1823. 

ller. 2% 
v. Birtung. 





Don einem auswärtigen Wohlthäter J. M. 
tonrde in das karhol, Waiſenhaus ein Reh—⸗ 
3 


4 


bod zum Gefchenfe gemacht; dafür danfet 
hiemit oͤffentlich. 
Die K. Adminiſtration des kathol. 
Waiſenhauſe s. 
Geiger. 
— ———— 
Unter heutigem haben die Geſellen des 
Hammerfhmiedmeifters Chriſteiner 3 fl. rich⸗ 
tig eingeliefert. 
Regensburg ben 21. Jänner 1323. 
Die — domfapitl. katholiſche 
Krankenhaus-Adminiſtration 
in Regensburg. 


Dir. Maurer, Synd. 





— 
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Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Wurnungen. 

Die zahlreiche, güttge Begleitung unferer 
innigft geliebteften Gattin und Mutter zu ihrer 
Gradesftätte hat ung den fprechenbiten Beweis 
von dem freundlichen Anerkenntniß der vor 

- trefflichen Eigenfchaften der ung leider nur 
allzufrübe Entriffenen gegeben, und wir flatten 
biermit unferen gerübrtefien Dank dafür ab. 

Zugleich Fühlen wir ung verpflichtet, bie 
thättgften Bemühungen des bochfürftl. Thurn 
und Tartfchen Herren geheimen Raths und Leib⸗ 
arztes v. Schäffer, und des Herrn Dr. Roter⸗ 
mundt, unferen beiffefien Wunſch, die Theuerfte 
uns länger zu erhalten, in Erfüllung zu brin⸗ 
gen, danfvareft und oͤffentlich zu preiſen. 

Gott hat die drüchende Laſt ber Leiten ber 
unter derfelben ſtets ruhig verbliebenen -Duls 
derin abg’nommen; fie befindet fich in eınem 
befferen Leben, und nur diefer Troft der Melis 
gion fann ung in unierem berben Schmerzge⸗ 
fühle Beruhigung geben. 

Regensburg den 19. Januar 1823. 

Bürflich burn und Tarifcher 
Rechnungs⸗RNath Dorrer, 
und deſſen Tochter Jofe 
pbine Dorrer. 


Allen unfern hochjuverehrenden Freunden 
und Goͤnnern dan!en wir für die zahlreiche Bes 
gleitung der zur Ruheſtaͤtte gebrachten Gattin 
und Mutter. Worzüglid aber brinaen wir 
Titl. Herrn Landarjt Heinrich für die raft- 
Iofen Bemühungen, und Sr. Hochw. Titl. 
Heren Stastcooperator Lemberger für bie 
unausgefsten Befuche, unfern innigften Danf 
bar. — Möge Bott der Allmächtige Sie vor 
ähnlichen Trauerfällen bewahren, möchten Sie 
ung noch länger Ihres gütigen Wohlwollens 
erfreuen laffen! 

Die Hinterlaffenen der Verblichenen : 
obann Haflinger, 
arte, 
Martin und Joſeph, 
Söhne. 
Sherefia und Anna, 
Töchter. 


Unterzeichneter dankt im Namen ber betruͤb⸗ 
gen Eitern bes am 12, dieſes Monats verblis 


henen Chriſtian Rupp, für bie vielen 
Wohlthaten, die der Verftorbene während fei- 
nes zjaͤhrigen Aufenthaltes dabier von —— 
Goͤnnern und Wohlthaͤtern genoß. Insbeſon⸗ 
bere aber wird dem ehemaligen fürftl. Lobko⸗ 
wigifchen Rath und Dberamtmann Herren v. 
Duürbed und dem Koͤnigl. Negierungs- Rech» 
nungs-Commiffair Herrn Dorner; fo mie 
auch dem Titl. Herrn Sanitäsrath und Doktor 
Dppermann, und Herrn Doftor Roter» 
munde für die raftlofen Bemühungen; einem 
Königl. Gymnaſiums⸗Rektorate, allen 
Ziel, Heren Profeiforen und allen Edlen 
für bie fo prior und ebrenvolle Begleitung 
v feiner Mubeftätte, befonders dem Nerrn 
rofeffor Zech für den dftern Befuch auf ſei⸗ 


‚ nem fdymerzlichen Kranfenlager, und allen feis 


nen Mitſchuͤlern und übrigen Studieren, 
den fir ihre milden Beirräae zur leichrern Bes 
ftreitung der Leichenkoſten der waͤrwſte Danf 
biermit öffentlich dargebracdht. — Moͤge ber 
Allguͤtige doch alle Eltern vor ähnlichen ſchmerz⸗ 
lien Trauerfällen gnädigft bewahren. 
Georg Mad, 
Polisey » Korporal, 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Dienftags ben 28. I.M. ald am hoͤchſter⸗ 
freulihen Namengtefte Ihro Majeftät unfe- 
rer allergnddiaften Stenigin ift Ball, zu deffen 
zahlreichen Befuch 'die verehrlichen Mitglieder 
der Harmonie hierdurch freundlichit eingela» 
ben werden. n 

Der Ball beginnt um 8 Uhr, 

Megensburg am 20. Januar 1822. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


Ball» Anzeige, 

Im neuen Theater. und Gefellfchoftshaufe 
werden während des dießjährigen Carnavals 
folgende Bälle mit und ohne Masken gegeben: 

Sonntag den 26. Januar der Ball des 
Herrn Laforeſt; 
Sonntag den 2. Februar; 
Sonntag den 9. Februar. 
Das Entrée für jede Perſon iſt 48 fe. ı 
Regensburg den 10. Januar 1823. 
Gottfried Bufhmann, jun 





Ball» Anseige 

. Mit obrigkeitlicher Bewillinung wird Uns 
terzeichneter die Ehre haben, Sonntag den 26. 
Sanuar in dım Saale des neuen Geſellſchafts⸗ 

aufes eine große Nedoute mit und ohne Mas» 
en zu geben. — Der Ball wird um 6 Uhr 
Adends für die jugend feinen Anfang * 
men, und fuͤr ſelbige bis 10 Uhr dauern; fuͤr 
die erwachſenen Perſonen aber bis zum andern 
Morgen. Da Unterzeichneter während eines 
ıojährigen Aufenthaltesin hiefiger Stadt nichte 
fo ſehr berüchfichtigte, ale die Achtung eines 
Dat Adels und des verehrungsmürdigen 

ublitums zu verdienen, fo wird felbiger 
auch diesmal, bei bevorftehendem hoben Na» 
mensfefte Ihrer Majefiät unferer allergnä« 
digften Königin, um fo mehr alles aufbieten, 
um die Feyer diefes Tages moͤglichſt zu ver 
berriichen, und diejenigen Perfonen, melde 
den Ball mit ihrer Gegenwart zu beehren ge- 
ruben werden, vollfommen zufrieden zu ftels 
len. Alle Gefellfhaftstänze werden ımfer ſei⸗ 
ner feitung von der Jugend ausgeführt mer 
den Im Faß einer der Tänze befondern Beis 
fall erhulten follte, fo wird fich Uinterzeichneter 
ein Vergnügen daraus machen , felbigen auch 
für die Erwachfenen aufzulegen und die feis 
tung davon zu übernehmen Der Eintritte» 
preig ift wie gewöhnlich 48 Fr. für die Perfon. 
Gallerie ı2 Fr. 

Billers find bie zum Balltag Abends 4 Uhr 
bei Unterjeichnerem ın Lit. D. Nro. 147. und 
Abends an ber Kaffe zu baben. 

Auguste Laforest. 


Ball-Anzeige 
Mit Bewilligung des Srabtmagiftratd wer⸗ 
den bei Unrerjeichnetem dieſen Faſching im 
Gafthof zum goldenen Kreuz folgende Bälle 
mit und ohne Masten gegeben: 
Mittwoch ben 29. Januar, 
Mittwoch den 5. Februar, 
Dienftag den 11. Sebruar. 
Der Anfang ıft Abends um 8 Uhr, das Ende 
um 5 Uhr Morgens, mozu feine ergebenfte 
Einladung macht 
Sriedrih Breuninger. 


Folgende mebicinifche Bücher find zu haben 
im Lit. F. Nro. 114. im erften Stock hin⸗ 
ten hinaus: , 

1) Jändeng Leibarzt. a) Petri As,lum 


Languentium, seu carduus sanet. 3) Paul- 
lini heilfame Dredf «Apotheke, 3 fl. 30 fr. 4) 
Mauriceau's Obſervaͤtionen bey Schwan⸗ 

ern und Gebaͤhrenden, 20 fr. Haͤrwood's 

bhandlung über die Maͤßigkeit umd Unmaͤßig⸗ 
feit. 6) Tiſſot über den Einfluß der Leiden⸗ 
fhaften, 36 fr. 7) -Bauhini de hermaphro- 
— monstrosorumque partuum natura, 
12 kr. 


Dei Auguſtin Bücher Antiquar find fol 
gende Bücher zu haben: 

Der größere Landkarten. Atlas der alten 
Welt, von d’Anville, 10 Blätter in einem Fut⸗ 
teral, 2 fl. Sammlım mertwürdiger Rechts⸗ 
bändel, ı2 fr. 30 Stud aufgefangener türkis 
fcher Briefe, ı fl. Carl von Dalbergs Leben, 
vom Fürftl. Thurn umd Tarif. Nath Krämer, 
mit3 Kupf. 24 fr. Daphnis, ı2 kr. Claus, 
Ant , Traueripiele, ı2te Le Avventure di 
Tellemaco, 24 kr. Haus, Kunft- u. uns 
derbuch, 2 Bde. 48 fr. Muüns: kericon, gfe. 
Mahrfanungstunft. Eckartshausen, Dieu 
est l’amour, 24 kr. Aeſops Habeln, i5 Er. 
Bibliotheca Bavarica, ı2 kr. Meine lieber, 
eugungen und ein Päckchen Satyren, 15 fr, 

achrichten von Augsburger Liederdichtern, 
15 fr. Chnmifche Handleiter u. guldenes Kleinod, 
24 fr. Der griechifche Alcibtades, 3 Bände, 
ı fl. ı2 fr. Der Seifenfieder, Lichterzieher, 
&tärtmacher, ıc. 24r. Les deux Voyageurs, 
2 Bände, 30 fr. Die Menſchen, mie fie find 
uud ſeyn follen, ı2fr. Relationi del Car- 
dinal Bentiv»glio, ı8 kr. Rath für junge 
Spausmütter, ı2 fr. Belisaire, par Mar- 
montel, ı8 kr. Gelehrten. Geſchichte des 
Meltweifen auf dem Thron, ı2 fr. Kunſt⸗ 
pforte, guldene, rarer Künfte, 30 fr. Briefe 
über dag Mönchswefen, 4 Ihle. 48 fr. Ges 
danfen über bie Briefe aus dem Noviziat, 
ı2 fr. Bon ben Vortheilen der Krantenbäus 
fer für den Staat, ı2 fr. Fichte's Kechtswife 
fenfchaftslehre, ı2 fr. Murbfchelle, über dag 
firtliche Gute, ıstr. Essai sur lecharactere, 
les moeurs et l’esprit des femmes, 15 kr, 
Ueber die Wahrfcherl'chfeit der Papſtin Jos 
anna, ı2 fr. Alcuini opera, a Solbte. af. 
olf's Marbematif, 8. 4 Bbe. fl. ı2 fr, 
l.enouveau Marechal parfait, ou la connois= 
sance generale et universelle du Cheval, 


avec une-dictionnaire des termes de Ca- 
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valerie , avce figures, 4. & Paris, Fribb. fl. 
Kräuter «fericon, 24 ft. Die Familie Werth 
beim, von Heufinger, 4 Thle. in2 Bhn. ıfl. 
Endeig Kirchenreht, 4 Bde. 2 fl. Entwurf 
eines Preuffiihen Geſetzbuches/ 4 Bde, 48 fr. 
austaltungs -ournal und Manual, guten 
ausmüttern gewidmet, a. 15 fr, 


Es wuͤnſcht Jemand in der Gegend von 
Dbermünfter Mirlefir des Gorrefpondenten 
von und für Deutfchland, und der feste in 
der Meihe zu ſeyn, mern er denfelben nıre 
Abends 6 oder 7 Uhr haben und big zum an- 
bern Morgen behalten kann, immer auf die 
Bedingung hin, daß er ihn bei einem ber 
naͤchſten abholen laſſen, und entwe⸗ 
der di ſem wieder zuſenden, oder ihn behalten 
koͤnne, obgleich er der Letzte dann etwa fern, 
und doc gleichen Beirran sahlen würde. Die 
Nachfrage beantwortet das A. G. 


PR PT PGO EP TEE EEE — — 
Etabliſſements, Mieche+ Veränderungen 
u. Reeommandationen ıc. betreffend: 


Guter reiner Würzburger. Wein ift zu har 
ben, die Maag zu 20 fr. ohne Glas; unter 
dem Reif billiger, bei 

Gottfried Bufhmann, 
Pächter des K. Geſellſchaftshauſes. 

Friſche füße bolldänd. Picklinge 
nd bei Endesfiehendem', fo auch marinirte 
ale oder Anguilotten angekommen, und 
fo wie heurige aͤchte hollaͤndif Bolhäringe und 
ißländer Labberdan in Salz, ueue lachfifche, 
bie ganze Zeit hindurch um billige Preife zu 
haben. Zriſche Schellfiſche oder Steinburten 
£reffen in nächfler Woche ein, und bleibt die 
Witterung günftig, auch Auftern, zur Befrie- 
digung mehrfacher Nachfragen. Sein beben— 
— Lager von feinen franzdf. uud italienif, 
Liqueurs, Arrak erfter Dualirdr , Jamaica» 
Rum, Biſchoff · und Punfch. Effenz) ächtem 
Kirſchengeiſt, und andern geiftigen Getraͤnken. 
Malaga und Muscat-kılmei empfiehlt bei 
diefer Cebegenpeir noch — ER 

epr einri tere 
Kar E. Nro, et ; 

Beym Garderobier des biefigen National. 
fbeaters, Sebaftion Groß, find in feiner 
Wohnung Lit, A, 178. in ber Wollwirker⸗ 


gaſſe im Kaufmann Limmermann'fchen Haufe 
am udenfiein über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts, 
die ausgeſuchteſten Masquenkleider gegen die 
billigſten Bedingniſſe und Preife gu befommen, 
womit er ſich einem hochverehrlichen Publis 
kum ergebenft empfiehlt. 

Regensburg den 1. Mnner 1823. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem 
Hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publifum 
anzuzeigen, daß er feinen Laden mit Masken⸗ 
kleidern, wie fonft, naͤchſt der weißen Roſe oͤff⸗ 
nen wird, und ſolche jeden Balltag ven Vor» 
mittags 10 bie Nachts 12 Uhr win billige Preife _ 
absenommen werden koͤnnen. Wozu ſich be 


iens empfieble 
« * Johaun Gallif, 
Kleidermacher. 


Der Unterzeichnete empfichlt ſich einem 


verehrungswaͤrdigen Publikum waͤhrend des 


Larnavals mit feiner Ball. Garderobe und 
Masten aller Art, wovon jeden Balltag big 
Nachts 12 Uhr abreholt werden können, ganz 
ergebenft, und verfichert billigfte Dreife. Sein i 
Laden ift bei Madame Scyäffer in der weißen 
Rofe in der Walleritraße n chſt dem goldenen 
Roͤßchen. 
ranz Weyer, 
buͤrgerlicher Taͤndler. 
— nn en 


Der Bediente Franz Sperl iſt auf fein 
eigenes Nachſuchen, mit gutem Atteftat ver 
fehen, aus meinem Dienft getreten. 

Regensburg ben 21. Januar 1823. 

Baron von Uechtritz. 


Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige, 
daß er von num an alle Samftage Fimmt, 
und bei Hrn. Pirzer in Stadtamhof einftellr, 

Ifg. Schaller, 
Durgiengenfelder Bote. 


Sch habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich meine bisherige Wohnung verla en, und 
nunmehr in ber Engelburgergaffe Lit. D. 

‘to. 9. zu ebener Erde ohne. Bei diefer 
Gelegenheit danke ich fir das mir bisher ges 
fchentte Zutrauen, und empfehle mich auch fer⸗ 
nerbin zu geneigtem Wohlmwollen, 

Schubarth, 
Rechnungslehrer. 


* 
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Die Nachtlichter der Dem. Caroline 
Bot, von Thanhauſen bei Dinkelsbuͤhl, 
find von vorzüglichjier Gute, und ſowohl ıhrer 
Eparfamfeit, als der Meinlichfeit wegen, vors 
—8 zu empfehlen Ein Licht brennt g Tage 
ang, und wird jede Nacht um den achten 
Theil nachgeruͤckt. Der angebrachte Draht 
dient dazu, ve dag Licht empor zu ziehen 
ohne die Hände zu beſudeln. 
von vielen Orten, und einene Erfchrung ber 
ftärtigen es, daß dieſe Kichter den Vorzug 
vor allen bisher befannren verdienen. in 
Vorrarh für ein ganzes Jahr, fammt der das 
gu gehörigen Heinen Mafchine, foftet r fl. 12 fr, 
in Münze, oder in Einldfungsfcheinen 3 fl. 
ad Aufenthalt im biefiger Stadt wird nur 8 


age dauern, und fie logirt im golden. Engel. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
su Faufen gefucht werden. 


Montag den 27. Yänner 1823. und fol. 
gende Tage Nachmittags von ı bis 4 Uhr, wer- 
ben in der Behauſung des-Unterzeichneten,, die 
Nachlaß» Effefien des Joſ. Hauch, Bediem 
ten des Herrn Baron von Freundl, beſtehend 
in einem aroßen Roſetten · Solitair⸗ Ring, nebft 
derleı Ohren» und andern Ringen mit Bril- 
lianten und ofetten, einer goldenen Dofe mit 
burchfichtigem Lack, aoldenen emaulirteu run» 
den Dofen, goldenen und filbernen Repe⸗ 
fir» und Sackuhren, filbernen Ei» und Kaffee 


‚Iöffeln, Standuhren, Betten; Bettwaͤſche, 


Mannskleivern, Kommoben- und Kleidertäs 
fien, Bertlaten, Spiegeln, Seſſeln, Tiſchen, 
Koffres, Kupferſtichen unter Glas und Nah. 
men, ſehr auten Flauten und Sackpfeifen, 
Gläfern, Leinwand, nebſt andern ſehr nüglı- 
chen Hausasräthichaften an den Meiftbieren« 


ben negen gleich baare unaufntba-tfame Der 
zoblung oͤffen lich verfteige:t. Das Verzeich- 


mie iſt umtonfi zu haben bei 
Regensburg den 7 Jaͤnner 1822. 
J F StaNelberger, 
Lit. G. Nro. gı, 


Montag ben 27. dieſes, Nachmitaas 2 
Ubr wird in des Unterzeichneten Behaufung 
Lit, E. 147. Artak in einzelnen Bonteillen von 


Die Zeugniffe 


Be Site dem oͤffentlichen Verkaufe 

ausgeſetzt. 

Lehmeyer, Auftionator, 
Ein Haustheater niit 6 Veraͤnderungen, 

eine ganz neue große Mehltruhe und die Augs⸗ 

burger S — 33 Bände, find zu ver⸗ 


kaufen. 07 ſagt das A. C. 
Daß Haus Lit. C. 38. nebfl Hafnerges 


techtigkeit ift aus freier Hand zu verfaufen, 
Das Nähere erfährt man in eigner Behaufung. 
Zwei gut conditionirte Rennfchlitten mit 
fchönem volftändigen Geläut, nebſt paffendem 
£eitfeil und Zaum find-zu verfaufen, oder aud) 
aus;uleihen. Näheres im A. €. 


Das Haus Lit. A, 117. iſt Aug freier 


Hand zu verkaufen, und das Mähere in Lit. 
H. 164. zu erfragen. Die Hälfte des Kaufs 
ſchillings kann barauf liegen bleiben, 


Bei Pickel, Bäder in der neuen Straße 
im 2ten Pr fuͤr den billigen Preis von 
8 fl. ein großer Kleiderkaſten zu verfaufen, 

Es iſt ein zweifpänniger Wagen nrit eifers 
nen Achſen zu verfaufen. Das Nabere iſt zu 
zn erfragen Lit. F. Nro. 37. 


Es werben 2 aut erhaltene Pferde Deden 
von Gold» Bären. Haut, und mit Tuch, bes 
fegt, um billigen Preis zu Faufen angebo:en, 
Das Nähere ift im A. E. zu erfragen, 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu. miechen ge⸗ 
ſucht werden: 


— — 


Id Yale 
In der Nähe von St Emmeram, iſt der 
anze obere Stock, bejtehend in 4 beijbaren 
Stnnenn, Kaͤche, Speis, Keller, Boden und 
achgel genheit, dis Georgi zu beziehen, 
Naperes im U. C. . 

‚ Inder Kufuer Wolſiſchen Behauſung nächft 
der St. Caſſtan ⸗· Kırıde Nro. 123. iſt räglıch 
ein Monat Zimmer üder einer Stiege auf die 
Straße hinaus, mit ocer ohne Dreubeln und 
Bert, zu beziehen. Auch find in der nämlie 
chen Behauſung aroße und kleine Kiſten oder 
Verſchlaͤge um billige Preiſe zu verkaufen. 


M Lit, G. 78. find 3 Zimmer u. Küche, 
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nebſt allen andern Bequemlichkeiten bis Licht⸗ 


meß zu verſtiften. 


In Lit. E. 177. am obern Bach, iſt ein 
Quartier zu ebener Erde, Berten, in Zim⸗ 





mer , Kammer, Kühe, Vorfleg, Keller, 
Holzleg , Wafchgelegenheit nebft : 
bis Lichtmeß zu verftiften. 

Am Haufe Nro. 13. zu Kumpfmuͤhl find 
mehrere Sommerwohnungen, mit oder ohne 
Garten zu verjtiften. 


Bis zum Biel Lichtmeß oder Georgi iſt 
der untere Stod bes NHaufes Lit. G. 154. 
im Ganzen oder Theilmeife zu verſtiften. 
Das Nähere erfährt man im A. €. 


Eine finderlofe Familie fucht eine gefchlof 
fene, ruhige Wohnung von 2 — 3 heizba⸗ 
gen Zimmern, fammt dem Noͤthigen an einem 
ruhigen Plag in der Gegend von St. Emme⸗ 
ram. Näheres im A. €. 


7* Lit. G. Nro. 124. in ber Maximilian⸗ 
firaße ift ein Quartier von 6 beizbaren Zim⸗ 
- mern, ı Speiß, ı Küche, nebft 
3, Pfense agenremife und aller Bequemlich« 
eit big Georg ju verftiften, und ift das N 
bere zu erfragen bei 
Krämer, Hafnermeifter. 
Lit. A. Nro. 5ı. auf dem Weißgärbergra- 
ben ift ein Monatzimmer mit oderohne Meubel, 
beftehend in Zimmer, Kabinet und einem klei⸗ 
nen Borfleg, zu verftiften. Die Ausficht ıft auf 
die Straße. 
In Lit. C. 42. ift ein meublirtes Monat 
zimmer täglich zu verfliften. 
In dem Haufe Lit. E. Nro. 53. des Kauf 
-mannd Bertram sen. ift auf das Georgi» Ziel 
ein Quartier im zweiten Stock zu verfliften, 
beftehend in 2 beisbaren Zimmern mit Aus⸗ 
fiht auf den Domplag, dret dergleichen nebft 
einer Kammer bie Senf in ben Hof gehend, 
einer Küche, Holzlege, gemeinfchaftl, Walch 
— und einer kleinen Abtheilung im 
eller. 
Zn Lit. A. 196. am untern Jakobsplatz 
it ein meublirtes Monatzimmer zu verftiften. 


In Neo. 12. zu Stadtamhof ift täglich 
oder big Lichtmeß der erfte Stock zu verfliften. 


odenfammer 


tallung auf 


"- Sr Lite C. Nro. 98. fann ber britte Stock 
täglich, oder bis auf das Ziel Georgi bejo« 
gen sterben; berfelbe befteht in 6 Zimmern, 
wovon 4 heisbar find, Küche, Bodenfammer 
Mafchboden, Holzlege, Waichgelegenbeit neb 

allen übrigen Bequemlichfeiten. Das Nähere 
kann in der nÄämlichen Behaufung zu ebener 
Erbe erfragt werden. 


Eine file Familie-fucht bis kuͤnftiges Ges 
orgi » oder laͤngſtens Fakobi+ Ziel eine Mops 


nung in einer ſchͤnen Straße von 3, hoͤchſtens 


4 Zimmern, fammt ‚Küche. Nähere Auskunft 
wird im Haufe Lit. E. Nro. 186, uber 2 
Stiegen gegeben. | 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. ift ein 
meublirtes Monat-Zimmer zu verfliften, umd 
gleich zu beziehen. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 

Es wirb big devorftehendeg Ziel ein Haus⸗ 
fnecht, welcher auch einige Kenntniffe vom 
Gärtnerey befigen muß, im Dienft zu neh-⸗ 
men gefucht. Näheres im U. C. 


— 


Es wird ein junger Menfch, welcher fich 
über feine gute Aufführung und folides Be 
tragen, hinlänglich mit Zeugniſſen ausweiſen, 
und Kaution leiften fann, als Hausknecht 
big diefes Ziel geſucht. Näheres in A. C. 


. In einem angefehnen Haufe ſucht man eine 
Kindsmagd, entweder gleich, oder bis Ficht- 
meß zu einem einzelnen Kinde. Man ver 
langt, daß biefelbe gefund fey, die erfors 
derlihen Kenntniffe befite, und gute Bus. 
niffe ıhres Wohlverhaltens aufweiſen koͤnne. 
Näheres ift im A. €. zu erfragen. 


Ein lediger Herr wünicht eine Fathol, Pers 
fon von gutem Ruf, die bisher für fich en 
ein eignes Haushalten führte, ald Haushäls 
terin zu haben. Das Nähere im A.C. - 


Ein Schneidermeifter ſucht einen Lehrj 
mo? erfrägt man im 4. E bejung, 








Gefunden, verloren oder vermißt: 


Den 4. Ynner 1823. if ein Fäßl, bes 
jeichner mit P, F.Nro. 8., 57 Pfund Schnupfs 
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taback von dem f. Hallamt big Kumpfmuͤhl ver⸗ 
loren gegangen. _ Der Firder moͤchte foicheglauf 
bag t, Halamı gegen Douceur bringen. 


Vergangrnen Sonnabend wurben auf bem 
Meuenpfarrplag ungefähre 14 Vieriing langer 
Menfchenhaare gefunden. Der Eigenthuͤmer 
kann felche gegen Eritattung der Inſertions⸗ 
gebühr in Lit. E. Nro, 120, wieder in Em⸗ 
pfang nehmen. 





Eaptiralien: 

Auf erfte Hiefine Stadtgerichtliche Hypo⸗ 
thek ift ein Kapital von 1900 fl. entweder im 
Ganzen oder iheilweiſe tägiih ausjuleihen. 
Näheres bei Schneidermeifter Merle Lit, D. 20, 


Auf erfte und fichere Hypothek werden 


täglich 200 fl. aufjunehmen gefucht. Nahe⸗ 
res im 9, ©. 





Devolferungsanzeige 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) inter öobern Pfarr: 


Getanft: Den 17. Jaͤnuer. Margarete Clara, 
Vater, Johanu Georg Widmann, Bürger und 
Delauewerfir. 

Begraben: Den 13. Jaͤnner. Johann Adam 
Meoer, Boͤrger und ſtadtiſcher Kommunaldiener, 
Wittwer, 64 Jahre alt, am Zehrfeder. Deu 15. 
Vikolaus Gotelieb, 6 Jahre und 9 Monate alt, am 
Brand der Gedaͤrme, als Folge angeborner Verbils 
dung, Eohn des Herru Johann Andreas Kridl, Pürs 
gers, Bierdraͤnens uud Kirchenptobſts an der Dreis 
einigkeitsbirche. Deu 18.. Johann Samuel, 6 Mos 
mate alt, au Fraiſen, Sohn des Johauu Georg 
Weiß, Balisers uud Pflaferergefellen. 


b)in der untern Pfarr: 


Setraut: Da 14. Jaͤnner. Herr Georg Sa⸗ 
muel Echuhmacher, Bürger uud Kaufmann, Witt⸗ 
ver , mit Jungfer Anıe Ehrikiane Gottfried. 

Getauft: Den 13. Janner. Johann Jakob, 
Bater, Thomas Lıut, Buͤrger u. Rraancer. — Wils 
beim Friedrich, Vater, ob. Frieorich Jakob Des 
rold, Bürger und Zinngießermeiſter. 

Begraden: Den 15. Jaͤnner. Juſtine Mag⸗ 
dalene,, Wittwe von Nıfolaug Herrmann, Müllers 
meiſters zu Hieleberg, bei Püruberg, 77 Tabre alt, 
an Luungenidhmung. Den 15. Qobann ak 
Erunden at, am angeborner Schwaͤche 
Thomas Link, Bürger und Fragner, — M 


Palber open zu Diro. 4. des Regenspurger 





bera, Gattin des Johann Chriftorh Sammuͤller, 
Bürags umd Schrotermeifterd, 72 Jahre alt, am 
Darnuſtutzuͤndung uud Braud. 


Su ber Dom» und Hauptpfarr zu 
— = —8 di 


b 
333 unchſich. Den 14. Friedrich, 
Joſerh — Den 15. Petrus 
ohans Vogel, 
ſtian, Bater, 


Den 10. Janner. Kaſpar, ums 
b Wochen alt, an Geibjucht. Den 17. 

Ludwig Hegeneder, Schüler der latemiſchen Vor⸗ 

bereitungs· Klaffe, 13 Jahre alt, an Convulſionen. 

Den 19. Magdalena, des Jobann aslinger, bürs 
erlichen Schneidermeifters und Brüden Thorfchreis 
78 Gattin, 57 Sabre als, au Abichrung- 


In ber obern Stattpfarr zu St. 
Rupert: 


5 


Getraut: Den 12. Jaͤnner. Joſeph Daifer, 
fürnlich Zariicher Hofordienter , mit x ulanna Karl. 

Getauit: Den 15. inner. Wilhelmina Mars 
gorets Regina, unchich. — Maria Therclia, Das 
fei, Andreas Guͤttl, Bürger und Brdufnecht._ _ 
. Beguaben: ** — — ig 
erger, Heiliger un aglohner, Sabre alt, a 
itersichtwäche. Deu 14. Chrifttan Aupp , Stur 
dent aus der Dbermitteitlaffe, ı6 Jahre und 6 Mes 
une alt, an den Folgen qurüchgetreteuer Gicht. -— 
Ein todtgebornes Mädchen, unehlich. Den_17. 
200: unchiich, 25 Wochen als, an der Auss 


n ber Röulalihen Stiftspfare 
J ee Pr 


_Begraben: Den 14. Tänner, Johant Bap⸗ 
ti, 4 ben alt, am Brand, Vater, Johann 
Baptiſt Vogl, Beifiser u. Wa enhändier. Den 20. 
en seid Sabina Weijmann, Wrändenerin vom Has 
tharinen » Spital gu Stadtamhof, 44 Jahre alt, au 
Zungengeihwüren. 

An der Koͤnial. Pfarrei St. Caſſign: 

Getauft: Dem 19. Jaͤnner. Anua Maria The⸗ 
refia, Bater, gm aver Zolluer, Bürger uub 
Schubmachermeifter, 





Fremden» Anjeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 
(Bom 13. bis 18. Jaͤuner 1823, ) 

de —* Doktor der Rechte von —8— pe 

ertoid, VPoſt⸗Stallmeiſter von Ergolsbab- Jr. 

Boufet, Weinhändler von Manbernbeim-. Hr. Zies 

gerer, Kfm. von Imenſtadt. Dr. Riedl, Wirth 


Wocheublatis⸗ 1813. 
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‚won Rotholt. Dr. Heu, Park, von Rothendurg. Wien. Hr. Thurmbauer, Cand. der Med. und Se, 
Hr. Fuchs Afad. von Landshut. Hr, Behm, Ho Ernf, Chirurg von tandehut, Dr 
* von —X Hr. Thone, er walter vou man * a. DM 


, 


Pr i » 


Betanntmah un gen. 


Bon bem biefigen Kupferhammermeiſter Krifteiner und beffen Geſellen, wurden fuͤr bas 
evangel. Krankenhaus 3 fl. anher uͤbergeben. Dieſe Gabe wird hiemit dankbar zur oͤffentli⸗ 
chen Anzeige gebracht. 

egensburg ben 20, Januar 1823. 
’ StadteMagiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Ecke. 





Nah einer heute wieberholt veranlafiten Uuterfuchung ber Eisdecke auf der Donau 
wird bie geſtern erlaflene Verfuͤgung im Bezug auf das Schleifen und Schlittſchublaufen 
auf ber Donau in fo weit modifisire, daß bdaffelbe zwifchen dem obern Wirth und ber 

Stadt, und zwar auf ber Seite des Erſtern nach ber Länge ber Weinlänbe big zur Aal: 

ſtatt 9 n iſt, und daß felbes an einer andern Stelle bie auf allenfallfige weitere 

Verfügung nicht gedultet wird. 

Kegensburg ben 21. Jaͤnner 1823. 


Stadte⸗Magiſtrat Kegensburg. 
Mauerer. Kraer, Sch. 


— st — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18. Januar 1823. 









Bleibt im VBerktaufsspreife | 
Dee. 


Kane | Gamer Heutiger 
Zufuhr. Verkauf. 
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Preiſe der Victuallen, welche e einer rn Zare unterlie”n. 
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Sedruckt und zu baben bev C. €. Breuck's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoh ben 29. Januar 1823. 





Polizei» Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


Zum Armen» Kranken · Verſorgungs hauſe 5 von einer Unbekannten durch Hrn. Kauf⸗ 
mann Faift unter dem Motto: „Gott ſegne und mehre dieſe kleine Gabe“ 2 fl. hergeſchenkt. 
elches oͤffentlich anzeigt 
Regensburg den 22. Januar 1823. \ 
Der Ausihuß für das Armen» Kranken » Berforgungshaug, 
Dr. Afhenbrenner, X. Regierungs⸗Medizinal⸗Rath und Spitalarzt. 
Sperl, Spttalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnirlein, Stadtfämmerer. 
De nnevogel, Magiftrats. Rath. 
eumüller, Maaıftrars- Rath. 








Non einem ungenannt fenn wollenden hiefigen Bürger, erhielten bie evangel. Maifens 
finder 12 Paar Wınterfhube mit dem Motton: „Goti fegne diefe kleine Gabe’! — 
Dann wurde für das biefine evangel. Krankenhaus anber übergeben: - 
den 22. Jahuar- von den Gefellen bed ebrfamen Sartlerbantwerd . . 2afı — kr. 
den 27. sr, vom einem Ungenamten » + ee fl. 24 kr. 
Mofür Öffentlicher Dank hiemit ausgeſprochen wird. 
Megensburg den 28. Januar 1823. 
E St adbt-Magtifara 
Mauerer. u.’ Kraer, Sekr. 
Durch Herrn Kaufmann Faift wurden unter dem Motto: „Sott fegne dieſe milde 
Babe’! für die armen Kranken: 
von einer linbefannten — W— 2 
von einem ungenannten zum Holz für Arme a ee txr. 
und von einem weitern Ungenannten zu gleichem Zwede . 4 .ao fl. 48 kr. 
übergeben. Wefuͤr den edeln Wohlthaͤtern oͤffentlich dankt 
Regens burg Ast 23 Januar 1323. 
er 





a ‚ I ts⸗Rath. 
RA IE ES — Erich. 


Regeneburger Wochenblatt Neo. 5. vom Jahr 1823. 


- 4. — 
Ein menfchenfreunbliher Wohlthaͤter gab einen, aus dem Berhäfttgunge Tuftitute in 


bie Lehre getretenen Knaben ein Fell Juchten zu einem Schurzfelf zum Gefchenf. 
Ein Ungenannter übergab unter dem Motto: „Bott fegne die ſchoͤne Erfindung der 


Knaben» Beichäftigungs + Anftalt! 2 fl. 

Zum Maͤdchen Beſchaͤfti — 

Durch Herrn Kaufmann Fai 
ten’! 2 fl. 42 fr. 

Bon 9 


nflitute wurden übergeben : 
unter dem Motto: „Gott fegne biefe Babe einer Unbefann. 


um. Schuhmachermeifter Franz; Dorn 4 Paar Schuhe, und vom einer ungenanyt 
feyn wollenden —— 6 weiße Schuͤrzen und 6 Handtücher. — 


Herzlicher Dank allen dieſen edeln Wohlthaͤtern. 


Regensburg den 47. Januar 1823. 


Der Ausfhuß für die Beſchaͤftigungs-Anſtalt. 
Anne Wendler. Schnürlein. Braufer. 








— 


Kreis/ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
Wer an den Nachlaß des Hier verſtordenen Frifeurs Johann Chriſtoph Platz, aus 


was immer für einem Kechtstitel Anſpr 


zu haben glaubt, wird aufgefordert, biefe um Td 


eiwiffer binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als nach Verlauf jener 
Beirfrif ohne weitere Berücfichtigung der indeffen nicht gemeldeten Forderungen mit Aus—⸗ 
einanberfegung diefer Erbichaftsangelegenheit fortgefahren werden wird, 


—— den 14. Januar 1823. 


snigl. Baier Kreis. und Srabdbtgeridt. 


Freih. v. Verger, Direktor. 


Wiedemann. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


—— 
Die Geſellen in der Staffaiſchen Wagen⸗ 
fabrik zu Kumpfſmuͤhl ſchenkten zum katholi- 
8 Krankenhaus 3 Kronenthaler. Ferner 
aben die Geſellen bes ehrſamen Meſſerſchmied⸗ 
handwerks einen milden Beitrag ‚von 3 fl. 
übergeben. 
Megensburg ben 28. Jänner 1923. 
Die kin. domkapttlifhe Kranfen- 
baus-Berwaltung 
Dir. Maurer, Synd. 

" Unter heutigem haben die Gefellen bee ehr, 
famen Saitlerhandwerks einen milden Beitrag 
mit 2 fl. übergeben 

Megensburg den 23. Jänner 1827. 
Bur Königl. Fathol. Krantenhaußs 
Verwaltung. 
Dir, Maurer, Synd. 





Nachdem das unterm og. März; v. J. in 
dem Schuldenweſen der Spitelbauers.Wirtib 
Barbara Huber von Sinching erlaflene Gant- 
Eroͤffnungs Decrer bereits die Mechtafraft bes 
ſchritten bat, fo wird auf freditorichaftliche 
Inſtanz der Conkurs eröffnet, und werden 
hlezu folgende Edittstage ausgeſchrieben: 

rter Ediktstag: auf 

Montag den 24. Februar. J. 
zur Unmeidung der Forderungen, und deren 
gehörigen Nachwetſung, fo wie zur Ans 
ordnung der fernern Gantguts-Vermwaltung. 
2ter Ediktstag: auf 
Mittwoch den 26. März. J., 
jur Borbrinaung der Einreden gigen die ans 
gemeldeten Forderungen. 
3ter Ediftstag: zur Schlußverhendlung, 
und jwar ' 


f 
restag,ben 25. April 1, 5, 
B) Susi auf nn 3 

Sreitag den 9. Mail. J. 


Am zweiten Ebiftdtane wird auch eine 
guͤtliche Lokation verfucht werden. 
Saͤmmtliche Gläubiger bes verlebten Ges 
meinichuldnerd und feiner Relikten werben 
biemie Lfienrlih unter dem Mechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen am erften 
Ediftstage die Ausfchließung mit den an dem⸗ 
vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
at, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem gemeinfchulbnerifchen Ders’ 
mögen in Handen haben, bei Vermeidung 


des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, fol« _ 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte zur Maſſa 
zuruͤck, oder bei Gericht zu übergeben, 
Actum ben 2. Jänuer 1823. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Dütter von Scherer, Landrichter. 





Eubhaftationg- Patent. 

Auf freditorfchaftliches Andringen von Seite 
ber Sre herrlich von Perglafifhen Guts verwal⸗ 
tung Rain koͤmmt das nachbeichriebene Anwe⸗ 

en bes Wirths Georg Vogl zu Dengling dem 
ffentlichen Verkaufe zu unterwerfen. 

Diefes Anweſen, worauf die durch Kauf 
vom 20. Ditober 1804 eriporbenen Zafern» 
und Diegger » Gerechtfamen ruhen, befteher: 

1 zu Dorf: 
1) aus dem, mit Einſchluß bes Erbge- 
ſchoßes, zwei Stockwerk hohen, theils 
emauert, theils gez mwerten Wohn ; und 
irthſchafts hauſe, welches mit Legſchin⸗ 
deln eingedeckt iſt, und worm ſich auch 
zwei geſonderte VYferbnau⸗ und ein ge⸗ 
wölbter Bierkeller befinden, 

2) aus dem an dieſes Wohnhaus angebau⸗ 
ten, mit Ziegelſteinen aufgemauerten Vieh⸗ 
ſtall mit Schneidſchindel · Dache, 

3) aus einem gefondert ſtehenden aufgezim⸗ 
merten und mit Stroh eingebeiften Ges 
treidjtadel, . _ * > 

4) aus der aufgezimmerten und mit Schneid» 
fchindeln eingedeckten Wagenſchupfe, 

5) aus dem gemauerten Backofen unter eis 
nem Biegeltafhen - Dache, 

6) aus einer balb gemauerten und halb ges 
zimmerten Kegelbahn unter einem Dache 
von Schneidfchindeln, 
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7) aus bem ſehr geräumigen, theild von 
den vorbefchriebenen Gebäuden, theils von 
einer Plante eingefchloffenen Hofreithe, 
worin fich ein Pumpbrunnen befindet, 

8) aus einem im vorgenannten Hofreich lies 

enden Singeplantten Gemüggärtl zu 5 
agwerf, 

9) aus einem hinter dem Getreibftabel lies 
genden, miteiner Planke umgebenen Haus⸗ 
garten zu ı Tagwerk, welcher theilmeife 
auch mit Dbfibäumen befegt iſt; — 

II. zu Seide: 

1) aus 30 Aeckern zu 305 Tagwerk, 

2) aus 2 Wiefen zu 9 Tagwerf, 

3) aus einem Holzgrund von 4 Tagwerf, 

4) aus beiläufig 11 Tagwerk Gemeindsthei« 
len, welche theils in Ackerland, theils in 

Wieg und Holzgruͤnden beſtehen. 
Der jingfte Schaͤtzungs⸗Preis dieſer Meas 
litaͤten ſiehet nahe an der kai von 3600 fl. 

Der angegebene Flaͤcheninhalt beruhet auf 
gerichtiiher Schäßung durch Sachverſtaͤndige. 

Die Belaſtung diefes Anwefeng, welches 
zum Landgute Niedertraubling erbrechtsweiſe 
grundbar gehoͤrt, wird den Kaufsliehnabern 
am Yızitatıons- Zermine umftändlih befannt 

emacht werden, bis dahin kann aber täglıch 
jeder Kaufsluſtige fowohl bierüber als auch 
von der —— und Wexthſchaͤtzung oben⸗ 
genaunter Nealitäten durch frei gegebene Ein⸗ 
ficht der Gerichtsakten bei dem ünterfertigten 
Amie ih Kenntniß verichaffen. 

Zur Iffentligyen Veräufferung dieſes Uns 

weſens wırd biemir auf 

‚Montag ben 3. min 1%. 

bis Vormntags 12 Uhr Termin beſtimmt, an 
welchem ſich die Kaufsliebhaber bei dem ums» 
terferriaten Gerichte einfinden, ihre Kaufs⸗ 
Angebote zu Protofofl geben, und fonach die 
zichterliche Entſchließung gemärsigen mögen, 

Jeder fremde Kaufsliebhaber hat fich durch 
geriptliche Zeugniſſe über Vermoͤgens beſitz und 
Aufführung auszuweifen. 

Zugleich werden alle Jene, melche auf 
biefes Anmwefen Neal» Anfprüche zu haben glau⸗ 
ben, aufgefordert, am oben beftimmten Lizi⸗ 
tasiong » Termine zu deren vorläufigen Liguis 
darion bei unterzeichnetem Gerichte zu erfchets 


— — 


en, aufferdem- ihre Anſpruͤche in ber Folge 
nicht mehr als real beachtet werben wuͤrden. 
Am 20, Jänner 1823. 

Freiherrlich von Berchemiſches 
Patrimonialgericht J. Klaſſe 
ju Niedertraubling. 

Spohrer, Patrimonialrichter. 


— — — — — — ——— 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Da ſich eine Perſon erfrechte, bei einem 
biefigen Kaufmann Waaren auf meinen Nas 
men beraug;unehmen; fo warne biemit - er 
dermann, niemanden auf meinem Namen etwas 
zu borgen oder verabfolgen zu laffen, indem 
id) gewohnt bin, das Empfangene geberzek 


ogleich zu bezahlen. EYESIEIER 
en Affeffor 38liner. 


Für die edle Theilnahme und Begleitung 
unferer Gattin und Mutter zu ihrer Ruhe⸗ 
ftätte bringen mir den verbindlichſten Danf 
dar, und bitten um Ihr ferneres Wehlweollen, 

Joh. Chriſtoph Sammuͤller, 
Buͤrger und Schroter 


nebj 
deſſen Hinterbliebenen. 


——— — — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichtd+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Einladung. 

Sonntag den 2. Februar 1823. ,, 

wird „R3,? 
zum Beften ber Untergeihneten 
im biefigen Schaufpielbaus 
um Erftenmal 
aufgeführt: 


Der Wunderfhranfk. 


Originals Zufifpiel in 4 Aufjügen von Fran 
v. Holbeim, 


Daß dieſes nenefte Werk des lieblichen 
Dichters auf den erften Bühnen Deutſchlands 
beträllig aufgenommen wurde, haben mehrere 
Beisfipriften bewiefen, Dieß berechtigt mich 


zu der (hönen Hoffnung, daß es auch bier 
feinen Zweck erreichen werbe. Um fo zuvers 
ſichtlicher wage ich daher die Bitte: ein hoch⸗ 
verehrtes Publifum molle mir, auch bei dies 
fer Vorftelung, dag bieher bewieiene Wohl⸗ 
wollen fchenfen, und foldye mit feiner geneig« 


ten Gegenwart beehren. 
s re 


Eie bankbar verehrende 
Thereſe Walter, 


Ball» Anzeige 
Am neuen Theater. umd Seleufchaftehaufe 
erden während bes bießjäbrigen Carnavals 
folgende Bälle mit und ohne Masken gegeben ; 
Sonntag den 2. Februar; 
Sonntag den 9. Februar. 
Das Entree für jede Perfon ift 48 fr. 
Regensburg den Io. Januar 1823. 
Gottfried Buſchmann, jun. 


_Ball-Anzeige, 

Mit Bewilligung des Stadtmagiftrats mer 
den bei linterjeichnetem dieſen Faſchiug im 
Gafthof zum goldenen Kreuz folgende Bälle 
mit und ohne Masfen gegeben: 

Mittwoch ten 29. Januar, 
Mittwoch den 5. Februar, 
Dienflag ben 11. Sebruar. 








-Der Anfang iſt Abends um g Uhr, bag Ende 


um 5 Uhr Morgens, 
Einiadung mach 
Sriedrih Breuninger. 


wozu jene ergebinite 


Megen ber neuerdings angefündiagten Bälle 
{m golönen Kreuz, mißen num aud im Mo— 
nat Februar die Gejellfhaftstaue der mu— 
rn Abendunterbalrungen auf folgende 
eife verlegt werben, nemlich: 


t. Februar, 
y Sonnabend den 8. Sebruar 
pn Dienftag den ı8 —* 
Dienſtag den 25 Februar 
Der Ausſchuß. 
Don der Ehronit der Stadt und des Hoch⸗ 
ftifts Reg usburg iſt das irıtte Heft erjchies 
nen, welches den Herren Subſtribenten hie⸗ 
mir besann: gemacht wird. 
5. Neubauer, 
Buchdrucker und Zeitungsverleger, 


auf Sonnabend ben 
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-Untergeichneter macht einem verehrungs- 
würdigen Publifum ergebenft befannt, daß er 
erira feine Silhouetten ſchwarz in weiß 
auf Glas radirt, und ſowohl einzeln als ganze 
Familien auf eine Tafel verfertigt. Derfelbe 
verpflichtet fich, diejenigen Portraits, die man 
als nicht gut getroffen findet unentgeldlich zu⸗ 
rüc zu nehmen. Das Eigen dabei dauert 
nur 2 Minuten. Das Stüd in fein polirte 
Rahmen eingefaßt Font Fu 12 fr. 

ar 


Dtto, i 
wohnhaft bey Herrn Schaufpiels 
Direft. Müller A. 159. 


Bei Auguſtin Bücher» Antiquar find fols 
gende Bücher zu haben: 

Gefchichte der Kirchenreformation in Mes 
gensburg, 18 fr. Erihfon, Manufeript aus 
ES üdteuifchland®, 1820. ı fl. Archiv für die 
civilifitfche Praxis von Grosler, Mittermeier, 
Ecjweizer, 8. Heidelberg, 1820. 5 Franz 
bände, 10 fl. Geſchichte bes Andreas Hofer, 
Savudwirths, 8. Yeipzig, 1817: 2 fl. Die 
Stock. Jobbery und Handel mit Staatspa- 

teren, 8. Münden, 1820. 48 fri Wytten ⸗ 
achs Tod und Zutunft, fl. 30 Fr. Addreß⸗ 
buch für den Nezartreis im Koͤnigreich Baiern, 
1820. 48 fr. Hallers Ujong, eine morgen- 
länsifche Gefchichte, 24 fr. Korona, ein Kits 
tergedicht von de la Motte Fouqu&, 1814. 
ıfl.ı2tr. Das Jahr 1440. ein Traum aller 
Zräume, 24 ir. Megengburg vom den Irals 
zoͤſiſ. Truppen bedroht und in Beßtz genom⸗ 
men, ra fr. Geipräch über das Boͤſe, ı2 fr-, 
Gemälde des häuslichen Yebens und Character 
der Franzoſen, ı2 Fr. Thomas Schlagtod, 
der linibernindlihe, 2 Baͤnde, 42 Fr. ieg⸗ 
art, ⸗ine Kloſtergeſchichte, 3 Bde. mit Kupf. 
ı fl 30 fr. Das neue Teftoment von Leanter 
von &, gr. 8. auf feinem Papter, nit vielen 
iluminteren Kupfern, in Morhiaffian und mit 
Goltſchnitt, 6 fl. Raiſonnirendes Theater⸗ 
journal, ı2 fr. Ueber Botmer von Leonh. 

eifter, ı2 fe. Deren und Geſpenſterge⸗ 
—J — ger. Gelerts Luſtſpiele, 12 fr. 
Roſenmuuers Beicht und Conmunionbuch, 
12tr Herbſtblumen, 1817. 12 fe Kriegs⸗ 
un» Friedens. Lex con, i2 fr. Kunſt⸗ und 
Rertichufe, curidfe, die treflichſten Kuͤnſte 
entbaltend / 6 Thle. in 2 dicken Duartbänten, 
ıf.30fr. Narr» yud Kunſt Magazin, mit 


Aeſops Fabeln, deutſch, 15 fr. 


Kupf., 24 fr. 300 Stuͤck Portraits, 2 fl. 
Kayfers, Profeff., geographilche Beluſtigun⸗ 
gen mit 100 Kupf. 12 Thle in 7 Bdn. 8 fl. (Xa«- 
denpteis 27 fl.) Kanzelreden, katholiſche, 19 
Baͤnde, 2 fl. Unterfuchung ‚der veneriichen 
Kranfheiten, 9 ft. Rechte eines deuiſchen Kate 
ferg oder Koͤnigs von Jtalien, über den Papft 
und über Nom, ıg tr: SKameleon, oder das 
Thier mit allen Farben, fir Fuͤrſtentugend 
und Volksgluͤck, 3 Bände, 36 Er. Tychſens 
chemiſches Handbuch, 20 fr. Kunſtbuch, 12 fr. 
Luſtiges Vademecum, für muntern Scherz, 
20f. Archiv, für Paſtoral · Conferenzen, 60 
Hette, 2 fl. Alois Merz, heil. Streitfragen 
und Neden, 72 Hefte, ı A. Hermftärt’s ger 
meinnisiger Nathaeber, 1878. 18 fr. Klıo 
und Euterpe,.ein Taſchenbuch von Neubofer, 
mit Kupfern / 1806. 36 Fr. Paulus Septimius, 
oder dag leizte Gehrimniß des Eleuſiniſchen 
Nriefters von Bouterwed, 2 Thrile, 36 Fr. 
Ser/boldg griechifche und römische Mptbolonie, 
Der Technologifche Jugend⸗ 
freund, mit Kupf. 24 fr. Saljmanng erfter 
Unterricht in der Sitrenlehre, ı2 fr. Einige 
Merfe ven Etuard Yung, 2 Theile, 48 fr. 
Meufelg gelehrtes Deutſchiand, 2 Bre. 48 fr. 
Sammlurg 
auserlefener Materi:n zum Bau bes Meiches 
Gottes, 6 Bände, ı fl. Ermas von Fapater 
über Prenninger, 6 Hefte, 24 fr. NB Auch 
ſuche ich verichtedene Almanachs und Tajchen« 
bücher um billige Preife zu Faufen, 


mit Kupf. 36 fr. 


ee — — — 
Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤndernngen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 





An ber Steingut- und Porzellaim 
Handlung von Andreas Node am Koh⸗ 
lenmarft find, von den neuen 


giverpools Lampen 
fomohl zum Yänsen als Stellen, verſchiedene 
Gattungen zu haben. 


Guter reiner Würzburger» Wein ift zu has 
ben, die Maas zu 20 fr. ohne Ölas; unter 
dem Meif billiger, bei 

Gottfried Buſchmann, 
Pächter bes K. Gef-Uichaftsbauteg, 


Der Unterzeichnere empfiehlt ſich einen 
virebsungsmwirdigen Publikum während Leg - 
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Carnavals mit ſeiner Ball» Garberobe und 
Masten aller Art, wovon jeden Balltag big 
Nachts ı2 Ihr abgeholt werden können, ganz 
erzebenft, und verfichert billiafte Preife. Sein 
Laden ift bei Madame Schäffer in der weißen 
Kofe in ber Wallerjtraße nächft dem goldenen 


Noͤßchen. 
rent de 
2 bürgerlicher Taͤndler. 


— 0 


Bei Untergeichnetem ift zu haben: ächter 
weißer Batavia » Arraf erfier Qualitaͤt und im 
24 Grad Staͤrke, mit der Bouteille A ı fl. 
r2 fr., ächter Jamaica: Rum von vorzüglicher 
Güte und gleicher Stärke, mit der Bouteille 
a 54 fr. (auch nach dem Eymer), auch Mas 
laga und Muscat+ Lünel in billigften Preiſen. 

| ob. Yaf. Gottfried, jun. 
in Lit, E. Nro. 66. beii&t. Caffiun, 


In der Königl. Berg» und Hütter «Pros, 
bucten. Niederlage dahier find E Elch aut 


orten becorirte, gefchliffene und ordinäre 
Rundoͤfen, gegoffene Plattendfen, Heerdplat⸗ 
ten, Dfenbäfen und Kefleln, dann alle Cor 
ten emailirte und unemailırte Kochhäfen, Brat« 
reinen, Caſſerolle mit Deckeln und verfchiedene 
Eorten Kochtiegel mit flahen Biden, nad) 
welchen ſchon häufig Nachfrage war. 

Ferner find neu angefommen : gegoffene 
Braͤtroͤhren, Waſſerwannen, Grabfreuje und 
fein gegoffene Medaillong, als: von dem Kai—⸗ 
fer von Defterreidy und Kaifer von Nußland, 
König von Baiern und Kenig von Preußen, 
Melanchton, Dr. Luther ꝛc. ıc. 

Unterzeichneter findet fuͤr unnoͤthig, etwas 
zur Empfehlung obiger Producte beizufuͤgen, 
weil deren Güte und Schönheit hinreichend 
bekannt find; er bemerft alfo nur noch, daß 
fortwährend alles zu dem Huͤttenpreis abge 
geben wird, und empfiehlt fi zur geneigten 
Abnahme ergebenft. 

Megendburg den 28. Jänner 1823. 

Die Königl. Berg» und Huͤtten⸗ 
Producten » Niederlage 
J. ©. Niedermaper. 


Unterzeichneter macht hiemit bie Anzeige, 
daß er von num an alle Samſtage fümmt, 
und bei Hin. Pirzer in Stadtambof einftellt. 

Molfg. Schaller, 
- Burglengenfelder Bote, 





Unterjeichneter bringt biemit sur oͤffentli⸗ 
chen Anzeige, daß er von nun an im goldnen 
Engel einſtellt; und empfiehlt fich zu geneigten 


Aufträgen, 
of. Hallermepyer, 
NMeuftädter » Bote. 


Ein elternlofes katholiſches Mädchen, wel⸗ 
ches fowohl neue Strümpfe firicht, ale alte 
ausbefjert, wuͤnſcht in diefem Face Befchäfs 
tigung zu erhalten. Sie wohnt in Lit. H. 
Nro, 61. in der Dftengaffe, 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. 


Montage den 3. Febr. 1823. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit D, 
Nro. 106. in ber Krone, ohnweit des Fleiſch⸗ 
baufes, verſchiedene Berlaffenichafte. Effekten 
eines Kammerdieners, beſtehend in filbernen 
Schnallen, Tafchen. und Stockuhren, Manns 
md Frauenkleicern, Waͤſche, Betten, Schreib» 
Kommod, und Kleiderkaͤſten, Bettſtaͤtten, Tis 
(hen, Seffein, Kanapee, Bildern, Eruzifig, 
Spiegeln, Släfern, Porjellain, webft anderw 
Gegenftänden, an den Meittbietenden gegen fo» 
gleich unaufhaltbare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
äuffert. Das VBerjeihniß hierüber iſt big 
Ende biefer Woche bei dem Auftionator 
Auernheimer umfonft zu haben. 


Es fiehen ‚bier 2 ganz gleiche, volfommen 
dienftbraudybare Pferde von beiten Jahren um 
billigen Preis zu verkaufen. Auch könnte eis 
nem fiebhaber die übrige ganze Equipage, 
als: ein Paar ganz ordinäre und ein Paar 
plattirte Geſchirre, gute leichte zwerfpännige 
Ehaife, nebſt Schlittengefiel und Geläuten , 
um billigen Preis überlaffen werden. Wo? 
ift im A. C. zu erfragen. 


Dei Unterzeichnetem ift Fichten», Ziegen⸗ 
und Tannen» Brennholz, von der groͤbſten 
Art, ohne Prügel zu haben. Welches auf ° 
Verlangen jedem Käufer um billigen Preis 
vor das Haug geführt werden fann, 


Ignatz Affn, 
Schloͤſſel· Wirth in Rainhaufen, 








ng 


Drei Schlitten nebft volltändigrm Geldut 
find zu verfaufen, oder auch auszuleihen, 
Naͤheres im N. € 


Bei Unterzeichnetem ift Miſchling⸗ Brenn 
Be von fiarfer Qualitaͤt zu verkaufen. Dass 
eibe beftcher in Birken⸗, Schren» und Fichten 
Holz. Einzelne Klafter werden bei Unterzeich" 
netem, größeres Quantum aber kann bey dem 
Käufer gemeffen werden. Dem Käufer wird 
bie Klafter um 5 fl. vor die Thuͤre gefahren, 

ob. Srändl, 
Krämer in Sallern, 


Bei Unterzeichnetem ift ein Neft von: circa 
6 Klaftern duͤrres Buchenholz, zuſammen 
oder Klafterweis zu verkaufen. 
Jakob Hoͤrndl, 
am obern Woͤrth. Lit, D. 180. 


Ein ganz neuer fasonirter Lüfter von 35 
Schuh ijt — Der laufen Selber Fann bejeben 
werden ın Lit, E, 87. vis - &- vis des {je 
fuiten » Plages. 


Ein Faustheater mit 6 Veränderungen, 
eine ganz neue gi Mebitrube und die Augs⸗ 
burger Schanbähne, 33 Bände, find zu vers 
kaufen. Wo? fagt das 2. €, 


Das Haug Lit, C. 38. nebft Hafnerge- 
— 2— iſt aus freier Haud zu verkaufen. 
Das Naͤhere erfährt man in eigner Behauſung. 


Zwei gut conbditionirte Rennſchlitten mit 
—— vollſtaͤndigen Gelaͤut, nebſt paſſendem 
eitſeil und Zaum find zu verfaufen, oder auch 
ausjuleihen. Näheres im U. €. 


Das Haus Lit, A. 117. iſt aus freier 

and zu verfaufen, und das Nähere in Lit. 

. 164. ju erfragen. Die Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillings kaun darauf liegen bleiben, 

Bei Pickel, Baͤcker in der neuen Straße 
im 2ien Stock, iſt für dem billigen Preis von 
8 fl. ein großer Kleiderkaſten zu verkaufen, 

Es werden 2 gut erhaltene Pferde» Deden 
von Goid- Bären Haut, umd mit Tuch bes 
ker, um billigen Preis zu kaufen angeboten. 
as Nähere ift im A. C. zu erfragen, 
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Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miechen ges 
ſucht werden ; . 
Bis zum Biel Lichtmeh oder Georgt' if 
ber untere &tod bes —— Lit. G. 154. 
im Ganzen oder Theilweiſe zu verſtiflen. 
Das Nähere erfähre man im A. €, 


Eine Einderlofe Familie fucht eine gefchlof. 
fene, ruhige Wohnung von 2 — 3 heijbas 
ren Zimmern, fammt dem Noͤthigen an einem 
ruhigen Play in BR Besen von St. Emme⸗ 


sam. Näheres im A. 


* Lit. G. Nro, 124. in ber Marimilians 

frage ift ein Quartier von 6 beisbaren Zim« 

mern, ı Speiß, ı Küche, nebft Stallung auf 

— und aller Bequemlich⸗ 

keit. bie. Georgi zu verſtiften, umd tft das Nds 
here zu erfragen bei 

Krämer, Haftermeifter, 


Lit. A. Nro. sı. auf dem Weißgaͤrbergra⸗ 
ben ift ein Monatzintmer mit oder ohne Meubel, 
beftehend ın Zimmer, Kabinet und einem Elri« 
nen Vorfleg, zu verfitften. "Die Ausſicht ıft auf 
bie Straße, 


Sn Lit. C. 42. iſt ein meublirte® Monat- 
N 


jimmer täglich zu verſtiften. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 53, des Kauf 
manns Bertram sen. ift auf dag Georgi» Zıel 
ein Quartier im zweiten Stock zu verftiften, 
beftehend in 2 heijbaren Zimmern mit Aus. 
fiht auf ben Domplag, drei dergleichen nebjt 
einer Kaumer die Benfter in den Hof gehend, 
einer. Kılche, NHolzlege, gemeinfhaftl. Walch» 

—— und einer kleinen 
eller. 


In Lit, A. 196. am untern Jakobépla 
iſt ein meublirtes Monatzimmer zu —* 


In Nro. 12. zu Stadtamhof iſt tägli 
oder bis Lichtmeß der erſte Stock zu — 


In Lit C. Nro. 98, kann der dritte Stock 
täglich, oder bis auf das Ziel Georgi bejos 
gen werben; derfelbe befteht in 6 Zimmern, 
movon 4 heisbar find, Küche, Bodenkammer 
Waſchboden, Holzlege, Wafchgelegenbeit neb 
allen übrigen Brquemlichkeiten, Das Nähere 


btheilung im 
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kann in der nämlichen Behaufung zu ebener 
Erde erfragt werben. 


Eine ſtille Familie fucht big kuͤnftiges Ges 
orgi » oder längftens Jafobt- Ziel eine Mobs 
nung in einer ſchoͤnen Straße von 3, hoͤchſtens 
4 Zimmern, fammt Küche. Nähere Austunft 
wird im Haufe Lit, E. Nro. 186. über 2 
Stiegen gegeben, - 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. ift ein 
meublirsed Monat-Zimmer zu verſtiften, und 
gleich zu beziehen. J 

Ein kleines Haus nebſt Garten, mit oder 
ohne Meubeln, tft bis Georgi zu vermiethen. 
— Weitere iſt in Lit. C. Nro. 71. zu er⸗ 
ragen. 


Nahe an dem Theater in dem Haufe Lit. 
B.Nro 2. ift ber dritte Stock, beftehend aug 
— ı Speis, Küde, Keller und 

afchgelegenheit, auf naͤchſtes Georgi Ziel 
zu verftiften. 


n ber Marimilian- Straße tft in einem 
geſchloſſenen Haufe ein ſchoͤnes Quartier von 
einem ganzen Stocke zu verftiften, welches bie 
Georgi- Ziel bezogen werden kann; baffelbe be» 
fteht in 4 beizbaren Zimmern, 2 Neben-Kabi« 
nets, Küche, Speiſe, Keller, Holzleg, Walch» 
gelegenheit, Boden zum Waͤſchetrocknen, nebſt 
einem Verſchlage, welches im Ganzen mit eis 
nem Vorflege gefchloffen ift; es Fann auch zur 
Haldfcheid —— werden. Das Naͤhere 
erfaͤhrt man im A. C. 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


In eine Landgerichts⸗Apotheke wird ein 
junger Meuſch, mit den noͤthtgen Vorkennt⸗ 
niſſen verſehen, in die Lehre zu nehmen ge⸗ 
fucht. Dag Nähere bei 

Apotheler Kraus, 


Gefunden, verloren oder vermißt: 











Am 27. d. M. Morgens wurde von ber 
Pfarrergaͤſſe bis zur alten Kapelle ein fran- 
zſiſcher Hausſchluͤſſel verloren. Der rebliche 
* wird erſucht, ſolchen im A. C. gefaͤl⸗ 
igſt abzugeben, 


Capitalien: 

Auf erſte hieſiae Etadtserichtliche Hypo⸗ 
thek iſt ein Kapital von 1900 fl. entweder im 
Ganzen oder theilweiſe tänitch auszuleihen. 
Näheres bei Schneidermeiter Merle Lit. D. 20. 


Auf erfte und fichere Hypothek werben 
taͤglich 200 fl. ae geſucht. Naͤhe⸗ 


res im A. €, 
————— — — — — — 


Bevoͤlkerungs anzeige. — 


— 


In der Dom-und Hauptpfart zu 
St. Ulrich: 





Getauft: Den 20. Iduner. Zaver, Vater, 
—— Nepomuck Karrl, bürgerlicher Riemermei⸗ 
er zu Staͤdtamhof. Den 22. Krrscenz, unchlich. 
— Karl, unchlih._ Den 20. Gebajtian, Vater , 
Peter Staubinger, Zimmergeſell und Bräufnecht. 

: en 22, Aduner, Barbara Kar 
tharina, 7 Monate alt, an Fraiſen, Vater, Aegid 
ausmann, Bedienter. Den 25. SKrescen, 3 
tunden alt, amı Brand, unehlich. Den 27. Gar 
Keſtler, Mufifant, 19 Jahte und 6 Monate alt, au 
—— — Charlotte, 8 Monate alt, am 
ehrfieber, unehlich. — Paulus‘ — Tage alt, am 

raud, Vater, Johaunn Vogel, Tagloͤhner. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 


Betauft: Den 20. Jaͤnner. Anna Eliſabeta, 
unehlich. — Karolina Urſula Margareta, unehlich. 
— ofeph Anton, unehlich. Den 25. Anna Marta, 
uneblih. Den 24. Joſerh, uneblic., j 

Begraben: Den 19. Janner. Anna Maria, 
des Mathias Vildmater, Zaglöbners, binterlaffene 
MWitttve, 88 Jahre alt, an Altersichtwäche. — Frau 
Therefia, des Tiel. Herru, J. M. Dorrer, Fuͤrſth 
Zarıihen Nechnungsraths Gartın, 50 Jahre und 6 
Monate alt, am allgemeinen Nervenfchlag. , Den 21. 
Sungfer Maria Anna Heidelberger, Köchin, 64 
Gadre alt, an Lungenlaͤhmung. 


n der Königlichen Stiftspfärr 
J Niedermünfter: Bf 


Begraben: Den 23. Jaͤnner. Maria Anna 
Katharina, 5 Jahre 2 Monate alt, am Gedärus 
brand, Water, Herr Ignaz Krangberger, Shrger 
nnd Uhrmacher. Den 27. Ein todtgebotues Mäds 
den, Mater, ber moblgerorne, Dr Sram Dies, 

nigl, baier. Obe lieutenaut bei bem 12700 Luniens 
ufangeries Regiment. 


Begraben: 
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In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in dberobern Prarr: 
etauft: Den 10. dnner. Chriſtian Gotts 


Iremdens Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im fchwarzen Baͤrn logirten: 
(Vom 19. bis 26. Jaͤuner 1823. 


® ( 
fried, Vater, Chritttan Gottfried Endreß, Bürger 
un) Kufnermeifter. Den 22. Henriette Garolıne, 
Vater, Johann Michael Rirger, Bürger und Schubs 
machermeifter.” Den 23. Negine Margarete, Bas 
ser, Albrecht Mayer, Bürger und Fragner. 


b)inder untern Pfarr: 


Begraben: Den 24. Jaͤnger. Matthias Mas 
derholi, Anger und Webermeifter, 72 Jabre alt, 
au Altersichtwäche 


Hr. Niedermeyer, Bierbräuer von Siegeuburg. Mar 
demoit. Weſtemeher, Vartik, von Yandehut. Hr. 
Baron von Brentano, Dberlieut. vom 10. Reaint., 
Maden. Seer, Partif, und Hr. Turban , Kaufn., 
fämmtlich von Amberg. Sr. Reuter and Hr. Eichs 
born, Doftores der Medizin von Nuͤrnberg. Hr, 
Schlefinger, Hr. Gerifcher und sr. feiner, Kauf⸗ 
leute von Schönheida. Hr. Schlein’ofer, Biers 
bräuer von Ergoisbach. Hr. Brand, Oberlieut bei 
2 ber Artillerie von München, 





Dos Megifter zum zwölften Zahrgange (1822) des Regens— 
burger Wochenblattes ift in der Wittwe Brenck'ſchen Buchdrucerey für 
3 fr. zu haben. | eu 059 | 
Dumm IL | 

Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 

Den 25. Januar 1823. 


Voriger | Neue Bleibt im Berkaufsspreife 
teen 
DE, | Dufhe. Bäcker | mittlerer | mindepe, | 


Heutiger 
Schäffel Schaͤffel ISchäffel ISchäffel lGSchäffel fl. tir. A. If] fl. (fr 
11 182 193 182 | ıı ı1 | 4! 10 |22 
114 134 134 — 257 9 |28 
206 223 | 223 — 7 ıso| 7 |36 
33 1 33 — 6 jaı| 5 |40 


Ganzer 


| @streibs 





Viertel Bogen iu Nro. 5, des Regensburger Mechenblattd 1923} 
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€ die einer ner polizenlichen Tare unterliegen. 





1 Berollte Berfe, — Ju KEIN | 
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— dem 
in naf Schentbier b. b.d. Brauern 
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ubliei rt den . Dei. 1822, 
IE eh weißes Bier . 
Publieirt den E Deib. 1822, 


= Brunn g geist Ecke 
»| 5: Ben den bürgerl. Freobank 
Hi J Publteirt ben 20. Januar 1827. 
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Sebruckt und su baben bey €. E. Brend’s Wittwe, Blodensaffe, Lit. B. Ne, 26. 








Mittwoch den 5. Februar 1823. 
ee See ee 
Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Rad mwmeifung 


ber im Monate Januar diefes Jahre bei der unterfertigten Poligeibehörde unterſuchten und 
: beftraften Polijei / Nebertretungen. 


1) Ein Individuum wurde beftraft wegen Diebftahls, 

2) en wegen —— 

3) Vier wegen koͤrperlicher Mißhandlung bei Raufhaͤndeln, 

4) Zwei wegen Ruheſtoͤrung durch Betrunkenheit, de 

z) Ein Individuum wegen Schimpfens an einem Sffentlichen Det, 

8 wei wegen zu ſchnellen Fahrens, 

7) — vierzig Individuen wegen unterlaſſenen Beſtreuens bes Slatteiſes auf ben 
fragen, 

8) Zwei wegen Schleifen auf bem Eis in ben Straßen, 

2 wei wegen Verunreinigung eines Öffentlichen Plages , 

10) Zwei wegen Tabackrauchens auf ber Straße, 

11) Ein Jndioiduum wegen umterlaffener Aufficht auf deffen Zugsieh, 

12) Drei wegen liebertretung ber Borfchriften über das Wandern der Handwerksgeſellen, 

13) Ein Individuum megen umanftändiger Öffentlicher Aeußerung, 

14) Drei wegen unanftändigen Benehmens gegen die Polizeimache, 

15) Drei wegen nädhtlicher Ruheſtoͤrung durch Singen, 

16) Ein Individuum wegen unanftändigen Benehmeng beim Amte, 

17) Zwei wegen Uebertretung ber Polizeiftunde, 

18) Ein Individuum wegen Sffentlicher Verlegung der Sittlichkeit, 

19) Sechdzehn wegen Bettelng, 

= Drei wegen Vagirens, 

21) Ein Indivibunm wegen Nachtſchwaͤrmens, 

22) Drei wegen liebertretung ber Marktordnung burch unerlaubtes Aufkaufen von Wiktualien 
> MWiederverfaufe, 

23) Drei wegen Haufiren, 

24) Drei wegen unbefügter Anmaffung eine® Gewerbes, A 


Negensburger Wochenblatt Nro. 6. vom Jahr 1813, 


— 





| — 64 — 
or) Ein Individuum wegen ordnungswidrigen Becragens gegen feinen Lehrherrn 
26) — wegen Fleiſchaufſchlags Defraudation, ni sn‘ be . 
27) Zwei wegen Bteraufichlajs: Defra da ion 
28) Fin Individurm wegen leberrreiung ber Feuerpolizeilichen Vorſchriften. 

An die comperenten Berichte wurden abgegeben: 
mer ntioiduen wegen Diebſtahls. 
Keginsburg den & Februar 1823. 
tab „Maagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


(Das Beſchaͤlweſen pro 1353 betreffend.) 

Mit dem Eintritte des kuͤnttigen Monars Mär; wird gemäß hoher Weiſung der koͤnigl. 
Reglerung des Meuenkreifes, Kammer des Innern, ddo. 23. pracs. 2%. v. M. dag Bela dl, 
weſen pro 1835 erdfiner, und wie im vorigen Jahre die hiefige Station mır drei Stallous 
aus bem koͤnigl. Markitalle beſetzt werden. 

“” Man macht diefes zurallaemeinen Miffenfchaft biemit bekannt , und ladet die Pferd 
Inhaber ein, von diefer vortheilhaften Anſtalt geeigueren Gebrauch zu machen. 

Diegensburg den ı. Febr. 1827. au 
S tadı-M as ira 
. Mauerer. Kraer, Sekr. 





Der Beyſitzers Sohn und Schuhmacher Lehrjung Joſeph Arnold von bier, hat 
& am 5. d. Monats durch die menfdienfreundliche Handlung ausuezeichnet, daß er den bie, 
gen Gaſtwirths⸗Sohn uud Handlungs + Beflieſſenen Ehriftian Gottlieb Mader, wel 

cher durch die Eisdecke in die Donau fiel, mit Unerjchrocenheit und eigner Lebensgefahr vom 
Ertrinten rettete. j | 
Die Koͤnigl. Kegierung des Megenfreifeg, K. d. %., hat deshalb vermda hoͤchſter Ent 

paltenung vom ı7.b YNonats demfelben eine Gelbbelohnung von fünfzehn Gulden bewil— 
iget, und dabei zur beſtimmen aeruht, daß deſſen ausgezeichnete Hantlung im hiefigen Kreis⸗ 
intelligenzblatte un» hieſigen Wochenhlatte bekannt gemacht und belobt werde. 

Diefes hoͤchſten Auftraaes entlediget man ſich andurch. 

Negensburg den 28. Jaͤnner 1823. 

StadiMagiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Sekr. 
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Die Geſellen des hieſigen ehrſamen Meſſerſchmidthandwerks, ſchenkten heute Drei 
Sulden in das evangel Krankenhaus. — Daukbar wird dieſer milde Beitrag hiemit zur 
aͤffenilichen Anzeige gebracht. 

Regenoburg den 29. Jänner 1823. 

Stadt: Masiffirar 
Mauerer Kraer, Sekr. 


Da das Meiftgebot für den an die Seifenſieders wittwe Seneſtrey vermierhet gewe⸗ 
fenen Faden an der Neupfarrfirche, melches bei deſſen jümgft vorgenommenen oͤffen ſichen 
Merfteigerumg geihlagen wurde, nicht genehmiget werden fonnte; fo wird zur wiederholten 
Sffenrlichen Verpachtung deffelberr Fommenden > 

Samſtag den 8. Kebruar Vormittags von 9 big ı2 Uhr 
geichrirten werden, und mit der Einladung an die Pachrliebhaber, fih an obiaem Tage in 
dießortiger Stadttaͤmmereh einzufinden, die Bemerkung verbunden, daß aus Ruͤckſicht auf 


bie Lokalitaͤt dieſes Ladens weder Tändler, noch Fragner ober andere Gewerbsleute, melde 
einer großen Auslage bedürfen, zu dieſer Verſteigerung zugeloffen werben können. 

Auch wird man an dem nämlichen Tage innerhalb der feftgeiegten Stunde allenfalifige 
Yachtangebore für den Laben an der Stadtmauer bey Er, Oßwald, für den bis jegt kein 
Liebhaber fich gemeldet hat, zu Prorofoll nehmen. 

Kegensvurg den — Januar 1823. 


tadbt-Masira u, 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Bon einem ungenannt feyn wollenden Bürger wurden zwei Echtoeine, zufammen 97 
Dfund ſchwer, in das Beſchaͤftigungshaus gefchenfr, mit der Beſtimmung, daß an Lichtmeß 
und an der Faltnacht die Pfruͤndner und Knaben, neben ihrer gewöhnlichen Berpflegung 
einen raten erbalten follen. 

Wofuͤr im Namen diefer Armen Sffentlich daukt 

Megensburg den 31. Januar 1823- 
Der Armen-Pflesfhaftd-Rath 
Mauerer. Erich. 


Von einer froͤhlichen Geſellſchaft bei dem buͤrgerl. Bierbraͤuer Heinrich Cloſtermeier 
wurben 2 fl 36 fr., und von winer ungenannt ſeyn wollenden Innung 6 fl. für die Armen 
übergeben. Welches danfbar anzeigt 

Regens burg * — u ars 

er Armenpfleg a «Ma 
Mauerer. Erid. 


— 


m Stück 49. des vorjährigen Wochenblattes Seite 564. ſteht eine kurze Anleitung 
jum Anbau der 10 vıel gerühmten Kaffee» Wide. 

Bon diefem, allerdings fehr empfehlenewertben Kaffee - Surrogat wurde in dem Gars 
ten ber biegfeitigen Armen» Beichäftigungs» Anfialt fo viel geärmder, daß man jede Nachfrage 
nah Samen zu befriedigen vermag. 

Herr Kaufmann Held, in Lit. E. Nro. 1. am Kohlenmarkt, twelcher mit ausgezeich⸗ 
neter Thätigkeit umd gutem Erfolg den Kommifftiong » Verfauf der in obiger Anſtalt verfertig- 
ten Karderfchen beſorgt, bat auch die Verkaufs. Beforguna dieſes Wien. Samens übernoms 
men, und giebt denielben in Portionen von ı Loth, zu 6 kr., welches für jeden Unterneb« 
-mer des Anbaueg dieſer a ee binzeichend iſt, in feinem oben bezeichneten Lokal ab, 

Megensburg den 25. Movember 1822. j 
Der Ausſchuß für die Befhäftigungs-AnfRalt. 

Anne Wendler Schnürlein. Brauſer. 


— 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Befanntmachungen. 


Die von Joſeph Kirfhner, Bürger und Weber zu Stadtamhof, Hinterlaffene Bes 
hauſung Nro. 64. am fogenamnten Grieß gelrgen, wovon auffer den ordinaͤren Abgaben jaͤhr⸗ 
lich ı fl. Schaarmwerfsgeld, und 2 fl. 8 fe. Gattergilt zum Königl. Rentamte dabier verreicht 
wird, gedenter man fommenden 

Montag ben ı7. sense l. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem bießgerichtliden Gefchäfts-Focale vorbehaltlich der Erben und Kreditoren Genehmis 
gung, an De ee Öffentlich zu verfteigerm. 


ER 


Es werben daher nicht blos Kaufsliebhaber, fondern auch alle diejenigen, melche au 
den Verftorbenen oder deffen Nachlaß ırgend eine Forderung haben, welche bier noch nicht 
angemeldet ift, auf gebashten„Tag hieher vorgeladen, weil nad) cod. jud. cap. 18 $. ı7. 
Nro. 8. durd; die Subhaftatien, ‚die auf einem Grundſtuͤcke gelegenen Hypotheken und Schuld» 
forderungen in Bezug auf den neuen Befiger erloͤſchen. 


Befchloffen den 17. Jänner 1823. 
B. Krei 


Greih. v. Verger, Direktor. 


s und Stadtgericht Regensburg. 


Wiedemann. 


Wer an den Nachlaß des hier verſtorbenen Friſeurs Johann Chriſtoph Platz, aus 
was immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben glaubt, wird er, DR um fo 


eriffer binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als nad 
Beitfrift ohme meitere Berücfichtigung der inbeffen nicht gemeldeten Forderungen mit 


erlauf jener 
us⸗ 


einanderſetzung dieſer Erbſchafts angelegenheit fortgefahren werben wird. 


den 14. Januar 1823. 


Megensbu 
aier 


nigl. 


Freih. v. Werger, Direktor, 


Kreid- unb Stabtgeridt. 


Wiedemann, 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 


Bon 

der Fön. bomfapitlifhen Stiftungs- 
I: Adminiftration in Regensburg 
wird zur Öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht, 
daß künftigen Mittwoch den 12. Februar l. J. 
—— um 10 Uhr auf dieſſeitigem Ka⸗ 
pitelhau 

25 Schäffel Weitzen, 

== " Korn, 
12 3, Gerſte, und 


0  y aber 
an ben Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung, vorbehaltlicy der hoͤhern Begneh⸗ 
migung, verkauft werben. . 

Kaufsliebhaber werben biezu eingeladen, 
und innen diefelben die Gerreider vorläufig 
in Augenſchein nehmen. 

Regensburg dem 3. Februar 1823. 

Dir Maurer, Synb, 


' Die bisher vom Herrn Regiments. Duar« 
tiermeifter Weingärtner ingehabte Wohnung 
im Megiments + Kanzlei» Gebäude foll zufolge 
allerböchfter Anordnung nad) vorausgeganges 
ner Öffentlicher Ausfchreibung auf drei Jahre 
an den Meiftgebenden überlaffen werben. 

Diefes wird mit dem Anhang jur öffent 


— 





lichen RE gebracht, daß alle diejenigen, 
welche zu diefer Wohnung Belieben «tragen, 
ih Sonnabend den 8. dieß Vormittags 
10 Uhr auf der Regiments» Kanzlei einfinden 
wollen, wo biefe Wohnung nad) vorheriger 
Einfichtsnahme dem Meiftbietenden unter Vor⸗ 
* ber allerhächften Genehmigung zuges 
wird. 
Diegensburg ben I. Februar 1823. 

Defonomie-Commiffion bes K. 
ten Linien » Infanterie 

egiments. 

Durft, Major. 

Holzner, Berwalter, 





Bei der Koͤnigl. Kafern» Verwaltung im 
Saliterhof-Gebäude wird mehrmal eine Quan⸗ 
titaͤt Kleyen an den Meiftbietenden verfteigert 
wozu auf künftigen Montag ben ıı. dieß 
Vormittags ro Uhr eimladet 

Kegenäburg den ı. Februar It 

Die Detonomie-Kommiffion beg 
Königl. gten Linten-Infan« 
terie-Negimentsß, 

Durft, Major. 
olzner, Verwalter, 


Nachdem das unterm 28. Maͤrz v! ad in 
bem Sculdenmwefen der Spitelbauers,Mittib 


Barbara Huber von Sinching erlaffene Gant⸗ 


A 
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Eröffnungs-Decret bereits bie Rechtskraft bes 
chrüten bat, fo wird auf Freditorfchaftliche 
nfanz der Conkurs eröffnet,‘ und werden 
biezu folgende Ediftetage ausgeſchrieben: 
ıter Ediktstag: auf . . 
Montag ben 24. Februar. J. 
zur ——— Forderungen, und deren 
gehörigen Nachmerfung, fo mie zur Ans 
ordnung der fernern Gantguts⸗Verwaltung. 
ater Ediftstag: auf 
Mittwoch den 26. März l.J., 
jur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen. 
gter Ediftstag: zur Schlußverhandlung, 
und zwar 
A) Replik auf 
EMAHR- ben 25. Aprill. J. 
B) Duplif auf 
Freitag den 9. Mail. J. 

Am jmeiten Ediktstage wird auch eine 
guͤtliche Lokation verfucht werben. 

Sämmtliche Gläubiger des verlebten Ge, 
meinfchulönere und feiner Meliften werden 
biemie Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eduͤtstage bie Ausfchltegung mit den. an dem⸗ 
— vorzunehmenden Handlungen zur Folge 

at. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem gemeinſchuldneriſchen Ver⸗ 
mögen in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte zur Maffa 
zurüch, ober bei Gericht zu übergeben. _ 

Actum den 2. Jänner 1823. 

Köntgl. Landgeriht Stadtamhof. 
glitter von Scherer, Landrichter. 


Bon der kön. bomkapitlifhen Fathol. 
Krantenbaug-VBermwaltung in 
egensburg 
wird biemit angezeigt, daß die Gefellen bes 
ehrfamen Schuhmacher-Handwerfs zu Stadt 

ambof 3 fl. 12 fr. anber verehrt haben, 
Negensburg ben 3. Februar 1823. 
Dir. Maurer, Synb, 


Auf Andringen der Ereditoren wird bag 
Anmefen des verfiorbenen Bäders Georg 
Bräu dahier zum oͤffentlichen Verkaufe augs 


geftellt, und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag 
en 18: -Febrwar-I. J. Vormittags 9 Uhr im 
dießgerichilichen;gocale anberaumt, an welchem 
Tage Kaufsltebhaber fi allhier einfinden, 
und ihre Angebote zu Protofoll geben, bis 
dahin aber täglich Einficht von gebachtem An⸗ 
weſen nehmen können. 

' Sign. den 22. Jänner 1823. 

8. Baier. Landgericht Kegenftauf. 

Baron v. Donnersberg, 
Landrichter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Ball-⸗Anzeige. 
Kuͤnftigen Sonntag den 9. Februar twirb 
im neuen Theater» und Gefe et ber 
dritte und legte Ball Statt haben. Das 
Entree für jede Perfon ift 48 fr. 
Regensburg den :; ebruar 1823. 
Gottfried Bufhmann, 
. junior. 
Unterzeichneter macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum —— — da 
extxa feine Silhouetten ſchwarz in weiß 
auf Glas radirt, und ſowohl einzeln alg ganze 
Familien auf eine Tafel verfertigt Derfelbe 
verpflichtet ſich, dieje —* Portraits, die man 
als nicht gut getroffen findet, unentgeldlich zus 
züc zu nehmen. Das Sttzen dabei dauert 
nur 2 Minuten. Das Städ in fein polirte 
Rahmen eingefaßt koſtet ı fl. 12 fr, 
wohnhaft u; — | 
errn aufpiels 
) Biere A A. — 
An der Montag u. Weiß'ſchen . 
—— alibier if 5423 


Die ſteinerne Bruͤcke zu Regensburg; 
eine Beſchreibung und Geſchichte ders 
felben. 8. 24 fr, . e 

Dei Augufin Bücher - Anti 

— Fler zu —— u 
- &uljers allgemeine Theorie der ſchoͤnen 

Künfte und Wſ ruſcheteen gr. 8. Leipzig, 

1787. 4 Bde. 6 fl. ie Reife des fungen 

Anaharfig durch Griechenland, mir Kupf. und 





” 
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kandk. 7 Bde. I fl. Hederichs Antiqultaͤten · Lexi⸗ 
con, ıfl.agtr. Sethos, histoire ou vie, tirée 
des monumens et anecdotes de l'ancienne 
Egypte, 2 Bde. ı fl. 24 fr. Histoire deSir 
‚Charles Grandison, 4 be. ı fl. 48 fr. 
Falkenſtein's nordgauiſche Alterthiämer, mit 
Kupf. 4 Fol. Bde. Falkenſtein, Geſchichte 
von Baiern, 3 Thle. Fol. 2 fl. 42 fr. Crome's 
Naturgefchichte, 6 Bde. 4fl. Jacobi’s Erde» 
befhretbung für alle Stände, 8 Thle. 1818. 
2 2 Reifen durch Deurfchland, von Bader, 
2 Bde. 43 ft. Leben und Thaten Napoleons, 
mit deffen Bildnif, von Hempel, ı815. 36 fr. 
Le monde moral, 2 $rjbde. 24 fr. Nies 
meyer's Entwurf ber Pfiichten chriſtlicher Leh⸗ 
zer, ı8 fr, Spieß, Brandenburgifhe Min; 
beluftigungen, 5 Quartbde., mit Muͤnzab⸗ 
drüden, 2 fl. 24 fr. Garve’s vermifchte Aufe 
fäge, 24 fr. Ueber Einrichtung guter Lehran⸗ 
ftalten für Handwerker, 9 fr. Traitd pra- 
tique des feux d’artifice av. fig. 18 kr. Bes 
merfungen über Bierbrauereien, ı2 fr. Er 
er und Entderfungen in der Chemie, 
abrif. Wiffenfchaft, Apothekerkunſt, 2 Bde. 
24 fr. Voltaire Olympe tragedie, 9 fr. 
Knigge’ 8 Welt» and Menſchenkenntniß, 12 fr. 
lleber Erziehung der Kälber, 9 fr. Auszüge 
aus dem Tagebuch einer Reiſe nad Rußland, 
ı2 fr. Wegweiſer für beiderley Geſchlechter, 
welche Brüche oder Leibſchaͤden haben, 9 Er. 
Portheile beim Braun des Bamberger Biers, 
> Mittel wider Verihleimung, 9 fr. 
lamech von Sırap, von Efartshauten, 9 Fr. 
erden wir ung wiedergeben? von Engl. War« 
tung ber vorjüglichiten Studenvoͤgel, 9 kr. 
Meife » Epiftel durch den Iſarkreis, 1822. ıs Fr. 
Die Weihe zum höheren Leben, ı8 fr. Die 
Munderfchöpfüng Gortes, ein nugbares Sons 
nen» und Planerenbiüclein, 24fr. Schiller’d 
Kabale und fiebe, * kr. ekhrlins Para⸗ 
graphen, 2 Thle. 18 fr. Kunſt zu Tuſchen, 
ı12fr. Vigno, 5Orden ber Architektur, 12 fr. 
Von Barometern und Thermometern, m. K. 
„ı2fr. Arnold's klein engl. Wörterbuch, 24 kr. 
Engliſcher Wegweiſer, ig fr. Randzeichnung 
über Deutſchland, von Betty Gleim, 24 fr, 
Les livres acaddmiques de Cic&ron, 2 Bde. 
ı fl. ı2 fr. Gefangbuch der Brüdergemeinen, 
2 Bde. 24 fr. Meife nach dem Adriatifchen 
Meere, von Hoͤppe, 24 fr. — große 
Lehre vom Gewiſſen, ı8 fr. “Testament po- 


lirique duCardinal Alberoni, ıg fr. Kunſt⸗ 
Gemerbs und Daudwertsgefchhichte der Reichs⸗ 
ftadt Augsburg, 24 fr. Plaiſanterien, von 
Arel,24 fr. Avis au peuple sur la santé par 
Tissot, 2tom. 36 kr. Melodien zum Ditid« 
heimmben Liederbuch, 48 fr. 


Etabliſſements, Mierhes Veränderungen 
u. Recommandarionenzc. betreffend: 
‚In der Steingut-und Porzellatm 

Handlung von Andreas Rode am Kobe 

lenmarft find von den neucn 


Liverpool, Lampen 
ſowohl zum Hängen a8 Stillen, verſchiedene 
Gattungen zu haben. 


Guter seiner Würzburger » Wein ift zu ha⸗ 
ben, die Waas zu 20 Fr. ohne Glas; unter 
dem Reif billiger, bei 

Sortfeied Buſchmann, 
Pächter des K. Geſellſchaftshauſes. 


Der Unterzeichnere empfichle fih einem 
perehrungsmwürdigen Pubakum mährend tes 
Carnavais mit leiner Ball» Garderobe und 
Masken aller Art, wovon jeden alltag big 
Nachts 12 Uhr abgeholt werden Finnen, ganz 
ergedenft, und verfichert billigfte Preife. ein 
Laden ift bet Madame Schäffer in der weißen 
Roſe in der Wallerſtraße naͤchſt Lem goldenen 
Roͤßchen. 

ranz Weyer, 
bürgerlicher Taͤndler. 


Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: aͤchter 
weißer Batavia » Arraf erſter Qualitaͤt und in 
24 Grad Srärfe, mit der Bouteille A ı fl. 
12 fr., ächter Jamaica. Rum von vorzüglicher 
Güte und gleicher Stärke, mit der Bouteille 
a 54 fr. (auch nad) dem Eymer), auch Mas 
laga und MDuscat+ fünel in billigften Preifen, 

oh, Jaf. Gottfried, jun. 
in Lit, E. Nro. 66. bei St. Caſſian. 


Untergeichneter bringt hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Anzeige, daß er von nun an im goldnen 
Engel einftelt; und empfiehlt ſich zu geneigten 
Aufträgen. Sof. Hall 

„Sof. Hallermeyer 
Neuftädter « Bote, 
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Ein elternleſes katholiſches Mftchen, wel« 
ches fowch: neue Siruͤmpfe (richt, als alte 
auebeflert, wuͤnſcht in dieſem, Fache Peld äfs 
tigung sır erhatten. Sie weht m Lie H. 
Nro, 161. in der Oſtengaſſe 

Unzerzrichnerer macht die eraebenfte Ans 
geise, taß er wieder mit einem neuen Zors 
timent von Seid enlocken verſehen iſt, womit 
es ſich beſtens empfiehlt. 

J. Koſtelmeier, 
Lit E. Nro 174. bet Obermuͤnſter. 


Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige, 
daß er friſche ſͤße Meffiner » Appelfinen, wie 
auch friſche Frauken⸗ Brunellen und geboͤrrte 
Weichſeln befommen bat, 

‚ -Zateb Schwenck, Früchten 
händler in Lit. E. Nro, 119. 
in der Prarrgafle. 


Endesuntergeichneter macht hiemit befannt, 
daß er fein Logis beit Dbermünfier verändert 
bat, und gegenwärtig in ber neuen Straße 
Lit.G. 122, wohne, Er empfiehlt ſich beſtens. 

CLhriſtoöph Harttle, 
Buͤrger und Siebmachermeiſter. 








FERNER FR ER ner der 
_ Autrionsanzeigen, Waaren u. andere es 

genftände berrefiend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden, 





Drei Schlitten nebft vollſtaͤndigem Gelaͤut 
* zu verkaufen, oder auch auszuieiben, 
laheres im A. ©. 


Ein ganz neuer sascnirter Lüfter ven 35 
Schuh iſt zu verfauten, Selber kann befehen 
werden ın Lit. E, 87. vis - &- vis bes je 
ſuiten »Plagee, 


Zmei gut conditionirre Nennfhlitten mit 
ſchoͤnem vouftändinen Geläut, nebſt pafjentem 
Leitſeil und Zaum find zu verfaugen, ober auch 
aug;uleihen. Näberes im U. C. 


u verfaufen: eine Habertruhe, und 3 
woͤlf Schub lange, ganz neue Baͤnke. Nüs 
res m 9. €. 


* In ver obern Bradt ift ein ſchoͤner Obſt⸗ 
und Blumen» Garten mir einem Sommerhäuss 
chen zu vertaufen, oder gu werfüfien. Das 
Nähere iſt in A. C. zu erfahren, m. he 


— 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mieihen ges 
"fucht werden : 

In dem Hauſe? Uit E Nro, 53. des Kauf 
manne Bertram sen. iſt auf das Georgi» Ztel 
ein Quartier ım zweiten Stock zu verfliften, 
beftehend in 2 beijbaren Zimmern mit Aus⸗ 
ſicht our ten Domplas, drei dergieichen nebſt 
einer Kammer die Senfter in den Hof gehend, 
einer Kuͤche, Holzlege, gemeinſchaftl. Waſch⸗ 

— und einer kleinen Abtheilung im 
eller. 


in Lit. C. Nro. 98. kann der dritte Stock 
täglich , oder bis auf das Ziel Georgi bezon 
gen werden; berfelbe befieht in 6 Zimmern, 
movon 4 heijbar find, Küche, Yodenfammer, 
Waſchboden, Er ege, Wufchgelegenheit nebjt 
allen übrigen Bequemlichfeiten. Das Nähere 
fann in der nämlichen Behauſung zu ebener 
Erde erfragt werden. 


Ein Meines Haus nebft Garten, mit ober 
ohne Meubeln, ıft bis Georgi zu vermierhen. 
Das Meitere iſt in Lit. C. Nro, 71. zu er 
fragen. 


Nahe an dem Theater in dem Haufe Lit. 
B.Nro 2. ift der dritte Stock, beſtehend aus 
3 Zimmern, ı Speis, Kücde, Keller und 
Majchgelegenheit, auf naͤchſtes Georgi» Ziel 
ju verfliften. 


Neben der Hauptwache in Nro, 68. iſt ein 
meublittes Wonar» Zimmer zu verfüifien, und 
gleich zu beziehen. 


Lit E.Nro. ı6 ın der Wallerftraße find 
Monatjimmer zu vermt then. 


Sin Lit. E. Nro, 171. om obern Bacht iſt 
ein Duartıer gu evener Erde, beftchend im 
Zimmer, Kammer, Küde, Vorfletz, Keller, 
Holziege, Wufchaelegenyeit nebſt Bodenfammer 
bis Georgi zu verftiffen. 


Am obern Bach Lit. C. 121. find über 2 
Stiegen 2 Leges bis Georgi zu verſtiften. 
Das erne beiteht in einem Zimmer, Kabinet, 
«rubentanmer , die Ausfidtouf2 Straßen; 
ferner, Speis, Küche, Keller, Bodenkammer, 
und Koljlege; dag andere in einem Zummer, 
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Stubenkammer, Holzlege und für beide gemein 
ſchaftliche Wafchaelegenheit. 


In der Marimilian » Straße iff in einem 
geſchloſſenen Haufe ein ſchoͤnes Quartier von 
einem ganzen Stocke zu verfiften, welches 
bis Georgi» Ziel bezogen werden kann; dafs 
felbe beftehet in 4 heisbaren Zimmern, 2 Ne 
ben-Kabinetd, Kühe, Speife, Keller, Holz 
lege, Wafchgelegenheit, Boden zum Waͤſche⸗ 
trocknen, nebſt zwei Verfchlägen, welches im 
Ganzen mit einem Vorfietze gefchloffen ift, 
kann auch zur Halbfcheid abgegeben werden. 
Das Nähere erfährt man im U. €. 


.. Jun ber Marimilian« Straße Lit. G. 122. 
ift ein Quartier zu veritiften, welches big 
Georgi bezogen merden ann. Es beſteht 
in 2 heisbaren Zimmern, nebſt einem Las 
den, Neben, Kammer, Küche, Keller, Holz 
lege, Wafchgelegenheit, Boden zum Waſch⸗ 
trocknen, Verſchlaͤgen, und hat alle Bequem— 
lichkeiten. 


“Bi Georgi iſt ein ſehr ſchoͤnes Logis fiir 
eine ober zwei Perfonen in Lit. C, 132, mit 
aller Bequemlichkeit zu verftiften, 


In Kumpfmühl Nro. 5. ift täglich zu vers 
ſtiften, ein Haug, beftehend: a) zwei Stier 
gen hoch in einem ſchoͤnen Hausboden, 2 Zim⸗ 
mern, 3 Kabinets, fammt einer Behaͤltniß⸗ 
fammer; b) ein Stiege hoch in 2 beigbaren, 
und 2 unbeizbaren Zimmern, mit oder ohne 
Meubeln, fammt einer Küche; c) zu ebener 
Erde in 2 Domeftiquen- Zimmern, Speis, 
MWafchgelegenheit, Keller, Stallauf 2 Pferde 
und 2 Rube, Wagenremife, nebſt einem fchd- 
nen Garten, 


Lit. G. Nro, 78. find 3 Zimmer, Küche, 
Speis und Keller, nebft allen andern Ber 


quemlichfeiten täglich zu beziehen. 


In Lit. B. Nro. 73, auf dem Rathhaus⸗ 
lag ift bis Georgi ein ſchoͤnes Quartier vorn 
eraug zu verfti Daffelbe beftebt in 
eizbaren Zimmern, Kammer, Küche, Speis) 
Seller, oljtammer und einem Verfletz zum 
Verſchließen, Waſchhaus nnd Boden find ges 
meinſchaftlich. 








, 
. 


Wil 
i,% 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Es wird in ein hiefiges Buͤrgershaus eine 
evangelifche Koͤchin, welche ſich aber aud) als 
ler häuslichen Arbeit unterzichen muß, fos 
gleich in Dienfte geſucht. Naͤhere Auskunft 
ertheilt das 2. €. 

Wenn ein armer, aber ehrlicher Sinabe , 
welcher fchon etwas lefen und fchreiben kann, 
neben feinen Echulftunden einen Beinen Ers 
us wuͤnſcht, fo kann er ſich in Lit. A. 230, 
melven. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Den 1. Februar wurden vom goldenen 
uchfen bis zum rothen Löwen 2 Bidaen 
eld, eines mit ı fl.30 fr. und bag andere 

mit 48 





fr. von einem armen Dienſtmaͤdchen 
verloren, Der redliche Finder wird dringend 
erfucht, daffelbe ins 9. C. zu bringen. 


Es wurde bei dem erften Ball im goldenen 
Kreuz ein fchwarzfeidener Mantel mit 2 fanımts _ 
nen Krägen in ber Garderobe verwechfelt; der 
jetzige Befiger deffelben wird böflichft erfucht, 
die Anzeige davon im goldnen Kreuz zu machen. 








Eaplitalien: 
Es find auf erfte fichere othek 
4 —* — —X re ve 


Auf erfte biefige Stadtgerichtliche Hypo⸗ 
thek ift ein Kapital vom 1900 fl. entweder im 
Ganzen oder theilmweife täglich auszuleihen. 
Mäpereg bei Schneidermeifter Merle Lit D. 20. 





Bevölferungsanzeige 


In der ebangeliſchen Gemeinde find in vers 


gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Getauft: Den 28. Jänner, Eliſabeth Caro⸗ 
line Sophie, Bater, Tobann aolfpang — — 
Bürger, Huf⸗ und Wa — er. Den 31. 
Wilhelmine Margarere Barbara , Vater, Herr Mats 

us Michael Jakob Schäberlein, Königl. Baser. 

ehnunasreviin. 


— 


Begraben: Den ner. Johanu 

— So * en alt, —— e a 3 
Bat ohann Matthı F * ein, B 
ar giedhche Den 30% EN bri —* 1 Jahr 
und 5 Woch — am —“ ft und Srailen 

Vater, Io Stephan Sammüller, Bürger und 
Kleiderma * 


b)in ber untern Pfarr: 
Begraben: Den 26. Jaͤnner. Katharine Bar⸗ 
bara, Wirtwe von Johaun Paul Naimer , er 
amd Kufnermeifter, 72 Jahre alt, am Schla sr r 
— Frau Charlotte Antoinette GEBE; attin 
des Hrn. Georg Paul Holler, Bü gt, Geld und 

Eilberarbeiters,, 44 Jahre alt, an Abjebrung- 


n ber Dom» und ner tpfarr zu 
SI ur Han. ptpf 


Betauft: Den N. A Bautus unehlich. 
Den 23. Matthias, unehlid. — Elifaberh, Vater, 
Sınmergeiele- — Den 9. Maris 

Barbara, Dater, a ar indler, ——— 
— Johaun Sterhau Earl, Vater, Herr Johann 
Nesomud Bidtl, Beichnungsicheen mi und SKupferfies 
er. Der 50. Anton Alerander — franz 
etrus, unehlich. Dem 31. Sıberine umegunda 
fabella Marıa , Vater, Georg zum Kern, Baͤr⸗ 
ger und Mablermieider- Den 1. Februar. Anna Mas 


* — — Den 30. —— — Fr 
Beifisers » Wittive , 73 Sabre alt, amı Gchla as 
Den 1. Februar Anton Alerander , anderthal Far 
e alt, an Unzeife, und eim todtgeborner Knabe, 
Beise unehliche Zwillinge. Den 2. Joſeph, usche 
lich, 14 Zage alt, au Schwaͤche. 
An ber obern Stadipfarr zu St, 
Den 27. Yänner. Aoferh Ei 
Getrant: Den 27 er. ofen reier⸗ 
eder, Beier und ER nut Anna Keitner. 


Koren; Kaus, 





Setanfts Den'23. Jaͤnner. Karl Tofeyb Zrier 
drih, Varer; Ororg Eucsbauer, Seldwaibel bei der 
Bensd' armierie. "Den 29. Johaun Baptift, Vater, 
Georg Segerer, Beifiger u. HoljaustwerferssGchtif. 


Begraben! Den 28. Ydımer, — eodora 
Schwaiger, Wittwe, 68 Jahre alt, au 
der Eingetveide und Brand, E Sun 


In der Königliden Stiftspfare 


een 
Setauft: Deu 2, Februar. M 
———— 


Bar, Marbias Janker, Bürger und 
ö——NffAI,iAꝓﬅIjĩ) — — — — 
Fremden⸗-Anzeige. 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten 
(Bom 27. Jaͤuner bis 2. Februar 1823.) 


irn 
— ee u. Hr M ag Mir 
mann vom 2ten RU Ber Batalliun. mm von 
Straubing. Hr. Baron von Ar, Gutsbeſmer 
von < jenek bei Ranlass vm, Taͤu⸗ 

er, Alademiker von Landehut. ig ebrath. 
He —— eg irnberg, 

in von Sinuchin 
bach, Partif, von Wien. El. h —— 


von "Landshıre. Hr. Kölbel, dene von 
Caſtl bei Amber r- Böjeh, Afade 
Ki te Burn, ar gen une 


— ee — 
— 


Wöchenslihe Anzeige ber Regensburger Schranne, 
"Den 1. Februar 1823. 
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Bedrudt und ıu baben bey €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 12. Februar 1823. 





Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 
(Die Beifchaffung der Monturmaterialien zur Bekleidung der Armee betreffend, ) 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben, um den vaterlaͤndiſchen Gewerbsfleiß zu unterſtuͤtzen, 
durch allergnaͤdigſte Entichliefung vom 10. November vor. Jahrs feſtgeſetzt, daß zur Betlei⸗ 
dung der Armee — in fo fern ſolche aus dem Staatsaerar beſtritten wird — mur inländis 
ſche Fabrikate vertwendet werden follen. Damit nun bie betreffenden Gewerbsleute (Tuhmas 
cher, Leinweber und Schuhmacher) in den Stanb fommen, dieſe —— zu benuͤtzen, ſo 
bringt man zufolge gnaͤdigſter Ausſchreibung Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, K. d. J. 
* 5 vor. Monats deren vollen Inhalt hiemit im nachfolgenden Abirucke jur allgemeinen 
enntniB. 
Hegensburg am A Bm 1823. 





ad Magiftrat. * 
Mauerer. Kraer, Sekt, 
Nro, 13172. Auf Befehl ı. 


In der Abficht ſowohl, den Gefchäftsgang bei den Militär» Stellen und Behsrben mit 
Befeitigung aller nur immer zu vermeidenden Schreibereien möglichft zu vereinfachen, als auch 
in Berůckſichtigung der, ben Kommandeurs der Negimenter, fo wie der für fich beftehenden 
Bataillong, und jonftigen Armee Abtheilungen gegebenen würdigen Stellung, baben, Seine 
Königl. Majeſtaͤt allergnädiaft zu beichließen gerubt, die Verordnung, gemäß welcher die, 
von den Reginents · oder dataillons. Defonomte. Kommiffionen abgefchloffenen Monturs. Mas 
terialien. Lie ferungs · Akkonde an das nunmehr aufgelöfte Oberadminiftrativ. Kollegium der 
Armee zur allerhoͤchſten Genehmigung einzufenden waren, nunmehr gänzlich aufjubeben, und 
von nun an die Kommandeurs ber bemerften Abrheilungen zu der unmittelbaren Natififatton 
der von den Defonomie- Kommiffioren ordnungsmäßig abgefchloffenen Fieferungs +» Akkorde in« 
nerhald beftimmter, von Zeit zu Zeit ermeuert werbender, und unter perfönlicher Haftung 
nicht zu überſchreitender Normalpreiſe in der Zuverficht ermächrigen zu laffen, daß von ihnen 
werde gefirebt werden, alle Nuͤckſichten pflihrmäßig zu beachten, und zu vereinigen, melche 
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vpwohl burch die Etforberniffe des Dienfted, unb die Sorge für bad Beßte ber Ma 

** — * dan —— sten Bern. = ß m nnfchaft 
eine Königl. Maje affen in diefer venehu En 
an ale — Yllerböhf Ihrer Armee ergehen Zu nachfolgende Weifung 
1. Die Abjoplicfung der Aktorde über die Lieferung aller zur Bekleidung ber Mann⸗ 

(haft erforderlichen Segenftände, hat mit Ausnahme derjenigen, welche von dem Armee-Mons 
tur. Depot unmittelbar empfangen werden miffen, auch fernerhin durch bie Dekonomie-Koms 
miffionen im Wege einer oͤffentlichen Herabfteigerung an den Wenigſtfordernden zu gefcheben. 
- .]L. Diefelben haben, ſobald Lieferungs » Atkorde abgefchloffen werden follen, die Gate 
tung und Quantität der zur Kieferung ausgeboten werdenden Gegenftände fomwohl, als den 
zum Abfepluße der Fieferungs, Kontrafte feftwefegten Tag, wenlgſtens vier Wochen vor deſſen 
inteitt, in dem Anzeigsblätteen des betrefienden Kretſes, fo wie in einer der gelefenfien Zei 
tungen der Umgegend, umd jwar unter dreimaliger Wiederholung zur allgemeinen Kenntniß 


u bringen. — 
‚ Die Attords/ Abfchlüße feldft müßen jedesmal fo in auter Zeit Statt finden, daß zwi⸗ 
denfelben und dem Zeitpunkte der zu realifirenden, Üblieferungen wenigſtens zwei 
nate verbehalten bleiben, weßwegen auch die Megiments » oder Bataillons⸗Kommandanten, 
wenn 1A bung — Auſtaud finden, die Ertheilung der ihnen übertragenen Katifitation nicht 
u verzoͤgern haben, 
' I der Megel follen mit Ende Juni eines —— Jahres die Akkorde abgeſchloſſen, und 
bis Ende Nuguft die Ablieferungen bemerkftelligt feyn. 
Damit übrigens durch das Zufammenıreffen mehrerer Termine zu Akkorde. Abſchluͤßen 
auf den namlichen Tag, oder wenigftens im zu kurze Swifchenräume, die Konkurrenz wicht 
unmnnoͤthig u: nee werde, und damit es jedem Gemerbemanne möglich. bleibe, mehreren tie 
ferungs - Berfteigerungen verfchiedener Absheilungen nach einander nuwohnen, merden die 
perichiedenen Sarni’onen des Königreits fir diefen Bebuf in fünf Diftrifte abgetheilt, wovon 
a) München, Srepfing, Eandehut, Burahaufen, Paffau, den erften; 
b) Straubing, Megensdurg, Amberg, Baireuth und Bamberg, den seiten; 
2 Afhaffenbur f Wrgbutg und Ansbach, den dritten; 
) Nürnberg, Ingolftadt, —* Dilfingen, Augsburg, Kempten, ben vierten; endlich 
e) die Garnijonen im Mbeinkreife, Kandau, Speier umd Arveibr den, fünften bilden, 
In jedem diefer Diſtrikte müßen bie. Termine zu den Artords- Abichlüßen in der Art 
ſich folgen, daß fie in dem zeiten Garnijong. Orte nad Maasgabe der Entfernung, immer 
auf zwei ober mehrere Tage ſpaͤter hinaus als am erften, ebenfo in dem dritten Garniſons⸗ 
Drte jedesmal um Pe oder mehrere Tage fpd‘er, als am jmeiten, u. f. w. anberaumt wer⸗ 
den, worüber die Getonomie Kommiffionen ın den verſchiedenen Garniſonen eines jeden Dis 
firifts fi egenfeitig zu verfiähbigen haben. 

Srädten, wo fich mehrere Negimenter und fonftige Abrheilungen sufammen in Gars 
nifen befinden, ift das nämliche DVerhältmig in der Art zu beobadıren, da bier zwar feine 
Sage lange Zwilchenräume ftatt finden follen, indefien die Defonomie- Kommiffion ber im 
Mange nachgebenden Abıheilung von der nämlichen Garnifon mic ihren Verhandlungen erft 
dann beginnen darf, wenn die Verfteigerung bei ber Defononie» Kommiffion der im Range 
vorgehenden Abrbeilung gefälofen IR. = - 

IL Rassen eine Königl. Mafeftät zu Folge allerböchft Ihrer lanveduäs 
terlichen Sorgfalt für die Unterftügung des vaterländifchen merbfieißes, und im Berü 

ung der hiebei vorwaltenden ftaarswirshfchaftlichen Grundfaͤtze, allerhoͤchſt Ihren feften 

wiederholt dahin erflärt haben, da ur Bekleidung der Armee, fo weit fie aus dem 

ak ften Aerar beftritten wird, mur intänbiiche Fobrikat⸗ verwendet werten follen; fo bir» 

fen bei den Lieferungen unter ſchwerer Verantiwortlichkeit ber Defonomic +» Kommitfionen nur 

—— und es dürfen zu den Lieferungen ſelbſt nur inlaͤndiſche Fabrikanten und 

„ welche zu beim Betriebe des Gewerdes, deſſen Erzeugniße fir ablieferu wollen, 
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Derechtiger And, und biefe® Gewerbe felbft ausdben, fo tvle bie Königl. Straf, ober Zwang 
en alten, 4 der u Ele f jugelafen ae — B ef 
Wie sin Au ber Konkurrenten zu ben einzelnen Fieferungs» Gegenftänden 
ſey, je als Formular mitfolgende Protokoll, welches bei Lies 
ferungs + Be ngen jur Vorſchrift zu nehmen fit. — 
ie Berechtigung zum Betriebe bes Gewerbes, fo wie bie wirkliche Ausübung 
ben, ber eines dem zu übernehmenden Gefchäfte entfprechenden Vermoͤgens, und fon 
ftiger zu ber ! igenfehaften, milffen von den Konkurrenten zur Lieferung bei ber 
Detonomie»Kommilfion vor dem Beginnen ber U ng durch Beugniße ber betreffenden 
De in Beh Fesen nachgeriefen werden, melde Zeugniffe ſodann had vorgenommener 
und 9 Ayuftellen find, und worüber die Vormerkung in 
Protofolle zu machen ift. 


IV. Die F Lieferungen zulaͤßig befundenen Konkurrenten muͤßen in bem Eisitationd, 
Weotofolle, ihre Ramen eigenhaͤndig eintragen; — bie —— haben ihnen 
bierauf die beſondern kieferungs ⸗Bebdingungen, vorzuͤglich m Auſehung ber Quantitaͤt und 
Qualitaͤt der abzullefernden Gegenſtaͤnde, fo wie fie in dem regen he | bezeichnet 
find, umfänblid und beutlich „gu eröffnen, und die Mufter, nad we 28 er 


foll, vorgugeigen, mit Ausnahme jeboch ber Leinwand. orten; dann unb 
—* von —— die Lieferungsluſtigen der Detonomie» Kommiſſion Muſter zur Probe über 
ge 


m ® 
Auf Verlangen demjenigen, bem eine Lieferung worden, ein mit beim 
— der Setonomie- Kommen verfehenes Muſter, Ku gie = die Sieferung bewerfs 
igt werden muß, zu bebändigen. : 
e: Der ganze Bedarf ift — und von jeder Sorte, je nach der Groͤße deſſelben, 
in zwei bis vier Looſe abzutheilen, und hiernach mit der Abfte'gerung der Angebote zu beginnen. 
Es iſt hiebei darauf zu fehen, daß, vorzüglich bei den Tuchforten, nicht nur ganje 
Zuͤnfte, fontern auch einzelne Gewerbsleuie an den Lieferungen Theil nehmen Fönnen, 
nigen, welche für eine er Zunft, ober für abmeiende Konkurrenten mitfteigern wollen, 
müflen fi über die Ermächtigung hiezu durch legale Vollmachten ausiweifen; wenn ader meh» 
vere Konkurrenten ein Loos gemeinfchaftlich erfieigern wollen; fo müßen fie dieſe Abficht bei - 
Eröffnung des Protokolls fogleidy erklären, die Erflärung in das Prototol aufnehmen laffen, 
und biernähft in solidum einer für alle, und alle für einen haften. 

« Bei der Herabfleigerung ift dem mach vorgängiger dreimaligen Umfrage weni 
fordernd gebliebenen ſogleich der ed mit Vorbehalt jedoch der Matifitarion von Selie 
bes Regiments-Batailoınd. oder fontigen Abrheilunas-Kommandanten zu machen, — berjenige 
oder diejenigen, an tweldhe der Zufchlag geſchehen ift, haben ihr Angebot, und den erhaltenen 
Ge im Protofolle durch ihre Namens Unterſchrift zu befräftigen, und bleiben fobann zur 

efüllung der übernommenen Verpflichtung in allen Punkten ohne den geringfien Anfpruch auf 
a. hädi ung ‚, felbft für den Fall verbunden, wenn bie zu liefernden Gegenjtände im 
rei en follten. 
* Be die Lieferung eines Looſes auf biefe Weiſe an fich gebracht bat, kann bei berfel- 
ben Verhandlung fein weiteres Angebot auf ein anderes Loos vom derfelben Sorte — 
Nur wenn ſich nicht genua Konkurkenten melben ſollten, duͤrfen zwei Looſe von einer Sorte, 
und nur mac beſondern Umſtaͤnden, wenn ſich Fein anderer Lieferungsluftiger zu einem gie . 
billigen Preife —— wollte, darf der ganze Bedarf an einen Konkurrenien jur Abliefe⸗ 
gun wi — 
Sr Nachgebote dürfen unter feinem Vorwande, und unter Beinen Bebingnißen au en 
es if Haag a. de Delanatmagng ber se Proiofeis * rungs· 
erſteigerung aufzunehmen, au un te ng8+ Proto n amwe⸗ 
fenden Roufürrenten wiederholt zu eröffnen i ih: 


VL — der Debonomie» Kommifflon auf: dieſe Weiſe ordnungstnaͤbig und voll: 


— 1% — 


ſtaͤndig gepflosene Verhandlung iſt bem Regiments⸗Bataiſlons⸗ oder fonftigen Abtheilungs⸗ 
ih tet zur Einficht und Ratifikation vorzulegen; es ift bereits bemerkt tworden, "Faß 
diefelde von diefem ohne befondere Gründe nicht verzögert werben duͤrfe; — fände er jedoch 
wohl gegründete, und von ihm felbft nicht zu bebende Anftände, ober wuͤrden die Verbands 
lungen in Anfehung ber Preife oder der Qualität ber abzuliefernden Genenftände folche Reful⸗ 
tate darbieten, deren Genehmigung auffer den Grängen bes ibm eingerdumten Befugniffes 
ur Matifitation lägen; fo bleibt er verpflichtet, den Fall auf dem Dienſtwege unter Anlage 
x betreffenden Akten und mit feinen morivirten Bemerkungen begleitet, berichtlich an die als 
lerhoͤchſte Stelle zur Entfcyeidung oder angemeffenen Verfü zung zu bringen, 

VI, Die Prüfung der abgeliefert werdenden Gegenftände ift unter den ‚Augen ber 
Detonomie » Kommiffion mit aller Sorgfalt, mit voller Ruhe und Unpartheilichkeit, und übers 
haupt mit ber einer — —— entſprechenden Würde vorzunehmen; die Dualis 
tät der gelieferten Waare unter Zuziehung ber im Negimente ꝛc. befindlichen Schneider und 
Schuhmacher in Gegenwart bes. Lieferanten genau zu unterfuchen, und auf diefe Weiſe her 
zuftellen, ob fie dem Mufter und den in dem Protofolle gefrgten Bedingungen volltommen 
entfpreche, und es find, mamentlich bei Uebernahme bes Tuches, die Bemerkungen vom 6ten 
May u genen su beobachten, welche fich der Inſtruktion für die Dekonomie » Kommilffionen 
beigefügt finden. — \ 

ci ur Kontrolle über die Ablieferung bloß inlaͤndiſcher Fabrifate, muß jebem Fieferungs- 
Dbjefte das Fabrif » oder Gemwerbzeichen bes Kieferanten auf dem Stuple eingebeftet ſeyn; 
daher jeder Fabrikant und Gemwerbsmann gehalten iſt, dieſes Zeichen feiner Orte. Polizeis 
Behörde befaunt zu machen, melde auf ben Grund deffelben hiefuͤr Urſprungs⸗ Gertififate 
auszuftellen bat, — ohne Urfprungs» Gertififat, fo wie ohne bag bemerkte Fabrik.oder Ges 
werbszeichen darf Fein Lieferungs - Gegenftand angenommen werben, welches auch den Konkurs 
renten fogleich bei Eröffnung des Protokolls bekannt zu machen ift. 

Es wird übrigens die Einleitung getroffen, duß diefe Maasregel von Seite der Civil, 
Behörden kräftig unterflügt werde. | N : 

Entfpricht bie gelieferte Waare bei ber Prüfung ben gefesten Bedingungen nicht, fo 
ift fie auszuftoßen, und muß fie von dem Lieferanten burch andere entfprechende erfegt tverden, 

VIII. Sollte ber Lieferant fidy über bie Ausſtoßung bes einen oder andern egenſtan⸗ 
des mir Recht deſchweren zu dürfen glauben, fo kann er eine nochmalige unpartbeyifche Drils 
fung bei dem Regiments » oder Bataillong » Kommando nachſuchen, welches fobann hierüber 
weiters f — und ſchluͤßlich zu entſcheiden hat. 

IX. Konturrenten und Yieferanten, welche ſich bei den Steigerungs » Verhandlungen 
ober bei der Ablieferung. Unterfchleife % Beftehungs »Verfuche, ober fonft betrügliche Handlun« 
gen und Gefährben gegen bag allerhöchfte Aerar erlauben würden, follen, fobald eine ſolche 
unrechtlihe Handlungsweiſe erwieſen iſt, vorbehaltlich der weitern gefeglichen Einfchreitung 
gegen fie, umd ihrer Haftung für allen von ihnen verurfachten Schaden, fämmtlichen Megis 
mentern, Bataillons und fonftigen Abtheilungen und Zweigen der Armee namentlich befannt 
gemacht werden, und für immer von allen Lieferungen von der Armee außgefchloffen feyn, — 

X, Die Bezahlung ber abgelieferten Gegenftände hat nach den bedungenen — von 
der Oekonomie⸗Kommiſſion nach der jedesmaligen Uebernahme, ſogleich baar an den Fieferans 
ten zu gefchehen. Die Quittunsen der legtern müffen mit den Berfteigerungs «Verhantlungen 
und ten nachgewieſenen Prüfungs Verhandlungen dem QDuartalg - Afte beigelegt werden, in 
welchem die Verrechnung geſchieht. 

Seine Königlihe Majeftät, aller hoͤchſt welche durch bie gegenwärtigen von 
allerböchft Denfelben angeordneren Beftimmungen zualeich die Anträge allergn digſt ges 
mirdiget haben, welche Allerböchft Denfelben von bem Armee» Kommando mittelſt der 
richts vom 22. v M. gutachtlich unterfiellt worden find, ertheilen Allerhoͤch ſi Sorem 
Armee, Kommando dem allergnäbdigften Auftrag, die demjelben untergeordneten Abrheilungen 
und Behörden hiernach iu verſtaͤndigen, und vertrauen au bemfelben, daß ey alg Armee» Ges 


neral + Infpeftion dieſem Theile ber Armee» Wermaltung eine, folche forgfältige Aufmerkſamkelt 
widmen, und durch die umergeordneten DivifiongoNtorps »und Brigade» Kommandanten twide 
men laffen werde, damit den ailerböchften Ubfichten bei,den verfchiedenen Absbeilungen 
des Armee mit aller Gemwiffenhaftigteit pflichtmäßig: enuiprochen werde. - — 
München den 10. November 1922. _ i j 

An das Nrmeer: Kommando alfo ergangen. - 
Die Beifhaffung der Monturs⸗ 32 


Darerialien betr, a 


I 
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Der 
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2 Beſchluß folgt) 
Die geſetzliche Anordnung : ' rg F 
daß Perſonen, welche bei keinem Amte angeſtellt, bei keinem Einwohner in Dien⸗ 
ſten, mit feinem bürgerlichen Gewerbe verſehen, noch auch ſeit 10 Jahren dahier 
anſaͤßig find, men. ie länger ale drei Tage im einem Gaft» oder in einem Pris 
—— zu wohnen gedenken, bei einer Strafe bis zu 12 Reichsthalern eine 
Aufen haltskarte auf dem Polizei-Amte ungeſaͤumt zu erholen haben, ei. 
wird zur fernern Nachachtung befannt gemacht, und werben’ befonders die fämmtlichen. hieſi⸗ 
gen Gaftwirthe angemtefen, jeden ——— der bei ihnen auf länger ald 3 Tage einfehrt) 

von biefer Verordnung bei eigener Berantwortlichkeit in Kenntniß zu fegen. 
Kegengburg.den 7. Februar. 1823. — 
Stadbt Magiſtrrat. — 

DE 1,11: s Kraer, Ser. 





— 
— 





Die Anordnung: —— 
daß auf den *6 fein Eis ohne die beſonders vorher erholte Erlaubniß aufge⸗ 
auen werden bürfe, und daß das aufgehauene Eis fofort und am naͤmlichen 
- * Tage binweg gefchafft werben müße, : 
wird mit dem Anhange pe Erinnerung gebracht, daß jede Eontravention mit einer Strafe 
bis zu 3 Reichsthalern beahndet werben wird. e 
Kegensbusg ben. 7. Sebruar 1823. u: 
— tadtMagiſtrat.— 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die unterzeichnete Polizeibehoͤrde ſieht ſich veranlaßt, in ug auf das Dienſtanſe⸗ 

Gen der Polizeiwachen, bekannt zu machen, daß nach einer allerhoͤchſten Verordnung vom 
April 1812. ein Jeder, der eine im Dienfte befindliche ——— mit Worten oder 
——** beleidigt, fo angeſehen werden ſoll, ats hätte ſich derſelbe gegen eine Patrouille 
der Linientruppen verfehlt, und daß daher jede gegen bie genannten Wachen gewagte Beleis 
digumg nachdruͤcklichſt beftraft werden würde, ° " ® 
Megensburg den 7. Februar 1823. : | 

S tab „Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Von /den Lutſchern der hieſigen kohnroler, wurden fuͤr das ebangeliche Krankenhaus 
af. 36 Er. als ein jährlich zu leifiender Beytrag, amber uͤbergeben. Wofür öffentlicher 
anf pen ausgefpiochen wird. 
egensburg * 8. Porz 1823 kr Rx & — 
a ⸗ e iM; i 
draneser. u : Kraer, Seh. 


* — 





Bet dem Antritt bes jungen Sattlerme us wurden am 6. b. Im Saft 
Haus zum —— Hahn sn einer froben Haft 40 die Armen geſammelt fl. J 
Von einem froͤhlichen Eirtel a um — maufer a — e 
Dei vom Bierbräuer Grig . * * — u 
Welches dankbar anzeigt 
Megengburg ben 10. Februar 1823 
Der Emenpilsstäafts. mar. 
Erich. 
ungfer Eliſabeth Sußbauer bat vor einiger Zeit a und ben 
PFRRR ui, ——** — ren aufgefordert, fi zu AN und fein *2 Gut 
wieder in 42— zu —* 
*1 isher Niemand meldete, fo widmete bie edelmuͤthige Finderin Ihren 
Sun der a übergab folchen nad) Abzug von ı2 fr. für nf — buͤhren dem 
—— Music chuß, mit der Beſtimmung, daß davon ı fl. — eiuer, von w felb 


bas ee Bef unge + Inftitur verwendet werben 
Sort fegne biefe junge Menfchenfreunbin, 
— für die Befhäftigungs-Anfalt. 
r ft ⸗ 
Wendler. eat Drau In pa 


me be unge: febr armen Familie —— und 1 fl. go fr. 
n. 


Von einem auswaͤrtigen hoben Wohlthaͤter ——*— der Armen⸗Knaben und. Mädchen. 
Berdäfeunge, Mapa aht Kronenthaler angemwiefen. 
uch Hrn, Kaufmann Rehbach, von einem ungenaunt ſeyn KanBenten — fr. 
und = J weitern — er u —— . 30 fr, 
au glei Zwecke übergebe 
edein Wohl * —* ben herzllichſten Dank 
— — A aueraug. 18 2. bie Beläftt 8. Unfall, 
Au x bie Be gung'd-Anfta 
—X ler. endier Sanisiein. Braufer, 


9 ng. 
fmann Held, in Lit. E. Nro. ı. am Soblenmarft, welcher mit ausgezeich⸗ 
neter Thätigkeir und gutem Exfolg den Kommiſſions⸗Verkauf ber in obiger Anftalt verfertig« 
Kar oem beforgt, bat auch die Berfaufg+ Belorgung dieſes Wicken /Samens uͤbernom⸗ 


men, und giebt benfelben in Portionen von ı Loth, ju 6 kr., welches für jeden Unterneb« 
nier vi. an * = no Wicke — iſt, in feinem oben bejeichneten Lokal ab, 
urg de ®5 
* re ur Befhäftigungs- FARBE 


Auns. Wendler Schnürlein, Brauſer. 


’ ’ — 
D 
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Krels⸗ und Stadtgerichtliche ° Bekanntmachungen. 


Das Schreinermeiſter Panzhaffiſche Haus wird — * Verkaufe an den Meiſt ⸗ 
bBletenden a ‚und Kaufsiuffi.e zur Abgabe ibrer Angebo 
oennerflag den 13 März db. J ———— ug 

lemit vorgeladen, wobey man ſich Übrigens binfichrlich der Pefchaffenpeit diefes Haufe auf 
ie bieffeitige Aus — vom 8. Oktober vorig. Jahrs bezieht. 

egenedurg ben 31. Jänner 1823. | 

*9 snigl. stern Kreid+ und Stadtgeridt. . 
Freih. v. Berger. taffer 








Bon Seit⸗ der unter —— koͤniglichen Behoͤrde werben mise den 24. F 
im Pfarrhofe zu gt Be noch vorhandene, und zur Pfarrer erlaffe fenigef 
Hörtge * als: Korn, Waitz, Haber, dann Waitzenſtroh, Deu, — —* 
her an den Meiſtbie tenden gegen fogleich bare Bezahlung verkauft. 

Kuufsiuftige werden hieſu eingeladen. 

url Fee er ig- und BERTELTIRS 
u alter re . 
— Freih. v. Berger, Direktor. kaſſer. 





>. 


Rentamtliche Belanntmachung. 


Da für das Taufende : Resmungdiahe 1835 
te Ziel ber Häufer-, 
das —* und vierte Simplum ber —— 
fäll ind, fo wen ces Ne ei —— © den hienu pllichtigen Indi⸗ 
F ‚fo en jur e taats au agen von 
der Stadt Regensburg ——— Tage feſtgeſetzt * 
für Lit. A. Montag ber 17. F 1823. 
nu 2 nſtag der 8. vw om 
nn C. Mittwoch der 19. m m 
sn 1 D. Dommerflag ber 20. u m 
on E. eitag der 21. H m 
nu E amftag — > u 7 
— „ ee " — 
H. et 1. — * der Pr ebruar : 
mmatlichen Sieuranıen werden burch ber Erfhe Hung und Richtigkeits⸗ 
in ur unausßbleibliche cutions· Einfhreitung ihnen — Nachtheile zu 
ei trachten, — man die * auseigenthuͤmer wiederholt erinnern will, ihre Gerverbe 
—— no —— — ——— nach Möglichkeit in Kenntniß zu ſetzen. 


1823. 
rer ——————— Rentamt Regensbur 
* RAAB TG * 








Sandı u. Herrfchaftsgekichel. fo inte auch 


andere amtliche De Defan ntmach — Notterdundt für bie vorerſt ſehr Franke Toch- 


dem auf den 7. d. angefegt gewefenen 
N: Termine er fih um das Seba⸗ 
‚Pian Baͤumel'ſche Anmefen zu Eggelfing Fein 
‚Käufer argemeldet, und es wurde daher von 
Seite des prinzi alen Bläubiger der Antrag 
auf eine wiederholte Verfiergerung gemacht. 
emnach wurde dieſem Behufe auf Sam⸗ 
ag den 1. Mär; Vormittags big 12 
Uhr ein anderer Verkaufstermin anberaumt, 
in mweldem Kaufsliebhaber mit Zeugniffen 
über Vermögen und Leumund ihre Angebote 
dahier zu Protofol geben koͤmen. Unter Be» 
iehung auf bie erfte Ausſchreibung ( Kreids 
ntelligenz« Blatt ıg22. St. 49. so. ie ) wird 
ier nur, mwieberholt, daß das B umel’fche 
auerngut die vorzuͤglichſien Eigenfchaften ei» 
nes Defonomienutes in fich vereinige, Die 
näheren Auffchlüffe enthalten die Gerichtsakten. 
Köfering den is "Jänner 1823. 
Gräfl. 9. Lerhenfeid’fhes 
nialgeriht I ad Köfering. 
Pesl, Patrimonialrichter, 


— — — 

Es merden von ben hieſigen Giltgetreidern 
mit Vorbehalt herrſchaftl Genehmigung gegen 
o Schäfl. Haber vom Jahre 1822 


-Fünftigen ‚Donnerflag ben 20. Fe⸗ 


bruar 


im Berfteigerungsmege zum Verkauf gebracht.” 
Wozu Kaufsluftige in das herrihaftl. Schloß: 


Neufahrn hiemit eingeladen werden 
Neufahrn bei Ergoldsbach den 31. Jaͤn⸗ 
ter 1823. F 
Graͤfl. Clemens von Holnſteiniſche 
Rentenverwaltung Neufahrn, 
00... Prader, Verwalter. 
Oeffentliche Danfeserftartungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 


Für die aufferordentliche Theilnahme, welche 
der verftorbenen geliebten Schwefter und uns 
vergeßlichen Mutter Jı 
während ihrer Krantheit geleiftet wurde, und 
für die ehrenvolle Begleitung zu A. uhe⸗ 
ſtaͤtte, erſtatten wir Unterzeichnett allen und 
jeden den verbindlichſten Dank, und bekennen 





at rim o⸗ 


ultane Galliſt ſchon 


jugleich oͤffentlich, daß. bie auſſerordentliche Be⸗ 
ung und Großmurh des Herrn Doktor 


ter, und nach deren Geueſung fuͤr die nun 
verblichene Mutter, fo wie auch die menſchen⸗ 
freundliche Sorgfalt des Herrn geiſtüchen 
MNathes und Pfarrers der obern Stabt, Paul 


"Schönberger, nebit jenen feiner beiden erſten 


Herren Kooperatoren, mic durch Gott den Als 
gütigen vergoltem werden könne. ’ 7 

JohannnGalliſt, Bruder, und 

Anna Tirian, Tochter ber 


Berblichenen. 


„Mit biutendem Herzen erftatte ich allen 
eblen Goͤnnern, Freunden uud Bekannten ‚den 
innigften Dank, welche durch Freundfchaft, 

soft und innige Tyeiluapme lindernd Bals 
ſam in die tiefe Wunde goßen, die mir und 
meinen 3 Waiſen der zu frühe Tod meiner 
innigſt geliebten Gattin uno guten Mutter, 
in diefen uns unerfenlichen Verluſt fchlug. 
Mit ı 27 verloren wir alled, was uns auf 
biefer It theuer war, und jeber, der unier 
Berhältniß zu einander Fannte, wird unterm 
tiefen: Schmerz gerecht finden. Rur im Vers 
frauen auf Gottes write Vorfehung, und in 
dem Gedanken, theilnehmende Herzen zu ha— 
ben, finde ich ben einzigen Troft ın viefer 
jammervollen Page, * lich danke ich allen 
Edlen für bie liebevolle Begleitung zu ihrer 
Ruheſtaͤtte, und empfehle mich und meine 3 
muiterlofen Kinder in Ihr Wohlwollen und 


‚ Gewogenbeit; Wärmften Danf jey auch dar- 
‚gebracht dem 
. Herrn Rath 


bochfürftl. Thurn und Tarifchen 

Doftor fang für fein raſtloſes 

Beltreben, fie auch bießmal, wie ſchon mehr⸗ 
mals, ung erhalten ju toͤnnen. 
Regensburg den 9. Febr. 1823. 

— Fuͤrſtluch Thutn und Tarifcher 

1 Rechnuungs⸗Rath Holb. 


Die unſchaͤtzbaren Beweiſe von Theilnahme 


und Freundfchaft, welche ich während meiner 
‚gefährlichen Krankheit von fo vielen 
BGoͤnnern und Freunden fühlte, und befonverg 


boben 


aber die unermuͤdete Sorgfalt des Titl. Herrn 
Doftor Kotermundt, machen es mir nachmei. 
ner gluͤcklichen Wiedergenefung zur fchuldig 
angenehmen Pfliht, meinen innigften Danf 
mit dem herzlichſten Wunfche darzulegen, dag 


‚der Allwaͤchtige Eie dafuͤr mit der dauerhaf⸗ 
tejten Gifuntheit bralücken möge, — Mobet 
ich mic, Jorem fernen Wohlwollen auf dag 
‚ergebeufte empfehle, 

Thereſe Halluim. 


Den berzlihften Dani allen den Gönnern 
‚und Freunden, die meiner feligen Mutter fo 
viel Gutes, ſowohl während ihrer langwie⸗ 

rigen Kranfheit, als auch fonft haben-anges 
deihen laffen. Der Himmel wolle Sie dafür 
vielfaͤltig fegnen. 

. Andreas Spätl, 


bürgerl. Herrenkleidermacher, 
wohnhaft auf den Stiegel. 


— 


auf bie von mir audgegebenen Looſe auf 
bie Güter Dugendteic, und Glockenhof, haben 
—— Nummern beigeſetzte Gewinuſte ger 
macht: 


Nro. 17275 fl. 11 Nro. Teen) 3 


"25097 » 53935 
. 35 0,5 7 15 + 2 — 
, 4499 ⸗ — 
⸗4162 ⸗ 
⸗ 3 ⸗ er . 1,30. 
ea 4. 13223 

3 


⸗ 1 
Es wird um baldige Eingabe ker Gewinn» 
Looſe gebeten. 
J. J. Rehbach. 


Nachdem ich ın — gebracht, daß 
einige Individuen das Geruͤcht verbreiteten, 
als bürfte ich mein Sattlergewerbe dahier 
nicht mehr ausüben , fo finde ich mich gend- 
thiget zu erflären, daß diefe Verbreitung nur 
von -fchabenfroben Verlaͤnmdern auggeftreut 
eyn fann, und unverfennlich dem niedrigſten 

eid ſolcher ſchamloſen Judividuen deutlich 
bezeichnet. Zugleich will ich mich den hohen 
Herrſchaften und dem verehrlichen Publikum 
in Verfertigung aller Arten Sattlerarbeit, fo 
wie auch im jeder Gattung Latierarbeit, als 
Magen», Blech- und Kederlatieru 
amft empfehlen. 

leiß beftreben , fomobl in Anfehung bes mo⸗ 
dernen Gefchmads, als auch dauerhafter Ar- 
beit, ben verebrlihen Aufträgen mit aller 
Promprität zu entfprechen. 

Antom Käffer, 
buͤrgerlicher Sarrlermeifter. 


81. 


gehor«- 
Ich werde mich mit allem » 


"ca 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Runfk 
Suchen betreffend: 

Die nächte Gerelfcpatt im goldenen Kreuß 
it am Dienfiug den ı8 Februar; von 
biejem Tage an tritt die alte Ordnung ein, 
und ber Dienſtag bleibe der gewöhn.iche Ges 


ſellſchaftstag. 
Der Ausſchuß. 


Nachfolgende Schriften (die ſich durch in⸗ 
nere Gediegenheit auszeichnen) ſind bet Carl 
Heyder in Erlangen in der Dftermefle 1822 


8. broſch. 54 fr, 
eyer, M. d L., Lehrbuch der r&mifchen 
Alterıhümer für Gymnaſien und Schulen. zte 
Aufl, Mit 6 ſchoͤnen Kupfern, gr. 8. ı Fl. 
48 fr. Platen-Hallermünde, Auguft Graf v, 
veimiichte poetifche Echriften, gr. 8. brofch. 
ı fl. 48 fr. (Im Face des Neueften aus der 
ſchoͤnen Literatur ſtehen dieſe Schriften mit 
oben an.) Deſſen Ghaſelen. or. 8. broſch. 
* fr Saalfrank, G. H., Orationes latinae 
LVNI. e doctissimorum eorumque elo- 
quentissimorum virorum Saeculo ı6. ı7. 
18. et ı9, florentium operibus selectae et 
juventuti literarum Studiosae propositae, 
U Tomi. 8.maj. 2 fl. 48 kr. Eier, Dr. 
G. 5, Geſchichte der chriſtl Meligion, ı1ote 
Aufl. Mit Kupfern und Karten. 8. brofch. 
ı fl. 24 fr. Deflen Etriften des neuen Te⸗ 
ſtaments überfegt und erklärt, 2 Thle. te 
Aufl. ar. 8. broſch. < fl. 24 fr. Trott, Dr. 
F. G. H., de Vesicula Fellea. 4. 54 kr. 


Gm‘ Verlage ded Umntergeichneten bat fo 
eben bie Preſſe verlaffen: „Tabellen zur leich» 


Zweiter Bogen zum 7. Et. des Kegensburger Wochenblatts 1523. 
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teren Konjugation der franzoͤſiſchen 
Verbes, zum Schul und Privat⸗Gebrauche.“ 
Binnen laͤngſtens 14 Tagen werden noch 
bie Preſſe verlaſſen: 1) „Geſetzze und Vor⸗ 
ſchriften für die Gtubdirenden an ber 
Koͤmgl. Bater. Studten-Anftalt (Gym- 
nafium, Progymnaſſium und Studien: Vor- 
ber kt" le) gu Regensburg, — 
auf höchften Befehl der Königt.. Kreis: Kepler 
rung befannt gemacht.“ — 2) Die fechfte 
Auflage der erften Abreheilung bes Lehr: 
und Yefebuhes für bie Volld- Schulen, 
von F. €. Müller. — 
Stabtambof, den 10 .. 1823. 
30 epb Eggenfverger 
Böilgl. Schulbücher. Hikal, Vers 
eger, und Buchbinder., 
Bei Auguftin Bilcher- Antiquar find fol, 
ende Bücher zu haben: 
a) Das rächende Gewiſſen, von Koßebue, 
b) das Epigramm, ein Lufifpiel, c) Jobanna 
von Montfaucon, 36 fr. Millers englifches 
Gartenbuch, oder Gärtner » fericon ber Frucht- 
Slumen⸗, Küchen» und Kräutergärten, Luſt⸗ 
waͤlder, Glashäufer und Weingärten, mit ver. 
fhiedenen Kupfern, 2 größe —— ‚6. 
Der Huge umd rechrfchaffene Hausvater, mit 
“ vielen Kupfern, 2 gr. Folbde. 4fl. Zeichnung, 
probmäßige, zum Steinhauen in ter Baukunft, 
mit Kupf. ıg fr. F. Schenk, Atlas coelestis, 
prächtig illum. < fl- Le grand theätre profane 
‘ du Duche de Brabant, 3 große Folfrzbde. mit 
vielen trefflichen Küpf. 12 fl. Eu Epftem 
der mebicinifhen Polizei, 2 Bände, 48 Er. 
Meine Ueberjeugungen und Vorfäge, ı2 Er. 
Der Einwohner in Franffurt, ı2 er. Wer 
enriederd Geſchichte ber Köntal. Baier. Aka⸗ 
emie der MWiffenfchaften, nebit Beiträgen, 
10 Bbe.4fl. Der Feldban, chemifch unter⸗ 
ucht, 3 Bde. 36 kr. Der angenehme Gefell- 
chafter, zo fr. Müderinnerungen an 1813 
und 1314. 6 fr. Verzeichniß der Fönigl, Obſt⸗ 
baumſchule zu Mebborf bei Eichflänt, 12 fr. 
L’espion turc, 3 kr, Sliegende Volksblaͤt⸗ 
ter, ı2 fr. Begriff der edlen Jaͤgerei und Fir 
fiherei, 12 fr. Sonderbare Feuernukung, mit 
wenig Holz ſtark zu heizen, 15 fr. Gekanken 
vom Uriorung der Quellen, ı2 tr. Alberti 
Perspectiva ınd Echatten, mit Kupf., 36 fr. 
Henriette Charlotte anecdotes, ı2kr, La-⸗ 


imes Tagebuch, 2 Bde. mit Fig. 
e grana dictionnaire historique 
par Moreri, 2 gr, Folbde. 3 fl. Geſchaͤfts⸗ 
pt für Jedermantı, ı2 fr. Baſedow's Phl⸗ 
alethie, 20 fr. Leben und Eittenfprüche und 


vaterd ge 
30 kr. 


Thalen des lahmen Wachtel» Peicrs, 2 Bde, 


mit Kupf. ı fl. äberlins Welthijtorie, 14 
Bde. fl. 24 fr. ie Wallfahrt nad) Loretto, 
eine intereffante Gefchichte, 2®be. 30kr. Cor- 
nellius al.apide in proverbia, Fol. ıil. 30kr. 
—— Kriegs», Ingenieur⸗, Artillerie» und 

cestericon, 48 fr. Wolf's marhematifches 
Lexicon, 36 fr. Scheller’s latein. beutich une 
deutfch -latein. Lericon, 2 Bde. 5 fl. Muſika⸗ 
liſches Lexicon, 24 fe. Die Kunft des Buch» 
bindens, 24 fr.  Morbbrenner » Gefchichten, 
ı2 fr. Codex judicjarius, 24 fr. Kreit 
maierd Anmerkungen zum cod, civil, se Bd. 
43 fr. Geſchichte der ftändifchen Gerichtsbar⸗ 
feır, nebſt der Sei te Oit's, a Thle. 48 fr. 
Mozin's Uebungsſtuͤcke zum Weberfegen ing 


Arensönihe , 48 fr. Robinſons Reife um die 


elt, mit illum. Kupf. 36 fr. K. Baier, Re 
1807 ı fl. ız fr. von 1815. 
ı fl. ıa&r, Das Verermännden, ır Theil, 
20 fr. Theodorg glüdlicher Morgen, Origin. 
Ausg. 2 Sde. mit Kupf. ı le Die Krantpeit 
der Harnröhre zu-behandeln, o tr. Bon ben 
Augentrantheiten, ı2 fr. Dictionnaire de 
Physique, 2 Bände, 48 fr. Stillings Heim⸗ 
ehe, ze u gr Theil, soft. Regulus Tras 
ddie von Colin, 24 fr. Statiftif von Ang 
ah, ı2 fr. Koͤners Kıturgie bei Beerdigun⸗ 
gen, 24 fr. 


Etabliffements, Mierhe + Veränderungen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Enbesunterzeichneter macht hiemit befannt, 
baß er fein Logis bei Obermünfier verändert 
bat, und gegenmwärtin in der neuen Straße 
Lit,G. 122, wohne. Er empfiehlt fich befteng, 

Chriſtoph Harttle, 
Bürger und Siebmachermeifter. 


Untergeichneter giebt ß die Chre anzuzei⸗ 
gen, daß aus ſeinem Weinlager folgende Sor⸗ 
ten in beßter Qualitaͤt und um die billigſten 
reife fomohl in Maas, drei Duart und 
tertel, ale auch unter dem Meif abgegeben 
werben, als: Burgunder, Malaga, Eljaßer, 


gierungsblätter, 





Asmanchauſer, Markebrunner, Laubenhei- 
mer, Riereſteiner, Wertheimer, Sommera ⸗ 
cher ı804r., mehrere Eorten Wirgburger, 
Dfuer, Arrac de Batavia und Weineſſig; 
womit er ſich befteng empfiehlt. 
. Hauber, Weingaftgeber 
sum Epiegel. 


Der Unterzeidynere macht hiermit befannt, 
daß er fein dis heriges Logis zu Niebermüniter 
verändert, und feine eigene Behauſung naͤchſt 
dem demlius bezogen habe. Er empfiehlt ſich 


beſtens. Joſeph Dienfil 
ofep en 
Bürger und Kanimmaher. 


Bei Endesunterzeichnetem find Ri Hol⸗ 
länder» Hiazinten im Flor von verſchiedeuen 
arben, mie auch möohlriechende Tazetten, 
arciffen und Tulben, nach der Auswahl zu 


haben. 
ohannes Precht, 
bürgerlicher Kunſtgaͤrtner. 


— Er — 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftänbeberreffend, welche verfauft, oder 
su Eaufen gefucht werben. 


. Montage den 17. fjebtuar 1823. und 
olgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden 
der DBehaufung zum vormalıgen rothen 
Stern Lit. E. 147. verſchiedene Mobilien, 
beftehend in goldenen Ringen mit guten Stei⸗ 
nen, Perlen ıc. , feinen mythologiſchen Figu · 
ren von Biscuit, franzsfiihen und engliſchen 
einen bunt gemalten und reich bergoldeten 
cullion » und andern Taffen, von Kryftall 
eichliffenen umd flart vergoldeten Gefäßen, 
Betto Pokals, Mannskleivern, Leinwand 
Mäfche, Betten, neuen Matragen, Kanapee, 
in, Bildern unter Glas und Nahmen 
Zinn + , Kupfer» , Mefling- Gefchirr, nebft 
mehr andern fehr müglichen Effekten , gegen 
—** baare konventionsmaͤßige —A 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. 
Das Verzeihniß if beim Auftionator Le h⸗ 
meyer gratis zu haben. 


- Donnerftag den 80. Februar 1823. werben 

in der vormals Hrm. Men Veruͤcken · 

machers, jegt Hrn, Bimmermann gehörigen 
Allen 











* 
— 


Behaufung in der M tangftraße Lit: G. 
Nro, 17. verfchiedene Mobilien, er in 
Tremeaur⸗ Spiegeln, Kommoden, Schreibſe⸗ 
fretatrs, Arbeits » und Spieltiſchen, Bettftäte 
ten, Totleten, alles von geſchliffenem Kirſch- 
daumholg und zum Theil broncirt, Jagdgervehs 
ren, modernen Kanapee's und Seſſeln, grün 
taffeten mit Tapezierer» Arbeit ſchoͤn garnirten 
Settbecken, Mannstleidern, Betten, Waͤſche, 
Roule aux, fein illuminirten Kupferſtichen ums 
ter Glas und firfhbaumenen Nabmen, nebſt 
mehr andern ſehr brauchbaren Effekten an den 
Meifibierenden gegen fogleich baare konven⸗ 
tionsmäßige Bezahlung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgefegt, Wozu verbindlichft einladet 

Lehmeyer, Auftionator. 


unterjeichneter bat noch einen Reſt bon 
ungefähr g Klaftern Mifchling- Holz zu verkau⸗ 
fen. — kann die Kiafter um afl 45 fr. 
dem * vor die Thuͤr gefahren werden; 
* aber um 14 Den Reſt von 
6 Klaftern Ziegenholz ebenfalls um 4 fl. 48 fr. 
Ein Keft von 6 Klaftern Tannenholz, die Klaf⸗ 
ter um 4fl. 30 fr., iſt aber 35 Fuß lang. 

ob. Braͤndl, 

mer von Sallern. 


Zu verkaufen: eine Habertruhe, und 
mer Schub lange, — neue Bale. Re 
beres in A. €. 


In der obern Stadt iſt ein ſchoͤner Obſt⸗ 
und Blumen, Garten mir einem Sommerhaͤus⸗ 
chen zu verfaufen, oder zu verftiften. Das 
Nähere ift in A. €. zu erfahren, 

An einem bübfchen Marftfieden in ber 


Nähe von —— iſt eine Badergerechtig⸗ 
feit mit Haus und Garten aus freier Hand 


zu verkaufen; auf dem Haufe ruht zugleich 


eine Krämergerechtigfeit, welche ſehr frequent 
{ft und einen nicht unbedeutenden Ertrag ab» 
foirft.. Das Nähere it im Anzeigs⸗Comptoir 
ju erfragen. 


Quattiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, ober zu miechen ge⸗ 
fücht werden : 





F bem auſe Lit. E. Nro. 83. bes Kauf⸗ 
— ch sen. ift auf das Georgi-Ziel 
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ein Duartier im stvelten Stock zu verſtiften, 

bejiehend in 2 heizbaren Zimmern mit Auss 

ſicht auf den Domplag, drei dergleichen nebft 

einer Kammer die Senter in ben Hof gebend, 

einer Küche, Holzlege, gemeinſchafil. Waſch⸗ 
elegenheit und einer kleinen Abtheilung im 
eller. 


Nahe an dem Theater in dem Hauſe Lit. 
B.Nro 2. iſt der dritte Stock, beſtehend aus 

Simmern, ı Speis, Küche, Keller und 
Aal elegenheit, auf: naͤchſtes Georgi- Ziel 
zu —25 


Neben der Hauptwache in Nro. 68, iſt ein 
meublirtes Monat» Zimmer zu verftiften, und 
gleich zu beziehen. 

Lit. E. Nro. 16. in der Wallerftraße find 
Monatzimmer zu vermiethen. 


In. Lit. E. Nro. 171. am obern Bach iſt 
ein Quartier zu ebener Erde, beftehend in 
immer, Kammer, Küche, Vorfleg, Keller, 
öljlege, Wafchgelegenheit nebft Bodenfammer 
bie Georgi zu verftiften. 
‚Bis Georgi ift ein fehr fchönes Logis für 
eine oder zwei Perfonen in Lit. C, 132. mit 
aller. Bequemlichkeit zu verſtiften. 


In Kumpfmuͤhl Nro. 5. iſt täglich zu ver⸗ 
ſtiften, ein Haug, beſtehend: a) iwei Stier 
gen hoch in einem ſchoͤnen Hausboden, a Zims 
mern, 3 Kabinets, fammt einer Behältmiß- 
kammer; b) ein Stiege body in 2 beisbaren, 
und 2 unheizbaren Zimmern, mit oder obne 
Meubeln, ſammt einer Küche; c) zu ebener 
Erde in 2 Domeftiquen- Zimmern, Speis 
MWafchgelegenheir, Keller, Stall auf 2 Pferde 
und 2 Kühe, Wagenremife, nebft einem fchd- 
nen Garten, 


Lit. G. Nro, 78. find 3 Zimmer, Kuͤche, 
Speis und Keller, mebft allen andern Bes 
quemlichfeiten täglich zu besiehen. 


In Lit. B. Nro, 73. auf dem Ratbhaus. 
Ei ift big Georgi eın ſchoͤnes Quartier vorn 








eraus zu verftirten Daffelbe beiteht im d 
-tbaren Zimmern, Kammer, Küche, Spei ß 
eller, ea und einem Vorfleg zum 

Verhließen. Waſchhaus nnd Boden find ges 

meinjchaftlich, 


Verſchlaͤgen, und 


: Der ganze erfle Stoc im Haufe E, 153. 
am Neupfarrplag kann big nächitcs Ziel Geors 
gi bezogen werden. 

In der Marfhalgaffe Lit. C, 146. find 3 
Bimmer und 2 Stabinets mit aller Bequemlich« 
feit bis Georgi zu vermierhen. Niere Auge 
funft erhält man daſelbſt zu ebener Erde, 


Am obern Bad) in Lit. C, Nro. 111. über 
einer Stiege iſt eıne fchöne Gelegenheit zu vers 
fiften; fie befieht vornheraus in a Zimmern, 

he, einem Zimmer nebit baranjroßender 
Kammer mit einem Gatter verfehen, einer Bo⸗ 
benfammer, und einem gemeinfchaftlichen Bo⸗ 
ben zum Wäfchtrocfnen , einer geräumigen Zuß 
lege nebſt Keller und Wafchgelegenbeir. ieß 
kann bis wei Ziel — werden, und 
man bat deshalb in Lit. C. Nro. ııo, über 
einer Stiege anzufragen, beim Schneidermeifter 
Sommer, sen. 


Lit. A. Nro, 219, ift. der zweite Stock 
zu verſtiften. 


In der Marimilian » Straße Lit. G. 122, 
iſt ein Duartier zu verfiften,, weiches big 
Georgi bezogen werden fann. Es befteht in 
2 beizbaren Zimmern, nebft einem Laden, 

eben » Kammer, Küche, Seller, Holzlege, 
MWafchgelegenheit, Boden zum Wafchtrodnen, 

hat alle Beqemlichkeiten. 
—— — 


In Lit. A. Nro, 113. tft ein Quartier von 
3 Zimmern, einer Küche und allen andern Bes 
re mir oder ohne Garten ju vers 
ten. 


In Lit, H. Nro. 116. if die Wirthsge⸗ 
rechtigfett und für einen 


Wirth fehr bes 
queme Wohnung, nebft Stall, big Ziel Georgi 
ju verſtiften. 


In der Spiegel» Gaffe Lit. C. Nro, 103, 
über einer Stiege, if ein Quartier bis Ge, 
orgi zu _verftiften, beftehend in Zimmer, Kam 
mer, Küche, alles mit einer Thür ju vers 
fperren, einem Seller, Be und gemein 
ſchaftlicher Wafchaclegenbeit. 

In Lit. E. Nro. 116, ift ein Forte-Pia- 
no ju vermiethen. 


In Lit. B. 72, dem Karhbhaug gegenüber, 
iſt ein meublirteg Monatzimmer täglih um 


— — 


bilfigen Preis zu vermierhen. Auch ift in der 
re Behaufimg ein geräumiger Dierfels 
ler zu verftiften 


In Lit. H.Nro, 136. ift ein Garten mit 
guten Dbfttäumen zu verfilften. 


In dem Haufe Lit. E. 37. im Kramwin⸗ 
gel, find 2 große Läden, 2 Zimmer nebft Kam- 
mer, Küche und Holslege, im Ganzen oder 
tbeilmeife zu verſtiften, und fogleich zu bezie⸗ 
ben. Das Nähere ift beim Lebzelter. Kappel 
meyer zu erfragen. 

In Lit. F. Nro. 16. am Wadmarkt ift bie 
—— zweiten Stock, fo wie auch ein 
guter Keller mir Lagerholz, zu verſtiften. 


In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 
80. ft ein Quartier von 4 Zimmern, Kabinet, 
Küche, Speis, Boden, Holzlege und Keller 
zu vermierben. 


Im Haufe Lit. E. 6. den Auguftinern ge 
genäber, iſt der zweite Stock, dann im brit- 
ten &tod ein Zimmer und eine Kammer zu 
verftiften , und big Georgi zu beziehen. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 





Veraangenen Sonntag wurde ein Apr 

Beutel mit ftählernem Schloß, worin fich ein 

weifes Sacktuch mit rothen Streifchen ber 

fand, verloren. Der redliche Sinder wird 

gegen Erfenntlichfeit erfucht, denfelben ing 
. €. 


zu bringen. 

Sonntag Abends den 9. d. M. murbe ein 
Shwal· uch von mittlerer Größe gefunden. 
Mer ſich dazu als Eigenthilmer ausmeifen 
fann, wolle ihn beim Spenglermeifter Muff 
abholen. 


Vergangenen Sonntag wurde eine gelb 
beſchiagene mit Inſekten bemalte porzelainene 
Sabacfepfeife mit einem weiß beinernen Rohr 
verloren. Der reblihe Finder wird erfucht, 
folche genen angemeflenes Douceur ins. 2. €. 
ju bringen. 


Ein goldener Ring wurde bereits vor ob 
gefähr zwei Monaten gefunden, und ift ges 
genmwärtig auf dem Yüreau des rechtslundi⸗ 
gen Magiſtratsraths Miller beponirt, 





ECapitalien: 


Es find auf erfe | chere otbef 1200 fl. 
i — Silben: —X heit dag 


—ñ— — —— 





Auf erſte hieſige Stadtgerichtliche Hypo⸗ 
thek iſt ein Kapital von 1900 fl. entweder im 
Ganzen oder theilmeife täglich auszuleihen. 
Näheres bei Schneidermeifter Merle Lit D. zo. 





Devdlterungsangeige _ 
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In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getrant: Den 3. Febr. Wolfgang Landfiors 
fer, Beifiser , mit Katharina Schreiber. 

Getauft: Den 3. Febr, Etephan, Vater, 
Stephan Heim, Traͤgler. — Johann Stephan, uns 
eblich. Den 5. Maria Barbara, unehlich. Den 8. 
Sefepd, Vater, Michael Weber, Berliger iu Stadt⸗ 
amhof. 


Bearaben: Den 3. Febr. Iafr. Maria Anna 
Hank; von Stadtamhof, 40 Jahre alt, am Abich- 
rung. Den 4, Frau Barbara Meicheder , penflos 
nirte Hausmeilterin, 75 Jahre alt, am Schlagfluß. 
— PVeirus, 14 Tage alt, am Brand, Mater Tor 
bann Vogl, Zaglöhner. — Ein uneblich todfgebörs 
ner Knabe. — Anna Maria, uneblib, 4 Tage alt, 
am Brand. Den 7. Lorenz, 9 Monate alt, am. 
Sraifen, Vater, Nofepb Pfaffenzeller, bürgerl, Sieb⸗ 
macher zu Stadtamhof. — Michael Dafferehofer 
Zmmergeeße in Steinweg, 59 Jahre alt, durch 
Kopfeintlemmung. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 
Den 2. Febr. Herr Herrmann 


fuͤrſtlich Taxiſcher Rechnungs + Revilor, 
Wittwer, mit Madlle. Thereie Danjer. Den 4, 


— Neu, Beiſitzer nnd Tagloͤhner, mit There⸗ 
ia Hettel. 
Therefia Eliſabetha, 


Getraut: 
Luber, 


etauft: Deu 3. Febr. 
unehlich — Anna Roſina, Vater, Johann Bruner, 
Beiſitzer und Mauerer. — Jakob, unehlich. Deu s. 
Joſerh, Water, Joſeyh Emmeram Köd, Braus 
fnecht. Den 6, Joſerh, unehlich. Den 8 Mar 
ria Katharina, Water, Herr Andreas Buchmaier, 
fürftl. Tarticher Kelierichreiber. j 
: Begraben: Den 6. Febr. Juliana Galli, 
fürtl. Tarifche Kurichers » Tochter, 46 Jahte alt, 
am Schleimfieber. — Jakob, unehlich, 1 Viertelftunde 
alt, an den Kolgen einer ichweren Geburt. Den 7. 
BHenedift Schaller, Beifiger und Tagloͤhner, 95 
Sabre alt, au Altersichwähe. — Fram Zaver, 
uueblich, 5 Monats alt, am Brand ber Eingeiveide- 


“ 


5 Knecht, 2 mit > | "Margarete 


* 
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Su ber,8. Pfarrei gu Et. Raffian: 


Getauft: Den 8. Februar. Anna Mi Maria, 
Ban Eustdelomäus Samantide ’ Sabentucci 
Stiftes zur alten Rape 





In der evangelifhen Gemeinde find in ver- 
gangener Woche 
- a) in ber obern Pfarr: 
u tadte: Den 1 Be 1. Bebr, —— Klotilde, 


5 und AM Den 6, Ana —— 


Rempel, Bürger und 

Er en: oe 5, Behr, Jobann Jakob 

eine. —* 7 am Brand. mE 
Diige ee itttve des % ohann Paul Fifcher, 
—— —* meiſters, 89 Jahre alt, 


b)in der untern Pfarr: 


22362 Den 3. „ser. 2 Shrifton Das 


—— — "oyar wi = ee 2 
e Mar nig. — So 

hard Hd, er uub Wehtrgefeik Fran 

Hollerer, von 


\ b * lhelm, 

3 Er on Bee — ER u 
urtmanm, ger, arıt u 

Gehrke — Johann Konrad Lechner, Bier 


for, vom Rohrbach im find, Oettingiſchen ge⸗ 
Bruſtwaſſerſuchi. — os 

fepd mei, 2 —** un. 14 Tage alt, am Ge 
onate alt, 8* 


8 um en ern er, 79 SIE alt nd 
Altersihm Walburge, Batrın "des 
Joh. Geora —S— ‚Bürgers ud Webers 


merters, 56 Jahre und 6 Monate alt, au Lungen, 
vereiterung. 


Grembene Anzeige. 


Bei Hmm. Baader im fchtoargen Baͤrn logirten: 


Dom 2. bis 9, Februar 1825.) 

8 Bielhwerth, Schulamts: ‚ Gripeetant, und Fe, 

Bois, Haupem, Gattin von Amberg. Hr, 5 
Keittamie: Oberfchreiber von Neumarkt, Hr. Neu 
—* —* er von Maſſi *2* Eogenfelden, 
* Hauſelmann, ie von En Hr, 
mos, Akad. son Landshut. Hr. Kopf, Kfm, und 
Dt Aber, © Bürchfenmacer von — 31 
v. Somitz Controlleur von Bodenmöhr Jr. 
Dorn, 8; Dbers Rech, Math von Mischen, He. 
Blatter, er von Kandshut, Hr, Morin, Kar, 
von München. Madle- Holzmetiter, Part. von 
Vaſſau. Hr. Fuch F Part. von We ehbeint im Würs 
tembergifchen. Weiland und Hr. Diufinan, 
Akad · von —— 


- 7 —- 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger ER 
Den 8. Februar 1823. 


Betraide | Doriger | Meng | Gamer | geutiger | Bleiseim) Perfaufsrpreife 


rans — a Pre. main (EZ 
Gattung... | Reſt. | Bufahr. nenfand, Verkauf. Rehe. | pöchker | mittterer | mindeſte. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fr.i fl. 


— 1134 | 134 5 483 10 
87 87 — * 9 
ist | 154 5 8 - 7 
48 48 — 6 |j20| 5 
















” 




















„reife der Victualien welche ein einer- polizeylichen hen Tare unterliegen. SEN 
Bropfag. DIT I IE Or rn _Mienen Bet. Mes. Däßet 
Ein Paar Sem̃el pr ık. |—| 7 3| F J fripf wfin.jeenfleripf 
Ein Kıpfl... pri. |—| 713 en u u - -/- m 
Ein. Rockenlaib pi ıakr. | 4123 — -I- —) Hafert 11-1] -]- ij 
Ein XRodenlaib pr 6fr. | alıı) 2i— Suhl d den 8. „Sehedar 113. 
Ein Nodenlaib > a fr. 115 —* B 2 r. ı H. 
Ein Ripf pr. re. 2pf. | 1116 ‚ı Map Sommerkier ben den eauern | -- | — 
Ein Errichlaib Er — pf. —E — Stiel — WBirtben , | — I — 
Dabllcist den 8. Bebenar 1823. "hehe Schentbier 6.0, Brauer | + | — 
Brit. Mäter! — Wirtben % 
Mepl en en f Bublieirt dem 51 Dei. 1. 1000, , % 
fat. A. Prjpfif. EM E Fein Maas weites Bier fe]: 
Bummel 0 | asia] alıı | Subuieire den 18, Deib. 1822," 
Sr ED u EHI beit Br ie 
.. 0. I — Gr * ⸗ 9 
Lret —— — str 2 Heitz; wand gut Heblenfeit cr. 8l— 
ahmehl . . . . (Jo) 5-- Bep dem bürgerl. Sreubant s Mengen | 7 | 37 
Roogenmept 0. [126 —l-iaıl 2 r x. Publicirt den 20, Januar 1823. 
Röniichmehl_ . . . 33 —1-j24' 2| 6|— Ein Pfund Kalbfleiſh — — 
— feiner — 11131 2':8] ejjEin gun —— u. Eesürienkeiie - j- 
Braitengries —A .1388 mE 14 8 Ein Pfund 24 





—vuueirt den 
ü—— —— — ——— — — 


Preiſe der Tictualten, durch bie freie Concuͤrrenz regulirt. Bom 2. big g. Febr. 1823. 
— nn en Su — — nn, Te ——ñ — — 
























öl ufräßte, fl. Er. pf.bishl. Er.pf. Aus Gewicht oderia an. .: 
Erbfin, ac gerole die Dass || 71 —1— | A. erde INEEDI6A.Er. 
s ® — $ — — [u n | um,  mmamamsen — — 
A — ⸗ —15 =E — — 
s ..4# 14-1 j-(Shmali ı + 340 das Dfaub — —— 
en ⸗ — — ß — Hamm * — 0—— — 18 3 
ufför ⸗ — 4-1—/—1—1i8 den/ Gniter en = s1-17 
ß Er... —X iul-- u 
2m 1j12, 2190| 
* ur je) 116 
! |» : 4 —i--I—L. 
n Bund p73 PER | FE Pa Li Tr er 448112 
| Beiden Salyamt Regewsburg) ia ae 4 
| Ein gentner Sal 4——— Bis # 1—— 
Eine Kufe ohne mballage mit — 1 91 9 ji 
bem Nettogew. von 127 Df.| 79 — II —| u Da Se ———— 
Unſchutt, zusgelafl. der win. 241 j—]25 -- eis 0 Vi —lj 
all. s 201—1-|s1)— 4 36 — 50 
#6 i— 
— das vaar aul—|- |— | 
“) „ss Vi 
= za Pfund ul 30 — — 
“1 $ [7 si— .2 — 
J ⸗ — ⸗ — 
13| , 4 ‘ 0 33 
12 die Klaft. inf 7 30: 8 — 
sis ‚  si6— 7, — 
a) ‘ ;s sa gs — 
30| 5 ee — 






89 


Regensburger Wochenblatt. 








a 9, (Niro. 8.) vn 





Bebruckt und au baden beu C. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 19. Februar 1823. 





Holizel» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 
(Die Beifchaffung der Wonturmaterialien jur Bekleidung der Wemee betreffend.) 


Be fh LIm LP 


Ad 13172. Brotofoll, 


welches wegen rg Fe und Lieferung der Montur, Materialien von ber Delonomies 
— bes : nigl. - Linien Infanterie» Regiments abgehalten worden ift, 
- * [ en * ® . 18 


räfentes 
der Oekonomie⸗ Kommiffiong- Mitglieder, namentlich : 


N. N. xc. ꝛec. 
DBortrag. 
In Folge der unterm . : tem NR. (Monats) 18... in bem (Namen ber Sffent 
lichen Blätter) verfügten Sffentlichen Bekanntmachung, erfhienen nadbenannte Eteigerungss 
Zuftige, m 5 zum Beweis ihrer Anmefenheit, wie folgt, unterzeichnen: 


MM. N. ꝛx. ꝛc. (ob für fih, oder im Namen ber Zunft ) 

Hierauf ſchritt man zur zu ber Steigerungs. Bedingniffe, und zwar wurben 
bie allgemeinen Beftimmungen über Anfchaffung der Monturs- Materialien den Steigerungs⸗ 
Luſtigen wieder eröffnet, was alſo anzufehen ift, als wenn diefe'ben bier namentlich) aufges 
führt wären; dann eröffnete man nadyfolgende befonYere Bedingniffe, und zwar 
-  L In Anfebung ber Zuläßigfett der Lieferanten zur Steigerung. 

a) Zu der Lieferung von Tüchern werden nur inländifche bürgerliche Gemwerbsleute, 
welche die bebürfenden Artikel zu verfertigen berechtiger find, und die &, Etrafarbeitshäufer 
jugelaffen, und darf nur inländiiches Fabrikat ab eliefert erben. 

Es baben fich daher bie Konfurrenten bu — —* legaler Atteſte ihrer betreffen⸗ 
—* — auszuweiſen, daß fie das ftagliche Gewerbe ſelbſt betreiben, und hiezu 

erechtiget ſind. 
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b) Bel Schuh und Sohlen, dann überhaupt kederlieferungen find ebenfalls nur ins 
laͤndiſche berechtigte. Gewerbetreibende Perfonen und Fabrikauten (welche fich ebenfalls dur 
Vorzeigung legaler Atte ſte über ihre Gewerds-Wereghtigket auszuweiſen haben) und F ent 


[4 


arbeitshaus/Anſtalten zul: Big. 

c) Bet Eeiniwand-Lieferungen find, nebft den bürgerlichen Leinwebern, auch Leinwand⸗ 
händler, fobald fie ſich ausmweifen, inländijche Leinwand zu Tiefern, zuläßig. 

d) Ale jene Perfonen, melde fid auf vorbenannıe Weife zu legitimiren nicht vermoͤ⸗ 
gen, uno feine Gewerbsleute find bleiben von ben Lieferungen an Tuch auegefchioffen. 

e) Nicht biniänglich bekannte Perfonen werden nur, algyann jur eigene zugelaffen, 
wenn fie jo vorher über ihre zur Uebernahme des Geſchaͤftes entiprechende Bermigens-Ber- 
bälıniffe legal ausgemiefen haben. | . 

f) Wenn mehrere Konkurrenten in Gefellfchaft fteigern wollen, fo haben fie dieſes vor 
der Steigerung zu erklären, und baften fodann in solidum einer für alle, und aile für einen. 

r g) Diejenigen, welche filr eine ganze Zunft ihr Angebot legen, oder welche für einen 
andern abwefenden Konkurrenten fteigern, haben fich durch legale Vollmacht auszuweiſen. 

h) Konkurrenten und Kıeferanten, welche ſich dei dem Strich⸗Termin, oder bei der 
Ablieferung Unterfchleife, Beftehungen, oder betruͤgliche Handlungen, und überhaupt Ge 
fährden gegen dag Aerar erlauden, werden, fobıld eine ſolche Handlungsweiſt erwiejen wer—⸗ 
den kann, vorbehaltlich der weirern geſetzlichen Einichreitungen, von allen Lieferungen ausges 
ſchloſſen, und haften dem Aerar für allen durch ihre Handlungsweiſe jugefügten Schaden, 
fo wie überhaupt jeder Kontrahent für bie uenaue und gefährdefreye Erfulung des gegen« 
wärtigen Kontraftes mit feinem ganzen Vermögen hafiet, 

i) Für den unverhoffien Fall, d:f der Koutrahent in Anfehung der Duanrirät oder 
Qualitaͤt der bedwrgenen Lieferung ım Küfftande clrebe, behält fich die Fontrabirende Kom⸗ 
miffion ausdrüdfliy vor, auf Grfabr und Kerten ber fänmigen und im RNuͤckſtande fi bes 
findenden kieferanren, nach lediglih vorausgeaaugener Sicherttellung dieſes DVerhältniffeg 
Durch genommene Enficht tes Tagbuches und der Uebernahms⸗Protokolle, ohne weiters vor⸗ 
zufepren, was zur Deckung des Mayazind, fey es durch unmirtelbaren Ankauf, Anftellung 
anderer Lieferanten ıc. 2c notbwendig iſt. 

k) Wer den Zufhlug erhalten hat, ift verbunden, ben Kontrakt in allen Punkten, 
ohne allen Eurihädigungs-Aufpruch, wenn auch gleich die zu liefernden Artikel in den Preis 
fen fleigen würden, ja erfüllen. 

I) Der Zufchlag ch durch den Kommifftons  Vorftand.an die Werisffbietenden, 
mit Vorbehalt der Rat ſikation von Seite bes Regiments: Kommandanten, melde den Stei— 
gerern eröffnet werben wird. 

m) Die Beblunaes für gemachte Lieferungen gefchehen von Seite der fontrahirenden. 
zu in bawem Gelde bei jeder Lieferung fogl:icd) gegen verordnungsmäffig geftempelte 

eine. 
° n) Nachgebote- haben unter feinem Berhältniffe ftatt. 
U. Bedingniffe in Anfebung der Befchaffenbeit der Liefegungs-Gegenftänbe, 
1) Hinfihtlih der Qualitaͤt der Tücher wird bedungen: . j 

a) Miffen fämm:liche Tücher, fowohl in der Guͤte, als Farbe ganz nach dem gefienels 
ten — biemit vor jelegt werbenden Muftr gelwefert werden, und von guter reiner Landwolle 
erzeugt, Folglich nicht mit Weikgärbermwolle, Kälber. oder Kuͤhhaaren untermengt feyn. 

b) Das Geſplinnſt darf nicht zu grob, und muß ganz gleich fenn. 

e) Die Tücher milffen wentafteng mit 42 Gängen in den Stuhl gelegt, naß gewirkt, 
und ale Fadenbruͤche forafältig vermieden feyn. 

d) Das Tuh muß gut gewalkt, nicht ausgefchlagen, nach der Walf an der Rabm 
nicht gezogen, u aanz nekfrei und ohne Leiften ı$ bater. Ellen breit feyn. Ein Heiner 
Abgang von ber Breite wird im Duadrat bereehner, und muf an ber Fänge erfegt werben. 

e) Die Tücher müffen durch den Tuchfcheerer gut gefchoren, wicht zu leicht gepreßt, 
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und die Lieferung durch ein Zeugniß vom Tuchſcheerer dahin beſtaͤttigt ſeyn, daß bie Tuͤcher 
nach der Walk nicht gezogen, und ganz netzfrei ſeyen. 

f) Die weißen Tuͤcher muͤßen ganz rein, und duͤrfen nicht futterig oder gar mit grauen 
Fäden untermengt feyn. , 

g) Die gefärbren Tücher muͤſſen mit ächtem und haltbarem Farbeftoff gut audgefärbt, 
nach. der gene rein ausgewafchen, und von allem Echmuße gereimget, und nur von aner- 
kannten Kunft»-und Schönfärbern gefärbt feyn, weßwegen auch eine jede Lieferung mit cinem 
Atteſt vom Schoͤnfaͤrber, welches die Aechtheit der Farbe verbürgr, belegt ſeyn muß. 

h) Die grauen Tücher muͤſſen binfichrlich der Melange ganz der eingeführten Borfchrift 
und dem vorgelegten Muſter entiprechen. e 

i) Tücher, welche obigen Bedingniffen nicht en:fprechen, werben bei der Lieferung ale 
unannebmbar ausgefchleffen. 

2) Hinfichtlich der Qualitaͤt der zu Tiefernden Leinwand mird betungen, bof fie ben vorlie⸗ 
genden gefienelten Muftern in den drei Eorten, naͤmlich Hemden«, banın ortinäre und 
graue Sutterleinwand gleichen, und eine baier. Elle breit ſeyn muüffe. 

Eben bdiefes eilt auch vom Grabl, mweldyer jeboch nur Z£ breit zu feyn braucht, und 
vom Futterboy , beffen Breite in ı Ele beitcht. 

Der Abgang an Breite, wird im Gevierte berechnet, und an der Länge bes Stüdeg 
in Abzug gebracht. , \ ‘ 

3) Hinfichtlich der zu Hefernden Schuhe wird bedungen; 

a) Daß der Lieferant gute ftarfe Sohlen aus dem Kern nefchnitten, und zum Oberle⸗ 
der durchaus gutes Nindsieder ebenfalls aus dem Kern geſchnitten, zu nehmen, und zu den 
Hintertheilen weder Kopf+ noch Halsftüce zu verwenden, 

by Hinfichtlich der Form wird auf die gefiegelten Probemufter bingemiefen. 

UL Bebdingnifie in Anfehbung der Brüfung der Lieferungs-Gegenftänbe, 

In dieſer Beziehung wird Folgendes bedungen: 

1) Dem zu liefernden Tuch muß das Fabrik, oder Gemerbzeichen bes Lieferanten auf dem 
Stuhl eingebefter feyn, und erforderlichen Falls durch Urfprungs» Gertifitate als eiges 
nes Produkt nachgewieſen feyn. . 

2) Obne dieſes Fabrif» oder Gewerbezelchen, und nörhigen Falls ohne Urſprungs⸗Certi⸗ 
fifat darf fein Lieferungs Objzft angenommen werden. 

3) Die Prüfung ber Yieferunge-Gegenflände, wird nach den $. 15, 16, 17. vorgenommen, 
daher diefg bereite ſchon er£ffneren 6d. fo anzufehen find, ale wären fie hier wiederholt. 

Nach gefibehener deutlicher Worlefung diefer Bedingniſſe gieng man zur Prüfung. ber 
Gertififate der Konruerenten über ihre Zuläßigfeit jur Steigerung über, und bemerkt (ob und 
wag zu bemerken ift.) 

ierauf fchrire man zum Akt der Nerfteigerung, tie folgt, über. 
ie Defonomie» Kommiffion des N. Regiments erkauft, und giebt, unter Vorbehalt 
ber Genehmigung von Seite des Regiments, in Kieferung den Bedarf von ꝛc. ıc. 
und zwar Sortenweife, in einjeinen Loojen nach ben $. 8 — 10. incl, ber allgemeinen 
Beſtimmungen. 
Erſte Zorte 2 on 0. ee 
Erfies food . . 2... ) 
Es erbietet ſich (hier folgen die Steigerungs Anbote) . » 2... 
Nachdem Niemand ein Mindergebot legte, murde ben WR, .. . der Zufchlag eins⸗ 


mweilen ertbeilt. 

Nachdem biefe Kommiſſions⸗-Verhandlung biermit beendiget ift, fo wird die Michtigkeit 
ber vorgenommenen Verhandlung befiätiger, und das gegenwärtige Protofoll von dem anwe⸗ 
ſenden Fa unterzeichnet, wie folgt: 


Kommifjionf» Kefhluß. 


\ 
\ 
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(Die Kegulirung der Sommerbier⸗Taxe für das Jahr 1323. betreffend.) 

Die Koͤnigl. Regierung des Negentreifes, Kammer bes Innern bat auf ben Grund 
der nah der Norme vom 25. April ıgır. hergeſtellten ng der Gerſte und bes Hopfens 
dann nach Anwendung ber im jener Norme enthaltenen — ehe mit 
hochſter Ausichreibung vom 30. Janner d. J, den Ganter. Preis des Sommerbiers für 
das Jahr 1823. in Oammtliche Polizey + Diftriften bes Megenfreifes auf vier Kreuzer 
einen Pfenning für die Maas feftgefegt; melcher Preis in dem — der 
Stadt Regensburg mit Einſchluße des Yokal» Malz» Auffchlages auf vier Kreuzer zwey 
Dfenninge zu ftehen Fommt. n 

Diefe hoͤchſte Beſtimmung wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß vor dem 
erftien Mat kein Sommer.» oder Lager Bier ausgezapft werben dürfe. 

Der unterfertigte Stabtmagiftrat wird übrigens machen, daß die gegebene Tare genau 
eingebalten, und unter feinerley Vorwand überfchritten, dabei aber aud das Bier im der 
oberwähntem Normativ entfprechenden, volltommen genugenden Qualität verleitgegeben werde, 
und daber auf jede auffer den gewöhnlichen Bifitationen dießfals eingehende Anzeige gegen 
die Fällıgen mit aller zn verfahren. 


Regensburg am 12. Febr. 1323. 
Der Stabdbt-MR as ira t. | 
Mauerer. Kraer, Sefr. 


Am ı5. d. Monats erhielten die evangel, Waifenfinder von zwei Wohlthätern Kalbe 
fleifch zum Geſchent. — 

Und für dag evangel. Krankenhaus find nachbemerfte Beiträge anber übergeben worden: 
am ı2. d. Mts. von den Gefellen des hiefigen ehrfamen Sädierhantwetd| . zZfl. 
am 17. d. Mt8. von den Gefellen des biefigen ebrfamen Drehslerhandwertd 4 fl. 

Wofür hiemit öffentlicher Dank ausgeſprochen wird. 

Regensburg den 18. Februar 1823. 
Stabdbt»-M  ıpygiffra 
Mauerer Kraer, Ser. 


Von ber Bolsbiüchfen - Gefellichaft im goldenen Brumnen wurden 


” ” fr, 
von den Gefellen der ehrſamen Sarg: ver gerne im Kränergartn .- > f = fr, 
von einem fröhlichen Eirfel bei dem Bierbräuer Leonhard Schleufingeer - s 3 fl. 24 Fr. 
desgleichen bet dem Bierbräuer Stadlle. —5h. 12 kr. 
fodann bei dem Bierbräuer Nele u 
und von einer vergnügten Gefellfchaft im goldenen Brunnen . -afega kr 


Ferner wurden von einem ungenannt ſeyn mollenden Freunde ber 
Armen in den legten afchingetagen auf den Bällen und in mehreren Safe · = 
bäufern, gefammelt und uͤbergelee. fl. ae. 5hl. 

elches mit herzlichem Danf anzeigt e 
Regensburg ben 17. Februar 1823. 

Der Armenpflegfhaftd-NRath 

Mauerer. Eric. 


Von einem ungenannt ſeyn Wollenden wurben * Stuck Kreuzerbretzen fuͤr das Kna⸗ 
den: — mu - einem weitern Ungenannten ı fl. aı Er. fir das Mädchen. Beſchaͤftigungs⸗ 
tut eben; ; 
ji ** —— re 
e urg den 15. Februar 1823. 
238. Ausihuß für die Berhäftigungs-Anftalt, 
Yand, Wendler, Schnürlein. Brauſer. 
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Kreis» und Stadtgerichtliche Befanntmachungen. 





Das Echreinermeifter Panzhaffiihe Haus wird wiederholt zum Verkaufe an ben Meifts 
bietenden auegefegr, und Kaufsluſtige zur Abgabe ihrer Angebote auf 
snnerftag den 13 März d, %. Vormittags ıı Uhr 
hiemit vorgeladen, wobey man ſich übrigens binfichtlich der Beichaffenheit diefed Haufes auf - 
die bieffeitiae Ausichreibung vom 8. Dftoter vorigen Jahrs bezieht. 
Regensburg den 3 Jaͤnner 1823. 
Königl, aier Kreid.- und Stadtgericht. 
| Freih. v. Berger. gaffer. 





Bon Seite ber unterzeichneten Föniglichen Behörde werben Montag den 24. Febr. 
im Pfarrbofe zu Wörth tag noch vorhandene, und zur Pfarrer Heldifchen Verlaffenichaft ger 
börige Getraid, als: Korn, Waitz, Haber, dann Waitenfiroh, Heu, Grummer und die Buͤ⸗ 
cher an ben Meiftbietenden egen fogleich baare Bezahlung verkauft, 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 
Regensburg den = Jaͤnner 1822. " 
König Baler Kreis» und Stadbtgerigt. 
Sreih. 9. Berger, Direktor. Laſſer. 


Seit dem 8. Auguſt v. J. wird ein gewiſſer Franz Joſeph Hauch vermißt. 

Am 12. — * wurde ein männlicher Leichnam bei Kagers in der Donau gefunden 
und burch das Koͤnigl. Landgericht Straubing eine Interfuchung deshalb eingeleitet, wodur 
fih der hoͤchſte Grad von Wabrfcheinlichkeit ja Gewißheit ergab, daß es der Leichnam de 
bermißten Hr, Joſeph Hauch fey. we 

Alle diejenigen, welche über die Urſache feines Vermißtſeyns Auffchlüße zu geben ver- _ 
mögen, oder Forderungen an ihn zu machen haben, werben aufgefordert resp. vorgeladen, 
„jene ebebäldeft, tiefe aber binnen 30 Tagen bierort® anzubringen, — alls auf ſie in 

er —* ——— der Hauchiſchen Verlaſſenſchaäft Feine weitere Ruͤckſicht genommen 
werden wuͤrde. 

Diejenigen, welche, ſey es was immer, etwas von Hauch in Handen haben, wollen 
ſelbes unverzüglich anher einliefern. 

Regensburg am 7. Februar 1823. 

Königl Baier Kreid- und Stabtgeridt. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Wiedemann. 


Wer an ben Nachlaß ber hierorts verſtorbenen Barbara Moͤſcheder, verwittibten 
Detonomie + Hausmeiſterin bes Herrn Grafen von Koͤnigsfeld zu Zaitzkofen, aus was immer 
für einem Mechtstitel eine Forderung zu machen hat, hat felbe binnen vier Wochen bei bieg» 
kiss Behörde anzubringen; nach Verfluß dieſes Termines, jede Forderung von ber Vers 

aſſe nſchafts Verhandlung ausgefchloffen bleibt, 

Regeneburg den 7. Februar 1823. \ 

Königl Balter. reidg-und Stabsgeridt. 
Freih. v. Berger, Direktor, v. Hertwich. 














fand» u, Herrfchaftegerichtl. fo wie auch 
* andere amtliche Bekanntmachungen. 
Montag den 24. laufen)en Monats Mors 
gend 9 Uhr werden in der Regimentskanzley 
50 Klafter Hol; vom Forſtamt Kelheim zu 
eiflhrung in hiefige Garnifon im Accord ges 
Ei mit dem Bemerfen, daß auf feinen 


al mehr ein Nachgebot angenommen, das 


abgehaltene Protokoll zur allerhoͤchſten Rati— 
fikation eingeſendet, und nach deſſen Erfolg 
ber wenigſtnehmende Steigerer in Kennimß 
eſetzt werden wird. Auf welche Art und 
Bei riſt die Beifuhren gefhehen muͤſſen, wird 
ei der Protokolls. Aufnahme eröffnet. 
Negensburg ben 12. Febr. 1823. 
te Defonomie-Kommiffion des 
Koͤntgl. Baier. 4ten Linien» 
Jufanterie-Regimentsg, 
Haren, Major. 
MWeingartner, 
Regimentsquartiermeifter, 


In dem auf den 7. d. angefegt gemefenen 
Birkuufg » Termine bat fi) um das Geba- 
Kan Bäumei’fhe Anweſen zu Eggelfing Fein 
Käufer angemeldet, und es wurde daher von 
Seite bes prinzipalen Gläubigers der Antrag 
auf eine wiederholte Verſte gerung gemacht. 
Demnach wurde zu diefem Behufe auf Cam. 
ftag den 1. Mär; Vormittags bis ı2 
Uhr ein anderer Berfaufstermin anberaumt, 
in welchem Kaufsliebhaber mir Zeugniffen 
Über Vermögen und. Leumund ihre Augcbote 


dahier zu Protokoll geben Fönnen, “ Unter Be 


Keduna auf die erfte Ausfchreibung ( Kreis, 
ntelligenz ⸗ Blatt 1822. St. 49. so. zu Jmhe 
bier nur wiederholt, daß das Baͤumel'ſche 
Bauerngit die vorzüglichften Eigenſchaften eis 
ned Defonomieautes im fich vereinige, Die 
näheren Auffchlüffe enthalten die Bierichtgaften, 
Köfering ten ı5. Jänner 1823. 

Gräfl. v. Lerdenreid’frhes Patrimos 

nialgericht I. Klaffe Köferina, 
Petzl, Patrimonialrichter, 


. Den 12. Rebruar haben die Kutſcher der 
biefigen Lohnroͤßler gfl.24 fr., und die Sid: 
lersgejellen allhier 3 fl., dann deu 17. Sebruar 
1523 bie Gefellen des ebrfamen Drichsler- 


handwerks dahier 4 fl. verehrt. Welches 
dankbar anzeigt 
Die fönigl. domkapitl. fatholifche 
Kranfenhaug. Abminifiration 
in Regensburg. 
Dir. Maurer, Synd. 


nn 
Oeffentliche Danfeserftartungen, Aufs 
forderungen, 2 Wurnungen. 


Wir fühlen ung verpflichtet mit geruͤhrtem 
Herzen allen unfern verebrungsmilrdigen Sreun« 
ben und Goͤnnern für die vielen Hemweile von 
Huld und freimdichaftlihen Befuche, die uns 
ferm allzu trüb entriffenen Gatten und Da er, 
Gottfried Chriftoph Reihl, Bürger und 
Metzgermeiſter, während feiner jchmerjhaften 
Krankheit, als flillem Dulder, zu Theil wurden, 
hiermit Sffenzlich den herzlichſten Dank dar. 
ubringen. Beſonders danken wir aud) den 
beiden Herren Doktoren Herrn — IR 
und Herrn Hofrath Schäffer, Herrn Aſſeſſ 

förringer und Herrn Landarzi Heinrich 
Fe die vielen raftlofen Bemühungen, dann Titl. 
Heren Dbrift und Kreisrarh von Schmöger, 
der bürgerlichen Savallerie» Abtheiiung, der 
ſaͤmmtlichen Metzger⸗Innung, fo wie der hie 
figen Bürgerfihaft aus allen Ständen, für die 
ausgezeichnete zahlreiche Begleitung zur Ruhe— 
ftätte des Verblichenen. Durch dieſen Bemweig 
von Fiebe fo vicler achſungswerther Freunde 
für den Zeeligen, wurde unfer Schmerz e'ni« 
arrmaffen gemildere. Mit dem berzlichften 
Wunſche, daf der Allguͤtige Sie Alle dafür lohe 
ten umd bis ing fpätefte Alter vor aͤhnichen 
Trauerfällen bewanren möge, empfehlen wir 
und noch ferner Ihrer Freundfchaft und Ges 
wogenheit. 

Negensburg ben 19. Februar 1823, 
Roſtina Katharina Meihl, 
Metzgermeiſters-Wittwe; 

nebſt ihren 5 Kindern, 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunfts 
> Sachen betreffend: 


Im Verlage des Unterzeichneten bat fo 
eben die Preſſe verlaffen: ‚, Tabellen zur leich⸗ 
teren — ber franzoͤſiſchen 
Verbes, zum Schul: und Privat⸗Gebrauche.“ 


Finnen länaftend 14 Taoen werben noch 
die Vreffe verloffen: 1) Geſetze und Bor 
ſchriften, für die Srudirenden an ber 
Königl. Baier. Erudien»-Anftalt (Gym⸗ 
nafium, Yroanmnafıum und Studien» or 
Dereitungd. Cdielr) zu Megenebura, — 
auf hoͤchſten Befehl der Koͤnigl Kreis: Meier 
ung befannt gemacht.“ — 2) Die fecfte 
Huflane der erften Abrheilung de Fehr» 
und Yefebuces für die Volig- Eulen, 
von FE. Müller! — 

Stadtambof, den 10 Februcr 1823. 

Joſeph Egaenfperger, 
koͤmgl. Schulbücher: Filial» Vers 
leger, und Buchbinder, 


Theater» Anzeige, 
Montag den 24. Februar 1823. 
wird 
auf biefiger Bühne 
gum Beften der Un erzeichneten 
ium Ertenmal 
aufgeführt: 


Fuͤrſt Poſcharsky, 


—oder 
Die Eroberung von Mosfau, 
Großes hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen von 
Frau von Weiſſenthuru. (MRanuſeript.) 
Zum Beſchluß: 
Die Chineſen. 

rakteriſch⸗ komiſches Divertiſſement in 1 Aufzu 
Vo Hrn, Kaforet. (Getant von —2 
Die Einnahme der heutigen Vorſtellung 
iſt uns von der Direktion als Verguͤtung fir 
die jeit dem 1. Janner 1823 bis jegt gefpiel« 
ten Mollen angewieſen, indem mir feit diefer 
Zeit feine Gage mebr beziehen. ODeßhalb 
waͤhlten wir ein Schauſpiel der allgemein be⸗ 
liebten ‚Werfofferin, welches allenthalben den 

ungetbeiltefien Beifall erhalten, um babur 
ſowohl unfere hohe Achtung und unfern Dan 
gen ein verehrtes Publitum, Fir die vie 
en Beweiſe von Huld, Liebe und Gewogen⸗ 
beit — und ung zugleich Ihrem 
zuͤtigen Andenken beſtens zu empfehlen. Wir 


Koͤnigin von 


leben in der angenehmen Hoffnung, daß Sie 
auch bei dieſer legten Vorſtellung, die gehor⸗ 
famfte Bitte, um Ihren zablreidy gürigen 
Beſuch gewähren, i, 

rer 


auch im meitcher Entfernung flets 
dankoar verbleibenden 
amılie Stapl, 


Bey Stäbelen sen. auf dem Neupfarr» Plaß 
ift zu haben: 

1) Jäger, W., geographifch « hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtſches Zeitungs Lexicon. 2 Bde. 4. Nuͤrn⸗ 
bera 1793. 4 fi 30 fr. 2) Arnold, Th. U., 
Compleat english Dictionary_ar. 8. Yeip. 
751. 2 fl. ıs fe. 3) Nouveau Dictionnaire 
des Deux Nations. 2 Bde, gr. 8. a Vienne 
1792. 4 fl. 4) Valentyns, Fr., Abhandiung 
von Schweden, Mufcheln und Zeegemächfen, 
mit Kuptern. Wien, Sol. 1773, ı fl. 30 fr. 
5) Stigler, %. & , Anleitung zu den mathes 
matiichen Wilfenichaften. 4. mir Kupf. 36 fr. 
6) Ricard, S., —234 fuͤr Kaufleute. 4 
2 Be. ı fl. 30 fr. 7) Eronegf, 3. Fr. von, 
Schriften, 2 Thle. gr. 8. 48 fr. 5) Zirngibl, 
M., Grfchichre der Probften Hainſpach. 8. 24 Fr. 
2 Das estrliche Vater Unfer nach den fieben 

itten in Furzen Betrachtungen, gr. 8. Negeneb. 
1821, ı2 fr. 10) Hartl, J. €, über die 
Nothwendigkeit der gänzlichen Zerfidrung des 
gegenwärtigen Organismus des Advokaten⸗ 
Weſens in Baiern, 8. Megensb. ı5 fr- 


Bei Auguftin Bücher Antiquar find fols 
gene Bücher zu haben: 

Leben und Thaten des Mäubers Schinder- 
hannes, 2 Thle. 24 fr. Meifebefchreibungen, 
intereffante, von Campe , 17 Bde. 6 fl. Mir 
nerva, 1813. 24 fr. d’Antoni Abhandlung 
über den Wrtilleriedienft, m. K. 30 fr. Kar 
ftens Dptif und Verfpective, ı fl. 36 fr, 
Darftellnng des heutigen Jeſuitismus ber Ro⸗ 
fenfreujer, 24 fr. Kornel, Nepos, deutſch, 
ven Wiinzierl, m 8. 36 fr. Eckartshauſen, 
Wüuͤrde des Richteramtes, ı2 fr. Schaufpiels 
Geheimniß, 24 fr. Durch Schaden wird man 
flua, 9 be. Kechtfertigungsfchrift der Gräfin 
de la Motte und Leben der Maria Antoinette, 
ranfreih, 20 dbramatifche Klee» 
blätter, von Thieneman, 3ofr. Bürgerfreund, 
amilien» Gemälde, 24 fr. Zengerg vater» 
diſche Schaufpiele, 18 fr. Alme’d egypti⸗ 
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ſche Maͤrchen, 3 Thſ. 26 fr. Scenen aus 
dem Geiſterreiche, von Heinr. Stilling, ı fl. 
Der engliſche Uhrmacher, 12 fr... — raͤfin 
von Toulouſe, 18 fr. Arco, ein baier va. 
terläntifches Trauerfpiel, zo fr. Die fotterie, 
6 ir. Abhandlung Über Taubenzucht für Tau⸗ 
benliebhaber, ı2 tr. Unterricht in ver Taubeh+ 
sucht, 12 fr. Die Taubin ald Nathgeberin, 

fr. Arnud's Haugpoftill auf ale Sonn. und 
Seas, mit 100 Kupf. 2 Folbvde, 2 fl. Mins- 

icon, gfr, Megengburger: Chronif, ale 

anuferipr, von Reiſerus, ı fl. zo kr. Wer 
ftenrivder’8 Gefhichte von Balern, 2 Bde. 
ı fl. ı2 fr. Deſſen Beyträge zur vaterlänti« 
ſchen Geſchichte, 8 Bde. 3l. Deffen Geſchichte 
ber baierifchen Akademie der ſchoͤnen en 
fhaften, 2 Bde. ı fl. ı2 fr. Bordoni's Pre 
digten, 14 Bde. 3fl. Höpfner’d Handbuch 
ber griechifhen Mythologie, nebft Einleitung 
in die Theologie der Griechen, von Achat 
Nitſch, 3 Bde. ı fl. 36 fr. Geſchichte ber Ber 
jährung, 9 fr. NB, Zu faufen wird gefucht: 
Demlerd Morgen» und Abendbbetrachtungen, 
ter Theil. 


Etabliffements, Miethe ⸗ DBeränderunger 
u. Recommandationen ıc. betreffend : 


In bem bei interzeichnetem fich befindenden 
Eommiffiond- Lager der Fabrikate des Amber. 
er Kr Straf Arbeits. Haufes find eine 
Dartbie ehr ſchoͤner mittelfeiner Tücher an⸗ 
- gefommen, bie wie bie uͤdrigen fchon früher 
angezeigten Waaren zu den gewiß billigen 

Sabrif» Preifen erlaffen werden, von 

Nicolaus Weiß, 
in Stabtambof. 


Bei Enbesunterzeichnetem find aͤchte Hols 
länder» Hiazinren im Flor von verfchiedenen 
arben, mie auch mohlriechende Tazetten, 
arciffen und Zulben, nad) der Auswahl zu 


haben, 
ohannes Precht, 
bürgerlicher Kunſtgaͤrtner. 


Die unterzeichneten "Karrenleute allhier 
bringen hiemit zur Sffentlichen Kenntniß, daß 
ihnen zufolge allerhöchften Erfenntniffes Sei. 
ner Königlichen Majeftät Staatſsraths⸗Com⸗ 
miffion vom 32. Oftober 1822 ausſchluͤß⸗ 


lich das Recht zuſtehe, Baumaterialien⸗ und 
andere Fuhren um Lohn zu uͤbernehmen, und 
taß ius beſondere dem Bronntweinbrenner Has 
mata, welcher ſich fruͤher hiezu oͤffentlich er⸗ 
boten hat, ſolches nicht — iſt. Sie 
empfeblen fi daher zu zahlreichen Aufträgen, 
und verfprechen billige und puͤnktliche Bedie⸗ 


nung. 
Degensburg am 19 Februar 1823. 
a Johann Kobft Traurmiller, 
it 


- 35% 
Meyer und Wagner, 
Joſeph Schulenrieder empfiehlt ſich mit 
nem und mittelfeinen ſchoͤnen Flachs, zu den 
illigſten Preiſen. Sein Logis iſt im golde⸗ 
nen Engel. 








Auktlons anzeigen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag ben zo. Februar 1823. werden 
in der vormals Hrn. Schnigberger Peruͤcken⸗ 
machers, jest Hrn. Zimmermann gebörigen 
Behaufung in der Marimiliangjirage Lit. G. 
Nro, ı7. verſchiedene Mobilten, befteheud ım 
Tremeaur- Spiegeln, Kommoden, Schreibfes 
kretairs, Arbeits » und Sen + Bettfiäts 
ten, Toileten, alles von gefchliffenem Kirſch⸗ 
baumholz und zum Theil broncirt re 
ven, modernen Kanapee's und Seffein, grün 
taffeten mit Tapezierer » Arbeit ſchoͤn garnirten 
Bettdecken, Mannskleidern, Betten, Wäfche, 
Rouleaur, fein iluminirten Kupferſtichen un. 
ter Glas und Eirfhbaumenen Rahmen, dann 
einer Parthie Werthheimer Wein von 1811 
in Bouteillen, nebft mehr andern ſehr brauch» 
baren Effeften an den Meiftbierenden gegen 
fogle baare Fonventionsmäßige Bezahlung 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der 
Katalog ift beim Auftionator Lehmeper ums 
fonft zu haben. 


Montag den 3. März ı823 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werten in Lit. D, 
106. in der Krone ohnweit dem Fleiſchhauſe, 
verfchiedene Mobilien, beftehend in Manns⸗ 
und Frauenfleidern, Wäfche, türfifchem Garn 
und Wolle, Betten, Bertftätten, einem eiche⸗ 
nen Schreibrifche mit Schubladen und Schloß, 





firfchbanmenen Kommoden und Kleiderkaͤſten 
Seffeln und Kanapees, Zinn, Kupfer, . 
fing, Eifen, nebft andern brauchbaren Effek⸗ 
ten an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung veräußert. 
Yuernheimer, 
Auktionator. 


Das ben Titl. Senator Erg Erbe» 
Intereſſenten gebörige Wohnhaus und Gar- 
fen auf dem obern Wörth Lit. D, Nro. 164. 


wird 
Donnerſtag den 6. März 1823. 
Vormittags zo Uhr 
aus freier Hand jur Sfentlichen Verfteigerung 
gebracht, und in loco at den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung losgeſchlagen. 
Das Hang befteht aus zwei Theilen: 
1) der erfte Theil iſt go Schuhe lang und 
36 Schuhe tief, und enthält ein Zimmer, 
drei Kammern, eine Küche, eine Speiß⸗ 
und zwei Holzkammern nebſi s. v. Abtritt; 
2) der weite epeil ift go Schuhe lang und 
15 Echuhe tief, umd faßt in ſich vier 
Zimmer, eine Kammer und einen s. V. 
Abiritt, beide Theile find zweiſtoͤckig und 
emauert, mit einem geſcheerten Dach» 
uhl mit Schindeln eingedeckt, worun⸗ 
ter fich ein Zimmer und zwei Böden 


befinden; 
der Garten ift gg Schuhe lang und 50 
Schube tief, mit einer guten Mauer 
umgeben, und mit tragbaren Bäumen 
der beiten Obſtgattungen verſehen. 
Den Kaufliebhabern zu diefem mit allen 
Bequemlichteiten verfebenen Grundſtuͤck und 
Garten fteht die —28* Beſichtigung ſeder⸗ 
jeit offen, und das Naͤhere iſt bei dem Un⸗ 


‚ tergeichneten zu erfree midt Auftionator 
—— . j 


In Marktflecken in der 
Nähe von eine Badergerechtig⸗ 
keit mit Haus und Garten aug freier H 
zu verfaufen; au 
eine Krämergerechrigfeit , 
tft und einen nicht unbedeutenden Ertrag ab» 
wirft. Das Nähere iſt im Anzeigs-Comptoir 


zu erfragen. 
ein ſchoͤner Obſt⸗ 


3) 


— 
n der obern Stabt I 
und Blumen » Garten mit einem Sommerhäuss 


Halber Bogen zu Niv. 8. des Regensburger 


dien zu derfaufen, ober gu v . Das 
Nähere ift im A.@esu — 


ver Kine noch ganz neue, un beften Zuftande 
befindliche Pedalharfe if um billigen Preis‘ 


zu verlaufen. Wo? ſagt das A. €. 


— —— — — — —— 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu mierhen ge⸗ 
ſucht werden: 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 53. des Kauf. 
manng Bertram sen. iſt auf das Georgi» Ziel 
ein Quartier im zeiten Stod zu verſtiften, 
befiehend in 2 heizbaren Zuumern mit Aus⸗ 
fiht auf den Domplatz, drei dergleichen nebft 
einer Kammer die Fenſter in ben Hof gebend, 
einer Küche, Holslege, gemeinſchaftl. Walch 
— und einer kleinen Abtheilung im 

eller. 


Der ganze erfte Srod im gaufe E. 153. 
am Neupfarrplag kann bie naͤchſtes Ziel Geor⸗ 
gi bezogen werden. 


‚ In der Marfcalgaffe Lit. C. 146. find 3 
Zimmer und 2 Kabinets mit aller Bequemlich⸗ 
feit bis Georgi zu vermiethen. Naͤhere Auds 
unfe erhält man dafelbft zu ebener Erbe. 


In der Merimiltan » Strafe Lit. G. 122. 
it ein Duartier zu verftiften , mweldyes big 
Georgi bezogen werden fann. Es befteht im 
2 beijbaren Zimmern, * einem Laden, 
Meben » Kammer, Kuͤche, Keller, Holjlege, 
—— Boden zum Waſchtrocknen, 
verſchlaͤgen, und hat alle Begemlichkeiten. 


In Lit. A. Nro, 113. tft ein Quartier von 

3 Zimmern, einer Küche und allen andern Ber 
— mit oder ohne Garten zu ver⸗ 
ten. 


u Lit. H. Nro.:116. ift bie Bierege 
zechtigfeit und für einen Wirth ſehr bes 
queme Wohnung, nebſt Stall, bis Ziel Georgi 
zu verſtiften. 


In der Spiegel⸗-Gaſſe Lit. C. Nro. 103. 
über einer Stiege, iſt ein Quartier bis Ge⸗ 
orgi zu verftiften, beſte hend in Zimmer, Kam⸗ 
mer, Küche, alles mit einer Thür zu vers 
ſperren, einen Keller, Holjlege und gemein 
fhaftliher Wafchgelegenpeit. 


Wochenblatis 1923. 


— — | 


Fr Lit. E. Nro, 116. iſt ein Forte-Pia- 
no zu vermiethen. Wr 

In Lit. B. 72. dem Rathhaus gegenüber, 
iſt ein mublirte® Monatzımmer täglih um 
billigen Preis zu vermierhen, Auch’ ift in der 
nämlichen Behauſung ein geräumiger Bierkels 
ter zu verſtiften. ———— 

An dem Haufe Lit E. 37. im Kramwin⸗ 
. tel, find 2 große Läden, 2 Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche und Holzlege, im Ganzen oder 
theilrweife zu verftiften, umd ſogleich zu bezie⸗ 
ben. Das Nähere ıft beim Lebjelter Kappel« 
meyer zu erfragen — 

Sin Lit. F. Nro. 16. am Wabmarft iſt die 
Wohnung im zweiten Stod, jo wie aud ein 
guter Keller mit Lagerholz , zu verſtiften. 

Im Hauſe Lit. E. 6. iſt im dritten Stock 
ein Zimmer und eine Kammer zu verſtiften, 
und bie Georgi zu beziehen. 

In dem Haufe Lit, C. 123. tft bie fommens- 
bes Ziel Georgi ein Logis zu verftiften, und 
bei dem Eigenthuͤmer das Näh-re zu erfragen, 

An der Hauptſtraße zu Stadtamhof Niro, 
13. ift täglich ein ganzer Stock zu beziehen. 

Ein meublirtes Zimmer nebft Kabinet und 
Garten ift zu vermicthen, und das Weitere in 
Lit, C. 71. zu erfragen. 


Sin Lit. F. Nro, 30. tft eim Shrartier zu 


2, 3 oder 4 Zimmern zu verſtiften, und kann 
täglich oder bis Georgi besogen werden. 


In Lit. G. Nro. 135. nächft der neuem 
Straße ift eine Wohnung nebſt aller Zugehör 
mit oder ohne Garten, dann eine Wohnung 
mit Kuhſtall, Keller, und z Weder Feldbau 
bis Georgi zu verſtiften. Das Nähere ift 
in eigener Behaufung zu erfragen. 

Neben ber Hauptwache in Nro. 68. iſt 
ein meublirtes Monatjimmer zu veriiten, 
und gleich zu beziehen 

Sn Lit, B Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 

lag ift bis Georgi ern ſchoͤnes Quartier vorm 
raus zu veritiften. Daffelbe beſteht im — 
— Zimmern, Kammer, Kuͤche, Speis, 

eller, Holzkammer und einem Vorfletz zum. 
Verſchließen. Waſchhaus und Boden ſind ge⸗ 
me inſchaftlich. 


verſtiften. 


In Lit. H. Nro. 10, dem St. Klara Braͤu⸗ 
Haufe gegenüber, ift über ı Stiege auf dag 
Bel Georgi ein Logis mit 3 Zimmern, r Ki 
de, alles mit einem Gatter veriperrt, Holzlege 
und Keller zu verjtiften. Weiteres ıft Lit, 
E. Nro, 87. beim Rentboten zu erfragen. 


Künftiged Georgie » Ziel if bag Logis zu 
ebner Erbe Lir. B. 5. zunächit dem Theater 
gebäude, beiteheno im 2 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer und Küche mit dem Gebraud) 
bes Kellers und fonftigen Bequemlichkeiten zu 
ten. Das Nähere ift beim Echroter 
Frieß Lit. D. 87. zu erfragen. 


Es if ein Monatzimmer mit Kabinet in 
ber fchönften Lage täglıch zu verſtiften. Das 
ig iſt ım Wochenblatt» Comptoir zu er- 
ragen, — 


In der Behauſung Lit D. Nro, 20, find 
im erften Stock zwet bei;bare —— auf dem 
Su 2 Kammern, eine Küche und gemein⸗ 
chaftliche Waſch jelegenheit, nebſt Boden 
und Keller bis Georgi zu verſtiften. 

In Lit. E. 171. am obern Bach, iff ein 
Quartier zu ebener Erde, beſtehend in eınem 
Zimmer, Kammer, Küche , Vorfleg, Keller, 
Holjiege, Wafchaelegenheit und Bodeniammer 
bis Georgi zu verftiften 


Im Schmahliihen Haus am Yakobe- 
plag, if ein meublirtes Monatzimmer zu 
verjtiften. 








Gefunden, verloren oder vermißt: 
Ein gefundene Augenglag wurde auf dem 
Polizeibuͤreau abgegebeir. 


Den 17. Fehruas wurde vom der lateinis 
fhen Schule big zur ſchoͤnen Gelegenbett eine 
Tabatiere von Steinbochorn verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein 
amgemeffenes Douceur im A. €, abzugeben, 











ECapiralten: 


Es find auf erſte fichere Hypothek 1200 fl. 


pw en Nähere Auskunft ertheilt dag 
5 
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Bevboͤlkerungs anzeige. 





Sin ber erangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Wocde _ 


a) inderoberm Pfarr: 


Getauft: Den 15, Fehr, Anna Katharine, 
Vater, Johaun Jakob Rohrbeck, Buͤrger und Gaſt⸗ 
geb zum rothen Schſen. 


b)inber untern Pfarr: 


Getauft: D . Sehr. ilipp Joſeph, 
meblich, g 12. len Das R ken 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getauft: Den 12. Febr. Johann Georg 
Michyael , uneblib. Den 15. Maria Joſerha, Bas 
ter, Jakob Müller, Proros. — Franz Jakob, uns 
eblih. Den 14. Johann Michael, Vater, Leous 

rd Dichrl, Meſſerſcheidmacher. — Barbara, Bu.er, 

oienh Kipfinger, koͤniglicher Kinanzbot. — Anton, 
ater , Herr Ignatz Alln, Bürger und Brauer zu 
Stadtaͤmhof. 

Begraben: Den ır. Febr Karl Rolf, penſ. 
Sergeant, 60 Jahre alt, am Plutfturi. — Anna 
Maria, 3 Jahre alt, am Ausichlag, Vater , Vatris 
tius Magriger, bürgerlicher Schuhmacher « Meifter, 
Den 14. Maria Auna, des Joſerh Schtwetger 
bürgerl. Schreiner Reiters zu Stadsambof, Gattın, 
57 “jahre alt, au Nervenleiden. — Ein kodtgebors 


— — — — 














mer Knabe, Vater, Joſepl, Wild, Mufifant, Den 15, 
Frau Maria Ad lheid Myny, penfionirte Beamtende 
ftin, 55 Jahre alt, am Zebrfieber. 


In der. obern Stadtpfarr zu St 


Nupert: 
Getauft: Den 9. Febr. Franz, umehlich. 
Den 10, Aobanm, Vater, Scorg Kobrmüller, Schu⸗ 


ſter in Kumpfnühl,. _ Den 1t. Wolfgang, Vater, 
Wolfgang Steger, Bürger und Hausbeiiser. Den 14. 
Perer Mathias, Vater, Johann Heim, Beiſitzer 
und Tagloͤhner. 
Begrabeu:_ Den g. Febr. Jungfer Magda— 
lena Rehthaler, Kein Ag a Sabre 
alt, an der Waſſetſucht. — Maria Franiiefa, Bas 
ter, Wolfgang Steger, Buͤrger und Hausbeſitzer, 
3 Jahr 2 Monase alt, an Kopffraiten. — Frau Nor 
ferba Hold, des Titl, Reh Joſerh Hold, füritl, 
Tarıfchen Rechnungs s Karhe , Gemahlin, 47 Jahte 
alt, au Tungenentjänbung. Den 10, [ 
Vogler, des Johaun Paul Vogler, bürgerl. Schneis 
dermenters_Ehegattin, 27 Jahre alt, am der Auss 
jebrung. Den It. Urfula Wild, biefige Stadriels 
darens Wittwe, 66 Jahre alt, an der Waſſerſucht. 
Den 15. Wolfgang, Water, Wolfgang Steger, 
Sorge - Hausbefiger, 3/4 Stunde alt, am 
t u . 


Anna Maria 


In der Congregation der Verkun— 
digung Marid: 
PBegraben: Den 6. Febr. Benedift Schaller, 
Beifiner. — Michael Bess; —— — an 

Steinweg. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. Februar 1823. 


Deus 
Zufuhr. 


Boriger 
Re. 


Getraid» 
Gattung. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel Schaͤffel 
165 16 10 |54| 10 |ı8| 9 
64 2 10 
198 
25 


181 
66 66 
193 198 
25 25 


5 176 


5 


Sanjer Heutiger 
ans 
nenftand, Verlauf. 





Bleistim]) Bertaufsspreife 


Ref. | göchker | mittterer | mindeke, 


fl. tr. A. Ir.) A. ie 
28, 
| 9 lsıl 9 I—i 


7 138 7|5| 
5 |58 


7 |s4 
6}9 


5 145| 


i 


P reife der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 


Brodfa 6 ee — | men —— 

n _ 1 f [ frei pf 

= car Geil 5 = — 1 Gerollte Berfe, en = ie See <i> 

in Roi enlaib pr 12 tr. F 41231 —-1— IE DD as vd be 
Ein Rodenlab pr 6. | alııl 21— Haferten | 





d b 
Ein —— ı ge I ıos a ar en 1. Se ruar * 


Ein Kipf pi. 2pf. | 1,16 
Ein Strichlaib ni ft. — SE 7\— 
Bublicirt ben 15. Februar “_ 





ſ 
1 Maas € Sommerbie bev RR zrauern - ij 
Wirtben 


i —24 
"Bublicirt d mr 
Ein Maaß Echentsier 8. b. d. Draneen 


m 
— 

* 

x 









































— — 











4 — 
_Megen. a .i +12 
Meblfa % fl. R.|trjpfjf ie 7 * * „wu bicit den». Da. ıdas, | | 
14 * 3— ⸗ * 1 
—— ...j® = — 4% 11 = [|Qublieirt den 7 Desb. 1823, . 
ittelmebl . on: —333 tr. ı pf. 
— * eat : —— 325 Jen and gr utes —844 * = 2— 
achmeht17——— 1 Bey ben b — renbant s Meg 13 
ggenmehl + . .- | 1,26 hs | 5ı 2) _Bublieirt den = Januar 1823. 
ak feinee. * Kaal| Be ei eu Bun Scaafı a &hörieneiie iz 
44m] I aafs Pan 
Saga. 3 3ls —|- u A Ein Prund — fleiſch .. :l-I- 
fine IIII—i-(- 24/— Yublieirt den = 
Dreife der Dictwalten, durch bie m regulirt. Dom 9. big 15. | Febr. 1823. 
dlfen rüdte, ni. tr. pf.bish. er.pf. Ans |@ewicht oder 
PR Ah bie Maas I—ı 71 mbl: | Stüde: A.kt. bis Er. 
—8 En 
ss weiße Pe — —4 —— da⸗ Pfund — u 
irfen 16— 
— steite._1 ı 5 & „gsnän- = E12 
⸗ ad 
Kuh + MH -| RE 2% edel] 1]; 1]48 
Schaaffleiflb _ » + «ss I—| 7I—i—1-- d —30, 1112 
Scheine is sl ii] Hi—lRiseln . . » | / : / iin 
Ein un — —B8 anſe, raube tı# #9 —«as ıl- 
Sei dem k. Salja at Regensbirg | solls # #i—|i8| ara 
Ein Sentner 1 si 1—- ls .#  #1—la4.—l30 
Eine 4 ohne Emballage mit - is 9 shi 
dem Nettogemw. von 127 VPf. 7119 + — ls s» ——— 21 
unſchütt/ — * Gn.la⸗ ⸗-5 - i2 
unausg Wi s Jaoi—i—jlari— Kapaunen.. - 24 8 u s I—140 —150 
pr. Fichten, gegen m. ‚Saum. D. 2411 ae + s # |--Jis--j20 
» » Bam. fl —— 8* — m _i- > - ini— 2 — 
in — 17 „»ı— 16 16 
gehn das —* — ——— Be am 42 das Dfund ul |30— — 
— Eentn .»* 24414 —*— 15 3 4 : : — mi 
. 2 — — 
07 ® — wol ss ER A: DEE ig Wie 
äpfel, der baier. * — —— ı2 die Klaft. uf 8I—1 8:15 | 
Gedörrte Bweti den, d. Maas|—| s!— . ls ss siI—-i7— 
Dvd, unab gerahmite» . «+ | u u bee . e — ee) kr 
.» 0.» > — Tine Bunte t . — — 
geindt das Pfund. .. 1322|] Id 














Stadbt.+ Magiftrat. 





101 


Regensburger Wochenblatt. 


4 
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Gedrudt und au baben beo €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 








Mittwoch den 26. Februar 1823. 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





EB er I ii 


der Einnahmen und Ausgaben des Armensnftituts zu Regensburg vom 1. Oftober 
1818 big 30. September 1819. 









Vermoͤg Abgleichun 
Total Bun dem u 18‘ ns | 


Summe m — 
Mehr | un. 


IL . a 
| 


. A. Ike bl Bi - = fl. IEr hl ,_ 
teniber 1818. — —— 206 5 
[N n 
5) Aus den Kevenuen des Dos! | 
mirmfaner » Klofters i 47 -- 
| 6) Aus den Mevenuen des Mir | 
| 
meliten » Kiofters 2 — | 
Seite 5661 [2] 572 j2t) 3] — zu: = Den 


Vartielle 





Einnahme. we 















IT, Zinſen aus Aftiv Kapitalien — [ll 35 
Ill. An Beiträ 
A, Mllerböchk i Landesherrlicher 
Beitrag 2000 ——— 
B. Auf Mer sgnäbigie Antveis 
fung von Cdrporarionen: 
1) Aus den —— des Stiſts 
St. Emmeram 2 I—|— 
2) Aus den Nevenuen des Stifts 
Niedermünfter 1168 |12 
3) Aus den sc des Stifts 
Dbermünftır . 050 |— 





4) Aus den Revenuen des Augus 
ſtiner/Kloſte 34 — 





7) Aus den Nevenuen des Kurs | \ 


| I. Eaffa » Net vom 30. Sep⸗ | ul: 1] 
| 
noriten » Kloſters | | 





Degensburger Wochenblatt Niro. 9. vom Jahr 1823. 














Vermoͤg Agleihung 
VPartielle Total⸗nmit dem Jahr 18° 'fıs 






. Mer | winder 
! R_ Te R. | ®_lteihig N bij A. _IFelbi 


| 











— — — —t a _ 
2321] 











Trans 9 5661 ls 5 - -I-| 
87 Wo P. Donifaniteh * 


9) Dom Kolegarit zur alten 
10) Rom Collegiatſtift St. i 









1) rd Klofter St. Klara 























Vom Kloſter zum heil. Kreuz 
ten Klofter St. Jafob J 
om Schulinfituf St. Paul * 
C. Von des Hrm. Fürften vorn | 
Thurn 2 Tarıd hl. | — 
D. Bon dem hochfürſti— * urn 
und Tariſ. — 
E. Von den übtigen Einmwoh; 
nern aus allen. Klaſſen — 8 4Die Fotgen der 
IV.. An Atreragen vermoͤg —— er 
fter Ueberlaſſung Sr. Hoheit ** —— 
des vorigen Regenten FE _ Esuo Ders TRILET | 
V. An unftändıgen Einnahnten r I Man enttraftete, 
a) Bon. Strafen und- andern führter. die Minder | 
‚rung ber Beitrage 
b) —— untoſen⸗ Er⸗ hervel * 
ec) en Vernrächeniffen . . 
d). An Hinterlaffenfchaften. der 
Almoien Empfänger .. 
e) Een Geldvors l 
N un Holjlauf für Arme | 
mpfangene Borfchüfle .. 1500 t ! 
Empfangene Zuibälle .. | 
i) Anflerordentliche Einnahme. E 222. r rg Seffin: | 
1 ie von den 
"evangel. Wohltha⸗ 
8 | RETTET tigfeite: Stiftungen | 
ni 1235032, 5,1 Eau 
inrihtung des Zie⸗ 
— — wel⸗ 
es mir gnadigſter 
Senebmiauug der 
hoͤchſten Are spelle 
an felber abgerreten 
5 wurde, da es Der 
‚Feitantigen Imbif: | 
eö — 
triebfonds 
nicht ſerner b Ivi 
werden konne. 





— — — — — 
— — — u 





















EN 
em „jahr Ja®$ ' 
| Mepe [| Minder 
— —— — fie song A ri 
1. Koften der Abminiftration: 
1) Defoldbungen - » «+ » 229156| 6 
2) Remnnerationen . + - — 157|— 
3) Regiekoſten » - + » 31416 # 
IL, Armen: Verpflegung: 
a) Wöchentliche Almofenvers 


Partielle Kotals 


Ausgabe. Summe Summe 





— 





— — — —— 





) Kür Verpflegung der Ars | 


men im neuen Arments Die eingetreten 


theilungen» » +,” 16506] 181 — 
b) Parienten im Vftuͤudhof 1552]28] 5 
c) Kranke im Rrankenbaus 
Lit. A: 166  „. - 4326]42} 5 
d) Kür Krauke, welche in ans | 
dern Anftalten verpflegt 
wurden. » +. 6.21] 2 
e) Auf Arjnenen. - + » — |-i- 
f) Auf Wundärjte 335|211— 
261201 — 
3 











p) Auf Kranfenwärterlohn 


Beichäftigungs » Haufe 2883 53 SE A er 
III.XAufferordenel.Intertügungen: | eh an 
\ ‚gaben auf die ch 
2 ı 
g- 8 re — 104'3551— inflegungderäfenen 
2) AufKleidung . » - + 148 5217 
3) Auf Mierbund . - -. 447149|1— 
4) Auf Alnterftügung mit 
ennbell sur 2 119150] 4 
5) Begräbniploften . - -» 1681441— 
6) Auf Hilfs Vorleihen. . 1 11 
7) Zurücbejahlte Norfchüffe 1754. —1— | 
8) Aufferordentliche Ausgaben — »- | 4.1204) 26'— | | | Der VFriss aus de 
; \ \ [tberstung des 2: 
Summa_ ||- 1 4 1 254051551 :5112044261— 15343 571 5 gel: Inßiturs won 
J FL Te de zur Tilgung mel 


rerer Rudtandsp 
—* verwendet. 


Es verblieb ein Kaſſa⸗Reſt von 7602 4.57 fr. ⁊ hil. 


Zwar überfeigen die zurüͤckberahlten Vorſchuͤſſe die Summe der aufgenommenen, aber dei 
noch vermehrte Mich Die Schuldenlaft des Armen⸗Juſtituts durch die aberinalige Nichtbezahluug de 
Aporheter» Rechnungen Diefes Eratsjahres. 


Regensburg Yen 50, Dftober 1822. 
Armen ⸗Inſtituts⸗Caſſa. 


Mauerer, I. Vorſtand. 
Erie 








m 8 — 
——— — — — — 
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Der bürgerl. Hafnermeifter Jakob Wenblinger lieferte feit Erdffnung des Armen 
Kranfen-Verforgungshaufes das benöthigte Walch» Koch+ und anderes Se und (hentte 
den biefilr entzifferten Betrag von sı fl. 56 fr. diefer wohlthätigen Anftalt. 
in ungenannt ſeyn mollender biefiger Kaufmann übergab bei bem Spitalpfarrer 
Sperl 6 Kronenthaler er beliebigen Verwendung, — wofür fogleich wollene Decken ans 
geſchafft und hiemit der Anfang zu neuen fiegerftätten gemacht wurde. 
Größter Dank den edeln Wohlthaͤtern, mit dem Wunfche, daß in dieſer heiligen Fa⸗ 
fiengeit auch noch Beiträge zu Matragen von Roßhaaren möchten gemacht twerben. 
Regensburg ben 23. Februar 1823. 
er Ausfhuß für das Armen» Kranken» Berforgungshbaug 
Dr. Ufhenbrenner, K. Negierungs -WKedizinals Rath und Spitalarjt, 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnuͤrlein, Stabtfämmerer. 
—— Magiſtrats⸗Rath. 
eumuͤller, Magiſtrats⸗Rath. 








olge der mit hoͤchſter Genehmigung ber K. Regierung bes Regenkreiſes beſtehen⸗ 
den ee wegen polizeilicher Aufficht auf die Hunde, wird — PR Sehe 
die erfte Viſitation der in hiefiger Stadt befindlichen Hunde vorgenommen werden. 

Zu bdiefem Endzweck werden diejenigen biefigen Einwohner, welche Hunde befigen, 
aufgefordert, an ben nachfolgenden Tagen, und zwar: 

1) Donnerftags den 6. März db. J. aus den Wachen A. und B., 

23 En den 7. März aus den Wachen C. und D., 

3) Sonnabends ben 8. März aus den Wachen FE. und F., 

4) Montags den 10 März aus den Wachen G. H. I. und Kumpfmuͤhl 
jedesmal Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmitrags von 2 bis 5 Uhr ihre Hunde zur 
Bifitation, unter genauer Angabe des Namens und Standes bes Kigenthämerd und der 
Wohnung beffelben, vorführen zu laffen, und gegen banre Erlegung von 12 fr, ein neues 
Zeichen in Empfang zu nehmen. 

Unter Beziehung auf die über diefen Gegenſtand erlaffene Polisei» Verfügung vom 2. 
Juli vorigen Jahres, wird auch biefesgmal genen b:ejenigen mit den geeigneten Zivangsmite 
fein eingefchritten werden, welche der gegenwärtigen Verfügung Feine Foige leiften würden, 
Kegensburg den 22. Februar 1823. 
Stab. -Magiffrat 
Mauerer. Kraer, Eck. 





Das polizeiliche Verbot: 
daß fein Moͤhnvieh, weder angefpannt noch unangefpannt, ohne Beiſeyn des Knechts 
— andern Aufſehers auf der Straße ſtehen, oder daſelbſt gefuͤttert wer⸗ 
n darf, 
wird zur Erinnerung gebracht. 
Regensburg am 20. Februar 1823. 
StHtadbt-M ıyıh ira 
Mauerer. Kraer, Seh, 


— 


Auf dem Bruderhaus⸗Setreid-Kaſten werden am kuͤnftigen Samſtage den ı. März 
1823 Vormittags von 9 big 12 Uhr vom den Vorräthen ber Erndte 1822 


70 Schaͤffel Gerfte 
im oͤffentlichen Steigerungswege veraͤuſſert, und ſonach Kaufsliebhaber eingeladen, dort⸗ 





— 105 — 


m gu erfcheinen, to fie fih von ber Qualitaͤt ber Frucht Übersengen, und ihre Angebote 
u geben können. 
Den 24. Februar 1823. 
Stadtmagſſtrat Reßensburg, ale J ber evang. Wohl⸗ 
thaͤtigkeits⸗Stiftungen 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Don einer fr ya Gefelfhaft bei dem Gaſtwirth arm — xl o — 
wurden für die Armen geſammelt 
von einem uugenannt ſeyn mwollenden Mohlthäter wurden . 
und von ber bürgerl. Schuhmacher -Wirtwe Bott, als Bermächtniß der 
verftiorbenen ledigen Anna Maria SIUBPIENH: für die Armen 
übergeben De Er Se 2 fl. — fr 
Wofuͤr offeutlich dankt 
Megensburg den 24. Februar 1823. 
Der Ürmenpflegtharts-Karhı R 
— Maueren rich. 


Ein recht wohlgerathener Knabe aus der Armen. Knaben » Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt, 
deffen Bruder bereits jeit 5 Monaten zur vollfommenen Zufriedenheit feines 8 Meifers in der 
Lehre ſteht, wuͤnſcht die Schuhmacher⸗ Den zu erlernen; ein anderer Knabe die Schneis 
—* ton ‚ und ein dritter hat Luft umd auch die körperliche Eigenfchaft zur Hufſchmied⸗ 
rofe ſſio 
Man empfiehlt see: diefe 3 Knaben den einfchlägigen Meiftern zur Bedachtnahme 
bei Beduͤrfen eines Lehrlings. 
a * J Ve RENTEN ungs+-Anflalt 
n J 
Wendler. Schnuͤrlein. er fer — 


in ungenannt ſeyn wollender Wohlthaͤter ſchenkte zur Maͤdchen⸗ 
alt einen Ahesen Erben. — Welches dankbar anzeigt — —XRX An⸗ 
ae I Den * — N ——— 
n * 
— Wendler. Sanitiein ne 2 








Kreis» und Stadrgerichtliche gerichtliche Bekanntmachungen. 


Das Schreinermeiſter Pan ffifche Haus wird 2. wird wiederholt zum Verlaufe an den Meifts 
bietenden ausgeſetzt, und Kaufsluſtige * EN ihrer — ey 
onnerfiag den A d. J. Vorm Uhr 
. vorgeladen, wobey man fich — umfichtlich der "pefneffenpeit biefes Haufes auf 
bieffeitige Ausſchreibung vom 8. Dftober vorigen Jahrs bezieht. 
e — * — Jaͤnner 1823. 
—* aier ET Stabtgeridt 
— v. Verger Laſſer. 





Nachdem um Mathaͤus Sauermann, Bürger und a eg zur goldenen Gang, 
=. bürgerl, ya ratsrath alhier, am 28. November v. J. mit Tod —— iſt, und 
ſſen Erben ſich bereits um Aushaͤndigung deſſen Nachlafl "gemeldet baben, als werben 


% 
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oe diejenigen, welche allenfalls Anfprüce daran zu bilden ſich Deredyriger glauben, aufge 


fordert, felche innerhalb ſechs Wochen vom heutigen Tage an gerechnet, 


ei dieffeitiger Stelle 


nahmhaft zu machen, als aufferdeffen, nach Verfluß biefes Termins, gefeglicher Ordnun 
nach , vorgefchritten,, und der befragliche Nachſaß an die darum ſich gemelderen Erben na 
bereits darüber getroffener ilebereinfunft ausgehändiget werden folle, 


Megensburg den 18. Februar 1823. 
Königl Baier. 





Kreiße- und Stadbtgeridt. 
Freih. v. Verger, Direktor. 


— 


v. Hertwich. 





Daß unterm 14. Februar h. J. in ber Gantfache des quittirten Herrn Hauptmanng 
Joſeph von Train babier gefchöpfie Prioritaͤts⸗ Erfennmiß wird unterm 06. Februar h. J. 


an bie Gerichtstafel affigirt werden, 
Megensburg den 18. Kebruar 1827. 
K. B. re i 8 ⸗ 


Das 


und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 


v. Hertwich. 


R. B. Kreide umd Stadtgeridt Regensburg 


erfennt biemit zu Recht, da ber unterm 18. Juni 1822. edißtaliter zitiete Johann Georg Yan 
Utech, dann Lorenz Koͤlbel, und die Katharina Margareta Wolf nicht erfchienen, und bag 


in depo 
daß diefelben, * Statutarg 
klaͤren, und deren 


sito ſich befindende ihnen zuſtehende Vermögen nicht in Emfang genommen haben, 
gen gemäß, als verſchollen, wie hiemit geſchieht, zu er» 
ermoͤgen kautionsfrey, und zwar jenes des Utech an Sufanna Rein— 


hard, Sybilla Johanna, daun Anna Barbara, und Anna Iſabella Barbara Adler, Anna 
Barbara Rumel, dann Katharina Eliſabetha Hechler und Andreas Froͤhlich; jenes des Forenz 
Koͤlbel den —n des hiefigen Ehiruras Deiſch; enblich jened der Katharina Mar 


gareta Wo 
Regensburg den 18. Februar 1823. 


Freih. v. Berger, Direftor, 


‚ dem Eonrad Michael Wolf, Gaftgeber dahler, ausjuantworten fey. 


v. Hertwid. 





tands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — * 


Don koͤnigl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Special⸗Caſſa Regensburg wird hiedurch Den⸗ 
jenigen, welche im Monat December 1822. 
daare Darlehen machten, eroͤffnet, daß bie 
hiegegen ausgefertigten Schuldurkunden von 
heute an in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Negeusburg am 22. Februar 1823: 

Müller. L. €. 
v. Virtung. 


EEE EEE ET 
An dem auf den 7; d. angefegt geweſenen 
Berkaufs+ Termine bat ſich um das Gebar 
ſtian Baͤumel'ſche Anmefen zu Eggelfing Fein 
Käufer angemeldet ‚und ed wurde daher von 
Seite des prinzipalen Gläubigers der Antrag 
auf eine wiederholte Verſteigerung gemacht. 


Demnach mwurbe f diefem Behufe auf Sam⸗ 
ftag den 1. Mär; Vormittags, big ı2 
Uhr ein anderer Verfaufstermin anberaumt, 
in welchem Kaufsliebhaber mit Zeugniffen 
über Vermögen und Leumund- ihre Angebote 
dahier zu Protokoll geben Finnen. Unter Fe 
iehung auf die erſſe Ausfchreibung ( Kreigs 
ntelligeng» Blatt 1822. St. 49. 50. 51.) wird 
nur wiederholt, daß das Baͤumel'ſche 
auerngut die vorzuͤglichſten Eigenſchaften eis 
nes Oekonomiegutes in ſich vereinige. Die 
näberen Auffchlüffe enthalten die Gerichtsakten. 
Köfering den ı5. Jänner 1823. 
Gräfl. vo. Lerchenfeid'ſches Patrimo— 
nialgeriht 1. Klaffe-Köfering. 
' Pest, Parrimonialrichter. 


Den kath. Watfenkindern wurden Kalb» 
fleiſch, zweimal Faſtenbrezel, und von ‚der 
verftordenen Anna Maria Stumpfeder durch 











\ 
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Me buͤrgerliche Schuhmacherd - Wittwe Frau 
Fort 3 fl. zu Geſchenken überreicht, deren 
Empfang biemit dankbarſt angezeigt wird. 
Die 8. Abminiffration des Eathol, 
Waifenhauſes. 
Getger-. 


Bon dem biefigen Kommunal» und Stif 
tungs»Getreid +» Kaften werden auf 
Montag den 17. März 
149 Echfl. altes größtentheus gut gehal⸗ 
tenes Korn, 


20 Schfl. Gerſte, 
er von Jahrgange 1821, 
z Schfl. rbſen, 





ft. 

Kaufsliebhaber wollen fidy am beſtimmten 
Tage frübe 9 Uhr im der hiefigen Stadtſchrei⸗ 
berey etifinden. 

Kelheim- ben 18. Febr. 1923. 

Magiftrar der Stadt Kelheim. 
Bruͤckner, Bürgermeifter, 


Oeffentliche Danfeserftatsungen, Aufr 
forderungen, Wurnungen. ‚ 


Bel meiner Wiedergenefung vom einer kur⸗ 
jen aber ſehr fchmerzhaften Krantheit fage ich 
meinen Freunden und hohen Gönner fir bie 
mir fo vielfach bemwiefene herzliche und thät:ge 
Theiin ahme den imsigitien waͤrmſten Dank, Be⸗ 
fonders aber danke ich dem S. T. Herrn Hofr. 
Doft. Herrich und deſſen Herrn Sohn für 
Ihren raſtloſen Eifer, mich meiner Familie 
wieter zu geben. Der Allguͤtige ſchenke Ihnen 
dauerhafte Gefundbett, mich aber, Vereh⸗ 
rungsmürdige! laffen Sie auch ferner fammt 
den Meiniger Dero Gewogenheit und Freund⸗ 
Heft —— ge ER / 

Diegensburg den a4, sehr. 182 

: T ramgott Stibeim Schleider. 





—— — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts ⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

jerr und Frau e, Kammerfänger 
Fun hir Euatsanen me nahen am nd. 


fien Donnerftage ein Concert geben, über wel⸗ 
ches der a dag Nähere beffimmerz 
wird. Frau e ift eine der erften beutſchen 
Sängerinnen „ deren Stimme einen Umfang 
von 3 vollen Dftaven (vom ungeſtrichenen f 
bis dreimal Era ) befist. - Die An« 
muth und Leichtigkeit, wie das Gefchmadvolle 
und Lebhafte .. Vortrags , und die feltene 
mei Bildung ihres Gefanges erwarb ihr als 

nthalben den hoͤchſten Beifall. hr Gatte, | 
Hr. Hefte, hat einem reinen und Fräfrigen Bruſt⸗ 
terror, und zeigt in feinem gebildeten Vortrag 
gründliches Studium, Diele Zeugniffe, welche 
als vorzüglich anerfanınte Mufitfenner in oͤffent ⸗ 
—* I ._ F * se une Ye 

aare gegeben haben, laſſen en biefi- 
en Freunden eines (hönen Gefanges einen 
eltenen Genuß erwarten. 


Einige Mitlefer werden geſucht zu der von 
hr Dott. Dingler ıc. herausgegebenen 
eitfchrift: Journal. 
Näheres im A. C. 
Bet Auguſtin Buͤcher⸗Antiquar ſind fols 
gende Buͤcher zu haben: 
Zimmermann's Taſchenbuch der Reiſen, 
mit vielen Kupfern, 18 Bände, 18 fl. r 
Stuͤck verſchiedene Komddien, 48 kr. Hide 
ners furze {ragen aus ber Hiſtorie, To VBaͤnde, 
rfl. Histoire Romaine, par M. Rollin, 
8. a Paris, ‘15 Bände, ber 1ote und 12te 
feblt, 6 fl. Sermons sur-divers textes de 
l’Ecriture Sainte, par Saurin, 12 Bände, 
afl.24f. Meuburgifche Forft- und Holzord⸗ 
nımg, 1690 ı2 fr. Kirchenordnung, Chur⸗ 
pfaͤlziſ. 1564. 12 fr. 5 Baͤnde lateinifche Thea» 
terſtuͤcke, Fr fr. Walcy’s Doitoforp, Lexicon, 
48 fr. Koͤnig's Adels⸗Hiſtorie, Fol. 3 Frzbbde, 
6 fl. Vossii et claror. virorum ad eum epi- 
stolae „ fole 2. Des berühmten Helmoͤnt 
Schriften, Fol. 4 fl.__Doppelineiers Atlas 
coelestis, ſehr ſchoͤn ifuminirt, 5 fl. Nele 
Bibel, ro Fribde. 4fl. Steinwehr, phnfifalis 
fche Abhandlungen 13 gut erhaltene Fände mit 
Kupfern, 5 fl. Robinſons Pıben, reifen ımd 
Thuren, 20 fr. Bekmann's Forſtwiſſenſchaft, 
orſtwirthſchaft und Holzſaat, 3 Bde. 30 fr. 
oilettengeſchenk für Damen, mir Kupfern, 
ı fl. 12 fr. Unterricht für Aeltern und Erzie⸗ 
ber, dag Lafler der Selbſtbhefleckung zu ent⸗ 
deifen, 18 ft. Der Fraͤnkiſche Bienenmeiſter, 
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mit Kupf. 15 fr. Wallers Leben und Sitten, 
ı5fr. Dom Lehnheren und Dienftmann, ıafr. 
Diepertorium ber Staatsverwaltung bes Sb. 
nigreih8 Balern von Dillinger, se und 6r 
Band, Polljeigegenftäube betreffend, ıfl. zafr, 
Leben des blinden Franz Adolph Sachfe, 3ofr. 
Neues Magazin nü —* und angenehmer 
Unterhaltungen für alle Stände, 4 Thle. 36 fr. 
Meifen mac) Afrifa und Amerika, 20 fr. Die 
aponifchen Mönche; der Hufarenraub, 15 Er. 
le derbuch für frohe Gefellfchaften, 1819, 43kr. 
amburgifches Faͤrbebuch, 12 fr. Meifen der 
äpfte, und Reife nach dem Fegfeuer, ı8 fr. 
B. Zu kaufen wird gefucht: Wilhelms Na. 
turgefchichte, ber dritte Band, von den Infekten. 


————— — — — ñ — — — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ac. betreffend: 

n dem bei Unterzeichnetem ſich befindenden 
ee der Fabrifate ve Amber- 
er Eönigl. Straf» Arbeits. Haufes find eine 
Narthie ehr ſchoͤner mittelfeiner Tücher an- 
gefommen, bie wie die übrigen fchon früher 
angejeigten Waaren zu ben gewiß billigen 
Gabrif- Dreifen erlaſſen werden , von 
Nicolaus Weiß, 
in Stadtamhof. 


Da ich biefer Tage eine ſchoͤne Auswahl 
von Eircaffias in allen Mobdefarben erhalten 
abe, fo empfehle ich diefelben bei berannahen. 
em Fruͤhjahre zu gefälliger Abnahme, da fich 
biefer Artikel ſowohl für Herren» als Damen. 

Kleider gleichmäßig eignet. f 
Bei diefer Gelegenheit mache ich die An. 
seige, daß ich gefonnen bin, mit meinem aug 
mittelfeinen Tüchern in allen Farben beftehen 
den —— aufzuraͤumen, und um deren 
chnellern Abfag zu befördern, die peeife fo 
erabgefeßt Habe, baß ich nicht zwe fle, mir 
auch bierinnen recht anfehnlicher Abnahme 
ſchmeicheln zu dürfen, 
Joh. Anton Schwerdener. 


Einem hohen Adel und dem vere rungs⸗ 
würdigen Publifum mache ich hiemit die An. 
eige, daß ih — um mein Gefchäft gehörig 
treiben und Jedermann zur Zufriedenheit 
bedienen zu Finnen — einen peiwidten Ge⸗ 
huͤlfen angenommen babe, welcher ſowohl in 


Meubeln, ald auch in andern Tapasierer.Urs 
beiten vollfommen bewandert ift. Indem ich . 
daher um viele geneigte Aufträge bitte, vers 
—5* id) nicht nur faubere und moderne 
rbeiten, fondern ich werde auch Jedermann 
aufs billigfte behandeln. 

Jobann Straffer, Bürger 
und TZapesierermeifter Lit. A. 

101. über 2 Stiegen, 


eph Schulenrieder empfieble fich mit 

28 —— ——— zu den 

iligſten Preiſen. Sein Logis iſi im goibe⸗ 
nen Engel. 





— — — ——— 

Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 

genftänbe betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 3. Maͤrz 1823 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D, 
106. in der Krone ohnweit bem Sleifphaufe, 
verfchiedene Veria enjchafts» Effekten, beftes 

end in goldenen Dbr- und —** unb 

ttfchaftg, filbernen Kaffeelöffeln u 
frängen, Tabactstöpfen mit detto, Halsgehaͤn⸗ 
gen von guten Granaten, faubern Manns 
und fhönen bamanenen, Eattonenen und bats 
enten Srauenkleidern, Chemifets mit Epis 
Gen, neuer Leib⸗ und Bett. Waͤſche, Leinwanb 
und Halstüchern, mehreren Betten türfifchem 
Garn und Wolle, Stockuhren, firfepbaumenen 
und eichenen Kommoden Glas. / Kleider⸗, 
ESpeis, und Buͤcherkaͤſten, Seffeln und Kanas 

ees, einen eichenen Schreib» und andern 

ifchen, Bettſtaͤtten, Anrichten und Bänten, 
einem Barbierzeug mit 5 Meifern, tun, Kur 
pfer, Mefling , Eifen, einem großen meffin« 
genen Mörfer (ammt Stößel, nebft mehr ans 
bern fehr nüsglichen und brauchbaren Effekten 
an den Meijtbierenden gegen fogleich unaufs 
haltbare Bezahlung oͤffentlich veräußert, 

Das Bereit bieräber ift bei dem 
Auftionator Auernbeimer in obiger Bes 
1* Freitags den 28. Februar umſonſt 
zu haben. 


Das den Titl. Senator Harreriſchen Erbes 
Jutereſſenten gehörige Wohnhaus und Gar⸗ 
ten auf dem obern Woͤrth Lit. D, Nro, 164, 





wird 


und Kofene - 


— 


Donnerftag ven 6.Maͤrz 1822. 
j Mormittags 10 Uhr e 
aud freier Hand zur oͤffentlichen Derfteigerung 
gebracht, und in loco an den Meifibierenden 
gegen baare Bezubiung loggefchlagen. 
Das Haug beficht aus zwei Theilen: 

1) ber erfte Theil ift 40 Schuhe lang und 
36 Schuhe. tief, und enthält ein Zimmer, 
drei Kammern, eine Küche, eine Speiß⸗ 
und zwei Hoizfammern nebit s. v. Abtritt; 
2) ber zweite Theil ift go Schuhe lang und 

15 Echube tief, und faßt in fich vier 
immer, eine Kammer und einen s. v. 
betritt, beide Theile find — 

gemauert, mit emem geſcheerten Dach— 


ſtuhl mit Schindeln eingedeckt, worun⸗ 


ter ſich ein Zimmer umd zwei Böden 
befinden; 

9) der Garten if 88 Schuhe lang und zo 
Schuhe tief, mit einer guten Mauer 
umgeben, und mit tragbaren Bäumen 
der beften Obſtgattungen verfehen. 

Den Kaufliebyabern zu diefem mit allen 

‚ Bequemlichfeiten verfehenen Grundfiüd und 
Garten ficht die beliebige Befichrigung jeder« 

- zeit offen, und bas Nähere Ijt bei dem Um 
terzeichneten zu — 
schmidt, Auftionator, 


Das Hans Nro. ı7. nebft Garten, ſammt 
2 Aedern, zu Karthaus Prüf ift aus freier 
Hand zu verfaufen — umd wird hiezu 
. Donnerftag der 13. März 
beffimmt, mo von 9 big ı2 Uhr im Haufe 
felbft dem Meiftbierenden der Zuſchlag geiche- 
g folle. In der Zwifchenzeit beiteben fich 

aufsliebhaber wegen ber Befichtigung zu 
menden an den Eigenibilmer 

Georg Peter Haller, 
-Lit. F.Nro, 37. in Regensburg. 


Es ift ein ſehr aut gearbeiteted Billard 
worauf ſchon mehrere Yabre mit gutem Beirall 
efptelt wurde, ju verfaufen. Der Zuß def 
Aben it von Buchenholz mit Nußbaum ge» 
faht, das Blatt von gut auggetrocfnetem Holz, 
die Banden find mir Nußbaum gefaßt, bie 
Eden und Mittellöher mit Meſſing befchla- 
en, und water dem Fuß ift eine lange Schub» 
ade zum verſperren. Dabei befinden ſich 12 
Sricde Queues nebft guten Bällen und 4 Lam⸗ 


Halber Wogen zu Nev. 9. des Megemsburger 
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pen. Es kann ſelbiges täglich in Augenfchein 
genommen werben. Näheres im A. go 


Daß Haus Nro. ı 34: zu Stadtamhof⸗ 
welches neu erbaut und 4 Stock hoch iſt, deren 
jeder bis zur unterfien Etage 4 Zimmer, eine 
Küche und Vorfieß enthält, und mie Waſch-⸗ 
und NMebenboden verſehen iſt, nebſt der barauf 
rubenden Meal+ Echloffer » Gerechtigkeit — um 
welche jedoch erſt nachgerucht werden muß — 
fanmt großer Werkſtatt und bedeutenden 
Schloſſerwertzeug, ift aus freier Hand zu ver 
faufen. Die nähern Bedingniſſe errheikt der 
Unterzjeichnete. | 

Hegensburg den 24. Kebr. 1823. - 

Notar Stadelberger, - 
Lit.G. Nro.ar. _ 


In einent hübfchen Marktflecken in der 
Naͤhe von Nürnberg iſt eine Badergerechtig« 


keit mit-Haus und Garten aus freier Hand 
ju verkaufen; auf dem Haufe ruht zugleich 
eine Krämergerechrigkett, welche fehr nt 


ift und einen nicht unbedeutenden Ertrag abs 
wirft. Das Nähere ift im Anzelgs-Eomptoir 


zu erfragen. j 

n der obern Stadt ıft ein ſchoͤner Obſt⸗ 
und Blumen » Garten mit einem Sommerhaͤus⸗ 
den zu verfaufen, oder zu werftiften, Das 


Nähere tft im A. €. zu erfahren. 
Eine noch ganz neue, im beßten Zuſtande 


" befindliche Pedalharfe iſt um billigen Preis 


zu verfaufen. Wo? fagt das 9. €, 


Bei Joſ. Bolland, Müller von Sallern, 

ift eine Duantität Ziegenbol; um billigen Prets 
u verfaufen, Auch wird es jrtem Käufer vor 

ag Haus gefahren, und dafeldft durch die hie» 

figen Holgmeffer gemeffen. 





Quartiere und andere Scchen, welche 
ju vermierhen find, oder zu miethen ger 
fucht werden : | 


Der ganze erfie Stod im Haufe E. 153, 
am Neupfarrplag kann bis nächites Ziel Geor⸗ 
gt bezogen werten. 

m Haufe Lit. E. 6. ift im dritten Stock 
ein Zimmer umd eine Kammer ju verfliften, 
und bis Georgi zu beziehen. 


Wochenblatte 1323. 
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dem Haufe Lit. C. 123. iſt Bid kommen⸗ 
—8 ie ein Logis zu verfliften, und 
bei den Eigenthimer das Nähere zu erfragen, 
n der Hauptfirape zu Stadtamhof Nro. 
23. If täglich ein ganzer Stod zu bezichen. 
Ein meublirted Zimmer nebft Rabinet und 
Garten iſt zu vermiethen, und bag Weitere in 
Lit, C. zu erfragen. 
Lit. F. Nro, so. tft ein Martier zu 
2 un 4 Zünmern zu verfliften, und Faun 
Al⸗ oder bis Georgi bezogen werden. 
In Lit. G. Nro. 135. nächft ber neuen 
Straße ift eine 


ohne Garten, dann eine Wohnung 
er Kuhftall ı Keller, und 2 Meder Felddau 
dis Georgi zu verſtiften. Das Nähere iſt 
in eigener Behaufung zu erfragen. 

Neben der Hauptwache in Nro. 68. iſt 
ein meublintes Monatzimmer zu verſtiften, 
und gleich zu beziehn 

Sn Lit. B Nro. 73: auf dem Natbhaud- 

Tag it bis Georgi ein ſchoͤnes Quartier vorn 

raus zu verſtiften. Daſſelbe beſteht in 5 

etzbaren Zimmern, Kammer, Küche, Speis, 
Reber, Holzkammer und einem Lorfl-g zum 
Verihliehen. Waſchhaus und Boden find ger 
meiuſchaftlich. 

In Lit. H.Nro. ı0, dem St. Klara Bräus 

aufe gegenüber, tft über z Gtiene auf dag 
Zu Georgi ein Fonig mit 3 Zimmern, r Kur 
che , alles mit einem SGatter derſpertt, Holzlege 
und Keller zu verſtiften. Weiteres m Lit. 
E. Nro 87. beim Rentboten zu erfragen. 


nftiges Georgi» Biel if das Logis zu 
— Erbe Lit. B. 5. zunaͤchſt dem Theater 
gebäube, bejiehub In 2 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer und Kuͤche mit dem Gebrauch 
des Kellers und fonftigem Bequemlichkeiten zu 
verffiften. Das Näbere ıft beim Schroter 
Srieß Lit D. 87. iu erfragen. 

Es iſt ein Monatzimmer mit Kabinet in 
der ſchoͤnſten Lage täglich zu verſtiften. Das 
Näpere iſt im Wochenblatt. Comptoir zu er⸗ 
fragen. 

An der Behauſung Lit. D. Nro, 20. find 
ins erften Stock zwei hetzbare Zimmer, auf dem 





Wohnung nebit aller Zugehör‘ 


Ieg 2 Kammern, eine Küche und gemein, 
chaftliche Waſchgelegenheit, nebſt Boden 
und Keller bis Georgi zu perſtiften. 9* 

In Lit. E. 171. am obern Bach, iſt ein 
Duartier zu ebener Erde, beſtehend in einem 
Zimmer, Kammer, Küche, Vorfletz, Keller, 
Holjlege, Waſchaelegenheit und Boventammer 
bis Grorgi zu verſtiften 

Im Shmahliihen Haus am Jakobs⸗ 
plan, ift eim meublirees Monatzimmer zu 
verjtiften. 

In Lit. C. 150. auf vem St. Emmerams 
Dlag ift ein Quartier bis Georgi zu beziehen, 

Für den angenehmften Sommer ⸗Auf ⸗ 
enthalt find in Kumpfmühf bei Unters 
zeichnetem bis kommenden Frühling neun 
Zimmer, Küche, Keller, Wagenremife, 
Stallung auf drei Pferde, nebſt Gar 


‚ ten, dann allen biezu erforderlichen Bes 


quemlichfeiten entweder im Ganzen oder 
Theilmeife zu vermiethen. 
Molitor. 


An Lit. D. Nro. 75. ift ber britte Stod, 
beftehend ın 4. Zımmern bis Georgi zu verſtiften. 

Sn Lit. F. Nro 22. ıt bis Georgi ein - 
Logis, betichend.in ı Zimmer, 2 Kammern, 
2 ileinen Voͤrfl tzen, Küche und Holzlege zu 
verſtiften. Adeg kann mit einer Thür ver 
fperet werten, 


In Lit. F. Nro 155, naͤchſt der — 
Uhr iſt über 2 Stiegen cin Quartier, beſtehend 
in Stuben, Kammer, Ruͤche nebſt aller Ber 
quemlichkeit bie Georgi zu veriätfien — Ein 
derg'eichen #teineres über drei Stiegen und 


«mit einer Thuͤr zu verfperrem, 


In Lit. H. Nro, 136. tit ein Garten mit 
guten Obftbäumen zu verſteften. 


Nahe bei ver hoͤzernen Brüfe in der Bes 
Baufung Lit. F. Nro. 148. tft bis Georgi ein 
ſchoͤnes Quartier zu verftiften 


Sm Lit. C. Nro, 98. im Spiegel, tft ber 


dritte Stock bis nächfies Ziel zu vermierben, 


—8 Pi ° — wovon 4 heistat 
n a er, Buben, Holzlege b 
andern Sequemlichfeiten. ur jun er ⸗ 


== .JI1 


An Lit. C. Nro. 80, iſt cin Quartier von 
einer Srube, Kammer, Küche und Vorfien, 
alles mit einer. Thür zu verſperren, ju ver- 
mie hen. 


Es iſt ein Monatzimmer mit Meubeln 
nebſt Kabinet, ferner ein Zimmer und eine 
- Kammer ohne Meubeln wierteljährig zu vers 
mietben, und das Nähere in Lit. C. Nro, 
78. in der fiibernen Fiſchgaſſe zu erfragen, 
In Lit. B, Nro. 62. ın der Gegend bed 


Rathhauſes iſt taͤglich ein miutlrtes Zimmer 
mit angenehmer Aueficht zu verſtiften. 


Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende : 

In ein biefiges Bürgerhaus mirb bie 
Georgi ein Haustnecht gefuche, der über feine 
Sreue und gute Aufdbrung. Zeugnife beizu⸗ 
Bringen vermag. 











Gefunden, verloren oder vermißt: 
Ein gefundenes Stuͤck eines Frauenzimmer⸗ 
Perſpetiives kann im Polizey-Bureau abge. 
langt werben. 
— — — —— — — 
Eapirtalien: 
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Es find auf erſte ſichere Hypothek 1200 fl. 
—— Naͤhere Auskimfe ertheilt dag 











Es iſt auf erſte ſichere Hypothek innerhalb 
des Polizeibezirks Regensburg ein Kapital ven 
1600 bis 2000 fl zu verieihen, Das Nähere 
im Wocknoiatts + Kampiotr. 





Bevdlferungsanzeige 





in ber Dom. unt Hauptpferr zu 
2 Et Ukrich: 


etauft: Deu 18 Februar. Maria Anna, 
Sarer, 6 König, Buͤrger nud Orustſchueider. 
ann Wolfgang, Vater, Joſeph Sauer, Bur⸗ 
er und Banmwolhaͤudler en 2. üriedrch, 
ter, Herr Eur Gottfrind Auer, füril Tariſcher 
Sechnimgerevifor. _ Den 27. Aung Therehir, unch⸗ 
ich. Den 23, Zaver Mar Ferdinand Nikolaus; 
Waser, ber bochwoblgeborne Ders Diarinilian Eich 
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bee von Denen, k. b. Dberlientenaut. — Jehaun 
Adam, unehlich, . 
Begraben; Den 18. Februar. Marie Ars 
Wagner, Tagloͤhners Wittwe, u Stadtamhof 72 
Jahte alt, am Eurfröftung. en 21. Elilaberh 
Rerabammer, ledige Schreiners-Tochter von Köfes 
ting, 36 Jahre alt, an Kungenverciterung. Den 25, 
Sonphb Dumbel, Schuiergefellt, 65 Jahre ale, am 


Aungenfdpmung. Deu 25. Johan Mühlesger, les 


diger Braͤuknecht von’ Dberndo 51° 
Luugenſchwiudſucht. — 


Ju bes obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 


Setrant: -Den 16 Februar. Leon Kain 
Wagnermeiſter in Ku AR ’ Re Anne 
Maria Krammer. — Xudivig Spielbofer, Bediens 
ter, ums Margareta Gerhard. 


Betauft: Den 17. Februar. Andreas Takes 
dns, uuchlich. — Aung Katharina, Water, Johaun 
Schindelbeck, Kobnbedienter. Den 18, Jolep a Kur 

ufa, Vater, Herr ee Bag: wer Neumaper, 
Echaufpteler. Den 20, Anna Karbarına, Bater, 
Joſeph Gnreinricier, eig | Zarıjiher Voſtilliou. 
_ rt Joſeph, Varer, Herr Gaftay Weiheim 
Henle, Bürger uud Kaufmann. Den 21. Joſeph 

arer, Johann Baptiſt Ruf, Porjellaummatcr. Den 
22. Marin, nwehlun. — \oferb, uuchlich. 

Begraben: Deu 16, Februar, Jüngſfer Anng 
Wagner, Tagloͤhners-Toͤchter, 32 Jahre alt, am 
Zebrfieber. Den. 17. Johaun Odermaier, Beifiger 
and Schrattmenfnecht, 47 ahre alt, an Abzehrung. 
Den 21. Tjungfer Marta Ana Stumpfeder, Nähes 
iu, 74 Gabre air, au Atersichwäche. Den 22. 
Ana Maria, 2 ahre alt, an — 
Vater, Audreas Gras, Beyſitzer und Ttaͤgler. 


In der Congregarıon der Verkün— 
dbigung Marıd: 


B ben: D Februar. 
— Me 235. Februar ER 





In der evangeliichen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) inderobern Pfarr: 


Getraut: Den 16. Februar. Herr Johann 
Kaſpar Joſias Weiduer, ne Bold: und ils 
berarbeiser, mit Juugfer Chaittiaue Eiliſabeih Clara 
Henifing- 

Begraben: Den 19. Februgr. Mofine_ Kar 
tharıme, Gartin des Johann Enriltian Riedl, Bürs 
gers und vormaltgen Erifibraunmweindreuners, 52 
Sabre als, an Waſſer iucht. 


b)tn der unterm Pfarr: 


Begtaben; Den 17. Februar. Chriſterh Gott⸗ 
feied Keibl, Bürger und Mengermenter, 55 Jahre 
alt, au hanerer Verblutung zu der Brugbohle. — Anne 


J 
un * 


athatine Mag dafene, 4 Monate alt, am Stickſuß, 
gen Jehann Gottfried Spachholi, Bürger und 
Webe meiſter. 
———i ———— — 
Sremden⸗-Anzeige. 
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Ber Hrm. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


Ron 9, bis 16. Februar 1825, ) 


r. Difer, Forſtamta Gehilf, und Herr Schweiger, 
echtöprartieant von Wörth. _Dr. Rieger, Nents 
amtssAcruar vom Wietent: Hr. Rott, Hausnfr. 
por Schierling. Hr. Achner, Actuar von Herens 
k8dorf, · Hr. vom Lengriefer , Landg Aſſeſſor von 
am, Sr. Friedberg Handlungs» Commis von 
adtting. Hr. tegeitwalner, Dberlieut. vom roten 
ginient, Hr. Muller, Lieut vom ioten Regiment, 
adlie. Reis, Pare., Sr. v. Desnefer, Haupt, 
ttin, Sr. u. Kortis, Obrifiliene. Gattin, fr. ». 
Berenzlan, MauchbeamtenssÖarrın , fämmtlich von 
Amberg. Mad. Iren, Kaufır. Wiitwe von Wien, 
Dr. Gaßner, Hauptn. vom sten Kegm.von Paflan. 
r. Mauerhofer, Kaufın. von Langnau. Hr. Tau 
Fr. Akad. von Landehur. Br Miſching/ Kirfchs 


4 
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J I 


golſtadt. 


J 


* 


un — Sattin Ar — Hr. Moritz, Schau⸗ 





Bei Hrn. Kellerim goldnen Baͤrn Togirten: 
(Vom 10. Jaͤn. bie 13. Febr. 183.) 


Madkle, von Schacht, Part. von, Kelheim. _ Hr 
Lonenfätter, Dandelsmenn von Shrrb, JIır Kem, 
andeltm. vor Grabe um - Badischen. Sr. ’ 
m. von München. Hr. Baron von £ujelberg , 
K. B. Dberliemtenant, und Hr. Baron von Luzels 
berg, K. B. Fahnenjunter , beide von Vaſſau. Hr. 
». Danıt, 8. 8, Hauptmaun, und Hr. v. Gral, 
K. 8. Oberlieutenant, beide von Linz. Hr. Lazas 
rg, Handelsm. von Hrailsheim, Ir. Artenfieiner 
» Dandelsieute von SGulzach. Ir 
Bılliard,, Prarrer von Leibelfing. Hr Berter, Fi⸗— 
fher ven Bodenwöhr. —7— Muhleiſen, Kfm. von 
Ehningen. Sr. v. Bufch famm Familie, 8.8, 
Hauptm. Gattin von Paſſau. Ar. Miſching, Kirchs 
nern * Tochter von Ingolſtaͤdt. Madle Gticti, 
RAN meier und Madle. v. Schacht, ſammtlich 
if. von Vrnnchen. Dr. Bed, Actuar von Fi 
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Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 22. Februar 1823. 


















Betraid⸗ Voriger Neue | Gamer Heutiger Bleibt in/ Berfaufs-Ppreife | 
Gattung. | Re. | Bufabe. | nenpand. Verkauf. Reſte.höchfter | mittlerer | mıindefr. 

























Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffell fi. 




















fr.i fl. Ifei fl. Ik. 

MWaigen , 16 163 179 167 12 ıı | 3! 10 I27! 9 Is 
Kom ;. 2 | ızı | ı73 166 7 9 59! 9 l46l 9 34 
Gefe..| — | 344 |34 | 34 | - 7 \sıl 7 l39| 7 Jı4y 
5 |49| 5 22 





Her... | — 55 55 55 — 6 20 
a 


— — — — — — 
— ve ai 


Viertels ⸗/vogen zu Nro. 9. bes Actencburger Wochenblatte 2423. 
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Preife der Bictualien, welche einer poligeylichen Tape — Bft. 
Brod je b. Y.(2 0 ©. _Mepen Meg.| Mäßet 
fr. 
En Kirk. 5 1 a 3 Berolte Serte, —— U 8 — Bil h je 
Sin X —44 * er Hafer 
| Ein Modenla pi . : h 
Sin Rodenlaib pı gt. Buben a "23, ie 1823 


5 ·28 Da Sommerbi d 
En Eee ek. — ı Maat So ie b en been | 


ublieirs 
Buslicirt ben ae. —— — —* Dan &ihenfhier 6 b.d. Brauern 
Seu.d. Mäßer 


schen 
Mepifas. IE — —A —VV— 70. Du. 13m. 


ha weißes Bier . ı 0...» 
ie: s air zu ji * u \r- |: ee - de nr * 
I. 


Pose vr Br EL Zu zu 3 


1,25j—j—|22 _ 


—3— — ie 
4153 — 1 
P jeire. den 
— —— — — 
Vom 16. bis 22. is 22. Febr. 1823. 


Ans ¶ Gewicht oder 
iabl: Stuͤcke: 


mballage mit 
dem Nettogemw. von 127 Df.| zlı9l— 
Unfolitt, a — der Ein.iasi=| 
s a20l— 
Pf. pf. Lichte u. "am. ». mia 
”» » ge. m. f. lein. 


& ‚der Eentn, 
denftro 

Geb Sue gen, d.Ü 
Rilb, urabgerahmi. ö 


* + * 


abaerahmte 
Leindl das Pund . - -» 
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Bebruckt und zu baden beu €. E. Brend’s Wittwe, Siodensaffe, Lit. B. No. 26. 








Mittwoch den 5. März 1823. 





Polizei» Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


Ueber fit & 
der Einnahmen und Ausgaben des Armensnftitues zu Regensburg vom 1. Oktober 
1819 bis 30. September 1820. 





| Vermög Stbsteichung | 

mit dem Jahr 18°. 

San 
Mehr — 


M._ 1er din M. Teen, tm Dt len fl, ul u 
| 
” 


1. Gaffa » Ket vom 50. Sep⸗ ra 
tember 1819. — —— 762 |37 ‚ 
Obermuͤn 


II. Zinſen von aktiv: Kapitalien — 
I. Au Beitraͤge 
2000 I—i—] — |— |_ — = 
| | | 
l 
1 zn 12)— | 
fer 950 I—I— 
4) Aus den eveimen des Augus 
ftiner » Rioftere 4 I 
23] 4] — 


Vartielle Total⸗ 


Summe Summe Bemerkungen. 


Einnahme. 















180 45 2) — 


orporationen: 
1) ar nn evenuen des Stifte 
t, 
2) Aus den Kevennen des Stifte 
Niedermünfter 
3) Aus den ihevenuen des Stifts 





A, zunn PR Sandesberzlicher 
B. Auf  Altergndoigke Antveis 
ung von Stifiuugen und 
5) Mus den Nevenuen bes Do⸗ J 
minitaner⸗Kloſters 7— 
6) Aus den ——*— des Kar⸗ 
meliten s Kioſter⸗ | 


7) Aus den Revenuen dee 'mi 
noritens Kloters . 60 


Seite 5661 12] 99 , 
Regensburger Wochenblatt Nro. 10. vom Jahr A, 


A e 





1 111] 15, 2| 


| 


| 
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— — 
j — x r Abgleihun 
Ein na 5 me j Partielle Total⸗ mit Fade Jahr 18° un | 
J. mehr _| minder | 
fl. |_ big A. jErihl - (Er ibLf AM. Verl 
* ’ — X | 
Transport || 5661 — Is 1| 111 15 2] 
8 Vom Domftift — 249 —2 — Fi 
9) — ur alten u 
10) Bon Collegiatſtift St. For ai 
1122 —8 Kloſter St. Jakob 
Nom Kloſter St. Klara — 
13 Dom Klofter zum beil. Kreut 168 — 
14) Vom Schulinſtitut St. Paul. | — 1 6526 \12]—I — » . 
C, m. RL; en. Fürften von 
he Daran | -— Tl] 2000 |-1- 
D. — dem für ich Ein J 
und Taxif. Hofperfonale . — —J 1025 69 249 
Von den gen Einwoh⸗ | 
niern aus allen Klaffen l — —1 605 1471| 7012] — I— Diefe Meprung 
IV. Yin Arreragen vermög gnädigs nv. 
fier ücherl affung Gr. Hoheit nen ——— 


















| des vorigen Negenten . — /—1-1 1900 —— | 
V. An unfändıgen Einnahmen: ‚Beitrags # Pllichtis | 
| a) N Pe Strafen und andern 6 ven. © 
b) Verofegungi ; Unkofens Er | 
5 | 1710 :59| 7 
e) Bun Termächtniffen . — 
d) Au Hinterlaſſenſchaften der 
Almoſen⸗ Empfänger . | — 
e) een Beten | | 
ns m Hokzankauf für Arme ) | 
i 143 Die Armen-⸗In⸗ 
J uſſerordentliche Einnahme 8 3548 ‚8 si 5913,56) 4 een erhielt 
\.in Diefem Jahre kels | 
R Summa \ em 99 6) 6 843 126) alagı ER 4 me Bor: noch Zur | 
z - . ſchune aug N 
— ———üüüööcöcöcæç[’⏑— | ; 


m m 1 m nn U U no 


— 17 — 

























; Berg Aogteihung || 
Ausga be Partielle Totab mit dem see 18'8/,5 
Summe | Summe Bemerkungen. 
Mehr "piene [minder 
 — nn a —— 
fl. fi — idt, A. Erin A. m 
1. Koften der Adminiftration: ; 
3 Beſoldungen... || 255j17] 2 | | 
2) Regiefoflen- . .: + » 72:34|—]| 305151! 2 6,19 
IL, Armen s Verpfleguug: 
a) Wöchentliche Almoſenver⸗ N 
theilungen » . I 15790, — 
b) Kranke im vfruͤndhof 970 1 od 6 
ec) Kranke im — 
Lit. A. 164. 1450 m 





- Hd) Auf Arıneyen. - . . || 3005 40 — 
e) Auf ARundärjte i 5537 45 — 
3 En Sranfenioärterlebu 30 30, 
g) Verpflegung. der Armen | Die derrſchende 
im Beichäftigungs- Haufe “ 47] Ti 20815 43, 4 1621,01] 3 gmopıfeitpeit aller 
111. Aufferordentl. Unterſtuͤzungen: Bebens. Bebürfnifie 
1) An Geld für die Armen MR Sn Ne 
der Gemeinde - - | '— duction des woͤhent 
— ze 129 13'— Hagen Almoſens. 
5 Auf Mierhing 3 454 er — 
Auf Hering“ nit 
Breuuhbol 147 Be, — 
5) de räbnipfoiten Sm 141 7— 
6) Au N feat 77 ge 2 1705138, 5 
] — 


— — — — — — — — — — — — 


Summa || | 1 1 22100: 161 61 ı I 133931581 7] 


Es entiiffert ſich hieraus ein Kaffas Borrath von 1551.55 kr. — bl. 


Regensburg dem 30. Deiember 1822, 


Armen- pflegſchafts—⸗Rath. 


Mauerer, I. Vorſtand. 
Erich, 
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(Die B rfertigung son GituationssPläuen bei Vorlegung von Baugeſuchen betreffend.) 

Die von der königlichen Regierung bed Regenkreiſes, Kammer des Innern, unterm 

6. db. M. durch das Kreis» Sntelligenz » Blatt Stid 3. vom 19. Februar Seite 161. u. 
tv. im vorherührten Betrefie ausgefchriebene Verfügung wird im nachfolgenden Abtruche mit 
dem Anhange dahier zur ntlihen Kenntniß — daß an die im Amts ⸗Bezirke der 
Stadt Megensburg befindlichen Maurer und Zimmermeifter dießfalls bereitg die geeignete 
Eröffnung ergangen ift. 
Regensburg ben u Februar 1823. 

ftadteMagiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Sekr. 


\ 


Ad Num. 7103, WMum. Exp. 725% 
(Die Werfertigung von Gituationds Plänen bei Vorlegung von —5 betreifend,) 


Gm Namen Sr Maieftät des Könige. 


Nachdem bei den zu ertheilenden Genehmigungen von Neubauten ſowohl in den Staͤb⸗ 
ten, als auch auf dem flachen Lande nıcht allein für Die mandaimäßige Baufuͤhrung zu for 
en, fondern aud) — ber Verſchoͤnerung als des Nutzens wegen darauf zw fchen iff, 
# das neue Gebäude mit dem bereits vorhandenen in Uebereinftimmung zu ftehen tomme, 
fo merden ſaͤmmtliche Polizei Behörden beauftragt, die in ihrem Bezirke fich befindenten 
eprüften Maurer» umd —— anzuweiſen, daß fie in Fällen, wo ein, oder mehrere 
Gebäude in einem Drte, ober nahe an bemfelben entweder auf den aiten Bauftellen, oder 
auf einem neuen Plage aufgeführe werden, mit bem zu üb.rgebenden Ban » Plane zugleich 
“einen Sitwations- Yian zu verbinden hätten, 
Derfelde muß nicht nur allein die obers und unterhalb, fondern auch bie vor- und 
—— der Bauſtelle zunaͤchſt ſich befindenden Gebäude nebſt vordeifuͤhrenden Fahrwe⸗ 
enthalten. 
— Wird dag Gebaͤude in einer Reihe neben einander befindlicher Gebäuden geſtellt, fo 
find diefelben auf dem Plane nad ıhren Stellungen, der Sıtuations- Plan aber jelbft mit 
den vier — er zu bezeichnen. 

Bet neuen Unfiedlungen, bei welchen eine Vermehrung von Gebäuden zu vermurben 
iſt, muß das erfle Gebäude fo geftellt werben, daß die Scheuern ridmwärts von den Gebdits 
den im einer mad) ber Lotalltaͤt zuläßigen Entrernung zu fiehen kommen, 

In Faͤllen, wo Verhaͤltniſſe obwalten, daß die Verfegung.des neuen Gebaͤudes vom 
der alten w eroohl ungeregelten Bauftelle nicht thunlich iſt, hat Das K. Kanögertcht die Werts 
feute unter Erinnerung auf ihre aufhab:nde Pflichten über die. obmwaltende Hınderniße ji 
Prorofol zu vernehmen, und fodann mit gutachtlichem Bericht vorzulegen. - — 

Kegensburg den 6. Februar 1823. 

König), a bes Regenkrelſes (Kammer des Innern.) 
* reih. von Doͤrnberg, Praͤfident. 
v. Schmitt, Direkter, 
. Kirnberger, Sefretär, 


(Dem diesjdprigen Sonmer⸗Lehrkurs für die Huf s und Beſchlagſchmiede betreffend.) 
3a Solge Bekanntmachung der Koͤnigl. Eentrai» Veterinär: Schule zu München vom 
73 v. M. im Srelligenz « Blatte für den Negenkreis Stüd 6, vom 5. Februar 1823. Eeite 
118. nıtumt der Sommer«Lebrkurs für die Huf» und Seſchlagſchmiede am diefer Aujtalt mis 
dem erften April feinen Aufang. 








F — 
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Alle diejenige, welche der geſetzlich vorgeſchtiebenen Prufung und Approdatton dedur⸗ 
fen, haben bei dieſem Kurfe um fo ſicherer am genannten Tage zu erſcheinen, als felbe nach 
Eröffnung des Unterrichts n cht mehr angenommen, fondern bis auf dem wiederbeginnenten 
— welcher am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwieſen 
mwurben. " 

* Dis er biemit — Wiſſenſchaft gebracht. 
egensburg am 27. Sebruar 1823. 
© Site BESTE RG 


Mauerer. Kraer, Seh. 





* 


Bekanntmachunug 


der im Monate Februar dieſes Jahrs bei dem Stadtmagiſtrate Regensburg unterſuchten und 
, befiraften Polijeis Uebertretungen. 


ı) ee befizaft wegen Öffentlicher Ruheſtoͤrung durch Trunkenheit und 
aufhaͤndel; 

2) Zehn wegen liederlichen und ausſchweifenden Lebenswandels; 

3) Sechs wegen naͤchtlicher Ruheſtoͤrung, 
4) Ein widuum wegen öffenlicher Wefchim fung ; 
5) Ein Individ uum wrgen Teleivigung einer Schildwache; 

6) Ein Individuum wegen Ungebührlichkeit gegen die Polijeiwache; 
7) Ein Ind viduum wegen ungebührlidyen Betragens vor Amt; 

8) Ein Individuum wegen Uebertretung feiner Dienftpflicht ; 

8 gar Individuen wegen nugebührlichen Benehmens gegen die Dienfiherrfchaft; 
10 


⸗* 


ıer Indlviduen wegen nicht verſchloſſener Hausthuͤre zur Nachtszeit; 
11) Drei Individien wegen unerlaubter Aufnabme fremder zn ; 
Drei ufenthaltsfarte; 


bivituen wegen —— Verlaͤngerung der 

135 Ein Individuum wegen Entlaufung von feinem Lehrmeiſter; 
14) Siebenjehn Individuen wegen Beiteln; 

22 Acht Individuen wegen Vagirens; 


16) Zwei Individuen wegen Tabadrauchen® auf der Straße; - 
17) Künf Jretdue wegen Vernachlaͤßigung der Beſtimmungen ie ber Hunde babier; 
2) rei Individuen wegen Vernachläßigung ber Beftimmungen binfichtlich der Behandlung 


des Solachtviehes; 
19) Ein Individuum wegen Uebertretung der Polizeiftunde;' 
20) Zwei Individuen wegen unterlaffener Aufficht auf einen befpannten Wagen; 
21) Vier wegen Konfubinats; 
22) Sehe Individuen wegen Sleifchauffchlags + Defraudation ; 
23) Vier Individuen wegen verborsmwidrigem Haufireng ; 
24) Fin Individuum wegen night qualitätmäffigen Semmelgebaͤcks; 
25) Ein Individuum wegen unbefugter Anmaßung eines Gewerbe; 
26) Erin Individuum wegen DVerleitgebung geringbaltigen Bieres; 
= Ein Individuum wegen Auffaufs und Kauderei auf dem Fifchmarfte, 
An die competenten Gerichte wurden abgegeben : 

zwei Judividuen * Verdacht des Wilddiebſtahls. 

Regensburg den 1. März 1823. 
Stadt. -Magikra. | 
Mauerer. Kraer, Seh. 
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Das auf den Straßen an einigen Orten noch liegende Eis muß von den treffenden 
er binnen 24 Stunden bei Vermeidung einer Geldfirafe von 3 fl. wegge⸗ 
afft werden. 
egengburg ben 3. März 1823. 
Bart Masifrat Regensburg 


aueter. Kraer, Sekr. 





Die evangel. Walſenkinder erhielten zum Geſchenk: 
a) von einem Wohlthaͤter an deſſen Namenstag: Ein halbes Kalb nebſt Kipfbrob und 
einen halben Eimer Bier ; 
b) von einem andern Burtbäter: Ein ganzes Kalb, und 
ce) von einem Dritten: Ein Kalb u Kipfbrobd. 
Und für bag evangel. Kranlenhaus wurden anher übergeben : 
ben 27 Febr. von ben Gefellen ber — pe dee 1 — 3 fl. — 
den 8 ir von ben Gefellen des biefigen ebrfamen Schubmacherbandwerfid 8 fl. —: 
ofür Sffentlicher Dank biemit ausgefprochen wird, 
Regensburg ben 4. — 1823. 
Der trabt-M as iffra 
Mauerer. Kraer, Sefe. 





Von einem fröhlichen Cirfel im goldnen Schiff wurden für bie Armen gefammelt und 
hieher uͤbergebe 


n3f.— 
Welches Sffenelich anzeigt 
Regensburg den 27. Februar 1823. 
Der Armen: PBflegsfhaftd-KRath. 
Mauerer, Erid. 


Es find fhon mehrmal Mädchen aus ber dieffeitigen Armen + Mäbchen ⸗Beſchaͤftigungs⸗ 
Anftalt zu Kindgmägden begehrt worden. 

Um bießfalls weitern — r begegnen, ſiehet man ſich veranlaßt, hier oͤffentlich 
bekannt zu machen, daß aus der Änſtalt fein Mädchen in der ausſchließlichen Eigenſchaft als 
Kindsmagd abgegeben wird, da bag Beftreben der Anftalt dahin gebt, die Mädchen zu allen 

ausarbeiten, und für die Küche, fonach zu brauchbaren Dienftboten vorzubereiten, bamit 
e fi im Dienfte felbft noch weiters vervollfommnen können, welcher Zweck aber bei einer 
indsmagd nicht erreicht wird. 

Nachdem man nun das Inſtitut in der Art zu begründen fucht, — wenn anberg bie 
zu boffende Unterftüßgung es erlaubt, — baf alle Vierteljahr vier Mädchen ale Dienftmägde 
abgegeben werden fönnen, fo empfiehlt man menfchenfreundlichen Dienftherrfchaften jene Anz 
falt zur Bedachtnahme bei Beduͤrfen einer Dienftmagd für Haus⸗ und Küchengefchäfte, und 
namentlich für dag nächfte Georgi« Ziel, ein Mädchen von gefundem flarfen Körperbau 155 
Jahr alt, welches ſich im jeder Hinficht fehr brav gemacht hat, umd zu einer Hausmagd um 
fo mehr empfohlen werben fannn, als fie bereits gründliche Workenntniße vom Kochen erlegs 
net hat, und daher einer Köchin gute Beihilfe leiften, im Notbfalle, bei einfacher Haus⸗ 
manngtoft, fie momentan erfegen Fann. 

Wenn menſchenfreundliche Dienftberrfchaften erwägen, wie verbienftlich es iſt, Men⸗ 
[en zu retten, und welche Wohlthat felbft ihnen umd ihren Nachkommen zugeht, wenn red« 

che und fhätige Dienftboten er ögeh werben, fo läßt ſichs gar. nicht —— daß ſie 
die Erziehung wenigſtens in ber Ärt mitwirken werden, af fie bei Bebdilrfen von Dienfimäg« 
den, nicht nur vorerſt Bebacht auf jene in der Anſtalt befindlichen Mädchen nehmen, fondern 
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ihnen fobann auch mit Mebreicher Behandlung und Unterricht forfhelfen, u | 
lenden, mozu die Anftalt nur den Grund zu legen ee! deifen, um dadurch zu nel, 
— ns a 1823. u .® air | 
er Au u er Armen- Be tigungs⸗A — 
Anns. Wendler Schnüurlein. — —— 








Im Stuck 49. bed vorſaͤhrlgen Wochenblattes Seite 564. ſteht eine kurze Anleitung 
zum Anbau ber fo viel geruͤhmten Kaffee - Wide. 

Bon diefem, allerdings fehr empfehlensmwerthen Kaffee» Surrsgat wurde in dem Gars 
ten ber biegfeitigen Armen + Befhäftigungs- Anftalt fo viel geärndet, daß man jede Nachfrage 
nah Samen zu befriedigen vermag. 

ere Kaufmann Held, in Lit, E. Nro. ı. am Koblenmarkt, welcher mit ausgegeich« 
neter Thätiafeit und gutem Erfolg den Kommifftong » Verkauf der in obiger Anftalt verfertige 
ten Karderfchen beforgt, bat auch bie Verfaufd. Beforgung biefes Wilken» Samens übernoms 
men, und giebt benfelben in Portionen von ı Loth, ju 6 fr., welches für jeden Unterne 
mer bes Anbaues biefer Kaffee-Wicke hinreichend tft, im feinem oben bezeichneten Lokal ab, 

—— den 25. November 1822. | 

Der Ausfhuß für bie Befhäftigungs-Anftalt, 
Aunns. Wendler Schnürlein Braufer. 





Ein recht twohlgerarhener Knabe aus der Armen » Knaben » Befchäftigungs » Anftalt, 
deffen Bruder bereits feit 5 Monaten zur vollfommenen Zufriedenpeit feines Meifters in der 
Lehre fteht, wuͤnſcht die Schuhmacher. — zu erlernen; ein anderer Knabe die Schnei⸗ 

* —— — und ein britter bat Luft und auch die koͤrperliche Eigenſchaft zur Hufſchmed⸗ 
rörejnon. - 
Man empfiehlt daher dieſe 3 Knaben den einfchlägigen Meiftern zur 
- bei Bebürfen eines —E r — ß * ren 
a — rg‘ 2029, befaäftt 8: Anfalt 
er Au u er Armenbe ungs⸗Anſtalt. 
Auns. Wendler. Schnuͤrlein. Srauf r. 


— 


Der Drechslermeifter und Difteikts » Vorfteher, Herr Miller, bat fir das bieffeitige 
Armen» Knaben Beſchaͤftigungs. Inftitut drei Haſpeln zum Seidenwickeln unentgelblich vers 
fertigt, wofür biemit der herzlichfte Danf gebracht wird. 

Regensburg den 1. März 1823. 
Der Ausfhuß für bie Befhäftigungs-Anftalt, 
Anns, Wendler, Schnürlein. Braufer, 





Kreis⸗ und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 





. Nachdem Johann Mathaͤus Sauermann, Bürger und > zur aolbenen Bang, 
auch birgerl. Magiftratsrarh allbier, am 29. November v. J. mit Zod abgrgangen if, und 
deifen Erben fid) bereits um Ausbändigung deſſen Nachlaffe gie baben, alg werben 
alle diejenigen, welche allınfalls Anfprüche daran zu bilden fidy berechtiget glauben, aufge⸗ 
fortert, folche mnerhalb fechs Wochen vom heutigen Tage an gerechnet, bei bieffeitiger Stelle 
vnahmhaft zu machen, alg auſſerdeſſen, mach Verfluß dieſes Termins, geſetzlicher Ordnung 


— 122 — 
nach, voraeſchritten, und der befragliche Nachlaß an bie darum fich gemeldeten Erben nach 


bereitd tarüber aetroffener Uebere 
er den 18. Februar 1823. 


unft ausgehändiget werben folle. 


snigl Daiet Kreid- und Stadbtgeridt. 


Sreib. #. Berger, Direftor. 


v. Hertwid, 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Da fi) mit Ende April h. a. ber Brod⸗ 
lieferungs +» Accord für die hiefige Garnifon 
endet, und inber Zwiſchenzeit für den weitern 
Bedarf des Eommisbrodes ein neuerlicher Ac⸗ 
Cord von z- Monaten abzufchließen ift; fo wird 
er Freitag der 14. März anberaumt, unb 

aben ſich bie feigerungsluftigen hiefigen be» 
rechtigten Bärtermeifter Morgens 9 Uhr indem 
Kocale der Regimentskanzley einzufinden, wo 
— die Bedingungen eroͤffnet, und das 

erhandlungs⸗Protocoll hierüber zur Ratifi⸗ 
cation für den Mindeſtbietenden zur allerhoͤch⸗ 
ſten Stelle eingeſendet werden wird. 

Regensburg den 3. Maͤrz 1823. 

Koͤnigl. Baier 4tes Linien⸗ 
nfanterie⸗Regiments— 
ekonomte-Kommiſſion. 
Haren, Major. 

Weinzartner, 
Regimentsquartiermeifter. 


Bon den Gefellen bes ehrfamen Schuh⸗ 
2 Handwerks wurden als milde Gabe 





12 fl. vere 
egens den 3. Maͤrz 1823. 
Die Königl. Eathol, Krankenhaus— 


Adminiſtratlon in ee 
Dir. Maurer, Synd. 


Bon der Innung der Buchbinder. Gefellen: 


—— wurden 3fl. als milder Beitrag anher 
verehrt. J 
Regensburg den 1. Maͤrz 1823. 

Die koönigl. domkapitl. tatholiſche 
Krankenhaus-Adminiſtratlton 
in Regensburg. 

Dir. Maurer, Synd. 


Der Bauer Thomas Höljl von Dberislin; 
win fih mit feinen Gläubigen verftäubigen 


. sahlungsfi 


und Hat baher unterm heut au am 
ae und nie 


tragen. 

C immtliche Bläubiger werben daher aufs 
gefordert, bei ber zu biefem Zwecke auf 
Dienftag den 18. März 1... zu fris 
T rGerichtszeit dahler anberaumten Tags» 
ahrt unausbleiblih in Perfon oder durch 
ſaitſam Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
unter geböriger Nachweifung ihre. Forderuns - 
gen anzumelden. : . 

Actum am ı2. ebr. 1823. 

Koͤnigl. Landgeriht Stadtambof. 
Ritter v. Scherer, Yandrichter. 


— — — —— — 
Auf kreditorſchaftliche Inſtanz ſoll das An⸗ 
weſen des Bauern Mathias Sennebogen von 


Senghofen zum Drittenmale dem oͤffentiichen 


Verkaufe unterworfen werden. 
Daſſelbe beſteht: 
A, An Gebäuben: 

7) ineinem ganz aufgemauerten mit Schneib« 
fchindeln eingedeckten Wohnhauſe nebft 
— 

2) einer aufgezimmerten mit Stroh bedeck⸗ 
ten Scheume nebft Backofen, 

B. In einem Haus-Garten. 
C. Un Feldern: 
ungefähre 52 Ausipann guten Grunbeg, 
D. An ®iefen: 
gegen 18 Tagwerk nebft einem unvertheilten 
er 
E. An Dolsgrünben: 
ungefähre 8 Tagwerk. 

Der Werth biefes Anweſens im Ganzen 
beläuft ſich nach ber vorgenommenen Schaͤtzung 
auf 3109 fl. 20 Fr. 
ur Öffentlicher Berfteigerung dieſes Anwe⸗ 
ens an den Meiftbietenden wird unter Vor⸗ 


behalt frebitorfchaftlicher Genehmigung auf 


Freitag den 2ı. März 1823. 
Termin anaefegt, und merben alle befig+- und 
äbig Kaufsliebpaber biemit einge 


laden, ficy am bemerften Tane Morgens big 
Mittags ı2 Uhr im dießgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einzufinden, um vor Ablauf biefer Zeit 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Bis dahin fleht ed jedem frei, bad Gut 
einzufeben, und fi am Termine felbft von 
den Faften zu verfiänbigen. 

». ®tabtambof ben 8. Febr. 1823. 
8. Landgericht Stadbtambof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 


— 





Georg Englmann, Guͤtlers ſohn von Vieh⸗ 
auſen, iſt mit dem k. b. sten Linien ⸗Infanterie⸗ 
egiment im Jahre 1812 Ins Feld nach Ruß⸗ 

land marfchiret. 

Da man über feinen Tob Feine Gewif⸗ 

t hat, fo ergehet an ihn biemit die Auf 
orderung, binnen 3 Monaten von Heute, um 
fo mehr feinen Aufenthaltsort bei Gericht 
befannt zu machen, ald man nad Verfluß 
dieſes Terming fein väterlicheg und muͤtterliches 
Erbgut deffen nächften Verwandten gegen 
Caution ausfolgen laffen würde, 

Viehhaufen den 27. Februar 1823. 

.B. Patrimonialgeriht J. RI. 
Viehhaufen in Ettersbaufen. 
Sorfter, Patrimonialr, 





Mer an ber Berlaffenichaft bes am 23. b. 
MR. verftorbenen Schulehrer Johann Küffer 
eine Forderung, aus was inimer für einem 
Nechtsgrunde machen zu koͤnnen glaubt, wird 
biemit oͤffentlich aufgefordert, ſolche um fo 
gewiſſer binnen 30 Tagen bei unterzeichtes 
tem Gerichte anzugeben, und nachzuweiſen, 
ale man nach Berjiuß blefer Friſt ohne wei» 
tere Ruͤckſichtnahme zur Auseinanderſetzung dies 
ſes Nachlaſſes fchreiten wuͤrde. 

Etterzhauſen den 26. Februar 1823. 

2. Freyherrl. v. Thon Dittmer’fcheg 
atrimonialgeriht L Kl. Errery 

baufen, 
Forfter, Patrimoniale, 


Deftentlihe Danfeserflartungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


_ Da ih mich entichloffen babe, meinen 
künftigen Aufenthalt in München zu nehmen, 
und binnen acht Tagen bahin abzugehen ne 





‘gı. wohnbaft 


denke, fo fühle ich mich ur ren tem hier 
figen hochzuverehrenden Publilum fir das 
mir bisher geſchenkte guͤtige Zutrauen im Pu⸗ 
| von Seibenwaaren meinen gebührenden 
ank zu erftatten, und verbinde hiemit bie 
ergebenfte Anzeige, baß ich erwähntes Ge- 
ir an meinem fünftigen Aufenthaltsorte 
stbetreiben, und alle mir entweder unmit⸗ 
telbar in portofreyen Briefen und Paketen, 
auf deren Adbreffe meine Wohnung mit 
Nro, 106. in der Gruftgaſſe bei Weinmirth 
Leibl gefälligft zu bezeichnen feyn würde, oder 
durch meine biefige Benollmächtigte, die Mer 
gina Edert, —— — it. C. Nro. 
jugehenden Aufträge in mög« 
lichſt Furzer Zeit zur vollkommenſten Zufries 
denbeit, nach wie vor, beforgen werde. 
Zugleich erfuche ich nern ber aus 
was immer für einem Titel etwa eine For⸗ 
derung an mich machen zu können glaubt, 
ie während meines nur noch kurzen hiefigen 
— mit ſeinen Anſpruͤchen bei mir zu 
melden. 
Regensburg den 3. März 1823. 
Joſeph Rothhammer. 


—— — —ñ 


Gefuͤhle der innigſten Dankbarkeit fordern 
mich auf, Herrn Dr. Ritzenthaler für bie 
meiner Gattin während einer zehnwoͤchigen 
efährlichen Krankheit bemwiefene unermuͤdete 
Sorgfalt biemit meinen herzlichſten Dant — 
fentlich darzubringen. Nur feinem edlen € 
fer und erprobter Kunſt verdanfe ich die Net 
tung bderfelben, wofür ibm Gottes reicher 
Segen zu Theil werde, j 
Dei dieſer Gelegenheit mache ich einem 
verehrlichen Publikum zugleich befannt, daß 
meine Gattin, im Paben am Fuße der fleis 
nernen Bruͤcke mit allen Arten Spigenarbeiten 
verfehen ſey, womit fie ſich befteng empfiehlt. 
Stadiambof den 4. Mär; 1823. 
Mathias Jungnig, 
Bürger und Krämer. 


Für die unferm theuern Gatten und Das 
fer, dem Hocfirftlid Thurn und Tarifchen 
Courier, Johann Jakob Burd, während 
ſeiues Kranfenlagers fo vielfältig gegebenen 
Beweiſe wahrer freundfchaftlicher Zumelgung, 
fo wle für die zahlreiche -Begleitung feiner 
Leiche zur Ruheſtaͤtte, bringen wir biemit den 
mwärmften gerührteften Dank bar, Beſonders 


Zweiter Bogen um 10. St. des Regeneburger Wochenblatts 1827. 
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fühlen wir uns zu dem innigſten Dank ver 
flichtet gegen unfere boben Wohlthäter Se. 
Durcplaucht ben Herren Fürften und Ihro 
— die Frau Fuͤrſtin von Thurn und 
axis, Se. Exellen; den Herrn Grafen v. 
Weſterhold, und ben fürftlichen Hofmarſchall 
iheren v. Leykam für die vielen menſchen⸗ 
undlichen Unterfiügimgen ; dann gegen ben 
ochwürdigen Herrn M. Gampert, für bef- 
troftreichen *8 ſo wie gegen den 
gen Narh und Leibarzt Herrn Dr. 
chäffer, Heren Rath Dr. Frig, und Herrn 
Chirurg Fang für ıbren unermubeten ifer 
in Behandlung des Kranken. 

Mit dem herzlichen Wunſche, daß ber All⸗ 
maͤchtige Eie Alle noch recht lange geſund 
erhalten, und Sie vor äbnlichen ſchmerzhaf⸗ 
ten Trennungen gnaͤdig betvahren wolle, em» 
pfehlen wir und Ihrem ferneen Wohlwollen, 

Megensburg ten 26. Februar 1823. 

MariaBarbara Burd, 


Wittwe, 
nebſt ihren 6 Soͤhnen und 2 Töchtern. 


— — — — — —— — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Theater» Anzeige. 


Naͤchſten Montag den 10. Mär; 1823. 
wird 
anf biefiger Bühne 
sum Beften bes Unterzeichneten 
aufgeführt : 


Johann Sbogar, 
Hauptmann der Corſaren. 
Schauſpiel in5 Aufruͤgen von Herrn v. Biedeufeld. 


Durch die Wahl dieſes Stuͤckes, das auf 
allen großen Theatern Deutſchlands mit unge⸗ 
theiltem Beifall auſgenommen wurde, hoffe 
ich auch dem hieſigen verehrungswuͤrdigen 
Publikum einen nicht unangenehmen Abend 
5 bereiten. Wozu vorläufig feine geborjamfle 
inlabung —— 
r 


dankbar ergebenſter 
Earı Slunsengein. 


Band, 24 


Plane über bie Ausſpielunz der Herrſchaf⸗ 
ten Erlac und Toller find mebit Loofen 
bereits angefommen, und zu haben bei 

Kaufmann Neuffer. C. 95. 


Folgende Bucher find zu haben in Lit. F. 
114. im erften Stock hinten hinaus: 
ı) Chronik von Negensburg, 3 Bde. und 


6 Hefte, 8 Abraham, A. St. Ela 
ans für Fine 2 — 3 ſi. * 


Einige Mitleſer werden geſucht zu der von 
— FA! le a m erregen 
eitſchrift: Polytechniſches Journa 
aͤheres im A. 


Bei Auguſtin ——* find fol⸗ 
gende Bücher zu haben: 
Cabale und Liebe, von Schiller, 30 Fr. 
Deffen Wilhelm Tel, 24 fr. Anleitung jur 
Beurtheilung der Kunſtwerke ber Malerei für 
Kunftliebhaber, nebſt Gefchichte der beruͤhm⸗ 
teften Schulen und vorzuͤglichſten Meifter, ı fl. 
24 fr. Linne termini botanici classium me- 
thodi sexualis generumgue plantarum cha- 
racteres,' 36 kr. Wielandſs Arafpes und 
Bam und von ben Sitten der alten Deut« 
chen aus dem Latein. des Tacitus überfegt, 
24 ft. Die Biene, von Kogcbue, 2 ar 
15 tr. Die Schulfreunde, ein Schaufpiel; die 
Duälgeifter, ein Yuftfpiel, ı5 fr. Das merk» 
wuͤrolgſte Jahr meıneg Lebens, von Kogebue, 
mit Kupf. Berlin gor. 1 Band, 36 Er. Harre 
alphabetifches Repertorium, ein Hilfsbuch fir 
Gefhäftsmänner, ırr Band, sfr. Der 
beutfche Hausvater, ı2 fr. Abbildung des 
Krumbades, 6 fr. Grandiſon der Zweite, 
3 Fribde. ı8 fr. Annales du regne de Ma- 
rie Therdse, 779. 1akr. Zimmermann, üb. 
riedrich den Groͤßen, ı8 fr, Leben Leopolds 
erzogs von Braunſchweig, mit Kupf. 18 fr. 
ammlung fleiner Romane und Ersählungen, 
4 Bände, ı fl. Wilhelmine Arend, oder die 
Gefahren der Empfindfamfeit, mit Kupf. 2 Bbe. 
ıfle Wanderungen durch die Niederlande, 
Deutſchland, die Schweiz und Jtalten, 2 Bde. 
8 fr. Gedichte von Haug, 1319.48 fr. Unter⸗ 
cheidung der Geifter, 12 fr. Reiſen bes Gras 
fen Benjowsfy, 2 Tble. 12 fr, Leben des 
glücklichen Eifenamtmanns Gſchray und Thuͤr⸗ 
ziegel, 15 fr. Zehn Stuͤck Komoͤdien, in einem 
fr, Academie universelle des 
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qhrbucher der Literatur, 27 Hefte, ı fl. 
zenf's fünmel. Schriften, 5 de. ı fl. 12fr. 
nitial ⸗ Buchftaben, kuͤnſtliche, ı2 fr. Reife 
urh Tyrol und — vom Grafen von 
©teruberg, El. Sol. 36 Fr. Franjoͤſ. Tapezie. 
gereien „mit prächtigen. Kupf. die 4 Jabrsjeis 
ten, die Elemente und Sinnbilder vorfiellend,, 
Sol. 45 fr. Campe's Theopbron, oder erfahr⸗ 
ner Rathgeber, 2 Thle. 24 fr. Schlichtegroll, 
Annalen der gefammten Nummismatif, m. Kpf. 
1 Band, 36 fe. Denfmwürbdigfeiten der ungluͤck⸗ 
lichen Stadt Thorn, mit ı Kupf. ı2 fr. Kom 
Tab und Siegfried von Feuchtwangen, 2 Theis 
le, 48 fr. 


Etabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommandationen ıc, betreffend: 


Da ich bdiefer Tage eine ſchoͤne Auswahl 
von Eiscaffias in allen Modefarben erhalten 
sg ige ich reg — ragen 

m abre zu ge nahme, ba fi 
—— * — FA für —— als "Damen, 
Kleider gleichmäßig eignet. 

Bei diefer Gelegenheit mache ich bie An 
geige, daß ic) gefonuen bin, mit meinem aus 
mittelfeinen Tüchern in allen Farben beſtehen⸗ 
den Zuchlager aufjuräumen, und um deren 
Ben A u Ay eife fo 

ra t habe, da n e, m 
aud Dirinnen, recht rel —81 


zu u. 
Joh. Anton Schwerdtner. 


Unterzeichneter macht einem ho Adel 
und dem verehrungswuͤrdigen Publikum die 
ergebenfte Anzeige, daß er —* Woche ſein 
——— heater wieder eroͤffnet 
aber wegen Kuͤrze der Zeit nicht mehr als 
Vorſtellungen geben kann, wozu hiemit feine 
geborfamfte Einladung macht 

Ludwig Kimel, 
Schreinermeifter. 

Einem hohen Adel und dem verehrungs⸗ 
würdigen Fr mache ich hiemit bie An» 
gise daß ih — um mein Gefchäft gehörig 

treiben und Sebermann zur Zufriedenheit 
bedienen zu fönnen — einen gefchichten Ges 
bülfen angenommen habe, welcher ſowohl in 


10** 


RER avec firures, ia kr. SHeibelberhifche 





« 


Meubeln, als auch in andern Tapesierer. Ars 
beiten vollfommen bemantert ift. — ich 
daher um viele geneigte Aufträge bitte, ver⸗ 
foreche ich nicht nur faubere und moderne 
Arbeiten, ſondern ich werde auch Jedermann 
aufs biligfte behandeln. 
- Johann Straffer, Buͤrger 
und Tapezierermeiſter Lit. A. 
101. über 2 Stiegen. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genflände betreffend, welche verkauft, oder 
su kaufen gefucht werden, 


Daß den Titl. Senator — Erbs. 
Intereſſenten gehoͤrige Wohnhaus und Gar 
ten auf dem obern sr Lit. D. Nro, 164. 


wird 
———— den 6. Maͤrz 1823. 
ormittags 10 Uhr 
aus freier Hand zur oͤffentlichen Verſteigerung 
gebracht, und in loco an den Meiſibietenden 
gegen baare run losgefchlagen. 
Das Haus befieht aus zwei Epeilen: 
ı) ber Fe Theil ift go Schuhe lang und 
Schuhe tief, und enthält ein Zimmer, 








rei Kammern, eine Küche, eine Speiß⸗ 
und zwei Holzkammern nebſt s. v. Abtritt; 

2) ber jweite Theil iſt 40 Schuhe lang und 
ı5 Schuhe tief, und faßt in fich vier 
ee, eine Kammer und einen s. v, 

betritt, beide Theile find meitöcig und 
re ‚ mit einem er wo Dad) 

hl mit Schindeln eingededt, worun⸗ 
ter ſich ein Zimmer und zwei Böden 
befinden; - . 

3) ber Garten ift gg Schuhe lang und so 
Schuhe tief, mit einer guten Mauer 
umgeben, und mit tragbaren Räumen 
ber beften Obſtgattungen verfeben. 

Den Kaufliebhabern zu diefem mit allen 

Bequemlichfeiten verfehenen Grundſtuͤck und 
Garten fieht die beige Befichtigung jeder 
jeit offen, und bag Nähere ift bei tem Un⸗ 
terzeichneten zu — 

chmidt, Auktionator. 


Das Haus Nro. 17. nebſt Garten, ſammt 
2 Aeckern, zu Karthäus Pruͤll iſt aus freier 
Hand zu verkaufen — und wird hiezu 


* 
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Donnerftag der 13. März 
beſtimmt, wo von 9 bis 12 Uhr im Haufe 
Idft dem Meiftbietenden der Zufchlag geiche- 
be folle. In der Zwifchenzeit belieben fich 
aufsliebhaber wegen ber Befichtigung zu 
wenden an ben Eigenthimer 
Georg Peter Haller, 
Lit. F.Nro. 37. in Regensburg. 


— — — 


Das Haus Nro, 134. zu Stadtamhof, 
welches neu erbaut und 4 Stock hoch iſt, deren 
jeder bis zur unterſten Etage 4 Zimmer, eine 
Kuͤche und Vorfletz enthält, und mit Waſch⸗ 
und Nebenboden verfehen iſt, nebft ber darauf 
rubenden Neal» Schloffer » Gerechtigkeit — um 
welche jedoch erft nachgefischt werden muß — 
ſammt großer Werkſtatt und bedeutendem 
Schloſſerwerkzeug, iſt aus freier Hand zu ver— 
kaufen. Die nähern Bedingniſſe ertheut der 
—— — 

egensburg dem 24. Febr. 1823. 
* — Notar Stadelberger, 
Lit. G. Nro, a1, 


Es iſt ein fehr gut gearbeitstes Billard, 
worauf [chen mehrere Jahre mit vielem Beifall 
gefpielt wurde, zu verkaufen. Der Fuß del 
felben ift von Buchenbol; mit Nußbaum ges 
faßt, das Blatt von gut ausgeiroduetem Hols, 
die Banden find mit Nußbaum gefaßt, die 
Eden» und Mittellöcher mit Meffing beichlas 
gen, und unter dem Fuß iff eine lange Schub» 
lade zum verſperren. Dabei befinden fich 12 
Stüde Queues nebft auten Bällen und 4 fam« 
pen. Es kann felbigeg täglich in Augenſchein 
genommen werden. Näheres in U. C. 

Bei Zof. Bolland, Muͤller von Sallern, 
ift eine Quantität Ziegenbolz um billigen Preig 
u verfaufen, Auch wird eg jedem Käufer vor 

as Haus gefahren, und daſelbſt durch die hie⸗ 
figen Holzmeſſer gemeffen. 

Ein einfpänniger Zufuhrwagen twird zu 
Faufen geſucht. Das Weitere if im Anzeigs. 
Eomptoir zu erfragen. 

In Lit. C. 58. in der Kifchgaffe, iſt ein 
fhöner,, guter ausgefptelter Flügel von Zieg- 
ler verfertigt zu verfaufen. 

Es iſt eim fehr ſchoͤner abgerichteter Fang⸗ 
dımb, großer Statur, von ſchwarzer Farbe, 
mit geſtutztem Schweif und ‚Ohren, männli- 


iſt verkaufen, und in Lit, G 


chen Geſchlechts und 
it verkaufen, Das Nähere hierüber ift beim 
Wajenmeifter Näher zu er ragen. ; 

, Ein Fleiner Luſtre en Lichtern in Form - 
eines Korbs, eine Thee Mafchine von Kupfer, 
und ein Thee-Tiſch mit aroßem rumden Brett 
Nro. 58. am 


ngefähr ein Jahr alt, 


Srauenbergl zu erfranen. - 


In ber Specerey: und Eonfecturen + Hands 
lung von Georg Heinrich Drerel Lit. E, 
Nro, 100, Dbermünfterftkaße find einige Tage 
lang — oder von ihrer Schaale ents 
bloͤßte füße und fehr faftreiche Meßineſer Por 
meranzen & 2 und 3 fr. pr. Stück zu baden, 


Das Haug Lit, I. 5.am Prebrunn ift mie 
der darauf rubenden Schlachrgerechtigkert aug 
freier sJand zu verkaufen, jedoch behält man 
ſich wegen der Schiach gerechtigkeit die Genehmi⸗ 
gung des Magrirars vor.“ Das Naͤhere ift 
bei dem Eigenthuͤmer im goldenen Lamm zu 
erfahren. 


Es find 150 Sſtuck Sauerbrunnkruͤge um 


aͤuſſerſt billigen Preis zu verfsuiren, oder ge⸗ 


gen Champagner» Boufielllen im Ganzen oder 
einzelm zu vertaufchen.) Auskunft hierüber er, 
theilt die Redaktion diefer Blätter, 


Dag mit Lit, A. Nro. 30, bezeichnete Haus 
in der Lederergaſſe ift täglich aus freier Hand 
gu verfaufen, un) dag Nähere bei dem Eigen» 


thümer über 2 Stiegen zu erfahren, 
Das Haus Lit. D. 92. nächft der Mein, 


gaffe iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 


zu verjliften. 


— —— — — — —— 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu miethen ges 
fucht werden : 


Der ganze erfie Stock im aufe E. 153. 
am Neupfarrplatz kann big naͤchſtes Ziel Gebr 
gi bezogen werden. 

Im Haufe Lit. E 6. iſt im dritten Stock 
ein Zimmer und eine Kammer zu verftiften, 
und bie Georgi zu beztehen. 

In dem Haufe Lit. C. 123. iſt bis Bommen« 
bes Ziel Georgi ein Logis zu verftifte und 
bei dem Eigenthuͤmer dag Nähere zu erfragen, 
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In Lit. A. Nro. 10. dem &t. Klara Braͤu⸗ 
Haufe gegenüber jr über ı Stiege auf dag 
tel G.orgi ein fogie mit 3 Zimmern, 1 Kuͤ⸗ 
che, alles mit einem Gatter verfperrt, Holzlege 
und Keller zu verſtiften. Weiteres ift Lit. 
E. Nro, 87. beim Nentboten ju erfragen. 


Fuͤr den angenehmſten SommerrXufs 
enthalt find in Kumpfmuͤhl bei Unter» 
zeichnetem bis Fommenden Frühling neun 
Zimmer, Küche, Keller, Wagenremife, 
Stallung auf drei Pferde, nebft Gars 
ten, dann allen hiezu erforderlichen Bes 
quemlichfeiten entweder im Ganzen oder 
Theilweiſe zu vermierhen. 
Molitor. 


In Lit. C. 150. anf tem St. Emmeram⸗ 
Play iſt ein Quartier bie Georgi zu bejichen. 


In Lit. F. Nro. 22, tft big Georgi ein 
Loais, befteheudb in ı Zimmer, 2 Kammern, 
2 Heinen Vorflegen, Kuͤche und Holzleg- zu 
verftiften. Alles Fann mit einer Thür vers 
fperet werden. 


An Lit. F. Nro. 155. naͤchſt ber —— 
Uhr iſt uͤber 2 Stiegen ein Quartier, beſtehend 
in Stube, Kammer, Kuͤche nebſt aller Be— 
ade er bis Georgi zu verfiiften. — Ein 
dergleichen kleineres über drei Stiegen und 
mit einer Thür zu verfperren. 


In Lit. H. Nro. 136. iſt ein Garten mit 
guten Dbftbäumen zu verfifien. 


Nahe bei der bilzernen Brüce in der Bes 
baufung Lit. F. Nro. 148. tft bis Georgi ein 
ſchoͤnes Quartier zu ve: füiften. 


— ns 


Sin Lit. C. Nro. 98. im Spiegel, ift ber 
dritte Stock big nächftes Zel zu vermierhen, 
beftehend in 6 Zimmern, wovon 4 heijbar 
find, Küche, Keller, Boden, Holjlege, nebft 
andern Bequemlichkeiten. Ä : 

Sin Lit. C. Nro. 80, ift ein Quartier von 
einer Stube, Kammer, Kuͤche und Vorfletz, 
alles mit einer Ihr zu verfpersen, zu ver 
mierhen. a 


Es iſt ein Monarzimmer mit Meubeln 


nebft Kabinet, ferner ein Zimmer und eine 
Kammer ohne Meubeln vierteljährig zu vers 
miethen-, und das Nähere in Lit. O. Nro, 
73. in der filbernen Fiichgaffe zu erfragen. 

n Lit. B. Nro, 62, in der Gegend des 
Rathhauſes ift täglich ein meublirtes Zimmer 
mit angenehmer: Ausficht zu verftiften. 


L. B. 62. ;, —— vn iſt — —— 
zimmer, vorn heraus, 2 Stock hoch, mit oder 
ohne Meubels, zu derftiften, * 


In Lit. F. 117. im Biſchofshof ſind zwei 
Quartiere, wovon das eine in 6 —— 
Küche, Keller, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
‚beit; bag andere ing Simmern, Kuͤche, Speiß, 
Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit befteht, 
täglich zu veritiften. 


n Lit. B. Nro, 69. nächft dem Rathhaus 
ift ein Logis über eine Stiege hoch bis Georgi 
zu beziehen, 


In Lit. H. Nro. 74. in der Dftengaffe find 
jmwei Quartiere im Ganzen oder theilmeife zu 
verftiften. Nähere Ausfunft hierüber wird 
im ehemaligen Pflug ertheilt. 

. In der fildern Sifchgaffe Lit. C. 42, iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu vermierhen , 
und kaun fogleich bezogen werden. 


Ein fehr ſchoͤnes Logis von einem ober 
mebreren Zimmern, mit oder ohne Meubleg, 
Monat» oder Duartalweife, iſt auf dem obern 
Wöhrd in Lit. D. Nro. 182. gegen billigeg_ 
Mierhgeld zu verftiften. 

In Lit. E. Nro, 12. im Kramgaͤßchen ift 
ein Yabden zu verfiiften, und bag Nähere bef 
Schuhmachermeiſter Dertel daſelbſt zuerfragen. 

Der Sarten Lit. A. 1. ber zugleich eine fehr 
ſchoͤne Ausficht bat, tft zu vermiethen, PH 


Naͤhere erfährt man im A. C. 


Ds —— - I. Nro. 
. te zu verftiften. eres erfahrt 
% Lit. E. Nro. 76. i TEUER 
Sn Lit. G. 17. in der Marimilianftraße 
ift im. erften Stock big Seorgt ein ſchoͤnes 
uartier zu verftiften. ; 
In der Nähe des. Bruderhauſes ift ein 
miftelmäßig großer Sorten zu verfiiften, und 


‚has Nähere in C. 120, 


vs mi hu ebener Erde ju 


— —r — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird ein ordendlicher und reinlicher 
—* Ki Bettgeher geſucht. Wo? J 


Es wird in ein biefiges Hanbiu ug 
eine Kindsmagd, —** AR en gene 
bis zu Klnfepen Bien ne en, Qeläton iR, 

(4 
gefucht. nf res errheilt dag 4, & — 


Bis kommenden 14. dieſes Monats faͤhrt 
—* Fragen - — mg * bier nach 
zurzbur o eine o wei Perſonen 
beifigen £ hnten, Das — bei — 
Kannler, 
Lohnkutſcher zu Staͤdtamhof. 


Am 10. ober I1. März führe eine leere 
Chaiſe na Stuttgard; wer diefe Gelegenheit 
zu benugen wuͤnſcht, wolle fich beim Lohnfuts 
Iher Reinhard auf der Gruͤb melden, 


—— — ——r — — —ñ— —ñ 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


— — — 
Vor einigen Tagen wurde eine Tabacks— 
feife gefunden, Der Eigenthümer Fann bag 
aͤhere hierüber im A. €. erfahren. 


Am Sonntag Abends iſt unweit der Haus⸗ 
thuͤre der Frau Alfeffor Fabricius und dem Rus 
berbrunnen ein goldener Fuchsſchweif⸗Ring 
verloren worden. Der redliche Finder wird 
erfucht, felben gegen Erfenntiichkeit im Ans 
geigs- Komptoir abzugeben, 








Eapitalien: 


Es ift auf erfte fihere Hypothek innerhalb 
bes Polizeibezirfg Negensburg ein Kapital von 
‚1600 biß 2000 fl. zu verleihen. Das Nähere 

im Wochenblattg» Comptoir. 
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Es find auf erfte fichere Hypothek 600 fe 
im lijei » 
im Bean g" * jet» Bezirk zu Verleihen, 


Ein Kapital von 2000 fl. iff gegen erfte 
here Hypothek täglich zu verleihen. Jm Hau 
pe E. Nr 76. wird Auskunft eben, Sm Hau 





Devölferungsanzeige. 


—— u 


In der evangelifgen Gemeinde find. in per 
gangener Woche 


a) in ber ober» Pfarr: 


Getauft: Deu 25. Februar. Anna Katharine 
me, Badncmcdt un Drani as 
obern Pfarrkirche, — TREE IR 

Besraben: 


ee Den 26. Februar. Johaun Tas 


rlich Thurn ynd Tarifcher Kourier, 
72 Jahre alt, an verdorbenen Eingeweiden. — Ein 
todigebornes, Töchterlein, Water, Jobanır Adanı 
gner, Buͤrger und Mesgermeifter, Den 27. Jos 
nme Sophie Strauß, Wıtzwe- des Johann Kafpar 
Be a 
. — Magdalen arına, uehli 
13 Wochen alt, an Keuchbufien. % 


b)inber untern Pfarr: 


Getauft:_ Den 23. Februar, Marie Clare, 
Que, Here Heinrich wailbelm Seanie, (genannt 
ondermanı ) Affocie der Wackiſ Speſereihand⸗ 
dung. Den 28. Johann Ehriftoph, Warer, der vers 
orbene Johann Ehriftoph Keifner, Bürger und Dos . 
ameutierermeiſter. 
Begraben: Dem 24. Februar. Cine todtge⸗ 
borne Tochter, Vater, Heinrich Heifelbeg, Bürger 
und Sattlermeiſter. 





n ber Dom.» und Hauptpfarr jzu 
J St. ie ar 


Getauft: Den 24. Februar. Hildegard Wal 

hurga, Vater, Joſeph Vappit, bürgerl. Särbermeis 

er. Den 6. Auten, ımeblih. — Ann Diaria, 
Bater, Joſeph Inferer Bräufnecht. 


Begraben: Den 20, Februar. Petrus, 3 Wor 
en ale, am Brand, Vater, Johann Vogl, Tags 
buer. — Tbereſſa, 2, Jahre alt, an Frauen, Bar 

Mar Fortner, bürgert. Zeugſchmid zu Stadts 
ambof. Den 27. Zaver, 5 Lochen alt, an Frai⸗ 
fen, Bater, Johann Karel, bürgerl, Riemermeiſter 
am Stadtamhof. — Sperelia Gerbi, Beſmero⸗Witt⸗ 


we, 74 Jahre alt, am Schlagfluß. — Fran; Zaver, 
11 Wochen alt taifen a ran; Kaver 
Sedenberger, b neidermeifter, — Emmeram 


Baufeis, Rircher a, zu Gtadtambof, 44 Jahre 
alt, am Gedärmbrand, Den 28. Herr Jauatz Ehr⸗ 
* u Se 44 Jahre alt, an ir 

Katharina, des Joſerh Stadler, 
Zar * * "Stadtambof Gattin, 65 Jahre alt, 
bjebrung. — Ein _todtgebornes Kınd, Vater, 


Kafpar Mamiforfer, Taglöbner. 
In ber me Stadtpfarr zu St. 
per 4 


aut: : Den 25. Schar, — Kitt⸗ 
r Beifiger und —X mit DB 

Get uft: Den 25. Februa er 386 

unehlich. n i. Märı. Anna ‚ unebli 
egraben: Den 26. & “ Sram, unehs 

dh, 16 Zage alt, am St Auf 1. Mä 
Georg Ehmidt, Soldat vom #. b. Garde : Cürals 
egiment, 24 Jahre ale, an Zungenfchwinds 
*5 A Jahre alt, an Wafs 


ers 
Jo 
fi t Vater, 
Ei Bit; a? mi fer Sean; —— 
5 Moırate alt, an Konvulfionen, 
Sn ber Gonseegatien der Verkuͤn— 
bi en — id: 
egraben; Der hochwuͤr⸗ 


Alone — mali — err zu 
Bu in Ba en 29 —* — 
iber 


‘ 








Fremden» Anzeige 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen — 


(Bom 17. bis 23. Februar 1823>) 

2 Heins, Stud. von Erlangen. Hr. Himfel, 
andbaumeiiter von Amberg. 3: Fischpefner, Apos 
theker von Würzburg. r. Alert, Architekt von 
Weſel. Hr. Brühl, Partif. von Offenbach. Hr. 
v. Camerlober, Daunineet von Landshut. Aungf. 
Kugler, Partik. von Eichſtaͤdt. Hr. Zimmermann , 
penfion. Gensd. Brigad. von Ansbach, Hr. Rieger, 
Mauth: Stativnift_ von Töppen. Sr. Winforp, 
Kaufm. von Frankfurt a. M. Hr. Brubm, Kaufın. 
von Gera. Hr, Uzammer, Kaufm. von Diitelbaur 
fen. Hr. Denzler, Kieuten. vom iten Jägers Bataill, 
von Burghauſen. Rad Ziegl berlieut. vom 
15ten Negim. von mberg. Hr. Schmeljer, Vartık, 
ebendaber., Dr. Hander, Kaufm. von Abensberg. 
Hr. Haberl, Fantgeriched, Dberihre, von Niedens 
burg._ Hr. Seidel, Dberlieut. vom ten, Regiment 
von —— Hr. Keindl, Rechnungsfübrer ebens 

teuer, Kaufın, von Calw bei Stutt⸗ 
*8 Trimmer, SpaͤnglermeiſtersGattin. 
son Ambers. Frau Zimmermann, Huttabrif. Gattin 
von Straubing. Hr. Waffler, Echulcanditar von 
Ambere, Hr. Gundermann, Zinngießer von Nürns 
berg. Hr. Merfl, Partit, von Auerbach. Hr. Uebe: 
rer, Actuar von Lindau. Hr. Schöller, Eradt; Acs 
ceifiit von Paſſau. Hr. Bar. v. Schönftddt, und 
Hr. v. Cinmier, Afadem. von Landshut. Hr. nl 
f. Negier. Nevifions : Affiftent von bier. 
Thoma, Landger. Aſſeſſor vou Sallersdorf 
Gademann, Kaufm. von Echweinfurth. 


*8 


er ee es 


/ 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Säranne, 
Den ı. Mär; 1823. 
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Preife de ber Victualien, welche ein einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Ein Kipfel... pa ıte. |—| 71 31 3 eu En 
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Preife di ber er Dieriralien, * die die freie — regulirt. Bom 24. . gebr. bie I. 61. März 1923. 
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Regensburger Wochenblatt. 


Ero. 11.) 








BGedrudt und su baben beu €. E. Breuckes Wittwe, Blsdengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 12. März 1823. 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


Von der Koͤnigl. Kreis⸗ Regierung find 124 fl. Entfhädigungs » Gelber, für Leiftungen am 

K. 8. Oeſterreichiſche Truppen ın den Jahren 1816 bis 1819, angewieſen worden. 

Davon fallen 55 fj. — fr. ber Stadt Regensburg incl. Kumpfmäpl zu, und verthels 
n 


len ſich 1 
36480 Munbportionen, 
30 Borfpannd- Wägen jü 3 Meilen, 


2 2 5 ⸗ ⸗ 

Binnen jetzt und 4 Wochen koͤnnen die Tpeilpaber ihren Antheil bei ber bieffeitigen 
Einguartierungs · Kommiffion- ablangen. 

Mer nach dem Ve laufe diefer Zeitfrift fich nicht darum meldet, wird angefehen, ale 
leifte er Verzicht auf die Enrfchädigung, und merden die bis dahin micht erhobenen Gelder for 
dann zum Beften der Armen « Knaben» und Mädchen» Befchäftigungs » Anftalı verwendet werden. 

®_ Megensburg den ı2. Mär; 1823. 
Stadt—Magiſrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Die polizeiliche Verordnung: 
daß bet der herannahenden Fruͤhlingswitterung Bäume und Hecken von Raupen 
und Naupenneftern gereiniget, auch diefe Reinigung nach Umſtaͤnden dfters wie» 
derholt werden miüffe, 

wird mit dem Benfage zur Erinnerung gebracht, daß jede Saumfeligfeit hiegegen mit einer 
Geldfirafe von einem bis zu drey Gulden geahndet werden wird. 
Regensburg den 8. Mär; 1823. 
Stadt⸗eMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





(Die Beiträge jur Brand ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr 134 betr.) 

Vermoͤg allerhoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 27. Januar 1823 (allg. Intel. BI. 
Stuͤck 2} ift als ordentlicher Beitrag zur Brand. Berficherungs-Anftalt für das Jahr 183% 
über die bereits erhobenen neun Kreuzer Zwiſchenausſchlages vom 8. Juli v. 3, noch ein 
enblicher Ausſchlag zu ſechs Kreuzer vom Hundert des Afferuranz- Kapitals zu entrichten, 


Megensburger Wochenblatt Neo, 11. vom Jahr 1823, 
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Icher nebſt den aufferorbentlichen Beiträgen von ben jiinaften dreijaͤhrigen Zugängen und 
Be Meranırlarn an Zwifchen» Ausfchlags» Beitrag von den legrjährigen Eintritt, ie. Höhe 
zungs- Summen ſchleunigſt beigerrieben werden fol, - 

Zur Abführung dieſer ordentlichen und Ertra» Beirräge wird daher 
für die Wade Lit. A. Montag der 17. Mär; 1823, 
PT u ‚etC, Dienfta „ 18. 
un " u : D- -Dofirftag y„ 20 m ” 
vn um Er Sr gg a n u, 
nu... U Sonabend,, .22, u. u. 
vn 6. u. Kümpfmähl Montag » 24. uvm 
‚ 7 7 H. u, Feldwache J. Mittwoch 7) ‚26, on “ „ : 
feſtgeſetzt, und von ben Konfurrenz-Pflichtigen puͤnktliche Zahlungsleiftung erwartet. 
gensburg den 6. Mär; 1823. 
Stadte⸗eMagiſtratt. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Folgende Beitraͤge wurden nachtraͤglich fuͤr die durch Brand verungluͤckten Einwohner 
zu Wintlarn bieber übergeben: , 
1) vom Diftritts, Vorftieher Jakob Zie gier Lit, A, ..: . ga 
2) vom Diftriftd» Vorfieher Yuber Lit. D. . 8 2 0. Bl 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Regensburg den & Mär; 1823. 
tab „„Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
In das evangel. Waiſenhaus ſchenkte ein hieſiger Kufnermeiſter 
6 kleine Waſſerzuͤber; 
und von zwei Wohlthaͤtern erhielten die evangel. Waiſen Kalbfleiſch nebft 3 Eimer Bier und 
ipfbrod von dem Einen, zum Geſchent. — | i 
Deffentliher Danf wird dafür hiemit ausgefprochen. 
Regensburg am 8. Mär; 1823. . 
Stadt -M as ira 
Maueter. Kraer, Sefr. 





Ein gefundener Schlüffel wurde auf dem Polizei» Bureau abgegeben. _ 

Negensburg den 10. März 1823. 
DININERESLE NE Regensburg. 

auerer, Kraer, Ser. 


Durch Herrn Magiftratd« Rath Hennevogel wurden ald Gefchenf eines Ungenann⸗ 
ten für die Armen übergeben r : i ; ; ı0fl 40 kr. 
und ein weiterer ungenannt ſeyn wollender Menſchenfreund überreichte zu gleichem Zwecke a fl. — 

Den edlen Wohlthaͤtern bringt den berzlichften Dank 

Degensburg ben 8. März 1823. 
Des Armen⸗Pflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer, Eric. 


Ein recht wohlgerathener Knabe aus der Armen - Kıtaben + Berchäftigungg - Anftalt, 
deffen Bruder bereits feit 5 Monaten zur volltommenen Zufriedenheit feines Meifters in der 
Lehre fieht, wuͤnſcht die Schuhmacher» Profeffion zu erlernen; ein anderer Knabe die Schnei⸗ 


— 
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Fr und ein dritter bat Luft und auch die Förperliche Eigenfchaft zur Hufſchmleb⸗ 
rofejton. 
Man empfieh't daher diefe 3 Knaben dem einfhlägigen Meiftern zur Bedachtnahme 
bei Bedürfen eines Lehrlings. 
Regensburg den 24. Februar 1823. 
Der Ausihuß der Armenbefhäftisungs -Anfalt, 
Anne Wendler. Schnürlein Brauſer. 


Im Stüd 49. des vorjährisen MWochenblatted Seite 564. ſteht eine kurze Anleitung 
jum Anbau der fo viel gerübmten Kaffee» Wide. 

Bon diefem, allerdinag fehr empfeblenswerthen Kaffee» Surrogat wurde in dem Gars 
ten ber diesfeifigen Armen» Beichäftigungs. Anflalt fo viel geärndet, daß man jede Nachfrage 
nah Eamen ” befriedigen vermag 

ere Kaufmann Held, in Lit. E. Nro. 1. am Kohlenmarkt, welcher mit ausgezeich⸗ 
neter Thätiafeir und gutem Erfolg den Kommıffiong + Verfauf der in obiger Anftalt verfertig« 
ten Karderfchen beforgt, hat auch Die Verfaufs. Beforgung dieſes Wicken Sameng .übernoms» 
men, und giebt denfelben in Perrionen von ı Loth, zu 6 Er., welches für jeden —— 
mer des Anbaues dieſer Kaffee-Wicke hinreichend ıf ‚ in feinem oben bezeichneten Lokal a 

Regensburg ben 25. November 1822. 
Der Ausſchuß für die Befhäftigungs-Anftalt 
Anne Wendler. Schnürlein. Braufer. 





. 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Bei dem auf den 27. Jänner h. J. feftgefesten Termin zum Verkaufe bed Wohnhaus 
ſes ber Sophie Kronberger sub Lit. H. Nro. alas — — Kaͤufer. 
Es wird daher zu gleichem Zwecke auf kreditorſchaftlichen Antrag — 
—— der J April d. J. Vormittags 9 Uhr 
feigefegt. Kaufeliebhaber können fich dabei melten. 
egensburg ben 4. März 1823. 
Königl BDarer Kreis. und Stadtgericht. 
Sreih. v. VWerger, Direktor, Miebemann, 








Nentamtlihe Bekanntmachung. 
N} — — — D— 
Donnerſtag den 27. Maͤrz 1823. 
el a ee u . * * im oͤffentli — Verſteigerungswege vers 
; e ’ 
Anzeor I" Perf, gebe —* 9 Uhr in dem Mentamıs + Bureau erſcheinen/ und ihre 
er Zuſchlag iſt salva ratificatione Nachmittags vier Uhr. 
Der — geſchieht auf ganz freies —— * 
Dieſes Wohnhaus — Dan ss et F 
n gegen en 60 ub lang, unb 
Meften 46 Fuß breit, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit a ck 
und doppelt mit Tafchen eingededt. An der Eupfeite ift dag Gebäude, fo weir eg mn den 
— — angebaut iſt, ohne Hauptmauer. 
1 * 


\ 
a) Zu ebener Erbe: 
Gepflaſterte Hausflur, zwei 
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Zimmer, eine Kuͤche, eine Spels und die 


Holllege, 


faͤmmtlich gewoͤldt, ſodann unter denſelben zwei gewoͤlbte Keller. 


b) ueber einer Stiege: 


ein gebretterter Vorplatz, drei Zimmer, ein 


e) Ueber. zwei Stiegen: 
Borplaß; drei 
d) Unter dem Dad: 


Altoven ‚ eine Garberobe, der s. v. Abtritt. 


Zimmer, zwei Kammern, s. v. Abtritt. 


, brei Bretterverfchläge, ein Aufzug, ber Kehlboden; und 


e) Umgebun 
KHofraum, 


y edeckte Wafchgelegenbeit, Pumpbrunnen, s. v. Abtritt, und bie Duͤngerſtaͤtte. 


Eine zahlreiche Konkurrenz Kaufsluſtiger erwartet 


Den 8. Dig 1023 
a 


Königl. Rentamt Regensburg, 


Forſter, Nentbeamter, 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 





Dag neuefte Verzeichniß über ben Poſten⸗ 
lauf bei dem Königlichen Dber-VPoft-Amt Res 
gensburg im Monat Mär; 1823 verfaßt, iſt 
m —— bes Briefpoſtexpedition für ı2 Fr, 

u haben. 
egensburg den 11. Märs 1823. 
Könislihes Doer-Hokeline 
von Baligand, DOberpoftmftr, 





. — — K. Rentamte werben 
ommenden 
* Samſtag den 15. Maͤrz 
auf dem Kaſten * leeren Beutel in Regens⸗ 
burg von dem ray 1822 circa 
24 Shäf el Gerfte 
vorbehaltlich der Genehmigung der Koͤnigl. 
Megierung des Negenkreifes, Kammer der Fir 
nanzen, Öffentlich verfteigert, 
aufslıebhaber werden daher eingeladen, 
an obbefagtem Tage früh 9 Uhr dort zu er» 
ſcheinen 
Actum Barbing am 6. MärL 1303. 
Königl. bater. Rentamt Barbing. 
Dettl, 8. Rentbeamter. 





Auf Freditorfchaftliche Zefa. fol das Ans 
weſen des Bauern Mathias Sennebogen von 
Sengbofen zum Drittenmale dem oͤffentiichen 
Verkaufe unterworfen werben. 


Daſſelbe befteht: 
A. An Gebäuden: 
1) in einem ganz aufgemauerten mit Schneib- 
ſchindeln eingedeckten Wohnpaufe nebſt 
Stallungen, 
2) einer — mit Stroh bedeck⸗ 
ten Scheune nebſt Backoſen, 
B. In einem Haus, Garten. 
is < * Ben w 
ungefähr 52 Ausipann guten Grundes. 
D. An Biefen: 
„gegen ı8 Tagwerf nebft einem unvertheilten 
-  MWeidenfchafts - Mecht, 
E. An Holsgrümben: 
ungefähr 8 Tagwerk. 
Der Werth dieſes Anweſens im Ganzen 
beläuft fich nach der vorgenommernten Schägung 


auf 9108 fl. 20 Er. 

Zur Öffentlichen Verfteigerung dieſes Anwe⸗ 
ns an den Meiftbierenden mırd unter Vor⸗ 
ehalt freditorfchaftlicher Genehmigung auf 

Freitag den 21. März 1823. 
Termin angefegt, und werben alle beſitz⸗ und 
blungsfäbige Kaufsliebhaber — einge» 
aden, ſich am bemertten Tage Morgens big 
Mittags ı2 Uhr im dteßgerichtlichen en 
Lokale einzufinden, um vor Ablauf diefer Zeit 

ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Bis dahin ficht es jedem frei, das Gut 
eingufeben, und fih am Termine felbft von 
den Laften zu verftändigen, 

Stadtambof den 8. Febr. 1823. 

8. Eandgeriht Stadtambof. 
Ritter v. Scherer, Laudrichter. 
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Mer ar den Ruͤcklaß des Fuͤrſtlich Thurn 
und Tarisfchen Stallmeifterd, Friedrich Theo» 
dor Anton von Burdtorf, aus was im- 
mer für einem Rechtstitel irgend einen Ans 
fpruch machen zu koͤnnen glaubt, hat fich bei 
Unterfertigtem Civil Gerichte binnen 30 Tagen 
von untengeſetztem Tage gerechnet, zu mel» 
den, indem fpätere Anmeldungen unberuͤck⸗ 
fichtiget bleiben wuͤrden. 

Megensburg am ıv. März 1823. a 

Bargt Thurn und Tarisfcheg 

ivilgericht 1. Ankanı. 
Sreih. v. Zeyfam. 
Gruber. 


Auf Abſterben des juͤngſt verſtorbenen 
—— Thurn und Taxisſchen Couriers Jo⸗ 
n Jakob Burk, werden alle diejenigen, 





welche an deſſen Ruͤcklaß irgend eine Forde⸗ 


rung begruͤnden zu koͤnnen glauben, aufge 
rdert, ſolche binnen 30 Tagen vom heutiger 
usſchreibung gerechnet, dem unterfertigten 
Eivilgerichte anzumelden, aufferdeffen mir Aus⸗ 
einanderiegung der Verlaffenfchaft fürgefchrit- 
ten werben wird. 
Reaensburg ben 6. März 1823. 

Fürſtl. Thurn und Taxiſches 
Eivilgeriht L Inftan;, 
Sreihere v. Leyfam. 

Gruber, 


‚Georg Engimann, z Guͤtlers ſohn von Vieh⸗ 
aufen, ift mıt dem k. b. sten Kinien » Infanterie, 
— im Jahre 1812 ing Feld nach Ruß⸗ 

land marfciret. 

Da man über feinen Tob Feine Gewiß—⸗ 

‚beit bat, fo ergehet an ihn hiemtt die Aufs 
orderung, binnen 3 Monaten von Heute, um 


do mehr feinen Aufenthaltsort bei Gericht. 


fannt zu men: als man nach Nerfluß 
biefes Termins fe | 
Erbgut. deffen nächften Verwandten gegen 
Eaution ausfolgen laffen wuͤrde. 
Viehhauſen ben 27. Februar 1823. 
K. B. Patrimonialgeriht L RI. 
Viehhauſen ın Etterzhauſen. 
Forſter, Patrimonialr. 





Wer an ber Verlaſſenſchaft des am 23. b. 
M. verftorbenen Echullebrer Johann Käffer 
eine Forderung, aus wag immer für einem 


n väterliches und mütterlicheg 


Rechtsgrunde machen zu können glaubt, wird 
biemit Sffentlich aufgefordert, folche um fo 
gewiffer binnen 30 Zagen bei unterzeichnes 
tem Gerichte anzugeben, und nachjumeifen, 
als man mac) Verfluß diefer Frift ohne weis 
tere Rücfichtnahme zur Augeinanderfegung bies 
fes Nachlaffes fchreiten wuͤrde. 
Etterzhauſen den 26. Februar 1823. 
= ns v. Thon Dittmer'ſches 
h re dd L Kl. Etterz⸗ 
aufen. 
Sorfter, Patrimonialr. 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Ein hieſiges wohlthaͤtiges Haug 
at auch in dieſem Jahre bei elner feſtlichen 
legenheit, zweyen Akademikern, die gebor⸗ 
ne Regensburger ſind, und auf der Hoch⸗ 
gu Erlangen ſiudieren, em ſechs 
ulden, und ben proteftan fi en Alumnen 
babier neun Gulden großmuͤthigſt verehrt. 
Unterzeichneter dankt biemit herzlich im Nas 
men der überrafchten Empfänger , und wuͤnſcht 
ben edlen Gliedern diefer Samilie noch viele 
Jahre das ſchoͤnſte Erdengluͤck von ber feg« 
nenden Hand des Allgütigen, und insbefon« 
dere eine recht dauerhafte Gefundpeit. 
aalftanf, Eonreftor, 


Innigſt ga von den zahlreichen ausge⸗ 
zeichneten Bemeifen jener thätigen mb wohl⸗ 
mollenden Theilnahme, melche unfere hoben 
Gönner, Freunde und Bekannte umferm ver« 
— atten und Sohne dem Hochfuͤrſtl. 

hurn und Taxiſchen Stallmeiſter, Friede⸗ 
rich Theodor Anton von Burchtorf, 
ſowohl waͤhrend ſeiner langen ſchmerzvollen 
Krankheit, als auch durch guͤtige Begleitung 
bei der Leichenbeſtattung zu geben geruhten, 
ſehen wir ung verpflichtet, Hochbenfelben den 
Ausdruck unferer dankbarſten Anerkenntniß 
en — ey gt — bitten nn Se. 

o Durchlaucht ben Herrn n 
und Ihro Koͤnigl. Hoheit die Frau 
Thurn und Taxis und die übrigen erlauchten 
Glieder diefes hohen Fürftenhaufeg für fo viele 
auch bei diefer Veranlaſſung ung roßmutbigft 
——— Gnadenbezeugungen die ehrfurcht⸗ 
vollſte Huldigung unferer waͤrmſten Gefuͤhle 
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ber Dankbarkeit Hulbuolleft anzunehmen, und 


insbefondere fen auch ber ganz — uner⸗ 


muͤdeten und evelmüthigen Sorgfalt, mit ber 
ich ber Here gebeime Hofrath und feibarzt 

r von Deßling, Herr geheime Math und 
Leibarzt Dr, von Schäffer und ber Herr 
Math Dr. Srige, dann der Herr nn oͤr⸗ 
ringer die aͤrztliche und mwunbdärjtliche Pflege 
bes Entſchlummerten angelegen ſeyn ließen, 
und dem Herrn Defan M. Gampert, wel— 
cher dem Sterbenden burch die Troſtgruͤnde der 
heiligen Religion fo viele erhabene unausfpredy« 
lihe Beruhigung verfchaffte, der gebührende 


Bol der wärmften Dankverbundenheit dar⸗ 


gebracht. 

Möge bie gürige leitende Hand ber Bor 
febung ähnliche traurige Verhängniffe von Ih⸗ 
nen allen abwenden, und Ihnen für biefe 
ſchoͤnen vielſachen Beweife ächter Menfchenliebe 
ftet8 nur erbeiternden und ungetrübten Lebens⸗ 
genuß gewähren! 

Kegensbura den 10. Märs 1823. 

MWilbelmine von Burdtorf, 
geborne Dberft, ale Gattin 
mit ihren drei unmünbigen 
Kindern. 

Philippine von Burchtorf, 
geborne Matern, ald Mutter 
und Großmutter, 





Bücjeranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
| Sachen betreffend: 


Theater, Anzeige 


Nächften Mittwoch den 19. März 1823. 
wird 
auf biefiger Bühne 
zum Vorthetle des Unterzeichneten 
aufgeführt: 
Ferdinand Eortes, und feine Krieger. 


a eg Drama in drei Aufzügen, mit Ges - 
ang, Tanz und militdriichen Evolutionen, 


wozu ergebenft einladet 
Dero 


bobachtungsvoller Diener 
Ceſrar Heigel. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und dem verehrungswuͤrdigen Publikum, 
und macht Ihnen bekannt, daß er nur noch 
Donnerſtag den 13., Samflag den 15., und 
Sonntag den 16. März zum legtenmal fein 
phyſikaliſches Kunfifabinet im Saale des gols 
denen Kreuzes barzuftellen bie Ehre baben 
wird; Das Nähere wird ber Anfchlagzertel 


befannt machen. 
S v9. Schwanenfelb, 
Optiſcher mecyanifcher Künftler 
aus Wien. 


Am Verlage des Unterzeichneten erfcheint in 
einigen Monaten: / 


Chriſtlicher Tempel des Herrn 
der haͤuslichen Andacht geweiht. 
Herausgegeben 


von 
ben Verfaſſern berStunden ber Audacht. 


Die Befiger der Stunden der Andacht wuͤn⸗ 
fhen algemem, nebſt diefen auch — 
ches Gedetbuch in eben fo ſchoͤnem Sewande 
ju befigen, das alle diejenigen Gebete erfegt, 
welche den Stunden der Andacht als einem 
vollftändigen häuslichen Audachtsbuche mans» 

eln; indem diefe nur auf alle Sonn» und 
efttage eine Betrachtung enthalten, bie ſtatt 
ber Predigt —— werden kann, aber 
feine täglichen Morgen » und Abendgebete auf 
die vier Jahrszeiten, und auf alle befiimmte 
und unbejtimmte Fälle, die in einem bäuslis 
en Andachtsbuche doch immer dag erfte Bes 
duͤrfniß find. — Ich glaube daher dem refp, 
per feinen unangenehmen Dienft erwies 
en zu haben, wenn ich für die ln 
der Wuͤnſche fo Bieler geforgt und ein folcheg 
Buch hiermit anzufündigen die Ehre habe, 

Borgenanntes Buch erfcheint in 2 Ausga⸗ 
ben, für Proteftanten und Katholifen, und 
befteht in ; Abtheilungen. Die ıte Abtheis 
lung enthält Morgen» und Abendgebete- fir 
bie Wochentage des Frühlings, umd der in 
diefem Zeitraume” vorfommenden Fefte; bie 
2te fir den Sommer, die 3te für den Herbit, 
die 4te für den Winter, die ste enrbält alle 
Gebete auf beftimmre und unbeftimmte Fälle, 
die fich irgend ereignen Finnen, 


x 
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Das Ganze wird auf weißen Papier ing. 
mit neuer, ſehr lejerlicher Echrift fauber und 
forrett gebrucht, und enthält für biefen Preis 
eine bedeutende Bogenzahl. = 

Fuͤr Protefianren iſt der Preis ı fl. 36 fr. 
—  Katboliten — weil bier bie 

Bogenzapl ftärfer wird — ı fl. 48 Fr. 

Der Ladenpreis muß um die Hälfte erhoͤhet 


werben, ber dann feinen Anfang nimmt, for 


bald es die Preſſe verlaffen bat. Wer ben 
Betrag vorausbezahle, erhält fein Eremplar 
auf Echreidpapier, und wer fi die Mühe 
giebt, und fammelt unter feinen Freunden 
und Bekannten Liebhaber hierauf, erhält auf 
10 ein Freieremplar. 

Da die Namen ber refp. DBefteller bem 
Werke vorgedruckt werden, ſo wuͤnſcht man 
die Beſtellungen bald zu erhalten. Briefe und 
Gelder erbittet man ſich frei. 

Dinkelobuͤhl, (bei Ansbach) 

im Januar 1823. 
riedrih Walthr'ſche 
Buchdruckerei und Verlagsbuch⸗ 
handlung. 

Auf obiges Werk nimmt Beftellungen an 

Katbarina Brend, 
Buchdruckers⸗Wittwe. 


Man wuͤnſcht in der Nähe der Spiegel⸗ 
gaffe den Nürnberaer Eorrefponben 
ten gegen treffenden Antheil mitlefen zu koͤn⸗ 
nen, und wuͤrde fich dazu verftehen, der letzte 
in der Meihe zu feyn, wenn nur bag tägliche 
Blatt Abends zugefandt und dann den näch- 

n Tag behalten werden könnte; nah Ders 
angen wuͤrde man auch bie Blätter fammeln 
und monatlich zuruͤckgeben. Näheres hierüber 


im 2. €. 
Plane über bie ren ber Herrſchaf⸗ 


ten Erlad und Toller find nebſt Yoofen 
bereit8 angefommen, und zu haben bei 
Kaufmann Neuffer. C. 95. 


Bey dem heran nahenden Dflerfefte erlaube 
ich mir als Gefchenf für Kinder, die zum ers 
flenmal jur Beichte geben, ober zum erſten⸗ 
mal das heilige Abendmahl empfangen, zwei 
von mir in Kupfer ausgeführte, und mit eis 
ner religisfen frommen Auslegung verfehene 
folorirte Dftereyer allen ebelmüthigen Eltern, 
Bormindern, Ergiepern u. f w. deſtens ju 


empfehlen. Der Preis biefer Bilder ift ohne 
bin gering angefegt, und diefes kleine Kunfts 
produft wird gewiß auch jeder billigen Erwars 
tung entfprechen. ’ 
Johann Bichtel, Kupfer 
eher und Lehrer ber 
eichnungsfunft, wohn⸗ 
aft ohnweit dem goldnen 
Bärn Lit. F. Nro, 29. 


Bei Auguftin Yücher- Antiquar find fol 
ende Bücher zu haben: 

Seldmefjer und Sonmenubrenmacher, 9 fr. 
Punttierkunſt mit 8 ı2fr. Goͤre's Glauben 
und Wiffen, 12 fr. Meteorologie, 9 fr. Erſte 
Gründe des Buchhaltens, 24 fr. Merkwuͤr⸗ 
dige Maturalien Kammer, mit vielen * 
ne 


her 48 fr. Arminius und Thusnelda, eiı 
tebes. und Heldengefchichte von Lohenftein, 
mit Kupf. von Sandrat, 2Bbe. 4. ı fl. 36Fr. 


Gothofredi corpus juris civilis, 8. ı fl. 2 fr. 
Dpijen’d 2** Gefangenſchaͤft unter den 
Kalmuken, 24 fr. Briefe eines Lehrers an feine 
jungen Freunde, 2 Thle. — Pung's Kla⸗ 
* und Nachtgedanken, 2 Bde. geht. Meck⸗ 
enburgiſche Geſchichte, 4 Bde. ss fr. Ge⸗ 
chichte merkwuͤrdiger Betrüger, 2 Ihle. 24 fr. 

ractat von Anlegung und Bau der Städte 
und Landſtraßen, ı2 fr. Zoltarif für Frank 
reich, ı2 fr. Nachrichten vom Fuͤrſtenthum 
Baireuth, 12 fr. Ehrengedaͤchtniß der evans 
— Prediger in Regensburg, 9kr. Das 

eueſte und Nuͤtzlichſte der Erfindungen, Ent⸗ 
deckungen von Malerfarben, Beitzen, Porzelain 
und Branntweinbrennen, 3 Bde. ı fl. 12 fr. 
Das ganz unbekannte Inſtrument Poligraphos 
metrum, mit Kupf. ı2 fe. Bader's Hıftorie 
der roͤm. Päpfte, 7 Duartbde. 4 fl. Bienen» 
forb bes heil. rim. Immenſchwarms, feiner 
Sumelszellen, Hurrſsneſter, Weſpengetoͤß, 
24 fr. —— Hiſtorie von Norwegen, 
mit vielen Kupfern, 2 Bände, ı fl. Leben des 
Seren Grafen von Zinzendorf und Pottendorf 
von Spangenberg, 8 Thle. 5 ritde. ı fl. 36 fr. 


Etabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Necommanbationen ıc. betreffend: 
Einem hohen Adel und dem verehrungs⸗ 


würdigen Publifum mache ich biemit die Ans 
jeige, daß ih — um mein Gefchäft gehörig 
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betreiben und Jedermann zur Bier re 
bedienen zu können — einen geichichten Ges 
— angenommen babe, welcher ſowohl in 
eubeln, als aud in andern Tapezierer- Ars 
beiten vollfommen bewandert iſt. Endem id) 
baber um viele geneigte Aufträge bitte, ver⸗ 
preche ich nicht nur faubere unb moberne 
beiten, fondern ich werde auch Jedermann 
aufs billigfte behandeln. 

Johann Straffer, Bürger 
und Tapezierermeifter Lit. A. 

ı01. über 2 Stiegen. 


Ich Habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
in meinem Magazin wieder ein bedeutender, 
ganz neuer Vorrath von allen Sorten Meus 
bein (befonderg eine Auswahl ganz neuer Mus» 

er von Kanapees, Fauteuild, Geffeln, Se⸗ 
tärd, Kommoden, dann Etageres und alle 
Sorten Zifete , Bertftellen und Nachttiſche, 
und vorzuͤglich beauem eingerichtete Wafchtot« 
lettes.ıc.) zu haben ift. Da alle diefe Arbeis 
ten nur in meiner Werfftelle, und unter 
meiner Aufficht, und zwar vom beften trock⸗ 
nen Holz verfertist werden, und nicht von 
Hauſirern oder Stümpern erfauft find: fo 
kann ich um fo mehr den billigen Forderungen 
und Wünfchen meiner verehrten Kunden und 
Abnehmer entfprechen, als biefe u. dages 
gr den Werth der Arbeiten umd bie Aufferfte 
iinfeit der Preife einfehen und anerkennen 
** Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 


beſten 
Regensburg den 12. Mär; 1823. 
Martin Mehrmann, 
Bürger und Schreinermeiſter Lit. 
A. 151. unweit des Herrenplages. 


Bei berannahendem ag | empfiehlt fich 
Unterzeichnerer einem hohen Ädel und bem 
verehrungswuͤrdigen Publikum mit feinen gang 
neu faconirten Sommerbüten, modernen Haus» 
ben und fchönen Hofenträgern ganz ergebenft, 
Da er die * von erſter Hand bezieht, ſo 
+ find die Preiſe auch ſehr bill'g geſtelſt, was 

ihm auch recht sahlreiche Abnahme hoffen läßt. 
— macht er befannt, daß er alte durch⸗ 
öcherte Sommerhüte nicht nur ausbeffert, 
Tondern felbe wie ganz neu wieder herftelt. 
womit er fich ebenfalls beſtens empfiehlt. 
Sein Laden ift nahe am Rathhauſe, und bie 


+ 


Boutique mährend ber Meffe neben Herren 
Kirchner aus Närnderg. 
ob. Georg Gehmolff. 


Unterzeichnete macht hiemit befaunt, baß 
fe das bisher für Madame Notbhammer ges 
ührte Gefchäft in Pugen weiß lederner Hands 
cube num auf ihre Rechnung fortieße, und 
offt hierin auch ferner die Zufriedenheit der« 
enigen zu erhalten, melde fie mit gefällt» 
gen Aufträgen beehren wollen. 

Elife Plag, 
wohnhaft im Sachiengäffel 
L.it. C. Nro. zt. 

Untergeichnete empfiehlt fi biemit einem 

oben Adel und dem verehrungsmilrdigen 
ublifum in Werferrigung aller Arten Pug« 
arbeiten ergebenft, 

Stadtamhof den 11. März; 1823. 

Therefe Jungnitz. 


Im Waſchen weißer Stroppilte empfiehlt 


ſich beftens — 
€, Hueber, Putzmacherin, 
Glocdengaffe. Lit. B. a5. 


Unterzeich bie ſich hiemit 
nterzeichnete empfie emit neuer⸗ 
dings im Putzen und Faͤrben der Strohhuͤte, 
ſo wie in Verfertigung aller Gattungen J 
arbeit. Da fie die Behandlung ber Stroh⸗ 
huͤte in der Fabrik gründlich erlernt bat; fo 
kann fie um fo mehr die Verficherung puͤnkt⸗ 
licher Beforgung geneigter Aufträge verfpre- 
chen, als fie fich gleichzeitig beftreben wird, 
dutch billige Bedienung fich die Zufriedenheit 
ju erwerben. , 

Zugleich bemerkt fie, daß biejenigen —* 
fonen, welche ihre Hüte ſelbſt ausſtaffiren 
wollen, dieß ohne Bedenken thun koͤnnen, ſo 
angenehm es ihr * waͤre, auch hierin 
das Zutrauen zu gi; en. ® 

anni Fenf, Putzma—⸗ 
cherin, wohnhaft in der 
neuen Straße, 


KcfepbMederer, NRiebenburger- Bote, 
macht biemit befannt, baß er alle Donnerftage 
nad Regensburg fomme, und im Gaſthauſe 
zum goldenen Engel einftelle, auch Aufträge 
nah Beilngries, Berdhing und Neumarkt 
prompt und billig beforgen werde. 


n 
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Auftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 

Montag den 17. März 1823 und folgen. 
ben Tag Nachmittags 2: Uhr werden in des 
Unterzeichneten Behaufung zum vormaligen 
rotben Stern Lit. E. Nro. 147, verfchiedene 
Modilien, beitehend in Manns» und Frauen« 
Mridern, Tücern, Betten, eichenen Bert 
ätten, Kommoden, Sagdflinten, einer Samm⸗ 
ng Delmalerenen, einer fupfernen Waage, 
eiſernem Nabfhuh, Epeer» Eis. und Bor 
reit·Ketten, Zinn, Kupfer, nebft mehr ans 
dern fehr brauchbaren Effeften, an die Meift- 
bietenden gegen fogleih baare konventions⸗ 
mäßige Bezahlung dem oͤffentlichen Bertaufe 
aucgefegt. Wozu verbindlichit einlader 

Lehmeyer, Auftionater, 


Dienft gden 18. März 1823. und fols 
gende Ta achmittags 2 Uhr, werben in 
ter Behaufung zum goldenen: Yamm Lit, B. 
Nro, 52. Berlaffenfchafts- Effetten umd Mo⸗ 
bilien, mworunter fid) ein Ring und Vorſteck⸗ 
natel mit Roſetten, goldene Sackuhren, eine 
betto Kette, kg Devifen, und Obren, 
gehänge mit guten ien filderne Tabatiere, 
- Saljgefäße, Etui, Halskette und Scaggel- 
ber, 77 Stüd Boutelllen Saleder Weine v. 
%. 1800, und 48 Bout. weißer Burgimber 
'(Montrachet), Bäume und Blunengewächte 
in Scherben, Kupferftihe, Spiegel, azfchlife 
fene Gläfer, eine eiferne Hängubr, Mannds 
und Srauenfleidungen, Hüte und NHauben, 
Woltenvorhänge, Nouleaur, Waͤſche, Zinn, 
kupferne Kochbäfen, ein Sekretair, Toilette, 
und Kommobfäften von Kirfchbaumdol , Rleis 
ber» und Speistäften, Tiſche, Kanapees, 
Seffel, Bettſtellen, eine gut Hausmang, 
ein eifengegoffen:r Dfen, Kofftes, Saurr- 
brumriüge, circa zwei Stlafter Brennholz, 
und andere nügliche Geraͤthſchaften befinden, 
an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 
Sffentlich losgeſchlagen. Der Katalog hierüber, 
der in zwei Abtheilungen befteht, iR bis Sams 

ag bei dem Unterzeichneten unentgeldlich zu 


aben. | A 
—— Schmidt, Auftionator. 
Halber Bogen zu 





Montage ben 24. März 1822. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
Nro, 106. in der Kreite ohnweit dem Fleſch⸗ 
hauſe verfchiedene Mobilien, beftehend ın gol» 
denen Ohr, und Fingerringen, einer guten 
Stockuhr, welche Vierrel und Stunden ſchlaͤgt 
und repetirt, einem Kruzifix, polirten Kom⸗ 
möben, verichiedenen Büchern, einer Reiſe⸗ 
ſtockuhr, eichenen Tiſchen und fichtenen Speiſe⸗ 
tafeln, Bettſtaͤtten, Lehnſtühlen, einem Bücher 
Faften, Kleidern, einem Gtenadter - Uniform, 
Betten, Leinwand, neuen roch umd fchrarz 
feidenen Halstüchern, Herren» und Frauen. 
firünpfen, fammeten Bändern in Stuͤcken, 
Sauerbrunnkrügen und Bouteiflen, Halbmaag- 
trugen mit Zinn beſchlagen, Kupfer, Meflng, 
Eifen, nebſt andern ſehr mfglichen und brauch⸗ 
baren Effekten an ben Meifibietenden gegen 
foaleich unaufhalibare Bezahlung Sffentlich ver- 
dußert, Das Verzeichniß bierüber ift big 
Fünftige Woche bei dem Auftionator Auern» 
heimer umfonft zu haben, 


Daß Haut Nro. 134. zu Etabtamihof 
welches u erbaut und Erod ift, deren 
jeder bis zur unterfien Etage 4 Zimmer, eine 
Kuͤche und Vorfleg enthält, und mit Walch 
und Nebenboben verfeben iſt, nebft der darauf 
rubenden Real» Schloffer - Gesechrigfeit — um 
welche jedoch erft nachgefucht werden muß — 
fammt großer Werkſtatt und bedeutendem 


Schloſſerwerkzeug, ift aus freier Hand zu ver, 
kaufen. Dien Bebingniffe ertheilt der 
Unterzeichnete. 


Kegensburg den 24. Febr. 1823. 
s _ Notar Stadelberger, 
Lit.G. Nro. alt. 


Das Haus Nro. 17. nebft Garten, ſammt 

2 Aeckern, ju Karthaus Prül, ift aus freier 

Hand zu verkaufen — und wird hiezu 

Donnerflag ber 13. März 

beftimmt , mo von 9 bie 12 Uhr im Haufe 

ſelbſt dem Meiftbierenden der Zufchlag gefchehen - 

folle, In der Zmwifchenzeit bilicben ſich Kaufs. 

liebhader wegen der Befichtigung zu wenden 
an den Eigenthiimer 

Georg Peter Haller, 

...Lit. F. 37. in Regensburg, 


Dag Haus L.it. A, Nro. 171; neu und folib 
gebaut, nebft Kleines Stallung, einem ſchoͤnen 


Mio, 11. des Megensburger Wochenblatts 1923. 


Garten mit dem beften franzoͤſiſchen Obſtbaͤu⸗ 
men verfeben, ift zu verfaufen. Das Nähere 
bei der Eigenrhämertn. 


Bei Unterzeichnerem find 5 ſchoͤne tragbare 
Zwergbäume zu verfaufen. 
> T. 8. Rempff, 

Schloſſermeiſter. 


Ein einſpaͤnniger Zufuhrwagen wird zu 
kaufen geſucht. Das Weitere iſt im Anzeigs⸗ 
Comptoir zu erfragen. 


n Lit. C. 55. in der Fifchgaffe, iſt ein 
m ner, guter auggefpielter Fluͤgel von Ziege 
er verfertigt iu verfaufen. 


Es iſt ein fehr ſchoͤner abgerichteter Fang. 
hund, großer Statur, von ſchwarzer Farbe, 
mit gefiugtem Schweif und Ohren, männlis 
chen Gefchlechts und ohngefähr ein Jahr alt, 
verkaufen: Das Nähere — ift beim 
afenmeifter Näher zu erfragen. 


Das Haus Lit. I. 5. am Prebrumn ift mit 
der darauf ruhenden Schlachtgerechtigkeit aus 
zeier Hand zu verkaufen, jedod) 9* man 
ch wegen der Schlachtgerechtigkeit die Genehmi⸗ 
gung des Magiftrats vor, Das Nähere iſt 
bei dem Eigenthuͤmer im goldenen Kamm zu 
erfahren. 

Es find 150 Stuͤck Sauerbrunnkruͤge um 
äufferit billigen Preis zu verfaufen, oder ges 
gen Champapner» Bouteillen im Ganzen oder 
eingelm zu vertaufchen. Auskunft hierüber er- 
theils die Redaktlon biefer Blätter, 


Das mit Lit. A. Nro. 30, bezeichnete >. 
in der Fererergaffe ift täslich aus freier Hand 
zu verkaufen, un) das Nähere bei dem Eigen⸗ 
thümer über 2 Örtegen zu erfahren. 


Das Haus Lit. D. 92. nächft der Wein 
gaſſe ift aus freier Hand zu verfanfen oder 
zu verftiften. 
Es tft ein Klavier um billigen Preid zu 
vertaufen. Das Nähere erfährt man im A. €. 
Es find einige Pfauen zu verkaufen. Wo? 
fage man im A. €. EN 


— — — 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 
Der ganze erſte Stock im Haufe E. 153. 
am Neupfarrplag kann big naͤchſtes Ziel Geors 
gi bezogen werden. 
In Lit. H. Nro. 10, dem St, Klara Braͤu⸗ 
auie gegenüber, ift über ı Stiege auf dag 
iel Geoıgi ein Logis mit 3 Zimmern, ı Küs 
che, alles mit einem Gatter verfperrt, Holzlege 
und Seller zu verfiiften. Weiteres ıft Lit, 
E. Nro, 87, beim ‘tentboten ju erfragen. 


Für den angenehinften Sommer Aufs 
enthalt find in Kumpfmübl bei Unters 
zeichnetem bis fommenden Frühling neun 

immer, Küche, Keller, Wagenremiſe, 
Stallung auf drei Pferde, nebft Gatı 
ten, dann allen hiezu erforderlichen Ber 
quemlichfeiten entweder im Ganzen oder 
Theilweiſe zu vermiethen. 
Molitor. 

L. B. 62. im Yeitner- Haus iſt ein Monats 
jimmer, vorm heraus, 2 Stock hoch, mit oder 
ohne Meubels, zu verſtiften. 

In Lit. F. 117. im Biſchofshof find zwei 
Duariiere, wovon dag eine in 6 Zimmern, 
Kuͤche, Keller, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
beit; dag andere in Zimmern, Küche, Speiß, 
Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit beficht, 
taͤglich zu verſtiften 

Sn Lit. B. Nro, 69. naͤchſt dem Rathhaus 
ift ein Koyis üder eine Stiege hoch bis Georgi 


> zu beziehen. 


Sin Lit... Nro. 74. in der Dftengaffe find 
jmer Quartiere Im Ganzen oder theilmeiie zu 
verfliften, Naͤhere Auskunft hierüber wird 
im ehemaligen Pflug ertheilt, 

In der filbern Siichgaffe Lit. C. 42. iſt 
ein meublirted Monatzimmer zu vermiethen , 
und kann fogleich begugen werden. 

In Lie, E. Nro, 12, in Kramgiähen iſt 
ein Yaben zu verſtiften, und das Nähere bei 
Schuhmachermeiſter Dertel daſelbſt zu erfragen. 


Ein ſehr ſchoͤnes Logis, befonderd zum 
angenehmen Sonimer Aufenthalte, mit oter 
ohne Meubles, Monat» oder Duartalweife, 
tt am obern Wirth Lit. D. Nro. 182. zu 
verfiiften, und alda fich zu melden. 

Der Gärten Lit. A. ı. ver zugleich eine fehr 
fchöne Ausficht hat, ı zu vermierhen. Das 
Nähere erfährt man im U. ©. 

Das Leifneriiche Gartenhaus Lit. I. Nro. 
40. iſt zu —— Naͤheres erfaͤhrt man 
in Lit. E. Nro. 76. 

In Lit. G. 17. in ber Marimilianftraße 
it im erften Stock big Georgi ein ſchoͤnes 

wartier zu verftiften. 

In der Nähe des Bruderhaufes ift ein 
mittelmäßig großer Garten zu verftiften, und 
das Nähere in C, 120, zu ebener Erde iu 
erfahren. 


In ber zen Lit. F. 35. ohnweit dem 





Rarbhaufe, ift ein Yogis für eine ober zwei 
Perjonen bie Georgi zu verfüiften. 
In der Pehaufung Lit. C. Nro. ı80. 
ohnmeit dem Fuͤrſtlich Thurn und Tarisfchen 
alais, ift der obere Stock bis künftiges 
ief zu vermiethen, beftehend in 4 Zimmern, 
Speiß, Küche, Vorfieg, Boden, Keller und 
Waſchgelegenheit. 

His fünftiges Ziel Georgi iſt eine Wirths⸗ 
fammt Squotgeraugen ju verſtiften. i 
wem? iſt fm 9. €. zu erfragen. 

In der Behauſung Lit. F. 
Logis big Georgi zu verfliften. 

In Lit. D. 167. am oben Wörth ift ein 
Barten nebft Gartenhaus zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber ift in Lit. D. 168. zu erfragen. 

In Lit. B. 71. am Karhhausplag ift ein 
ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern zu verſtiften. 

In Lit. H. 8. auf vem Klaren» Anger ift 
ärtchen Ju verſtiften. 

In der filderneu Fiſchgaſſe Lit. C. 80. if 

ein” Dwartier von einer Grube, Kammer, 

Küche und Sue mit einer Thür zu vers 


fperren , zu verſtiften. 


Schmahl’fhen Haus am Jakobsplatz 
ift ei menblistes Monatzimmer zu verfliften. 


130. iſt ein 








ein 





— 
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Sn Lit. G. 78. iſt ein Logis von im⸗ 
mern, Kuͤche, Keller, nebf aller men 
Bequemlichkeit, täglich zu bejiehen. 

Es ift ein ſchoͤn meubelirted Zimmer, wo 
man bie Ausficht und Promenade im Garten 
bat, an einen foliden Heren zu vermierhen. 
Wo? fagt das 9. €. 


a Lit. H. 116, tft die Wirthsgerechtig⸗ 
feit und filz einen Wirth fehr bequeme 
77 nebſt Stall, bis Ziel Georgi zu ver⸗ 
ten. 


Naͤchſt dem Petersthor If ein Garten nebſt 
a bis 3 fleinen Zimmern zu verftiften, Das 
Nähere ift in Lit. E. 83. zu erfragen. 


n Lit, E. Nro. ı71. am obern Bach ift 
ein Quartier zu ebener Erbe, beftebend in Zim⸗ 
mer, Kammer, Küche, Vorfleg, Keller, Holje 
leg, Wafchgelegenheit nebft Bodenfammer, big 
Georgi zu verftiften. 


In der —— Lit. C. Nro.ıo. über 
einer Stiege ift bie > ein Logis zu vers 
ftiften. Daffelbe befieht in einem Zimmer, 2 
Kammern, Kühe und Morfleg, mit einer 
er ju verfperren, nebſt anderer Bequem⸗ 

eit, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende ; 


Es wird ein ordentlicher und reinlicher 
— * Biettgeher geſucht. Wo? jagt 
as a. €, 





Es wird in ein hieſiges Handlungshaus 
eine Kindsmaad, weiche mit guten Zeugnifs 
fen verfehen, und evangeliſcher Keligion iſt, 
bis zu Fünftigem Ziel in Dienfte zu nehmen 
gejucht. Näheres eriherlt tag N, ©. 


Eine Perfon mit den befiten Zeugnißen 
verfeben, und in aller weıbiichen Handarbeit 
erfahren, wuͤnſcht bis Georgi ale Jungfer 
oder Srubenmäbchen einen Piag. Nachfrage 
im Anzeigs- Comptoir. 

Bis kommenden 14. Diefed Monats fährt 
Unterzeichneter mit einer Chaiſe von hier vach 
Würzburg, mo eine oder m Perſonen noch 
deiſitzen kͤnnien. Das Nadere bei 


Kannler, 
Lohnkutſcher zu Staͤdtamhof 
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Zwei etwas ſchon betagte Frauenzimmer 
wuͤnſchen eine evangel. treue Perſonen aufs 
Zimmer zu bekommen. Naͤheres in A. E. 


Es wird bis kuͤnftiges Ziel Georgi in ein 
herrſchaftliches Haus eine Koͤchin geſucht, 
welche ſich mit —— Zeugniſſen ausweiſen 
und auch im Waſchen, Biegeln und etwa 
Nähen erfahren ſeyn muß. Näheres im A. C. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Vor einigen Tagen wurde eine Tabarfs- 


feife gefunden, Der Eigenthiümer kann dag 
äbere bierüber im U. €. erfahren, 














Eapitalien: 
Es find auf erfie fichere Hypothek 600 fl. 
im biefigen Polizei » Bezirf zu verleihen. 
Näheres im A. € 


* . ’ 





Ein Kapital von 2200 fl. ift in abgetheilten 
Poften, gegen erite ſichere Hypothek, täglich 
u verleihen. Der Magiftrars+ Kath Friedrich 
if beauftragt, auf dem Rathhauſe Auskunft 
darüber ju geben. 


DBevdlferungsanzeige. 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


ifti tockmaier, mit Katharina Wurj. 
sang, Chriſtian & * ——* AL 1 N 


och⸗ 


Schuller, 
tgerl. Schuhmachermeiſter. — Anna Katharina , 
uncehlich. 


—* 


eine 
lnand b. Taste 
Den 4. tthias, 2 e und onate alt, au 
er ater, Zaver Schwabl, buͤrgeri, Lohnfuts 
m Stadtaiubof. — Therefe, uneblich, 9 Wo 


Mater, 


chen alt, an ber raid, — Maria Barbara, 5 
sben alt, an Schwäche, Ware, Mathins Epindler, 
Doliser » Soldat. — Den 6, Friedrich, unehlich 
7 Wochen alt, am Brand. Den 9 Aunsfer Ba— 
bara Sleirner,, von Roding gebürtig, 23 Jahre alt, 
am Zehrſieber. 


In ber obern Stabtpfarr zu St. 
Rupert: 


Wo⸗ 


Setauft: Den 4. Mär Marin Karolime; 
unchlich, Den 5, Kranz von Vaul, Werer, Mbis 
Iıpp Thanhauſer, berzichaftlicher Bediener. Den 7. 
Fatharina, Vater, Leonhard Kaſtner, Beifiger und 
Taglöhner, — Anton, unchlich. j i 

Sesraben: Den 2. März Raimund Hafels 
mater, Soldat vom Ef. b. aten Linien + \ufanteries 
Regiment, 55 Jahre alt, am Schlasflug — Mag 
dalena, 9 Monate alt, am innern Wafferfopf, Dar 
er, Kranz Kumpf, Dberdreber in der Vorzelaims 

abrif., Den 6. Johanna, uneblich, 12 Tage alt, 
an natürlicher Schwäche, 


In der Königlichen Stiftspfarr 
Niedermünfter: 
Begraben: Den7T. Mär Fran Anna Thun 
be, koͤni ial s 8; Id Iaungss 
Ma, Era ein rhuden Fran 
‚In ber Roͤniglichen Etiftspfarr:- 

Dbermünfter: Pf * 
Begraben: Den 6. Mär. —*58 4 Wo⸗ 
ofe 


eu alt, an Abzehrung,, Vater, Herr ph Dlar 
nes, Revifions » Affiitent bei der koͤnigl. Regierung, 





In der evangelifhen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 


Betauft: Den 2. März. Anna Katharina, 


riftoph Fried⸗ 
ae +» Bürger, 


b)inder untern Pfarr: 
Betanfe: Den 1. Mär. Zwillingstoͤchter, 
1) Elifaberd Margarere, 2) Maria Magdalene, 
Bater, Johann Nikolaus Weidner, Bürger und 
Schreinermeifter, Den 4. Agnes Margarete, Nas 
ter, Jakob Andreas 286. Bürger und Sener⸗ 
meitter. Dem5. Johann Ludwig Emanuel, Mas 
ter, Johann Konrad Brandner, Bürger, Baums 
wollbändier und Wollwaͤſcher. — Rohann Georg, 
Baer, oben Adam Piruer, ser und Ges 
eſſer 


een Den 4. Mär. Margarete Ras 
Fhhrinei, amehlih, 9 Monate alt, an Fraifen. 


— 


et Hen. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 7 Straubing. Dr, Weiß, Pate. von i1ten 
2 , ſch log Meg. von Lindau. Hr. Bar. Gutsbe⸗ 
(Dom 2. bis 9. Maͤr 1835.) . Ri von Schwarzened. Br. @ Aug Me von 
t. — —— von Tirfihenrentd. Hr. uber. EL, eftermeyer , Stcusen, vom 10.04 
ür rel mb ee AR 9. Mad. Himmelswunder, Tas 
r. Neus, Kfm. vom — Hr. Sar, Reut⸗ —* tn vor Srenfing 45 B. u. find, 
Beamter von —* Hr. Dalben, Cooperator Part. von Wien. Hr. Mehler, arfeichreiber von 
3* Grafemhberaet, Reutb von New Winflarn. Hr. 2. v. Weidmannsdorf, F. k. Pol. 
dt a. D. v. Duval , Forfautss Acrua von. Direkt. Canjelift von Diftling bei kim. Hr. Stods 
ise bei —— Fr. Lehner, Bierbtaͤuerin beim, Kim. von Mainbernheim. 


— ⸗⸗—ñ A————i —ñ———r — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 8. Maͤrz 1823. 


Voriger Neu Ganzer | Heutiger Bleistim) Verkaufs preife | 


rans mm —— —ir — 
Reſt. Zufuhr. nenfand. Verlauf. Reſte. hochſter | mittferer | mindefte, 
Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel — f..ı fl. Ifei A. 


186 186 175 11 511 10 

163 194 162 32 41) 9 

162 | ıyı 171 — s — 

40 50 50 — 5 159 40) 4148| 





Wiertelas Bogen zu Niro. 11. des Regencburger Wochenblatts 2025: 
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—— 
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Vreiſe der Bictualien, durch bie — * Toncurreng regulirt. 
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Preiſe der Victualien, welche ein einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Regensburger Wochenblatt. 


mu (Nr. 12.) on 
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Sedruckt und zu baben ben €. E. Brend’s Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch ben 19. März 1823. | 
Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. | 


Far dag Armen- Kranken, Verforgungshaus übergab zum Ankauf von Roßhaaren ein 
ngenandt feyn mollenver hoher Geiſtlicher bei bem Spitalpfarrıer Sperl . 18 f.— 
und eine ungenannte edle Yürgerin mir der Neufferung : 
„auf ihren Wunfh im 9 Stuͤck des Wochenplattes zu Roßhaaren fürs Kranken» Bere 
„forgungebaus'’ ſechs Kronentbaler. 
Schon find 60 Pfund angekauft, und 3 arme Kranke finden dadurch auf mehrere 
Jahre eine gute Lagerftätte. 
Der egen des Himmels komme auf Regensburg, wegen feiner wohlthaͤtigen Ein 
wohner!! rn 
o Regensburg ben ı7. März 1823. 
Der Ausfhuß für das Armen » Kranken» Verforgungshaug. 
Dr. Afhenbrenner, 8. Regierungs⸗-Medizinal⸗Rath und Spitalarzt. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiftrator. RD 
Schnürlein, Stabtlämmerer. > 
Hennevogel, Magıftrats- Rath. 
Neumuͤller, Magiftrard- Rath. 


Die im vorigen Stücte des hiefigen Wochenblatte® Seite 131. enthaltene Befanntmas 
chung wegen Vertheilung Sfterreichifcher Einquartierungg - Entfhädigungs » Gelder wird bie 
mit dahin berichriget, daß man die Vertheilung biefer elder auf die gewöhnliche Art vor⸗ 
nehmen, und die Berbeiligten nach der Ordnung ber Diftrifte befonderd hiezu vorlaben werde. 

Regensburg am 18. März 1823. ; 
Staäbet Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 








Bereits vor mehreren Wochen wurden in einer hieſigen Straſſe mehrere Stuͤcke gang 
neue hoͤlzerne Heu · Rechen gefunden, und dahier aufbewahrt. 
Der rechtmäßige 5*—— derſelben bat ſich im Polizei⸗Bureau zu melden, 
Megensburg den ı2. März 1823. 
Ss ta dt- Mas ira 
Mauerer - Kraer, Sekr. 


‚Regensburger Wochenblatt Nro. 12, vom Jahr 1823, 


* 


Von einer ungenannt ſeyn wollenden Geberin erhielt das evangeliſche Kra 
ein Geſchenk von gehn Gulden. s ’ . —— 
Dantbar wird biefe edle Gabe zur oͤffentlichen Anzeige hiemit gebracht. 
Regensburg ben 17. März 1523. 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Eck. 


Ein recht mohlgeratberer Kuabe aus‘ der Armen Knaben» Befchäftigungg » Anftalt, 
deffen Bruder bereits feit 5 Monaten zur vollfommenen Zufriedenheit feines Meifters_in ter 
Lehre fteht, wuͤnſcht die Schuhmacher « Profeffion zur erlernen; ein anderer Knabe die Schneis 
— und ein dritter hat Luft und auch die koͤrperliche Eigenſchaft zur Hufſchmied⸗ 

rofeffion. ' 

Man empfehle daher diefe 3 Knaben ben einfchlägigen Meiftern zur Bedachtnahm 
bei Bedürfen eines Lehrlings. ig — Bade 

Regensburg ben 24. Februar 1823. 

Der Ausſchuß der HEMERILTGELEGENSE: Anſtalt. 
— Anns. Wendler. Schnuͤrlein. Brauſer. 


m Stück 49. des vorjährinen Wochendlattes Seite 564. ſteht eine kurze Anleitun 
zum ** der ſo viel geruͤhmten Kaffee⸗-Wicke. 564. ſieh n s 
Bon diefem, allerdings fehr empfehlenswerthen Kaffee Surrogat wurde in dem Gar, 
ten der diegfeitigen Armen» Beichäftigungs. Anftalt fo viel geärnder, daß man jede Nachfrage 
nach Samen zu befriedigen vermag. 
err Kaufmann Held, in Lit. E. Nro. ı. am Kohlenmarkt, welcher mit ausgezeich⸗ 
neter Thätigfeit und gutem Erfolg den Kommiffiong +»DBerfauf der in obiger Anftalt verfertig- 
ten Kardetichen beforgt, bat auch die Verkaufs. Beforgung dieſes Wicken Sameng übernom« 
men, und giebt benfelben in Portionen von ı Loth, zu 6 fr., welches für jeden Unterneh/⸗ 
mer des Anbaues biefer a ehe hinreichend iſt, in feinem oben bezeichneten Lokal ab, 
Regensburg den 25. November 1822. / 
Der Ausfhuß fürdie Befhäftigungs-Anfalt. 
Auns Wendler Schnürlein Braufen 





Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Die von Joſeph Kirfchner, Bürger und Weber zu Stadtamhof hinterlaffene Behau⸗ 
fung Nro. 64. am fogenaunten Gries gelegen, wird biemit unter Beziehung auf bie oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung vom 17. Januar dieſes Je auf 

Samftag den ı2, April diefes Jahres 
abermals zur Subhaftation ausgeichrieben, 
Regensburg den 7. März 1822. 
Intgl Baier Kreid+ und Stadbtgeridht. 
Sreih. v. Verger, Direktor. a. Wiedemann, 


Die alenfalfigen Gläubiger oder Erben der dahier verfiorbenen Näherin Anna Maria 
Stumpfeder, werden andurch aufgeforzert, ihre Aaſpruͤche binnen 30 Tagen um fo gewife 
ei bierort8 geltend zu machen, als der Nachlaß nach Verfiuß diefer Zeit an den inftiruirten 

ſtamentserben hinausgegeben werden wuͤrde. 

Kegensburg den 14. März 1823. 

Königl. ater Lreig- und Stabtgeridt. 
Freih. v. Verger, Direktor. Rothkopf. 


' — 147 — 
Rentamtliche Bekanntmachung. 





—— den 27. Maͤrz 1823. 
wird das hieſige Staatdgebäute Lit. F. Nro. 154. im oͤſſentlichen Verſtelgerungswege ver⸗ 
kauft; daher Kaufsluſtige bis fruͤhe 9 Uhr in dem Nentam.s-Lurcau erſchelnen, und ihre 
Angebote zu Protokoll geben tönnen. l 
Der Zuichlag iſt salva Fatificatione ee uhr. 
Der Verkauf geſchieht auf ganz freies Eigench 
Deftaudiheile des Gebaͤudes. 

Diefed Wohnhaus ift von Norden gegen Süden 60 Schuh lang, und vom Offen gegen 
Meften 46 Fuß breit, 3 Stockwerk hoch gemauert, mir einem Manſarden-Oachſtuhl veriehen, 
und doppelt mit Tafchen eingedeckt. An ver Südferte ift das Gebaude, jo weit es an den 
fogenannıen Haller -Uhr- Tonsm angebaut iſt, ohne Hauptmauer. 

a) Zu ebiner Erde: j 2 - 
Sepftafterte Hausfiur, zwei Zimmer, eine Küche, ehe Spels und die Holzlege, 
fämmtlich gewölbt, ſoͤdann unter denfelben zwei gewoͤlbte Keller. 


b) Ueber einer Stiege: 


ce) Ueber zwei Stiegen; 


ein gebreiterter Vorplatz, drei Zimmer, ein Alfoven, eine Garderobe, ber s. v. Abtritt. 


Vorplatz, drei Zimmer, zwei Kammern, s. v. Abtritt. 


d) Unter dem Dad: 


aa: 
drei Bretterverfchläge, ein Aufzug, der Kehlboden; und 


e) Umgebung: 


Hofraum, — Waſchgelegenheit, Pumpbrunnen, s. v. Abtritt, und die Duͤngerſtaͤtte. 
r 


N — 
e 8. r “ 
e Das Köntgi. 


eiche Konkurrenz; Kaufslufliger erwartet 
KRentamt Regensburg. 2 


Forfter, Rentbeamter. 


# 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 
Den NMeluitionspfiihtigen- des hieſigen 
Landwehr: Negimenrd wird hiemit eröffnet, 
daß gegen Ende dieſes Monats burch dem 
Eraabs »FHourier, die balbjährig verfallenen 
Beiträge zur Defonomie-Kafla erhoben werden. 
Kegensburn ben ı7. März 1823. 
K. 3. Commanbo des Landwehr 
Regiments ber Stadt Re— 
gensburg. 
Chriſtoͤh v. Schmoͤger, K. B. 
Regierungsrath, Obriſt und 
Kommandant. 
Kraͤnner, Reg. Qtr. Mſtr. 
Albrecht, Staabs⸗Four. 


Das neueſie Verzeichniß über den Poſten⸗ 
lauf bei dem Königlichen Ober⸗Poſt⸗Amt Re⸗ 
12 


gensburg im Monat März 1823 verfaßt, iſt 
ne der Briefpofterpebition für 12 fr. 
zu haben, 
Megendburg den 11. März 1822. 
Königliches Dder-PoIt-Amt. 
von Baligand, Dberpofimftr, 


Von Königlicher Staats Schuldentilgungs⸗ 
Special»-Eaffa dahier, wird biemit befannt ges 
macht; daß die gegen im Monat Januar das 
gelegte Baarſchaften ausnefir'inte Dblinarios 
nen von Heute an gegen Ruͤckgabe der Yege 
ſcheine in Empfang nenemmen werden Finnen. 

Diegensburg am ı2. März 1823. 

Müller. x. €. 
v. Virtung. 


Der Wirth Max Schinerl von Pfakofen 
hat deute ſelbſt bei Amt um gerichtliche Arran⸗ 
girung feines Schuldenweſens gebeten, und 
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es wurde zur allgemeinen Liquidation und wei⸗ 
fern Antragsjiellung auf 

._ Mondtag den 24. Mär 
u früher Gerichtszeit im bießfeitigen Ges 
Eu äftelocale Termin anberaumt. 

Saͤmmtliche Gläubiger dieſes Wirths Schi⸗ 
nerl werden daher aufgefordert, bei dieſer 
Tagsfahrt unausbleiblich zu erſcheinen und 
ihre Forderungen unter gehoͤriger Nachwei⸗ 
fung anzumelden. 

Actum ben 20, Febr. 1823. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 


Vom 
Königl, Landgericht Stadtamhof 
in dem Schuldenweſen des Bauern Andrä 
chiller von Barbing auf frebitorichaftlichen 
Antrag der Glaͤubiger beſchloſſen, und auf 
jede desfalfige Einwendung vom Gemeinfchuld« 
ner ſchon früher verzichtet worden, Es mer» 
den daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
1) jur Bee A Forderungen und des 
rengebörigen Nachweifung auf 
Montag den 7. April 1823, 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Man 1823, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fir 
*8 ir > e 
amftag den 7. Juni 1823, 
und für die Duplif auf . 
Samſtag den 2ı. Juni 1823, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftyelegt, und bie, 
j fämmtliche befannre und unbetannte Glaͤu⸗ 
iger hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach ˖ 
theile vorg-laden,, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Eviftstaye die Ausfchließung der For 
—— von ber gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an ben übrinen Edilts⸗ 
tagen ader die Ausfchliefung mit ben an dens 
felven vorzunehmenden Handlungen zur Fol 


e bat 
a Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Stadtamhof den 22. er 1823. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 


Auf Frebitorfchaffliche Inſtanz fol dag An⸗ 
—22 — me Srnnebgen von 
engbofen zum Drittenmäle dem oͤffentliche 
Verkaufe unterworfen werben, AMHREEN 

Daffelbe befieht: 

A. An Gebäuden: 
1) meinem ganz aufgemauerten mit Echneids 
ſchindeln eingedeckten Wohnhauſe nebft 
ge Se 
2) einer aufgezimmerten mit Stroh bedeck⸗ 
ten Scheune nebſt Badofen, b 
B. In einem Daus- Garten. 
. An Feldern: 
ungefähr 52 — guten Grundes. 
— D. ie u 
gegen 18 Tagmwerf nebſt einem unvertheilten 
ar + echt. b 
E. An Holzgründen: 
ungefähr 8 Tagwert. 

Der Werth diefes Anweſens im Ganzen - 
beläuft fich nad) der vorgenommenen Schägung . 
auf 3109 fl. 20 fr. 

Zur Öffentlichen Verfteigerung die ſes Anwe⸗ 
ens an den Meifibtetenden wırd unter Vor⸗ 
halt kreditorſchaftlicher Genehmigung auf 
Freitag den 21. März 1823. 
Termin angefegt, und werben alle befiß- und 
ablungefähige Kaufsliebhaber birmit einge 
aden, fi um bemerften Tage Morgens big 
Mittags ı2 ihr im dießgerichtiichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einzufinden, um vor Ablauf u Zeit 

ihre Anbote zu Prorfoll zu geben. 

Dis dahin fleht es j:d m frei, bad Gut 
einzufeben, und ſich am Termine felbft von 
den Faften zu verftändisen, 

Stadtambof den 8. Febr. 1823. 


8. Landgericht Stadtambof. 
Ritter v. Scherer, Yanirichter, 





Vom 
Fuͤrſtl Thurn und Taxiſchen 
Civilgericht J. Inſtanz 
werden alle diejenigen, weiche an den juͤngſt 
verſtorbenen Bedienten Johann Melichor 
Baer irgend eine or erung zu machen hir 
ben, aufgefortert, folde bierortg binnen 30 
Tagen vom Tage gegenwärtiger Ausfchreibung 
erechnet, anzugeben um racdzumelien, aufs 
erdejien jolche bei Ause.nanderjeguug ter 


Berlaffenfchaft ohne Beruͤckſichtigung gelaffen 
iverden. 


Kegentburg am 17. März 182 
Freih. v. LZeylam. ö 
Gruber. 


Mer an den Nüdlaß des Fürftlih Thurn 
und Tarisihen Stallmeiflers, Friedrich Theo⸗ 
dor Anton von Burchtorf, aus was im, 
mer für einem Mechtsiitel irgend einen Ans 
fpruch machen zu koͤnnen glaubt, hat fich bei 
unterfertigtem Eivil- Gerichte binnen 30 Tagen 
von untengeſetztem Tage gerechner, zu mel 
den, indem ſpaͤtere Anmeldungen unberuͤck⸗ 
—— bleiben wuͤrden. 

egeneburg am 10. März 1823. 
Gürftl, Thurn und Tarısfheg 
@ivilgeridt J. Inkenı. 
Sreib. vd. Zeyfam, 
Gruber, 


Auf Abſterben bes juͤngſt verfiorbenen 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxioͤſchen Couriere Jo⸗ 
bann Jakob Burf, werden alle bieyenigen, 
welche an deſſen Ruͤcklaß irgend eine Forde 
rung begrünten zu tönnen glauben, aufge 
ordert, foldye biı.nen 30 Tagen vom heutiger 

usſchreibung girechnet, dem unterfertigten 
Eivilgerichte anzumelden, aufferdeffen mit Auss 
einanderſetzung der Verlaſſenſchaft fuͤrgeſchrit⸗ 
ten werden wird. 

Negensburg den 6. März; 1823. 
Fuürſtl. Thurn und Tarifhes 
Eivilgericht I. Inftan;. 
Sreiberr v. Leykam. 

Gruber. 


Nachdem ſich auch im zweiten Vertaufs⸗ 
termine um das Sebaftian Baͤumel'ſche Ans 
mweien zu Egglfing kein Käufer gefunden bat, 
und die angemelseren Gläubiger den endlichen 
Antrag auf einen dritten Verkaufsverſuch ge- 
Se haben, fo wurde zu diefem Zwecke auf 

onnerftag den 24. Aprıl Vormittags von 9 
bis ı2 Uhr wiederhoit Tagsfahrt anberaumt, 

Unier Beziehung auf die beffalifige erſte 
Ausichreibung (Kreis. Intelligenz⸗Slatt 1822 
Et. 49. 50. 51.) werden demnad) alle befigs 
und zahlungsfäyigen Kaufsliebhaber zu diefer 
Tags ahrt —* eingeia: en. 

zugleich werden aber auch zu tiefer letz⸗ 





\ 
ten Berfaufs + Commiffion alle unbefannte 
Gläubiger des Bauers Sebaftian Bäumel, 
um Zwecke einer vollftändigen Schuldenbes 
chreibung N mit ber Bedrohung vorgelaben, 
daß aufferdem auf ee in diefem 
Verfahren feine Ruͤckſicht mehr genommen 
Burn — * 
ering den 7. r} 1823. 
Gräfl.v. gerdeufeid’(p24 Patrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe Köferina. 
Pesl, Patrimonialrichter. 


Ekel. had 
Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen, 


Kann irgend etwas den unausfprechlichen 
Echmerz über den unerfeglichen Werluft des 
edelſten beften Gatten und Waters einiger 
maßen mildern, fo find es die Beweife von 
£tebe und Theilnahme, m. der Selige von 
—* hohen Goͤnnern, Wohlthaͤtern und 

reunden, ſowohl waͤhrend ſeiner Krankheit, 
als auch durch die zahlreiche Begleitung zur 
Ruheſtaͤtte erhielt, wofür mir hier den innig⸗ 
fien Dant barbringen, befonters aber meis 
ben wir biefen Ihro koͤnigl. Hoheit der Frau 
Fuͤrſtin von Thurn und Tarıg, Herrn ges 
— Rath Nitter von Schäffer, Herrn 
efan Gampert, Herrn Legationsrath 
Brenner, Frau Baberte von Mauerer, 
dem hochverehrlichen Kaufmann Krännerfchen 
Haufe, — Hofbedienten Frech, nebſt 
vielen andern Freunden und Guithaͤtern. 
Mir dem inniaften Wunſche, daß der Allgi« 
tiae Sie ſaͤmmtlich noch recht lange gefund 
erhalten, und vor ähnlichen ſchmerzhaften 
Trennungen anddig bewahren tolle, empfehs 
len wir uns Ihrem ferneren Wohlmollen und 

gütigen Antenten. - 
Walburga Therefia Bär, ge 

borne Scherer, als Gattin. 
ofepb Georg Bär. 
tannette Mathilde, unb 
Henriette ‚Raroline Bär, 
nder, 


Das Gefühl ſchuldiger Dankbarkeit forbert 
und auf, oͤfſentlich Herrn Schweninger 
und deffen Gattın fuͤr die wahrhaft 
hriflihe Liebe und Sorgfalt zu banken, die 
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fie ihrer Dienftmagd Yarbara Gleirnet, 
unſerer Schmwefter und Schwägerin, während 
ihrer ahtzehnmonatlichen Kraniheit bemiefen. 
Es iſt unſer innigſter Wunfh, daß Gott, 
ber auch einen Trunk MWaflers aus gutem 
Willen einem Hilfsbedurftigen gereicht vergilt, 
unfer tägliches Gebet erhoͤre, in weichem mir 
aus bankoarem Herzen um dag zeitliche und 
u Wohl diefer edien chriſtlichen Familie 
tten. 
Auch danken wir allen, die durch Beglei— 
fung der Feiche, und Beywohnung beim See 
len» Gottes» Dienfte ihre liebevalle Güte bes 
tiefen, mit aerührtem Herzen, und empfeh⸗ 
len die Verftorbene dem frommen Andenfen, 
fo wie auch ung dem fernern Wohlwollen. 
Regensburg am 17. März 1823. 
Johann Ingelfperger, 
Wargareta Üngelfperger, 
als Schweſter im Namen 
ber abmwefenden Berwandten. 


Es hat ſich das fo fehr befchimpfende Ges 
ruͤcht dahler ohnlängft verbreitet, als ob uns 
fere ısjährige wiblihe Tochter, Barbara f 
von bem bürgerl, Bierbrauer Brig dahier, wegen 
Verdacht eines am dießjährigen Saftnactsabend 
in feinem Haufe begangenen Diebffahlg wäre 
angezeiggemworben. Da nun dieſes nicht wahr. 
alfo dieies Gerücht lediglich nichte, ale das 
Erzeuaniß einer teufelifichen Verldumdung ift, 
fo halten wir Eltern es für unfere Pflicht, 
sur Ehre unferes Kindes, diefer niederträch. 
tigen Yılge und Verläundung boehafter Zuns 

en —5 zu widerfprechen,, und die vol⸗ 
ige Schuldlofigfeit unfereg Kindes zu ver. 
theidigen. 





obann Nikolaus Fiſcher, 
Jo Freybanf» Megger 
und feine Frau 
Sophia Magdalena, 
als Eltern. 





Die Befiter ber Foofe Nro. r7o0ar. und 
17487 (auf die Güter Dugenvteich und Glos 
kenhof) werden aufgefortert, ihre Gemwinnfte 
bei Unterzeichnetem in Empfang su nebmen, 

Heinrich Schwenolpd, 
zum Pringengarten, 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunftı 
Sachen betreffend: 


Unterzeichneter giebt fih die Ehre, Fünf. 
tigen Palmfonntag — als den 23. Mär; — im 
großen Saale des neuen Geſellſchaftshauſes 
aufjuführen: - 

1. Ehriftus am Delbetge, 
ein Dratortum von L. v. Beethoven; 
1. Die Eriöfung, 
eine Kantate von Stun, 

Innig überzeugt von dem iynern Merthe 
biefer Tondichtungen, enthält fich Unterzeich» 
neter aller fonft üblichen Anpreifung, und bes 
merft nur, daß er durch den gütigen Beiffand der 
hochverehrten Mitglieder des mufifalifiben Vers 
eins diefelben beßtmoͤglichſt wird geben Fnnen, 
Er ladet dazu ergebenit ein. (Das Näbere 
wird ein Anfchlagszertel beſtimmt angeben.) 

J. C. A. Buͤhling, Kantor. 


Im Verlage des Unterzeichneten erſcheint in 
einigen Monaten: 


EhriftliherTempel des Herrn 
der haͤuslichen Andacht geweiht. 
Herausgegeben 


von 
ben Verfaſſern derStunden der Andacht. 


Fuͤr Proteſtanten iſt der Preis 1 fl. 36 Er, 
— Katholiten — weil bier die 
Bogenzahl * wird — fl. 48 fr, 
riedrich Waltbr’fcde 
Ge Verlagsbuch. 
andlung. 
Auf obiged Werk nimmt Beftelungen an 
Katharina Brend, 
Buchtrucders-Wittwe, - 


Näcften Dienſtag ten 25. März unter. 
bleibt die Gefellfetuft ter muhtaliichen Abends 
unterhaitungen im Kreug, umd finder erft am 
Dienflag deu 1. April wieoer fiat, 

Der Ausſchu ß. 


Bey bem heran nahenden Dfterfefte erlaube 
ih mi: als Gefchent für Kinder, die zum ers 
fienmal zur Beichte gehen, oder sum erfien- 
mal das heilige Abendmapl empfangen, zwei 


von mir in Runfer ausgeführte, und mit eis 
ner religisfen frommen een verſehene 
kolorirte Oſtereher allen edelmürhigen Eltern, 
Vormündern, Erziehern u. f._ tw. beftens zu 
empfeblen. Der Preis diefer Bilder iſt ohne» 
bin gering angefeßt, und diefeg Heine Kunfte 
probuft wird gewiß auch jeves-billigen Erwar⸗ 
tung entjprechen. 
— Johann Bichtel, Kupfer 
echer und Lehrer der 
—— wohn⸗ 


aft ohnweit dem goldnen 
den Lit. F. Nro, 29. 


Es erbietet fi Jemand zum Unterrichte in 
der italienifchen Eprache, nah einenen 
Keften; fo wie auch in der fransdfifchen 
Eprade. Die Bedingniffe find zu erfahren 
Lit, E. Nro,gı, auf dem St. Kaffiansplage 
Über 2 Stiegen. 


J — — — — 
Bei Auguſtin Buͤcher-Antiquar find fol⸗ 
gende Buͤcher zu haben: 

Das Weib unleidlicher als die Hölle, 12 kr. 
Die alleredelſte Erfindung der ganzen Welt, 
gfr, Ueber Wiederſehen nach dem Tode, ıafr. 
Kriegsbauiunft, mit Kupf., 18 fr. Unterfüs 
chung ber Eigenf&paften des Opiums, ı2 Fr. 
Dom Urjprung der Diaconen und Archidiaco» 
nalgerichte, 18 fr. Leben Doddridges, 12 fr. 
Die Wünfche eines Deutfchen nach dem Fries 
densſchluß von Schdnbrunn, ı5 fr. Erdplas 
nisphärif, ı2 fr. Geſchichte der Elektrizität, 
12 fr. Die erjien Chriſten zu Niſſa, ı2 Er. 
Memoires du general Dumourier , 2 Bde. 

fr. Bengels Betrachiumgen über das große 

eltjahr, zum Wachsthum propbetifch. und 
afteonomifcher Keuntniffe, 18 fr. Biographie 
der 2a 2 Bde. 30 fr, Phyſikal. Cabinet, 

tr. Das Wıffenswürdirfte aus der Kosmo- 
ogte und Chronologie, i2fr. Hydroſtatik, 
Hr. Waeners Handbuch für die Nugend in 
den Buͤrgerſchulen, 7 fr. Die Abbafiden, 
ber Podagraift, der Jungfern» Tribut, der 
Paffa von Tunis, der Trommelſchlag zur Mes 
bekion, 18 fr. De education des’ filles, 
12 fr. &alvator eine interefiante Gefchichte, 
18 fr, Klio und Euterpe, ı2 fr. Duvals 
geben, eine ſehr ſchoͤne Gefchichte, 15 fr. Sai⸗ 
lers Gebetbuch, 6 Thetle, mit Kupfern, 48 fr 
Miffionggefchichte des Delai Lama, ı8 fr. 
Annalen des baierifchen Literatur, 3 Bde. 36 Er, 


Homels beutfcher Flavius filr Amtlente, Ge 
richtshalter und Advofaren, 24 fr. Huldiguns 
* ber Freude, des Edelmuths und der Zus 
riedenbeit, a. meiner Nachtwachen, ı8 fr, 
Schweizer: Chronik, mtt vielen trefflichen Holz« 
ſchnitten, faft neu erhalten, * 6 fi. Prechtls 
Uebungen ber Gerichtsgeſchaͤfte, 24kr. Weigls 
Arithmetik, 1823. Frzoͤd. ıfl. 48kr 
naire des deux nations. 2 Bde. 3fl. Apians 
fandfarte von Batern, Fol. 4fl. Monogamie, 
2 Theile, 24 fr. Wörterbuch der Thorbeiten, 
12 fr. Engle Brberfhaft, 12 fr. Gefprä 

zwiſchen einem flüchtigen Pater von Nom um 

einem Elerico, ı5 fr. La civilitE moderne, 
ober Höflichkeitd. Regeln der heutigen Welt, 
18 fr. Gärtner» Lericon, mit vielen Kupfern, 
2 große Foliobände, 5 fl.a4 fr. Struvii syn- 
tagmata juris civilis, 4. 3 Bände, 2 fl.42 Fr. 


— —ñe ⸗ñ e — —ñe — —— —— — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
in meinem Magasin wieder ein bebeutender, 
ganz neuer Vorrath von allen Sorten Meus 
bein (befonderg eine Auswahl nanz neuer Mu— 
fer von Kanapees, Fauteuils, Seffein, Se _ 
fretärg, Kommoden, dann Etageres und alle 
Sorten Tifhe, Bettſtellen und Nachrtifche ’ 
und vorzüglich bequem eingerichtete Mafchtote 
lettes :c.) zu haben ifl. Da alle diefe Arbei« 
ten nur in meiner Werkitelle, und unter 
meiner Ausficht, und zwar vom beften trock 
nen Hol; verferrige werden, und nicht von 
Hauſirern oder Stümpern erfauft find: fo 
kaun ich um jo mehr den billigen Forderungen 
und Wuͤnſchen meiner verchrten Kunden und 
Abnehmer entiprechen, als biefe au dage⸗ 
* den Werth der Arbeiten und die aͤuſſerſte 

Iliafeit der Preife einfehen und anerkennen 
werden. Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 
beſtens 

Regensburg ben 12. März 1823. 

Martin Mehrmann, 
Bürger umd Schreinermeifter Lit. 
A. 151. unweitdeg Herrenplatzes. 


Untergeichneter empfiehlt biemit feine gut 
beftellte Baumfchule, befonders die flarken 
hochſtaͤmmigen Birnbäume, melde ſchon ges 
tragen haben, fo wie auch hochſtaͤmmige Yes 


Dietion- | 


fel« Apricofen« ungarifche Zwetſchgen⸗ und 
— Bäume; ferners Zwerg ⸗Aepfel⸗ 
baͤume, die ebenfalls ſchon getragen haben, 
und welche als Spaltere und Pyramiden koͤn⸗ 
nen gebraͤucht werden, dann große und kleine 
eigenbäume ſowohl in Kübeln als auch in 
erben; alles zu den rar Preifen. 
ob. Precht, 
buͤrgerlicher Kunſtgaͤrtner. 


Rother Marpaher» Wein (am Nekar) 
die Bouteille zu 33 Er. ohne Glas; 
Sranfenmwein die Maas zu 20 fr., unter bem 

Reif den Eimer zu 16 fl. 
nebft übrigen fehon befannten Sorten von 
Sranfenweinen find zu haben bei j 
Gottfried Buihmann, jun. 


Dei herannahendem Frühling empfieblt fich 
Unterzeichneter einen hohen Adel und dem ver« 
ebrungsmwurdigen Publitum mit new fagonirten 

ommerbüten, modernen Hauben und ſchoͤnen 
Hofenträgern, dann neuen fchwargen Eravat- 
te » Halsbinden ganz ergebenft. Da er bie 

üte von erfter Hand bezieht, fo find bie 
Preiſe auch fehr billig geftellt, was ibm auch 
zahlreiche Abnahme boffen läßt. Zugleich 
macht er befannt, baf er alte durchloͤcherte 
Hüte nicht nur ausbeffere, fondern felbe mie 
ganz neu wieder herſtelle, tie biefes durch 
erprobte Erfahrung verwirklicht ift, womit er 
fi) ebenfalls befteng empfiehlt. — Gein ka, 
den iſt nächft dem Matbbaufe, und während 
der Dftermeffe neben Herrn Kirchner aus 


Nürnberg. 
Joh. Georg Gehmorlff. 
ade Waſchen weißer Strobhilte empfiehlt 


eſtens 
€, Hueber, Putzmacherin, 
Glodengaffe. Lit. B. 25. 


Ich mache biemit die ergebenfte Anzeige, 
baß ich mich für dem beftentfprechenbften Bes 
trieb meines Uhrmacher» Gewerbs dahier mit 
einem kunfterfahbrnen Groß- und Kleinuhrmas 
cher, als Werfführer verfehen habe; und em⸗ 
pfehle mich zugleich einem hohen Adel und 
dem verehrten Publikum in Werfertigung jeder 
Gattung neuer Uhren, groß und Fein, nad) 
dem neueften Gefchmad, fo wie auch in aller Art 
Keparatur, welche ich mit vorziüglichem Fleiß 
und aller Promptitude in möglichft billigen Preis 


fen zu beforgen verſpreche, und vielen verehrli« 

chen Aufteigen entgegen fehe. Mein Laden ift 

in der Schreinermeifter Werbnerifchen Behau⸗ 

fung in der untern Bachgalfe Lit. E. Nro, 4, 
Garoline Braunm, 

bürgerl. Uhrmachers · Wittwe. 


Unterzeichnete macht bekannt, daß ſie das 
für Madame Rothhammer ſeither geführte Ge⸗ 
Kt im Pugen weißer und fchwarzer Federn, 
wie auch weiß lederner Handſchuhe Elbe 
und hofft auch hierin bie fernere Zufrieden. 
beit derer zu erbalten, welche fie mit Aufträ« 
gen foicher Art zu beebren geruben. 

Henriette Heiderſcheidt, 
Lit. A. ı92 am untern Jakobsplatze. 


Da ich die Erfahrung machen mußte, daß 
man mich nicht aufjufinden weiß, fo mache 
ich biemit einem boben Adel und dem ver« 
ebrungsmwürdigen Publitum mein Logis in des 
Herren Stadlers Behaufung Lit.C. Nro. 108, 
in der obern Bachgaſſe, naͤchſt dem Bier 
bräuer Kloftermaier’fchen Haufe, im zweiten 
Stocke, mit dem Anbange befannt, daß ich, 
tie bisher, zur größten Zufriedenheit und uns 
ter ſehr billigen Preifen alle Arten von Geis 
denwaaren, Spigen, Gase, Till, Krepp ıc. 
mwafche, und verfchieden färbe; alle Flecke 
aus Seiden, Wolle und Sammer, fo mie 
auch alle Dinten», Eifen» unb rothe Wein 
flecfe aug Leinenzeug tilge, auch Shwals, alle 
Arten Spisen, weiß lederne Handſchuhe, und 
Ränder, fo wie fchwarze und weiße Strohhuͤte 
tie neu puße und färbe. Und da ich mie 
während meines dreijährigen Aufenthalts in 
Wien längere Zeit in der Hutfabrif in der 
forgfältigen Behandlung der Hüte binlängliche 
Kenutniß erwarb, fo beffe ich, bierin gewiß 
ben Wünfchen und Erwartungen Aller zu ent 
fprechen. 

Jeanette Kellermann, 
Dolizen - Rottmeiſters⸗Wittwe. 


Unterzeichnete empfiehlt fich hiemit neuer, 
dings im Pugen und Färben der Strohhuͤte, 
fo wie in Verferrigung aller Gattungen Puß« 
arbeit. Da fie die Brbanblung ber Stroh⸗ 
bite in der Kabrif gründlich erlernt bat; fo 
kann fie um fo mehr die Verficherung punkte 
licher Beforgung deneigter Aufträge verfpres 
chen, alg fie fich gleichzeitig befireben wird, 


— 


durch billige Bedienung fich die Zufriedenheit 
zu emverben. — 
Zugleich bemerkt fie, daß diejenigen Pers 
ſonen, welche ihre Huͤte ſelbſt ausſtaffiren 
wollen, dieß ohne Bedenken thun koͤnnen, fo 
angenehm es ihr uͤbrigens waͤre, auch hierin 
das Zutrauen zu erhalten. 
Nanni Fenk, Putzma— 
cherin, wohnhaft in der 
neuen Straße, 


Bei Untergeichnetem find neue Herren» und 
Knaben» Strobbüre zu haben. 

Paul ae Fragner 

nächft dem rorhen Loͤwen. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. 





— — 


Montags den 24. Maͤrz 1823. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
Nro, 106. in der Krone ohnweit dem Fleiſch⸗ 
hauſe verfchiedene Mobilien, beftehend ın gol⸗ 
denen Dhr» und Fingerringen, einer guten 
Stockuhr, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt 
und repelirt, einem Keujifir, polirten Kom« 
moden, verichiedenen Büchern, einer Reiſe— 
ſtockuhr, eigenen Tiſchen und fichtenen Speiſe⸗ 
tafeln, Bettftätten, Lehnſtuͤhlen, einem Bücher 
kajten, Kleidern, einem Grenadier » Uniform, 
Betten, Yeinwand, neuen roth und fchwarz 
feidenen Halstüchern, Herren» und. Frauen, 
firimpfen, ſammeten Bändern in Stücen, 
Gauerbrunnfrügen und Bouteillen, Halbmaas⸗ 
kruͤgen mit Zinn befchlagen, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, nebjt andern ſehr nifglichen und brauch« 
baren Effeften an den Meiftbietenden gegen 
ſoaleich unaufhaltbare Bezahlung oͤffentlich ver- 
dufert. Das Verzeichniß bierüber ift bei 
* Auktionator Auernheimer umſonſt zu 

aben. 


Bei Unterzeichnetem find 5 ſchoͤne tragbare 
Iwergbäume zu verfaufen. 

T. 8. Kempff, 
Schloffermeijter, _ 


Das Haus Lit.A, Nro, ı71. neu und folid 
gebaut, nebſt Kleiner Etallung, einem ſchoͤnen 


- unbefchädigt, welcher 13 Pfund wiegt 


rt 
- Garten nit den beften fransäfifchen Obſtbaͤu⸗ 


men verfeben, ift zu verfaufen. Das Nähere 


bei der Eigenthümerin. 


Das Haus Lit. I 5. am Prebrunn ift mit 
ber darauf rubenden Schlachtgerechtigkeit aus 
freier Hand zu verkaufen, jedoch behält man 
ſich wegen der Schlachtgerechtigkeit die Genehmi⸗ 
gung des Magiftrats vor. Das Nähere if 
bei dem Eigenthiümer im goldenen Kamm zu 
erfahren. 


Es ift ein Klavier um billigen Preis gu 
verfaufen. Das Näbere erfährt man im A. 


Es find einige Pfauen zju verkaufen. Wo? 
fagt man im 9. €. ’ 

Zu verfaufen: ein Fupferner — 
Pfund a 36 ir. Dann: eine Partie großer Kl⸗ 
ſten. Näheres im 9. €. 


Eine leichte einfpännıge Chatfe und ein 
Schweizer- Wägelhen, beide beſtens condis 
tionirt, find zu verfaufen, weswegen man fich 
an Spänglermeifter Muff Lit, E. Nro, 33. HH 
wenden bat. 

Man wuͤnſcht ein beftbefchaffenes ein» 
ſpaͤnniges Niedermägel, gegen ein bergleis 
hen imelfpänniges zu vertaufchen. Naͤ—⸗ 
beres im 9. €. 

in der Wallerjtraße Lit. E. Nro. zo. find 
für Bauliebhaber circa 200 Stück gut getrork⸗ 
nete, ftarfe und lange fichtene Falzbretter, circa 

o Srüd ı7jöllıge weiße Kehlheimer Pflafter 
deine ‚ eine Partie eother gewöhnlicher Ziegels 
pflafter, 2 hölzerne Kreuzftsche mit eifernen 
Gittern, verfchiedene Fenfter, bie auch für 
Gärtner zu Blumenbeeten zu gebrauchen find, 
einige Thiren, eine ne Kalfpfanne und 
mehrere Bau» Mequifiten zu billigen Preifen 
abzugeben. 

In dem Kaufmann Drexel’schen 
Handelsgewölbe sind ferner noch vor- 
trefilich süsse Pommeranzen ausser Schaa- 
len a2 und 5 kr. das Stück zu haben. 

n Stadtamhof Nro. 149. ift eine Parthie 


fiften verfchiedener Größe zu verfaufen; 
erner verfchiedene Sorten Blumenſtoͤcke, ale; 





Halder Bogen iu Nro. 12, des Megensburger Wochenblatts 1323. 
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Veilhen, Lamberten, Nelfen, Roßmarin ıc. 
einzeln oder zufammen, morunfer Nelken. Ab» 
leger von ganz ſchoͤner duntelbrauner Sorte 
das Stuͤck A 4 fr. abgegeben werben. 


— — — — — — — — — — 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 

In Lit. H. Xro. 74 in der Oſtengaſſe find 
jiwei Quartiere im Ganzen oder theilmeife zu 
verfiiften. Nähere Auskunft hierüber wird 
im ehemaligen Pflug ertheilt. 

Det Barten Lit. A. ı. der zugleich eine fehr 
ſchoͤne Ausficht bat, ift zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im 4. €. 


n der Behauſung Lit, F. 35. ohnweit dem 
Raidbauſe, tft ein Logis für eine oder zwei 
Perjonen bis Georgi zu verftiften. 

In der Behauſung Lit. C, Nro. 80, 
ohnmeit dem Zuürfilih Thurn und Tarisichen 
au ift ter obere Erod bie kuͤuftiges 


iel zu vermterben, beftebend in 4 Zimmern, 
peiß, Küche, Vosfleg, Boden, Keller und 
Mafchgelegenheit. 

Bis fünftigeg Ziel Georgi iſt eine Wirths⸗ 
fammt Schladhrgerechtigfeit zu verftiften. Bei 
wem? ift im 9. €. zu erfragen, 

An der Behauſung Lit. F. 130. ift ein 
Logis bis Georgi zu verftiften. 

An Lit. D. 167. am obern Wörth iſt ein 
arten nebft Gartenhaug zu vermiethen. Das 
Naͤhere hierüber ift in T.it. D. 168. zu erfragen, 

In Lit. B. 71. am Rathhausplatz ift ein 
ſchoͤnes Logts von 2 Zimmern zu verfliften, 

n Lit. H. 8. auf dem Klaren» Anger ift 

ärtchen zu verftiiten. . 

Sin ber filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80, ift 
ein Quartier von cine Stube, Kammer, 
Küche und Vorfletz, mit eines Thuͤr zu vers 
fperren , gu verſtieten. 

Im Schmabl ſchen Haus am Jakobsplatz 
iſt ein meublittes Mona zimmer zu verſtiften. 

In Lit 6G. 78. iſt ein Logis von F Zim⸗ 
mern, Kühe, Keller, nebſt aller uͤbrigen 
Bequoemlichkeit, täglich zu beziehen, 


ein 


Es ift ein ſchoͤn meubelirted Zimmer, wo 
man die Ausficht und Promenade im Garten 
bat, an einen foliben Herrn zu vermischen. 
No? fagt das 2. €. 


In Lit. H. 116, ift die Wirthsgerechtig⸗ 


. keit und für einen Wirth fehr bequeme Wohs 


nung nebſt Stall, bis Ziel Georgi zu ver 
fliften. 


Nächft dem Petersthor iſt ein Garten nebft 
2 bis 3 Fleinen Zimmern zu verſtiften. Dag 
Nähere ift in Lit. E. 83 zu er ragen. 


In der Bebauung Lit. C. Nro.ıo, über 
einer Stiege ift bis Georsi eın Logis zu vers 
ftiften. Daffelve befieyt ın einem Zimmer, 2 
Kammern, Küche und Vorfieg, mit einer 
ee zu verfpersen, nebſt anderer Bequem- 
ichkeit. 


In Lit. F. 117. im Biſchofshof iſt ein 
Quartier, von 6 Zimmern, Kücde, Seller, 
Hoizlege und Warchgelegenheit,. täglich zu 
beritiften. 

Sm Haufe Lit. E. Nro. 133. am Neu« 
pfarrplatz iſt der ganze erſte S:iod, beſtehend 
aus 7 heizbaren Zimmern, mehreren Kam 
mern, Garderobe, Speis, Keller, Boden, 
Holzlege, Wafchgelegenbeit u. ſ. w. bie Jatobi 
zu Erin; noͤthigenfalls fann folcher auch 
ſchon big Georgi bejcgen werden. 


An Lit. E. Nro, 16. ın ber Wallerftiaße - 
find Monatzimmer gu vermicthen, 

Das MWirrbehaus Lit. A. Nro. 82. ſammt 
Garten und Kegelbaha ti bis Georg! zu ver 
miethen. In dem Garten befinden ſich wenig» 
fiens 40 gute Dofttäume, 


In Lit E. Nro. 186. ift ein feines Zim⸗ 
mer für eine einzelne Perfon bis Georg: zu 
vermierhen. 

An der Kumpfmuͤhler⸗Straße iftein Som⸗ 
mer. Logis, beftehendb in 4 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller, nebft Garten» Promenade 
zu verftiften, 


In Lit. G. 30. in der Marimilian- Straße 
ift täglıch ein Monatzimmer zu verftiften, 


mu — — 


In Lit. C. Nro. 98, im Spiegel, iſt der 
britte Sto bis naͤchſes Ziel zu vermierben, 
beſtehend in 7 Zimmern, wovon 4 heubar 





find, Küche, Keller, Boden, Holzlege, nebft 
andern Bequemlichkeiren. 


PER Lit. B. 49. ift ein Quartier zu ver 
ten. . i 


— — — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Eine Perſon mit den beßten Zeuanißen 
verfehen, und in alter weiblichen Handarbeit 
erfahren, wuͤnſcht bis: Georai als Jungfer 
oder Stubenmaͤdchen einen Platz. Nachfrage 
im Anzeige» Compto'r 

Zwei etwas ſchon beraate Leute wuͤnſchen 
eine evangeliiche treue Perfon aufs Ziumer 
zu befonimen. Mäberes in A. €. 


Es wird big Fünftiges Ziel Georgi in ein 
herrfchaftlihe8 Haus eine Koͤchin gefucht, 
welche fich mit guten Zeugniſſen ausweiſen, 
und auch im Wafchen, Diegeln und erwag 
Naͤhen erfahren jeyn muß. Naͤheres im A. C. 


Es wird rialih ein Kuticher in Dienfte 
aufzunehmen gejuht. Mo? fagt dag 2. C. 

Ein junger Mann,. ter mit Pferden gut 
umzugehen verfteht, fucht bei einer Herrſchaft 
unterzufommen; er würde aud als Hause 
fnecht einſtehen. Näheres im U. C. 


Ein junger Meufh von guten Sitten, 
- welcher mit den beften Zeugniffen verfehen 
ift, winfht als Hausfnecht oder Kutfcher 
täglicy in Dienſte zu treten, und ift im 4. 
€. zu erfragen. 


———— —— —— — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es iſt Freitags Vormittags in der Moll. 
toirferfiraße ein Anhängfack mit ein paar Gul⸗ 
den Geld gefunden worden; wenn ſich der Eis 
genthuͤmer darüber ausweiſen kann, ſo kann 
er denielben bei Mademoiſ. Wirſhinger, 
Lit. A. Nro. 182. gegen die Einrüdungsge 
bühr in Empfang _ nehmen, 


Es ift irgendwo ein fpanifches Rohr mit 
elfenbernernem Knopfe, oben roth gefiegelt, 
eben neblieben. — Der redlidye Finder bes 
[ehe daffelbe im Anzeigs · Comptoir gegen ans 
gemeffene Belohnung abzugeben. 


Sonntags vor acht Tagen gieng zu Dech⸗ 
betben eine griine fammtene Haube mit Pelg 
verloren; der Finder wird erfucht, biefelbe im 
N. C. abzugeben‘ 





Eapitalien: 

Ein Kapital von 2200 fl. ift in abgetheilten 

Poften, gegen erfte fichere Hypothek, täglich 
zu verleihen. Der Magiftrats. Rath Friedri 

iſt beauftragt, auf dem Rathhauſe Ausrunf 
barüber zu geben. 


Gegen fihere Hypothek in hiefiger Stabt 
ind 600 fl. täulich zu — Naͤhere 
uskunft giebt dag N. €. 





Devdlferungsanzeige. 


In der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 


a) inderobern Pfarr: 


Getauft:_Den 10. Mär. Anna Margarete,” 
ee Conrad Wagner, Bürger und Meps 


germeifter, 

Begraben: Den 9. Mär. err Frigdri 
Theodor Anton von Burdhtorf ‚Si ide — 
und Taxiſcher Stallmeiſter, 48 Jahre alt, au vers 
dorbenen Bruſt ⸗ und Unterleibs s Organen. 


An der Dom» und Hauptpfarr zu 
Ar Bin! ‘ 


Getanft: Den 11. Mär, Georg, Water, 
Georg Schuagl, Braͤuknecht. Den 12. Joſepha Ka⸗ 
tharına Anna, Vater, Herr Fram Kaver Oſter⸗ 
mann, Bürger und Braͤuet zu Stadtambof. Den 15. 
Elifaberh, Bater, Joſerh Sperl, bürgerl, Schuew 
dermeifier. Den 14. Adam, unehlih. Den 16, 
Anna, Vater, Martin Dieringer, Beifiser. 

Begraben: Den 15. Mär. Toferb, 18 Wos 
chen alt, an Fraiſen, Vater, Soferh Keufl, Hauss 
fnecht. — Adam jachgerauft, 1% Stunde alt, am 
—— ns en 2, 2 En Y Wo⸗ 

en alt, an Abzehrung, Vater, Joſeph Hallmaier 
bürgerl- Oebſtler iu Stadtamhof. 


In der ann Etubipfarr zu St, 


upert! 


Getauft:_ Den 10. Mär. Julius Erneft, 
Bater, Karl Rauich, bürgerlicher Eddlermeifter, 
— Barbara, unehlich. ‚Dem 11. a Vater, 
Karl Murmann, Maler. — Bramie a Roſina, Das 
ter, Georg Hanfenberger fuͤrſtlich Taxiſcher Be 
dienser. Den 15. Urſula Margareta, uneblich- 


Begraben: Den 


> 
. Mär. Eva Barbara, 


9 [2 

10 Sabre alt, am Abjehrung, Vater, Titl. Herr J. 
Haag, der Medizin und & D eh 
ments Arzt des aten Linien» nfanteries Regiments, 


Den 12, 


eorg Schindler, 


irurgie Doftor, 


itttver, Benfiger und 


Mauerer, 62 Jahre alt, am Schlagfluß. 


An der Kögniglichen Stiftspfarr 
liedermünfter: 


Bearaben: Den 13. März. _ Johann Chris 


ſtian Gortlich, 6 Monare alt, an Abjehrung, Nas 
ter, Herr Ignatz Kraniberger , Bürger und Ührma— 
cher. Den 17. Herr Ignatz Sraniberger, Bürger 
und Uhrmacher, 38 Jahre alt, am Zebrficher, 





Bei Hrn. 


Fremdens Anzeige. 


— — 


Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Dan 9. bis 16. März 1823.) 


Hr. Fleſſa, Rentbeamter von Caſtel. Hr. Bell 


mann, 


fm, von Rettwitz. 


% 


Hr. Mirwald, Markt⸗ 


J 


— 
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ſchreiber von Mainburg. Mad. Krumm, Landger. 
Aſſeſſ. Gattin von Abensberg. Hr. Towws, Kſm. 
von Vierſen. Hr. Vickt, Bberſchreiber von Sulz: 
bach, Hr. Wagner und Madie, Schamberger, Part. 
von München. Hr. Schmuderer , Cooperater von 
Kirchen : Pingarten. Hr. Hiltel, Rentb. von Werns 
berg. Hr. v. Klein, Dorift inf. b. Dienften von 
Rothenberg. Hr. Reber, Hr. B. v. Schönftddt m, 
Hr. Angerer, ſammtl. Afad. von Faudsbut,. Mile, 
Thumberger, Dart. von München. Dr. Naude, 
Km. vou Broteroda. Hr. Vrägner, Kaufm. und 
Hr. Auerbah, Eommis von Wien. Hr. Mois, : 
Kechtsprakt. von Neumarkt._Hr. Herrmann, Nechtss 
Canditat von Landshut. Hr. Schwarzer, Mentb, 
von Keiheim. Jr. Rauler, Kfm. von Walleriteim, 
Hr. Sad und Hr. Graf, Hauptleute vom 5ten Reg, 
von Nürnbere. Hr, Berib, Hr. Kl und Hr, 
Etraßner, ſaͤmmtl. Akademiker von Yandshut- Hr,” 
Eichenbacher,,_Kfm. von Fürth. Hr. Kırchbauer, 
Mentb, von Sulibab. Hr. Meinert, Kfm. von 
Wachenheim. 
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Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 15. Maͤrz 1823. 


Getraid⸗ | Boriser Neue Saumer Heutiger | Bleibt im 
Gattung. | Kell. | Bufahr. nenfand. Verkauf. Reſte. 


Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffell fl. kr. fl. kr. fl. 
Waitzen. 11 207 218 218 10 55 10 1741 9 




















Kom .. 32 176 208 208 — 8397 
Serſte. — | 140 | 140 | 140 | — 17 53 7 la2] 6 58 
Her... | — 79 79 75 4 6 jeıl 5136| 4| 


Wirrtelsı Bogen iu Mes, 12. Did Megenäburger Mocheublatte 1227: 
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Dreife ber Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. - 


Brodfasp. DATTIP SCH Degen Meg.1mähet| 
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Gedrudt und ıu baben beo €. €, Brend’s Wittwe, ©lodengaffe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwoch den 26. März 1823. 


— 





Polizei» Derfügungen und Magiftrartifche Bekanntmachungen. 


ir bie beborſtehende Georgi-Dult werden bie für die hiefigen Haupt⸗Meſſen be ben 
Bir die de Verfügungen in Erinnerung gebracht wie folgt: u er 

ı) Zur Beziehung der Dulten koͤnnen nur in der allerhoͤchſten koͤnigl. Verorbnung vom 
8. Mat ıgır (Mggebl. ©. 649.) bezeichnete Individuen, und zwar auch nur unfer dem in 
biefer Verordnung enthaltenen Bedingungen, zugelaffen werden. Diejenigen, weiche die er» 
foiderlichen Ausweiſe nichr beizubringen vermögen „haben es fich felbft zuzuſchreiben, wenn 
fie von der Meſſe lediglich ——— ‚ und an ihren Wohnort zuruͤckgewiefen werden. 

2) Zue Prüfung dieſer gest en Erforderniffe haben alle Meffremde nach ihrer Ans 
kunft fi im Poß · Bureau auf dem dieffeitigen Narhhaufe anzumelden, ihre Austweife vorzu⸗ 
legen, und dagegen einen von dem Magiſtrate gefertigten kLizenſchein zu erholen. Die vor» 
gewielenen Legitimationg -Lrfunden bleiben obrigfeitlich deponirt, -und erben bei der Abreife 
bes Mefifremden, gegen Cinlieferung des Lizenzſcheins wieder zurückgegeben, 

| ) Ale Waaren, welche der Handelsmann, er fen Yn- oder Ausländer, durch eigenes 
oder fremdes Fubrwerf auf die Meſſe bringt, müffen geradezu bei dem hiefigen fnigl. Hall» 
oberamte angefahren, und bafeldft frei gemacht werden, bevor das Mindefte anderswo ab» 
gelegt werden darf. Auch hieruüber muß fi) vor Eröffnung der Buben bei dem Magiftrate 
ausgewiefen werden. : 

4) In diefem Jahre nimmt die Georgi. Dult ihren Anfang 

— —— a. 6. April 
nach dem twormiftägigen Gottesdlenſte, und endet 
ad) Sonnabends ben 19. April 
mit der Ahendglodr. 


5) Der Waarenverfauf in minuto kann und darf nur binnen diefe® oben Bezeichneten 
Zeitraumes gefchehen. Bi oder ſpaͤtere Verkäufe ziehen eine unnachfichtliche Geidfrare 
nah ſich — Nur die Großhändler mögen drei Tage vor dem Anfange der Dult ihr Waa⸗ 
renlager oͤffnen, und in * Parthien, en gros, verkaufen. Wer aber hiemit zugleich auch 
einen Minuto⸗Verkauf ausüben wollte, bat diefe eben bemerfte Geldfirafe zu ale en, 

6) Es ift Feinem auswärtigen Handelsmann erlaubt, an zwei verfchiedenen Plägen 
oder im zwei verfchtedenen Duden Waaren auszulegen und zu verkaufen, 

, 7) Das fon, im Allgemeinen beftebende und oft mieberholte Verbot ded Hauſierens 
wird fonderheitlich für dieſe Meßzeit nachdruͤcklichſt wiederholt, Je firenger die polizeiliche 
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Aufſicht dieſem verderblichen Unweſen nachſpuͤren mwirb, deſto zuverſichtlicher darf man von 
dem Publikum erwarten, daß derlei Uebertretern nirgends Unterſchleif gegeben, ſondern ſelbe 
vielmehr zur geeigneten Beſtrafung angezeigt, oder nach Umſtaͤnden ſogleich der naͤchſten Pos 
lizeiwache überliefert werden. 

8) Es dürfen umter feinem Vorwande andere, als baterifche Grmwichte, Ellen und 
Maafe geführt werden. 

die aeringfte bießfallfige Uebertretung hat empfindliche Geldfirafe und Nernichtung ber 
vorgefundenen Maafe und Gewichte zur Folge. — Gold» und Sildergewicht richtet fich nach 
den befannten, durch allerhoͤchſte Verordnungen voraezeichnete Normen 

2 Silber » Waaren, fie mögen tür fich jelbft oder auch nur als Verzierung anderer 
Segenf‘ nde verkauft werden, müffen von dem gefeglichen 13 Iöthigen Gehalte, und mit dem 
eb verfehen feyn. Auch die geringiten Webertrerungen werden mit Geltfirafen 
abgewanbelr. 

⸗ 10) Nicht minder haftet jeder Handelsmann fuͤr die Qualitaͤt oder den Karatgehalt des 
Goldes, welchen er dem Käufer zuſichert, und zwar bei Vermeidung ber im vorſtehenben d. 9. 
nn —*5 — der in einzelnen Faͤllen begruͤndeten civilrechtlichen Anſprüche 
und ſtrafrechtlichen Folgen. 

11) Fuͤr die nächtliche —— der Marktboutiquen wird durch Aufſtellung von Mas 
chen vollkommen geſorgt werden. 8 iſt aber auch unerlaͤßliche Pflicht der Busen - Inhaber, 
daß fie alle Abend mir einbrechender Dämmerung ıhre Buden forgfältig verfchließen. Findet 
die Polizeiwache irgend eine Bude nicht gebötig verwahrt, und verfchloffen, fo verfällt der 
Inhaber in eine Strafe von 3 

12) Bon der Abendglocde an big zur Morgens ift ed Zebermann, auffer der aufge 
ſtellten * unterſagt, innerhalb ben Reihen der Boutiquen zu paſſiren. 

13) der ein Handelsmann noch einer feiner Leute barf vom Anfange ber Dult bie 
zum Ende derfelben: in feiner Bude Übernachten, und eben fo wenig unter was immer fir 
einem Vorwande zur Nachtzeit diefelbe oͤffnen. 

14) Die Paflage zwiſchen den Buren,Meiben, barf burch Anftelung von Waaren⸗ 
kiſten oder andern Gegenftänden nicht im mindeſten verengt werden . Es find demnach auch 
die bendthigten Fuhrwerke beim Auf» oder Abladen fchleunigft wieder zu entfernen, fofort 
auch der Play von dem dadurch allenfalls entiiandenen Unrathe anf ber Stelle toleder zu 
reinigen. 

15) Das oͤffentliche aan der Mufifanten wird nicht geduldet, und felbft in 
den Gaſthaͤuſern ift das Auffpielen fremder Muſikanten fo ferne fie nicht poltzeiliche Bewil⸗ 
Haung re können, bei Strafe unterjagt. Die Gaftwirthe werben hiefuͤr verantwort⸗ 
ich gemacht. 

. 16) Sonftige verbächtige Perfonen, vorgefallene Diebftäble, Betrügereien, u. dgl. muͤſſen 
von den Saftwirrhen und dem übrigen Einwohnern, bei denen derlei Perfonen einfehren, oder 
folche Vorfälle N ereigneten, auf ber Stelle zur Anzeige gebracht werben. 

17) Jeder Gaſt⸗ und Hausmwirth, welcher Meßfremde beherbergt, wird von felbft die 
Mothmwendigkeit einfehen, während der Duljeit die Aufficht in feinem Haufe zu verdoppeln, 
und allenfalls durch eigens aufgeftellte verläßige Perſonen die Ein und Ausgebenden beob» 
achten zu laffen. Desgleichen verfteht es ſich von felbft, daß jeder Gaft fein Zimmer wohl 
verfperren, nöthigenfallg aud noch mit einem Worhängfchloffe verſichern koͤnne. 

18) Die polizeiliche Vorſchrift, kraft der alle anfommenden Fremden von ben Gaſt⸗ 
und Hausmwirthen genau angezeigt werden miffen, wird während ber Meffe mit doppelter 
©trenge behandelt werden. Sn ben Gaftbäuiern bat jeder Fremde alle Rubriken des ihm 
vorzulegenden Einfhreibbuches felbit auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage ift 
die Erholung einer Aufentyaltsfarte unerlaͤßlich nothwendig. Die Gaft» und Hauswirthe 
—— unter eigener: Verantwortlichkeit über: bie pünktlihe Einhaltnug dieſer Vorſchrift 
wachen. 
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19) Gold» und Silberarbeiter, Guͤrtler, Tändler und uͤberhaupt alle rechrlichen Ein 
wohner iverden ermahnt, bie ihnen von unbefannten ober verbächtigen Verfonen zum Vers 
kaufe auge ragenen Gegenflände big auf weiters bei fich zu behalten und fich der anbietenten 
Perjon bis zur Ankunft der herbei zu holenden Poligeimache u zu verfichern. 

20) Bei tem Zuſammenfluß vieler Fremden und mir den Straßen nicht vertrauten 
Meufchen tarf kem Wagen zur Nachtzeit auf offener Straße ſtehen bleiben; und wenn biefeg 
E unvermeidiich nothwendig feyn follte, fo fann diefes nur ohne Hemmung der freien Paſ⸗ 
age mi Eınlenfang der Deichfel auf die Häuferfeite und unter Ausbängung einer Laternef 
wir fortwährend brennendem Lichte, gefcheben. 

Je unangenehmer es tfi, daB diefe allgemeine polizeiliche Vorſchrift fo oft wiederholt 
werben muß, befio firenger wird man den Uebertrerungsfällen zu be —— wiſſen, und eine 
Strafe von 3 fl. wird bie geringſte ſeyn, welche in einem folden 8 ohne Schonung ers 
boben werden wird. 

21) Andere allgemeine Verbote, j. B. 

gegen die Hazardſpiele, 
gegen das ſchnelle Fahren und Meiten, 
gegen das Berengen der Straßen mit Wägen, 
gegen das berreniofe Stehenlaffen des Spannviehes auf ber Straße, 
gegen bie —— ber Polizeiſtunde in den Gaſthaͤuſern, 
gegen bie Fahrlaͤßigkeit mit Feuer und Licht, beſonders in Gaſſen, Holzlegen, 
Stallüngen und Boͤden 
gegen das Tobackrauchen auf ber Straße und dem Dultplage, u. f. w. 
werden bier ledigtich fwiederholt, um ver für die Dultzeit fo fehr noͤthwendigen Befolgung 
berfelben befto gewiſſer zu ſeyn. 

22) Wenn das Verbor gegen ben Gaffenbettel, fonberbeitlich auf bem Dultplage, durch 
alle zu Gebote ftehenden Mittel gehandhabt werden wird, fo überläßt man fich auch hinwie⸗ 
ber der vollen Zuverficht, jeder Meßfremde werbe von felbft die Billigkeit einfehen, der lei« 
denden Menichheit hiefiger Stadt auch nur durch eine Fleine Gabe zu gedenken. 

Em Mitglied des Pflegichaftsratbes wird fich einer bießfallfigen Sammlung, twobel 
den Gebern die unbeſchraͤnkteſte Freiheit vorbehalten bleibe, felbft unterziehen. 

23) Mit dem Ende der Dult (19. pe) Abende bat aller Bertauf von Eeite ber 
fremden Handeleleute ein Ende, fo, daß fpäter unter Eeinem Vorwande mehr aus den Bou⸗ 
tiquen, Gewoͤlben oder Häuiern, Waaren hinweg getragen werben dürfen, 

Der. Entgegenbandelnde wird mit einer Geldfirafe nach dem Werthverhaͤltniß ber Waa- 
zen abgebüfit werden. 4 

24) Endlich können die Meßfremden ihre zurüdbleibenden Waaren Iebiglich nur auf 
ber k. Halle niederlegen ober einem berechtigten biefigen Kaufmann übergeben. Die Nies 
derlagen ın Wirtbsbäufern, bei Boten oder Schaffnern werben durchaus nicht mehr gefiarter, 
fondern im Betretungefalle gegen den Hinterleger und ben Uebernehmer mir unnachfichtlicher 
Virengen. € en —— — 

egeneburg ben 18. 15 1823. . 
e a ·Magiſtrat. 
| Mauerer. Kraer, Sekr. 


Fir Diejenigen, welche den endlichen Affecurang- Beitrag pro 1835 noch aus⸗ 
ſtaͤndig find, wird hieinit ein neuer Zahlungstermin 
in der Wache A und B, auf Dienftag den 1. April 1823. 
in der Wade C und D, auf Mittwoch ben 2. = 
in der Wade E und F. auf Dennerflag ben d; pril, 
in der Wade G und H. auf 728* 4. Äpril, 
in der Wache J. und Kumpfmuͤhl auf Samſtag den 5. April, 
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unter der Aufforberumg ausgeſchrieben, dieſe Ruͤckſtaͤude an ben beftimmten Tagen unfehlbar 
gu berichtigen, und dadurch Zwangsmaasregeln zu befeitigen. 
"Regensburg den 22. März 1323. 
SS tr a dt May iffrac 
Mauerer. Kraer, Sehr. 





Von dem Fürftlih Thurn und Taxisſchen Herrfhaftsgericht Wirth wurde der Antheil 
an K. K. Defterr. Entfchädigungsgeldern für jenen Gerichtsbezirt mit 36 Er ber bieffeitigen 
Armen ⸗Beſchaͤftigungs⸗ Anſtalt übermacht, wofür herzlicher Dank gebracht wird. , 
Regensburg, 22. Mär; 1823. 
Der Ausfhuß der Armenbe — ·Anſtalt. 
Anns. Wendler. Schnürlein. Brauſer. 





Sin dem Anzeiger der Deutſchen Nro. 43. iſt Folgendes zu leſen: Astragalus baeticus 

der fchmwedifche Kaffee genannt, bat ih in Schweden fo fehr verbreitet, dak er daſelb 
rößtentheils den indifchen Kaffee erfegt. Auch in mebrern beutfchen Sfonomifchen Schriften, 
ournalen und Zeitungen ift derfelbe als das befte Kaffee» Surrogar empfohlen worden. Die 
andwirthſchaftliche Gewerbe. Anftalt in Althaldenfteben bat dieß unterfucht und beſtaͤttigt 
gefunden, fie hat demnach im vorigen Fahr direkt aus Schweden 200 Pf. dergleichen Saamen 
fommen laffen, wovon fie ben größten Theil ausgefäet hat, und daburch zu einem fo großen 
Vorrath gekommen ift, daß vor der Hand ganz Deutichland zur Ausſaat verforgt werden 
Könnte. Diefer Saamen ift Feimfähig in Schotten zu befommen,. das Pfund zu 3 Groſchen 


altpreußiſch Courant. REIN 


Nachdem biefer — Kaffee nichts anders als bie von und ſchon mehrmal em⸗ 
pfohlene Kaffee ·Wicke iſt, fo wollte man jenen Aufſatz im Reichsanzeiger auch dieſen Blättern 
—— —— und ſowohl Garten⸗ als Feldwirthſchaft treibende wiederholt darauf auf⸗ 

am machen. 
Saamen iſt fortwaͤhrend bei Herrn Kaufmann Held fuͤr jeden Bedarf hinlaͤnglich zu 
mmen. 

Regendburg , 24. Mär 183. 
Der Ausfhufß für die Befhäftigungs-Anftale. 
Unns Wendler Schnirlein. Braufer. 


befo 





Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Ale diejenigen , welche an den Herrn Grafen v. Fett: bahier eine Forberung zu mas 
hen haben, werben hiemit aufgefordert, fih binnen 4 Wochen daͤhier zu melden, damit ein 
genauer Schultenftand aufgenonimen werden Fönne, 

* —— den 21. Maͤrz 1823. 
snigl Baier Kreis» und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor, MWiebemann, 





Am ır. Jänner l. 3 ftaeb hier Juſtina Herriwann „Muͤllerswittwe von Weiden, 
Mer an den Nachlaß derfelben ex quoqumque titulo Anfprüche und Forderungen zu machen 
bat, hat dieſelben im Zeit 4 Wochen a dato vieß ber unterfertigtem Kreis⸗ und Stadigerichte 
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um fo ſicherer ansumelben, als nach Verfluß dieſer Zeit hierauf nicht mehr geachtet, und die 
ganze Nüctlafienichaft an die Erben ertradist werden würde, 
Megengiurg den ı1. Maͤrz — 
snigl. Baier reid- und Stabtgericht. 2 
\ Sreih. v. Berger. gaffer. 


.” 
’ 





f 


| | Rentamtliche Bekanntmachung. 





„DEE Donnerfag den 27. März 1822 R 
wirb dag hiefige Staatsgebäube Lit. F. Nro. 154. im Öffentlichen Verfteigerungsivege vers 
kauft; daher Kaufskuftige bis frühe 9 Uhr in dem Kentamis» Bureau erſcheinen, und ihre 
Angebote zu Protofoll geben können. 
Der z. fe — — — vier Uhr. 
Der Verkauf gefchieht auf ganz freies Eigenthum. 
r Beftandtheile. des Gebäudes, 

Dieſes Wohnhaus ift von Norden gegen Süden 6o Schub lang, und von Oſten gegen 
Weſten 46 Fuß breit, 3 Stockwert hoch gemauert, mit einem Manfarden» Dachflupl verſehen, 
und doppelt mit Tafchen eingededt. An der Siüdfeite ift das Gebäude, fo weit es an den 
fogenannten Haller » — angebaut iſt, ohne Hauptmauer. 

a) gu ebener Erbe; 

Gepflafterte Hausflur, zwei Zimmer, eine Küche, eine Spels und die Holzlege 
a Se fodann unter denfelben zwei gemwölbte Keler. at 

b) Ueber einer Stiege: 

ein gebretterter Vorpiatz, drei Zimmer, ein Alfoven, eine Garderobe, der s. v. Abtritt. 

c) Ueber zwei Gtiegen: 

Vorplag, drei Zimmer, jwei Kammern, s. v. Abtritt. 

d) Unter dem Dad: j 

drei Bretrerverfchläge, ein Aufzug, ber Kehlboden; und 
a de deckte Wafchgelegenheit, Pumpbrunnen Abtritt, und bie Dil aͤtte. 
ofraum, ge geie Fi + 5. Vs und bie Duͤngerſtaͤtte. 
Oli — Konkurrenz Kaufsluſtiger erwartet Berg 


. März 1823. 
m. BT mist Kentamt Regensburg. 
Sorfter, Rentbeamter, 


— — ——————— ——————————— ———— ——— —— —— — —— 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie au 1) dur ———— Forderungen und de⸗ 
ren gehoͤrigen Nachwei 
andere amtliche Befanntmachungen. 1 * ir — a 


2) jur Vorbringung der Einreden gegen die 


Bom j angemeldeten Forderun 
N a ss EEE * 7: * 
n dem Schuldenweſen auern Andr ur ußverhand d 
— rare 2 a — a) ve Replik — I I 
ntrag ber ubiger befchloffen, und au j amſtag den 7. Su 
jede desfallſige Einwendung vom Gemeinfchulde und für nd an — 


ner ſchon früher verzichtet worden. Es wer⸗ Samftag den 2ı. Juni. 1923, er, 
den baher bie gefeglichen Ediktstage, nämlich; jebegmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
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vu fänmtliche bekannte und unbefannte Gläu- 
iger Yiemit Sffenrlich unter: dei Rechtsnach · 
thetle vorgeladen , daß das Nichrerfiheinen am 
erften Ediltstage die Ausschliefung der For 
derungen von der gegeumärtigen Konkursmaſſe, 
bag Nichterfcheinen au den übrisem Eptkts« 
tagen aber bie Ausichließung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Fols 
ge 


at 

Dugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nocmaligen Erfaßes aufgefordert, foldheg un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Stadtambof den 22. Febr, 1822. 

itter v. Scherer, Landrichter. 


Zur fummarifchen Liquidation und mei. 
terer Berichtigung des Schulden Weſens des 
Michael Bierſack auf der Irlmauth ift auf 

Donnerflag den 3. f.M. zu früher 
Gerichtszeit dahier Termin anberaumt, und 
werden biemit ſaͤmmtliche noch unbekannte 
Gläubiger deffelben ——— bei Vermei⸗ 
dung der fie treffenden Rechtsnachtheile hie⸗ 
san ihre Forderungen unter gehoͤriger Naͤch⸗ 
weiſung anzumelden, 

Stadtamhof am 3. Mär; 1823. 

Königl, Landgericht Gtadrambof. 

Ritter von Scherer, Landrichter. 


Bom 
Hürfl. Thurn und Tarifchen 
Are L Inſtanz 
werben alle diejenigen, welche an den juͤngſt 
verftorbenen Bedienten Johann Melihor 
Baer irgend eine Forderung zu machen- ha« 
ben, aufgefordert, folche hierorts binnen 30 
Tagen vom Tage gegenmwärtiger Ausfchreibu 
rechnet, anzugeben und nachjumeifen, au 
* en ſolche bei Auseinanderſetzung ber 
———— t ohne Beruͤckſichtigung gelaſſen 
rden, 
Regensburg am 17. März 182 
er Freih. —————— 
Gruber. 


Mer an den Küclaß des Fürfilich Thurn 
und Tarigfchen Stalmeifters, Friedrich Theo⸗ 





bor. Anton von uuratert, aus mag im⸗ 
mer für einem Mechtstitel irgend einen Ars 
ſpruch machen zu Finnen glaubt, hat fich bei 
unterfertigtem Civil-Gerichte binnen 30 Tagen 
von untengefeßten Tage gerechnet, zu mels 
den, ——— Anmeldungen unberuͤck⸗ 
ſichtiget bleiddu wuͤrden. 
Regensburg am 10. Mär; 1823 
Fuüͤrſtl. Thurn und Tartsfheg 
Civilgericht I. Inſtanz. 
Freih. v, Leykam. 
- Gruber, 





Bur Angabe ber allenfallfigen Anfprüche 
ven Rachlaß, ber dahier verſtorbenen 
ich ng are und Tarisichen penfionirten 
utſchers Wirtwe Anna Maria Hof« 
mann, wird ein Termin von vier Wochen 
a dato fefigefegt, binnen welchem biefelben 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemife 
fer anzumelden und nachzumeifen find, als 
nad Verfluß obiger Fri ohne Ruckſicht 
. Auseinanderfegung fürgefchritten werden 


Regensburg den 24. Märj 1823. 
Glrflih Thurn und Tarisiheg 
vil⸗Gericht I. Inſtanz. 
Freyh. v. Leytam. 
Gruber. 


DE 

Auf Abſterben des juͤngſt verſtorbenen 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Couriers Jos 
hann Jatob Burk, werden alle diejenigen, 
welche an deſſen Ruͤcklaß irgend eine Forde⸗ 
zung begründen zu können glauben, aufge 
fordert, foldye binnen 30 Tagen von heutiger 
Ausfchreibung gerechnet, dem unterfertigten 


Eis 


Eivilgerichte anzumelden, a ſſen mır Aus 
einanderfegung ber Berlaffenfchaft fürgefchrits 
werden wird. 


Regensburg den 6. Mär; 1823. 
Sirkt burn und Tarifcheg 
Eivilgeriht I. Inſtanz. 
Freiherr v. Eeyfam. 
Gruber, 


Die, etwaigen Gläubiger oder Erben der 

t Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofis 

u verſtorbenen sen Hoeger 
Fuͤſtlich Thurn und Taxisſchen Poſt ⸗ Eommife 
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aird- Tochter , werben aufgefordert, ihre als 

eniallfigen Anfprüche beim unterfertigten Ges 

zichte binnen 30 Tagın a dato anzubrinaen, 

aufferdeffen rechtlicher Diduung nach fürges 

ſchritten werten wird. 

Kegensburg am 20. März 1823. 

Färſtiich Thurn und Taxiſches Ci⸗ 
vilgericht Inſtan; 
Freih. v. Leykam. 

Gruber. 


Nachdem ſich auch im zweiten Verkaufs⸗ 
termine um daß Sebaſtian Baͤumel'ſche An⸗ 
weſen zu Egglfing kein Käufer gefunden bat, 
und die angemelseten Gläubiger den endlichen 
Antrag auf einen dritten Verkaufs verſuch ge 
Re üben, fo wurde zu dieſem Zwecke auf 

onnerftag den 24. April Vormittags von 9 
bis 12 Uhr wiederholt Tagsfahrt anberaume, 

Unter Beziehung auf die deßfallfige erfte 
Ausichreidung (Kreis, Inteligenz · Blatt 1822 
St. 49. 5ö. 51.) merden demnach alle befig- 
und zahlungsfäh.gen Kuufsliebpaber zu diefer 
Tagsfahrt bieher eingeladen.  :_. 

Zugleich werden aber auch zu biefer letz⸗ 
ten Verkaufs » Commiffion ale unbekannte 
Gläubiger des Bauers Sebaftian Baͤumel, 
um Zwecke einer volftändigen Schuldenbe- 
Korei ung, mit der Bedrohung vorgeladen, 
daß aufferdem auf ihre Forderungen in dieſem 
Verfahren keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden koͤnnte. 

- Köfering den 7. Mär; 1893: 
Gräfl. dv. Lerchenfeld'ſches Patrimo—⸗ 


nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Peg, Patrimonialrichter. 








Die eine Stunde von Nittenau an dem 
Regenfluß gelegene Mühle zu Stefaning 
(Sröftling) beftehend in: 

a) tiner erfi vor einigen Jahren wieder neu 
auferbauten Mahlmuͤhle zu drei Singen, 
dann 

b) einer Schneid» Säge, und 

©) einens beiondern Wohnhaus, dem Muͤhl⸗ 
Acer und Mühl» Wiefe, Ferner 

‚d) dem Fallgeld / Bezug der Sluderer , 

e) der FSlicherei im Negen von beiiäufig ei- 
ner Stunde im der Länge, n:bft Fiſcher⸗ 
haus, umd einigen Gründen, und 


.£) der ausfchlüßlichen Ueberfahrts⸗ Befug⸗ 
niß von Hengersbach nach dem linten - 
Megen- Ufer 

wird am 21. April I, J in dem Herrfchaftlis 
din Schloß auf 10 oder 12 Jahre vom 2, 
Ce»t. I 5. an den Meiftbietenden auf Herr⸗ 
fchaftlihe Ratification verftiftet merden , 
wozu Stiftsluftige ſich mit denen erforderlis 
chen Vermdsens» und guten Leihmuths Zeuge 
niffen_ zu verfeben haben, — 
Stefaning ben 18. Maͤrz 1823, 
Sraͤfl. Edartifhe Rentenverwal— 
tung daſelbſt. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. | 
ir die meiner Battin während ihres mehr« 
wöcigen gefährlichen Krankenlagers bewiefene 
u The lnahme und bau Beſuche 
vieler ſchaͤtzbaren Freunde und Goͤnner, 
fo wie für die oͤftern Nachfragen edler Mens 
fchenfreunde fage ich benfelben biemit bem 
mwärmften innigften Danf. 
Borzilglih haben fi) um benfelben bie 
erren Aerzte und namentlich Tit. Herr Ges 
rath v Ba Herr Rath Dr. Fritz und 
Herr Affeffor Pförringer im böchften Grad 
verdient gemacht, beren raftlofem Eifer in 
Ausübung ihrer Kunft und zwechmäffiger An⸗ 
wendung ber Arzneimittel IM naͤchſt Gottes 
Beiftand, die Nettung meiner Gattin allein 
zu verdanfen habe, Die allvergeltemte Hand 
des Höciten wolle Sie alle reichlich dafür 
lohnen und feinen Gegen bie auf ah re ſpaͤ⸗ 
teften Nachfommen augftreuen ! it dieſem 


“ Herzlichen Wunfche empfehlen fic) zur Fortdauer 


Ihrer Kreundfchaft und Gewogenheit ergeb 
Wrer 5 wer Affeffor afliner, zn 
attin, 


Der am 18. d. M. plöglich erfolgte Tod 
meines theuern Gatten, der an den Folgen 
eines unglücklichen Falles darniederlag, flug 
meinem Herzen eine ımbeilbare Wunde, gegen 
deren fchmerzliche Gefühle ich nur in bem Tro⸗ 

e und der Theilnahme — Goͤnner und 
unde einige Linderung finde. Empfangen 
te, DVerehrte! meinen innigſten, aufrichtig⸗ 
fen Dant ſowohl für bie vielen Beweiſe Ihrer 
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Guͤte und Freundſchaft, die Sie dem Verbli⸗ 
chenen während feines fchmerzlichen Kranten- 
lagers angeveihen liefen, als auch für die zahl⸗ 
zeiche Begleitung feiner entfeelten Hülle zur 
Rubeftärte, und erlauben Sie mir zugleich die 
Bıre um Ihre fernere Gemogenheit und 


eundjchaft. 
Franziska Ströll, 
Gattin des Verewigten. 


i, „Tief gebeugt durch den. unerfeglichen Vers 
luft meines innigft geliebten Gatren, und 
zweier Kinder, weichen ich im der kurzen Zeit 
von fieben Wochen durch die graufame Hand 
bes Todes erlitt, finde ich nur darin ben eins 
gigen Teoft, daß ber nun in eine beffere Welt 

ebergesangene die Liebe und Freundfchaft fei- 
ner Mirbürger, und fo vieler «anderer edlen 
Bewohner Regensburgs genod, melches bie 


zahlreiche Begleitung ju feiner Rubeftätte bes. 


wies; wofür ich allen diefen verehrlichen Goͤn⸗ 
nern und Freunden, und befonderg der loͤbl. 
Schuͤtzen Compagnie der biefigen Landwehr 
meinen innigfienDanfzu erftatten mid) a ⸗ 
get fühle. — Titl. Herrn Hofrath Dr. Sch aͤf⸗ 
fer, ſo wie Herrn Doctor und Rath Opper⸗ 
mann für Ihre raftlofen Bemuͤhungen, mit 
welchen Ste fo menſchenfreundlich die Feiden 
meines fel. Gatten zu lindern fuchten, meinen 
berzlichften Danf, und Gottes reichſten See 
gen, fo wie Sr. Hochwuͤrden Herrn Pfarrer 
von Niedermünfter Vulgenz Kleiber, und 
jenen erprobten Freunden, welche den Berbli- 
chenen durdy Öftere liebreiche Beſuche Troft 
und Erbeiterung auf feinem ſchmerzhaften Kran« 
fenlager gewährten. Gott! der Allerbarmer, 
bewabre Sie alle vor derlei ſchmerzlicher Tren⸗ 
nung. — Da ich das Gefchäft ber ührmacherey 
in feinem vollen Umfange durch ein geſchicktes 
Subjekt fortführe, fo wie mein feel. Gatte , 
fo bitte ich mir dag disher genoffene Zutrauen 
auch fernerhin zu fchenten, und mich mit ver« 
ehrlichen Aufträgen empfohlen ſeyn zu laffen, 
— EEURSRENgEE, 
geborne % 
unmundigen Kindern. 
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erner, nebſt zwei 


Allen verehrten Einwohnern Negenburas 
ein herzliches Lebewobl bei ber Verſetzung 
und Abreiſe vach eg 
Megensburg ben 22. Maͤrz 1823. 
Holzner, Verwalter 
nebft Familie. 
nenne, 
Bücheranzeigen, Unterrichts, u. Kunſt⸗ 
* Sachen betreffend: 
Wegen eingetretener Hinderung kann die 
Geſellſchaft am Dass den ı. April wieder 
nicht ſtatt finden, und ſonach ift bie nächfte 
Gefelihaft der mufifaliichen Aben unter 
haltung im Kreuz erft Dienjtag den 8 April, 
= Der Ausfhuß, 





Folgende Bücher find zu haben in Lit. F. 

Nro. 114. im erften Stock binten hinaus, 
1) Gemeiner €. £. Meichitadt Neaensb. Chro⸗ 
nik, 3 Bände und 6Hefte, von Chrifti Geburt 
Anno 14 bie Anno 1515. 7 fl. 2) P. Abras 
ham Mercks Wien, 30 Fr. 





giterärifche Anzeige. 
Eommentar 
über das 


Sypothbefen-Gefeg 
für das 
Königreih Baiern. 
Bon 
N. Th. von Gönner, 
koͤnigl. baiey. wirklichenn Staatsrathe. 
Erſter Band. 
gr. 8. München 1823: 
Preis 5 Rthlr. oder 4 fl. 56 Fr. 


. Daß durch ben jüngften Randtags-Abfchieb 
bervorgegangene, fir das Königreich fo hoͤch⸗ 
wichtige Hypothekengeſetz bedarf unfireis 
tig, als ein für Baiern ganz neues Inſtitut, 
eines anhaltenden, fehr fleißigen Studiums; 
ein Commentar bieriu war mithin brin« 


ie 
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gendes, tief gefuͤhltes Beduͤrfniß. Unſer Va⸗ 
‚geriand darf ſich Gluͤck wuͤnſchen, daß er aus 
der Feder eines Rechtsgelehrten kommt, deſſen 
gefeyerter Name ſchon Gruͤndlichkeit und Ge⸗ 
diegenheit vorausſetzt. Als koͤnigl. Commiſſaͤr 
bei der Staͤnde-Verſammlung mit dem guns 
gen Wefen des Hypothefengefeges innigft ver« 
fraut, hätte dieſe ſchwierige Bearbeitung wohl 
fhmerlic in beffere Hände gerathen koͤnnen, 
und wir freuen ung, dem vaterländifchen Pubs» 
likum, vorzüglich den koͤniglich baierifchen 
Dberappellationg-, Appelkationse, 
Regierungs-⸗, SKreis- und Stadtge— 
rihts-Kätben, Landrichtern, Patris 
momtalrichtern, Rentbeamten, Ad» 
vofaten, ſaͤmmtlichen Magiſtraten und 
Gemeinden, fo mie jedem Gefhäfte- 
mann anzeigen zu koͤnnen, daß dieſer erſte 

Band fe eben bie Preſſe verlaffen hat. 
Man wendet fi) in freyg machten Brie⸗ 
en entweder unmittelbar an unterzeichnete 
uchbandlung, oder auch am die naͤchſtgele⸗ 
gene, ba, fämmtliche folide Buchhantlungen 
Des Königreiche mit Eremplaren verjehen wor» 

den find, 
Der zweite Band ift bereits unter der Preffe. 
Münden im März 1823. 
E. 9. Sleiihmannifde 
Buchhandlung. 

n Regensburg in der Montag⸗ und 

Weiß'ſchen Buchhandlung zu haben, 


Bei Augufin Bücer-Antiquar find fol 
. gende Bücher zu haben: 
Sammlungen für Liebhaber chriftl. Wahr- 

5 4 Bde. 24 fr. Geiſt der Gefege, ı2 Fr. 

eccaria, von Derbrechen und Strafen, 24 fr. 

Gefcyichte ber Deportirung der baier. Eivilbeam» 

ten 1809. nach Ungarn und Böhmen, 24 Er. 

Meishaupt’g Apologie des Mifvergnügeng, 

2 Bde, 24 fr. Juſti's vermiſchte Abhandlun⸗ 

en, 2 Bde. 24 fr. Breteville's Sonn. und 

Kehren und Faftenprebigten, 10 Bte. 2 fl. 

Histoire de Sir Charles Grandison, 4 Bde. 

ıfl.ızfr. Schubart's deutſche Chronik, u 

Hauptfcenen der helvetifchen Republik, 2 Bde. 

48 fr. Jeruſalem's Prediaten, 24 fr. Spal⸗ 

ding's Predigten, 24 fr. Prieres, par Zolli- 

kofer, 2 Frjbte. 45 fr. Megensburger Re⸗ 

gierungs» und Intelligengblätter 1804, 5, 6,71 


‘ler, Wieland, Pitt, Dow, Königin 
-Maphael, Mengs und dag Denfmal Luthers 


«ı fl. 12 ff. Ceremonidle monastico Bene- 
dirtinum, ı8 kr: Kleine Romane und Etzaͤh⸗ 
lungen, Shell 24 fc. Geift der merkwuͤr⸗ 
digſten Bündniffe und Friedensſchluͤſſe des 
ıgten Jahrhunderts. Beweiſe für das Chris 
entbum bon Lavater und Mendelſohn, 24 fr. 

eibnitii et Bernulii commercium philoso- 
phicum et mathematicum, 4. 3 fl. Bad 
mann, über Archive, mit Kupf. 36 fr. Kleine 
Lieder für Juͤnglinge, ı2 fr. Saurins Pre 
Bigten, 10 Theile, ı fl zo fe. Calmets biblis 
ſche Unterfuchungen, 4 Theile, » fr. Bios 
raphien des Cornel. Nepos, überfegt von 

ergfiräßer, ı fl. Jakobs Ueberfegungen ind 
Deutfche ır und ar Curs, 1 fl. ittmann's 
griechiſche Grammatik, 48 fr. II pastor fido 
et le Rime, “ kr, Ein Brevier in 4. ıfl. 
30 fr. Vortheile ber Aufhebung des Edlibars, 
24 fr. Balde, opera, 4 Theile in 2 Bänden, 
ıfl.ı2 fr. Owenus, teutih, 18 fr. Deut- 
fcher Florug, mit vielen Portraits, 24 fr. Das 
Schickſal Straubings von Mußinan, 12 fr. 

unfer Stephen von Kubbergen, 15 fr. Ger 
hichte, Iuftige, Donquirotte'd, 4Theile, ı fl. 
Opitzens Gedichte, 2 Thle. r fl. Chronik von 
Amberg, vom —— Schenkl, 36 fr. Por⸗ 
trait von Cronwell, Bluͤcher, Herder, Schil 
liſabet, 


in Wittenberg, jedes Stüdagfe. Les avan- 
tures de Tel&maque, latin et frangois, eine 
febr ſchoͤne Ausgabe, ıfl.ızfr. Beichreibung 


"und Abbildung ber zu Regensburg gehaltenen 


Feierlid kett bey Erlegung bes Grunbdfteing der 
neuen Kirche, mit Kupfern, 48 fr. Pater Ros 
chems Legende von allen Heiligen, m. $: 4fl. 
M. Sailer, über Erziehung, ı fl.24 fr. Sie 
ſchers Lehrbuch der Religion, ı fl. agoldg 
Mathemarif, ıter Theil, ı fl. —— 


Es werden Mitleſer zu der Re ensbur⸗ 
er» und Bauern ⸗Zeitung geſucht. Das Naͤ⸗ 
* im Kramgaͤßchen in Lit. E. Nro, 40, 








Zu faufen wird geſucht: Clarcke (Ro- 
bert) Christiados five de passione Domini. 
Libri XVII, Poema heroicum, Brügge 


8. 1670, 


Zweiter Bogen zum 13. St. des Megensburger Wochenblatts 1823. 
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Etabliſſements, Mieche ⸗ Deränderungen 
u. Recommandationen sc. betreffend: 





Aechte Limburger-Räse. 
Immer bereitwillig, jedem Wunsche 
- meiner zahlreichen Abkäufer auf bestmög- 
lichste Weise zu entsprechen, habe ich 
denn auch für jene, welche doch einmal 
wieder ächten Limburger-Käs, auch un- 
ter dem Namen Baksteinkäs bekannt, zu 
haben wünschten, eine Parthie der besten 
Sorte kommen lassen, und mache diels 
sonach hiemit jenen und andern unter 
der Anmerkung bekannt, dafs zum Lobe 
seiner Vortrefflichkeit ein sehr billiger 
Preis um vieles beitragen wird, dals fer- 
ner man die hier angekündigte Sorte 
Niederländer ja nicht mit derjenigen 
in dem Voralbergischen nachgeahmten 
und unter dem Namen Limburger hier 
verkauft werdenden zähen, geschmack- 
losen Waare verwechsle oder vergleiche, 
denn der ächte ist selbst dem berühmten 
um ein grolses theuerem Mailänder Stra- 
<hino sehr viel ähnlich. 

G. H. Drexel, 
7 Lit, E. Nro. 100. Obermün- 
sterstralse, 





Unterzeichneter bringt biemit zur oͤffentli⸗ 
chen Anzeige, daß bei ihm künftigen ziveiten 
Dfterfeyertag Tanzmufif gegeben wird. In⸗ 
dem er prompte Bedienung verfpricht, bitter 
er um zahlreichen Befuch. 

Eonrad Buchner, zum goldenen 
Schiff am untern Woͤrth. 


Neuerfundene Glanzmwicdfe 
Dass Glanzpulver. 

Es iſt zum Beduͤrfniß geworden, Stiefel 
und Schuhe mit ſchwarzem Gianze zu ſchmuͤ⸗ 
den; es bat nur bis Iret an einem Mittel 
efehlt, wodurch ſolches tm moͤglichſter Schön» 
beit geicheben kann, ohne dem Leder zn ſchaden. 


ober 


Das vom mir neuerfundene Pulver leiſtet 
alles, was man von einer möglichft vollfoms- 
menen Wichſe verlangen Fann; es giebt mit 
Waller auf gutes Leder getragen, demielben 
ben ſchoͤnſien Glanz im tiefften Schwarz, 
ſchmutzt nicht ab, verbreiter Wohlgeruch, er⸗ 
balt das Leber, bafleibe bleibt fpiegelglatt, 
weich umd gefchmeidig , läßt fich leicht verar⸗ 
beiten und ift ſo wohlfeil, daß man auch die 
ſchlechteſte Wichſe nicht für gleichen Preis 
haben kann. Angenehm it es auch, daß 
Freunde von ſchoͤn gepugten Stiefeln, folcheg 
auf Meifen bequem mit fich führen können, 

Fur das Königreich Baiern babe ich dies 
fe8 Sianzwichspuloer nur allein Herrn Chris 
ttopb Steubel jun. in Nürnberg in Come 
miſſion geaeben 

Schwanebeck den 10. November 1822. 


Theodor Denstorff. 


Attefat. 


Herr Denstorff bat mir eine Quantis 
tät feiner Slanzwichfe zur Prürung überfchickt, 
und zugleid auch die Borfchrift mitgerheilt 
nach welcher diefelbe verfertige worden. Ich 
kann nad gehöriger Prüfung bezeugen, daß 
dieſes vom a Denstorff verfertigte 
Glanzpulver durchaus dem Zwecke entipres 
chend. und fein Gebrauch dem Leder ganz un⸗ 
ſchaͤdlich if. 

Erfurt ben 25. Juli 1820, 


Dr, ob. Barth. ——8 

itter des k. Preuſſ. rothen Ad» 

ler ⸗Ordens, Hofrath und Direkt, 

ber koͤnigl. Preuſſ. Afademie zu 
Erfurt. 


Für Regensburg ift biefelbe bei Herrn 
Hieronymus Georg Gottfrieb sen. 
Lit. E. 66. bei St. Eaffian in + Pfund 
Paquetin A 13 fr. zu haben. 

ürnberg den 19. März 1823. 


€). Steubel, jun. 


Bei herannahender Sommerzeit gebe ich 
mir die Ehre ein bochverebrliches Publikum 
ju Megensburg und der Umgegend zu benach⸗ 
richtigen, baß ich zu mehrerer —— San 
für Diejenigen , welche Luftparthien 


Kelheim nach Weltenburg und Abbach gu mas 
&en wuͤnſchen, zu biefem Behufe ein mit 
allen DBequemlichfeiten verfchenes Sa nach 
Art der Seeſchiffe erbauf babe, worin we⸗ 
nigſtens 40 Perionen bequem Platz finden 
können, melches ich biemir zu Jebermanns 
Benugung offeriere. Große und Lleine Ges 
— *— bie davon Gebrauch machen wol⸗ 
en, durfen zum voraus auf billige Fahrt 
zechnen. Zu recht zablreichem Deflich ladet 
vorläufig ergebenit ein 


ri Ar Mieder, 
Schiffmeifter und Gaftgeber 
zum Schwan in Kelheim, 


Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 

in meinem Magazin wieder ein bedeutender, 
anz neuer Vorrath von allen Sorten Meu- 
In (befonders eine zu. ganz neuer Mu⸗ 
er von Kanapeeg, Fauteuils, Seffeln, Se 
tärs, Kommoden, dann Etageres und alle 
Sorten Tifche, Bettftellen und Nachttiſche, 
und vorzüglich bequem eingerichtete Wafchtois 
lettes 2c.) zu haben iſt. Da alle dieſe Arbei- 
ten nur in meiner Werkſtelle, und unter 
meiner Aufficht, und zwar vom beften trock⸗ 
nen Holz verfertige werden, und nicht von 
Haufirern oder Stümpern erfauft find: fo 
rann ich um fo mehr den billigen Forderungen 
und Wuünfchen meiner verehrten Kunden und 
Abnehmer entfprechen, als biefe auch dage⸗ 
en den Werth der Arbeiten und bie Äufferfte 
Bilinteit der Preife einfchen und anerkennen 
werben. Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt fich 


befteng 
Kegensburg ben 12. März 1823. 


Martin Mebrmann, 
Bürger und Schreinermeifter Lit. 
A.ı51. unmweitbeg Herrenplages. 


Untergeichneter empfiehlt hiemit feine gut 
beftellte Baumſchule, befonders die ftarfen 
bochftämmigen Birnbaͤume, welche ſchon ges 
wege haben, fo wie auch hochſtaͤmmige Yes 
‚pel-Apricofen» ungarifche Zweiſchgen· und 
— — » Bäume; ferners Zwerg +» Vepfels 
bäume, die ebenfalls ſchon gerragen haben, 
und welche als Spaliere und Pyramiden kün- 
nen gebraucht werden, dann große und kleine 
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etgenbäume ſowohl in Kübeln als auch in 
herben; alles zu ben billiaffen Preiſen. 


ob. recht, 
bürgerlicher Kunſtgaͤrtner. 





Bei herannahendem Frühling empfiehlt ſich 
Unterzeichneter einem hoben Adel und dem ver« 
ehrungswurdigen Publitum mit neu fasonirten 

ommerbüten, modernen Hauben und ſchoͤnen 
Hofenträgern, daun neuen ſchwarzen Cravat⸗ 
te » Halsbinden ganz ergebenſt. Da er bie 

üte von erfter Hand bezieht, fo find die 

reife auch fehr billig geftellt, was ihm auch 
zahlreiche Abnahme r n läßt. gleich 
macht er bekannt, baß er alte durchloͤcherte 
Hüte nicht nur ausbeſſere, ſondern ſelde wie 
ganz neu wieder herſtelle, tie dieſes durch 
erprobte Erfahrung verwirklicht iſt, womit er 
fh ebenfalls beftens empfiehlt. — Sein La⸗ 
den ift naͤchſt dem Rathhauſe, und während 
der Dftermeffe neben Herrn Kirchner aus 


ürnberg. 
— Joh. Georg Gehwolff. 


ren» und Damen ⸗ Strohhuͤten 
ich beſtens 


——— Erich, 
Putzhaͤndler im wilden Mann. 


Da ich die Erfahrung machen mußte, daß 
man mich nicht aufzufinden weiß, ſo mache 
ich hiemit einem hohen Adel und dem ver« 
ehrungswuͤrdigen Publikum mein Logis in 
bes Herrn Stadlers Behauſung Lit C. 106. 
in der obern Bachgaſſe, naͤchſt dem Bier⸗ 
braͤuer Kloſtermaier'ſchen Haufe, Im zweyten 
Stocke, mir dem Anhange bekannt, daß ich, 
wie bisſsher, zur groͤßten Zufriedenheit und 
unter ſehr billigen Preiſen alle Arten von 
Seidenmwaaren, Spiten, Gage, Tıll, Krepp 
waſche, und verfchieden färbe; alle Flecke 
aus Geiden, Wolle und Sammet, fo wie 
auch alle Dinten», Eıfen» und rotbe Wein⸗ 
flecke aus Leinenzeug tilge, auh Shwals, 
alle Arten Spigen, weiß lederne Hantfchube, 
und Bänder, fo mie ſchwarze und weiße 
Strohhuͤte wie neu puße und färbe. Und da ıdh 
mir während meines breijährigen Aufentholts 
in Wien längere Zeit in der Yutfabrik In der 


Mit 
empfiehlt 
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orgfältigen Behandlung der Huͤte binläng« 
ice Kenntniß erwarb, fo hoffe ich, birtin 
gewiß den Wuͤnſchen und Erwartungen Aller 
zu entfprechen. 
Jeanette Kellermann, 
Polizey » Nottmeifters - Wittwe. 


Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich mich für dem beftentfprechendften Be⸗ 
trieb meines Uhrmacher. Gewerbe dahier mit 
einem Funfterfahenen Groß» ‚und Kleinuhrma⸗ 
cher, als 
pfehle mich zugleich einem boben Abel und 
dem verehrten Publifum in Verfertigung jeder 
Gattung neuer Uhren, groß und Flein, nad) 
dem neueften en. ſo wie auch in aller Art 
Meparatur, weiche ich mit vorzäglichem Fleiß 
und aller Promptitude in möglichft billigen Preis 
fen zu beforgen verfpreche, und vielen verehrli« 
chen Aufträgen entgegen ſehe. Mein Yaden iſt 
in der Schreinermeifter Weidneriſchen Behau⸗ 
fung in der untern Bachgaſſe Lit. E.Nro. 4. 

Caroline Braun, 
bürgerl. Uhrmachers · Wittwe. 





unterzeichnete empfiehlt ſich hiemit neuer⸗ 
dings im Putzen und Faͤrben der Strobhüte, 
fo wie in Verfertigung aller Gattungen it 
arbeit. Da fie die Behandlung ber Etro 
hüte im der Fabrik gründlich erlernt bat; fo 
Faun fie um fo mehr die DVerficherung puͤnkt⸗ 
licher Beforgung geneigter Aufträge verfpres 
chen, als fie ſich gleichzeitig beftreben wird, 
durch billige Bedienung fich die Zufriedenheit 
ju erwerben. 

Zugleich bemerkt fie, daß diejenigen Pers 
fenen, welche ihre Hüte felbft ausftaffiren 
wollen , dieß obne Bedenten rbun können, fo 
angenchm «8 ihr übrigens waͤre, auch bierin 
das Zutrauen zu erhalten. 

Nanni Senf, Putzma⸗ 
cherin, woonhaft im ber 
neuen Straße, 





35 Frieſendauſen aus Fuͤrth 
ewpfliehlt ſich mit ſeinen ſchon bekannten Ars 
titeln, vorzuͤglich in Woll⸗ uns Baumwollwaa⸗ 
ren, und verſpricht die billtgſten Preiſe. Sein 
Sewölbe iſt in der Reſidenzſtraße bei Fran 
inter, Poſamentierers⸗Wittwe. 


erkfuͤhrer verſehen habe; und em⸗ 


Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 





Zu verkaufen: ein kupferner Waſchkeſſel, 
re a 13 dire wiegt, dag 
und a 35 fr» Dann: eine Partie großer Kis 
u Naͤheres im A. €. N, 


Eine leichte einfpännige Chaiſe und ein 
Schweizer» Wägelchen, beide bejtens condis 
tionirt, find zu verkaufen, weswegen man ſich 
an Spänglermeijter Duff Lit. E, Nro, 33. zu 
wenden bat. 


In der Wallerftraße Lit. E. Nro, 10. find 
für Bauliebhaber circa 200 Stuͤck gut gettock⸗ 
nete, flarfe und lange fichtene Falzbretter, circa 

o Stuͤck 17zoͤllige weiße Ke terre Pflaſter⸗ 
eine, eine Partie rother gewoͤhnlicher Ziegel⸗ 
ftaſter, 2 hoͤlzerne Kreußſtoͤcke mit eiſernen 
zittern, verſchiedene Fenſter, die auch für 
Gartner zu Blumenbeeten zu gebrauchen find, 
einige Thüren, eine_große Kalfpfanne und 
mehrere Bau »Diequifiten zu billigen Preifen 
abzugeben. 


In Stabtamhof Nro. 149. ift eine Parthie 
le verſchiedener Groͤße zu verkauſen; 
erner verfchiedene Sorten Blumenſtoͤcke, als: 
Veilchen, Kamberten, Neifen, Roßmarin tc, 
einzeln oder zufammen, worunter Nelken Abs 
leger von ganz ſchoͤner duntelbrauner Sorte 
das Stuͤck a 4 fr. abgegeben werden. 

A 








Auartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu mlethen ges 


fucht werden : 


— — nen 


In Lit. F. 117. im Biſchofshof iſt ein 
Quartier, von 6 Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Holzlene und Wafchgelegenheit, täglich zu 
verſtiften. 


Am Haufe Lit. E. Nro. 153. am Ne 
pfarrplat ıft der ganze erſte Stock, beftehend 
aus 7 beisbaren Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, Garderobe, Speis, Keller, Boben, 


’ 


— Di - 


Syolsleae, Mafıh elegenbeit u. f. tv. big Jakobi 
u verjtirten; noͤhigeufalls kann folcher auch 
94 bis Georgi bezogen werden. 

In Lit. E. Nro. 16. in der MWallerftraße 
find Monarzimmer zu vermiethen. 


Das Wirthshaus Lit. A. Nro. 82. fammt 
Barten und Kegeldahn ift bis Georgi zu vers 
mierben. In dem Warten befinden ſich wenig 
ſtens ao aute Obſtbaͤume. 

In Lit. E. Nro. 186. iſt ein Heines Zim⸗ 
mer für eine einjeine Prrfon big Georgi zu 
vermiethen. 


An der Kumpfmühler » Straße iſt ein Som⸗ 
mer » Logis, beftehend in 4 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller, nebft Garten» Promenade 
ju verſtiften. 


n Lit. G. 30. ın der Darimilian- Straße 
ift täglich ein Monatzimmer zu verftiften. 

In Lit. C. Nro, 98. im Spiegel, ift der 
dritte Stock bis naͤchſtes Ziel zu vermiethen, 
beftehend in 7 Zimmern, wovon 4 beijbar 
find, Küche, Keller, Boden, NHolzlege , nebft 
andern Bequemlichkeiten. 

In Lit. B. 49. ift ein- Quartier zu ders 
fliften. 

Es ift ein Zimmer mit oder ohne Meubelg, 
gierteliährig oder monatlich zu verftiiten. 
Das Nähere in A. €. — 


In Lit. B. 71. am Rathhausplatz iſt ein 
fehönes Logis von 2 Zimmern zu verſtiften. 


Das Leißnerifche Gartenhaus Lit. I. 40. 
iſt zu verſtiften. Näheres erfährt man im 
Lit. E. 76. 

In Lit. D. 186. auf dem obern Wörth 
it ein Gartenhaus nebft Garten täglich oder 
. bis Georgi zu verfliften. 


Im ehemaligen goldenen Fäßchen in ber 
Spiegelgaffe ift im erften Stock ein ſchoͤnes 
helles Logls von 2 Zimmern, Kabinet, Küche 
und Holjlege täglich, nder big naͤchſtes Ziel 
Georgi, an eine ftile Haushalung zu vermie⸗ 
tben; das Näbere davon ift nicht im genannten 
ee, fondern bei Untergeichnetem zu er⸗ 


agen. 
„BD. Lebershauſen, 


Gaftgeber zum gelten Dank, 


In ber Kreishauptſtadt Neaensburg iſt eine 
Badergerechtſame zu verſtiften, welche bet 
einem fleißigem- Betriebe einer Zamılie zureis 


"enden Unterhalt gewaͤhrt. 


Diejenigen Individuen, melche nach ber 
allerhöchften Verordnung vom 25. Jänner 1823. 
(Regierungs» und Intelligenz» Blatt für das 
Königreich Baiern Stuck Niro. 6.) zur Erwer⸗ 
bung folder Gerechtigkeiten zucelaffen find, 
mögen fich über die frapliche Badergerechtfame 
längftens bie 30. April d. J. an den Unter⸗ 
eichneten wenden, und von bemfelben bag 

eitere erwarten. 

Notar J. Stabiberger, 
Lit G. Nro. at, 


Meben ber weißen Roſe ift während der 
Dult ein Gewoͤlb zu verftiften. 


Fr ber Mefidenzftraße ift die kuͤnftige Oſter⸗ 
meſſe bindurch ein bequemer Laden zu verflife 
ten, Näheres im 2. C. 


In Lit, K. Nro, 91. auf dem St. Eaffian« 
Plag ift Über 2 Stiegen eın Quartier von 2 
heisbaren Zimmern, Kammer, Küche und Zu⸗ 
gehsr bis Georgi zu verftiften. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende : 








— · — 


Es wird täglich ein Kutſcher in Dienſte 
aufzunehmen geſucht. Wo? ſagt das A. C. 


Ein junger Mann, der mit rden gut 
umzugehen verſteht, fucht bei —— 
unterzufommen; er wuͤrde auch als Haus⸗ 
knecht einſtehen. Naͤheres im A. C. 


Ein junger Menſch von guten Sit 
welcher mit den beßten — —— 
Mn a ge oder Kurfcher 
uſte zu tret . i 
— — zu treten, und iſt im A. 


Ein Mann, der fruͤherhin bei 
Herrſchaften immer als a 
a 

er enſchaft 
— A A u 
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"Wird erſucht, ihn gegen vn 
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Gefunden, verloren oder vermlßt: 

Am 18. März ift auf dem Menge bom 
Prinzengarten durch die Alee zum Satobe- 
thore und zum Theatergebäude ein goldener 
Ning verloren worden, Der tebliche mc 
ergels 


fung in dem Comptoir-des Wochenblarteg abs 











zugeben. 
Capitalien: 
SGegen e Hypothek in hieſiger Stadt 
find 2 Por —2 Naͤhere 
usfuntt giebt das A. € - 


Bevdlferungsanzeige. 
n der Dom» und auptpfarr zu 
3 St. Merian Pen s 


Getauft: Den 17. Mär. Johann Baptift, 
Dater, Bernhard Strofitiaier, gimmergeiele, — 
Thomas, unehlich. Den 21, arina Wilbels 
mına . Bater, Herr Anton Gerfil, 8.8. Oberpoits 
amtsfefrerär. — Tobanı Neromuc Marimilian , 
Bater, der mohlgeb, Herr Fran; Seraph Müller. 
K. B. Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rath. — Den 22, 
ae Barbolomd, unedlih. — Kunigunda, uns 


ulein Franzista von Höger, 69 
chlagfluß. - Galje 
tragers Gattin, 78 Jahre alt, am der Bafferfucht. 


urt, — Wolfgang, 4 Wochen alt, an Fraifen, Bas 
ter, Jofeph Sauer, bürgerl. Saummollbännier. 


In ber Enten Stadtpfarr zu St, 


upert: 
Betauft: Den 16. März. Tofepb, utichlich. 
Den 22. Emma Yabelle , er Franz Jos 


ſeph Kovenboffer, KR. Negierungs : Erpeditor. 
esraben: Den 17. Mars, ofepb Scheue⸗ 
ser, Soldat vom Aten LiniensInfanterre-Kegiment, 


Nikolaus Gottfried, ein hal ed Jahr alt, am 


De 18. 


tick⸗ 
Friedtich Molitor, Kauf 
. Den 26. Ana Marın, des 
per, ehemaligen Stadrioldatens Gattin, 
67 Jahre alt, am Darmbrand. » 


24 Yahre alt, an Eungenfehtoindfücht, 


uf, re Ar F 





In der ebangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 


gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Den 16. Mär. Marie —— 
J 


an Verblutun 
Vater ber verſtorbeue Joſeph Hello, Beinbäudhr 
in Prefburg, 


b)ın ber untern Pfarr: 


ben: 6. Min. Johann Melchior 
Sr mon: Tarili a its 
55 Jahre alt, an Lungenfchwindfucht. 


Fremden» Anzeige 


Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 
(Bom 17. bie 235. Märj 1833.) 


r. v. 
er⸗ 


Ei DIEBBarDL , Stud. von Solingen. _Dr- e, 


erfeld, Hr, Aninger, Kleideimach. 


Maver, Eamerali 


— .Baſelbek, Reviſions⸗A 
— Keil * Re ensburg. Hr Marf, Stud, 
der Rechte, und Hr. Weiland, Akad, von Landshut. 





eute Mittwoch den 26. März und künftigen Dienftag ben ı. April’1823. und 
gende * — 2 Ube iſt — 3238 —* be Unterjeichnedim. ’ * 


Regensburg den 26. März 1823. 
⸗ ⸗ Auernheimer, Auftionator. 





Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 22. Maͤrz 1823. 


Grtraide | Boriger | Neus | Gamer Heutiger Bleibt im, Verkauf⸗Préeiſe.“ 
Oatzung. | Re. Zufuhr. | nenpand, Verkauf. Reſte. hachtter | mittlerer | ri 


Schäfel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel ISchäffel | fl. kr. fi. Ikre.| fi. 




















fr, 

‚Waigen . — 209 209 209 — 10 351 9 442 8 |26 

Korn ..| — 57 57 57 — 9 20 913231 7159 

Sefte.. . — 167 167 152 15 8 | 7138| 7 Iıı 

Nabe...) 4 | 99 | 103 Jo | — I 71al Ki—l 511g] 
we. 
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Preiſe der Victualien, welche einer — — — de — ee 
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Sebruckt und zu baben ben. C. €. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwoch den 2. April 1823. 





Polizel · Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Das Verbot, welches im 2oten Stuͤcke des vorigjaͤhrlgen Wochenblattes pesen bag 

Hritmehmen der Hunde auf die Felder enthalten ifi, wird auch heuer wieder ernſt⸗ 

lich erneuert. Die Hundebefiger werden ſich dießfals vor Schaden und Sırafe ju huͤten wiffen. 

Megensburg den 29. re Sur 
Stadt-Magiſtrat Regensburg. 

Mauerer, Kraer, Sefr. 


Die evangel. Wailentinder erhielten von cuem MWohlthäter: 
Kalbfieifch, Reis und Zweiſchgen, 


| 15 Weden Nömifchbrod 
zum Geſchenk. — Deffentlicher Danf wird dafür hiemit ausgeſprochen. 
egendburg am 29. März 1823. 
StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Ser. 
Bon einem ungenannt ſeyn wollenden hoben Woblthätee wurden 
| so fl. — fir die Armen, 
25 fl. — für dag Armen 5 BEONDEN + EEE RNG und 
25 fl. — zur Armen» —— Auſtalt uͤberſendet. 
Herzlicher, innicer Dank dem großmuͤthigen Wohlthaͤter für die reichliche Gabe! 
Regensburg den 27. Mär; 1823. 
Der Women; Drlestaarts- Rath, 





und von einem Audern: 


auerer. Erid. 
Bon 2 ungenannten Wohlthaͤtern wurden für die Knaben im Armen-Befchäftigungshaug 
* 6 1 Pfund Zwerfchgen und ı Pf. Reis, dann ein Viertel, 85 Pf. Kalbfleiſch 
bergefchentt. \ ; 


Welches dankbar anzeigt . 
Negensburg den ı %pril 1823. 
Der Ausfhuß der Armen» Befhäftigungd-Anfalt. 
Anne. Wendler Schnuͤrlein. Braufer. 


Regensburger MBochenblatt Pro. 14. vom Jahr 1923, 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Alle diejenigen, welche an den Herrn Grafen v. il bahier eine Forberumg zu mas 


chen haben, werden biemıt aufgefordert, fi binnen 4 
genauer Schuldenftand aufgenommen merden koͤ 


Regensburg den 21. März 1823. 
Königl, Bater 


ochen babier zu milden, damit ein 


une, 


Kreidg.+ und Stadtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. 


Wiedemann. 


Alle jene, welche an den Nachlaß des dahier am 27. Februar I. J. verfforbenen Schrei. 
ber Ignaz Erhard rechtliche Anfprüche zu haben glauben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 


in der zerſtoͤrlichen Frift von 30 Tagen hierorts anzumelden, als nad Ablauf dieſer 


Friſt 


ohne weiters von Amts wegeñ, mit Auseinanderſetzung dieſes Nachlaſſes wird vorgeſchritten 


werden. un 
Regensburg am ar. März 1823. 
Königl Bauer. 


Kreid» und Stabtgeride. 
Freih. 9. Berger, Direktor, 


* 


Wiedemann, 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 

Das Anweſen bes Gantieres Sebaftian 
Kain von Dberisling fol wiederholt dem ge- 
richtlihen Verfaufe unterworfen werben, 

Diefes Hofgut befteht in einem theilg ges 
mauerten, theils gezimmerten und mit Schin« 
dein gebeten Wohnhaufe, worunter auch 
die Ställe find, und einem aufgezimmerten 
Stadel nebft Brunnen; in ı5 Taswerf Gars 
ten, über 55 Ausfpann Feld guten Grundes 
und ı Tagtv, Wiefe, mas zufammen auf 2543 fl. 
eingemwerthet wurde. 

Zum Verkaufe dieſes Gutes wird biemit 
auf Dienſtag den 22. April laufenden Jahres 
bis Schlag ı2 Uhr Termin anberaumt, und 
werben —*2 eingeladen, ſich bis dahin 
im dießaͤmtlichen Gefchäfts- Kofale einzufinden, 
und mit Vorbehalt der Fredirorichaftlichen Ge⸗ 
nebmigung und unter Produktion von Vers 
mögens-, Leumunds. und andern Zeugniffen 
ihr Anbot abzugeben. 

Uebrigens werden an bemerftem Tage bie 
auf dem Gute ruhenden Laſten befannt ges 
macht, und kann das Gut auch big bahin jes 
derzeit eingefeben werben, 

Hm 6 März 1923, 

Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 


Auf Freditorfchaftliche Inftanz foll dag Hofes 
Unmefen des verlebten Bauern Joſeph Biers 
fad von Dbertraubling wiederholt dem gerichtlis 
chen Verkaufe unterworfen werben. 

Diefes Hofsanweſen befteht: 

I) An Gebäuden: 
in einem burchaug gezimmerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedechten Haufe nebſt Getreid⸗ 
Staͤdeln, wobei ſich die Stallungen be⸗ 


finden. 
2) An Gründen: 
in verfchiedenen Gartentheilen zu 2 Tagw. 
97 Ausipann größtentheils guten Feldes. 
Das fehuldnerifche Ammobiller wurde am 
2. Jänner auf 3373 fl. gefchäst. 
. Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen frei fteht, 
dieſes Anmefen in Augenfchein zu nehmen, fo 
tie die nähern Verhaͤltniſſe über die auf fel« 
bem haftenden Laſten dießämtlich einzufehen, 
baben fih am 14. April 1823 im dbießge⸗ 
richtlihen Gefchäftslofale einzufinden, nad 


- vorgängiger Nachmeifung ihrer Kaufsfaͤbig⸗ 


keit Andote zulegen, und mit Frebitorfchaftlicher 
Genehmigung den Hinfhlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gemärtigen. 
Decretum den 26. Februar 1823. 
8. Kandgeriht Stadtamhof. 
Nitter v. Scherer, Kandrichter, 
Den fath. Waiſen wurden zwei Kronen« 
thaler zur froben Geyer eines feftlichen Tages, 
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bann wieder ein halber Kronenthaler in die 

Sparbuͤchſen, endlich ein halber Eimer Bier 

u Geſchenken gemacht. Imnigſten Dank das 
ür bringt hiemit oͤffentlich 

Die K. Adminiftration bes kathol. 

MWaifenhaufes. 

. Geiger. 





j Bom . 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen 
Civilgericht L Inſtanz 
werden alle diejenigen, welche an den juͤngſt 
verftorbenen Bedienten Johann Melichor 
Baer irgend eıne Forderung zu machen has 
ben, aufgeforbert, folche hierorts binnen 30 
» Tagen vom Tage gegenmwärtiger Ausfchreib 
erechnet, anzugeben und nachzumeifen, aufs 
** ſolche bei Auseinanderſetzung der 
erdaſſenſchaft ohne Beruͤckſichtigung gelaſſen 
werden. 
Regensburg am 17. Maͤrz 1823 
Freih. v. Zeylam. 
Gruber. 





Zur Angabe der allenfallſigen Anſpruͤche 
auf den Nachlaß, der dahier verſtorbenen 
$ rftlih Thurn und Tarisfchen penfionirten 

utfchers- Witwe Anna Maria Hof— 
mann, wird ein Termin von vier Wochen 
a dato fefigefegt, binnen welchem biefelben 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemif« 
fer anzumelden und nachzumeifen find, ale 
nad) Werfluß obiger Srit ohne Rückficht 
* —— fürgefchritten werden 
wurde, 

Regensburg ben 24. März 1823. 
Fürflih Thurn und Tarisfheg Eis 
vil»- Gericht I Inftanz. 

i Freyh. v. Leyfam. 
Gruber. 





Die etwaigen Gläubiger oder Erben ber 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dispoſi⸗ 
tion verfiorbenen Srancisca Noeger 

üftlich Thurn und Tarisfchen Poſt Commiſ⸗ 
—— werden aufgefordert, ihre als 
enfallfigen Anfprüche beim unterfertigten Ges 
richte binnen 30 Tagen a dato anzubringen, 
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aufferdeffen rechtlicher Ordnung nach fürge- 
fchritten werben wird. 
Megensburg am ao. März 1823 
Fürflih Thurn und Tarife Ei» 
vilgeriht J. Inſtanz. 
Freih. v. Zeyfam. 
Gruber. 


Nachdem fi auch im zweiten Verkaufs⸗ 
termine um das Sebaftian Bäumelfche Ans 
mefen zu Egglfing Fein Käufer gefunden hat, 
und die angemeldeten Gläubiger den endlichen 
Anträg auf einen dritten Verfaufsverfuch ges 
fiellt haben, fo wurde zu dieſem Zwecke auf 
Donnerffag den 24. April Vormittags von 9 
bis 12 Uhr wiederholt Tagsfahrt anberaumt, 

Unter Beziehung auf die deßfallſige erſte 
Augichreibung (Kreis. Intelligenz » Blatt 1822 
©t. 49. 50. 51.) werden demnach alle befiß- 
und zaͤhlungsfaͤhigen Kaufsliebhaber zu diefer 
Tagsfahrt hieher eingeladen. 

Zugleich werden aber auch zu dieſer letz⸗ 
ten Verkaufs⸗Commiſſion alle unbekannte 
Glaͤubiger des Bauers Sebaſtian Baͤumel, 
um Zwecke einer vollſtaͤndigen Schuldenbe⸗ 
chreibung, mit Bedrohung vorgeladen, 
daß auſſerdem auf ihre Forderungen in dieſem 
Verfahren keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden fönnte. 

Köfering den 7. März; 1823. 

Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimos 


ntalgericht I. Klaffe Köferina. 
Petzl, Patrimonialrichter. 


Die eine Stunde von Nittenau an bem 
Megenfluß gelegene Mühle zu Stefaning 
(Stöfling) beftehend in: 

» a) einer erft vor einigen Jahren twieder neu 
„auferbauten Mahlmuͤhle zu drei Gängen, 


dann 

b) einer Schneid» Säge, und 

c) einem befondern Wohnhaus, dem Mühl 

= Acer und Mühl» Wiefe, ferner 

d) dem Fallgeld» Bezug der Sluderer, 

e) der Fiicherei im Negen von beiläufig ei« 
ner Stunde in ber Yänge, nebſt Fiſcher⸗ 
haus, und einigen Gründen, und 

H der ausfchlüßlichen —— Befug⸗ 
niß von Hengersbach nach dem linken 
Regen⸗ Ufer 


wird am or. Npril I, J. in bem Herrfchaftli. 
den Schloß auf 10 oder 12 Jahre vom 2. 
Eept. 1. 3. an den Meijtbietenden auf Herr 
fehaftlihe Ratification verfliftet mer'en , 
wozu Stifts luſtige fich mit deren erfor erli— 
chen Vermögens» und guten Leihmuths⸗Zeug⸗ 
niffen zu verfehen haben, — 
Stefaning den 18. Wär 1823. 
Sraͤfl. Edartifhe Rentenverwal 
tung bafelbft. 





Montag den 2ı. April laufenden Jahres 
werden von ber unterzeichneten &utevertwals- 
tung auf dem Wene der Verflrigerung an 50 
Bentner Käfe verfchtedener Gattung, als ganz⸗ 
und halbferte, dann magere gegen aleich haare 
Bezahlung in großen und Heinen Parthien 
verkauft. — Kaufsliebhaber werden hierzu ein« 
geladen. 

Sr. Marienfirchen ben 22! März 18:3. 
Die adelih von Gemeiner'ſche Guts—⸗ 
verwaltung St. Marıenfirwen 
(köntgl. Landgerihts Pfaar— 
tirchen.) 
Schrettenbruüner, Ant.Wolfanger. 
Verwolter. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf: 
forderungen, Warnungen. 

Allen und Jeden, weiche unſern frühe 
vollendeten zosn, Bruder und Gommis, 
J. M. Richter, im geben mi Beweiſen 
von Freumdichaft erfrut, den Todten fo 
zahlreich zus Grabesruhe bealettet und ı m 
unaufgefordert den vom und mit beito 
größerer Ruͤhrung anerkannten letzten Zeun⸗ 
des-Dienſt erwleſen haben, unſern ingigſt 
gefühlern Danf. | 

Am eıften Dftertag 1822. 

Die Familie Nihter. _ 
Daniel Porzelius Witwe, 


Mit innigſt geruͤhrteſtem Gefühle erſtatte 
ich allen meinen ſchaͤtzbaren Freunden und Bidir 
nern den wärmften Dank fir die Theilmahme, 
die fie mir während meiner lebensgefaͤhrlichen 
Krankheit, indem ich in meinem ſechs und ſie⸗ 
benzigften Labensjahre am 14. dieß vom Schleim⸗ 
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ferlage geraͤhrt wurde, durch vielfältigeẽ Nach⸗ 
fragen uno bhäsfige Beſuche erwieſen haben. 
Insbeſondere aber muß ſch dan ausgezeich⸗ 
nete Derdenft meines Arztes Titl. Herren 
Doct. und Hofraths Cauſſaft zuͤhmen, dem ich 
nebſt Gott dem Almdcrigen, durch rafllefen 
Eifer und Anwendung ber zweckbienlichſten 
Arzue'mitzel mein irrdiſches Daſeyn zu verdan⸗ 
ten habe — hierbei aber hetzlichſt wuͤnſche, 
der Ewige wolle fie, fo wie ihre Angehoͤrigen 
vor deraicihen Fällen bewahren, und alle Ars 
ten von Krarfheiten bis in das fpätelte Niter 
von Ihnen entfernen. Mır dieſem heißeſten 
Wunfche empfente ich mich, fo wie meine bei 
mir fich befindende Tochter Nanerte ber fer 
nern Fortdauer Ihrer liebevollen Freundſchaft 
und Geneigtheit ergebenſt. 
Regensburg den 26. Maͤrz 1823. 
Thomas Michael vor-Preu, 
Kegifirator des ehemaligen Keichserb- 
marfchallan.te, 


Unfere felig velendete Tante Eramer bat 
bis in ihr bobes Alter fo viele Beweiſe von 
Wohlwollen und Freuhdfchart erhalten, daß 
es für ung Pflicht iſt, allen ihren und unſe— 
ren Anvertwandten und Freunden umnferen ges 
ruͤhrten Dank für Ihre tbeilnebmenden Geſin⸗ 
nungen, — bie Sch audy noch bei ber Teer⸗ 
diarug derſelben dufierten, — dfien!ih bars 
julegen, und uns zu fernerer Giermscenheif 
und Freundſchaft erarbenft zu empfeyin, 

Eh. Hartlaub, 8.2. Re— 
gierungs⸗Negiſtraͤter. 
Eleonora Harthaub, 1% 

borne Brauſer. 

Fr. Hartlaub, K. Daͤviſcher 
fegationg » Sefrerär, 
Arte Harilaub, geborne 

%frır. 


Mit den Blefühlen tes herzlichſten Dankes 
efiwiedrre ich die rührende Tieilnuhme, mele 
d.e mir fo viele meiner ebelmutbigen Mitbuͤr⸗ 

er waͤhrend merner zwar kurzen, aber ges 
Ährlichen Seranfheit bemwielen heben. Mu 
ikm, dem vertienfivollen Arzte Heren rat 
und Hoſmeditkus Dr. Fana fey laut und oͤf⸗ 
fentitch vie danfbare Anrfrnnuug feiner unere 
mideren Sorgfalt für meine Wiederherſtellung 
gebracht. 
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Indem ich mich dieſer Heiligen Pflicht ent- 
letige, fy es auch miner Ehegattin geſtat⸗ 
tet, ben Dank ihres Herzens für dieſe vielen 
Ferreiie einer innigen, wahrhaft reund ſchaft⸗ 
lichen Theilnahme hier gleichfalls oͤffentlich zu 
wiederholen. 

Regensburg den 31. März 1823. 

Joh. Heinrich Muͤller, 
Drechslermeiſter, Lit. F. Nro. gi. 


Bey dem, nach einem ſechstaͤgigen Kran—⸗ 
kenlager erfolgten Ableben meiner innigſt nes 
liebten Gattin, halte ih mich verpflichtet : Er, 
Hochwuͤrden Herren Stadtpfarrer Kenfer, fie 
Die der Seeligen gegedenen tröftlichen Beſuche, 
— Sam'atsrath Dr. Oppermann und 

ern Ehirura Deiſch für Ihr rıftiofes Ber 
muͤhen um bie Miedergenetung der Rollendeten, 
fo wie‘ Herrn Kanzelliſten Yangbeins und 
ern Kammerdiener Hintermeyers Gat- 
tin, für die der Verewigten während ihrer 
Kranfneit geachenen. Beweife von Fiebe und 
Freundſchoft, und allen verehrten Gönnern 
und Freunden für die zahlreiche Pegleitung zu 
ihrer Nubeſtaͤtte den verbindlichften Danf bier 
mir oͤffentlich darzutringen, und mich unter 
Anwuͤnſchung dauerhafterWeſundheit und lan 
ger ungerrühter Lebensdauer zu fernerem guͤti⸗ 

gem Wohlwollen geziemend zu empfehlen, 

Sofens Hammeyer, 
Firgerliher Maurermeiſter. 





Bucheranzelaen, Unrerrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Theater» Anzeige. 


Montag den 7. Apr.l 1823. 
wirb 
anf biefiser Bühne 
. um Bortheile der linterzeichneten 
aufgeführt: 


Der Schidfals - Strumpf. 


Eine fataliſtiſche Tragödie in 2 Aften, und in 
faralen Verien, aon den Brüdern Fatalis. 


wozu ergebenft — 


dankbar verehrende 
Jeannette Tierdbacher. 


Dienſtags den g. April, wird ber zte dieß⸗ 
jährige Geſellſchafts⸗ Ball veranſtaltet werden. 
Es aeht demfelben nach dem Beyipiel frühe. 
rer. Rahre, em fogenannter Snraend» Pal 
vorous, beffen Dauer von 7 bis 9 Uhr 
Abends feſtgeſetzt if. 

Die 'verehrlichen Mitglieder erben zu 
zahlreichem Beſuche freumdlichft eingeladen 

—— den 24. Maͤrz 1823 

n Seite des Ausſchuſſes 
ber Harmonıe. 


Intereſſante Nachricht. 

Herr Gledu, Kuͤnſter und Befiger eines 
Machrfiguren«Kabinetd aug Paris, bat bie, 
mit die Ehre die Herren Kunflliebbaber und 
ein verehrungsmwürbiges Puklıkum zu benach⸗ 
richtigen, daß er von München bier ange 
fommen, und geionnen fen, waͤhtend geuen« 
waͤrtiger Dult fein aus 100 ber koſtharſten 
Etatürn befichendes Kabinet in narilrlicher 
Größe und die felrenften Gruppen vorftellend, 
ju produzieren Stellung und Ausdruck, fo 
wieder Reichthum des Coſtuͤms, werden nichts 
zu wuͤnſchen übrig laſſen; auch werden Kenner 
dieſem Kabinet vor allen bisher bier geſehenen 
willig den Vorzug einräumen. Der Eaal der 
Ausftellung ıft im Haufe zur weißen Roſe auf 
auf dem Neupfarrplas. Ein befonderer Ans» 
fchlagzettel wird die Beſchreibung jeder einzels 
nen Gruppe enthalten. 


— — 
Bei Auguſtin Buͤcher-Antiquar find fol 
gende Bücher zu baben: i 

Schrevelit Griechiſches kericon, a fl. 
Sanguin's Franzoͤſiſ Grammatik, ı fl. ı2 fr. 
Schmetler's kareinüich>® Kericon, ı fl. Die 
Werte tes Cornelius a Lapide, ro gut erhals 
tene Foliobaͤnbde, 15 fl. Gefchichte ver Genos 
vefa, ıs fe Gedichte von Trenk, ı5 fr. ke 
ben Fonupartes, ols General, ı5 fr. Leben 
Napoleons, als Karfer, 36Fr. Nopoleon und 
bas Franzdf. Bolf, 48 tr. Napoleon, wie er 
leibt und lebe und das Franzoͤſ Volk unter ihm, 
48 fr. Marſchalls Davouft Verrhertiaungss 
— ıs fr. Krämer, Carl Theod. von Dal 
erg Großherzogs von Frankfur⸗ vesen, 821. 
a4b kr. Der —** auf der Reiſe tm Oeutſch⸗ 
land, 24 fr. Gefchichte alter Koͤnigl Preußiſ. 
Regimenter, mit Kupf. 36 fr. Echmibt von 
den Weltförpern, ı5 fr, Hortus Eistetensis, 


Großfolio mit lauter Aflansen« und Blumen 
abdräcen über 3000 Std, 10 fi. Sailers, 
M., Slüdfelstertelebre, 2 Bände, ıfl. 24 Ft, 
Schroͤders Handbuch ier Neltyion, 6 Fraugbde, 
2 fl. Burtharos Anleitung zur Buͤch rkunde, 
30 fr. Beſchreibung von Ulm, 18 fi. 


Es werden Mitleier zu ders Megensburs 
er» und Bauern. Zeitung geſucht. Das Naͤ— 
* im Kramgaͤßchen in Lit E. Nro, 0, 


Zu faufen wird geficht: Clarcke (Ro- 
bert) Christiados five de passione Domini. 
zn XVII. Poema heroicum, Brügge 
8. 1670, 


— —— ñ — ————— 
Etabliſſements, Miethe ⸗Veranderungen 
u. Recommandationen ıc, betreffend: 


In bevorfiebender Dult besicht die J. 
von Ußfchneider’fhe Tuch» Manufaktur Nie, 
derlage die Boutique Nro. 37. der erſten 
Reihe, und empfiehlt ihr wohl aſſortirtes 
Lager in den wohlfeilſten Preiſen allen Be— 
foͤrderern vaterlaͤndiſcher Cultur, denen fie 
zu gleicher Zeit den verbindlichfien Dank für 
das bisherige Vertrauen, durch fchmeichelnde 
Abnahme mit ber Verficherung erftattet, dies 
fes ferner durch Mechtlichkeit zu verdienen. 


Chriftian Fried. Buchner Lit B. 
Nro. ı7. bei der neuen Uhr wechfelt bermalen 
ein, und zwar in Partheyen ein Stück eines 
wichtigen Ducaten von jedemGepräge z fl. 34 fr. 

1, Franzdf. Louisd’orod. Carolin a ıı fl. gfr, 


„», Souveraindor . . . . . IL ISE, 
u Rapoleond’or 0. 9Hfıagfe. 
u Sriederihsbor . . . . 2 Hfl.gske. 
ı, Kaubıhaler, für men .„ . 2fl.agtr. 


I. M. Wolff, vormals X. €. Wie 
ſand's Wittib dahier, empfiehlt fich mit 
feinem befannten und ganz neu aflortirten Fa« 
er in Seiden» Wollen» und Baummollens 

ode» Waaren, beſonders empfiehlt er einer 
gütigen Aufmerkfamkeit Cafimirg, Eircafiag 
und Secovies, wovon eine gute Auswahl der 
neueſten pen vorräthig if. Auf die billig« 
ften Preife wie reelfte Bedienung Fann jeder 
der werthen Abnehmer rechnen, Die Bous 
tique iſt in der Mitte der dritten Reihe, in der 
zweiten Gaffe von Herrn Kaufmann Fiſcher 
an gerechnet, . 


Strohhuͤte wie neu puße und färbe, 
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Die Inhaber des biefigen Meuhelmanas ‘ 
sing Lit. F. 176. in der Behaufung deg 
Herren Kaufmann Hofmann am Kornmarft, 
welche ſich ſchon feit mehreren Jahren des 
Beyfalls eines hohen Adeld, und des verehr⸗ 
lichen Publikums zu erfreuen hatten, machen 
biemit die ergebenjte Anyeige, daß fie derma. 
Ion ihr Magazin verarößert, und felbeg mit 
Meubeln aller Art, nach dem neueften Ge. 
ſchmacke gearbeitet, verfehen haben. Indem 
fie fuͤr die Güte der Waaren bürgen,” verfi« 
chern de äugleich prompfe Bedienung und bie 
moͤglichſt billigften Preife, und bitten um fer⸗ 
nern geneigten Zuſpruch. 

Die fämmtliden Schreiner 
- meifter bes biefigen 
Meubelmagazying, 


Da ich bie Erfahrung machen mußte, daf 
man mich nicht aufzufinden weiß, fo mache 
ich hiemit einem hohen Adel und dem vers 
ehrungswuͤrdigen Publifum mein. Fonig in 
des Herrn Stadlers Behaufung Lit. C. 108, 
in der obern Bachgaffe, naͤchſt dem Bier 
bräuer Kloſtermaler ſchen Haufe, im zweyten 
Stocke, mit dem Anhange bekannt, daß ich, 
wie bisher, zur größten Zufriedenheit und 
unter fehr billigen Preifen alle Arten von 
Seidenwaaren, Spigen, Gase, Tıl, Krepp 
waſche, und verſchieden färbe; alle Flecke 
aus Seiden, Wolle und Sammer, fo tie 
aud) alle Dinten», Eifen» und rothe Weins 
flede aus Leinenzeug tilge, auch Shwals f 
alle Arten Spigen, weiß leberne Handfchube, 
und Bänder, fo mie fchmarze und weiße 
Und da ich 
mir waͤhrend meines dreijährigen Aufenthalte 
in Wien längere Zeit in-ber Hutfadrik in der 
forgfältigen Behandlung ber * hinlaͤng⸗ 
iche Kenntniß erwarb, fo hoffe ich, bicrin 
gewiß den Wünfchen und Erwariungen Aller 
zu entfprechen. 

— Kellermann, 
olizen » Nottmeifterg» Wirtwe, 


dr Sriefenbaufen aus Fürth 
empfiehlt fich mit feinen fchon befannten Ars 
tifeln, vorgiglich in Woll und Baummwolliwaas 
ven, und verfpricht bie billiaften Preiſe. Sein 
Gewoͤlbe iſt in der ————— bei Fran 
Winter, Poſamentierers irre, 


ohann Humiler, aus Zug in der ——— 
empfiehlt ſich auch gegenwärtige Dult mit fei- 
nen ſchon befannten Mouffelin« Waaren aller 
Art, und verfpricht die billigften Preife. Zus 
gleich benachrichrige er feine verehrten Goͤn⸗ 
s ner umd Abnehmer, daß er biefmal nicht im 
Lämmermann’'ıchen Gemdibe, fondern in einer 
Mek- Bourique auf dem Dultplag feil habe. 


J. G. Hoffmann, Tuchfabrifant aus 
Baireutb, besiehet wieder, tie ſchon immer, 
bie biefige Dirermefle mit feinen befannten, 
aͤcht in der Wolle gefärbten Tüchern in allen 
Farben und Melangen, garan:irt bie Aechtheit 
aller Farben, vertauft en gros und im Aus⸗ 
ſchritt diefmal um die billigiten Fabrif-Preife, 
und empfiehlt fi feinen Freunden und Ab⸗ 
nehmern, fo wie dem ganzen Publikum mit 
feinen vaterläntifchen Fabrifaten beſtens. Hat 
feine Boutique auf dem Neupfarrplag vis- 
A- vis der Hauptwache. 

J. €. Scores, Lebtuüchner von Nürn- 
berg, empfiehlt fich mit feinen ſchon bekann⸗ 
ten weißen und braunen Basler Lebkuchen, 

efülten Thorner Zuderplägcden, und wohl⸗ 

Entmrcenten Dfeffernüßchen, auch Fleinen Das 
eronens» Lebkuchen und Macronen: Nudeln an 
Speifen und drüben. Er verfpricht feine ver» 
ebrlichen Abnehmer beftens und zu den billigften 
Preifen zu bedienen. Seine Boutique iſt in 
der Mefidenz- Straße der Madame Winter 
gegenüber. 


. Eafella und Comp. aus dem Manylaͤn⸗ 
bifhen empfehlen ſich auf beverfiehenden 
Marfte mir ihrem ſchon befaunten wohl afr 
fortirten Waaren-Lager, in feinen und ſuper⸗ 
feinen franzäfifhen Tuͤchern, Caſimir, Cir⸗ 
caſſias und Wollen⸗Cords zu Beinkleidern; 
modernen Giletszeugen; einer ſchoͤnen Auswahl 
in langen und viereckigten Shwals, und 
tieinern Tuͤchern, glatten und fasonirten Sei⸗ 
denzeugen, Merinos, Callicos, hollaͤndiſcher 
Leinwand, Halsbinden und Sacktuͤchern, 
Struͤmpfen, und noch mehrern andern Arti— 
keln. Merfäufen wie gewöhnlich in der groſ⸗ 
en- Boutique am Haupteingang der Neu⸗ 
farrkirche. 

Da ich kuͤnftige Meſſe wieder mit meinen 
ſchon befannten Spezerey - Waaren, als feis 
nem Caffe und Zucker, Choffolabe, Neig, 
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Gerſte, grünem Gefimbheitdforn,, weiß und 
braunem Sago, beten Manbeltaffe in fchwerem 
Gewicht, Gewürzen, Echinten, Würften, und 
Efigfümmerlingen in groß und Fleinen Faß— 
hen, Arraf und verfchiedenen Fiqueurd, zu 
beziehen die Ehre haben werde, fo empfehle 
ich mich vorläufig zu guädigem und geneigten 
Zuſpruch ergebenft. Meine Addrefje bejeich- 
net meine Me r * 

ohann Kirchner, 

aus Nuͤrnberg. 


Ich gebe mir die Ehre einem hohen Abel 
und dem verehrungswuͤrdigen Publifum bes 
kannt zu machen, daß ich dieſe Dfter-Dult 
mit folgenden Waaren beziehen werde, ale: 
ganz feinen englifchen wie auch ordinärenPerfen, 
allen Sattungen Piquees und Tolinets, dänie 
(hen Frauenhandfchuhen, auch rothen Banta⸗ 
nos · Tuͤchern, Wiener: —3* von ver⸗ 
—— Arten. ch fchmeichle mir eines 
? tigen Zufpruchg, und werde biefen durch die 
illigſten Preife zu erhalten fuchen. Meine 

Boutique iſt nächft der Kofe Nro. 132. 
Anton Aeichinger von Wien, 


Mad. Emendorfer von Nürnber . 
febte ſich diefe Meffe über mit ihren rhon 
ängft befannten Spezerey · Waaren, verfpricht 
ute Waare und die billigſten Preife. Ihre 
outique iſt am Ede der Kramgaffe, * 
Stroͤhlinſchen Apotheke gegenüber. 


Unterzeichneter macht hiemit die geziemend⸗ 
ſte An eige, daß bey ihm in ——e kuͤnf⸗ 
tigen Donnerſtag die Tanzmuſik wie gemdän. 
lich ihren Anfang nehme, umd alle Sonn. 
gene - und Donnerftage fortgefegt werde. 

luch wird er immer mit Falten und warmen 
Epeifen, fo wie mit gutem Bier verfeben 
feyn. Indem er prompte Bedienung verfis 
chert, macht er feine böflichfte Einladung, 
. Waffinger, 
irth zu Prüfening, 


Bei IUnterzeichnetem find ne 
und Anaben- Strophe nu Dane, — 
aul Retter ragner 

naͤchſt dem ee 











Auftionsanzelgen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauff, oder 
zu Faufen gefucht werben. 

„In ber Wallerftraße Lit. E. Nro, ro. find 
für Bauliebhaber circa 200 Stüc gut gettock- 
nege, ftarte und lange fichtene —— eirca 
40 Süd 17zoͤllige weiße Kelheimer Pflafter- 
fteine , eine Partie rotber gewöhnlicher Ziegel» 

flafter, 2 bälzerne Kreußſtoͤcke mit eiſernen 

ittern, verfchiedene Fenfter, die auch für 
Gärtner zu Slumenbeeten zu gebrauchen find, 
einige Thüren, eine große Kalfpfanne und 
mebrere Bau» Kequifiten zu billigen Preifen 
abzugeben, 


Es fucht Jemand ein ſchoͤnes fehlerfreieg 

% 6, 7 jähriges_ Pferd, welches ſowohl zum 

keiten als einfpännig Fahren zu gebrauchen 

wäre; das Viähere hierüber erfährt man ım 
Anzeigs » Comptoir 


Es tft eine Dreb- Orgel und ohngefäaͤhr 
209 Stuͤck Gaftenfcherben um billigen Preis 
zu verkaufen. Nüberes im 4. €. 


Es ſucht jemand ein meified, kleines 
Spishindchen zu kaufen. Näheres in Lit, 
D. Nro. 131. nächft dem Fleiſchhauſe. 


Daß Haus T.it A. 171. neu und or 
gebaut nebft Heiner Stallung, einem ichönen 
Garten mit den beiten franzstifchen Dbftbiius 
men verſehen, tft zu veriaufen, Das Nähere 
bei der Eisenthümerin, 











Quartiere und andere Suchen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden; 

Am Haufe Lit. E. Nro. 153, am Neur 
pfarrplatz iſt der ganze erſte Stoͤck, beftehend 
aus 7 hetzbaren Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, Garderobe, Speis, Keller, Boden, 
Holzlege, Waſchgelegenheit u. ſw bis Jakobi 
“zu verfttffen; noͤthigenfalls kann ſolcher auch) 
ſchon dis Georgi bezogen werden. 

Sn Lit. C. Nro. 98, im Spiegel, ift der 
Britte Stock big nächhes Ziel zu vermierben, 
‚ beficehend in 7 Zinimern, wovon 4 heijbar 
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find, Küche, Keller, Boden, Holzlege, nebſt 
andern Bequemlichkeiten. ! 

Es ift ein Zimmeg,mit oder ohne Meubeld, 
vierteljährig oder Monatlich zu veritiisten. 
Das Nähere in 9. €. 


Sn Lit. B. 71. am Rathhausplatz ift ein 
ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern zu verftiften, 


Das Leißneriſche Gartenhaus Lit. I. 40, 
ift: zu verjtiften. Naͤheres eifähre man im 
Lit. E. 76. : ’ 

In Lit. D. 186. auf dem obern Wirth 
ift ein Gartenhaus nehft Garten taͤglich oder 
big Georgi zu verjtiiten. 

Im ehemaligen goldenen Fißchen in ber 
Spiegelgaffe it im erſten Sıod ein. ſchoͤnes 
helles Yoaıs von 2 Zimmern, Kabinet, Küche 
und Holzlege täglich, oder bis naͤchſtes Ziel 
Georgi, an eine ftille Haushalung zu vermie⸗ 


. tben; das Mäbere davon iſt nicht im genannten 


Haus, fondern bei Unterzeichnesem zu ers 
fragen. 
3. P. Lebershauſen, 
Ga} 


geber zum gelben Haus. 


In der Kreishaup jtadt Regensburg ift eine 
Batergerechtfame zu verfliften, welche bei 
einem flesfigen Betriebe einer Familie zureis 
chenden Unterhilt gewährt. 

Diejenigen Individuen, welche nadı ber 
allerhächften Verordnung vom 25. Jänner 1823. 
—— und Inelligenz ⸗Blatt für das 

Inigreich Baiern Stuck Nro. 6.) zur Erwers 
bung folder @erechtigkeiten zuaelaffen find, 
mögen lich über Die ——— abergerechiſame 
laͤngſens bis 30. April d. J. an den Unter« 
gihneen menden, und von bemfelben bag 

eltere erwarien. 
Motor 3. Stablberger, 
Lit G. Nro, gt. 
Meben der weißen Korte ift mährenb ber 


Dult cin Gewoͤlb zu veritiften. 


n ber Refidenzfiraße ifi die kuͤnftige Oſter⸗ 
meſſe hindurch em bequemer Laden zu verſtif⸗ 
ten. Näheres im A, C. 

In Lit, E. Nro, 91. auf dem St. Caffian« 

lag ift über 2 Stiegen ein Quartier von 2 
— 9 Zimmern, Kammer, Kuͤche und Zus 
gehoͤr big Georgi zu verfliften. 


. ter fage, au 


* 
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Auf jetzige Oſter⸗Dult find im Gaſt · und 


Menbaus zum gelben Haus am Maritplatz, 


‚ einige ſchoͤne belle und gur meublirte Zimmer 
auf die Straße hinaus, an Meßherren zu 


billigem Preife täglich zu vermierben, two auch 
borziiglid; wegen beſonders vortheilhafter gu⸗ 
dem Zimmer verkauft werden 
kann. — 

Bis kuͤnftiges Ziel Georgi ift eine Wirths⸗ 
fammt Schlachtgerechtigkeit zu verfliften. Bei 
wem? ift im U. €. zu erfragen, 

In ber Behaufung Lit. E. Nro, 5, ber 
YAuguftiner +» Kirche gyadter it der erfte 
Stock, befiehend in fieben aneinander ſtoßen⸗ 
den Zimmern, nebft einem großen Saal und 
Vorzimmer, ruͤckwaͤrts vier Zimmer für Do- 
meftiten, dann Küche, Keller, Boden, Wafdıe 
gelegenbeit, Holzlege und Stallung auf vier 
bis ſechs Pferde täglich zu verftiften und kann 
gleich besogen werden. Das Nähere ift in 
Lit. E. Nro. 56. auf dem Neupfarzplage über 
eine Stiege hoch zu erfragen, 

In dent Haufe Lit. A. Nro. 151, ohmmeit 


ber Porzellainfabrif iſt zu ebener Erde ein 


bequemes Logis fammt einem gitten Dbflgärt- 
chen bis Georgi» oder Yakobi- Ziel zu veritiften, 


Sin Lit. F, 177. im Biſchofshof ift ein 
‘Quartier von 6 Zimmern, Küche, Keller, 
Holzlege und Wafchgelegenheit , täglich zu 
verſtiften. 

Zu Kumpfmuͤhl iſt für die Sommermo⸗ 
nate eine angenehme — — deſtehend aus 
wei Zimmern und zwei Kabineten, Küche 
Keler und übrigen Bequemlichkeiten neb 
Garten gegen 34 billige Bebingniffe zu ver⸗ 
fiiften. Das Näbere im A, €, 

An ber Kumpfmübler» Straße Lit. I. 35. 
find für den Sommer 2 Zimmer nebft Küche 
und mit der Garten» Promenade zu verftiften, 
Das Näbere ift bei Herrn Job. Georg New 
müller Lit. F. 87. gu erfabren, - 

In der Marimilians» Straße Lit.G. Nro, 
129. ift big Georgi oder big Jakobi ein Quar⸗ 
tier zu verfiiften, es enthält diese, Kam⸗ 
mer und Kuͤche, Keller und aſchgelegenheit. 

Sn der Gegend des Rathhauſes find 2 
Zimmer , mit oder ohne Meubeld, und jedes 


monatlich ober vierteljfhrig su ver⸗ 


befonberg 
Das Nähere tft im A. €. zu erfragen, 


ftiften, 
—ñr —— — — — ñ—ñ— 
Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende: 


n ein biefiges nficheg 
dad wc eangeifäe Deren ee 
ugniffen verie N, . 
Naͤhere Auskunft ercheiit das N. E sro 


— —⏑ ⏑⏑ ⏑ ⏑ 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vergangenen Sonntag hat ſich ein kleines 
mausfarbiges, halbgeſchoͤrnes Spighilnoden 
verlaufen. Sollte es jemand jugelaufen feyn, 
fo bitter man um gefällige Durkfgebe, 


Devölferungsanzeige. 


— — — 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Setauft: Den B. 
ſanne, Bater, 9 anna ont Ans 
und M han 
uneb:ich. 
nm 
er. Den 27. $ram Chritopb, unehlich 


nate alt, am Schlag 
brecht Bartholomdud 
lungsvertwandter. 


b)in der untern Pfarr: 


Getauft: Den 23. Maͤrz. Matthias Ges 
ater, Soda Georg Mündiuger, —* au 
Bagnermeifter. Den 24. Margarete Johanne Paus 
line, Vater, Johann Leonhard Wild, Beifiser und 
MWebergeielle. Den 25. Zwillinge 1) Johann Leou: 
band. 2) Anne Marie, Vater, Johann Vogels 
Bürger und Webermeiſter. Den 26. iedri 
u uguft, Bein, R 
mer, rger un ermeifter. Den 27. Qoban 
Adam 35* Bater, Johann Geo Schwein 
Bürger und Tandler. — Chriftine —2 Va⸗ 
ter, Johaun Wilhelm Schwarzkopf, 9 
amtsdiener zu Stadtanıhof, 

Begraben: Den 29. Mid 
ledige enftmagd, von lm 
alt, am Zungenblurftur;. 


rj. „ Barbara 


j eid, 
gebürtig, 7o 


abre 


Halber Bogen zum 14. St. des Regensburger Wochenblatts 1423. 
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n der Dom» und Hau 
Ju vun Dong nn gaapıntan i 


Getanft: Den 24. Mär. Barbara Anıta, 


* Mater, Johann Stigler, M.aurergefelle. — Wilhel⸗· 


mina, umeblih. Den 26. Maria Fya Barbara, 
‚Mater, Herr Martin Dil, Dombaffit. Den 27. 
Earl Heinrich Mar Friedrih, umnchlid. „Den 28. 


Mar Noferh, Vater, Herr Nojep Daifenberger , 


Buͤrger uud Schreibmaterialienbändler zu Stadtam⸗ 
bof. — Maria Jofepba Margareta, u lich. 
Begraben: Den 24. Maärı. iofeph, 12 Wo⸗ 


hen alt, au Fraifen, Vater, Martin Rosbirt, buͤr⸗ 
gerlicher Müllermeitter zu Stadtambof. Den 9. 
Maria Ehrifina, 6 Monate alt, an Absehrung, 
Dater, Joſebh Binder, berrichaftl. Kuricher. 


In der obern Stadtpfart zu St. 
. Rupert: 


egraben: Den 3 Mär. Anna Maria 
offmayn, Wittwe, fürfl. Tariſche Silber» Abipübs 
erin, 65 Aabre alt, an Zungenläbmung. Den 24. 
HMichaet Helmitorfer, Soldat vom f, b, Aten Linien⸗ 
nf. Regiment, 30 Tahre alt, an Lungenvereite⸗ 
zung. Den 26. — Sporer, Wittwer, Auss 
73 von Gamdach, 76 Jahre alt, am Schlas⸗ 


In der ifrmelitifchen Gemeinde: 
— Ba 
I — 


h 
% 





. Märı- r Elias Gum⸗ 
dler, alt, au 


Sremdens» Anzeige. 


— nn — 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


(Vom 23. his 30 Mär 18 3.) 
Hr. Kraft, Doft. der Med. von Ruurjurg. Hr. 
v. Gareis, Straßem und Mafferbausinipector, Mas 
demoif. Slafer, K, Lehrerin, Dr. Hebenfperger, 
8. fehrer, ſammti. von Amberı, r. Ripper, 
Kfm. von Unaeburg. Dr. Blendel, einbändier 
von Eibendorf. Dr. Haas , Gerchtehler. won Rio j 
bad, Hr. Braun, Stud. von fandehut. Hr. Keſ⸗ 
fetring, Stud. aug dem Kanton Thurgau In der * 
Echwein. Ir Froͤhlich, Stud. aus dem Kanton 
Argan ım der Scheu. Hr. Saralin, Stud. von 
Balcl. Frau von Tänzel, Gursbefigerin von Die dl⸗ 
dorf, Hr. Kurtius, Hauptm. vom 1. Jaͤgerbataill. 
von Buͤrghauſen. Hr. Hagen, Stud. von Landes 
hut. Hr. Bodechtel, Krim. von Marfr:Eteft. Dr. 
Bar. v. Buiretie, kieut. in £. öfter. Dienft. von 
Nürnberg. Hr. Schhlefinger, Kfm. von Schönheida. 
Hr. Abelafer, Doet. d. Med. v. Dirſchenreutb. IF. 
eier, Kourier vom Fuhrweſen von München. Dr. 
Lang, Öchreiber von Amberg. Dr. Graf Hollens 
cin, Kork; Draft. von Berching bei München. Hr. 
Bar. v. Velkhoven,, Appell. Gerichts 53 von 
Straubing. a Waffermann, Kammer s Mufitus 
son DonawmEichingen. Hr. Werdner,, Aad. von 
Landshut. Hr. Lindner, Part. von Münden. Hr. 
Müller , Akad, von Erlangen, 


— 185 — 
Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 29. Maͤrz 1823. 


Getraid⸗· Voriger | Neus Ganzer Heutiger | Bleibt im BerlfaufssPpreife, 


Bartung. | Meß. | Bufade- | menfamd, Verkauf. Mefe. | pähner | mittlerer | mindehe. 


| Shäfel Ehäfel GhäfellEchäfelEwäfell fi. FACE: 
Io 


MWaiten . un 80 80 80 — 
Km ..| — 8 &.lL-8 1 — I 9 14ol 8 Is6 
Gefe..| 15 39 54 54 1 — 7241 7116 
Haber.. | — 44 44 41 3 6 141] 6 16 


48| 10 |ı3 
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———— ——— 
Preiſe der Victualien, welche einer poltzeylichen Taxe —— 
Brod 
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e Gerſte, feine 
— —— 
Dreife der Dichualten, Dusch Die durch die —— regulirt. Vom 23. bis 29. März 1823. 
Hülfenteäßte Au⸗Gewicht nder 
Erbfen, gerollte, die aa dt: |* Brüder |Mir.bisn.t. 
s üngere ” ; — — 
Linſen, roth 2 
sw  # Amali » + „oo das Pfund 11-9 
irfen Lu Ze . 36) s I—Jlı3 — 16 
nftö-ner f Körbhens Butter) _ d. v. u Bi|— 4—| 6 
— li as ET 1.4 I 
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Sedruckt und su haben bede C. €) Breuckes Witiwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne, M. 





Mittwoch den 9. April 1823. 





Polizei» Derfügungen und Magifteasifhe Bekanntmachungen. 





Befanntwmadhung / 
der im Monate März diefes Jahrs bei der unterfertigten Polizeibehörde umterfuchten und be⸗ 
firaften Polizeis Uebertretungen. 


1) Fnöt Jabioituen wurden beſtraft wegen oͤffentlicher Ruheſtoͤrung durch Raufhaͤndel 
und Trunkenheit; 
2) Drei wegen thaͤtlicher Mißhandlung; sn. 
3) Bier wegen öffenilicher Beſchimpfung; WE a 
4) Zehn wegen lieberlihen und ausfchweifenden Lebenswandels; 
5) Zwei wegen Betrugs; 
6) Zwei wegen ımerlaubter Zueignung fremden Eigenthums; 
7) Neun megen- unerlaubten Aufenthalte; J 
5) Sechs wegen unerlaubter Aufenthalts⸗Ertheilung; 
9) Sechs wegen unterlaſſener Straßen-Reinigung; 
10) Drei wegen unterlaffener Verſchließung der Hausthuͤre zur Nachtszelt; 
ı1) Drei wegen Uebertretung der Polizeiftunde; 
hg wegen Bettelns; 
13) Fünf torgen Vagireng; 
14) Vier wegen verbotener Spiele; ’ 
13) Vier wegen Vernachläßigung der feuerpolizeilihen Beftimmungen; 
16) Zwet wegen unterlaffener Aufficht auf befpanntes Fuhrwerk; 
ı7) Ein Indlviduum megen ungebührlichen Betragens gegen einen Thorfchreiber; 
18) Eines wegen ungebührlicher Sffentlicher Neußerung; 
ı9) Eines wegen Störung bes Hausfriedeng; 
20) Eines wegen beimlicher — eines Arreſtanten; 
Eines wegen Tabackrauchens auf der Straße; 
22) Eines wegen verdaͤchtigen Einſchleichens in eine Behauſung; 
23) Eines wegen unterlaſſener Verlängerung der Aufenthaltskarie; 
24). Eines wegen Verleitgebung geringhaltigen Biers; 2 
25) Bier Indivlduen wegen verbotenen Hauſirens; 


Megensburger Wochenblatt Nro. 15. vom Jahr is23, 
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tung ber 
29) Acht ee Fleiſch⸗ Defraurie; 
30) Ein Feen wegen Bier» Defraubation ; 


31) Ein Individuum wegen unerlaubter Selbfipilfe. 
die competenten Gerichte wurden zwei Individuen wegen Diebſtahls und Wild 
diebſtahls abgegeben. 
ben x. April 
StadteMagiſtrat. 


Maueter. Kraer, Sekr, 





ger mit Yufs und Abladen der —— und Waaren in Gaſt / und Privathaͤuſern betreffend.) 


el a7) mern guf 1819 (Regensburger Wochenblatt vom Jahr 
1819. Enid z Fr . URN Erima gebrachten — * wegen Auf» und Abla⸗ 


dens der G und Privathaͤuſern werden nicht allenthalben beachtet. 
Man a. die ae Beflimmungen —— zur Öffentlichen Kenntniß: 
2) Allen bierortigen ————— > vn dm © ndelsftande gehörigen Gewerbs⸗ 

leuten bleibt es verboten, außer b tern ih 
Weiſe mit anderen Handels⸗ Urtiteln Sefaätte * a ober auch nur folche auf ihre Nies 


berlage 
ben r⸗ und Schyiffdleuten iſt es 6 erlaubt, i ls el 
gene 355 Gen Waaren A und ern ich * ln Mac 


umter ber 

a) folde Waaren auf der Achfe kommend von den Cigenthilmern, fo lange fie feldft 
bier find, nur auf der Halle im Großen, keineswegs aber im Kleine dertauft, 
oder aber einem —— aufmann übergeben werben können und m wien: 

b) daß bie zu Waſſer be Waasen und eigene Handeisgiter, fobald fie aus 

dem Schiffe — A ea ** wollen, uf die Halle gebracht und dort liegen gelaffen, 

ober aber ebenfalls einem — Kaufmann übergeben werben muͤſſen 

e) daß nach Abgang des Eigenthilmerg ** . zurücfbleibende aaren und Güter 
nur einem biefigen Kaufmann als —** ur oder Kommiffionair. zur weiteren Diſpoſi⸗ 
tion und Beſtimmung des 6 Eigeuıd bümers übergeben werben —* und muͤſſen, welcher 
dem Eigenthuͤmer, nach ber Natur der Sache, dafuͤr haften wird 

Die Aufftellung eines eigenen Beftellten von Seite des Eigenthůmers nach ſeiner Ab⸗ 

reiſe, welcher laͤngere Zeit ir bleiben und ben Verkauf beforgen follte, iſt nicht guläßig, 
und kann von vorftehender Anordnung (bei c) keine Ausnahme machen. 

Der Schiff», Fuhr⸗ oder fremde — welcher ſeine Waaren auf eine an⸗ 
dere als die oben riebene Art abſetzt, ee oder andern Häufern hinterlegt, ober 
a. fonftigen Unterſchleif veräußert, wird in eine Strafe von 10 bis 30 — — und 

Umftänden von 10 bis 20 pro —— * Fuge en Gefchäfts verurtheilt. 

—— remde Kaufleute, welche die hieſi ſuchen, —— fi) ruckſichtlich derje⸗ 

aaren, welche ſie —— bier Eur * auf glei * Weiſe nach dieſer Anord⸗ 
= 5 (bei Buchſtaben c) bei Vermel der vorhin bemerften trafe zu achten. 

3) Den Wirthen iſt es sen en oten, von Saif- . —— und fremben Kaufleuten 
die zum Verkaufe hieber gebrachten eigenen Güter oder die von ber Meffe zuruͤ —— 
Waaren bei ſich hinterlegen zu * und nme wonach alfo bei den W 
eine Waaren angetroffen werben bürfen; es ift den Wirthen weiters verboten, einen 
fauf von Waasen oder fonft eine Berdußerung derfelben irgend einer Ast zu machen, fo wie 


ihres Gewerbes auf *2 eine 
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Ste uns ein —— Geſchaͤft zu treiben, worunter bad Spediren ber Waaren und 
on 
h an ie folche Uebertretung wird bei den Wirthen gleichfalls mit 10 dis 30 Reichstha- 
en beitra 

leich werben die Wirthe aufgeforbert, bie bei’ ihnen eintehrenden Fr, Schiffe 
* Foul * uͤber en u —— REEL N 
nder zn 3 Bene: Verbote und ‚Deßrafungen des Han⸗ 
being, Vertroͤdelns wahrens unb — n Gütern. und Waaren auch 
ruͤckſichtlich der austnechte chaffner, Schneller, —* e und anderer berg n Ans 
Antpendung , und es haben die. Wirte für die Handlungen diefee 


nöburg am * 1009. 
* vong® DELETE TEEN — 
auerer. raer, Se. 


(Die Beobachtung der normalen Länge des Bremmholjes betreffend.) 
Zum Vollzuge ver über den Holjverkauf auf der Holzlänte in der Stadt Megensburg 
am 10. Dejember 19322 im Regensburger Wochenblatte vom Jahre 1922. Gt. 52. Seite 340. 
und im Il enzblatte —— den —— von demſelben Jahre St. 52. Seite 1636. unter 


Nummer I. befannt gem Beftimmung, bie normale e bes Brennholjes betreffend 

— m Folge andoigter Em — ver si l. Sesierung be R (es, Kammer des 

Innern vom 17. Mär db =, nner 1824 folgende Anordnungen ein. - 
1. So wie ein —X — f ai ausgeladen ift, > von beim verpflichteten Holge 


laͤndſchreider genau unterfucht, ob und fin mie fern Holz die normale Scheiter⸗ 
länge von brei und einem halben Schuh 
II. Der bieran entdeckte Abgang wird cr Darin dem Magnat gemeldet, und von biefem 

der Betrag bes fehlenden alle quoten T 

UI, Big biefe en ehe erfol * iſt, darf von —— olze ts verkauft werden 
bei dem Bert refpektive befien Protokolltrung bat der Länbdfchreiber den K en 
u eröffnen, a fie den berechneten Abgang am Slafter » Preife abziehen koͤnnen. 
B. 9 . wenn an der normalen Länge von 42 Zoll eim ae von 2 a. * ſo 

an zwauz uße Dheil des —— Preiſe 
IV. —* aber wird ber Verkaͤufer des Holzes um brei. —— er zum — 


Ya das auf den gewöhnlichen Holzmarkt beig elches 
F nach dem ——X Verena fo Si Pin —— —8 — and 
Angewiefen, daß fie fireng — F normale bgang hieran 
dem Käufer befannt machen, und dem Magiſtrate —— en, Ba bamit ter —* 
kaͤufer zur arbitraͤren Strafe gezogen —* — *33 ſich d in Zus 
—— achten * werden. 
Regensburg am ı. April 182 
Tr Masikrar | 
Manerer. Kraer, Eee, 


— sagen en K. 8. Oeſterreichiſcher Entfchädigungs + Gelder.) 4 . 
e hoͤchſter Entichließung der K. Kreis Regierung, Kammer des nnern, dd. 
2 v. J —3— darf bie im Wochenblatte (Stuͤck 18.) angekündigte Bessheilung 
nr 8. — — — feiner — De 

ange ad De- 





2. “interSeisen, und wird ber die biefige Gemeinde treffende Antheil in fo 
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posĩtum genommen, bis anderweite Nachzahlungen eingehen, wodurch ſodann eine erglebi⸗ 
gere Wertheitung gefchehen Fann. 
Dies wird zur Wiffenfchaft der einzelnen Betheiligten hiemit gebracht. 
Regensburg den 7. April 1823. 
StadiMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Selr. 


Von zwei Wohlthaͤtern erhielten die evangeliſchen Waiſenkinder Reis zur Suppe und 


— wurde fuͤr das hieſige evangeliſche Krankenhaus anher uͤbergeben: 
von ben Geſellen des ehrſamen Baͤckerhaudwerks ae PR 3 
® nd von den Gefellen bes ehrfamen Sailerbandtwerfd  . . 2.23 
a be —— —— if 
ensburg ben 8. April 1823. j 
oe StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Bon einem Ungenannten wurde in das Mädchen «Beſchaͤftigungs⸗Inſtitut ein Viertel 
Kalbfleiſch, und von einem ungenannten biefigen Schreinermeifter ein Hafpel geſchenkt. 
Wofuͤr öffentlich dankt 
Regensburg ben 4. April 1823. 
Der Ausfhuß für die Befhäftigu 
Auns. Wendler Schnürlein 8 


fl. 6 fe. 
fl. 30 fr, 














Kreis und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. rd 


Alle diejenigen, welche an den Herrn Grafen v. Jett babier eine Forderung zu mas 
haben, werden biemit aufgefordert, fi) binnen 4 Wochen dabier zu melden, damit ein 
genauer Schuldenftand aufgenommen werben koͤnne. 
Regensburg ben 21. März 2. 
gönigl Baier reidg+ und Stabtgericht. — 
Freih. v. Verger, Direktor. Wiedemann, 


Ber an ben Küclaß des verftorbenen Herrn Alois Huber, Erconventialen von &t. 
Mang zu Stabtamhof, aus mas immer fiir einem Grunde eine Forderung machen zu fin 
nen gtaubt, wird diemit aufaeforbert, folche binnen 30 Tagen von heute an, bierortg geltend — 
zu u indem nach Verlauf biefer Zeit die Verlaſſenſchaft gefeglicher Ordnung gemäß 
abgefchloffen wird, Be 
-  Megensburg ben ı. April 1823. 

König) Baier Kreid- und Stabtgericht. 
Freih. vu. Werger, Direktor. Wiedemann. 


Nach dem eigenen Antrage * Ignatz Aſſenſchen Bräuerd» Eheleute gu Stabtambof, 
Bin —— Debionenen durch Ausfchreibimg folgender Ediftd. Tage, hiemit der Univerfals 
neur et: er ’ 
1) - Ä a. dem 14. Mail. J. zur Anmeldung und geböriger Nachweiſung der For 
* nr . | 
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2) Mittwoch den 18. Juni I. J. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelde- 

ten Forberungen ; J 
3) zum Slußverfabren ‚ und zwar 

a) fiir die Replif Mittwoch dem 16. Juli. J. und 
by für die Duplit Mitewoch dem 30. Juli I. J. bis zum 13. Augu ſt 1823. einſchlüßig. 
Sämmtliche unbekannte Gläubiger ber Fra) Aſſenſchen Eheleute werden zu dieſen 
Ediktstagen hiemit Fffenrlich und unter dem Methtenachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erfien Ediftetage die Ausfchließung der Forderung von der genenmwärtigen Eons 
curs-⸗ Maſſe, das Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Ausichließung mit dem 
an denfelben vorjunehmenden Handlungen jr golge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen 
aben, bet Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Gericht r uͤbergeben. 

Regensburg den 26. Mär 1823, 

Rönigl. Baier, reis. und Stadtgericht. 


Freih. v. Verger. Laſſer. 





Rentamtliche Bekanntmachung. 
IE Einpebung des den 17. d. M. fir das gegenwärtige Rechnungs » Jahr 1833 vers 


sten Simplum Haͤuſer⸗ 
sten Zield Gründe. und 
HB er von’biefen Diseften Biel Bndklapens tee ae en le werden 
ne ” 13 amilienffeuer, en n 
ſte hende Tage refigefegt, als: i - 
* onnerflag ben 17. Aptil fir die Wache ä et B.. 
. 79. ⸗ ⸗ ⸗ 


gi a ⸗ D. 

amſta ⸗1 ⸗ ⸗ 

Montag, ⸗ F ⸗ ⸗ ⸗ E. 
Dienſtag 22.. FeG. . 
Mitwmoh + 22. . 


3. ⸗ ⸗ H et I. 
Die fämmtlihen Steueranten werden durch verläffige Erfcheinung und tigfeitd« 
pflege die —— unausbleibliche Executions⸗Elnſchreitung One Ingchenbe —Z8 * be⸗ 
itigen trachten 
* Re wa ben 7. April 022. 
diniglides entamt Regendgburg. 
Forfter, NRentbeamter. 


—rî —— — un u nn un —— ————— — ——— — — — — 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 2 Ubr in Kelheim vorbehaltlich der dieſ⸗ 
* ſeltigen Ratifikation verſteigert wird. Diejes 

andere amtliche Bekanntmachungen. zigen, übernehmen 
gem find, werben hiemit eingeladen, fich 

Pa Erbanung der neuen Iſarbrucke in obiger Verfeinerung im Keibeim ein. 
Münden muß eine bedeutente Zahl zugehaues‘ zufinten. Dabei wird bemerft, daß man den - 

ner großer Sanditeine von Kehrim nach Licitanten am Vorabend vor der Verftciserung 

Wuͤnchen geführt werden, welches Fuhrwerk ben Steinbruch und ten Weg ‚dahin zeiten, 

Montag ben zı. April d. 5, Morgeng übrigens aber niemand Anderer zu dieſer Ders 
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eigerung — wird, als bie ſich durch 
eugniſſe ihrer Orts⸗ Behörde über ihrem gu⸗ 
ten ——— und über ihre wirkliche Unſaͤſ⸗ 
ſigkeit im Koͤnigreiche Baiern ausweiſen kön» 


nen. 
Beſchloſſen am 28. März 1923. 
Der Magiftrat ber 8, Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden. 
v. Mittermayer, Bürgermeifter, 
v. Schmäbdel, Sekr. 





Die Geſellen des ehrſamen Sailerhand⸗ 
werks haben einen milden Beytrag von 2 fl. 
30 Fr. anhers übermacht. 

Regensburg den 7. April 1823. 

Die ur bomfapitl. Eatholifche 

Krankenhaus - Adbminiftration 


in Kegensbur 
Die Maurer, Spnb, 


Nachdem der Soldat Michael Helmdorfer 
ohne Teſtament im biefigen Garnifong , Spis 
tale geftorben ift, fo wird andurc Jedermann 
aufgefordert, wer aus welch immer für ei» 
nem Titel 78 an deſſen Nachlaß mar 
chen will, dieſe in Zeit 

vier Wochen 
vom heutigen an gerechnet, um fo gewiſſer 
zus anzumelden, als man nad) lauf 
iefer Zeit genannte Berlaffenfchaft rechtlicher 
Drdnung nad) verhandeln , und den Nachlaß 
an * nächften Inteſtat⸗ Erben ausantworten 
r R 


wird. 

Megensburg ben 29. Märf 1823. 

Das Königl, Balee are Bidlen: 
nfanrerie-Regiment, als Mili— 
atzgerihe I. Inftan; in Civil. 

Rechtsſachen. 
Lebſchée, Major. 
Wirth, Cadet und 
Yeruar, 


En nn 
. Raimund SHafelmaier, Gemeiner bes un 

terfertigten Regiments, ift im Garniſons ⸗Spi⸗ 
tal, obne ein Teftament binterlaffen zu ba- 
ben, gr. Wer immer an beflen 
Nachlaß einen Anſpruch, aus welch immer 
für einem Rechtsgrund machen wii, und dies 
nicht fehon bereitd angemeldet hat, wird 


ierdurch zur Anmeldung inner 
* vier Wochen 


vom heutigen an gerechnet, um fo mehr aufs 
orbert, als nach Verfluß diefer Zeit bie 
erlaffenfchaft rechtlich verhandelt, und der 
Nachlaß am die Inteftarerben ausgeantwortet 
_. a + Ar 
egensburg ben 29, r5 1823. 

Das Koͤnigl. sieh die tiotene 
Infanterie-Regiment, als Mil 
tdr» Gericht I, Inſtanz in Eis 
vilrechts⸗Sachen 
Lebſchée, Major. 

Wirth, Cabet und 
ktuar. 


Das Anweſen des Gantieres Sebafian 
Kain von Oberisling foll twiederholt dem ges 
richtlichen Verkaufe unterworfen werden. 

Dieſes eg beſteht im einem theilß ge⸗ 
mauerten, theils gesimmerten und mır Schin⸗ 
bein gedeckten aBohubaufe, worunter auch 
bie Staͤlle find, und einem aufgesimmerten 
Stadel nebft Brunnen; tm ı3 Tagwert Gars 
ten, über 55 Ausfpann Feld guten Grundes 
und ı Tag. Wiefe, was zufammen auf 2543 fl. 
eingewerthet wurde. 

Zum Verkaufe dieſes Gutes wird hiemit 

anf Dienſtag den 22, April iaufenden Jahres 
bie Schlag ı2 Uhr Termin anderaumt, umb 
werben ——— eingeladen, ſich bis dahin 
im dießaͤmtlichen Geſchaͤfes· Lokale einzufinden, 
und mit Vorbehalt der Freditorfchaftlichen Ges 
nebmigung und unter Produktion von Vers 
mögens.«, feumunds. und andern Zeugniffen 
ihr Anbot abzugeben. 
WUWUebrigens werden an bemerftem Tage bie 
auf dem Gute ruhenden Faften befannt ge⸗ 
macht, und kann dag Gut auch bis dahin je⸗ 
derzeit eingeſehen werden. 

Am F aͤrz 1823. 

Königl, Landgeriht Stadtamhof. 
Nitter von Scherer, Ranbrichter. 

Auf Freditorfhaftliche Inftanz foll das Ho 
Anweſen des verlebten Bauern Joſeph Bier 
fat von Obertraubling wiederholt dem gerichtlis 
hen Verkaufe unterworfen werben. 

Diefes —— beſteht: 

1) An Gebäuden: 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingebecdten Haufe nebft Getreid« 

— wobei ſich die Stallungen be⸗ 

n. 
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in verſchiede 2 5 ee Tagw., 
edenen Gartentheilen zu 24 
dienen, größtentbeils guten Feldes, 
as —— Immobiliar wurde am 
2. Jaͤnner auf fl. geſchaͤtzt. 
aufsliebha * "eh insiifchen = ſteht, 
dieſes —— in Au — zu nehmen 
wie die nähern Verhaͤltniſſe über bie auf. ſel⸗ 
dem haftenden Laſten dießaͤmtlich einzuſehen, 
haben ſich am 14 April 1823 im bleßge⸗ 
—— Geſchaͤftslokale einzufinden, nach 
rgängiger Nachweifung ihrer Kaufafäbig 
kei Andote zulegen, und mit freditorfchaftlt 
Genehmigung den Hinfchlag am den Re fe 
bietenden zu gewärtigen. 
Decretum den 26. Februar 1823. 
8. Kandgeriht Stadrambof. 
Kitter v. Scherer, Landrichter. 


Folge gnaͤdigſter Renierunge » Ent- 
Ken lleßung vom 24. vorigen Monats a 
gen Donnerſtag ben 10 laufenden M 
au —— Riekofen 72 Shäffel 


Korn F— —— —— 
= y " vorbepalı ch de 
gegen gleich baare en im Ga Bee 
Areniigen © rung verfauft. 
n daher aufbemerften 
— * dahin eingeladen, 
und ME bemerkt, daß biefe Duantitäten im 
ur —— abgegeben werden. 


d 1 i — ericht Stadtamhof. 
— — —* S erer, Sandrichter. 


RE. eye der allenfaliigen Anfpriche 


in 


laß dahier verſtorbenen 
fi lc ap zhum m und 5* penſtonirten 
chers · W Anna Maria Hof— 


mann, fer Termin von vier Wochen 
a datq fefigefegt, binnen welchem biefelben 
dei dem unterfertigten Gerichte um Ai ge wiſ⸗ 
— anzumelden und nachzuweiſen are als 


uß obiger Fri o 
mi De — 


RE n 24. März 
ti * und Hate es Eis 
sn el ann er Sn a. 


v. Zeyfam. > 
> ⸗ Gruber, 


Die —— Gläubiger oder Erben der 
mit Hinterla ung einer letztwilligen Dispofie 
tion verfto ee Francisca Hoeger 

ürftlich Thurn und Tarisfchen Por. Comm 
airsTochter, werden aufgefordert, —* al⸗ 
nfalfigen Anſpruͤche beim unterferti ee 
zichte binnen 30 Tagen a dato anzubrin 
aufferdeffen rechtli Ordnung nach 
ſchritten werben wirb. 
Regensburg am ao. Mär) 1923, 


Barnes zuer une <a iſch e⸗ € 
ilgericht 1, Inftang. 
Freih. v. —* 
Gruber, 





Bon dem unterzeichneten fürfli 
unb Tarifchen —— werden HR rau 
(Baftlichen Wiesgrinde, —— 
a a a 
= ——— — —— —E hoher 
und unter Verjichtie 
1 an ern fe, —— alleini — wer 
rundhint a 
— Rn ei 
m r 
— Rn 


—— De 
uchſenwoͤrth und * — — 

* ſam tie am zB 
bie Anfch —— ei Snglkänie 230 


Am LA a 22. en 1823. 
sth bei Sulzbach, der Schell⸗ 
——* ber Ammerwoͤrth fammt den An» 
‚ die Boigen, die Anfchiltien en 179 
— der Schneiderwoͤrth bei 
lanken und Bohrerwaͤrth bei —* 
2* ind 6 — Are ab 
rengko Riefe = woͤ Y tzwoͤrt 
agwerk am Neu⸗ 


woͤrth und ben — et Selen die Eine, Eme 


meramers —* Kanzlerw 
eisling, — 3 Auſchuͤtten er 
den Reitflecken, an des Sopann Haſelbecks, 
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dann an bes Sebaſtian Stadlers Wieſen in der 
Kıeienholzer » Au. 
Am Mittwoch den 23. April 1823. 
. Der Gruͤnwoͤrth und die Kellerwieſe obere 
halb Seppenhauſen, dann die lämmtlichen Dor 
nauwoͤrthe und Anichürten zwiſchen Seppen- 
bauen und Pfarrer, dann ber Pflegerwoͤrth 
unweit der Ueberfuhr am linken Donau-lier, 
und der Kohlenſteinerwoͤrth am Neubruch. 
Am Donnerftaa den 24 April 1823. 
Die Wieſe am Kobanger, die Anchuͤtte im 
Rod und am Griesanger bei Tierenthbal, 
eAnſchuͤtte unterhalb der Stadeldorfer Hut» 


weid, die Anichürte bei der Niederachdorfer⸗ 


Beſchlacht, daun bie Anſchuͤtten in der Nie- 
derachvorfer - Au am rechten Donau - Ufer. 

Am 26 ben 29. April 1823. 

Die zwei Donauwoͤrthe oberhalb Pontorf, 
die Donauwoͤrthe in der Abolfinger- Au am 
rechten Donau » Ufer, dann bie unterhalb 
Ze tldorn gelegenen Donauwoͤrthe. 

Am Mittwoch den 30. April 1823. 

Die Wieſe und Anfel bei Niedermosing, 
bie Anfchütte bei der Fijcherhiltte, die Donau« 
woͤrthe uͤnd Anfchütten in der Pittricher- Au, 
dam ber Strigimörth bei der Kösnacher- 
Bruͤcke. 

Die Verpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, worauf ſich die Pacht. 
liebhaber jedesmal Morgens 9 ühr einzufin⸗ 
—— 

Wieſent am 15. Maͤrz 1823. 

Fürſtlich Thurn und Tarifches 
Nentamt Wörth. 
Meinzweig, Nentbeamter. 
ne aa 


Die eine Stunde von Nittenau am dem 
Negenfiuß gelegene Mühle zu Gtefaning 
(Srdfiling) beftehend in: 

a) einer erft vor einigen Jahren wieder neu 
guferbauten Mahlmuͤhle zu drei Gängen, 
ann 


b) einer Schneid- Säge, und 

‚c) einem befondern Wohnhaus, dem Muͤhl⸗ 
Acer und Mühl» Wiefe, ferner 

d) den Fallgeld- Bezug der Fluderer 

e) ber zu m Keen von beiläufig ei⸗ 
ner Stunde in der Känge, nebft Fiſcher⸗ 

haus, und einigen Gründen, und 

t) der ausſchluͤßlichen Ueberfahrts⸗ Befug« 





niß von Hengersbach nach dem linken 

Degen » Ufer 
wird am 21. April I, J. in dem Herrfchaftlis 
een Schloß auf 10 oder 12 Jahre vom 2, 
Eept 1. 3. an den Mriflbietenden auf Herr⸗ 
fchaftlihe Ratification verfiiitet mer\en , 
wozu Stiftsiuftige ſich mit denn erforverli« 
chen Vermögens» und quten Leihmuths Zeuge _ 
niffen su verfchen haben, — 

— den 18. Maͤrz 1823. 
Graͤfl. Eckartiſche Rentenverwal— 

tung daſelbſt. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Wurnungen, 

Unfer guter, geliebter Gatte und Vater, 
Herr Elias Philipp Gumperz, Bürger 
und Großhändler dahier, hat nach einem fur« 
jen Kranfenlager zu unferm tiefiten Schmerze_ 
am 28. v. M. das Zeitliche verlaffen. — 

Indem wir diefen, für uns fo böchft traue 
rigen, unerfeglichen Verluſt zur dffentlichen 
Kenntniß bringen, danfen mir für die vielen 
Beweife von freundfchaftlicher Theilnahme, die 
dem Verewigten während feiner Kranfbrit von 
feinen Mirbürgern zu Theil wurde, umd vers 
binden zugleich damit die Anzeige, daß mie 
beffen geführte Gefchäfte, unter ber bisheris 
gen Firma von Elias Gumperz, ferner 
unausgefegt und unverändert fortführen, 

Henriette Gumperz. 
Nannette und Jofephine 
Gumper;. 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Folgende Bücher find zu haben in Lit. F. 
114. im erfien Stod binten hinaus: 

1) Gemeiner, €. T., Reichsſtadt Regensb. 
Chronik, 3 Bände. und 6 Hefte von Chriſti 
Geburt Anno 14 bis Anno 1515. 6 fl. 2) 
Dertelg, A. G., Chronologifche Schlöffer-Be« 
—— von Europa, Aſia, Afrika und 

merifa von Lit. A. bis Z. Fol. Regensb. 
1811. 4 Theile in Bden. Ein Manuſcript. 3fl. 


unterzeichneter giebt fich hiemit bie Ehre 
einer hochzuverehrenden Publitum feinen ers 
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gebenften Dank fir den fo zahlreichen Beſuch 
als auch den ungerheilten Beifall, welchen er 
einzuerndten das Gluͤck hatte, oͤffentlich abzu⸗ 
ftatten. Zugleich macht er befannt, um ben 
vielfeitigen Aufforderungen zu entfprechen, daß 
während ber Meffe noch einige Vorſtellungen 
eines optifch- mechanifchen Theaters im ſchon 


efannten Lokale gegeben werden. Zu fer 
nerer Gewogenheit fich empfehlend 
ergebenſter 


Ludwig K mmel, 
Das Nähere wird burch den Anfchlaggettel 
angezeigt werben. 


Bei Augufin Biüder-Antiquar find fol- 
ende Bücher zu haben: , 

Adeld + Fericon von Gauen, 48 fr. Zinten- 
faͤßl, gefühlt mit Kohlrabenpechfchwargen T:n- 
ten wider unfere Feinde, 12 fr. Histoire du 
roi Henri le grand, 24 kr. Böhmilche und 
— —— Haushalter, 18 fr. Geſchichte 
ber Bransdf. Staatsummälsung ‚ von Campe, 
3 Bände, zo fr. Mannert's Deutſche Geſchich⸗ 
te, 30 fr. Thibaut's Mathewatik, ıfl. Spa⸗ 
niſches Kriegsreglement, ı8 fr. Lezioni su- 
gli statuti del Gerosolimitano, ı2 kr. 1gds 
und Weidwerts- Anmerkungen, ı5 fr. Der 
Arzt, von Unger, ı2 Theile in 6 Bänden, 
2 fl. Histoire de la maison de Stuard, de 
Plantagenet, dAngleterre, 17 Sranzbänte, 
6fl. Konferenz even, 6 Bände, ufl. Hıfl 
moral, Schilderungen, 3 Bände, 24 fr. Des 
merfungen auf eıner Meife über Rußland, von 
Graf von Sternberg, ıg fr. Damien Heffel 
und ſeine Raubgenoffen, 24 fr. Bonapartes 
- Meife von der Inſel Elba durch Franfreic nach 
St. Helena, 30 fr. Biograpbie des Dr. Weis 
fart, ı2 fr. Nachricht von den vielen Kaftern, 
welche die Jefuiten in der Provinz Gwine bes 
gangen haben, 24 fr Itineraire du St Gothard, 
ı8 kr. Gellerts Fabein, 24 fr. MNahrichten 
aus dem Meich der Blumen, ı2 fr, Gartens 
fultur, 12 fr. Beichreibung der Stadt Lands⸗ 
but und Erraubing, ıg fr. Kleibers Archiv 
des deutfchen Bundes, 6 Hefte, 1817. 24 fr. 
Kogebue's bramarifche Spiele, 7 Stüde, ı & 
Titanta, oder dag Meich der Märden, & h 
Hift. fratift. Befchreibung aller Kirchen, Ur 
lon»/ Erziehungs» und Wohlthaͤtigkeits⸗An⸗ 
falten in Auaeburg, mit Kupf. 3 fr. Ver⸗ 
fuch in der Baukunſt, ı2 fr. Tractat vom 


Zweiter Bogen zu Neo, 15. des Regensburger 
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u ‚ von Lakir⸗ und Mablerfünften, 24kr. 
andbuch für Meifende aus allen Etänden, 
a2 ft. Le Paradis perdu de Milton, 3 
Hände, 42Ffr. Doums fuafterfahrner Schil⸗ 
derer und Maler, 48fr. Die Rabdter- € —* 
und von ber Malerey, 24 tr. Hiſtor. Beſchrei⸗ 
bung aller roͤmiſcher Kaiſer, mit Portraits, 
i5 ft. Du fanatisme dans la langue revo- 
lutionaire, ı5kr Aeſops Fabeln, ı5 Er. 
Der Traum in 3 Nächten, von Weftenrieder, 
18 fr. Gemeinerd, €. Th., Regensburger 
Chronif, 4. 2 Theile und 13 Hefte, compl., 
ı2 fi. Der mwoblerfabrne Roßarzt, Fol mit 
Kupf ı fe — NB. Zu faufen wırd gefucht: 
von Wilhelms Naturgefchichte bie erften 2 
de ber Inſekten. 


Erabliffements, Miethe ⸗ Beränderungen 
u. Necommandatlonen ıc. betreffend: 


Chrifian Fried. Buchner Lit B. 
Nro. ı7. bet der neuen Uhr wechfelt dermalen 
ein, und zwar in Parrhepen wie Stüd weis 
"wichtige Zucten von jedbemGepräge zfl.34 kr. 

„franzoͤſ Louisd'or od. Carolin a 1ufl. gr. 
z, Souveraind'or . . . . . 16fl. 


zz Mapoleendor . . . gfl.24 Er. 
" Friederichsd'or * . . 3— 9 fl. 45 fr. 
» Kaubıhaler, für einen . . 2fl.43fr 





J. M. Wolff, vormals J. €. Wie 
Tand's Wittib dabier, empfiehlt fid) mit 
feinem befannten und ganz neu affortirten La⸗ 

er in Seiden» Wollen» und Baumwollen⸗ 
ode-Maaren, befonderg empfichlt er einer 
gütigen Aufmerkfamfeit Cafimird, Circaſias 
und Secovieg, wovon eine gute Auswahl der 
neueften par vorräthig ift. Auf die billig- 
fien Preife mie reelfte Bedienung fann jeder 
der wertben Abnehmer rechnen. Die Bous 
tique ift in der Mitte ber dritten Reihe, in der 
zweiten Gaffe von Herrn Kaufmann Fifcher 
an gerechnet. 


ons Sriefenbaufen aus Fürth 
empfiehlt ſich mit feinen fchon befannten Ar- 
tifeln, vorzdalich in Woll» und Baummollivaas 
ren, und verfpricht die billigften Preife. Sein 


Gewölbe ift in der Nefidenzffraße bei Fran 
Winter, Pofamentiererd. Wittwe. 
Wochenblatt$ 1923. 


Ns m 
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Johann Hutöiler, aus Zug in ber Schwei 
— ſich auch Ana Dult mit (eh 
nen fchon befannten Mouffelin» Waaren aller 
Art, und verfpricht bie billigften Preife. Zur 
si benachrichtigt er feine verehrten Goͤn⸗ 

und Abnehmer, daß er diefmal wicht im 
ondern in ber 


2ä (chen 
Laͤmmermann'ſche Der Schwan 


ölbe 
Bouti RE Hrn. Kunfih 
gegenüber verkaufe, 

— J. ©. Hoffmann, ZTuchfabritant aus 
Baireuth, beziehet wieder, wie fchon immer, 
ie fe feinen befannten, 


n 

Kinn vater ändifchen abri aten 
ne Bouti 
A-vis der 
J. € Scores, Febkächner von Nuͤrn⸗ 
berg, empfiehlt fich mit feinen ſchon bekann⸗ 
sen weißen und braunen Basler Lebkuchen, 
ten Thorner Zuderplägchen, und mwohl- 
meckenden Pfeffernißchen, auch kleinen Ma⸗ 
. eromen»Lebfuchen und Macronen- Nudeln an 
Speifen und Brüben. Er verfpricht feine ver» 
ehrlichen Abnehmer befteng und zu den billigften 
Preifen_ zu bedienen. Seine Fourigue if in 
ber Reſidenz Straße der Madame Winter 
gegenüber. 





Mad. Emendorfer von Nürnberg em- 
pebt fi diefe Meffe ber mit ihren fchon 
ängft befannten ———— verſpricht 
ute Waare und die billigſten Preiſe. Ihre 
outique iſt am Ede der Kramgaſſe, 
Ströplinfchen Apotheke gegenüber, 


_  Unterjeichneter macht hiemit die gezlemend⸗ 
e Anzeige, daß bey ihm in Prüfening alle 
onn · —8 und Donnerſtage Tanzmufif 

ftatt habe. Auch wird er immer mit Falten 

und warmen Speifen, fo wie mit. gutem 

Bier verfehen ſeyn. Indem er prompte 

Bedienung verfichert, macht er feine böflichfte 


Einladung. 8 Maffinger, 
irth zu Prüfening. 


Friedrich Lepper, Leinewand⸗Fabri⸗ 
kant von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
ſich in jegiger Meffe einem —* Adel und 
dem verehruͤngswuͤrdigen Publikum mit allen 
Sorten Holländer» und Bielefelder. gebleich. 
ter und ungebleichter Leinewand, wie auch m 
feinen weiß leinenen Sacktuͤchern, und 
" * * R— ale: —* 

ersm Lebershauſen, Gaſtgeber zum 
ben Haug, über a Er Neo, 2, 


P. Muftiere von Augsburg 
verfanft zu billigen und fefigefegten Preifen : 
Levantine, Taffet, Dierceline, pros de Naples, 
gros d’ere, Atlatßz, Thil, Cepe, gase de 

aris, gage de Barege, drap de soie, fagos 
nirte Seidenzeuge, Faden» Batifie, Shwals 
von Seide, von Merinos, von rre de 
soie , lederne Handfchuhe, feidene Strümpfe, 


- Blonden oe -Chenille, Blumen und Guir⸗ 


an f ft ud . se ——— 
n Waaren ⸗ Lager bet Herrn er e 
efidenz +» Straße. 
' 284* *— —— —2 
n weiz empfiehlt zu eſſe ſein 
ſchoͤnes —5— weißer Sch r·Waa⸗ 
zen, als: ganz feinen glatten Mol in allen 
Breiten; geftichten Moll; gefireiften und bro⸗ 
chirten Mouffelin; Borbangmouffelin in allem 
Breiten; feine glatte Gaze in verfchiedener 
Breite; geftickte , brochiete und fasonirte Gage; 
anz feinen, fchmalen und breiten, glatten 
Jecner; Vorbäng » Faconet; goeſtickten, ges 
reiften und brochirten, fo wie feinen färbt» 
gen —* und Hercorts in allen Breiten; 
ordinaͤren Haman in allen Breiten; gang 
feine, fchmale und breite, glatte und brodirte 
ertald; geflicte und brodhirte Kleider mit 
orburen von Perkal, Jaconet und G 
nach dem neueften Gefchmad; geſtickte Stre 
fen von Gaze, Mol, Faconet und Percal, 
fo wie auch Einfag. Streifen; ordinäre und 
ganz feine, glatte, geftichte und farbige Here 
sen» Halsbinden von Perkal und Jaconetz 
fatte und geſtickte Herren» Chemifferen und 
ägen; geſtickte und glatte Sacktͤcher gr&fe 
fe und Heine idte Frauenzimmer « Halst 
cher und Schürzen von Faconet, Mod und 
—* eroifirten Perkal in verſchiedener Breite; 
* g Barchet und verſchiedene andere 
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Verkauft in einer Beuflqne UNE am Ein 
gang ber aten Doppelreibe. 


Die Inhaber bes — biegen Meubelmagas 
ins Lit. F. 176. in ber Behauſung des 
Des Kaufmann Hofmann am Kornmarft, 
A. "rien feit mehreren jahren bes 
8 eines hoben Adels, und des verehr- 
—X — u erfreuen hatten, —— 
iemit die — e Anzeige, m Ki 
n ihr Magazin vergrößert, und felbes mit 
ber bein aller Art, ‚nach bem meueften Ge 
De erg vapıın Baben. Indem 
Are die Güte der W 
e zugleich prompte Bedienung und die 
De H iligfen .. fe, und bitten um fer- 
nern —— Zuſpru 
ief mmtlichen Schreiner 
meifter bes —8 
Meubelmagazin 


„gef entalten Kine — 
au —— 
bten K. oberpfiaͤtziſchen Miner alwaͤſſer, 
eisen, Rendraues und 9 
decker, find bereits frifhe Zufuhren von 
Beuriger Sültung in ganzen — Kr 
gen bei U ichnetem eingetroffen. 

6 wird auch frifhes Martia-Rreup 

nnen⸗, Selter- und Seidfhäger. 
Bitter sihaifer, fo wie auch alte und 
junge Franken⸗ und rothe Ofner⸗Weine, 

unterm Reif zu — Eimer, zu den 

Bil ften Preifen abgege 

ur gürigen —— ER ih er⸗ 


ohann Jacob Rehbach 
in der untern Bachgafle Lit. B.76. 


de t 
— Ba pt 0 
— Dub ifum mit neu — 


aaren buͤrgen, verſi⸗ 


—— 
üte von erſt zu. besieht, * —9— 
b 8 ihm 
* a ac ee 
3 er bet 


15 ’* 


länder-T 


f6 pre beftend em fiehlt. — Sein Bas 
A SZ 
Nürnberg. 


oh. Job. Georg Gehmolff. 
G. Gräntt Fiaafeid aus Fürth 


empfehlen fi nd einem hoben Adel und dem ver⸗ 
ehrungei würdigen Publikum mit einem fchönen 
Affortiment Mode: Waaren nach dem neueften 
chmacke, ale: langen und vieredigten 
omas Geidenzenge en, Zafelzeugen, Belt 
decken, Merinos, Morens, Damenkleidern 
mit Borduren von Mabras, Jakonets und 
Ders, Callicos oder ganz feinen Perg, „> 
seren Sorten modernen Sommerzeugen, faͤr⸗ 
bigten und weißen Jaconets, Pergals, Piques, 
Rips, Smd- und Naͤh⸗Baumwolle, Gilet⸗ 
ugen aus allen Stoffen, Eafimird von allen 
— un und gefärbten oftindifchen 
einenfactüch fo wie aud) gelben und ans 
bern feidenen Vertet, auch ga gr z feinen Nieder 
ern von allen ee 190% 
viele Reſte von 5, J 2 Ken 
baben, bie wir weit umter dem vr tik» Preig 
abgeben, und ſehr vielen andern Artikeln, 
Unfer ae it in ber Boutique 
Nro. ı2. au tmarft vis-A-vis dem 
Rigelbader irren 


von wir 


arbeit 
ran rt un y ri eben 
abe; ich fchmeichle mir eine 
ruchs, und werde biefen durch Die he hen 
er 
eonora Dimmelfio 
Putzmacherin. 


keo * Stöwer aus Nürnbe 


ents 

pfiehlt fich gegenmoärt Dult mit feinen 
aus ** —— Elberfelder, ſaͤ 

— glifchern a — 


— en Struͤmpfwaaren, engli⸗ 
* und —2* Naͤhnadeln u. f mw. = 
en a — *X — Er 
— ie don 


tique in der 4ten Me ih den ur 
fische Nro. « —* 


Ich erlaube mir bei bei Veranlafung ge 
genwäriger Meffe mein befanntes neuaflortirs 
zes Lager von allen Gattungen Tücern und 
Cafimirs zu geneigter Abnahme zu empfeblen. 
An Sommerartiteln als: Eircarfienneg, Cams 
lotts, Merinos, Nanquinets, aͤcht oſtindi⸗ 
ſchen Nanquins, ganz modernen feidenen 
und anderen Weftenzeugen u. f. m. befige ich 

leichfalls ein Affortiment, welches durch 
— ber Waare und Billigkeit des Preis 
eg gewiß die Zufriedenheit der verehrlichen 
—— vollkommen erlangen wird. 

. B. F. Schmahl, 
der Auauſtinerkirche gegenüber, 
Bel Unterzeichnetem find auffer feinen. bes 
reits ſchon ſeit langen Jahren gefuͤhrten gus 
ten reinen und Ächt gehaltenen Weinen, auch 
dergleichen rorhe Elſaßer und Dfner- Weine, 
die Mans um 32 oder bie Bouteille um 


. zu haben. 
BIRNEN nasypadfen; 
Saitgeber zum gelben Haus, 


Untergeichnerer empfiehlt fich einem hohen 


Adel und dem verehrungsmwärtigen Publikum 
mit folgenten beft fortisten Giebmacher · Waa⸗ 
ren, als: Apotheker⸗, Müller», Suppen», 
Milde, Caffee», Thee⸗, Bier» und Futter⸗ 
Eieben von Mefling» und Eiſendraht, fo wie 
auch Haar» und ——— ferner mit Trom⸗ 
meln, großen und Fleinen Tambourms und 
Vſiers zum Fechten. Auch verfertigt er aile 
Eorten Fiiegen » und Gandmwurfgitter von 
Draht u. f. m. wie auch Mohr» und mantel 
nach der neueften Art und zu den billiaften 

reifen. Er bat feine Boutique in der erſten 
Be ‚, ‚Kern Kaufmann Fallot gegenüber, 
und logirt in der Marimiliansftraße Lit. G. 


Nro, 122. 
Chriſtoph Erasmus Hartle, 
birgerl. Siebmachermeijter 
in Kegensburg. 


Franz Zaver Schießl, Tuchfabrikant 
von Neuburg vorm Wald, bat die Ehre, 
dem bochverrhrlichen Publikum anzuzeigen, 
‚daß er abermals die gegenmwärtiae Georgi. 
Dult mit feinen ganz feinen und mirtelfeinen 
-guträrbigen Tuͤchern von verfchiehenen Sarben, 
als dunfelblau, hellblau, wo für Achte Judi⸗ 
gofarbe garantirt wird, bann dunkel» und 
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llgruͤn, braun und melirt im allen Farben, 
ezogen Hat, und verfpricht viegmal um noch 
billigere Fabrikpreiſe zu bedienen, fchmeichelt 
gs daher eines zahlreichen Beſuchs. Eeine 

outique ift im der erjien Reihe an der neuen 
Pfarrkirche Nro. 112. 


Einem hohen Adel und dem verehrten Pub⸗ 
likum mache ich hiemit die Anzeige, daß ich die 
Frühjahr» Mieffe mir meinen ſchon befannten 
Dus» und Modewaaren beziehe, wobei ich 
mich befonders mir fagonirten Seidenzeugen, 
Bändern, Spigen, Blonden, fo wie auch mit 
—— Damen» und Herren Strohhuͤten von 
allen Sorten, Pushüten und Pughauben, 
Blumen» und Federn befteng empfehle. In⸗ 
dem ich gewiß bie .billigfien Preife mache, fo 
fhmeichle ich mir mit der angenehmen Hoff⸗ 
nung Ihres gütigen Beſuchs. 

Thereje Neudorfer, 
Marchande de Modes, 





Auftfonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welcheverfauft, oder 
zu faufen gefucht werben, 


Donnerflag den ı7. April 1823 tınb 
«folgende Tage Nadım tags von 2 bie 5 Uhr, 
werden in ter Behuufung Lit. G. Nru 150. 
über 2 Stiegen, verſch edene Mobiltin > beftes 
hend im einer modernen Standuhr, die Vier 
tel und Stunden ſchlaͤgt und Floͤtenſpiel ſpielt 
von Herten Sayffert, einem Zifhel mie 
Stahlipiel, Kupferſtichen unter Glas und Nahe 
men, worunter ese Samm ung von Diio von 
Witrelsbah, einige Diimalıreyen, Epiegeln, 
Sekretaire, Konmod», Glas» und Kleidertäs 
fin, einem Speiskaſten, Tifchen, Seſſeln, 
einer Minerulten- Sammlung, Sauerbrunns 
frügen, Gidiern, Steingut, Kupfer, Mef 
fing, Eifen, Küchengerärbfchaften, nebft einem 
eifernen Federbrater, dann einem guten Schmah⸗ 
liſchen Forteniano, oͤffentlich an den Meifibies 
tenben gegen ſogleich baaren unaufenthaltfas 
men Gelderlag verftelaert werben. 

Kegensburg den 8. April 1823. 

Stadlberger, 
Lit.G. Nro. ar, 


Das in einer fehr gangbaren Strafe unb 
im guten Stande befindliche. geräumige und 


t 
%“ 


\ 
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mit allen Beauemlichteiten berfebene dreyſtoͤ⸗ 
dire Wohnhaus Lit.. F. 77. wird 
Donnerfiag den 17. April Vormittags 10 Uhr 
zur Sfenrlichen Verfteigerung gebradyt, und in 
loco an ben Meiftdierenden gegen baare Bes 
zahlung logaefchlagem, 

Eben fo wird 

Freitag den 18. - 1823. Vormittags 


10 r 
bie Verſteigerung des in Lit H. Xro. 170. 
befindlichen geraͤumigen und gut, erhaltenen 
Stadels vorgenommen und ebenmäßig an ben 
ie gegen baare Bezahlung ver 
ußert. 

Den Kaufliehhabern su dieſen beiden Grund» 
fiäcten fteht die beliebiae Befichrigung jeder⸗ 
jeit offen, und-bas Nähere ift bei dem Uns 
ierze ichneten gu erfragen. 

Megensburg den 6. April 1823; 

Say midt, Auftionator, 
Lit. B. 52. 


Es fucht Jemand ein ſchoͤnes fehlerfreies 
„6,7 jähriges_Pferd, weiches ſowohl zum 
Breiten als einipännia Fahren zu gebrauchen 
wäre; das Nähere hierüber erfährt man ım 
Anzeiga Comptoir. 
Es ift eine Dreh Orgel und ohngefaͤhr 
20 Stücd Gartenſcherden um billigen Preis 
zu vortaufen. Näberes im U. C. - 


— — P 
.&8 ‚sucht jemand eim morißed, Kleines 
Spirhündcen zu Faufen. Naͤheres in Lit, 
D.Nro, 131. nächft dem Fleuchhauſe. 


’ Das Haug Lit. A. ı7ı, neu. und folib 
ebaut mebft Feiner Srallung , einem ſchoͤnen 
sagten mit dem beten ſranzöſiſchen Doftbäus 
men verf. bin, iſt zu verfauren. Das Nähere 
bei der Eigentbüm:rin, 


der Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Minden tft eine reale Kaffeefhenfgerechtig- 
feit ſammt dazu noͤthiger Einrichtung tänlich 
zu verkaufen. Diefelbe befindet fih auf dem 
beiten Piatze der Stadt, und im vollften Be 
triebe des Gewerbes, und bie Werfaufs- Des 
dingniffe find gewiß ſehr vortbeilhaft und an⸗ 
nebmbar. Nähere Ausfunft bierüber estheilt 
auf portofreye Briefe Hr. Negl in der Glofs 





| tengaffe Nro. 1255 im erften Srod in Münden, 


Es mird ein Sınderwägel zu Faufen, 


ef 


und ein Logis von 3 bis 4 Zimmern zu flif- 
ten gefucht. Wo, fügt das A. C. 

Im Gafthaus zum blauen Engel find meh⸗ 
rere Hundert ächte Selter-Krüge zu verfaufen, 

Ein gut fonditionirtes einipänniges Chais⸗ 
chen und ein meuer verdeckter Sitz auf ein 
E chweizerwägelchen ift zu verfaufen. Daß 
Mäbere bei Echuhmachermeifter Bolitta im 
Bifchofshof. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miethen ges 
fucht werden ; 





Am Haufe Lit. E. Nro. 153. am Neu⸗ 
pfarrplag ift der ganze erſte Stock, befiebend 
aus 7 —— Simmern, mehreren Kam⸗ 
mern, Garderobe, Speis, Keller, Boden, 
Holjlege , Wafchgelegenheit u. f. wm. bie Fafobt 
fr verftiften; nörbigenfalig Fann ſolcher auch 
on big Georgi bezogen werben. 


Das Leißneriſche Gartenhaus Lit. I. 40, 
iſt zu verſtiften. Näheres erfährt man im 
Lit. E. 76. 

An Lit. D. 186. auf dem obern Woͤrth 
if ein Gartenhaus nebft Garten taͤglich oder 
bis Georgi zu verfliften. 


3 * — iſt kuͤnftige Oſter⸗ 
meſſe hindurch ein bequemer Laden zu verſtif⸗ 
tem. — im A. C. kit 


uf jeßige Diier- Dult find im Gaſt ; und 
— —— zum gelben Haus am Maritplag, 
einige ſchoͤne belle und gur meublirte Zimmer 
auf die Straße hinaus, an Meßderren zu 
billigem Preife täglich zu vermietben, mo auch 
vorzüglich wegen befonders vortheilhafter gu⸗ 
* Lage, auf dem Zimmer verkauft werden 
ann. — 


Bis Fünftiges Ziel Georai iſt eine Wirths⸗ 
fammt Schlachtgerechtigteit zu verftiften. —8* 
wem? iſt im A. C. zu erfragen, 


Sin ber Behaufung Lit. E. Nro. 5. ber 
Auguftiner « Kirche —** iſt der erſte 
Stock, befichend in fe en aneinander floßen« 
ben Zimmern, nebſt einem großen Saal und 
—— ruͤckwaͤrts vier Zimmer für Do⸗ 

fen, bann Küche, Keller, Boden, Waſch⸗ 


, 


I 


gl + Holzlege und Stallung auf vier 

is ſechs Pferde täglich zu verfiiften und kann 

besogen werben. ag Nähere ift in 

it. E. Nro. 56. auf dem Neupfarsplage über 
eine Stiege boy zu erfragen. 

bem Haufe Lit, A. Nro. 151. ohnweit 

der Porzelainfabrif tft zu ebener Erbe ein 


bequemes Logis fammt einem guten Obſtgaͤrt⸗ 
chen bis Georgi» oder JakobisZiel zu veritiften. 


In Lit. F. 117. im Bifchofshof ift ein 
Quartier von 6 Zimmern, ‚. Keller, 
Holjlege und Wafchgelegenheit , täglich au 
verſtiften. 

An der Kumpfmilhler- Straße Lit. I. 35. 

d für den Sommer 2 Zimmer nebft Küche 
und mit ber Garten. Promenade zu verſtiften. 
Das Nühere ift bei Herrn Joh. Georg Neu 
müller Lit. F. 87. zu erfahren. 


An ber Marimiliang» Straße Lit.G. Nro, 
129. iſt bis Georgi ober bis Jakobi ein Quar⸗ 
tier zu verfliften, es enthält 4 Zimmer, Kams 
mer unb Kuͤche, Keller und Wafchgelegenbeit. 


— — — — 


In der un des Rathhauſes find 2 
immer , mit oder ohne Meubels, und jedes 
et monatlich ober bierteljdprig u ver⸗ 
en. Das Naͤhere iſt im A. €. zu en. 


Im Regenkreiſe des Koͤnigreichs Baiern 
wird bis Dftober des Jahres 1823. in einer 
—— allwo der Sitz eines Patrimonial⸗ 

richts, fo wie zugleich einer großen Pfarrey 
if, ein Bräuhaus nebfl einem Gommerfeller 
in drei Abtheilungen, an 1500 Eimer haltend, 
dann mit diefem verbunden eine Defonomie von 
156 Ausfpann Feldgründen, beftehend in Wai 
Fer fo wie in Korn» Boden, ‚unter welchen bei- 

ufig ein Achrtheil an Wiefen ſich befindet, 
auf neum Jahre in Verpachtung gegeben. — 
Liebhaber, die hierzu Luft tragen, und wegen 
bes erforderlichen 
end N ' Da Ba 

urch o e Zeugniffe gehörig lega 
auszumeifen tm Stande find, können über dag 
Weitere bie nöthige Auskunft bei ber Nebaktion 
bed WochenblattE erhalten. 


Das Zune zu Kumpfmähl Neo. 5. 1 

neuerbin 

elbe befteht zu ebener aus Stallung, 
agenremife, Heu, und Strohlager, = Be⸗ 


oralität 
[ 


eg 
etriebd. Kapitals, fo wie — 


bis Georgi & verſtiften. Daſ⸗ 
8 u iciden deſuchi. Näheres im i. 


dientenſimmern, Seller, Speis, und Mar 
—— m 2ten Stock find 2 heizbare —* 
unheijbare Zimmer nebft einer Küche und ans 
bern Bequemlichkeiren. Es kann täglich eins 
gefehen werden. 


Lit. D. Nro, 161. ift ein Garten nebfl 
Sommerhaus und Kegelbahn zu verftiften. 
n Lit. G. Nro. 109. tft ein Garten nebft 
ar bäumen und Weinkd en täglich zu ver⸗ 
tem. . 


Lit. C, Nro. ı50, auf dem Emmera 
me Pig ift ein Monatzimmer mit oder ohne 
Meubeln bie Georgi zu beziehen. 
Eine bonette Fleine Familie ohne Kinder, 
welche auf Georgi hieher Fommt, fucht eine 
fhöne Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und 
a ar u — ift 
u er n Lit. 186. Abtheilun 
ber 2 Okiegen. * 


In Lit. B. 71. am Kathhaus iſt ein 

ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern zu verſtiften. 
Es ift ein Quartier mit Küche und Kants 
mer bis Georgi zu verftiften. Nähere Auge 
kunft beim NHafnermeifter Marquardt. - 
Ein ſehr ſchoͤnes Logis, befonders vu. 
ommer.» Aufenthalte, mit bder 
eubled, Monat» oder Duartaltvetfe 

id in Lit. D. Nro. 182, 

le gan en — Pi 7 Garten 
und um ſehr en Preis zu verſtif⸗ 

—* und allda ſich deshalb su A 
Im untern Bach ift ein kleines Logis bes 
ftehend in ı Zimmer nebft Kammer fir ein 


ober zwei Perſonen täglich zu verftiften. 
Nähere im A. €. en * 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Am vergangenen 2*8 ben 2. dieß, 
find in der neuen Straße 3 feine franzoͤſiſche 


Schluͤſſel an einem Hafen, verloren gegangen; 
—5** Finder wird hoͤflichſt — 2 ſol⸗ 
che im A €. gegen Douceur abzugeben. 


Capitalien: 


Es werben 1ooo fl. auf erfle gu 
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Bevoͤlkerungs anzeige. 
In der — ur Zauptpfarr zu 
Getraut: Deu 3 


rgerl_ Da 

na Maria Pory, © we, Mi 

e alt, am Dra 2 die Sau, eg 
chen alt, an SD 


In der ren Stadtpfarr iu St 


Nupert: 
2 m. Za⸗ 
a a0, Water, 8 der ee Der Karl 
vn [2 Lo⸗ 


u 5. April 


dige Zaglöhı * 
1 ’ 
——— Kr ee — Ey ob. 
uine t, Witrwer u re ar 
an v ertin, ————— 
2 —— 
n der Königlichen Stiftspfarr 
——— ſcer 
nike 7. April. 


* 
en * ne — Georg, 


— 


Pr eranftı 
a i 


„ice Dimin⸗ 


Begraben: Mär. eorg Wild⸗ 
euer, Beiſitzer und — 70 Os alt, au 
er Hafl ſſerſucht. Den ı. April: Die wehtehrivnrs 
dige Laien » Schmweiter Urfula Groll, Ord. St. Fran- 
eisci ju St. Clara, 74 Sabre alt, an Altersichwäche. 


n ber Königlihen Stiftspfare. 
J DObermünfter; ERRPI 


Re. ge 4 ft ae St Mir. — —6 
Jo an aurer⸗ eſelle t 
4. Aprıl, Johann Bapii, unehlich. 


In der evangeliſchen Bemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 





a) in der obern Pfarr: 
taben: Den 30. Mär. Johaun Gott⸗ 


lieb Hg 7 Monate alt, an hartem Zabu und 
Sraiten, Bater Tobanı AH, — 












und Hafnermeiſter. — Sophia, Gattin des 
— Bürgers und Maurermeift 






abre alt, an Zungenläbmüng. Den 31. Sriedrich 
echlinger, Bürger und Holimaarenbändier , 68 
ahre alt, an Her waſſerſucht. 


b)in ber untern Pfarr: 
BGetauft: Den 31. Mär. 


Marianne 
fanne Charlotte, Baker, Herr Matthias Bald, Pr 
ger pr Kaufmann 

März err 


raben: Den n 
ini ee N ehe 


Be 
Bathdus Richter, 5 
u an Abjehrung, Vater, Chriſtian Wilhelm Rıchs 
Diener, 





‚ Kön, Kreis: und Gtadtgerichts penf. 
Birger und Schneidermeiftier. Den 31. Eve Barr 
bara Mößler, ledig, 84 Jahre alt, an Enterd 7 
von hohem Alter, von bier gebürtige. Den 2, 

* — 3 Jahre ai: an a und Brand, 
ater, re ranı Kaufmann rger, U 
bäusmacher und Galanteriearbeiter. — 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 5. April 1823. 
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Gedrudt und ıu baden ben €. €. Breuck's Witte, Biodeugaffe, Lit. B. N®. 26. 


eig IpeRH6pLh , 
Mittwoch dena Apak ins 5. 
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Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Befanntmacjungen. 
(Die Waserfibleife wit- Auf» und Melaven der Güter und Waren in Gaft / und Pridathäuuſern betrefend.) 


D: mit Bekanntmechung vom 3 Auguſt 1819 (Megensburger Mochenblatt vom Jahr 
1gı9. Sid 32. Sede 477.) m Erinnerung gebrachten Anordnungen * Auf · und Abla⸗ 
dena der Güter uud Maaren in Gaft- und Privathaͤuſern werden nicht allenthalben beachtet. 

Man bringe Hievon die nachfolgenden Beftimmungen wiederholt zur Snentlichen Sennrniß: 

1 } Allen Hierortigen Proieffioniften und nicht zum Handelsſtande gehörigen Gewerbs⸗ 
leuten bleibt «8 verboten, außer den. Waaren und Gltern ihres Gewerbes auf irgend eine 
Weiſe mir anderen Gandelg + Artikeln Gefchäfte zu machen, oder audy nur foldhe auf ihre Nie» 
berlage zu neymen. 

N Gremien guhr. und Schfeleuten if ef ätoae noch ferners erlaubt, ihre alß el 
gene h . bieher gebrachten Waaren felbft und auf eigene Rechnung zu verfaufen, jedoch 
unter ber Bedin ang: * 

a) daß ſolche Waaren anf der Achſe an age ‚non. den‘, Eigenthümern, fo lange fie felbft 
bier find, nur auf der Halle im Großen, feineswegs aber im Kleinen verkauft, 

. oder aber einem berechtigten Kaufmann uͤbergeben werden koͤnnen und muͤſſen; 

b) daß die zw Waſſer herbei geführten Waaren und einene Handelsgüter, foohid fie ang 
dem Scheffe ausgeladen werden wollen j- ayfıdie Hallel gebracht und dort liegen gelaffen, 
ober ater ebenfalls einem biefinen Keufmann übergeben tverden mäſſen; 

e) daß nad) Abgang des Eigenthuͤmers — zuruͤckbleibende Waaren ımb Güter 
nur einem biefigen Kaufmann als Spediteur oder Konmiffionair jur weiteren Difpofis 
tion und Berkmmung des Etgenthuͤmers übergeben werben fönnen und müffen, welcher 
dem Eigenthuͤmer, nach der Natur der Sache, dafuͤr haften wird. 

Die re eineg eigenen Beftellten von Seite des Eigenthiimers nach feiner Ab 
reife, welcher laͤngece Zeit bier bleicen und den Verkauf beiorgen fellte, ift nicht zuläßig, 
und fann von vorlich'nder Anortnung (bei c) keine Ausnahme madıen. 

Der Schiff», Fuhr⸗- odr fremde Handelsmann, welcher feine Maaren auf eine an- 
dere als bie oben befchriebene Art abfegt, in Wirths- oder andern Häufern hinterlegt, oder . 
durch ſonſtigen — veräußert, wird in eine Straſe von ı0 bis 30 Reichsthalern, und 
nad) Umſtaͤnden von 10 bis zo pro Cento des gemathten Gefchäfts verurtheilt. 

Fremde Kaufleute, welche die tiefigen Meſſen beſuchen, haben fidy rädfichtlich derje⸗ 


Regensburger Wochenblatt Nro. 16. vom Jahr 1823. 
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nigen Maaren, telche fie unverkauft bier zurücklaffen, auf gleiche Meife nach ti 

nung (bei Buchfaben c) bei Vermeidung ber vorh.n ——— Strafe F ea —— 
3) Den Wirthen iſt es daher verboten, von Schiff», Zubr- und fremden Kaufleuten 

bie zum Verkaufe hieher gebrachten eigenen Güter oder die von der Meffe zurückgebliebenen 


Naaren bei fich Hinterlegen zu laffen ind aufzubewahren, wonach alfo bei den Wirthen er > 
er 


feine Maaren angetroffen werben. dürfen; es ift den Wirthen weiters_verboten, einen 
fauf von Waaren oder fonft eine Veräußerung berfelben irgend einer Art zu machen, fo wie 
überhaupt ein Faufmännifches Geſchaͤft zu treiben, morunter das Spediren der Waaren und 
Güter fich von felbit verfiebt. 
: ede folche Uebertretung wirb bei ben Wirthen gleichfalls mit 10 bis 30 Reichstha⸗ 
lern beſtraft. — 
ugleich werden bie Wirthe aufgefordert, bie bei ihnen einkehrenden Fuhr⸗, = 
und — m 0 * * Beſtimmungen Bu ann 5 Sur, an 
4) Diele I DORREDENDEE er ‚3 enthaltenen Verbote und Beftrafungen bes Hans 
delns, Dertrddelns, Aufbewah Ei — von Gütern und —— lea Dee 
rächfichtlich der Haustnechte, Shhäffner, Schnelfer, Auslaufer und anderer dergleichen Ans 
enörigen ver Wirte volle Sn 97, und es haben die Wirthe fuͤr die Handlungen dieſer 
ihrer Dienſtboten durchgängig sit; ß en. ' | 
Hienach wird fi Jedermatin dor Schaden zu bewahren mwiffen. 
Kegensburg am 5. April 1823. 
Stabte Masilkernn- 5 
Manerer. Kraer, Ser. 


(Die Beobachtung der normalen Länge des Brennholjes betreffend. ) 
Zum Vollzuge der über den Holzoerkauf auf der Holzlänte in der Stadt Megensburg. 
am 10. Dejember 122 im Negensburger Wochenblatte vom Jahre 1822. St. 52. Ceite 540. 
und im Jutelligenzblatte für den Regenkreis vondemfelden Fahre St. 52. Seite 1636. umter 
Nummer I. bekannt gemachten Beftimmung, die normale Känge des Brennholzes betreffend, 
treten ım Folge gnäbdigfter Entfchliefung der Koͤnigl. Megierung des Megentreifes, Kammer des 
inneren vom 17. März d. 3. mit dem erffen Jänner 1824 folgende Anorbnungen ein. 

1. &o wie ein Holzſchi anlangt und ausgeladem tft, wird von dem verpflichteten Holz, 
ländfcjreiber genau unterſucht, ob und in mie fern das Hol; die normale Scheiter- 
länge von drei und einem halben Schub babe. — 

1I. Der bieran entdeckte wird ee dem Magtjtrate gemeldet, und von biefem 

"per Betrag des fehlen item Theile berechnet. * 
III, Big dieſe Bere t bon jenem Holze nichts verkauft werden, und 
€ 









nung 
bei dem — reſpe en Motdkollirung hat der Fändfchreiber den Käufern 
iu eröffnen, daß fie DE eten Abgang am Slafter» Preife abziehen können. 
3. 3. wenn an ber norma Fänge von 42 Zoll ein Abgang von = Zoll befteht, fo 
darf der zwanzigſte Theil Bgehandelten Preifes abgezogen werden. 
1IV. Ueberdieß aber wird der Verkäufer des Holzes um drei Thaler zum Armenfonde 


eftraft. 

V; Yes das auf den gewoͤhnlichen Holzmarkt beigeführte Brennholz betrifft, welches 
nach dem Maaße verfa uft wird; fo find- die verpflichteten Holzmeffer darauf 
angemiefen, daß fie fireng auf die normale Sceiterlänge feben, ben Abgang bieran 
dem Käufer befannt machen, und dem Masgiftrate algbald anzeigen, damit der Ver- 
fäufer zur arbiträren Strafe gezogen wird. — Wonad) fi die Holzverfäufer in Zus 
funft zu achten Be iverden. 
enengburg am ı. April 1823. 

ne Str adbt-:-Mıasifrat 
Mauejer. Kraer, Sekr. 
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(Die Impfung für das Jahr 1833. betr.) 


Nach den beſtehenden allerhoͤchſten Verordnungen und in Folge höchſter Genehmigung 
ber K. Kreis. Kegierung wird bie gefeglihe Echugpocdenimpfung fir das Jahr 1233. am 
Freitag den 2. Mai auf dem Nathhaufe angefangen, und in folgender Ordnung fortgeſetzt: 
1) 3* den 2. Mai für die Impflinge der Faiholifchen Pfarrei der obern Stadt Et. 
an zwar Vormittags für Lit. A. B. C,, Nachmittags für D. I. und 
umpfmuͤhl. 

2) Freitag den 9. Mai für bie Impflinge der katholiſchen Pfarrei der untern Stadt 
St. Ulridy und Obermuͤnſter, und zwar Vormittags für Lit. E. F. G., Nachmittags 

r ir H. I, und Obermünfter. 
3) Freitag den 16. Mai für bie Jmpflinge der —— Pfarrei der obern Stadt, 
dann der katholiſchen Pfarrei St. Caſſian mit Et. Catharinen ⸗Spital, und zwar Vor⸗ 
mittags für Lit. A. B. C., und Nachmittags D. I mit St. Caſſian und Catharinen- 


ur Spital. . x ms c2 Yom 3 
4) Freitag ben 23. Mai für die Imp p J en Pe ber untern Stabt 
mit Niedermuͤnſter und der ifraelitifi emeitide „Und zwar Vormittags für Lit, E. F. 
G., und Nachmittags H. I. Niedermüniter u kgelitifche Gemeinde, 
Der Anfang, wirb jedesinal. Vormittags um g UP und Nachmittags um 2 Uhr gemacht, 
Indem man diefes biemit zur Sffenelichen Kenntt 8 dringt, werden alle Eltern und 
Pflege » Eltern aufgefordert, bei biefem Gefchäfte mit ihren impftähigen und befonders impf⸗ 
pflichtigen Kinderu, bei Vermeibung, der geieglichen Strofe, fleißig zu erfcheinen, oder über 
allenfalls gefchehene Privatimpfungen ober gefegliche Hinderniffe, durch Zeugniffe der eins 
ſchlaͤgigen Aerzte, an ben. fefigelegten Impfungstagen fich gehörig auszumeifen. 
Den Hauseigenthimern rd übrigens auc heuer wieder zur Pflicht gemacht, ihre 
Miethleute vpn diefer Bekanntmachung in Kenntmiß zu ſetzen. 
Regensburg den ı2. April 1823. ur 
; SS trtadbt-MR as iffra } 
Mauerer, Kraer, Sekr. 
Die am vergangenen Lichtmeß+ Biel. eröffnete Spar⸗Kaſſe für Dienftboten, Hand» 
werks Gefellen und andere imbemitrelte Verfonen bat fchon in ihrem Entfteben eine Theil 
nahme gefunden, melche den Fortbeftand und dag Gedeihen diefer Anftalt auf eine erfreuliche 
Weiſe verbürgt. Ba 
Das bevorfiebende Georgi⸗Ziel bietet der dienenden und aͤrmern Klaſſe eine neue 
Gelegenheit dar, ihre kleinen Erſparniſſe ſicher und. fruchtbringend anzulegen. Indem man 
ſich daher auf die in Nro. 1. 2. und 3. des, biegjährigen Wochenblattes enthaltene Bekannt 
mahung vom 31. Dezember v. J. bezieht, ladet. man. die zux Theilnahme befähtsten und ges 
neigten Perfonen hiemit freundlich ein, ibre-Cinlagen in Lem achttägigen Zeitraume vom 25. 
. bie sum 2. Mat einfchlüßig, in dem Lokale der Schrannenfchreiberei auf dem Rath— 
baufe an den dort anweſenden magiftratifchen Konmaiffar abzugeben. 
Megeneburg am ı2. April 1823. 
S tadbtrt-Mıyh irn 
Mauerer. Kraer, Ser, 













Da bei dem Dftenthor kein Beſchuͤtt mehr angefahren werben darf, fo macht man bes 
kannt, daß dieſes zukünftig nur bei der Laingrube am untern Wörth zur Ausfüdung derfels 
ben, oder an ter Kieggrube jröifchen Alt» und Neu» Et. Niklas gefchehen dürfe, 

"Regensburg den u April 1823. 

ee mn ta bt Muay ikea. -: a 
Mauerer. Kraer, Ser. 
16* 


* 
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ver Nachaccht umg. 
Es wird hlemit oͤffentlich dekannt gemacht, daß in dem wieffeitigen Pfandhauſe alte 
Pfaͤnder, von welchen bis zum 31. Dezember 1821. bie Intereſſen nicht bezahlt find, von 
heute an innerhalb 6 Wochen im Verſteigerungswege werben verkauft werden. Wer alfo 
noch zu rechter Zeit fein Pfand umzufegen, oder auszulöfen gedenket, bat obenbenannten 
Zermin in Acht zu nehmen, und nicht zu verfäumen, 
Negendburg den 14. April 1823. 
GE tadbt-M as iffrar 
Maierer. Kraer, Sekr. 


Das evang. Krankenhaus wurde von ben Giefellen bes hieſtgen ehrfamen Seifenſieder⸗ 

dwerks mit vier Gulden befhenft. — Dankbar bringe diefes Gefchenk hiemit zur Sfr 

utlichen mu. j 
Am 14. April 1823. 


Der Stadt »-Magifrat, 
kt. * Kraer, Sekr. 


7 am X 


Kreis⸗ und’ Stadtgerichtliche Defanntmachungen. 


Das Röntel Kreis» und Stadigericht Regensburg, bar in dem Schuldenweſen des 
zfepd Kernen, buͤrgerl Bierbrauers zju Stadtamhof auf Antrag ber Gläubiger den Univerfals 
Konkurs erfannt. Bar 
a Rechtskraft diefes Erlenntniſſes, werden baher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, namit 
En Zur Anmeldung ber Forderungen, und deren gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch den aı. ie . 
2) Zur Borbringung der Einzeden, gegen die angemeldeten Forderungen auf 
reitag den ao. Junt d. J. 
3) Zur Schlußverhandlung , und zwar für die Replik au 
— —— den ar. Julibd, J. 
und fir die Duplik, au 
: Dienftag, benz. Auguſt d. F. 
jebeamal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, imd hiezu fämmsiiche unbekannte Gläubiger bed Ges 
meinſchuldners biemit oͤffeutlich Alu dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nichtrrfchei« 
nen am eriten Ebiktstage, die Meſchleſſung der Forderung von ber gegenwärtigen Kontures 
maffa, das Nichterfcheinen — Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlühren, zur Folgelhat. 

Zugleich werben diejenigen, Welche ir ſend etwas von bem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen baden, bei Verne dung des nochmaligen Erfages , aufgefordert — fols 
ches unter Vorbehalt ihrer echte bei Gericht zu übergeben, 

Negeneburg den 11. Aprıl: 1823. 

Köinigh Taten Kreis und Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor, Wiedemann, 


Da das fr das Schreinermeifter Panzhaftifche Haus Lit. D. Nro. 82. gemachte 
Kaufs- Angebot von ber Crebitorſchaft nicht begnehm get wurde, jo wird dieſes Haug noch 
mal zum Verkauf ausgefegt, und Kaufslufiige hiezu auf Mittwoch den 7. Mai vorae 
laden, mit dem Anhange, daß die Kaufs» Berhantlung im Panzhaftifchen Haufe Lit, D. 
Nro, 82. vor ſich gehen, daß eben dortſelbſt auch am dem naͤmichen Tage verſchiedenet 


Schreiner ⸗ Handwerkszeug, fo wie verfihiedene Gattungen bon Holz zu Schreiner⸗Ar⸗ 
beit an den Meiftbietenien gegen fogleih bare Bezahlung verfauft werde, endlich Daß, wenn 
fein annehmbares Kaufe» Angebot nefchtebt , d'eſes Haus auch auf einige Jahre in Pacht ges 
geben mwird, daher auch Pachtliebhaber für diefes Haus auf obigen Tag vorgeladen werden, 
Regensburg den 4. April 1823. an 
Kintal aier Kreid. und Stadbtgeride. 
Freih. v. Verger, Direktor. Wiedemann. 


Daß der num verfiorbenen Fiſchers Witwe Bäumel gehörig gewefene Haus Lit H. 
Nro, 233. am untern Woͤrth wird auf Anfuchen der Erben am 28. d. Vormittags von 9— 
ı2 an den Meiftbietenden vorbehaftlid; der Geuehmigung der Erben verfieigert. Zu dieſem 
Haug gehören ein Badehaͤuschen, eine Holzſchupfe und ein mit guten Fruchtbäumen befege 
ter Garten, morin ein verfallenes Gebäude befindlich ift. 

Kaufsliebhaber haben ſich am obenermähnmen Tage im K. Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Gebäude zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden ‚' und biek' nicht Haut fine mit Vermögens. 
Zeuaniffen ſich auszuweiſen. Uebrigens haben —*— $ Ürger und Tändler Kraus babier 
diejenigen, welche die Befihtiguug diefes Anweſens wuͤnſchen, ſich zu melden, 

Megensdurg den 8. April 1823. mt 
Königl Baier Krofg- war ßittabtegeridt. 
Freiß, v.. Berger.‘ , | Rothkopf. 


* — 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


LED — 


au Erbauung der neuen Sfarbrücde in 
Münden muf eine bedeutende Zahl zugebaues 
ner großer Sandjieine von Reiheim nach 
Muͤnchen geführt werden, welches Fuhrwerk 
Montag den 21. April d. J. Morgens 

Uhr in Kel heim vorbehaltlich der dieſ⸗ 
2 Kar fikation verſteigert wird. Dieje⸗ 
nizen, melde dieſes Fuhrwerk zu übernehmen 
* find, werden hiemit singelaten, ſich 


ei obiger Verſteigerung in Keſheim ein⸗ 


Von Koͤniglicher Staats Schuldentilgungs⸗ 
—— dahier wird hiemit Denjenigen, 
welche im Monat Februar d. J. baare Geld« 
Anlagen machten, eröffnet: daß die hiefuͤr 
ausgefertiate ‚Obligationen von Deute an ge 
gen Kücfgabe der Legſcheine in Empfang ges 
Br. —— En R 
. Regensburg am ı2. April 1823. 

- Miller. Buchner, 
Eontroleur. 


Den 14. April 1823. erlegten die Dieb 
len des ehrſamen Seirenfieder- Handwerts das 
bier 4 fl. — welches taufbar anzeigt 





— Dabei wird bemerkt, daß man den Die zöndgl dl farbolifdhe.., 


icitanten am Vorabend vor ber Verſteigerung 


den Steinbruch und den Weg babin zeiaenynans 
übrigens aber niemand Anderer zu dieſer Beguust 
—X zugelaſſen wird, als die ſich durch 


ugniffe ihrer Orts⸗Behoͤrde über ihren gu⸗ 
ten Leumund und über ihre wirkliche Anfdf- 
figfeit im Königreiche Baiern ausweifen koͤn⸗ 


en. 
Beſchloſſen am 28. Märk 1823. 
Der Magiftrat der R. Haupt- und 
Reſidenzſtadt Münden. 
v. Mittermayer, Yürgermeifter. 
v. Schmaͤdel, öch, 


baus.-Admint 


r 
wirt ensbura. 
——— Dir aurer, Synd. 


55 Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 
Kaͤnſal. Regierung des egenktenes, Kammer 
ber Finanzen dd, 26 November 1822 werden 
durch dag. unterzeichnete Koͤnigl. Rentamt fols 
gende, im Dorfe und resp. in der Flurmars 
kung Aufbaufen Koͤnigl. Kandgerichte : Beſirks 
Eradtamhof entlegene Staatd+ Kealitäten im 
Wege der oͤffen lichen Verfeigerung nach ben 
allgemeinen Beflimmungen der Verordnung vom 


ration 
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30. Sept. 1811. (Reggsbltt. pag. 1577. ⁊c. ıc. 
'salva ratificatione :werfauft, als: 
A. An Gebäuden und Gärten, 
I, Die ehemalige Beamtens - Wohnung, ber 
ftebend ; 

ı) in dem zwei Stockwerk hohen, ganz von 
Steinen "erbauten Wohnhaufe, welches 
nebft dem Sertengebäude im erften Stocke 
R immer, 2 Kammern und 2 Keller, 
n der zweiten Erage 5 Zimmer und un« 
ter dem mit Schneidfchindeln gedeckten 

Dache a Böden enthält; 

2) in einer an dad Wohnhaus angebauten 
gemauerten Pferdeftallung für. 6 Merde; 

3) in einer von Holz erbauten Wäagrntremtfe 
mit Heuboden, nebft einemüunter def 

) in einem Getreibanl nen una, Schaf 

4) in einem Getreidftadl ne 27 ⸗ 
und Schweinftallung;  dmi « 

5) in einem ganz gemauerten mit Ziegeln 
gebeten Walch» und Backhaufe; 

6) in eimer- remife ; us 
7) in einem veriperrten Hofraum mit einem 

Pumpbrunnen ; 

8) in einemcirca Tagwerk haltenden Obſt⸗ 
und Gemüsgarten, nebjt Gartenhaus und 


Brimnen; | 

II. Das ehemalige Gerichtsdienered » Haug, 
einftöcig , gemauert und mit ↄ beisbaren 
Stuben, 2 Kammern, ı Keller ferdes 
ftal,Getreidftadl, Kuͤh⸗ und Schwein. 

- fall, dann Backofen verfehen, — 

IIL ein von Steinen erbauier mit Dachziegeln 
gebecfter und zur ebenen Erde gewölbter 
Gertreidfpeicher. 3 

B. An Grundſtuͤcken: 
eirca 29 Tage. ı Dez. 
n_10 un 8 „_| 
C, An nugbaren Nedren: — 

1) das fogenannte Aurecht, weſches in ber 
Befugniß befieht, von Georgi Bis Bur⸗ 
tholomä 4 Ochfen auf den Wiefeh niehrerer 
Unterthanen zu meiten; 

2) bag fogenannte Audrittl, resp. bag Recht 
auf z des Ertrages an Örumer von circa 
165 Tag, Wieſen zu Aufbaufen ; 

3) das Waibderecht, — naͤmlich die Befugr 
niß 3 big 4 Kühe, dann eine verhältniß» 
mäßtge Anzahl Schafe und Echmeine auf 
die Dorfswaide zu treiben, endlich 1 

4) das mir den Übrigen Ortseingefeffehen 









# 


gemeinfchaftliche Recht in einer gewiſſen 
Strecke der großen aber zu fiſchen. 

An Laſten ruben auf diefen Mealitäten 
auffer den nach den Gruntfägen bes Steuer 
proviforiumg nem zu regulirenden Steuern, 
und auffer den treffenden Gemeinde» Bürben: 

a) sur Wolfgangt » Bruders 
chaftin Kegenssurg . 12fl.30fr.—bl. 
b) zur Domfafriftei in Re⸗ 
gensburg - -» » » .  af.s55 3bl. 
e) zum Rentamte Barbing 
Lehenbodenzins . 2fl. 48 kr. —dl. 
Geldſtift . ._. 6f.ııke. 2dl. 
Mechielgilt von jener Fruchtgattung, mit 
welcher die treffenden Hecker beſtellt find, 
im Ganzen 
4Schfl.1 B. 13&;. Münchnermäßeret, 
d) an ben Schmitt zu Aufhaufen Dangigetreib 
iM. ıR. Korn. 

Der Verkauf wird ſowohl im Geſammt⸗ 

Eompiere als im. Detail verfucht werden. 


Berfaufstermin ift am Montag dem 12. 
ai bh. %. Vormittags 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aufbanfen. 
Kaufsliebhaber, welche auffer bem bieffet- 
tigen Umtsbezirfe domizilirt find, "haben fich 
mit legalen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 
Actum am 10. April 1823, 
Königl. baier. Nentamt-Barbing, 
Oettl, 8. Rentbeamter. 





Vom Königl. Rentamte Barbing 
werben nachftehende in der Flurmarfung Burg⸗ 
weinting gelegene Sıaatsrealitäten im Wege 
der Sffentlichen Verfteinerung nad) den Grund⸗ 
figen der Normalverordnung vom 30, Septbr. 
1811. (Megiersblet, pag. 1577 ıc.) vorbehalts 
lich böchfter Genehmigung verkauft, als: 

ı) Der Moostheil pr. circa ı Tgw. 3 Dez. 


2) Der Seethell » m — mn 72 m 
3) Der Pillingtheii vw — u 9 m 
4) Der &hewegtbeil „ u — u 9 m 


ſaͤmmtlich acfermäßig. 
5) Der Riedtheilpr. circa ı Tgw. 18 Dei. 
6) Der Sreitbell 4» m» — u I um 
ſaͤmmtlich Wieggründe, 
Auf diefen Dbjeften, welche die Eigenfchaft 
ecke ha ra an fi tragen, 
uben außer den, nach den Beflimmungen des 
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VProviſoriums zu reaulirenden Steuern und der 
treffenden Gemeindebürden, Feine Laften. 
Zugleich wird auch die im Dorfe Burgwein⸗ 
ting gelegene, dem Staatsärar angeherige ehe» 
malige Tennmeifters-Wohnung jamme 
Gaͤrtchen big auf weiters unter den bei der 


Berbandlung näher befannt werdenden Bedin⸗ 


gungen vermietbet, © 
Die Verhandlungen werden Samftagden 
19. April b 9%. Vormittags g Uhr, ım 
Wirthshauſe zu Burgmeinting vor 
A gern: 
arbing am g. April 1823. 
Dettl, k. Kentbeamter, 


a m mn ns u na 

Auf Nequifition des koͤnigl. Kollegiatſtifts 
St. Johann in Negensburg , werden vom ums 
terzeichneten Amte nachftehende bet Oberach⸗ 
dorf, unweit des Marktes Woͤrth entlegene 
Grundftüde, als: 

1) Acer im Gıffererfeld pr. 13 Pif ady Tom. 
ift zehentbar zur Pfarrei Wörth, und giebt 
als Yahresfteuer nach 100 fi. Capıtal, 
— fl. 37 kr. 2 dl. — 

2) Ein Acker im fogenannten Feldl bei Giffa, 
ad 4 Pif. circa Tagw. gleichfalls zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Wörth, und dem Wirthe 
u Kiefenholz. Jahresſteuer nach 30 fl. 

apital ıı fr, ı dl. 

3) Ein Acker nächft ber Zanklmühle zu Ober⸗ 

achdorf circa Tagwerk, zehentbar zur 
errihaft Wiefent und Pfarrei Wirth. 
abhresfteuer nach zofl. Eapit. zı fr. ıdl. 


4) Ein Acker ju 20 Pif. circa Tagw. pie 
voriger zehentbar. Jahresſteuer nach 
25 fl. Capital, 9 kr. ı3 dl. und FJ 


5) Ein 19 Pif. haltendes Ackerl, circa £ 
Zaam. groß, aleihfall® bahin zehentbar. 
Sahresfieuer nach 35 fl. Capit. 13 fr. dl, 

nach den Grundfägen der Normalverortnung 

vom 30. September ı8ı1. ( u tere pag. 

1577 x.) vorbehaltlich höchfter Senebmigung 
Samflag ben 26. April b. Je. 

im biefigen Amts-Lokale verfteigert 

werben. 


Außer der oben angezeigten Zebentbarkeit,. 


dann Steuern und Gemeinde Rürden ruhen 
auf diefen Grundſtuͤcken keine Laften 


Des bisherige Pächter Zanll, Müller von 


Dberachborf iſt beauftragt, Kaufslieb n 
diefe Dbjefte Br — — 
Barb . bey * April 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Barbing. 
Dettl, k Rentbeamter. 


Von dem unterzeichneten fuͤrſtlich Thurn 
und Taxiſchen Reytamte werden bie herr⸗ 
—— Wiesgruͤnde, Donauwoͤrthe, und 

nfchürten an den hienach benannten Ta 
auf bie 3 Jahre 1823, 1824 und 182 n 
Meiftbierenden unter Borbehalt bober Seneh« 
auf alle 


Bump, und unter Verzichtleiſtun ? 

eenchäfe, mit alleiniger Ausnahme . 

des binsiffes, dann gegen jährliche Ente. 
\ 


richtung desonigefchlagenen Meiftgebotes big 
zum Termin Martini jeden Jahres in Pacht 
angelaffeir, ımd zwar; 
am Momtag den 2ı. April 1823. 
Der Echwübelweifer Donaumsrth , , der 
inzenauer Wörth, die Anſchuͤtte an des 
reushofbauers Erbrechtswoͤrth, die Donaus 
woͤrthe und Anſchuͤtten unterhalb Tegernheim, 
der Fuchſenwoͤrth und —— ipfel bei Bar⸗ 
bing, der Woͤrth ſammt Anſchuͤtte am Sam 
woͤrth, die Anſchuͤttte beim Ingolſtaͤdter Wörth 
ſammt dem Herrgottsmuͤhler Woͤrth. 
Am mer ben a2. April 1823. 
Der Pflegerwoͤrth bei Sulzbach, der Schells 
fopferwörth, der Ammerwoͤrth fanımt den Ans 
ſchuͤtten, die Boigen, die Anſchuͤtten am Li⸗ 
nienwörth, der Schneidermörth bei Frießs 
heim, der Planten und Bohrerwoͤrth bei y 
das Foͤrgenwoͤrthl fammt Anfchütte unterhalb 
Sreugtofen, der Achtlwoͤrth, das Schutzwoͤrthl 
oberhalb Kiefenholz, die & Tagwerk am Neu⸗ 
woͤrth zunaͤchſt ben Eltheimer Feldern, die Ener 
meramer⸗ und Kanzlerwieſe am Boigengra⸗ 
ben bei. Geisling, und die 3 Anfchütten an 
den Meisfierken, an des Johann Haſelbecks, 
daun au. ded Sebajtian Stadlers Wiefen in der . 
Kiefenholzer » Au. 
Am Mitrwocd den * April 1823. 
Der Gruͤnwoͤrth und die Kellerwiele ober« 
halb Seppenbaufen, dann die fämmtlichen Dos : 
nauwoͤrthe und Anfchürten zwiſchen Seppen« 
haufen und Pfatter, dann der Pflegerwoͤrth 
unmeit der Ueberfubr gm linfen Donau-Ufer, 
und der Kohlenſteinerwoͤrth am Neubruch. 
Ym Donnerflag den 24. nu 1823. 
Die Wiefe am Lohanger, die Anfchürte im 


* 
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Auſtock und am Griesanger bei Tiefenthal, 
die Anſchuͤtte unterhalb der Stadeldorfer Hut⸗ 
weid, die Anichütte bei der Medetachdorfer. 
Befchlacht , dann die Anſchuͤtten in der Nies 







berachtorfer. YA am rechten Donau. Ufer. 
Am. Dieaag,den 29. April 1823. 

ip Die ji the oberhalb Pondorf, 

1.3 Donauwoͤrthe ın“d olfinger- Au am 





RT 

eirldorn. gelegenen Do rthe. 

Am Mittwoch den ©. April 1823. 
Die Wiefe und Inſel bei Niedermo 

bie Anfchütte bei der iſcherhutte, e Don 

woͤrthe und Anfchürten in der Pittricher · Au, 

Dun der Striglwoͤrth bei der Kösnacher- 


e 
Die Verpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, worauf fich die Pachıt« 
liephaber jedesmal Morgens 9 Uhr einzufin- 
ben haben. 
Wieſent am 15. März 1823. 
Surfklih Thurn und Taxiſches 
Renkamt Woͤrth. 
Meinzweig, Rentbeamter. 


Auf Hinſcheiden des Fuͤrſtlich Thurn und 
Zarisichen penſionirten Wagenmeifters & & 
baftian Parzefal, meiden alle, welche 
Forderungen an deffen Nachlaf begründen zu 
fönnen glauben, aufgeforbert, folche binnen 
30 Tagen a dato hodierno bierorts anzu. 
melden und wachjumeifen, als aufferbeflen 
mit Auseinanderfegung der, Verlaffenfchaft 
ohne Ruͤckſichtsnahme auf fpätere Anmeidung 
fürgefchritten werden wird. 

Regensburg am 14. Xoril 1823. 
Hürfiih Thurn und Tarisfhes Cie 
vil⸗Sericht I. Inſtanj. 

Freyh. v. Leykam. 





Gruber. 


Die eine Stunde von Nittenau an dem 
Regenfluß gelegene Mühle zu Stefaning 
(Eröfiling) beftchend in: 

a) einer erfl vor einigen Jahren wieder neu 
aufeebauten Mablmuͤhle zu drei Gängen, 
ann | 


b) einer Schneid» Säge, und 
€) eincm befondern Wohnhaye, dem Muͤhl⸗ 
Ader und Mühl» Wieje, ferner 
“ d) dem dallgeld· Bezug der Kuiterer, 


bie unterhalb 


en. 

e) ber Fiſcherei im Regen von beiläufta eir 
nr Stunde im der Länge, nebſt Fiſcher⸗ 
haus, und einigen Gruͤnden, und . 

£) der ausſchluͤßlichen Weberfabrts« Befug⸗ 

"ni, von Hengersbach Arad) tem linfen 
Megen- Ufer 

wird om ar. April. in dem Herrſchaftli⸗ 

oder Jahre vom 2. 


‚en Schloß 
Een vy —X a Maſbi⸗etenden auf Herr. 


ſchaftliche] Ratificatigl verſtiftet weren, 


wozu Stiftsluſtige ſich mit denen erforserit- 


hen Vermögens» And arten Leihmuths . Zeuge 
niffen zu verfehen haben, — 
Steranıng den 18. März 1823. 
Gräfl. € NE Rentenverwal—⸗ 
tung dafelbſt. 


Oeffentliche Dankeserftartungen, Aufs 


forderungen, . 


urnungen, 


Indem wir unferm hohen und gnaͤdigen 
Goͤnnern, Bekannten uno Freunden mit der 
tiefſten Ruͤhrung ſowohl für die ehrenvolle 
Begleitung des Leichenbegaͤngniſſes unferg une 
vergeßlichen Gatten und Anverwandten, alg 
für die zahlreiche Anwefenbrit bei dem Gets» 
tesdienfte unfern ebrerbtetiaften Dank abflate 
ten, empfehlen wir ung wiederholt ‚u fernes 
zer hoher Gewogenheit und Webimollen, 

Megensburg den 13. April 1823, 

Marta Magdalena Tosfano, 
Wittwe, in ihrem und der fämmts 
lichen Anverwandıen Namen, 


Für die meinem feeltuen Mann, dem gewe⸗ 
fenen Fuͤrſtlich Taxiſchen Wanenmeifter Seba— 
ſtian Parzefal dereigte gütige Theilnahme 
während ſeinem Krankenlager, und befonderg 
nach feinem Ableben erwwiefene Ehre durch vie 
zahlreiche Benleitung feiner Keiche finde ich 
mich verpflichtet meinen großen Danf frenrlich 
abzufatten, und vorzüglich dem Fuͤrſtlich Mate 
lerfteinifdyen Hofrath und Feibarzt Her Dr, 
Schäffer, Hochweſcher dem Abgeleb:en mit 
vieler Bemuͤhung ten thätigiten Benfland leie 

ete, bin ich nicht vermdgend meine fchuldige 
Danfespflicht auszudrücken. Ich bitte nun 
fir mich in meinem Wittibſtande um die fer⸗ 
nere allſeitige Gewogenheit. 

Regensburg den 13. April 1823. 

Joſephaä Parzefal, Witte, 


u 


Indem ich mit ehränendem Vlid auf bie 
murteriejen Waiſen der geliebten Verblichenen 
das Lebewohl in tie Gefilde der Iinfterbitchfeit 
nachinfe, rue ich des Herzeus Innigfien Danf 

ben, hohe Goͤnner, theure Anverwandte 

reunde und Freundinnen zu, die Sie dur 
haͤufige Beſuche der Eutſchlafenen Troſt, Auf⸗ 
munterung und bie ſprechendſten Beweiſe von 
Wohlwollen gaben, welche Sie noch zuletzt 
duch die ehrenvolle Begleitung zu ihrem Gra- 
be bethaͤtigten. Möge der Himmel Ihres 
äuslihen Gluͤckes nicht durch ſolche Schick⸗ 
alsichiäge getruͤbt werden, möge Sie dauer⸗ 
afte Geſundheit, und mich die Fortſetzung 

prer Freundſchaft erfreuen. 
Leonhard Naimer, 


nebſt feinen fünt wmdudigen 


a Hit 


Kindern. 


Biücheranzeigen, Linterrichts » u. Kunſt 
= "Sayen betreffend: | 
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Theater⸗Anzeige. 


Kuͤnftigen Montag den 21. April 1823. 
wird 
auf hieſiger Shau- Bühne 
zum VBortheile der Unterzeichneten 
sum Erſteumal 
aufgeführt: 


Das Schloß Rietti, 
ode r 

das unterirdiſche Gewölbe... 

Romiantifäes Gemälde der Vorzeit in fünf Aufi⸗ 


wozu ergebenjt einladet 
ö Ihre 
Sie dankbar verehrende 
Sophie Hanfing., 


Folgende Bücher find zu haben in Lit. F. 

Nro. 114. ım erften Stod hinten hinaus: 
1) 213 Stuͤck iluminirter Figuren von der 
Kaiſerl. freyen keichsftabt Piegensburg. 8. 
ES chweinlerer- Fand, a2 fl. 2) P. Abraham 
Beſchreibung der Wallfahrt Maria Stern, 8. 
Mien 1732. ı2 fr. - 


5 


to 
n von J. F. Eakelli, 7x" den 


Zu ber Lottegie ber Herrſchaften Erlach 
und Toller — wovon der Ziehungẽetag auf 
den x. Sept. d. J. befiimmt it, find Plane 
und £oofe ju haben bei 

Ehrijt. Gottl. Dimpfl 
allhier. 


Kunfmeubel-Ausfpielung. 
Se. Majefät der König baden dem 
Umterzeichneten allergnädigft zu bewilligen ges 
zuht, eineg von ihm mit großem gr und 
Koſtenaufwand verferfigten eirunden Dame As 
Sefretär im Wege ber — Verloo⸗ 
u veraͤußern. Dieſe geſchieht * 
undert faͤnfzig Looſe A drei 
reuzer, unter Aufſicht und Leitun 
eines atiſchen Kommiſſaͤts, und wir 
ſpaͤteſtens in Mitte Jum d. J. vor ſich ges 
hen, ⸗Rußer dieſem auf 260 fl. amtlich ge⸗ 
ichästen und zum erften Geminnfte befiimm«, 
ten. Kunftpsodufte, find noch zwei antere 
bon dem linterzeichneten aufs folidefte verfer⸗ 
tirfe Tiſchlerardeiten, nämlich eim Pfeiler 
tiſch, (zugleich Spieltiſch mit Danenbrett 
und Schreibtiſch,) im Schaͤtzungswerthe von 
66 fl.; dann eine Dam enſchattulle, ge 
fhägt auf 22 fl., als zweiter und dritter Ge⸗ 
winuſt bejiimmt. Mit der böflichften 
Bitte um gefällige, zahlreihe Abnahme der 
Looſe verbinder der Unterzeichnete die Finlas 
dung, dieſe vorzüglich gelungenen Arbeiten in 
fernem Haufe Lit. A. 152., unweit des Herru⸗ 
Iee, an jedem Tage gefälliaft in Augen⸗ 
ein zu nehmen. — Zur Erleichterung der 


‚resp. Herzen Loosabnehmer find noch auffer 






Meinem , auch bey Herrn Zeinmgever 

leger Peubluer und im Wochenblatts Com 
Map, Brend täglich Looſe A 30 fr, 

zu baten. i 






9 den 16 April 1823. 
Martin Mebrmann, 
Bürger und Schreinermeiiter. 
Bei Auguftin Bücer-Antiquar find fol 
gende Bücher zu haben: . 
Huͤbners Zeitimgs» Lericon, 48 fr. Sieg⸗ 
‘wart, eine Kloftergejchichte, : Bde. ı fl. 24 Er. 
Ludwig der Springer, 2 Theile, e fr. dag 
Zournier- zu Prag, 2 Theile, 48 fr. Heaads 
bachers Fieder,-2 Bände, 48 fe. Gebeimniffe 
ur kuͤnſtlichen Abrichtung der Hunde, mit 3r 
uf kr. Rechtshaͤndel der drei Könige: 


r 
— 


mu — 


Zweiter Bogen zu Nio. 16. des Regensburger Wochenblatts 1813. 


lher und feine 
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Ludwig XIV,, Sartiil und Georg III. 24fr. 
Daſchenbuch für Nätur- umd Gartenfreunde, 
mit Kupf. 24 kr. Vortheile der Aufhebung bes 
Geſetzes des Coͤlibats, 24 Fr. Kocdapparate 

jur Erfparung zweibeittel Holzes, mit Kupf. 
12 fr. Neapel und Sicilien und ihre Nevolus 
tion, ı2 fr, Archytas, oder das Wichtiafte 
für den Menihen, 2 Bände, 48 fr. York's 
empfindfame Meife durch Frankreich und Ita⸗ 
lien, 24 fr. Amtmann von Hobenmweiler, = 
Bände, 45 fr. Der Neapptifche Joſeph, Hfr. 
Thümels Reiſe in die mittäglichen Vrovinzen 
Sranfreihs im J. 1785 — 1786. 24 ft. Sams 
gute Kranzöfiiche Sprachlehre, uflu 1@fr 
Yuma Pompilius second roi de Rome, E 
—— rn kr, een . 
He Kunft, von Weiler, 9 kr. apbie, 
von a . von Schmöger, Pe 
eine Familiengeſchichte, mit bike. Pur 
eitgenoffen, 2 ıflasrfr. 


Aftronomte und phyſiſche Geograpbie, ı fl. 
Marees Anleitung zur Lektüre, 48 fr. Das 
Regiftraturmefen Yan fr. Le parfait Cocher, 


5 fr. Kunft der Seidenfärberei, 24 fu ung« 
eſellen und Jungfern-Probe, mit, — 
uſt umd Arznei» Garten des Kaige Dabids 





mit Kupf. 36 





Etabliſſements, Miethe⸗ 





Chriſtian Fried. Buchner Lit. B. 
Nro. 17. bei der neuen Uhr wechſelt dermalen 
‚ein, und zwar in Barden wie Stück weis 
wichtige Ducaten vonjedemGepräge 5fl. 34 kr. 

1» Franzdf. Louisd'orx od. Earolın A ıı fl. Sfr. 
„ Souveraindor . . . . . ı6fLı5h. 
sy Napoleond’or ., . = 9 * 
-45 IT, 


iederihsd’or , » - . 
Bune für einen . » Art 


zn N 
Br 
u. Recommandationen ıc. betreffend: \ "Nürnberg. 


I. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus 
Baireuth, bezieher wirder, wie fon immer, 
bie biefige Dirermeffe mit feinem bekannten, 
aͤcht in der Wolle gefärbten Tüchern in allen 
Farben und Dielangen, garantirt die Nechrbeit 
aller Farben, verkauft en gros und im Aus⸗ 
ſchnitt dießmal um die billigiten Fabrik-Preife, 
und empfiehlt ſich feinen — 5 und. Ab» 
nehmern, fo wie dem genen ublifum mit 
erg vaterländifchen Fabrifaten beftend. Hat 
eine Boutique auf dem Neupfarrplatz vis- 
a- vis der Hauptwache. 

Sriebrich Lepper, Leinewand » Fabris 
kant von Bielefeld in efipbalen, empfiehlt 

fich in jegiger Meffe einem en Adel und 
dem Ef Br rede Publifum mit allen 
Sorten Holländer» und Bielefelder» gebleich« 
fee und ungebleichter Leinewand, wie auch mit 
feinen weiß leinenen Sacktuͤchern, und verfauft 
u den dußerften Fabrif. Preifen. Sein Logis 


Ä ft bei Herrn Lebershaufen, Gafigeber zum gels 


ben Haug, über 2 Stiegen Nro. 2. 


Bei herannahendem Frühling empfiehlt ſich 
Unterzeichneter einem hoben Adel und dem ver⸗ 
ebrungsmwirbigen Publitum mit neu fasonirten 
Sommerbüten, modernen Hauben und ſchoͤnen 
Hofenträgern, dann neuen ſchwarzen Cravat ⸗ 
te» Halsdinden ganz ergebenft, a er bie 
die von erftier Hand bezieht, fo find die 

reife auch ſehr billig geftellt, was ihm au 
zahlreiche Abnahme hoffen läßt. uglei 
macht er befannt, daß er alte durchlächerte 
Hüte nicht nur ausbeffere, fondern felbe wie 
ganz meu wieder berjtelle, mie biefes durch 


-, „ erprobte Erfahrung verwirklicht ift, womit er 


„fi ebenfalls beftens empfiehlt. — Sein Las 
ift nächft dem Rathhauſe, und während 
Dftermeffe neben Herrn ‚Kirchner aus 


Job. Georg Gehmwolff. 


| In allen Sorten Mineral-Waſſer dießjaͤh⸗ 
riger Fuͤlung, find bereits die erſten Trans⸗ 
orte bei mir angelangt, was ich zur oͤffent⸗ 
“u: ring Die Br mic zu geneige 
m Zu empfeble. 
— Sm. Wolff, 


vorma 
3, € Wiefand’s Wittib 
—X Auguftiner- Kische, 
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Ich habe bie Ehre einem — Abel und 
dem verehrungsmwürdigen Publifum bekannt 
ju machen, daß ich mieber eine große Aus⸗ 
wahl verfertigter Pußarbeit nach bem neueften 
Gefhmad von Frantfurt und Paris erhalten 

be; ich fchmeichle mir eines aitigen Zur 
ruchs, und werde biefen durch bie billigften 
reife zu erhalten fuchen. 
Eleonsra Himmelftof, 
N Putzmacherin. 

Bei Unterzeichnetem ſind auſſer ſeinen be⸗ 
reits ſchon ſeit langen Jahren — gu⸗ 
ten reinen und aͤcht gehaltenen 
—— rothe Elſaßer⸗ und Ofner ⸗Weine, 


Hiermit mache ich die Anzeige, da 
auch dieſes Jahr wieder Commiſſionen 
ruͤhmlichſt befannte Bleiche des Herrn 
Sottl. Opitz in Schwabach annehme. 

ob. Anton Schwerdtner. 


nterzeichneter empfiehlt fih einem boben 
" Mel und dem vrerehrungswirbigen Publikum 
mit Pape beft fortirten Siebmacher - Waas- 

ren 8: Apot er⸗, Miüler», pens, 
Milde, Eaffee-, Thee⸗, Bier» und Futter 
Sieben von ng« und Eiſendraht, fo wie 
auch Haar» und * ; ferner mie Trom⸗ 
meln, großen und lieinen Tambourins und 
Viſiers zum Fechten 


Drabt u. f. w. mie auch Rohr» und Ba 
nad der ueueften Art und zu den b 


einen, auch 4 


Ent 
0b. fm 


: en 

Auch verfertigt er.alle, 

Sorten Fliegen » und Sandmwurfgitter, " 
4 


en- 


fhönen Damen» und en» Strohhuͤten vo 
allen Sorten, Due und Puabaubens 
Blumen» und Federn beitens empfehle. In⸗ 
dem ich gewiß die. biligften Preife mache, fo 
fhmeichle ich mir mit der angenehmen Hoff⸗ 
nung Ihres gütigen Beſuchs. ; 
Therefe Neuborfer, 
Marchande de Modes, ° 


Yofepb Tromberta aus Parie, bes 
sieht den künftigen Markt in Stadtambof mit 
einem bollftändigen Sortiment von 18Farätis 
gen Goldwaaren nach dem neueften Gefchmad, 

verbinder hiemit alle Duincallerie » Artikel 


Paris / traͤger * 
"und Alles was die Ru 
‘eine ‚Anzahl anderer 
ade F 
owohl in € — — 
Waſſern, Pommaden minken, Malaͤn⸗ 
offo Empfiehkt fi zu — 


Johann Huwiler, aus Zug in ber 
Echmeis, empfiehlt fich auch in gegenmwärtiger 
‚Dult zu Stabtambof mit feinen ſchon befanns 
ouffelin » Waaren aller Art, und vers 
i bifliaften Preife, Seine Boutique 


wi bnlich der Apotheke gegenüber. 





Aufrtonsenzeigen, Waaren u. andere Ges 


reifen. Er hat feine Boutique in der,gäite,, , n, weldheverfauft. ob 
eihe, Herrn Kaufmann Fallor gegemäder, 9 etreffend, welche verfauft, oder 
— in der DW orimilinsrefe G ff >>" faufen gefucht werben. 


Nro, .ı22. 


Chriſtoph Erasmus Hartle, 


bürgerl, Siebmachermet 
’ in Regensburg. a” 


Einem hoben Adel und dem verehrten Pubs 

fifum mache ich hiemit die Anzeige, baß ich bie 

rübjahr- Meffe mit meinen fchon befannten 

ug» und Modemwaaren beziehe, wobei ich 

mid) befonders mir fasonirten Seibenzeugen, 

Bändern, re Dlonden, fo wie auch mit 
1 


Donnerftag den ı7. April 1823. und 
folgende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
werben in ber Bebaufung Lit. G Nro 150. 
in der ehemaligen Störifchen Bäders- Bebaus- 
fung , obnmeit dem St. Petersthore über a 
Stiegen, verfchiedene Mobilien, beftehend in 
eine Jagbgetvehr, Degen , nebft einem volls 

ändigen bürgerl. Jäger - Uniform mit aller 
ugebdr, einer modernen Standuhr, die Vier⸗ 
tel und Stunden fchlägt und Floͤtenſpiel fpielt 


2 kleidern, 
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von Herrn Sapffert, einem Tiſchel mit 


Stahlſpiel, Kupferſtichen unter Glas und Rah⸗ 


men, worunter eine Sammlung von Otto von 
Witielsbach, einige Delmalereyen, Spiegeln, 
Eerfretaire, Kommod⸗, Glag- und Kleiderfäs 
fen, einem Speisfaften, Tiſchen, Seſſeln, 
einer Mineralien» Sammlung, Sauerbrunns, 
kruͤgen, Gläfern, Steingut, Kupfer, Mef 


“fing, Eifen, Küchengerätbfchaften, nebit einem ' 


eifernen Sederbrater, baum einem guten Schmah⸗ 
liſchen Fortepiano, oͤfſentlich an den Meiftbie- 
tenden gegen fogleich baasen unaufenthaltfa- 

men Gelderlag verfteigert werben. — 

Regensburg den 8. April 1823. WG 

N. Stablberger, 

Lit. Gißtrevtän. » 

— nppigöh, Om 
Montag den 21. April 1823 yab-folgenden 
Tag Nachmittags 2 Uhr werden in,des Un⸗ 
terzeichneten Deu sum vormaligen ro⸗ 
tben Stern Lit. E. Nro, 147. 'verfihirdene 
Mobilien, befteheno in Manns» und Fraͤuen⸗ 
Räfche, Betten, Betrflätten, Spies 
gein Kanapees, Seffeln, Oelmalereyen, ſil⸗ 
erplattirten Reutzeugen, Piftolen, Tiſchen, 
einer vollitändigen Hobelbanf, einem vierraͤ⸗ 
derigen Wigelchen, Zinn, Kupfer, Meſſtug 
und Porzellain» Gefchirr, einer Siegel: Breffe, 
verfchiedenen Prätiofen, einem Billard und 
verfchhiedenen Weinen, nebft mehr andern ſehr 
nuͤtzlichen Geräthichaften gegen fogleich baare 
fonventionsmäßtige Bezahlung dem sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Das Verzeichniß hier 
über ift bei dem Auftionator Lehm eper um. 

fonft zu haben. 


Montag ben 2ı. April 1823 Nichmittags 
2 Uhr werden in Lit. H. Nro. 2 
tern Wörth die Verlaffenfi *8 Chr 
i 


. un 
e 
Mi 
Witwe, beſtehend in einigen Kleibun 


verftorbenen Frau Bäumel, 
den, 


Wäfche + Betten, Spiegeln, Bildern 
Kleider» und Kommobkäften, Tiſchen, Ecfs 
Pin Bertftätten, einer — Waſch⸗ 
oͤrben, Leitern, Vorfenſtern und Stellagen, 
eiſernen Ketten nebſt andern ſehr nuͤtzlichen 
und brauchbaren Effekten gegen ſogleich baare 
Bezahlung oͤffentlich veraͤußert werden. Wozu 


oͤfiichſt einladet 
hoͤfiichſt Auernheimer, Auftionator, 


Das in einer ſehr gangbaren Straße und 


—— — 


im guten Stande befindliche geraͤumige und 
mit allen Bequemlichkeiten verſehene bdrepftd« 
ckige Wohnhaus Lit. F. 77. wird 
Donnerftag ben 17. April Vormittags 10 Uhr 
zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht, und in 
loco an ben Meiftbiefenden-gegen baare Be 
zahlung losgeſchlagen. 
Eben fo wird 27 
Freitag ben 18. ei 1823. Vormittags 


10 Uhr 

bie Verfteigerung des in Lit. H. Nro, 170. 

befindlichen geräumigen und gut erhaltenen 

Stadels vorgenommen und ebenmäßig an den 

ET HIER gegen baare Bezahlung vers 
t 


en er — ——— —— Grund» 
‚füden fie e beliebige Befichtigung jeder- - 
jeht-offen, und dag Nähere iſt bei bem Uns 
" fergeichneten zu erfragen. 
BRegensburg ben 6. April 182 
Schmidt, 
Lit. B 


Auftionater. 
52. " 


Ein. fogenannes Schmwarzplättden, 
und eine Grasmuͤcke von der größern Gate. 
tung, beide im Zimmer ersogen, mwünfcht man 
— billigen Preis zu verkaufen. Naͤheres 
m A. €, 


n der Wallerfiraße Lit. E. Nro, 10. find 
für Bauliebhaber circa 200 Stuͤcke gut ger 
trocknete, ftarfe, lange fichtene Falzbretter, 
eine Partie größere dann Eleinere rothe Zies 

Ipflafier, 2 bölzerne Kreuzſtoͤcke mit eifernem 

ister, auch eiferne Bogen» Bitter über Haug. 
—8 verſchiedene Fenſter, die auch für 
Gässmer zu Blumenbeeten zu gebrauchen find, 
ferner Thuͤrſtoͤke mit Thuͤren/ erdene Defen, 
ein eifener Ofenfuß, eine große Kalfpfarne, 

nd mehrere Bau-Requifiten zu billigen Preis 
M abzugeben. 

Es wird ein Kinderwaͤgel zu kaufen, 
und ein Logis von 3 bis 4 Zimmern zu ſiif⸗ 
ten gefucht. Wo ‚ faat das .C. 

Im Gaſthaus zum blauen Engel ſind meh⸗ 
rere Hundert aͤchte Selter· Kruͤge zu verkaufen. 


Ein gut konditionirtes einſpaͤnniges —9* 
chen und ein neuer verdeckter Sitz auf ein 
Schmeizerwägelchen iſt zu verkaufen. Das 
Nähere bei Schuhmachermeiſter Bolitta im 
Biſchofshof. 


J , 
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Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ges 
fucht werden : 


Das Lelßneriſche Gartenhaus Lit. I. 40, 


iſt zu verſtiften. Näheres erfähre man ım 
Lit. E, 76. _ 


In der Nefibenzitraße iſt die fünftige Oſter⸗ 
meſſe hindurch ein bequemer Laden zu verftif- 
ten Naͤheres im A. €, 


Sin der Behaufung Lit. E. Nro. 5. ber 
Aupuftiner » Kirche gegenüber iſt der erfte 
Stock, beftehend in heben aneinander ſtoßen⸗ 
den Zimmern, nebft einem großen Saal und 
Vorzinmer, ruͤckwaͤrts vier Zimmer fine 
meftiten, dann Küche, Keller, Boden, Waſch⸗ 

elegenheit, Holjlege und Stallung auf vier 
gleich bezogen merden. Das Nähere ift in 
Lit. E. Nro. 56. auf dem Neupfarrplage über 
eine Stiege hoch zu erfranen, 

In Lit. D. Nro. 161. ift ein Garten nebft 
Eommerhaus und Kegelbahn zu verftiften. 

In Lit G. Nro. 109. ıft ein Garten nebſt 
Obſſbaͤumen und Weinnöcden täglich zu ver 
ſtiflen 
An Lit. C. Nro. 150. auf dem Emmera» 
mer Platz it ein Monatzimmer mıt oder ohne 
Meubeln bis Georgi zu bezichen. 


Eine bonette kleine Familie ohne Kinder, 
melche auf Georgi bieher kommt, fucht eine 
ſchoͤne Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und 
übrigen‘ Bequcmlichkeiten. Das ee de 
u erfragen im Lit. E, 186. Abtheiluiig‘'2. 
über 2 Stiegen. s ’ a. 

Sn Lit, B. 71. am Mathhaus if ein 
ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern zu verftiften. 


Es ift ein Quartier mit Küche und Kam⸗ 
mer bie Georgi zu verjiiften. Nähere Auge 
funfe beim Hafnermeifter Marquardt, 


Ein fehr ſchoͤnes Logis, beſonders zum 
angenehmen Sommer» Aufenthalte, mit oder 
ohne Meubles, Monat» oder Duartalmeife 
ift am oben Wörth in Lit. D. Xro. 182, 
rechter Hand beim Eingange in den Garten, 

täglich und um fehr billigen Preis zu verftifs 
ten, und allda fi) deshalb zu melden, 


N 


' gegen einen 
verſtiften. "Das Nähere ım A. €, 
ig ſechs Pferde täglich zu verftiften und kann u —— — 


Im untern Bach iſt ein kleines kogis, bes, 
—J — 7 ae er eine 
oder zw erfonen, täglich zu verſtiften. 
Näheres im A. €. — ; j 


In Lit. E. Nro. 87. naͤchſt dem Jeſuiter⸗ 
Braͤuer iſt der ganze obere Stock, Pan in 
4 Zimmern, ı Küche, Keller und Waſchboden 
am ıten Mai zu beziehen. 


In Lit. E: Nro. 16, in ber Wallerſtraße 
find Monarzimmer zu vermierhen, llerſtraß 


Zu Kumpfmuͤhl if für die Sommermo⸗ 


‚nass wind angenehme Wohnung, beftehend aus 


2 immer und 2 Kabineten, Küche, Keller 
und Unger DBequemlichketten nebft Garten 
ehr billigen Preis von 28 fl. zu 


In Lit F. 117. im Bifchofshof iſt ein 
Ns von 6 Zimmern, ler Keller, 
—— und Wafchgelegenheit , täglich zu- 
veritiften. 
In der filbern Fifchgaffe ift ein Nuartier 
beftebend ing ns ze —— Kılche, 
Speis, einem großen Vorfletz, 5. v. ertra Ab» 
tritt, auch mit allen übrigen Bequemlichkeiten 
verſehen, bis kuͤnftiges gie Jakobt zu vers 
fiften, Näheres ift im 4. €." zu erfragen. 
Im Lit. D. 182. auf dem obern Wört ift 
ein. Gartenhaus täglich zu verftiften. Das 


Nähere iſt in d scanı 
— er Toscaniſchen Handlung zu 


ſt Dienſtanhietende, oder Dienſtſuchende: 


wird eine Perfon von gefeßten Jahren 
a Nähen, Biegen, Machen, und 
N Behandlung ber Kinder erfahren it, in 
Dienft gefucht. Näheres im A, €, / 





pr — —— 
Eapitalien: 


Es werden 1000 fl. auf er 
ju leihen gefucht. Näheres (m y grrothet 


Auf ein anderthalb Stunden von Regens⸗ 
burg entferntes Braͤuhaus mit Defonomie 
—— * gr — ee — apitel 

2500 fl. aefucht, ere Auskunft er⸗ 
theilt dag 2.6, 
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Bevboͤlkerungs anze igze. Pyliser im Ehunmathermeler in sh — 


In der eoangeien en Gemeine find in ver · karl Wahl Bauer, Selten u. — 


lers⸗ Wittwe, 64 Jahre alt, — * Fe 


S erfucht. Anna W 
a) in = obern Pfarr: —** 5 Sabre al alt, tan —ã — 
Deus. *iß rau Anna Ms In ber — der Bertün - 
El obann —— 
ge Side. — —* "und Eifmeiiters ’ Bear bisnan Merid: 


aben: Den 11. April. 


38 Sabre alt, an Abjehrung. aria Zosenus, Chef der biegei EN 





: I Den 13. Sebaftian V 
ae Br a Org BI BAR ap ge Sam 
Bei 
* aueh ; Sebanz Bess —— Su Fremdens Anzeige. 
Sirhermeik iſter. ana er, —2 Ir Rp Hrn. Baader ti Ahrwargen Baͤrn logirten: 
so 2 # 15. April. ) 


Zeichlein, —** von Hemaü. 
In der Dom» u Rd Aa in — eichlein, Meatbeamter —28 
St. Ulr raue, Kaufmann von „dr Kein pe: retorius, 
Brtteu; Du m — ee a rm 
verwittweter Beifiper , . Se. Ama Eitjehs ak von Alfıng. . Dr. — — *— Son 


Augsb 9 ER Hinter, Gerichtshalter von Ergols⸗ 
Get t: Den5.4 Magdalena, une 
a Bene: en a, Be And, >, Erg, Kanmehn von ähm 


—* — ———— ih kabtams Dep —— Te 


8. Anna Rofina, unehbli en 
Ko ang: uneblih. * — i Zaver, —* Ban un 8 — Dr; — Stud. * 
[3 ty \ » moi & 
ars raben: Den 5. April. Bartholomä Lands — — —— 


* en Sieber. Den 7. Johann, 3 Wochen alt, zude Dfare + Brovifos ne ot: 


eſelie. — Bartholonıd, nr — Rz Tage alt, an 
* en. Den 8. Karl Mi * au rn Fee 1. 90 — Gore Rau an, wo = 
afferfucht., Daten, Deus Yindeneg, — — u 3 ebkuͤchner, und FF Loͤw, Por —— von 
Schneidermeiſter 11 amm. — f. Zehrer, Vartik. . ie 
ne 0 35 der KR —— din 5 eähgR , tm. Gattin von Amberg. 


Tarilcher Xagenmeifer,, 80 Jabre alt, au Alterds F San —— a Eh 


e. — Georg, muehlih, 2 Jahre alt, * von Umberg. 


g 
ing. Dr. Micherler, Afadem. von Yandehut. Hr. 
—— Theres, unehlich 10 Woch en ih. au — Funke ———— von Baſel Hr. Borchard, "an 


6 Monate n von Berlin. Hr. Spörl, Vrofeffor von Anss 

alt, an Zraifen. bad. F r. DR ‚Fan jerl vo, 3 5 —* 
oiſelle rti on La u un 
In der — ken zu St. San A. r von Altenötting. ade 


Saiftmaun, Putzmacherin von Dem ten. Hr. Kr 
Betauft: Den 6. April. Walburga, unehl. ner, Kebgeitir, von ** erold, Glocken⸗ 
— Andreas, Vater, Joſexh Schindler, Slafierer gießer von Nürnberg. eur, 1 ouial⸗ 
in der hieſigen Vorſelainfabrick. Den 7. —— richters⸗Gattin von —— huer, 


Vater, Johann Kanzl, Beiſitzer und Tagloͤhner —5* von 688 bei u Di. Buchner, 
Den 10. Johann Baptift, Mater, ———— ichael aufmann von Schwandorf. Mademdiſ. Heider, 
Banner, Feldwebel vom 4ten k. b. Liniens Infante⸗ Kaufm. ‚Tochter von Abensberg. Hr. ——— 
rie s Regiment — ur Ditterin, Vater, Eimon Wein Re von Gtraubıng, Di v. 

Kittner, Muſikus. Den Tohann Michael, und Akaden von Landshut. Pa eg 
Dater, Johann Haslinger, Echufer in Kumpfmäbl, —22 "Yartik, von uchen. 
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Befanntmad ung. } 
Da ür bag unterm 20, Jänner I. J. zum Berk ausgefchriebene Wi . 
fen zu ——— am 3. v. M. als = Verkaufstermine kein Käufer gemeldet — 


3. 
um Berfaufe beffelben wiederholt au 
e = Monte ben 26. Mai h. J. 


Termin unter den Bemerkungen hierdurch anberaumt ; 
1) daß nebft ben in der obenallegirten früheren Ausfchreibung (Siehe St. z bies 
ſes Blattes) —— Realitaͤten weiters noch ein Holzaruͤnd von 5 Eh — 
Tagw., und 5 lubeigene Aecker mit in den Verkauf eingefchloffen werden, 
2) saß Di dieſes am 7. Mai 1816 mit Einſchluß einiger Fehr⸗ 
orden 
3) vr biefegmal bie gerichtliche Berteufsbanbin am obengenannten” Tage im Drte 
Dengling vorgenommen werde, wo fü Kaufsliedpaber einfinden und On Kaufs⸗ 
ste a — geben mögen. — " — 


Geepperti. v. — — —D—2 I, Klaſſe gu Nieder 
24 * NETT Spohrer, Patrimontalr,. 
RISSE Anzeige er Regensburger Schranne. 
Den ı2. April 1823. 


Banjer Heutiger Bleibt im BDerfaufssPreife 


ns —— — — — — — — 
neunſtaub. Verkauf. Aeſte. höochſter mittlerer mindefie. 
Sam EAIRT EIN EAN ER f. fe.| fl. Ir. 
231 10 36| 9 50 
120 9 lızı 8 |48 
| 7134| 7 |17 
144 135 5146| 5 |23 
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Regensburger Wochenblatt. 


eu (Nro. 13. — 











Sebruckt und ıu baben bey €. €. Brenck'e Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwod den 30. April 1823. 
=>... ee... — 


Polizei» Berfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 





— 


Yon dem Entwurfe gu dem Ehrenbenfmal bes für die hieſige Stadt unvergeßlichen 
Herrn Grafen v. Goͤrtzz ic find lithographirte Abdrücke bei den Fersen Magiitraterätben 
Wendler, Hennevogel und Steiger niedergelege, und können von Jedermann täglich 
dort eingefehen werben. 
indem der unterfertigte Magiftrat an die gefammte Einmohnerfchaft die im 15. Stuͤcke 

des vorgährigen Wochenblartes enthaltene Einladung zu freiwilligen Beiträgen hiemit wieder 

olt, fügt man zugleich die Bemerkung bei, baß der Subfkriptiong» Termin nur noch big 

nde des fommenden Monats Mai offen lebe. 

Negensburg den 28. April 1823. 

St adtei Ras ifkra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Bi Nachachtung. 
Es wird hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht, daß in dem dieſſeitigen Pfandhauſe alle 
Pfaͤnder, von welchen bis zum 31. Dezember 1821. bie Intereſſen nicht bezahle find, von 
beute an innerhalb 6 Wochen im Verſteigerungswege werben verfauft werden. Wer alfo 
noch zu rechter Zeit fein Pfand umzufegen, oder ausjulöfen gedenket, hat obenbenannten 
Sermin in Acht zu nehmen, und nicht zu verfäumen, 
Regensburg den 14. April 1823. , 
St abt-Mısifkra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Für den dießſjaͤhrigen Bedarf von Meps-Del zur Beleuchtung der Stade iſt eine 
Quantität von 60 bis 70 Zentnern erforderlich. j 
Diejenigen, welche bie Lieferung zu übernehmen, und reines guted Neps+ Del zü lies 
en fich verbindlich machen, wollen fi) daber innerbaib 8 Tagen in ber biefeitigen tadt⸗ 
aͤmmerey mit ihren Offerten vernehmen laſſen, wo ſodann mit demjenigen, der die billigſten 
Dfferte macht, ein Aktord auf obiges Quantum wird abgefchloffen werden, 
Kegensburg ben A April 1823. 
ä tabt-Mıa gif ra 
Mauerer. Kraer, Sehr. 


| Regeneburget Wochenblatt Pro. 18. vom Jahr 1823, 


— 


— 


I, Ich 
Nachdem ber bidherige Pächter der Bilsiealienmwaage fir bie hleſigen Wochen. 
märfte Re ke abgegangen tft, fo wird diefelbentonmenden Freitag den 2. Rai vor 10 big 
12 Uhr an den — wiederholt verpachtet 
olches zur allgemeinen Kenminiß bringt, ladet man die Pachtluſtigen ein, 
kaͤmmerey einzufinden, 


Indem man 
wo ihnen die naͤheren Be⸗ 


ch an obigem Tage in biegartigeh Stabi 
King er fuer —— * — —8 
egensdur 21. Au 
, . StabreMagiſtrat. 





| Mauerer. Araer, Seh. 

Ton einer fröhlichen Geſellſchaft bei dem Bräuflifter Brunner zu St. Emmeram 

wurden für die Armen übergeben . D “ . e . . . 3 fl. — Ih 
Welches dankbar anzel 


Megensburg ben 26. April 1823. 
Der Armen-Pflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer. — Erich. 
Ein theilnehmender Menſchenfreund hat zu Gunſten der Armen, Mädchen + Beſchaͤfti⸗ 
ungs/-Anſtalt eine Actie von 25 fl. dem unterferiigten Ausſchuß zugeftelt, wofür der waͤrmſte 
Dant mir erfiatter wird. 
Der alänb ber lim ne Befhäfti 4.4 N 
er Au en. ungs⸗ 
Anns. Wendler. Schnürlern. Sraufer. u 





Kreiss und Stadtgerichtlichg Bekanntmachungen. 


Das Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht nusdurg, hat in dem Schuldenweſen des 
zur —— buͤrgerl. Bierbrauers zu Stadram F.auf Antrag der Gläubiger den liniverfals 
aunf. — 
Dei vorhandener Rechtskraft dieſes Exfeiinätiffed, werden daher die gefelichen Edikts 
tage, nam j — 
Anmeldung ber Forderungen, und deren gehörigen Nachweiſung a 
») Sur ” tech ben ar. Kay * * w 
2) Zur Vordringung der Einreden, gegen die angenieldeten Forderungen auf 
Freitag den 20. Sunt db, J. 
3) Zur Schlußverhanblung zwar für die Replik auf 


ontag ben ar. Julib. J. 
und für die Duplif, auf . 

E Die nſtag den z. Auguſt b. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu faͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ga 
ine inſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichtarſchet⸗ 
nen am erſten Edikte tage, bie Ausfchlieffung der Forderung von ber nmärtigen Konfurds 
maffa, bag Nichtericheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Ausſchlie ſſung mit den an 
den iben vorzunehmenden Handlungen, jur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein. 
ſchuldners im Handen haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages , aufgefordert — fols 
es unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg den ız, Aprıl 1823. " 

Sönigk Darer Kreid- und Gtabdbtigertät. 
Freih. v. Berger, Direktor, Wiedemann, 


» 


Da bas für das Schreinermeifier Panſhaftiſche Haus Lit. D. Nro, Bi," gemacht 
— rn von der Ereditorfchaft nicht begnehmiger wurde, fo wird diefes 3* —— 
mal zum Verkauf ausgeſetzt, und Kaufsiakige hiezu auf Mittwoch den 7. Mai vorae 
laden, mit dem Auhange, daß die KaufewBerpantlung im Panzbaftifchen Haufe Lit. D. 
Nro, 82. vor fi geben, daß eben dorgſelbiſt auch an dem nämiichen Tage verſchiedener 
Schreiner» Handwerkszeug, fo mie nerithiebene ‚Gattungen von Holz zu Schreiner. Ar 
beit an ben Meifibietenven gegen ſogleich baare Bezahlung berkauft werde, endlich dafi, wenn 
fein annehmbares Kaufe» Angebot geſchleht, dieſes Haus auch auf einige Jahre in Pacht ger 
geben wird, baber auch Pachtliebhaber für diefes Haus auf obigen Tag vorgeladen werden. 

— den 4. April 1823. ; 

dnigi Bater Keeißs+ undb Stabtetgericht. 


Sreib. v. Verger, Direktor. Wiedemann. 





Rentamtliche Betanntmachungen. 


Montag den na. Mai 1823. wird das Craats-Gebäube Lit. G. Nro. beim 

unterfertigten !hentamte an ben Hheilibietenden öffentlich verfieigert; daher Kaufsllebhaber 
bis frühe 9 zur Abgabe ihrer Angebote erſcheinen koͤnnen. 

r Zuſchlag findet Nachmittags vier Uhr das Meiſtgebot salva ratiſieatione Statt. 
Der Verkauf geſchieht auf ganz . — 3 

e/dhre ung. 

Ä Das Gebäude iſt ein Eckhaus drei Stodmert bog, gar maſſiv, mit einem franjd+ 

ſiſchen Taſchendache verfeben, die Hauptfronte mit ber Einfahrt gegen bie ſchwarze Baͤren⸗ 

aße ift 62 Fuß lang, die Fronte gegen die Pfauengaffe ift 9a a lang, fo daß die Wie 

dertehren 40 und 22 Fuß i 

Befhnadegeite: 


thält 2 Kellergewoͤlbe in N 
an 2 Kellergew 3 Abthei ; 
b) das Stodwert gu ebener Erbe 
enthält die gepflafterte Einfahre, an dez,Ecke den heisbaren Laden mit einer Bretterwand un⸗ 
terſchlagen, daun noch zwet heizbare Zimmer, wozu ein Plattenofen vorhanden. Im 
st gel ift die Waſchkuͤche ſammt fupferuen Keffel und der Pumpbeunnen. Im Hofraum 
efinden fich drei Abrheilungen Holzlegen mit einem Pultdache von Schneidſchiudeln -veor- 
ſehen, der Abtritt s. v. umd die Dungftätte. — 2 
Die Senfter des untern Stodes find mit zierlichen eifernen Gittern und dußeren Läden 


n. 
nn RL — a u käs 
enthält den Vorplag mit weißen Steinen gepflaftert,; u t einem Gatter verfehen, fe 
he izbare Fe eine Küche, ein Abirırt 5. —* Zu 
ämmtliche Fenfter find mit Borfenitern verſehen. 
Das Srtodwerf über zwei Stiegen 
bat ben nämlichen Gelaß wie über eine Stiege. 
€) zaglsr 
Unter dem Manfarben - Dache befinden fich zwei mit Brettern verfchlagene Kammern, em 
Sf vB — Sail. Der Boden auf dem Kehlgebaͤlt iſt gebrettert und beſonders zu 
erichließen. 
Der bauliche Zuftand des Gebäudes iſt volllommen gut, und es .ift blog auf bie ge» 
möhnlichen — eines Gebaͤubes zu rechnen. 
1 Br Us 


it 
EK, 
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| Kaufsliebhaber wollen demnach fruͤhe jeitig von obigem Gebaͤude Einſicht nehmen ‚um 
fi) zur Steigerung gehörig vorbereiten zu Fine 
4 —— den 19. April aD * | 
sniglides,. 60 tum ws Regensburg. 
Be id: je r, Rentbeamter. 


1823. wir 

Donnerftäg den ı5. Mai 1823. 2 
die zum vormaligen Reichsſtifte Obermuͤnſter zu 3 nun dem Staats⸗Aerar gehoͤ⸗ 
rige Wieſe die Juͤdnerin auch Buͤtinerin genannt be 
Legt» Meiſtbietenden im Verſteigerungswege verkauft. 

Kaufsliebhaber mögen ſich daher bei der unterfertigten Rentamts⸗Commiſſon big 
frübe 9 Uhr in dem Bräuhaufe zu Zeitlarn einfinden, wo fie die Verkaufs⸗Bedingniſſe jur 
Protofollar- Abgabe ihrer Angebote vernehmen können. R 
j Der Zufchlag findet salva ratificatione Mittags zwoͤlf Uhr. nad) dem Legt: Meifige- 

of 


tatt. 

die Norzeige der Wiefe wird für Unbelannte von dem Bräuhaug, Befiger zu Zeitlarn 

aus geichehen. 

Megensburg ben 28. April u . 

snigl. Kentamt egenffauf im KRegentfreife, 
Forſter, NRentbeamter. 


Auf dem untern Wörth liegen abermals wieder mehrere hundert Fuhren Flußſand von 
feinem und groben Kern zur täglichen Abgabe bereit; daher die Baulufligen hievon in Kennt» 
niß geiegt werden. ' nei r | 

ie Abgabe geihteht wie im fetigen Yahke gegen Lifung eines Anweiszettels durch 

ben f. Werkmeiſter Eihbihle. 7. 

Der Preis beftehet abermals twieber fuͤr en Fuhr mit 
1 Pferde zu 8 man IR r 
2 mn „ 32 te; 191392 
3 0 m 18 Fesic © 
“4,0 24 Beunton® ; 
Die Zahlung haben bie Käufer beim Rentamte gelegenheitlich ber Abholung bes An 
wels zettels zu leiſten. 
Regensburg den 28. April 1823. 
Königl. KRentam_t E ERRAA ER > 
Sorfter, Xentbeamter, 


’ 


’ 


“ 





Sand» u. Hertfchaftsgerichtl. ſo wie auch Stadtamhof entlegene Staats, Realitäten im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung nach de 
andere amtliche Defanntmachungen. algeneinen Sefinnunsn der Serorbnung von 
30. Sept, ıgıı. (Kegasbltt. pag. 1577. ıc. ıc, 

Sn Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung der salva ratiicatione vertauft — : * 

ig Ar * —— Kammer A. An Gebäuden und Gärten, 

e nzen dd. 26. November 1322. werden I, Die ehemalige Bea , 

burd) das unterzeichnete Königl. Rentamt fol- + * EIER) = 
nde, im Dorfe und resp. in der Flurmar- _ —* dem zwei Stockwerk hohen, ganz von 

ung Aufhauſen Koͤnigl. Landgerichts» Bejirtg u reinen erbauien Wohnbhaufe, welches 


gruen: 


Regendorf pr. 9 bie 10 Tagw. an ben 


In FSelge gnaͤdigſter Regierunge⸗ Alchliegung, Kammer ber Finanzen, vom 8. Sebruar _ 


nebft bem Seitengebäude im erften Stocke 
3 Zimmer, 2 Kammern und 2 Keller, 
in der zweiten Etage 5 Zimmer umd uns 
ter dem mit Schneidſchindeln ‚gedeckten 
Dache 2 Biden enthält; 
2) in einer an das Wohnhaus angebauten 
genauerten Pferdeftalung für 6 Pferde; 
3) ın einer von Holz erbauten Wagenremiſe 
mit Heuboden, nebſt einem unter ber 
Schupfe befindlichen Brunnen; 
4) in einem Getreidſtadl nebft Kuh ⸗, Schafe 
. und Echweinftallung ; j 
5) in einem ganz gemauerten mit Ziegeln 
gedeckten Wajch» und Backhauſe; 
. 6) in einer Holzremife; 
7) in einem verſperrten Hofraum mit einem 
Pumpbrunnen ; 


8) in einem circa # Tagmwerf haltenden Obſt⸗ 


und Gemüsgarten, nebft Sarıenhaus und 
Brunnen; 

II. Das ehemalige Gerichtsdieners » Haug, 
einſtoͤckig, gemauert und mit 2 heizbaren 
Stuben, 2 Kammern, ı Keller, Dierbes 
ftall, Getreidftadl, Kuͤh⸗ und Schwein. 
ftall, dann Badofen verfehen, — 

IL ein von Steinen erbauter mit Dachziegeln 

edecher und zur ebenen Erbe gewoͤlbter 
treidfpeicher. 
B An Grundfiäden: 
eirca 29 Tagw. ı Dez. Aeder, und 
un. 10 n 88 „Wieſen. 
C. An nugbaren Redten: 

») dag fogenannte Aurecht, welches in ber 
Befugniß befteht, von Georgi bis Bar- 
tholomä 4 Ochfen auf den Wiefen mehrerer 
Unterthanen zu meiden; ‘ 

2) dag fogenannte Audrittl, resp. bag Recht 
auf z des len an Grumei von circa 
165 Tagw. Wiejen zu ufen; 

Waiderecht, — naͤmlich die ut: 
9 3 bis 4 Kühe, dann eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Anzahl Echafe und Schweine auf 
bie Dorfswaibe J treiben, endlich 

4) das mit den übrigen Ortseingeſeſſenen 
gemeinfchafrliche echt in einer gemwiflen 
Strecke der großen Yader zu fiichen. 

An Kaften runen auf dieſen Mealitäten 


auffer den nach den Grundfäßen bes Steuer 


proviforiums neu zu regulirenden Steuern, 
und auffer den treffenden Gemeinde» Bürden: 
a) zur Wolfganai +» &uder- 
ſchaft in Regensbutz. ı2fl.zofe.—bl. 


b) jur Domſakriſtei in Res 
ensburg „.. u...“ Bf.s5h. 3dl. 
ec), jum Nentamte Barbing 
Kr —9 hodenzins 2fl.a4s kr. - dl. 
Geldſtift . 6f. ia kr. dl. 
Kechfel von jener Bruchtgastung mit 
welcher die treffenden Hecker beſtelli find, 
im Ganzen 
4 Schfl. 1V. 1495. Münchnermäßerei, 
d) aa den Schmidt zu Aufhauſen Dangigetreib 
1 M. 1V. Korn. 
Der Verkauf wird ſowohl im Geſammt⸗ 
Complexe als im Detail verſucht werden. 
Verkaufstermin ift am Montag ben 12. 
Mai b. 3. Vormittags 9 Uhr im 
Wirths hauſe Ir Aufbaufen, 
Kaufsliebhaber, weiche auffer dem dieſſei⸗ 
tigen Amtsbezirke domizilırt find, haben ſich 
mit legalen Vermögens + Zeugniffen zu verſehen. 
Actum am ı0. April 1823. 
Königl. bater. Rentamt Barbing. 
Detrl, 8. Rentbeanter. 





Auf Hinfcheiden des Fürftlid Thurn und 
Tarisfchen penfionirten Wagenmeifters Se 
baftıam Pärzefal, werden alle, melde 

irderütigen, an deſſen Nachlaß begründen zu 
nen ,glaubeny-aufgefordert, foldhe binnen 
dato !hodierno bierorts anzu⸗ 


a 
— und nachzuwelſen, ale — 5* en 


mie Auseinanderſetzung der Werlaffenfchaft 
—9 Nüdfihtsnahme auf ſpaͤtere Anmeldung 
fürgefchritten werden wird, 

Megensburg am 14. April 1823. 
Sürftlih Thurn und Tarisfheg Cis 
vil»- Gericht I. Inſtanz. 

Freyh. v. Leytam. 
Gruber 


. - Von -unterfertigtem Civilgerichte werden 
alle diejenigen, meiche Forderungen an bie 
üngft verfiorbene Näherin Friederife Zitt, 
edigen Standes, machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, folche binnen 30 Tagen von ges 
genwärtiger Ausfchreibung geredmet hierorts 
anzumelden, außerbeffen ber Ruͤcklaß an die 
vorhandenen Erben ertradirt werden wird, 
egensburg am 19. April 1823. ‚ 
Sirklıh Thurn und Tarifhes Ele 
vilgeriht 1. Inſtanz. 
Sreip. v. Leykam. 





Gruber, 


N 


Bom * 
ürfl: Thurn und Taxiſche 
5 Civilgerihr I, Inftans ; Taotı 
twerden alle jene, weldhe an den. Nadlah der 
jüngft verfiorbenen Sürftlich ;Shurn. And 
ariefchen Hofmeifterd-MWirtwe Walburga 
Pierret Anfprüde zu machen haben , auf 
‚ „gefordert, foldhe binnen 30 Tagen a dato ho- 
dierno hierorts geltend zu machen, auferbdef- 
fen. reihtlicher Ordnung nad fürgefchritten 
werden wird. 
Regensburg den 21. April 1823. 
Breib. v, LZeylam. 
Gruber. 





Deffentlihe Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, 


Für die edle Theilnahme, häufigen Beſu⸗ 
che-und Nachfragen, fo wie für bie fo zahl. 
iche Begleirung zum Grabe unferer guten 
Sarein und Mutter, erſtatten wir allen An» 
—— nie > nen den 
often herzlichiten Danf, und empfehlen ung 
zu fernerem Wohlwollen. — 


aul EmätttelEWefe 
ah feinen 4 —2 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts » u. Klint⸗ 
Sachen betreffend: Bat 


— — — 9 1] 


Theater +» Anzeige. 


Künftigen Montag den 5. Wal 1823. 
wird 
auf biefiger Bühne 
sum Vortheile des Unterzeichneten 


sum Ertenmal 
aufgeführt: 


Der Sreyfhüg. 
Hiſtoriſche Legende *. ‚A Safıisen, von Gran 
Wozu ergebenft cinlader 
Dero 
gehorſamſter Diener 
Wilhelm Brentano. 


238 — 


olgende Buͤcher ſind — haben in Lit. F. 

Nro. 174. im erſten Stock hinten hinaus: 
1) Ein Buch in Folio mit 712 Kupferſtichen 
aus Kalendern. 7 fl. 2) Ein Bud mit Kir 
. . * andern Kupfern, 214 Stuck. 
ı fl. 30 fr. 


Nahriht für Titern und Pfleges 
päter 


Der Unterjeichnete hat von ber Koͤnigl. 
Kreid » Meglerung bed Regenkreiſes ‚mittel 
böchften Meffriptd vom 21. April d. J. die 
Bewilligung erhalten, ſtatt des verfiorbenen 
K. Lehrers Dil, Muelandb ben Schuͤlern 
ber biefigen K. katholiſchen Volksſchulen, 
welche im naͤchſten Schuljahre die K. Stu⸗ 
dien⸗ Schule beſuchen wollen, den Anfangs⸗ 
Unterricht in ber lateimifhen Sprache, 
in einem der Schul» Zimmer des fatholiichen 
Knaben · Schulzebäutes der obern Stadt, er⸗ 
theilen zu dürfen. 

Indem der Umntergeichnete dieß den Titl. 
verehrlichen Eltern und Pflegevdtern fchul« 
pflihtiger und anderer Knaben, welche im 
naͤchſten Jahre die Studien» Borbereitungg + 
Schule befuhen wollen, andurch befannt 
macht, bemerft er zugleich, daB er vom ı. 
Mat an, bi Ende Oktobers täglich = Stun. 
ben, folglich wöchentlich 12 Stunden, Inter 
richt in ber lateinifchen Sprache .ertheilen 
werde. Das liebrige wird er mit den Eltern 
und Pflegevätern muͤndlich beſtimmen, denen 


_er fid) andurch ergebenjt empfiehlt. 


Kegensburg den 28. April 1823. 
Anton Foringer, 
gnädigft beſtaͤtigter Privatlehrer, 
* Lit. C, Nro. 32, 


Mit Genehmigung des wohlloͤbl. Stadt, 
Maagiſtrats errichtet Untergeichnete eine Schule 
für junge Mädchen jeden Alters, im Nähen, 
Stricken uud Sticken. 

Den verehrten ‘Eltern, welche ihr das 
Butrauen zu fcheufen geneigt feyn mollen, 
fichert fie Ärengfe Aufmerkfamfeit auf Sitte 
lichFeit und Wohlverbalten zu, fo-mie fie auch 
für.ein geräumiged, munteres und gefundeg 
Lokale geforgt bat. 

Wer von biefer raas Einlabung Ge 
braud; machen, von ber mähern Eintheilung 
bes Lehr⸗Unterrichts und ber Bedingniffe Ein« 
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t nehmen will, wird hoͤflichſt gebeten, ihr 
ie Ehre des Beſuchs zu fchenfen. 
Regensburg den 30. April 1823. 


Catharina Eulmann, Wittwe, 


J ee BR 
u. ro.7 ne € 
am Neupfarzplag. 
Kunftmeubel-Ausfpielung. 


Ge. Majeftät der König haben bem 
Unterzeichneren allergnädigft zu dewilligen ges 


ruht, einen von . mit großem Fleiß und 
Koſtenaufwand verfertigten eirumden Dame ns 
Sefretär im Wege ber Sffentlichen Verloo⸗ 


ng zu veräußern. Dieſe gefchieht —9— 
echshundert fünfzig Looſe àdreiſ⸗ 
fig Kreuzer, ımter Auüfficht und Leitun 
eines magiftratifchen Kommiſſaͤts, und wi 

äteftens in Mitte Junt d. J. vor fa ge» 

u. — Außer diefem auf 260 fl. amtlich ge⸗ 
chaͤtzten und zum erſten Gemwinnfte beſtimm⸗ 
ten Kunftprobufte, find noch zwei andere 
von dem Unterzeichneten nt folidefte verfer⸗ 
tigte Tiſchlerarbeiten, nämlich ein Pfeiler 
tiſch, (Czugleich Epieltifh mit Damenbrert 
und Echreibtifch, ) im Schägungsmertbe von 
65 fl.; dann eine Dam enſchattulle, ge 
ſchaͤtzt auf 22 fl., als zweiter und dritter Ge⸗ 
winnft beftimmt.. — Mit der böflichflen 
Bitte um gefälltge, zahlreiche Abnahme der 
n 


Looſe —* det der Unterzeichnete die Einla⸗ 


bung, dieſe vorzuͤglich gelungenen Arbeiten im 
feinem Haufe Lit. A. ı51., unweit bes Herrn⸗ 
—— an jedem Tage gefäipnt in Augen» 
—* n zu nehmen, — Zur Erleichterung der 
resp. herren Loos abnehmer find noch auffer 
meınem Haufe auch bey Herrn Zeitungsver⸗ 
leger Neubauer und im Wochenblatts · Com⸗ 
En. Mad. Brend taͤglich Looſe A 30 Fr. 
gu baten, 
Regensburg den 16. April 1823. 
ai © Martin Mebrmann 
Bürger und Schreinrrmeifter. 


Erabliffements, Mierhe + Veraͤnderungen 
. 9. Recommandationen ıc. betreffend: 


Hiermit mache ich die Anzeige, daß ich 
auch diefes Jahr wieter Eommiffionen für die 
zübmlichft bekannte Bleiche des Herrn Jo h. 
SGottl. Opts in Schwabach aunehme. 

Joh. Autom Schwerbiner. 


* allen Sorten Mineral, Walfer dießjaͤh⸗ 
riget Füllung, find bereits die enfien Trands 
® rte ‚bei mir angelangt , was ich zur Sffent- 
t a —— zu geneig⸗ 
ie | ens empfehle. 
J M. Wolff, 

vormals ° 
€. Wieſand's Wittib, 
- bei der Auguftiner+ Kirche, 


Bu der Potterie der Herrfchaften Er lach 
und Toller, wovon der Zichungstag auf 
ben iſten Sept. d. %. beſtimmt ift, find Pas 
ne und Looſe zu haben bei 

Nikolaus Weiß 
in Etadtambof, 


Ich mache einem verehrungs wuͤrdigen Pub⸗ 
likum bekannt, daß ben nächſtkommenden Krei« 
tag den 2. Mai und ben Sommer hindurch 
bis Michaelis, fo wie alle Jahre, Montag und 
Greitag Germ oder Hefen bei mir gi haben iſt. 
oh. Heinrich Körber, 
Effigfabritant in der Marimiliam 
Straße Lit, G. Nro.>7. 


In unterzeichneter Handlung find folgende 
Mineral» Waffer (die fie meiftens von den 
ugfen birefte bezieht ) deu ganzen Sommer 

sch zu’ baben: Marienbad ober Creuz⸗ 

unen, Seljer, Beilnauer, Eger, Said» 

er Bitter, und Wiefauer. Da von Zeit 

zu Zelt immer neue Transporte ankommen, 

und in vorzüglich guten Kellern aufbewahrt 

werden, fo it nicht daran zu zweifeln, daß 

bie Waffer immer fo friſch als echt find. Zur 
gefälligen Abnahme empfiehlt ſich ergebenft 
Gortlichb Paul Fabrietus, 

Lit. F. Nro. 22, am Koblenmarft, 


ch beebre mich, biemit bie Anzeige zu 
daß bie priv. Tapeten» Fabrik % 
Schweinfurih, mir ein fchön affertirtes Lager, 
pon feinen und mittelfeinen Tapeten zum Ver⸗ 
kauf in Commiſſion uberlafen hat. 
Diefe IR weile fih durch Schoͤn⸗ 
i 


N. 


— 


ins und ſorgfaͤltige, reine Aus⸗ 
zung derſelben auszeichnen, verdienen ge⸗ 
denen der Pariſer Fabriken an bie Seite 
zu nor ie B — noch den 
orzug, vorzüglich bi h 
Er lade demnach die Freunde vaterländts 


ſchen Kunfifleißes esgebeuf ein, wich mis 


fr 
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Aneem Beſuche zu beehren, und ſich von ber 
ahrbeit des Gefagten zu überzeugen. 
Zugleich bin ich fo fret, mein Lager von 
allen Bar ungen Tücher, Cafimirg , Weſten⸗ 
ruge, worugter ganz moderne bon Seide, 
amlotts, Merinos, Circaßias, nebſt mehre⸗ 
ren andern Sommerartikeln u. ſ. mw. aufs 
beßte zu geneigter Abnahme zu empfehlen. 
D. B. F Schmahl, 
gegenüber der Auguſtinerkirche. 


Untergeichnete hat die Ehre anzuzeigen, 
daß fie ipren am Jakobsthor liegenden Gar—⸗ 
ten Sonntag den 4. Mai zum Erftenmal wies 
ber eröffnet. Sie bittet um zahlreichen Bes 
fuch und empfiehlt fich ergebenft. 
Liſette Elofiermepyer, Wittwe, 
jur blauen Traube, 


Unterzeichneter macht hiemit einem hoben 
Adel und dem verehrungsmwürdigen Publifum 
die Anzeige, daß vom erfien Maptage an, 
alle Donnerftage und Sonntage die Gelegen- 

eit zu Waſſer von bier nad) Singing und 
etour abführt, und zwar allzeit vom Leb’rers 
thirl Punkt 2 Uhr Nahmittage. Auch Fann 
eme wohlloͤbliche Gefelfhaft nach Donau» 


kauf fahren , welches aber einen Tag zuvor 


ſtellt werden moͤchte. 
Jakob Hoͤrnl, buͤrgerl. 
Schiffmeiſter am obern 
Woͤrth Lit. D. 180. 


Joſeph Trombetta aus Paris, bes 
zieht gegenwaͤrtigen Markt in Stadtamhof mit 
einem vollſtaͤndigen Sortiment von rBkarätis 
. Goldwaaren nad) dem neueften Geſchmack. 

r verbindet biemit ale Duincallerie » Artikel 
aus feinen eigenen Erabliffements, als: ges 
firnißre und lafirte Gegenftände, Leuchter von 
vergoldetem * Tabacksdoſen, ſilberne Schuh⸗ 
— goldplattirt, porzellainene Vaſen und 

aſſen, Damenſchuhe und Schnuͤrleibe von 
Paris Hofenträger, verſchtedene Neceſſaͤrs, 
und Alles mag die Kunſttiſchlerarbeit beirifft, 
eine Anzabl anderer Artikel vom feinſten Ge⸗ 
fhmad ꝛc. Ferner alle Parfuͤmereien von der 
erften Duslität, fomohl in Eſſenzen, Wafs 
fern, Pommaden, Schminfen 
Ehoffolade ıc. Empfieblt fich zu einem geneigten 
Baron, und verfpricht reele und bılliae Bes 
ionımı DRerfauft im Haufe des Hrn, Dau⸗ 
{nger im ſchwarzen Adler. b 


Mailänder 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werben. 


Heute Mittwoch den 30. April 1823. und 
Ps Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
er Behaufung zum goldenen Lamm Lit. B. 
32, verfchiedene Mobilten und Effekten, wor⸗ 
unter fi Silber, Granaten, eine Stoduhr 
die Viertel und Stunden fchlägt in einem 
vergoldeten Kaften von Bildhauer » Arbeit, 
Br stuͤcher mit Brabanterfpigen garnirt ß 





rauen» und Mannstkleidungen, Zifh. un 
ettwaͤſche, Betten, Matragen, mebriei Zinn« 
und Kupfer» Gefhirr , meflingene Moͤrſer, 
Spiegel, Bilder unter Glas ımd Rahmen, 
Vorhänge und Kouleaur, Kanapee, Seffel 
Schreib⸗ Kommod» Kleider, und Epei 54 
ften, Bertftellen, Tiiche, Koffres, eine Kin⸗ 
der » Chatje mit eiſernen Echwanenbälien, 
ein Schubwagen, Eifenzeug und andere nuͤtz⸗ 
liche Gerätbfchaften befinden, an ben Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung losgeſchla⸗ 
en. Das Berzeichniß hie uͤber ift bei dem 
ntergeichneten —— zu haben. 
chmidt, Auktionator. 


Die Tiefenbacher'ſche neuerbaute Braͤu⸗ 
— am Steinweg an der Regenbruͤcke, ſammt 
aran liegendem Garten, und allem Vorrach, 
was zur Bräuerei gehört, dann dazu gehöri« 
gem Stadel und Eommerfeller am gedachten 
Steinweg, nebft 8 Tagwerk Wiefen, circa 70 
Tag. Seldaründen find aus freier Hand, im 

Ganzen oder Theilmeife zu verkaufen, 

TShetlweife: 

ı) Der Bergader, im Nambhaufer- Feld, bes 
ien Bodens, 326 — oder 30 Tagw. 
altend; auf dieſes Feld werden 4 Regens⸗ 
urger Schaff oder 10 Münchner Schäffel 
artes Getraid gefüet, und giebt an Ze⸗ 

nt die ıste Garbe. — Mitten in dieſem 
30 Taaw. großen Feltgeund befindet fich ein 
teichhaltiger Steinbruc) von der beften Gat⸗ 
tung Maurerfteinen. 

2) Der Krautader, 

3) Der Wiesader. 

4) Der Nieblader., 

5) Die Watgbreiten , zehentfreil. 


6 Der Hengbergacer, zebentfrei. 


ei 
J} 


u 


7) or Breitenader, sehenrfrei, in kurzen 
ifange. 
8) Der Öreiteuader, in langen Pifangs an 
bie Ziegeihütte ftoßend, zehentfrei. 
9) Der Degelader, zebenifrei. 
10) Der Steigacker, jebentfret. 
11) Der Brunnader, mit fehr guten Hopfen. 


garten angelegt. 
12) Der Wegader, Bee: 
An iefen 


13) 6 Tagwerk zweimaͤhdiger Wiefen, an ber 
Ueberfahrt nad Sallern. 

14) A —* naͤchſt dem Braͤuhaus, zwei⸗ 
m 


Alle — Feldgruͤnde ſind ſehr gut 
ausgebaut, und können mit dem Fand im Gan⸗ 
en ober Theilmeife an bie Kaufsliebhaber ver. 
auft werben. 
Kaufsliebhaber . biefen fehr guten Grund» 
ſtuͤcken können fih an den Unterzeichneten 
wegen näherer Auffchlilffe über Verfaufs- und 
Kaufsangebote alfogleich wenden, und haben 
onach die Ratififatton ihrer Angebote in furzer 
eitfrift zu gewaͤrtigen. —— 
Regensburg den 21. April 1823. 
K. B. Notar Jan. Stadiberger, 
Lit. G. Nro. M1. * 


ber Wallerſtraße Lit. E. Nro. m. find 
für Yauliebhaber eirca 200 Stuͤcke gut ger 
trocknete, ftarke, lange fichtene Falzbretter, 
eine Partie größere dann kleinere rothe Zie- 
— 2 hoͤlzerne Kreuzſtoͤcke mit eiſernem 
itter, auch eiſerne Bogen⸗Gitter über Haus⸗ 
thuͤten, verſchiedene Fenſter, die auch für 
Gärtner zu Blumenbeefen zu gebrauchen find, 
ferner Shirföde mit Thuͤren, erbene Defen, 
ein eiferner Dfenfuß, eine große Kalkptanne, 
und mehrere Bau-Nequifiten zu billigen Preis 
fen abzugeben. EIERN, 
Aſchenkoth, zum Dingen auf Felter, Wie: 
eu ri — ra - Ban, — 
rhaupt ſehr g abgeg werden m 
Seifenfieder Kneupelt. — 
Eine gan neue Badwanne iſt zu verfaufen. 
Bo? ift im A. E. zu erfragen, 
Es ift ein Hühnerhund weiblichen Gefchlech. 
welcher von der ebelften Mage und erjt 
Japır alt ift, zu verkaufen. Naͤheres 


tes 
A. 


FR. 4 — g3 r Bärbetobe, 
uͤren um bı 
berfaufen., Näheres im 4. e- Preis zu 


—— — 


Ein Pferd ſammt Wagen zum Steinfüͤh⸗ 
ten. wird zu Faufen gefucht. Von wem? ıft 
im 4. €. zu erfragen. 


Eine ganz neue, noch nie getragene Unis 
forms. Hofe, vom feinften weißen Caftmir, 
iſt um einen fehr billigen Preis zu verfaufen, 
und das Nähere im A. C. zu erfragen, 

Jemand münfche ein Dutzend geſunde 
Nelfen Be fer von zwoͤlferley ae 
anfehnliche Blumen tragen, um billi reis 

u kaufen. Wer ſolche zu verkaufen bereit iſt, 
eliebe den Preis im Verlags⸗Comptoir dieſes 
Blattes wiſſen zu laſſen. 

Sn Lit. B. Nro. 37. find mehrere hun 

—* 5 => * beſonders sur Einde 
arten » Mauern, um i 
Preis zu verkaufen. ' * * 

Eine wohl conditionirte, sehr leichte 
ganz solide, zwei- auch viersitzige Reise» 
Chaise steht zu verkaufen: C. Lit. 96. 


Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiechen find, ober zu mierhen ges 
fucht werden : 


Sn dem Haufe Lit. E. 32. auf bem neu 
Pfarrplage ift der erſte Stock, beftehend Fi 
7 Zimmern, einer Garderobe, jtvei Schen 
nebft Speis, mit 2 Kellern, Stallung und 
Wafchgelegenheit, auf naͤchſtes Aferheiligens 
gie u verftiften. Das Nihere erfährt mar 
bo . 2. auf bem Jakobsplatz eine Stiege 


Daß Leißneriſche Gartenhaus Lit. I. 40; 
—— — Naͤheres erfaͤhrt men in 


In Lit. D. 182. auf dem obern Wörth i 
ein Gartenhaus täglich zu — 5 


Nähere ift in der Toscanifhen Handlung zu 
erfragen. 

n Lit. A. Nro, 238. find 2 Zinmer mos 
natlich oder vierteljährig für eine ſtille Haus⸗ 
haltung zu vermierhen. . . 


Halber Bogen zum 18 St. des Regensburger Wochenblatts 1823. 
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In ber Behaufing Lit; B. 5. sunächft am + 


Befelfchaftshaufe , find zu ebener Erde zwey 
beibare Zimmer, nebft einer Kammer , Küs 


gu verffiften, und d 
iu erfragen. 


Im Albrecht ſchen Haufe bet St. Kaſſian, 
iſt der Laden am Eingang rechts, und ein Logis 
dis Jakobi zu verfiften. 


r Lit. B. Neo. 7r. am Rathhausplatz 
iſt ein ſchoͤnes Logis von zwei Zimmern zu 
verftiften. 


In Lit D. Nro. 186. anf dem obern 
Worih ift 1 Zimmer und Kammer zu verfiften, 


An Lit. G. Nro. 724. iſt ber smeite Eitoch, 
mit 6. Zimmern, 1 Speis, ı Küche und aller- 
übrigen Hrquemlichheit, nebſt Stellung auf 3 

ferde, ud einer Wagenremiſe big kanftiges 

I Georgi oter!Yafobi, mit ober ahne ter 
Erallung zu verſtiften. Das Naͤhere ift bei 
dem Hafnermeifter Krämer in der Mazınie 
BungaStraße ju erfragen. 


Im Haufe Lie. A. rı5. iſt ein ſchoͤnes 
Quartier mıt 3 Zimmern, Küche, Speis und⸗ 
Waſchgelegenheit nebſt anderm Vequiimltchteis 
gen taͤglich an eine ſtiile Familie zu verſtiften. 

n Lite F 98. iſt ein meublirted Zimmer 
mebit Kabınet mowatlich aber vierteljährig zu 
verffiften. 

In einer der gangbarften Straßen, fon 
iger Lage — wird bis Allerhriligen eın ges 
— Laden zu miethen geſucht. Naͤheres 


Naͤhere Lit, D. 87. 


w der filbernen Kifchgaffe Lit. € Nro. 

80. Iſt eın Quartier für eine oder 2 Perfonen 
zu verſtiften. 

In der Marimtiiaus-Gırafe Lit. G Nro. 
117 find taͤglich Monatzimmer zu vermiethem, 

In einer gangtaren Straße tft ein meub⸗ 
Urtes DMonatzimmer zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 123. ift ber erſte Stock 
gu verftiften. 

Lit. C. Neo, 114. iſt ein Logis. mit alley 
Bequemischteit dis Jakobi zu verſtiften. 


bit. &. Nro. 239% iſt ber zweite Etock mit 
alte Bequemlichkeit bis Jakobi zu verſtiften. 


z 


2 1% — ——— 
— ⏑ Nro. 20. ift bie 


ges Ziel Jakobi das zweite Stockwerk, 


‚ gegen die fteinerne Brüde, mit dazu gehörb 


gen Bequemlichkeiten zu vesftiften. 


Auf dem untern Jatebeper in Lit. A. 194. 
iſt ein ſchoͤner geräumiger Laden mit einer 
beisbaren Stube, vorne auf ber Pla heraus 
> ‚ aufs Biel Jakobe zu verfüiften. Tu 
em nemlichen Haufe ftehet auch zu verkaufen‘; 
eine Baumoͤl⸗Kiſte von Eichenholz, inwendi 
mit verzinntem Blech ausgefuͤttert, von aufs 
fen mir Eifen ſtark befchlagen, melde mit 2 
Schlöffern verfperrt werden kann, und ohm 
gefäbr 5 Zentner Del faßt. 

In der untern Bachgaffe, T.it. E. 2. iſt bi@ 
afobi der zweite Stock zu perflifren; er bes 
bt im vier Zimmern , zwei Kammern, eines 

Küche, Speis, Keller, Holjtammer, einem 
großen Fleß, alles mit einer Thür verfperrt. 


Ohnweit den Jakobsplatz find zmaei hetz⸗ 
bare Zimmer, Kammer und Küche, mit over 
ohue Gurten zu verfliften over fonleich zu bes 
teben. Das Nähere ifi im Liv B. 75. zu 

Tapen. 


in Lit. A. 141. iſt deu zweite Stock tm 
3 Zimmern und ı Kabinet veſtehend, ſammt 
aller übrigen Zugehoͤt bis auf Jaklobi ju vers 
ſiiften. 

In Lit, F. 117. im Biſchofshof iſt em 
Duartier von 6 Zimmern, Küche, Seller, 
Holtlege und Waſchgelegenheit, tägl zu 
verſtiften. 

In der Marimılian Straße T.it. G. Nro. 
27. iſt der erfte Stock, befiebend in 7 Zim⸗ 
mern, einer Garderobe, Küche, Speis, Bo» 
den, Waſchgelegenheit, Stallung auf 2 Pferde, 
big Jakobi ju verftiften. 

n Lit. B, 57. auf der Haid, iſt ber em 
fie Stock mit aller Bequemlichkeit bis Jatobi 
zu verſtiften. 

Ohnweit St. Enrmeram Lit. C. Nro. so, 
if im dritten Stocke ruͤckwaͤrts ein Zimmer 
nebft Kammer, Küche und allen Bequemlich⸗ 
keiten bis naͤchſtes Ziel zu beziehen, 


a, 





. 
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In derſelben Behauſung iſt auch ber sanyelcligen gefucht, und das Nähere if im 1. €. zu 


weite Stock, beftehend aus 4 Zimmern, einer—er 


ammer, Speis, Kuͤche, Bodenfammer, 


Keller, MWafchaelenenbeit nebſt übriger Deren; Es werden 2000 fl. auf erſte 


quemlichkeit bis Jakobi zu beziehen. 


An Lit. B. Nro. 49 find täglid) 2 Quar⸗ 


tiere mit allen Zequemlichteiten zu verſtiften. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Ein fiarfer Hausknecht, ber ſich mit gu⸗ 
fen Zeugniſſen ausweiſen und mit einen 
Pferde umgehen kann, ber fi bad Taback⸗ 
rauchen nicht angewoͤhnte, und fi) von dem⸗ 
felben ganz enthaltet — kann in einem biefl- 
gen —— ſogleich in Dienſt treten. 
Ein Näheres im A. €. 


Ich fuche einen Bedienten, der unverhei⸗ 
rather, wo möglich Evangeliſcher Religion iſt, 
ober fich doch wenigſtens entfchlieffen kdunte, 
längere Zeit in einem nicht Fatholifchen Lande 
u leben. Er muß, mit guten ir vers 
—* ſerviren können und haupftſaͤchlich auch 

rauchbar auf Reiſen ſeyn. Naͤhere Aus 
kunft gebe ich täglich ſelbſt von früh 9 Uhr 
bis Mittags 12 in meiner Wohnung, Kraus 


fens Apotheke vis-A-vis den Augufinerm —* 


erſter Etage. 


Sm 
Kegensburg den 29. April 1823. 


Freiherr von üchtrid 


3, 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

in Paͤckchen weißer Spitzen wurde gefun⸗ 
— her dem Poltzei- Bureau abgegeben. 

8 ift Sonntag ten 13. April von einem 
— — in dem Dominika⸗ 
ner⸗Braͤuhauſe auf den s. v. Abtritt eine 
fait neue filderne Sackuhr, mit einem ſchild⸗ 
frosenen Obergehaͤus vergeflen worden. Der 
rebliche Finder wird hoͤflichſi erfucht, dieſelbe 
bei der Pforte der Klofterfrauen zu St. 
Klara , gegen 2 fl. Douseur abzugeben, 
— — — u — — 








Capitalien: 


— {| 


Es werden 2005 fl. auf erfte gerichtliche 


'nierhen ge 
wor: | 


gen. 
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ere othek, am Werth von 13000fl., zu 
ht, und ik im 9. €. u erfrönen, 
— —— — — —— 
Bevoͤlkerungsanzelge. 


In der ebangeliſchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


u. Sreibanfuienger. Den 23. ob, 


zpdann Fa * 


22. Annaga 
Geor 
Taͤud 


egraben; 
Suſanne, 
Bürgers 
geune 
nr 


: Den 25. Mori. Frau Sabine 
Gattin ed Deren VDaul Emanuel Eltete, 

d Bierbräuers, 40 dabre alt, au Yuns 
zung uud verdorbeunen sterleibss.Orgauen, 


u der Dom» und Hauptpfarr 
$ St. ieiae dc ar 
Getrant: Den 


27. April. Peter Stoiber, 
Maurer s Beielle uud ee eeber 


Bräufnecht, mit Jungfer 
etauft: 


ung, unchli Den25_ Cari, Vater, gs 
nay Affn, * . Bäcermeifter und Saifftnene 
iu Sradrambof. — Marta Therefia Barbara. Bas 
ter, Adam Dauer, * Schueider meiſter 
Walburg, Vater, Deter Kırner, Zaslöbuer. 
Begraben: Den 7. Xpril. Walburg Picke 
ser, furl. Taziſche DVenfiomitin, 70 “ahre alt, 
an Altersſchwaͤche. D s 
Schreiber, von Donauſtauf gebürtig , 50 
an Entzündung. Den. Aloys iric), 


ſichere Hypothet, im Werth von 8ooo fl, ju „ Abiehrung. 


— — 
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. Normant, F. F. öft. Dienften, von 
de der obern Gtabtpfare zu St, Alan. In Olhee pr. Cchert, Dredsieraer 


lı * efi 

Beifiper und Taglöbtıer, Witwer; Alt 2*8 ——— re. Dreber,, fänmtl- Afad, von Lander 

* Schmid. E 22. Mathias Ei A bı = 

.. =. a —— zul: Bieriraner von Reittlingen. "Hr. Echiebei, Stud, 

Herr Franı Anton Niedermater, Bürger, Litograph von Sruttgart., Mad. Kreitner, Rechn. Commiſ. 

und Kunſthaͤndler. Den 23. Anna ge —— — ne nn 

Sur A —ãA Boͤſchi, Vferdſchneider. ‚Deu 25. dten Regiment von —— Zr. Trautner, Ham⸗ 
— Begraben: Den 3. April. Herr Georg  Merbeiger von Bohmiſch- Brug 

Kei A —— — Gutsbeſitzer von Blumenau bei Hannover. Pr. 
Jahre alt, am Schlagfuß. Den 25. HerrBim 5 S Aad kande x. gür 

cen; Schmid, Stridlehrer im dem Jathol. Wolkes t Straßer, Ufad. vou, Landshut. ; 7 

ſchulen, 45 Sabre alt, an Lungenfucht. Ki obet, — 


Saal. 
In der Königlichen Stiftspfarr Madlie. Herold, Bierbrauers⸗Tochter von Ambers- 
Niedermuͤnſter: Madlie. Wolfiteiner, Part. von Suljbah, Hr. 


Getauft: Den 22. April. Franziska Therefie, Magıftr. Närde von München. r. Ehlers, Bat. 
ter, Herr Michael Mayr, Bürger und Bier le = —— — Coo⸗ 





brduer in Niedermuͤnſter. peracor von Galach. Fr. Weiſel, MengerssWitrive 
von Yaubach bei Fraukf. Hr. Angerer und Hr. Jgl, 
Frem den⸗Anze ige. Akad. von Landshut. Er. Straßer, Part. von us 


olſtadt. Hr. Hol, Unterau —52— von Geiſel⸗ 
oring. * zilshofen. Dr. 

Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: zberie, eueficiat von Neumarkt. Hr. Schmidt, 
(Bom 14. bis 27, April.) fm. von Augsburg. Hr. Blumenthal, Kim. von 


’ ; ranffurt- Hr. Engefer, Sattlermitr. von Sngel: 
gt. Heid, Doft. der Rechte von Augsburg Hr, ;  Nadt- Hr. Eberl, fm. von Jugoiſtadt. ad, 
inbardt, Akad. von Landsput. Hr. Yetnet, Sin, etich, Part. von Parfau, Seh uͤller / Reviſor 
son London. Hr. Binz, Kupferkchmied von Wien. Dberft s Nechn. Hor vor Münden. Hr. vow 
Hr. Maurer, Kfın. von Bamberg. Sräul, v. Ka⸗ Fidte, Obrütlieur. ım Ef. öft. Dienten von Brüffel. 
merlober, Dart. von Roding. Dr. Hils, Doft. der, » Wil, Kfm. von Schweinfurt. Dr. Prager, 
Med, von Abensberg, Hr. Bacher, Pfarrer von er. Diurn, von Paffau. Dr. Stelmann, Hr, 
Deindliug. Hr. Graf, K. Aufichläger, von aheus⸗ pannert und Dr. Kandeben, ſaͤmmtl. Dot. der 
erg. Dr. Schreger, Eamerals Pract. von Sinchiug. Med. von Miga- 


— 


4 
Ms 





- Ein gut konditionirtes einſpaͤnniges Chaischen und ein neuer verdeckter Sig aufein 
© chmeizerwägelchen , dann ein lederner Meifekoffer auf eine Chaiſe mit Eifen und Schrauben 
verjehen, ift zu verkaufen. Das Nähere bei Schuhmachermeifter Bolitta im Biſchofshof. 
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Woͤche ntliche Anzeige ber Hegenssurger Schranne, 
Den 26. * 48:23. 


dich ie Bertanfsspreife 


Berraids '] Woriger | Ne gruen, Hiulige 
Gattung. Ref. Zufuhr. nenſtand. Verlguf. Reſte. hoͤchſter mittlerer mindeſte. 


Shit Schäfel Schäfel Schäfell&cgäffell fi. ;fr.i A. Ir] fl. 
x 10 33 9 152 
* 9 31 8 41 
31 718 712 
1 6| ri 5.|37 
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Diertiels ⸗ Bogen im ne. 18. des —— Weqhedlatt⸗ 1823. 
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Preife der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 


Brodfah. Mn Wr" | Dieben Di. Mes. 
Ein Paar Seel pr ıke. I—|.8|ı R- | Erisflä.ifep pr fe —* 
Ein He 0% nt ıte. ||" ab a Qreter Bere, mitten Fe = = = — 
Ein Rocenlaib p 128. 7 37, 8 im 





Ein Modenlab pı 6. 2117l all Onlertern — 26, ; Hull 1005, 






































Ein Modenlaib J 3 — 11873 2 ". ı ». 
Ein Kipf pr. rt. zpf. | 2,16| 2 x Danf Sommerbier ben den zauern | -- | — 
Ein Errichlab 16. — Pr. | zii = 
Bublicist dem as. April 1043. Ein Maas Schenfbier b. d, Brauem | 4 | — 
_Megen. ee * — Bittöen I 41a 
Meblfag. IR. R. trjpfj. ke; afjte fe Bf in Wanp. weißes © — — | «| 
Drundmebl, - >. — 3 Tqußticis den ie Deib. 1822, 
Semmelmehl u DE ıl— 301 2| 7 3, 
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Gebrudt und ıu baben bev €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 
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Mittwoh ben 1. Mat 1823. 
ö—i ——— — 
Polizei» Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. | 


Betanntmadhung 
der im Donate April diefes Jahrs bei der unterfertigten Poligeibehörde unterſuchten und bes 
firaften Poltzei⸗ Uebertretungen. 


1) Drei Individuen wurden beſtraft wegen Enwendung im polizeilichen Grade; 
2) Fuͤnf wegen koͤrperlicher Mißhandlung; 

3) Zehn wegen oͤffentlichen Schimpfens; 

4) Drei wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit; 

5) mer wegen lüderlichen und usfchweifenden Lebenswandels; 

2 

7 


wei wegen muthwilliger Befchädigung einer Perfon; 
3 Bier wegen unerlaubten Aufenthaltes dahier; 





— 


Drei wegen unanſtaͤndigen Benehmens bei Amte; 
9) Drei wegen unerlaubter Aufenthaltsertheilung; 
10) Vier wegen Vagirens; 
115 Vierzehn wegen Bettels; 
12) eg meet wegen Ueberfchreitung der Polizei» Stunde und Miderfegung gegen 
- bie PBolizermwadr z 

13) Eines wegen Widerfegung gegen einen Polizei» Soldaten; 
14) Eines wegen verbotener Entternung aus dem Polijeibezirke; 
15) Eines wegen nachläßiger Führung des Fremden» Buches ; 
16) Eines wegen Tabadraudens auf der Straße; 
17) Biergebn nbioduen wegen” Fleiſch und Bierauffchlags» Defraubation ; 
ı8) Ein Individuum wegen verbotener Waaren» Niederlage und Verkaufes im Wirthshauſe; 
19) Eines wegen Uebertgetung ber Dultordnung; 
20) Zwei Individuen wegen Gewerbspfuſcherei; 
a1) Drei * verbotenen Hauſirens; 
22) Ein Individuum wegen uͤebertretung der Holzlaͤnd ⸗Orbnung; 
23) Zwei Individuen wegen Uebertretung der Viktualien- und Marktordnung. 

Ein Individuum wurde wegen Diebftahl an das fompetente Unterfuchungegericht ab» 

gegeben, Regensburg am 1. Mai 1823. 
StadteMeagiſtrat. 
Mauerer.“ Kraer, Sehr. 


egensburger Wochenblatt Nro. 19. vom Jahr 1523, 


-_ 
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Seine Majeftät ber Köntg haben durch allerhoͤchſtes Neſkript vom 15. April 
I. J., auggefchriebin durch die e Negierung des Negenfreifes, Kammer bes Innern, uns 
term 21. v. praes, 1.d.M. allerguädigft befohlen, dem Spital Abminifiraror, Pfarrer Sperl, 
über feine thätige Mitwirkung bei der neuen Beurüutung des Armen · Rranken Verſorgungs 
DT Erhard her eng Te bu 
elche8 in Gemaͤßheit oben bezeichneten en Regierungs⸗Reſtripts 

Lofal » Wochenblart zur —X Reunmiß briugt 4 : , si 

Kegensburg den 5. Mai 1823, u 
Der Armen. vrtes fdafrs-Rarp. 

Maneres, Borfiand, 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche auf bie Verlaffenfchaft der dahier verſtorbenen 

Maria Heidlderger, gebornen Taglöhmerstochter von frfchen bei Neumarkt in 8* 

gen an A re —— he add — binnen 4 Wochen bei 

unter netem De en e ge 

ehrlich vertheitt werden twird. i — Verlaſſenſchaft one weitere 

Regensburg den 25. April 1803. 
göinigl Baier Kreis-und Stabtgeridt. 

Gumpeljbaimer, Direkter. MWiebemann, 


Ein gewiffer Xofepp Schulz, quieszirter Domſchullehrer dabier, aus Schlefien bei 
Breßlau — ſtarb im Jahre 1816 ohne NHinteriuffung eines Teflamenis, oder des 
annter Erben. 

Aus feiner Verlaffenfchaft Hegen noch 4r fl. 37 Er. vor. 

Alle diejenigen, welche hierauf Anfpräche machen zu können glauben, werden vorge 
laden, ſich binnen 6 Wochen a dato bier. zu meiden, wideigen Falls über die erwähnten 
41 fl. 37 fr. gefeglich verfügt werden würde, 

X ensburg den 29. April 1823 

önıgl Baier Kreid- und Stabtgericht. 
Gumpelzhalmer, Direktor. 





Laſſer. 








— — 


Das K. B. Kreis- und Stadtgericht Regendbur 


bat auf den Antrag ber Gläubiger in der Verlaſſenſchaftsſache des Johann at Plep,. 


Branntweinbrenners am untern ABörth, ten Univerfal- Konkurs erkannt. 


Da diefes Erkenntniß die Rechtskraft bejchritien hat, fo werden hiemit folgende ges 


ſetzliche Ediftstage fefigefegt, als 
3) zur Anmeldung der Horberungen und ber gehörigen Nachiyeifung berfelben 
Samflag ben 31. Mai b, 

a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 

: Montag den 30. Juni b, 
3) jur Schlußverhandlung und zwar für bie Replik 
onnerftag deu 31. Juli d. % 

und für die Duplit 


dedesmal Vormittags 9 Uhr. nn —5 
end 
a Br 


Erich. 


— 19 — 


‚Heu werben mun fämmtliche ge; Giäudige, welche an bie genannte Verlaſ⸗ 

fenfafis, Maffe irgend eine rechfliche fyorberung zu machen haben, biemit Sffentlich unter 

dem Nechtehachtbeile — Mad. Nichterſcheinen am erfien Ediktstäge die Aus— 

fehliegung von der gegenwärtigen Kontursmaffe, das Nichterfcheinen am den \brigen Ebiktg- 

tagen aber bie Ausſchließung mit den an — Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
e 


hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche? ir end etwas zur Maſſe Gehoͤriges in Handen 
aben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vordehalt 
rer Rechte bei Gericht gu übergeben. _ 

Negensburg den 25. April 1823. | 

Sumpelgpaimer, Direktor. Wiedemank, 





j 5 Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Auf dem untern Wörth liegen abermals wieder mehrere hundert Fuhren Flußſand von 
feinem en groben Kern zur — — Abgabe bereit; daher die Bauluſtigen eo in Kenut- 


* 
* seßz * ee wie im fertigen Jahre gegen Löfung eines Auwelszettels durch 
ben k. 332 her 

Der Preis befehet — — für € eine Fuhr mit 


2 u n — 
3» u nn br. 


Die Baplung Haben bie u belen Khentanıte gelegenheirlich ber Abholung des An. 
meigzettels wu — 3* at 
* ent Rentamt Re ensburg. 

Forſter, Reutbeamter. 


‘ 
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Montag den 12. Mat ı wir das Staats⸗Gebaͤude Lit. G. Nro. 69. beim 
unterfertigten Rentamte an ben een: Öffentlich verfteigert; baber Kaufsliebhaber 
bie frü 3 jur Abgabe ihrer Angebote erfcheinen koͤnnen. 
Ders ufehlag ag findet Nachmittagg vier ih eig für —— salve ratiicatione Statt. 
r Verkauf gefhieht auf nö (ar 


Das Gebäude if ein E di sans. wolle, Bi einem feanjd, 
fchen — —— die ——— 5 * —45 —— warze Baͤren⸗ 
aße t a: — Gran gegen bie u I 5 -. die Wie 
lehren 40 N = ut 
——— 


a) das Souterrain 
enthält 2 Rellergewölbe in 3 Foreign; 
b a6 ect gu ebener €r 
ent die gepfla Mu Einfahrt, an der Eike den heisbaren Laden mit Ad ẽVretterwand un⸗ 
ST hie 7 Pr 5 beijbare Zimmer, * = lartenofen vorhanden. Im 
e ſanimt kupfernen Keſſti und Jumpbrunmen, Im Hofeaum 
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Befinden ſich drei Ahrheilungen Holtlegen mie efnem Pultdache von Schneidſchindeln vers 


fehen, der Aberitt s. v. und bie Dungſtaͤ 
Die Fenſter des untern 


verſehen. 


enthält den Vorplatz 

beizbare Zimmer, 

ämmtliche Fenſter 

d) Das tod 

hat den nämichen Gelaß wie über sine 
* € 


eine Kuͤch 
werf 


Unter } 
Yufzug famme Sail. 
verſchließen. 

„Der bauliche 


* 


tte. — 
Stockes find mit gierlichen eiſernen Gittern und aͤußeren Läden 
Das Stodwert aber eine Stiege 


mit weißen Steinen gepflajtert, und mir einem Gatter verfehen, ſechs 
e, ein Abtritt s. v. j 8 

ind mit Vorfenſtern verſehen. 
über zwei Stiegen i 

Stiege. zu 

Beda g 

dem Manfarden-Dache befinden ſich zwei mit Brettern verfchlagene Kammern, ein 

Der Boden auf dem Kehlgebaͤlt ift gebretierr und bejonderg zu 


hung: 


Zuftand des Gebäudes iſt volfommen gut, und es ifl bloß auf Lie ger 


wöhnlichen Unterhaliuagskoſten eines Gebäudes zu rechnen. 


Kaufsliebyader 


wellen- demnach frühezettig von obigem Gebäude Einfiht nehmen, um 


ſich zur Steigerung gehörig vorbereiten zu tönnen. 


Regensburg den 19. April 1823 
oͤn igl 


ides Rentamt Re 
Forſter, Rentbeamter. 


gensburg. 


In Folge gnaͤdigſter Regierungs ⸗ Enıjchließung, Kammer ber Finanzen, vom 8. Februar 


1823. wırd 


Donnerflag ben ı5. Mat 1823. 


die zum vormaligen Neichsftifte Obermünfter zu Regensburg nun bem Staats Aerar gehoͤ⸗ 


rige W.eje die 
Lett, Meiſtbietenden Im 


Jaͤdnerin auch Buͤten rin genannt be 
Verſteigerungzswege verkauft. 


Diegenvorf pr 9 bis 10 Tagw an ven 
Ar 


Kaursiteopaber mögen ſich daher bei der umterfertigten Nentamts . Eommiffon bie 
rähe 9 Uhr in dem Brauhauſe zu Zeitlarn einfinden, wo fie die Verkaufs⸗Bedingniſſe zur 


——ER Abgade Ihrer 


‚Der Zuſchlag findet salva ratificatione 


ngebote vernehmen können. 
Mirrägs zwoͤlf Uhr nach dem Lebt. Meifiges 


bot Statt. 
. Die Vorzeige der Wiefe wird für Unbekannte von dem Braͤuhaus⸗Beſitzer zu Zeitkapn 


8 gefchehen. 
mer —— den 28 April 182 
gönigl Rentamt 


kegenkauf im Regentreife 


Forfter, Dientbeamter. 


— — TE —— ——— 


$and» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
In Folge arärgfır Negterungs - Finanz 

Sammer Entihließung vom 29. April 1923. 

‚werden künftigen re zo 

Montag ben 12. Mat 1823 
die im Staats + Eigenthume ſich befindlichen 
3 Holjipeile im Anfpaujerer» Holze, zuſam⸗ 


men circa 17. Tagmw. 13 Dec. haltend, nach 
den Nornten der Verordnung vom 30. Sept. 
1811. (MNegierungsblatt Seite 1377. ıc ) an 
den Meiftbierenden im Verfteigerungs » Wege 
verfauft. - 
Auffer dem nach den Beſtimmungen bes 
tier Proviforiums zu regulirenven Steuern 
ubeh,teine Laſten auf dieſen Dbjecten. 
—T aber mögen ſich daher am obi« 
gen Tage frühe 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
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Aufhauſen einfinden, und ben Zuſchlag salvan⸗ 


ratificationg gewaͤrtigen. 
Actum ten 3. Mat 1823. 
Königl. Kentamt Barbing. 
Detel, E. Rentbeamter. 


—— — — — — | 
Den kathol. Waiſen wurden ein Sack voll 
Roggen, Kalbfleiſch und ein baieriſcher Tha⸗ 
ler geſchenkt. Für dieſe milden Gaben wird 
iemıt oͤffentlicher Dank erllattet. 
ie &. Adminiftrarton des kathol. 
» MWaifenbaufes.: 
- Geiger. 


Bon unterfertigtem Ctoilgerichte werben 
alle diejenigen, mwe.che Yorderungen an die 
— verliorbene Raͤherin Friznverite Zitt, 
ledigen Standes, machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen von ge⸗ 
geniwärtiser Ausſchreibung ger. inet hierorts 
anzumeloen, auß-rdeiien ber Küdiaß an bie 
vorhandeneh Erben ertradirt werden wird. 

aeusburg am 19. April 1823 
Sürflih Tburn umd Tariſches Ei» 
pilgericht 1. Infians. 

Freid. v. Leytam. 
Gruber. 
— —— ———— 


Vom 
Fürſtl. Thurn und Tarifen 
Elvilgericht I. Inſtanz 

werden alle jene, welche an den Nachlaß ber 
6* verftorbenen Fuͤrſtlich Thurn und 
arisfchen Hofmeiſters · Wirtwe Walburga 
Pierret Anſpruͤche zu machen baben , cuf 
gefontert, foiche binnen 30 Tagen a dato ho- 
ierno hieroris geltend zu machen, außer deſ⸗ 
fen rechtlicher Ordnung nad) fuͤrgeſchritten 

werden wird. 
Regens burg 
Freth. 


den 21. April 1823. 
v. Zeylam. 
Gruber. 


Nachdem ſich am 25. Oktober v. nach 

der Ausſchreibung im gr. Stuͤck des Repeus⸗ 

burger Wochenblatts N fein SKaufsliebhaber 
r dag Gütl des Sofeph Veitl zu Thumhau⸗ 

cn hervoraethan hat; fo 

eines Bläubigerd ein wiederholter 

auf kuͤnftigen 


Terntin, 
Samſtag den 10. Mai zu 
fenslichen Berfteigerung diefes Guͤtls Re 


nt 


And werden bie Kaufeluſtigen am beſtimm · 


fest, 
Tage früher Gerichtsgeit nah Eichhofen 


ten 


Ylrsıporgeladen. 


Actum ben 27. April 1823. 
3%, 3. Parrimpntalgericht I. Rlaffe 
Eichhof 


Tyı5% en. . 
2 Forſter, Patrimonialr. 


nen 
Am 20. dieſes, Morgens, werben von dem 

Herrfchaftlihen Geiraid · Vorraih so Cchäf- 

er Weizen und 1oo Schäffel Korn ober mehr 

n kleinern umd größern Parthien an den 

Meiſtbietenden überlaffen werden. 

Pürfenfee den 2 Mai 1823 

Gräfl. Eckartiſche Rentenver— 


Der diesjährige Heu- und Grummet⸗ 
Fand von ber zum repberrlich von Ber⸗ 
hhemifchen Kandgute Niedertraubling aberipen 
mehr als 150 Taawerk baltenden Miefe bey 
E eppenhaufen nächft Pfater wird in bereits 
ausgewieſenen Parthien von 1 bis 5 Tagw. 

am Donnerftag den 9. des l. M. Mai 
im Wege aͤffentlicher Verpachtung an die 
Meiſibietenden uͤberlaſſen. — 

Pachtliebhaber moͤgen daher am vorge⸗ 
nannten Tage Morgens 9 Uhr auf dem ger 
nannten Wiesgrunde erfcheinen , und dafelbft 
dag Meitere oewaͤrtigen. — : 

Am r Mai 1423, 

Srepberrl. von Berhemifheg Men 
ten-Vermaltungsamt Nieder— 


traubling. 
Spohrer, Gerichtsh. 


— — — — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Im Augenblick des Scheidens ein berjli« 
ched Lebewohl den edlen Bewohnern Regens⸗ 
burgs zu ſagen, befiehlt mir die Pflicht der 
Dantdarfert. — Vorzuͤglich jener Menſchen- 
freundin, welche durch raſtloͤſes Bemuͤhen, 
ja felbft mit Aufopferung , mich durd bie 


wird auf Anbringen — guter und edler Menſchen in den Stand 
ſe 


en Schickſale entgegen 
dae der Himmel Sie 
an meinem berben 


ste, meinem ungewi 
gehen zu Finnen. — 
Alle dafür fegnen, die 


er 6 


Bau 


__&harlotte Yan 


he tiefgebeugtem —ã— und Ti 
a Schmetjes zollen wir unſer 
— —2 Gatten u 


Ltr, des K. 3. Hallamtswagmeiſters 
Jgnatz —— N — oͤnnern 
* reunden fuͤr deren — dem nun ſauft 


Schlummernden — gegoͤnnte Freundſchaft und 
ie Zutrauen, fo wie uns bezeugtes guͤ⸗ 
tige® Beileid, unfern böflihften Danf, em. 

Di und auch Sbren fernern freundfchaft- 
u A ndenken un al Wohlwollen. 
ensburg den 5. Mai 1823. 
Margareta Fonih, Mitte, 
ob. Baptiſt gonic, Landge⸗ 
—— ber zu Jngol⸗ 


ftadt, 
Undreis Fonic, Rechts. Raus 
- bibat, 2 
Franziska Lonich, Tochter. 
Mit tief geruͤhrten und betruͤbten Herzen 


erſtatten wir allen unſern lieben — | 


Freunden und Bekannten den herzlichften Danf, 
nicht nur für Ihre bejeugte Theilnahme bei 
u fo ſchnellen Hinfcheiden unferg geliebten 

Gatten * freu geweſenen Vaters, wie nicht 
8 r die zahlreiche Begleitung zu feiner 


er ibarinherjige oft wolle Sie Alle 
wor ähnlich fchnellem 2. fchritt in Gnaden 


ra, m — =: nn 
e et Troſt. 
— empfe EHE ferner 


ei ** Zutrauen und — 


 Michae Ss, 
Heinrich —3 und 
Barbara 


Der —— Schoͤpfer Hat ben: ‚ahutas; 


lig Fuͤrſtlich Tax Mufitus —S 
Rothweil zu ſich in e res Leben berufen, 
und wir Unterzeichneten tief den ſchmerz · 
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lichen Verluſt des geliebten Gatten, Vaters 
und Bruders. — ° Doc gewährt uns einige 
Einderung unferer gerechten Trauer wicht als 
lein das rhätige Beftreben der Tid, Herren 
Aerzte, dem Berblichenen das Leben zu ret⸗ 
- ten, Sondern auch bie an Theilnabme, 
und bie ehrenvolle und zahlreiche Br win 
beffelben zu feiner Ruheſtaͤtte. — Unſer herz. 
lichſter Dank ſey biefür dem würdigen Ober⸗ 
ſten bien, ger National⸗Garde, Deren Regle⸗ 
zungsrath v. Schmöger, fir die perisulich 
gütige Begleitung und bie gettaffene. Derfis 
ung, daß die Mufit der Nationalgarde dag 
elchenbegaͤngniß verberrlichte , fo mie auch. 
allen übrigen verehtren Freunden und Befann« 
ten bargebracht, und ums anbei die gehorfams 
fte Bitte erlaubt, ung ferner zu derſelben gil« 
tige und geneigten Wohlwollen empfehlen zu 


‚Mai ı 
beta Rotpweil, 
attin. 


Katharina Rorpweil, 

und fAmmtliche Gefchivifter. 

Die Höchftfelt rau Reiche v 
—— en Frau * sfürfin on 
ein, hat HR Un 


bürfen 
Regensburg Erbe 


> 
um ale 
erhann 


illens 

Pan nun bereitd dag — ü 
game Berlaffenfchaft verfertigt ift, —8* 
dieſes zu dem Ende hiemit öffentlich befannt 
gemacht, — ſich ein jeder in Bett 4 —* 
— — her tngg 

a aubt, w 
nach De Ser efer Zeitfrit hierauf feine 
Ben —5* ale P tlofeyen vr berrachteng! 
Regensburg den 1. Mai 1949. 

Die. Maurer, als Teſtaments⸗ 


Futor ber 
——X ei 


h— — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗u. Kunſt⸗ 
en Sadıen h betreffend: a. 


"Sol nde Bacher m find. ru haben in Lit. F. 
ro. 114. im erfien Stock hinten hinaus: 
1) Kleivertsachten von Anno 1586,. 1731, 39, 
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97 unb 1914. 5 Theile a fl. 24 fe. 2) Bren⸗ 
nus mit 7 Kupfern in 8. 1793. 41 fr. 3) 
Anfang einiger Borfiellimgen ber vornehmften 
Gebäute von Wien, 29 Blätter ı F 24 fr. 
- Krauffen biftorifhe Bilder » Bibel mit 188 
pferm, 1702. ı fl. 30 fr. 
Nichften Dienftag ben 13. Ma det 
in der Gefellichaft der mufitalfihen —— 
terhallungen im goldenen Kreuz die Wahl des 
neuen Ausfchuffes fiart, wozu die verehrli⸗ 
hen Miiglieder eingeladen werden, 
Der Ausſchuß. 


Nachricht für Eltern und Pfleges 
väter. 


Der Unterzeichnete hat von der Koͤnigl. 
Kreis » Regierung bes Diegenfreifes mittels 
zus Reſtripts vom 21. April d. J. die 

illigung erhalten, flatt des verfiorbenen 
K. Lehrers Til, Rueland ben — 
der hieſigen K. katholiſchen Volksſchulen, 
welche im —— Schuljahre die K. Stu⸗ 
dien · Sch chen wollen, ben Anfangs⸗ 
Unterricht in der lateinifchen Sprace, 
in einem der Schul» Zimmer des katholiſchen 
Knaben · Schulgebäudes der obern Stadt, er- 


len zu dürfen. 
——— den Tief, 


m ber Unterzeichnete bi 
BAR Eltern > —— ng 


re und anderer Kuaben, welche 

Jahre die Etudien- Borbereitunge» 
Schule beiuhen wollen, andurch bekannt 
macht, bemerkt er zugleich, daß er vom 1. 
‚Mai an, bie Ende Ottobers täglich = Stun⸗ 
ben, folglich wöchentlich 12 Stunden, Unter 
richt in der lateinifchen Sprache ertheilen 
werde. Das Uebrige wird er mit den Eltern 
und Pflegevdtern mündlich beftimmen, denen 
er ſich andurch ergebenft empfiehlt. 

Megensburg den 28. April 1823. 

Anton Foringer 
guädigft beftäciater Privarlefrer, 
Lit. C. Nro. 32. 

Mit Genehmigung des wohlloͤbl. Stadt 
Magifirats errichtet We tr eine Schule 
für junge Mätchen jeden Alters, im Nähen, 
Stricken und Sticken. 

Den verehrten Ellern, welche ihr das Zu⸗ 
trauen zu ſchenten geneigt ſeyn wollen, ſichert 
fie firengfie Aufmerkfamkeit auf Sutlichteit 


3 


und Wohlverhalten zu, fo wie fie auch 
ein yeräumiges, muntered und geſundes Kos 


"SU Earharina Eulmann, Wittwe, 
, neborne Rehbach, 

Lit. E. Nro 74. eine Stiege body, 
am Neupfarrplag. 





Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ic. betreffend: 


Hoͤfliche —222*8 

Bei ber aus ſchluͤßlichen Niederlageder ſehr 
beliebten K. oberpfläljifchen Mineralwaͤſſer, 
ER ig Ko Har⸗ 

ecker, ſin riſche uhren von 
heuriger Fuͤllung in ganzen Kg halben Krüs 
gen bei Umterzeichnetem eingetroffen. 

Es wird auch frifhes Maria⸗Kreuz⸗ 
beunnen-, Selter. und Seidfhäger» 
Bitter + Waffer, fo wie auch alte und 
junge Franken; und rotbe Ofner,- Weine, 
unterm Reif zu mindefteng & Eimer, zu dem. 
bılligfien Preifen abgegeben. . 
— guͤtigen Abnahme empfiehlt ſich er⸗ 

Johann Jacob Rehbach 
in der untern Bachgaffe Lit, B.76, 


—— 


Bu ber Lotterle der Herrfhaften Erlach 
und Toller, wovon ber Ziehungstag auf 
ben ıften Sept. b. J. beftimme iſt, find Plas 
ne und Looſe zu haben bei 

Nitolaus Weiß 


in Stadtamhof. 


Sch beebre mich, biemir die Anzeige 
machen, daß tie priv. Tapeten. Fabrif I 
Schweinfurth, mir ein ſchoͤn affortiries Lager 
von feinen umb mittelfeinen Tapeten zum Ver⸗ 
kauf in Eommiffton uͤberlaſſen hat. 

Diele Tapeten, welche ſich durch Schoͤn⸗ 

it der Deſſeins und forgfältige, reine Auge 
übrung derfelben auszeichnen, verdienen ge⸗ 


wißdenen der Warifer Gabriten an Die Beite 


af 


gereet ju merben, und haben babet noch. ben 
orzug, vorzüglich billiger Preife. | 
ch lode temnach die Freunde naterläntie 
hen Sunftfleißes ergebinft ein, mich mith 
brem Beſuche zu beehren, und fi von der ıı 
abrbeit des Gefagten zu überzeugen. 
Bugleich bin ich fo frei, mem Lager vonnn 
allen Gattungen Tücher, Cafimird‘, eften«, 
euge, worunter gan; moderne von — 8 — 
amlorts, Merinos, Circaßias, nebft meßre- 
ren andern Sommerartifeln u. f. m. aufs 
befite zu geneigter Abnahme zu empfehlen. 
. D. B. F. Schmahl, 
gegenuͤber der Auguſtinerkirche. 


Unterzeichneter macht biemit einem hohen 
Adel und dem verehrungswuͤrdigen Publikum 
die Anzeige, dag vom erften Maptage an, 
alle Donneritage und Sonntage die Gelegen- 
beit zu Waſſer von bier nah Sipzing und 
Metour abfäher, und zmar allzeit vom Lederer⸗ 
thuͤrl Punkt 2 Uhr Nachmittags. Auch kann 
eme wohlloͤbliche Gefellfhaft nach Donau» 

auf fahren , welches aber einen Tag zuvor 
eftellt werden möchte: 
> Jakob Hören, bürgerl. 
Schiffmeifter am obern 

Wörth Lit. D. 180. 


Der Unterzeichnere empfiehlt fich einem 
verehrlichen Publiktum mit guten Nachrlich- 
tern und Lampendochten von Wache beſtens. 
Logirt im goldenen Ochſen. 

Lorenz Lauer. 


Einem hohen Adel und kunſtliebenden 
Yublifum macht Unterzeichneter die Anzeige, 
daß er feine Wohnung in der neuen Straße 
verlaffen, und in das Gaſthaus zum von 
Spiegel bei Heren Hauber gezogen iſt. — 

. M. Bauer, 
Kunſimaler und Lithograph. 


Durch den ſchon ſeit mehreren Jahren an⸗ 
oo fleißigen Befuch meiner Badeanflalt, 
owohl Sommers, als Wintergjeit, aufgemuns 
tert, babe ich mir auch den in mediziniichen 
Sournalen gerühmten und von befter Wirfung 
in verſchiedenen Krantheite » Fällen erprobren 
fogenannten Dunft-undRäucherungsaps 
parat — Da aber zu dieſer Einrich⸗ 
tung ein eigenes Local a ml war, fo habe 
ich in meiner Gartenbehauſung Lit. A. Neo, ** 

J 


ui 


zwei dergleichen Apparate ganz mei berferti« 


en laffen. Unterzeichneter empfiehlt ſich da⸗ 
er, einem hohen Adel und verebrungsmwürbi- 


r gegebenen Baͤder fowohl, als auch die 
er neuen Anjtalt, nrit ber DVerficherung, daß 
En »Heinlichkeit, reelle Bedienung und gi 
eit beſtens geforgt werden foll. 
Friedrich Deiſch, 
Wundarzt und Badinhaber. 


ke Yublifum zum fleißigen Befuch feıner bie- 


Hige 





Auffionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Mittwoch den 14. Mal 1823. und fols 
— Tag Nachmittags 2 Uor werden in der 
ebenbehaufung des Herrn Moßhammer, Gaſt⸗ 
wirths zum rothen Hahn Lit. B. Nro. 49. im 
ten Stocke verichiedene Mobilien, bejiehend 
in einer modernen Stockuhr, melde Viertel 
und Stunden fchlägt, Tremeaux- und ordinaie 
ren Spiegeln, kirſchbaumenen Kommoden, 
betto Toiletten von Majern, Nachtt:fchen, Bette 
ftätten, Spucnäpfen, feınen gemalten und 
ſtark vergoldeten porzellainenen Taſſen, Bet⸗ 
ten, Matragen, Frauenkleidern, Kanapees 
und Seffeln, Waͤſch- und Speiskaͤſten, Wols 
fen » Vorbängen, Mouleaur, — ku⸗ 
pfernen uͤnd meſſingenen Kuͤchengeſchirren, 
nebſt mehr andern ſehr brauchbaren Effekten 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefrgt. 
Das Berzeichniß hieruͤber it bei dem Auftige 
nator Lehmeyer umionft zu haben. 


Montag ben ı2. Mat 1823 und folgenden 
Tag Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D, 
Nro. 106. in der Krone, ohnweit dem leifch« 

aufe, verſchiedene Mobilien, beft.bend im 

annd» umd Frauentleidern, Waäiche, Lein⸗ 
wand, Zwillich, Kattun und Halstüchern, 
einem vollfiändigen Kinderbette, eichenen ein« 


gelegten polirten Kommoden und Bettſtaͤtten 


mit Gallerieen, runden Thee⸗, Spiel-, Ars 
beitd« und andern Tiichen, dergleichen Klei⸗ 
derfäften, Kanapee und Seffeln mit Kattun 
bezogen, einem eifernen Dfen, Zinn und Ku— 

fer, Blumenftocdbrettern, nebft andern fehr 
rauchbaren und nüglichen Effeften an den 


;* audi 


— 25 — 


Meiftbietenden gegen Baare Bezahlung ve: 
äußert, — Das Verieichniß hierüber iſt in 
obengenanntem Haufe bis Samſtag den 10. 
Mai gratis zu baben bei | 

Auernbeimer, Auktionafbel 


Dienftag den 20. Mat 1822. umd folgende. 


Tage Nachmittags praͤcis 2 Uhr werden in 
Lit. F. Nro. 16: in des Hrn. Mode, Strumpf⸗ 
wirkermeiſters Behauſung aliyier, über 2 
E tiegen hoch am Wadmarft, verfchiedene Ber. 
laffenfchafıs - Mobilien, bejtehend in filbernen 
und gut granatenen Halsgehängen, Epiben- 
Halstüchern und Hauben, grosdetourenen, taf- 
fien und barcheten Frauenkleibern, feibenen 
oudertdecken, Tifch- ; Bett» und Leibwaͤſche, 
feiner ſchleſ. Leinwand, Betten, Berrfiärten, 
Spiegeln, Eeffeln, Kanapees mit grünem 
—* bezogen, eingelegten Kommoden und 
leiderkaͤſten, iſchen Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Eiſen, Roßhaaren, einer RR mei 
marifchen evangelifchen großen Bibrl in grobem 
Drude mit filb. Beichläg, bes Dr. Futher 
und Mofes Bildniß, auch mehreren fchönen 
. Kupferjtichen verſehen, nebft andern Buͤchern 
* —— eg rd — —— * ug 
eten gegen fog aare Beza . 
Hurt veräußert. Das Verzeichniß bierüber 
bis Fünftige Woche bei dem Auftionator 
QAuernheimer, in Lit. D. Nro. 106. ohn« 
oder dem Fleifhhaufe wohnhaft, umſonſt zu 





Donnerfiag den 15. Mai 1823. Nachmit« 
tags 2 Uhr wird in der Behauſung bes lin- 
terzeichneten ein moch gutes, vollftändiges 
Billard, vom Herrn Schreinermeifter Beck⸗ 
ftein verfertigt, fammet Queues und Bällen, 

.an ben Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung äffentlich verfieigert. 

Degensburg den 6. Mat 1823. 

Notar Stadelberger, 
Lit.G. Nro, 41. 


Die Tiefenbacher'ſche neuerbaute Bräus 
pet am Steinweg an der Regenbruͤcke, ſammt 
aran liegendem Garten, und allem Borrarh, 
was zur Bräueret gehoͤrt, dann dazu gehoͤri— 
em Stabdel und Sommerkeller am gedachten 
teinweg, nebft 8 Tagwerk Wiefen, circa 
Tagw. Feldgründen find aug freier Hand, im 
‘ Ganzen oder Theilweiſe zu verkaufen. - 


Halber Bogen um 19 Gt. des Regensburger 


'. Sheilmeife: 
ı) Der Bergacker, im Rainhauſer⸗Feld, bes 
ten Bobens, 326 Pifang oder 30 Tagw 
altend ; auf diefes Feld werden Regens⸗ 
burger Schaff oder 10 Münchner Schäffel _ 
— Getraid geſaͤet, und giebt an Ze⸗ 

ent die 15te Garbe. — Mitten in dieſem 
30 Tagw. großen Keltgrund befindet fich ein 
reichhalttaer Steinbruch von der beſten Gat⸗ 
tung Maurerſtemen. 

2) Der Krautacder, 

3) Der Wiesader, 

4) Der Kiedlader, 

5) Die Waitbreiten , jebenffret. 

6). Der Henabergacder, zebentfrei. 

7) Der Breitenader, zebentfrei, im kurzen 
ifangs. 

8) Der Breitenacker, in langen Pifangs, an 

die Ziegelhuͤtte ſtoßend, zebentfrei, 

9) Der Deaelader, zehenifrei. 

10) Der Steigacker, jebentfrei. 

ı1) Der drunnader, mit fehr guten Hopfene 
garten angelegt. 

22) Der Wegader, F ntfrei. 

An efen: 


13) 6 Tagwerf zweimaͤhdiger Wiefen, an ber 
Ueberfebrt nach Sallern, 

14) a — naͤchſt dem Braͤuhaus, zwei⸗ 
m — * 


Alle vorſtehende Feldgruͤnde ſind ſehr gut 
ausgebaut, und koͤnnen mit dem Fand im Gan⸗ 
en oder Theilweiſe an die Kaufsliebhaber ver⸗ 
auft werden. 
Kaufsliebhaber zu dieſen ſehr guten Grund⸗ 
ftücten koͤnnen ſich am ben Unterzeichneten 
wegen naͤherer Aufſchluͤſſe über Verkaufs · und 
Kaufsangebote alſogleich wenden, und haden 
onach die Ratifikation ihrer Angebote in kurzer 
eitfriſt zu gewaͤrtigen. 
Regensbürg den 21. April 1823. 
K. B. Notar Jan. Stadlberger, 
Lit. G. Nro. ar. 
Es ift ein ſchoͤner, großer Garberobes 
Kaſten mit en um billigen Preis zu 
verfaufen. Näheres im M. €. 


An Lit. B. Nro, 37. find mehrere hum⸗ 
bert Hacken und Preis, befonders jur Eindes 
Kung von Garten » Mauern, um billigen 
Preis zu verkaufen, 


Wochenblatts 18237, 


Eine wohl conditionirte, sehr leichte 
ganz solide, zwei- auch viersitzige Reise- 
Chaise steht zu verkaufen : Lit. C. 96. 


Ein gut fonditionirtee einfpäaniars Chaid« 
den umd ein neuer verbedter Sig auf ein 
Schweizerwaͤgelchen, dann ein lederner Meis 
fefoffer auf eine Chaife mit Eifen und Schrau⸗ 
ben verfehen, ift zu verkauſen. Das Nähere 
Bor Schuhmachermeifter Bolitta im Biſchofs⸗ 

of. 


Lit. D. Nro, 9. ift eine Badwanne zu 
verfaufen, 


Quartiere und andere Sachen, melde 
ju vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden : 


Sn dem Haufe Lit. E. 32. auf dem neuen 
Mfarrplage ift der erjie Stock, beftehend in 
7 Zimmern, eine Garderobe, zwei Küchen 
nebft Epeis, mit 2 Kellern, Stallung und 
Mafchgelegenheit, auf naͤchſtes Allerheiligen⸗ 
Bit iu verftiften. Das Nähere eıfährt man 
we . 2. auf dem Jakobsplatz eine Stiege 
och. 


Das Leißneriſche Gartenhaus Lit. I. 40. 

tft zu verſtiften. Naͤheres erfährr man ım 
it. E. 76. 

Au Lit. G. Nro. 124. ift der zweite Stock, 
mit 6 Zimmern, ı Speis, ı Küche und aller 
übrigen Bequenilichkeit, nebft Stallung auf 3 
Prerbe,; und einer Wagenremife bis fünftiges 
Ziel Georgi oder Jakobi, mir oder ohne ber 
Erallung zu verftitten. Das Nähere ift bei 
dem Hafnermeifter Krämer ın ber Marimis 
lians⸗Straße zu erfragen. 


Lit G. Nro. 114. ift ein Logis mit aller 
Bequemlichkeit bis Jakobi zu v- rflırten, 

L.it. A. Nro. 239. iſt der zweite Stock mit 
aller Bequemlichkeit bis Jakobi zu verſtiften. 


Am Goltath Lit, FE. Nro. 20. iſt big 
kuͤnftiges Ziel Jakobt dag zweite Stockwerk, 
gegen bie. jteinerne Bruͤcke, mit dazu gehört. 
gen Bequemlichkeiten zu verſtiften. 


Auf dem untern Jakebshof in Lit. A. 194. 


iſt ein ſchoͤner geräumiger Laden mit eher 


beisbaren Stube, vorne auf ben Platz Heraus 
gehend“, aufs Ziel Jakobi zu veritiften, 
ber un:ern Bachgaſſe, L.it. E. 2. iſt big 
afebi der zweite Stock zu verſtiften; er be 
‚Seht in vier Zimmern, zwei Kammern, einer 
cuͤche, Epeis, Keller, Ho'stanımer , einem 
‚großen Fleg, alles mit einer Thür verfperrt, 
Ohnweit dem Jakobsplatz find zwei heiz« 
bare Zimmer, Kammer und Küche, mit ober 
ohne Garten zu verftiften oder fogleich zu be⸗ 
ziehen. Das Näbere iſt in Lit. B. 75. zu 
erfragen. 


In Lit; A. 141. iſt ber zweite Stock in 


3 Zimmern und ı Kabiner befichend, ſammt 


aller übrigen Zugebör bis auf Jafobi zu vers 
ftiften. 


Sn Lit. F. 117. im Bifchofehof if ein 
Duartier von 6 Zimmern, Küche, Keller, 
Holzlege und Waſchgelegeuheit, zäglich zu 
verjliften, ——— 

Sn der Maximilian-Straße Lit. G. Nro, 
27. iſt der erfte Stock, beitehend ın 7 Zins 
mern, einer Garderobe, Küche, Epeis, Bos 
den, Wafchgelegerheir, Sıallung auf Pferde, 
bis Jafobi zu verftiften. 

In Lit. B. 57. auf der Haid, ift der em 
fie Stock mic aller Bequemlichkeit bis Jakobi 
zu veritiften. 

Dinmweit St. Emmeram Lit C. Nro. so, 
iſt im dritten Stode ruͤckwaͤrts ein Zimmer 


nebſt Kammer, Kühe und allen Bequemliche 


feiten bis naͤchſtes Ziel zu beziehen, 

Sn Lit. B. Nro. 49. find täglich 2 Quar⸗ 
flexe mit allen Bequemlichkeiten zu verftiften. 

Im Taſchner Gempiffiihen Haufe beim Ja⸗ 
kobsthor ift ein meudlirted Zimmer zu ver 
fıften. e 
Sn Lit. D. Nro. 139. ift ein guter Fels 
lee zu verftiften. 

Sn Lit. F. Nro 98. ijt ein meublirtes 
Zimmer nebft Kabinet, monatlicy oder vier⸗ 
teljäyrig zur verftiften. 


Sn einer ber gamgbarften Straßen, ft 
bis auf Jatobi ein heizbarer £aben zu verſtif⸗ 
sen. Das Nühere im 9. €, 


In Lit. E. Nro. 176. om Kornmarft, ift 


bis Jakobi der gan, obere Stock zu verfliften“ 


- Amkobern Bach Lit. C. Nro. ı2. im 


Q 


‚„ Befunden, verforen ober vermißt: 


Ein Schlüffel wur⸗ am Sonnabend ben 3. 
Morgens gegen 9 Uhr, — ein — 





en Stod it ein Quartier, befiehend aus ⸗ ne an felbem Tage Abende nach 9 


isbaren Zimmern mit Ausficht auf 2 Gaffen, 
ein heizbares Zimmerchen ruͤckwaͤrts, Kammer, 
Kühe, alles mit einer Flegthüre nefperrt, 
Bodenkammer, Holzlege und Wafchgelegenheit 


big Jakobi zu bejieben. 
In der Marfmilianftraße Lit. G. Nro, 18. 
ift der obere Stock, beftebend in 5 Zimmern 


bis Jakobi zu verftiften, weshalb ſich zu wen⸗ 
den beliebig fen an Andreas Wagner, 
Karrenmann zu Niedermünfter. 


In Lit. A: Nro. 61. ift der ate Stock big 
Fünftiges Ziel zu verffiften. 


In einer gangbaren Straße Ift täglich ein 
Laden zu verftiften. A 


Bis nächftes Ziel Jakobi ift im Wein⸗ und 
Saft » Wirrhehaufe zum blauen Praw naͤchſt 
dem Domplage eine Wohnung, beftehend im 

beisbaren ımd 4 ‚unbeizbaren Zimmern, 
Rüche und Speife, Keller, Holzlege, Waſch⸗ 
gelegenbeit, Wafch+, Heu» und Haberboden, 
Stallung für 6 Pferde, nedft Wagenremife 
ju miethen. 


Zu Kumpfmüpl ift für die Sommermonate 
eine angenchme Wohnung, beftehend aus 2 
Zimmern und 2 Kabineren, Küche, Keller 
und übriger Bequemlichkeit, mebjt Garten ger 
gen einen ſehr billigen Preis von 28 fl. zu 
verfliften. Näheres im 9. €. 


An ber flbern Biichaafe Lit, C. Nro, 80. 
ift ein Quartier für eine oder 2 Perſonen zu 
verftifien. \ 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende : 


Es wird ein —— Menſch von guter 
Herkunft und ſolider Auffuͤhrung zur Erler 
nung der Tafchner» Profeffion, gegen billige 
und annehmbare Bedingniffe, gefucht. Nähere 
QAustunft hierüber ertheilt die Redaktion bie- 
fer Blätter, 








11! 19% 


3 gefunden. — Die rechtimäffigen Eigen⸗ 
thuͤmer koͤnnen biefe Sachen Lit. D. Nro, 64. 
über einer Stiege wieder erhalten. - 








Eapitalien: 


Es werden — fl. auf erſte gerichtliche 
ſichere Hypothek, im eh von san = 
leihen gefucht, und das Nähere ift im A. €, zu ' 
erfragen. 

Es werben 2000 fl. auf erfte gerichtliche 
fihere Hypothek, am gig! von > 4 J 
—— geſucht, und iſt im A. C. zu erfragen, 


——— — —— — — — 
Bevblkerungsanzeige. 


u der Dom» und Hauptpfi 
3 St. leide pinfare Im 








Getraut: Den 4 Mai. Audrd Sreiter, 
Beifiger, mit Maria Sabina © chönbanımer. 

Getauft: Den 27..April. Sebaftian, Vater, 
Sebaſtian Saureiner, quieseirter Mautdiener. Den 
28. Georg Michael, Vater, Johaun Caspar Wils 
beim, Zunmergeielle. Den 29. Goferh, Bater, 
Sebaftian Kalb, Müblgeber. Deu ı. Mai. Alons 
Grorg, Vater, Aloys Schäs, bürgerl. Bäctermeis 
fter.- Den 2, Johann Georg, Vater, Anton Riets 
ter, bürgerl Saͤcklermeiſter ju Etadtambof, 

„m. degraben: Den 27. April. ofepba Heichl, 
Beifiserin, 65 Jahre alt, am Äbzehrung. — Kranz 
Zaver, 17 Tage Alt, an Abzehrung, Vater, Lorenz 
Danner, Firhbertnecht. Den 30. Franjisca, 14 
Jahre alt, an Abichrung, Vater, Frau; SKnab, 
Bedienter. Den 5. Mai. Toferba, umehlich, 1 
Jahr und 6 Monate alt, an _der Frais, Den 4, 
Derr Ignatz Lonich, K. B. Wagmeiſter am Hatis 
amte, 55 Jahre alt, au Folgen verdorbener Eins 
geweide. 

In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 

Getauft: Den 30. April, Johann Baptiſt, 

a hlich Den 2. Mu. —* Henriette Su⸗ 

anna, Vater, Herr Karl Schaupp, rer Seckretar 

bein-Stademagiäirat. — friedrich, Dater, Mathias 

Garhfenmaner, Müuer, — Georg Grisdrich, unchs 


NER 


kobiue Wieſener, ebig, , 35 Jahre alt, am  Neiwens 


lih. — Joſeph, Water, ia — = 
löbner in Kumıpfmm) bl. 

Begraben: Den 29. Apr 
alt, am Schariach eber Bi Feder — 


Bater, Martin Goͤtz, Kutſcher. Den 1. 
ſerh, 1 r alt, am Steckkatbharr, ee 2 io —* 
iehl, Beiſi Ber uud Taglöhner. 2: 2. Herr 


Engelbert —— Stadim üſſkus, 55 Jahre alt, 
am —5 er mit —— — ‚rote ſeph 

Kolbeck, Beiſiker und Tagloͤhner, 68 Jahre alt, au 
u Emfräfrung. 


n ber zöntgliäen Stiftspfarr 
3 Niedermuͤnſter: 


Getrant: Den 4. Mai. Joſeph Poͤſchl, Bei⸗ 
figer und Muſikus, mit Jungfer Eltſabetha Reirner. 


In der Congregarion ter Berfün 
* digung Marid: 


A "Begraben: 2 — ** Joſeph Kolbeck, 
Beiſitzer von bier, Herr Tanas —* 
Wagmeiſter beim ine "Baier. Hallamte dabier. 


der evangelifchen Gemeinde find in ver- 
Sn * — Woche 


arin.der obern Pfarr: 


Geträut: Den April. Johann Konrad 
Diener, Bürger, $ Huf? und. Waffenichmidt + Meis 
ker, mit Jungfer da Eliiaberb Waauer. 

etauft: Ten 27. April. Sarharıne Sophie, 
Vater, Fobann „Georg Nohrbed, Bürger. und Brands 
weinbreimer, Den 30, Joſephe, jachnetauft, unehs 
lich. Den 2, Elifaberh Margarete, Pater, Johann 
Konrad Eifcher, Hansbefiger und Holzaustverfer, 

Berraben: Den 2. Mai. Rofepbe, unchlich, 
2 Stunden alt, an linreife. — Henriette Garoline, 
14 Wochen alt, am Kopffraifen, Dater, Johaun 
Michael Rieger, Bürger und Schuhmachermeiſter. 


b)in ber unterm Prarr: 


SE Etui Senna Behrener 
N ue nıme 
u Y „Sebem * ; Den 50. April. Margarete Ja⸗ 


cblag, Dater, Herr Geora Leonbard Wielener, 
üraer, Wenſchent umd Sal “7 au ars des 
vormals ſtadtiſcheu HSausgerich 5... Mai. 
riederife Augufte, ı Nabr alt, A Brand. im Unter⸗ 
eibe, Water „ Herr Gcorg Heinri Conrad Geboldt, 
— bei Dem Erpeditionsamte des Königl. Kreisr 
und Stadtgerichts. 
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Bekanntmachung. 


Bei unterzeichneter Expedition iſt für 2 fl. 48 fe. zu haben: 
Die neuefte Poftfarre des Königreichs Balern mit den Umgebungen angränzens 
” 


der Sraaten. 


Auswärtige bezahlen für Verpackung 12 fr. meiterd, 
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Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den Mai 1823. 
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Gedrudt und au haben ben C. €. Breud's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. NX 26 





Mittwoch ben 14. Mal 1823. 
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Polizei» Derfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 
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Einladung 


Die Sreunde und Goͤnner ber hiefigen Promenaden und Anlanen belieben aus der hier nachfies 
benden Ueberſicht zu erfeben, wie mit den geitifteten Einnahmen und freitilligen Beiträgen, 
auf welhe ung das allgemeine Vertrauen zu Erreichung des gemeinfchaftiihen Zwecks ans 
gemwiefen bat, gewirtbfchaftet worten if. ’ 

Wenn auch ein micht unbedeutender Ueberfchuß einen Theil der Ausgaben bed laufen⸗ 
den Jahrs zu decken fcheinet, fo feben wir uns doch in den Fall gefegt auch für dieſen 

eitraum bie 5* des Publikums in Anſpruch nehmen zu muſſen, da in dieſem 
Sabre mebrere Pflanzungen einer Veränderung unterliegen werden, und ein Blick in bie Zuts 
unft ung erinnert, daß der Zeitpunft, wo dag Geichenf des großen unvergeßlichen Wohls 
thäters biefer Stadt erſchoͤpft feyn wird, immer näher ruͤckt. 

Uebrigeng erlauben wir ung bie Aufmerkjamfeit der verehrlichen Lefer noch auf fols 
gende Gegenftände hinzulenken. 

Zuerft dürfen wir nicht mit Stillſchweigen übergeben, daß ber Herr Graf v. Stern. 
berg, melcher durch feinen vorigen, erhabenen Wirkungstreis, und durch bag viele Gute 
und Schöne, das feinem geiftvollen Eınfluffe feine Enrfiebung verdankt, bei jedem Regens⸗ 
burger noch in gefegnetem Andenken feyn muß, auch in ber Ferne noch liebevoll unferer 

Umgebungen fich erinnert und von feiner biefigen Präbendal» Penfion einen jährlichen Beis 
trag von ı00 fl. zu ben biefigen — und Anlagen zugeſichert, auch hiemit bereits 
im vorigen Jahr den Anfang gemacht hat. ar e 

Sodann koͤnnen wir mit Vergnügen bie Verfiherung ertheilen, daß bag Denkmal, 
welches die Dankbarkeit der Zeitgenoffen dem Hochverdienten Herren Grafen v. Goͤrtz errich« 
ten will, feiner Aufftellung nabe ift und noch in diefem Jahre unfere Anlagen zieren fol. 

Endlih muͤſſen wir eines Monuments, welches Iindlihe Liebe und ehrliche Zaͤrtlich⸗ 
Reit dem vorangenangenen Gatten und Nater geheiligt hat, und welches zugleich als Mufter 
vaterlänbifhen Geſchmacks und Kunfifleißes gelten Fann, — nämlıd, der dem Andenten des 
unter ung verlebten koͤnigl General» fieutenants Herrn Freib. von Zoller geweibhten Tros 
hing ertvähnen. Wenn Nom die Thaten feiner Helden durch Denkmäler auf dem Forum 

er Bergeffenbeit zu entreißen fuchte, wenn Athen die Handlungen der großen Männer, bie 
fi dem gemeinen Beſten aufopferten, in den Öffentlichen Säuiengängen zur Schau augftell- 
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ten; — fo dahte wohl niemand daran, bieferwegen das Forum ober bie sum Luſtwandeln 
beftimmten Baſiliken für einen Todtenader zu halten! Der große Staatsmann, fo wie der 
ausgezeichnete Heerführer haben das miteinander gemein, daß fie im ganzen Waterlande 
u Haufe find, um» daß der Stein, ber ihrem Andenken gerwibmer tft, Überall in dem Lande, 
ür welches fie gewirkt haben, an feinem Drte erjcheinet! — 

Indem wir num das Schickſal der wieder veranftalteten Sammlung dem allgemeinen 
MWoblmollen, und ung felbft zu fernerem Vertrauen empfeblen, erlauben wir uns nur noch 
die Bemerkung, daß, wenn auch ımfere nachbarlichen Umgebunaen nicht auf allen Punkten 
den Wünfchen des Publikums entfprechen, dies nicht als gine Wirkung vernachläßigrer Aufs 
merkfamfeit von unferer Seite betrachtet werden wolle, indem unfere Befugniffe bei dem 
angränzgenden Privat» Eigenthyum in ben meiften Faͤllen fi auf eine berathende Stimme 


| Summari— 
aus der Rechnung ber Verſchoͤnerungs-Kaſſa 


































— Verfaßt am 
a u a — 

= Cinnabmen an: 

= * = r x 

— ** ori Es Er A 
& 4 = = 52 Ei &_ g 

* 3 > Sr 34 = == „E 

* N = Er 2& 2 23 B5 
& Ba S sE £a E S= os 

Fr I #- = 1} 5 2 Es 3 

8 5 2 in 33 3 3 * 

Er = [727 2 

5 — 8 —— — 

If. KUH Fi Er ite L. Tce. L AMI. ı Fer 
19 1826 ar — ———— —| = | 4 Im ta 
2) — | —| soo 57) — | — —- 1-1 1] — | —! 8001,32 
3) — — — | —| soo — — —2— 4— |] sool = 
) I—1I—— || — | —| #37] 26) — | —| — | —| 437! 26 
I Erz I Fa Da Far a a a Be Ba a Ei > 
JJ— 
Eee EEE | 
" Summa ı 876 47! 800 57 600! — 437! 26) 147) u | — 2862 10 
ie Bea | | NEE DEE: SR 


Bemerfung. 
* Hierunter befindet fich der Beitrag bes Herrn Grafen vom Steruberg & 100 fl. 
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Deigrinten u und uns das Eigenthumsrecht ber Eingelnen wicht weniger am Herjen llegen 
muß, als das Vergnuͤgen ber Lebrigen. 
Regensburg am 29. April 1823. 
Königl. zur Auffiche der hieſigen Promenaden und Anlagen ans 
geordnete Kommiffion, 


Boͤsner, Bohonowsky, Graf v. Klenau, Selig, 
8. — ——2 Fuͤrſtl. Taxiſch. Hoftavalier. Beganonsrat 
Eglſeer, Schnuͤrlein, 
——— Kaufmann. Stadtkaͤmmerer. 


{her Auszug 
zu Regensburg für das Jahr 1822. 
15. Märs 1823. 
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( Beeinträchtigung der Loͤhnroͤßler betr.) ; 

Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 2 Dezember 1819, das Loͤhnroͤßlerweſen be 
treffend, ( Allgemeines —— für das Koͤnigreich Balern S. 1169 ic. x.) ift im 

enen Orten, two ein Löhnrößlergewerbe befieht, und noch Pferde der Loͤhnkoͤßler zu haben 
nd, den übrigen Pferbebefigern verboten, lohnweiſe zu fahren. 

Da nun die hierortigen konzeſſionirien Lohnkutſcher und Loͤhnroͤßler über Häufige Ge 
werb sſchmaͤlerung ſich beſchweren, indem mehrere Pferdebefiger fi unterfangen follen, lohn« 
weiſe zu fahren, fo fieht man fich veranlaßt, auf bie Verfügung ber vormaligen std 
Polizei - Direftion dahier vom 13. Juni 1816. (Regensburger Wochenblatt v. J. 1816. S. 439.) 
Hinzumeifen,, wonach allen Pferdebefigern, welche fih mit einer Loͤhntoͤßlers » Konzeifion nicht 
ausweiſen fönnen, bei einer Strafe ‚von zo Reichsthalern umnterfagt bleibt, Fremde oder 
bierortige Einwohner um Lohn zu fahren. | 

ndem man dieſe Strafe-Beftimmung wiederholt zur Kenntniß fämmtlicher Pferdes 

befiger bringt, fügt man noch an, daß man biefelde bei jedem Lebertretungsfalle ohne ale 
Nachſicht in Vollzug Tegen wird. . = Ä 

Regensburg am 34 Mai 1823. 
tadbı » Magiſtrat, 

Mauerer. ’ Kraer, Sekr. 


(Die Ochſenfleiſch⸗Taxe betreffend.) 
Durch gnäbigfte Entfchliefung der Känigl. Negterung des Negenkreifed, Kammer bes 
Innern, vom 9. eingelaufen am 11. d. Mes, wurde die Dchfenfleifch- Tare auf 
fieden Kreuzer zwei Pfenninge: _ 
für das Pfund herabgeſetzt. s 
Welches hiemit zur Allgemeinen Kenntniß gebracht. wird, 
Regensburg den ı2. Mat 1823. 
Stadt-Magiſtrat Regensburg. 
-Mauerer. Kraer, Eck, 


* 


ve Nachachtung.“ 

Es wird hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß in dem dieſſeitigen Pfandhauſe alle 
Pfaͤnder, von welchen bis zum 31. Dezember 1821. bie Intereſſen nicht bezahle find, von 
beute an innerhalb 6 Wochen im Verfieigerungsmege werben verfauft erden. Wer alfo 
noch zu techter Zeit fein Pfand umzufegen, ober auszuloͤſen gedenket, hat obenbenannten 
Termin im Acht zu nehmen, und nicht zu verfäumen, 

Degensburg ben 14. April 1523. _ 

Stadt: Rıayg ira 
Mauerer. Kraer, Eck. 








Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Das K. B. Kreid und Stadtgericht Regensburg 
at auf den Antrag der Gläubiger In der Verlaſſenſchaftsſache des Johann Paul Pletz, 
ranntweinbrenners am untern Woͤrth, den Umniderfal: Konfurs erkannt. 
Da dieſes Erkenntniß die Rechtskraft befchristen bat, fo werden biemit folgende ges 
fegliche Ediktstage feſtgeſetzt, als 
1) jur Anmeldung des Gorderungen und ber gehörigen —— berfelben 
Samfag ben 31. Waid, J. 


nigl, 


— 1065 — 


a) zur Vorbringung ber’ Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen 
ontag den 30. Juni b, J. 
3) zur — — EN zwar fuͤr die Replik 
onnerſtag den 31. Juli d. J. 
und fuͤr die Duplik 


Samſtag den 16. Auguſt d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden nun faͤmmtliche unbefannte Gläubiger, welche an bie genannte Verlaſ⸗ 
ſenſchafis ⸗ Maſſe irgend eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit öffentlich unter - 
dem Rechtsnachtheile —— daß das Vichterſcheinen am erſten Ediftstage die Aus— 
fchließung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dag en erfcheinen an den übrigen Editts⸗ 
—* er die Ausfchliegung mit den am diefen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 

olge bat. * 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas zur Maſſe Sehoͤriges in Handen 
aben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
—* Mechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Regensburg ben *8 April 1823. 
umpelzhaimer, Direktor. Wiedemann. 


Im Wege der Vollſtreckung wird das Wohnhaus der Hafner Stahl' ſchen Eheleute 
Lit. H. Nro. 81. Mittwoch den 4. Juni db. J. Vormittags 2 Uhr von unterfertig. 
tem Gerichte Sffentlich verfteigert, umd Kaufsliebhaber mit legalen Leumunds⸗ und Vermoͤ⸗ 
gend » Zeugnifien verfehen, biezu eingeladen. 

Alle diejenigen, welche an die Hafner Stahl’fchen Eheleute Forderungen zu machen 
Haben, können ſich in der Zwiſchenzeit ebenfalls melden. 

Megensburg ben 6. Mai 1823. 

Königl Baier Kreis. und Stabtgericht. 
öreih. ©. Verger, Direktor. Rothkopf. 








Da bei der jüngft ſtatt gefundenen Verſtelgerung des Hauſes Lit.H. Nro, 232. am 
untern Woͤrih, kein annehmbares Angebot gefhlagen wurde ; fo wird biemit auf Anſuchen 
der Erben, ertwähntes Haus nebft Garten, am 22. Mai von Vormittags 9 big ı2 
Uhr oͤffentlich unter Vorbehalt der Genehmigung der Erben verfleigert werben. 

Kauigliebhaber haben ſich am oben erwähnten Tage im kreis⸗ und ftadrgerichtlichen 
Gebäude zum Abgabe ihrer Angebote einzufinden, und bier nicht Angefeffene mit — 
Zeugniffen ſich auszuweiſen — 

ſiebrigens haben bei dem Bürger und Taͤndler Kraus dahier diejenigen, welche die 
Beſichtigung dieſes Anweſens wuͤnſchen, ſich zu melden, 

Regensburg den 6. Mai 1823. 

Känigi. Balter Kreid» und Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. othfopf, 





Nentamtliche Bekanntmachungen, 





Auf dem unfern Woͤrth liegen abermalg ‚toieder. mehrere yon Fuhren Flußſand von 
ea ——— Kern zur täglichen Abgabe bereit; daher die Bauluſtigen hievon im Kennt⸗ 
niß gefegt werden, 
Die Abgabe geſchleht wie im fertigen Jahre gegen Loͤſung eines Anweiszettels bur 
U Aa il a ar ia Sr ae 9 
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Der Preis beſtehet abermals wieder fuͤr eine Fuhr mit 
| a Vierte zu 8 fr. 


2 9 
3 u 


sn 32 IE. 


24 fr. 
Die Zahlung Haben die Käufer beim entamte gelegenpeitlich der Abholung des An⸗ 


weiszettels zu leiften. 
Beer we den 28. April 1823. 
Koͤnigl. 


> 
— 


1823. wir 


Sorfter, 


ntbeamter, 


KRentam €t N 
€ 





Im Soige gnädigfter Negierungs - Enfchließung, Kammer ber Finanzen, vom 8. Februar 


Donnerflag den ı5. Mai 1823. 
bie zum vormaligen Neichsftifte Oberminfter zu Kegensburg nun dem Gtaatd-Nerar gehd- 
ige Wiefe die Judnerin auch Bılttnerin genannt bei Regendorf pr. 9 bis 10 Tagw. an dem 
Legt» Meiftbietenden im —— verkauft. 


Kaufsliebhaber moͤgen 
frühe 9 Uhr in dem Braͤu 
Protofolar» Abgabe ihrer 

Der Zufe 
bot Statt, 


ch baber bei der Imterfertigten Mentamts + Commiffon bis 
ufe zu Zeitlarn einfinden, wo fie bie Verkaufs» Bedingniffe zur 
ngebote vernehmen können. j 
lag findet salva ratificatione Mittags zwoͤlf Uhr ‚nach dem Legt. Dreifige- 


Die Vorzeige ber Wiefe wird für Unbekannte von dem Braͤuhaus⸗Beſitzer zu Zeitlarn 


er ne b April 
egensburg ben 28. April 182 
Königl Kentamt 


/ 


Kegenfauf tim Regenfreife 


Zorfter, Rentbeamter. 





Sand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 


Dom 
Königlihen Rentamt Barbing. 
werben in Folge böchften Degierungsbejeii 
{nn April h. J. dreyh uñdert Schäf 
ıH I Weiß von den Yernbte » Jahren 1818 und 
1819 

am Samftag den 7. Mai h. J. 
aufben Kaften zum leeren Beutel in 
Regensburg WNormittags 9— 12 Uhr, 
nad) den normalmäßigen Beftimmungen oͤffent⸗ 
lich verfteigert,, wozu Kaufsliebhaber eingela- 
ben werden, 

Actum den 7, Mai 1803. 

Detetl, E. Mentbeamter. 


Auf Freditorfchaftliche Inſtanz fol dag 
— len — — 


Bierfad,von Obertraubling wiederholt zum 
drittenmale dem gerichtlichen Werfaufe unter- 
worfen werben. 
Diefes Hofsanweſen befteht 
IL An Gebäuben: 
in einem durchaus gejimmerten mit Schneibd» 
fehindeln eingedeckten Haufe nebft Getreid« 
‚ Gräbeln, wobei fih Stallungen befinden. 
II. An Gründen: 
in verfchiedenen Gartentheilen zur 22 Tagw., 
Dem größtentheild guten Fe 


aben ih am Donnerftag 
den 12. Funt I. 9. im dießgerichtlichen Ges 
ſchaͤftslokale einzufinden , nach vorgängiger 
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Nachweiſung ihrer Kaufsfaͤhlakelt, Anbote 
zu leiften, und mit Ereditorfchaftlicher Geneh⸗ 
migung ‚den. Hinfchlag an den Meiftbietenden 
zu — 
ecretum am 15. April 1823. 
K. Landgericht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 


— — — — ⸗2— — — — 


Auf kreditorſchaftliche Inſtanz ſoll bad An 
weſen des Gursbefigers Michael Bierſack von 


der Irlermauth dem gerichtlichen Dertanfe un⸗ 


terworfen werben. 

Dieſes Gut, welches zu Dorf auf 1018 fl. 
und zu er auf 549 fl. eingemerthet wurde, 
liegt zum 
—8 eine halbe Stunde von der Stadt 
Regensburg in einem der fruchtbarſten Theile 
des Bezirtes. 

Daffelbe: beſteht in einem ganz gemauerten 
mit Schneid ſchindeln eingedeckten Haufe, einem 
aufgezimmerten mit Taſchen eingedegten Ge- 
trardftanelumdeinem aufgemaurrten Stall nebft 
getbrunnen, um» im nicht ganz 19 Ausſpann 
oder beiläufig mehr ale ı4 Taam. Aderland. 

Zu diefem Verkaufe iſt auf Montag den 9. 
Juni I. J. in dieffeıtiger Gerichtefanzlei Tere 
min anberaumt, umd werden Kaufeltebhaber, 
bie ingmifehen von dem Gute näbere Einficht 
nehmen mösen, mit bey Aufforderung eingela- 
den, fich mit legalen Kaufsfähigkeitd » Zeug⸗ 
niffen zu verfeben. 

Stadbtambof den ı7. April 1823. 

Königl. Landgericht Stadtambof. 
” Nitter v. Scherer, Landrichter. 


— — —— — —— 


ürfl. Th er b Tarifen 
rftl. urn unb Tar 
8 Givilgericht 1. Inftanz 
erden alle jene , welche an den Nachlaß ber 
ingft verfiorbenen Fuͤrſtlich Zhurn und 
Karisfchen Sofmeigere Witrwe Walburga 
Vierret Anfprüche zu machen haben , aufs 
efordert , ſolche binnen 30 Tagen a dato ho- 
* hierorts geltend zu machen , außerbefr 


fen rechtlicher Ordnung nach fürgefchsitten ' 


werden wird. 
Kegengburg den 21. April 1823. 


Freih. v. LZeylam, 
? Gruben 


chſt an der Kegensburg Straubinger - 


Don unterfertigtem Eivilgerichte werden 
alle diejenigen, welche Forderungen an vie 
[inet veritorbene Näherin Friederike Zitt, 
edigen Standes, machen zu können glauben, 
aufgefordert, folche binnen 30 Tagen von ge« 
genwärtiger Ausſchreibung gerechnet hierorts 
anzumelden, außerdeſſen der Ruͤcklaß an die 
vorhandenen Erben ertrabirt werden wird. 

regensburg am 19. April 1823. 
Fuürſtlich Thurn und Tarifhes Eis 

vilgeriht 1. Inſtanz. 
Greih. v. Lepfam. 
Gruber. 


—g — — 
Am Dienſtag den 20. Mal 207. wird bie 


sum unterjeichneten Rentamte gehörige Wiefe 
oberhalb Fappisdorf pr. 8 Tagw. auf 6 Jahre 
an den Miiftbietenden verpachtet, wozu bie 
Pachtluftigen in das Wirthshaus zu Lappise 
dorf fruͤh 10 Uhr eingeladen werben, 

MWiefeng am 3. Mai 1823. j 
Fürſtlich Thurn und Tarifches 
Kentamt Wörth. 

Meinzweig, Nentbeamter. 





Am 20. diefed, Morgengd, werben von dem 
Herrfchaftlichen Gerraid. Vorrath so Schaͤf⸗ 
fel Weiten und 100 Schäffel Korn oder mehr 
in kleinern und größern Parthien an dem 
Meiſtdietenden überlaffen werben. 

Pirtenfee den 2 Mai 1823. 
Bräfl. Edartifhe Rentenver— 
i mwaltung. 
Mepler. 


Deffentliche Danfeserftartungen, Auf 


forderungen, Warnungen. 


Allen verehrungswuͤrdigen Freunden und 
Goͤnnern dankte id) mir gerührtem Herzen, bes 
fonders aber Titl. — Hofrath Dr. Herrich 
und Titl. Herrn Condiakon Loren;z für ihre 
ihatige Huͤlfe und troſtreichen Zuſpruch, waͤh⸗ 
rend der Krankheit meiner ſel. Gattin, fo wie 
auch für die zahlreiche Begleitung zum Grabe, 
und wuͤnſche, daß fie Sort vor ähnlichen Trauer 
fällen bewahren möge, 

Jakob Stadler, 
Bleichmeiſter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt ⸗ 


Sachen betreffend: 


In meiner Officin hat das ate Heft ber 


Chronik der Stadt und des Hoͤchſtifts Ne 


gensburg die Preſſe verlaffen, welches ten 
auswärtigen Herren Subfcribenten hierdurch 
befannt gemadt wir, 
Sriedrih Neubauer, 
Buchdrucker. 


Bei jedem k. b Poſtamte iſt zu haben: 
Allgemeine deutſche 


Garten-Zeitung. 
Herausgegeben von der praktiſchen Garten⸗ 
bau» Gefellichaft in Frauendorf. 

Dreis id. 12 fr. Unter eigenem Couverte ı fl 22 Fr. 
Folvende Buͤcher ſind zu haben in Lit. F, 

Nro. 114, im erften Stoc hinten hinaus: 
D 7 Hefte der vorzuͤglichſten europaͤiſchen 

etlitair ⸗Abbildungen mit 35 illummirten Ab» 
bildungen, gr. 4. 1802. 3 fl. 30 fr. 2) Heyt 
geographiſch⸗ und tepographiicher Echauplag 
von Afrıfa und Oſtindien mit 86 Kupfern. 
Duor- Folto 1744. afl.24fr. 3) Triumphus 
Novem Saeculorum Imperii Romano ger- 
manici Leopoldo Magno mit 10 Kupfern. 
Fol. 1700. 23 fr, 


Dei Augufin Bücher, Antiquar find fol. 
gende Bücher zu haben: 

Caͤſar Aquilinus, mit Kupf. 3 Bde. 36 fr. 
Hamburgifches Magazin, oder Schriften aus 
der —— und angenehmen Wiſſen⸗ 
ſchaften, mit Kupfern, 46 Fridde. 9 fl. Les 
milles et une nuit, contes Arabes, 24 kr, 
Les .avantures de Telemaque, avec fig, 
48 kr. Künftl, eng allerhand Waſſerkuͤnſte, 
Mind», Moß- und Waffermüblen, mit vielen 
Kupf. Fol. ı fl. Physica chriosa, mit vielen 
Kupf. ı fl. Descriptio historica utriusque 
fortunae Maximiliani Emanuelis, mit Kupf, 
gr. Hol. afl. Schaͤffers Kraͤfte des Eleftris 
sität»« Trägers, 24 fr Histoire generale ci- 
vile, naturelle , politique et religietise, par 

M. l'Abbe Lambert, 14 toms, 4fl. Iſelin's 
ıftortfches geonraphifches Yerıton, 4 Foibbe. 

- 6fl.. d’Argens Philosophie du bons-sens, 
on ‚48 fr. Memoire of Miss Sidney 
idulph, 5 Frzbde. 2 fi. 42 fr. Reden, afür 


24 kr. 


demifche „über bie Heinecciſchen Inſtitutlonen, 
Scaupla ; der mechanifchn Kuͤnſte vom 
Mühl» und Walter- Werten, Fol. mit Kupf, 
fl. Philoſoph. bifter. kritiſche Unrerfuchune 
* der na'ücl., moſaiſchen und chriſtlichen Mes 
iigton von Schoͤn, 6 Boe ı fl.30 fr. Codex 
Judiciarius, 24 kr." Abhandlung über einige 
alte Grabhügel, weldje bei Amderg entdeckt 
wurden, mir Steinabdrüden, 35 fe. Funte’g 
amtlien» Bilderbuch, mir vielen Kupf. ı-fl. 
effelben ig 4 für die Jugend, mit 
Kupf. 36 fr. ampe's Kinterbibliorhef, 4 
Thle, 1 fl.a4 fr. - Der Meifias, ır Ed 24 Fr, 
Otto von Wittelsbach, 12 fr. Die Religion 
von Edartshaufen, ıa tr. Der Genius von 
Baiern, 4 Bde. 48 fr. Die Meifen der Väpfte, 
Reiſe nach dem Fegfeuer, ıg fr. Gefchichte 
von Foango Kakongo, 24 fr. Sind tie Ka— 
tholifen wirklich Unfrete? 18 fr. Heinrich von 
Echenfels, 9 kr. Meleiien zum tarhol. Gebete 
und Geſangbuch, von Weigl, ıfl.ızfr. Briefe 
über das Mönchswefen, zo fr. Xericon ber 
djierreichiichen Strafgefege, 24 fr. La Hen- 
riade, 42 kr, 


Mit Genehmigung des wohlloͤbl. Stadt 
Magiſtrats errichtet Unterzeichnete eine Schule 
für junge Mädchen jeden Alters, im Naͤhen, 
Stricken und Etiden. 

Den verehrten Eltern, welche hr dag Zu 
frauen zu fchenfen geneigt feyn wollen , fichert 
fie ſtrengſte Aufmerkſamkeit auf Siirlichfeit 
und Wohlverhalten zu, fo wie fie auch für 
ein geraͤumiges, munteres und gefundes Los 
kale geforat hat. 

Wer von dieſer böflichen Einladung Ge⸗ 
brauch machen, von ber näbern Eintheilung 
bes Echr»Unterrichtd und der Bebingniffe 
Einſicht nehmen will, wird hoͤflichſt gebeten, 
ihr die Ehre des Beſuchs zu ſchenken. 

Regensburg den 30. April 1823. 

Catharina Culmann, Wittwe, 
geborne Rehbach, 

‚ Lit. E. Nro_74. eine Stiege hoch, 
am Neupfarrplag. 








Erabliffements, Miethe» Veränderungen 
u. Recommandationen sc, betreffend: 


nn 


In unterzeichneter Handlung find folgende 
Drineral » Waffer (die fie meiftens von bem 


en 
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Quellen direkte eg den ganzen Sommer 
indurch zu baben: arienbad oder Creuz⸗ 
nnen, Geljer, Geilnauer, Eger, Said» 
ſchitzer Bitter, und Wieſauer. Da von Zeit 
zu Seit immer neue_Trandporte anfommen, 
und in vorzüglich guten Kellern aufbewahrt 
werben, fo Mt nicht daran a jweifeln, daß 
bie Waſſer immer fo feifch als echt find. Zur 
gefähigen Abnahme empfiehlt fich ergebenft 
Gottlieb Paul Fabriciug, . 
Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarkt. 
- Einem boben Adel und Funfiliebenten 
Publitum macht lnterzeichneter die Anzeige, 
daß er feine Wohnung in der neuen Straße 
verlaffen, und in das Bafthaug zum goldenen 
Epiegel bei Heren Hauber gezogen if — 
. M. Bauer, 
Kunftmaler und Lithograph. 
Mene Huts Niederlage in Regensburg betr. 
Der Unterjeichnete giebt fich die Ehre, 
dem hohen Abel und bem verehrungs 
wirdigen Publikum befannt zu machen, 
daß er, außer feiner fchon feit mehreren 
Jahren in der Haupts und Nefibenzs 
ſtadt München eröffneten Huts Nieders 
lage, nunmehr, mit hoͤchſter Bemwillis 
gung ber Föniglichen Regen» Kreis; 
Regierung, auch in ber Kreis: Hauptftadt 
Regensburg, eine Hut⸗Niederlage, 
in dem Hauſe Lit. F. Nro. 18. neben ber 
Daubert'ſchen Apothefe, errichtet habe. 
In diefer Niederlage find aus feiner, 
ihm in der Stadt Amberg eigenthäms 
lich zugehsrigen Fabrif zu haben: 
Hüte von allen Sorten, md Gatı 
tungen, in gewöhnlichen und mo+s 
dernen Formen, in befter Qua— 
litaͤt, und für die bilfigften Preife. 
Auch find zu Haben: Geidenhüte 
in den beliebtefien Farben, und feine 
Strohhüte. ; 
Da meine Fabrifate fchon feit vielen Jah⸗ 
ren bahier, wie ich mir Tchmeicheln kann, 
ruͤhm lich bekannt find, umd mir hiefuͤr much 


der in jeber Meffes Zeit gefälige Zuſpruch 
von zahlreichen Abnehmern bürgt; fo ger 
teöfte ich mich auch jeßt, mo ich eine 
forttwährende Niederlage meiner Fabrik s Ars 
tifel unterhalte, eines um fo zahlreis 
heru Zuſpruches, als ih gewiß im— 
men die möglich billigfien Preife 
einhalten mwerbe. 
Amberg den 10. Mai 1823. 
Joh. Bapt. Gulder, 
Bürger und Hutfabrikant. 


Aechte neue Limburger Käse. 
Da die frühere in diesen Blättern an- 
gekündigte Partie ächten neuen Limbur- 
ger Käses über mein Erwarten Beifall 
und zahlreiche Abnehmer gefunden hat, 
und viele den Wunsch geäussert haben, 
dafs ich neuerdings eben so vortrefilichen 
herbeischaffen soll, so mache ich nun. 
abermal hiedurch bekannt, dafs ich viel- 
leicht schon morgen , oder doch in weni- 
gen Tagen wieder mit gleicher Waare ver- 
sehen seyn werde. Wird ein guter Erfolg 
meine Wagschaft lohnen, dann soll im- 
merVorrath von dieser Sorte gehalten wer- 
den, ausser welcher auch ächter Gruyere, 
Edamer, Kräuter- und Parmesan - Käse 


‚in meinem Kaufgewölbe zu haben sind. 


G.H. Drexel, 
Obermünster- Strasse Lit. 
E. Nro. 100. 


Durch ben fchon feit mehreren Jahren an⸗ 
ee fleißigen Beſuch meiner Badeanfialt, 
omohl Sommers. ald Winterszeit, aufgemuns 
tert, habe ich mir auch den in mediziniichen 
—— geruͤhmten und von beßter Wirkung 

verſchiedenen Krankheits⸗ Fällen erprobten 
fogenannten Dunſt/ Und Raͤuücherungsap⸗ 
parat angeſchafft. Da aber zu dieſer Einrich⸗ 
tung ein eigenes Local nothwendig war, ſo habe 
ich in meiner Gartenbehauſung Lit. A. Nro.21 
zwei dergleichen Apparate ganz neu verfert 
gen laſſen. Unterzeichneter empfiehlt ſich da⸗ 


Halber Bogen zum 20. St. des Megensburger Wochenblatts 1923. 


ber einem hoben Abel und verehrungswuͤrdi⸗ 
en Publifum zum fleißigen Befuch feiner bis⸗ 
—* gegebenen Baͤder ſowohl, als auch dies 
re neuen Anitalt, mit der Verſicherung, ‚daß 
fir ‚Reinlichfeit,, reelle Bedienung und Bilig« 
it beſtens geforge werben fol. 
Sriedrih Deiſch 
Wundarzt und Badinhaber. 


Ich benachrichtige einen hoben Adel und 
das verehrliche Publitum, dat ich zu befferm 
Behufe meine eigenthümliche Behaufung im 
Fiſchgaͤßchen Lit. F. Nro. 35. nunmehr ganz 
verftifter, und dagegen ein fehr aerdumiges 
Mieth» Logis am Wapmarfte Lit. F. Nro 19. 
über 2 Stiegen bezogen habe. indem ich um 
bie Fortdauer bes Fir meinem zehnjaͤhrigen 
bierortigen Etabliffement mir gefhenften Zus 
trauens und Wohlwollens bitte, empfehle ich 


mich gehorſamſt. 
Georg fintner, 
Bürger und Schneidermeifter. 


Um verehrliche Gäfte nah) Stand und, 


Wuͤrde prompteft und billig in eimem freund« 
lichen, reinlichen und geräumigen Lokale bes 
wirthen zu können, habe ich ben erften Stod 
in meinem Gaſthauſe hiezu erforderlich einge» 
richtet, und durch ein ganz neues Billard fiir 
Vergnügen geforgt. ndem ich diefeg hiemit 
bekannt zu machen bie Ehre babe, bitte ich 
vom fünftigen Pfingfifonntage an um gitigen 
Beſuch, mit der Verficherung, daß ich mit 
den dchteften meißen und rotben Weinen, 
Aſchbrunner Bier, Kaffe, auch warmen und 
falten Speifen nach Verlangen bie Zufriedenbei: 
ber hochverehrlichen Gäfte zu erwerben bes 
firebt feyn werde. 
Regengburg ben 13. BL — 
auber, 
Gaſtgeber zum goldenen Spiegel. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich auf die kuͤnf⸗ 
gen Faſtenwochen mit. gutem gewaͤſſerten 
en ch, fo mie auc mit allen Gattunuen 
Kaͤſe, befonders ächtem guten Limburger, Kas 
zu ſehr biligem Preis, beſtens. Auch ift er 
mit ſchwarzen Herren» Strohhuͤten verfeben, 
wovon er das Stuͤck für ı fl. 12 Er. abgiebt. 
Albreht Meyer, 
Bragner bei des Auguftinerkirche, 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Mittwoch den 14. Mai 1823. und fol 
ne Tag Nachmittags 2 Uhr werden in der 
ebenbihaufung bes Heren Moßhammer, Gaſt⸗ 
wirths zum rothen Hahn Lit. B. Nro. 49. im 
2ten Stocke verſchiedene Mobilien, befiebend 
in einer modernen Stockubr, melde Viertel 
und Stunden fchlägt, Tremeaux⸗ und ordınate 
ren Spiegeln, kirſchbaumenen Kommoden, 
detto Toiletten von Maſern, Nachttiſchen, Bette 
ſtaͤtten, Spucknaͤpfen, feinen gemalten und 
ſtark vergoldeten porzellainenen Taſſen, Bet 
ten, Matratzen, Frauentleidern, Kanapees 
und Seſſeln, Wild: und Speistäften, Wols 
fen » Borhängen, MRouleaur, — ku⸗ 
pfernen und meſſingenen K chengeſchirren, 
nebft mehr andern ſehr brauchbaren Effekten 
an ben Meiltbierend«n gegen ſogl⸗ich baare 
Bezahlung dem Lifentiichen Derfaufe ausgefegt. 
Das Verzeichniß bierüber ift det dem Auftios 
nator Lehmeyer umfonft zu haben. 


Mittwoch den 21. Mai 1823. ımd folgende 
Tage Nachmittags präcis 2 ühr werden. in. 
Lit. F. Nro. 16. in des Hrn. Xove, Strumpf⸗ 
wir kermeiſters Bedeutung allyier, über 2 
Stiegen hoch am Wadmarkt, verfchiedene Vers 
laſſenſchafts · Mobilien, beitebend in ſilbernen 
und gut granatenen Halsgehaͤngen, Spitzen 
Halstüchern uno Hauben, grosdetourenen, taf⸗ 
feten und barcheten Frauenkleidern, ſeibenen 
Couvertdecken, Tiſch , Bert» und Leibwaͤſche, 
feiner ſchleſ. Yeınwand, Betten, Bettftärten,” 
Spiegeln, Seffein, Kanapees mit grünen 

Iüfch bezogen, eingelegren Kommoden- und 
leiderkaͤſten, ifpen, inh, Kuprer, Mefs 
fing, Eiſen, Noßbaaren , einer fächfifch » mets 
marifchen evangelıfchen großen Bibel ın grobem 
Drude mit ſild. Befhläg, des Dr. Further 
und Moſes Bildniß, auch mehreren fdhönen 
Kupferftichen verfeben, nebft andern Büchern 
und andern brauchbaren Effekten an den rn 

bietenden gegen fogleih baare Bezahlung dfe 
fentlich veräußert. Das Yerzeichniß hierüber 
2 bei dem Auftionator Auernheimer, in 

it. D. Nro, 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe 
wohnhaft, umſonſt zu haben, 


Donnerftag ben 15. Mai 1823. Nachmit- 
ta98 2 Uhr wird in der Bebhaufuna des Un⸗ 
terzeichneten ein noch gutes, vollſtaͤndiges 
Billard, vom Herrn Schreinermeifter Bed» 
ftein verfertiat, fammt Queues und Bällen, 
an den Meiftbierenden gegen fogleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verfteigert.-- - 

Megensburg den 6. Mal 1823, 

Notar Stadelberger, 
Lit. G. Nro, 41. 


"Sir das in zwei Abtbeilungen beftebende 
Wohn» und Bäcderbaus Lit. B Nro. 90 und 


91. ber Grüb gegenüber, tft ein Angebot von 


fl. gejhlagen, und wird nunmehr 
reitag den 23. Mai 1823. Vormit⸗ 
a ıo Uhr 
ü B: Sffentlihen Xerfteigerung gebracht, . und 
afelbft an den Meiftbierenden unter Vorbe⸗ 
alt der machzufuchenden Matififation einer 
oͤnigl. Kreis. und Stattgerichrlichen Ober» 
Vormundſtelle, loggefchlagen. Don Kauflieb- 
abern können diefe beiden Grundftüce tänlich 
n Augenfchein genommen werden, und über 
Die Ertraͤgniſſe, ald über ben Grlag bes 
Kauffbilings, ertheilt nähere Auskunft ber 


nterjeichnete. 
Unterzeih , Schmidt, Auftionator. 


Eine wohl conditionirte, sehr leichte 
ganz solide, zwei- auch viersitzige Reise- 
Chaise steht zu verkaufen: Lit. C. 96. 


Lit. D. Nro, 9. ift eine Badwanne zu 
verkaufen. 

Zu verfaufen: ein Klelderkaſten 8 Schub 
lang und g Schub body; em Kleiderfaften 6 
Schub lang und 6 Schuh hoch; eine Haug- 
laterne mit eifernem Arm; Drei ganz neue ı2 
Schub lange Bänke in Lit. C. Nro, 113. 

Ein folid gebautes Haus, mit einem ſehr 
choͤnen Obſt⸗ und Blumengarten, iſt aus 
reier Hand zu verkaufen. Das Nähere er 
fährt man bei Herrn Wachtſchreiber Lehr 
meyer im rothen Stern. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ger 
fucht werden: 


In dem Haufe Lit, E. 32. auf bem neuen 


tallung und 
8 Aderheiligens 
gel au verftiften. Das Nähere erfäprt man 

it. B. 
bod). 

Daß Leißnerifhe Gartenhaus Lit. I. 
tft zu verſtiften. Mäberes erfährt man is 
Lit. E. 76, ————— 

In Lit. A. 141. iſt der zweite Stock ie 
3 Zimmern und ı Kabinet fun fammt 
aller übrigen Zugehoͤr bis au Jatodi zu vers 
ſtiften. 

Sn der Maximilian-Straße L.it. G. Nro; 
27. ift der erfte Stock, befiehend in 7 Zim« 
mern, einer Garderobe, Küche, Speis, Bas 
ben, Wafchgelegenbeit, Sıallung auf 2 Pferde, 
entiveber im Ganzen oder abgetheilt, big Ja⸗ 
kodi zu verſtiften. 

Am Taſchner Sewolffiſchen Haufe beim Ja⸗ 
kobsthor iſt ein meublirteg zur zu = 
fiften. 

Sin Lit. D. Nro, 139. tft ein gute 
ler zu ——— — — 

Sn Lit. F. Nro. 98. iſt ein meublirt 
Zimmer nebſt Kabinet, munatlich oder ran 
teljährig zu verftiften. 

. Sn einer gangbaren Straße iſt taͤgli 
ein zaben zu verfiiften. Das Näpene im 
Anzeige» Comptoir. 

n Lit. F. Nro, 176. am Kornmarkt, iſt 

akobi ber ganze obere Stock zu verftiften, 
In der Marimilianftraße Lit. G. Nro, 18. 
ift der obere Stod, beftehend in 5 Zum 
bis Jakobi zu verfiiften, weshalb fich zu men. 
ben beliebig fey_an Andreas Wagner, 
Karrenmann zu N.edermuünfter. 

n Lit. A. Nro. 61. ift der ate Stock bie 
kuͤnftiges Ziel zu verftiften. 

In ber filbern Fiſchgaſſe Lit. C. Nro, 80, 
it ein Quartier für-eine oder 2 Perfonen zu _ 
verftiften. 

An Lit. F. Nro 117. find drei mit/allen 
—— verſehene Quartiere zu ver» 
en. 


bis 
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Nahe an der freinernen Bruͤcke im Haufe 
Lit. F. Nro, 56. ift ein Laden nebft Gewölbe 
täglich zu vermiethen, auf Verlangen kann 
auch ein Zimmer dazu gegeben werben. Nähere 
Auskunft wird inLit. B. Nro, 20. 2 Treppen 
hoch ertheilt. 

In Lit. B. Nro. 37. auf ber Haid ift bie 
atobi der erfte Stock zu verftiften, er beftebt 
in 2 großen und 2 Heinen Zimmern, Spei 
Küche, Kammer, Keller und Holzlege nebft 
Waſchgelegenheit, Boden und s. v, Abtritt. 


In Lit. D. Nro. 32. ift bie erfte Etage, 
befiehend in 3 heigbaren Zimmern, Küdye, 2 
Kammern, Holz» und MWafchgelegenheit , bie 
Jakobi zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 83. find 
mehrere Zimmer täglich zu verftiftem. 


In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerftraße 
find meublirte Monatzimmer zu vermiethen. 


Am. MWalfifh Lit. F. Nro, 143 ift eine 
—* Wohnung über einer Stiege vorwärts, 
befondere Beranlaffung big 1. Juli oder 

auf Yafobi» Ziel zu verftiften, 


In der Behaufung Lit. E, Nro. 5. ber 
Auguftiner » Kirche —— iſt der erſte 
Stock, beſtehend in fie en aneinander ſtoßen⸗ 
ben Zimmern, mebft einem großen Saal und 
BWorsimmer, ruͤckwaͤrts vier Zimmer für Do⸗ 
mepiten, dann Kuͤche, Keller, Boden, Waſch⸗ 

elegenbeit, Holzlege und Etallung auf vier 
is ſechs Pferde täglich zu verfiften und kann 
ich bezogen werben. Das äbere iſt in 
it, E. Nro, 56. auf dem Neupfarrplage über 
eine Stiege hoch zu erfragen. 

In Lit. G. Nro. 90, in ber ſchwarzen 
Bärenftraße über einer Stiege find bis Jakobi 
— und ein unheizbares Zimmer, Küche, 

peis, Holslege und Boden zu verftiften, 

* Goliath Lit. F. Nro. 20. iſt bie 
kaͤnfiiges Ziel Jakobi das zweite Stockwerk, 


gegen bie fteinerne Brücke, mit dazu gehoͤrl⸗ 
gen Bequemlichkeiten zu verftiften. 


an der Behauſung Nro. 5. zu Rumpf 
muͤhi ift täglich über einer Stiege ein Quar⸗ 
tier , beftehend in zwei heigbaren und zwet ums 


—— Zimmern nebft Küche und uͤbriger 


equemlichkeit zu verftiften ; auch koͤnnen nd» 


thigen Falld Zimmer über zwei — dazu 
abgegeben und das Quartier über Winter bes 
wohnt werben, 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende:: 


Es wird ein junger Menfch von guter 
Herkunft und folider Aufführung zur Erlers 
nung der Tafchner- Profiffion, gegen billige 
und annehmbare Bedingnifle, sefuct. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt die Redaktion dies 
fer Blätter, 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


mn 


Jemand hateinen alten grün leinwandenen 
Megenfchirm irgentwo fieben laflen ; man 
bitter, denfelben gegen Erkenntlichkeit in Lit, 
B. Nro. 68. jurüd zu geben. 





In der Prebrunn⸗Alee wurde verganges 
nen Sonntag eine zinnerne Dr gefunden, 
welche der Eigenthilmer in Lit. E, Nro. 53, 
wieder erhalten kant, 








ECapitalien: 

Es wird ein Kapital von 2800 fl. auf er 
fte fichere Hypothek zu leihen gefucht, welches 
Grundſtuͤck in der Zeuer» Affefuranz um 
u — * buͤrger⸗ 

e Schneidermeiſter Joh. Matth. 
wohnhaft in Lit. D, — — 





Bebbdlkerungs anzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Getauft: Den 6. Mai. Marie Katharine 
Daryaete uneblich. j 9— 
egraben: en 5, Mai,  Chriftian Jakob, 
uneblich, s4 Tage alt, an Schwädhe. — Eva Mars 
garete, Gattin des Johann Jakob, Haͤckel, Bürgers 
und Hagelfchnmidmei ers, Sahre alt, an funs 
genverciterung- en 7. Efatas Audreas, 6 Wor 
chen alt, an Schwaͤche, Barer, Johaun Jakob 
Lhurir 8 


ürger und Ragelſchmdmeiſter. 
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b)in ber untern Pfarr: Donate art, cun gratien: = See, 3 Mochen alt, 
Betauft: 
Dater, Hr. Georg Heinrich Konrad Seboldt, Ges alt, an u ehrlung, Water, Ferdınand Giant — 
biife bei dem Erpeditionsamte des K. Kreiss und ZGhner zu tadtamıbof. — Katharina © di rd 
Stadtgerichte._ Den 8._ Eufanne Katharine, Bar 44 Tapre alt, an Znugenfucht „ledig, 
ter, Wilbelm Friedrich Sting, Bürger und Kupfer - x i 
fehmiomeiiter. : In der — Stadtpfarr zu St. 
An Den 8 Mai. Jebayfn Hat, — Rupert: 
er und Fragner, Jahre alt, am Schlagfluß. 
Sen 10. Marie Karharıne Yauerer, 24 Jahre und Betsatt: * 8. Mai, Alone, Vater, Jo⸗ 
6 Monate alt, ertrunten, Vater, Johann ‚Beorg fer eh Ars — Johang Veter, Vater, 
Martin Lauerer, Bürger, Fiſcher uud Schiffmeiſtet. Er Bapfı Pas a und Frifeur. Den 9. 
v  Benraben: Den 4. Mai. Walbu 
In ber a 2. ern zu lich, 2 Zahr 5 Monate alt, am Steriuß, . 
} t. r 


In der Königliben Stifts 
Obermuͤnſter: ſtoptart 


ehlich. 
Begraben: Den 6. Mai. Ignatz Bauer, vor Betauft: Deu g Mai, Alonfia, Ferdinanda, 

jer, 89 Sabre alt, an Als Mofa, Maria, DBater, Herr Adam Lorengi, F. b, 
tersſchwaͤche. Den 9. Schaftian erjl, lediger Hauss £otto:Kaffa » Eontrolleur üund Kaſteleteur. Den ıs, 
#necht von Hohengebraching gebitrrig, 55 Jahre at, Maria, Alonfia. Vater, Herr Ignag Keftlmaier, 
an Waflerfucht. — Mar Tofeph Anton, unehlich, 7 bürgerl. Friſeut. 





’ 





Es wurden vor Kurzem durch einen Gefänigteittmacer einige lügenhafte Kränfungen 
an mich aefchtet, welches nur aus Bosheit und Äergerniß geſchah, und dabei der Name 
eines edlen und achtungs verthen Mannes mißbraucht. an verbittet fich ſolche Infa—⸗ 
mitäten, winrigenfalld man ſich motbgedrungen fehen würde, den Namen dieſes Boshaften 


Öffentlich zu nennen. Margareta Bauer, 


—— — — — u 


Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 10. Mai 1823. 

























Ostraid» ex Gens | Gamer | geutiger Bleibt im Bertaufsspreife 

Gattung. | Met. | Bufnbr. nenfand. Verkauf. Reſte. | gächker | mittierer | mindeſte. 

Schäffel Schaͤffel Schaͤffel I Schärfe I Snärell fl. tr. fl. |fr.| fl. jr. 

Matten » — 131 131 131 — 11 116] 10 |20/ 9131 
Kom .. rı | rı | zu | — | 913! 8 |s6l 7 159 


Gerfie . » — 17 17 17 — a a ee 
Habe... | — 46 46 23 18 5 |46 














Viertels Gegen au Pro, 20. bed Megensburger Mocenblatts zu23. 







Preiſe der Victvalien, welche einer —— Taxe unterliegen. 


























Brodfas. H. ee Megen rl. Med. Maf.ı 
Ein Baar Semel pr ıfe. I—| 8l— f-| Eriofin.| fripf AR # 
Ein Kipfel ... * ıke.. I—| 8i— x — — u Ri nd 
Ein Modenlaib pr ızte. | 5| 3 r Hafertem " i zer ja! === Au oc 
Ein Rockenlaib pr 6kr. | 2|ı7 21— "Yabl. den 0. * a, 
Ein ——— p 118 Sm B B. fr. ı #. 
Ein Kipf 4. 2pf. | 1,16 je Daaf Sommerbier den den rauem | 4 | = 
". Srmiai 6 ae ne Aa Duslicirt den. Mai 1823. me -| 31: 
PBıblieirt ben 10. Mai 1823. ein Maus & Schentbier & — — 
Degen. Oru. IM. mie) ischen „I 4 la 
Mehlfag. fa.jtrisrlä.jte wrlrınf „Fubicirt ben 18. —— 
Mit Bel a] 112 lre]= Ein Maab weißes Bier . 20.1413 
—— 1—— vublicirt 1, en 1823. 
Mittelmebl. » - 1\301—]—1a2| 2 = Ei 4 * fr. ı pl. 
Polmebl . +. . Imst mis 2| —— nd gutch Ochſen * at Fi 
Nahmehl .» + + +.1-]16:— 1 * Ben den buͤrgerl. eertan! engen! 1 
Rongenmebl . . . | 1221-120] = F Bublicirt dem 12, Rai 182 
Remifehmehl — 34 25 2 — Ein zn Kalbflei⸗ —— 
Waltzengries feiner 2—22 ı Ein Dfund Shan, 4 ei — — 
Waigengries ardindre. 346—- 2 alız 1, Ein Pfund Schweinefleiich :-.lJ-|i- 
Gerolite Gerft , feine 111-1 1--(— 1 Bublieirt — 


—— —— — —— 

Preiſe der Dierwallen, durch bie bie freie concurrem regulirt. Don a. 4. bie erg Bin al Fass 1823. 
fl. Er. pf.bisil. Er.pf. en 

a u u |Oemipe oderigg yigg, 

















Erbfen, gerollie, die Maas Hi $ sabl: | GStüde; 
ee — — — 
riaſe — 49 — 
——— nr Zi seht 5 |) a65o] das viund |-Irs1-1i 
Arien 53 % I) 6, —1l®uster 170 | 4 
! — | anal — “66 — 18 — eo 
— — “⸗ KörbhenBntter| 8 DL ze 3 
ungs B d te — —— 
Zalbftei —— — — — — Svanferkel. u. da⸗ Sid hi au 1136. ara 
2*66 — — ———Lanmner . + 3373 
Schweine — —— — — Risen. . . 5; ; ’ ; -/48. 2.15\ 
En Mund al . Bine, zaube 62 14 9 sin so; 
Bei demk Sa amt Kejenäbürg | 1 geputzte — ⸗—⸗J 
Ein Zentner 5 — — — Enten, raube — ı —— 
Eie Kuze ohne Emballage mit ss  gepußte -|\1 91 sl -I— 
vem Rettogew. von 127 Mf. —— — Indiane . » UI U Zr Br u Bu Er 2; J 
anſchi — der Kin.jes 2 3 [+ u — N u — 20 
⸗ ⸗ J 13 —— er 2,8 26 
pPf. IMST. u. baum. D. — 19 bner, alte, 9.) Me Tue Bi wi 
»» - lem, D. — ss junge asidas Paar ui— 26 
Seife, das * a = —— Er A 12,14 
v — 
Daun, Bas dd. . * > "micler sie s s|- a 
eu, dir Centn. AN le ls „grober mil mit. 
———— ns0%. — | Sdaafwols . 24 90, 


Erdägrel, der bater. Meß. — a — — Budenbol; . ae au Klatt. sur — 7'236 





Bedorri € 3mr.iuauen, d. ass }= item . ‚1 6—!&,ac 
ich, unadgeradinte: . . ac Ra uhling. » 4) s s Eu 3 7% 
abmrahmıe .". den.» a Bd 4 8 4.20, 

einol das Prund — 5 | 
·Magiſtrat. 
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Regensburger Wochenblatt. 


—. 


mw (Nro. 21.) — 











Sebruckt und au baben beu €. E. Brend'’s Wittwe, Slodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 21. Mat 1823. 





— 
Bekanunntmachunng. 


Ad Num. 13515. Num. E. 13590, 
(Den diefiährigen Prüfungs » Konkurs der katholiſchen Pfarramts » Kandidaten im Regenkreiſe betr.) 


Im Namen Sr. Maieflät des Königs. 


ie unterzeichnete Stelle bat für die nach einem jeden Zeitraum von 2 jahren feftgefehte 
Prüfung der tatholifhen Pfarramts-KRanbidaren den ı5. Juli beſtimmt. Das Verfahren 
bei derfelben richtet fich mach der in dem VII. Stücd des Kegierungsblattes vom Jahre 1807 
befannt gemachten Verordnung. j 
Die Priifung befchräntet In auf biejenige Priefter, welche im Regenkreiſe ihre An⸗ 
ftelung im sten Jahre in ber Geelforge en legt haben. & 
Drei Wochen vor Eröffnung des Konfurfes muͤſſen bie Kandidaten mit ihren Bitt⸗ 
—5* die mit den normalmäßigen Stempeln verſehene Beugniffe über die gefegmäßige 
ollendung ihrer Studien, auf innlänbifchen — ien und Lyzeen, Beſchaͤftigung in der 
Seelforge, in der Volks. und rege ber ihr fitrliches Betragen ıc. ıc. von dem 
! einfchlägigen Studien » Reciorate, bifchäfl. sdinariate, Land⸗ oder Herrfchaftsgerichte, und 
Schul. Diftrifts -nfpeftion vorlegen, auch einen Mandatarium zur Inſinuation benennen. 
Megensburg den ı2. May 1823. 
Königl. Regierung bes Kegentreifes (Kammer bed Innern.) 
ih. von Doͤrnberg, Präfident. 
Sreiberr v. Grand. 
Kirnberger, Sekretär, 





\ Golizel» Verfügungen und Magifträtifche Bekanntmachungen. 


elben auszuweiſen. 
Da nun jener Unbekannte ſich micht mehr gemeldet hat, und bie angeſtellten Nachfor⸗ 
fchungen fruchtlog geblieben find, fo wird biemis oͤffentlich bekannt a nad Were 


Degensburger Wochenblatt Nro. ar. vom Jahr 1923, 
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lauf von 6 Wochen das eben bemerkte Oberbett zum Beſten des Armenfonds verkauft wer⸗ 
den wird, wenn binnen dieſer Zeit Fein begruͤndeter Anſpruch hierauf gemacht werden follte, 
Regensburg den 20. Mai 1823. 
Stadt: -Mıaygikra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Don einem unaenannt feyn mwollenden Wohlthäter murbe für bie Pfründner und Kna⸗ 
ben im Beſchaͤftigungshaus ein ganzes Kalb, 50 Pfund ſchwer, , gefchentt, 
Wofür oͤſentlich dankt. ’ 
Regensburg den 20. Mai 1823. 
Der AUrmen-Pflegfhaftd-NRath. 
Mauerer, Vorftand. Eric, 
/ 








Kreis» und Stadtgerichrliche Bekanntmachungen. 


Herr Johann Evangeliſt Kaindl, Exconventual des aufgeloͤſten Benediktiner⸗Kloſters 
Pruͤfening, iſt im Laufe des Monats Aprıl zu Kumpfmuͤhl geftorben. 

Derfelbe hat eın zu Gerichtshanden uͤbergebenes Teftament binterlaffen, und darin ei⸗ 
nen Erconventualen vom vorhin genannten Klofter zum Univerfals Erben eingefegt, welcher 
ſich auch zum Antriee der Erbichaft ohne Wohlthat des nventariung bereit erflärt hat. 
Die allenfalls vorhandenen nteftat» Erben werden bievon mit ber oͤffentlichen Auffor⸗ 
derung in Kenniniß gefegt, binnen 30 Tagen zerfiörlicher Friſt vom Tage der Einruͤckung an 
fi über die Anerkennung diefes Teſtaments und mit Anbringung ihrer Anfprüche bierorts 
zu melden, wit rigen als daffelbe für anerfannt angenommen wird. Auch haben alle diejenis 
gen, welche an vie Nerlaffenjchaft aus rn einen andern Grunde eine Anforderung machen 
u können glauben, ſolche im naͤmlichen Lermin geltend zu machen, indem nach Verlauf defs 
Kiden on gefeglicher Vorfchrift gemäß vorgeichritten wird, 

— den 9. Mai 1823. 
Königl Bater Kreid-und Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor, Praum, 





Daß K. B. Kreis. und Stadtgeriht Regensburg 
at auf den Antrag der Gläubiger in der Verlaffenihaftsfadie des Johann Paul Pleg, 
ranntiweinbrenners am untern Wörth, den Univerfal» Konfurg erkannt, 
Da diefeg Erkenntniß die Mechistraft befd;ritten hat, fo werden hiemit folgende ges 
feglihe Ediftstane feſtgeſetzt, als 
> 7) zur Anmeldung der Horderungen und der gehörigen Nachweifung berfelben 
Samſtag ben 3ı. aid. %. 
2) zur VBorbringung ber. Einreden gegen die angemeldeten ze 
Montag den 30. Juni d. J. 
3) zur BPOURLISERUHENE N zwar fir die Replik 
onnerfiag den 31. Juli b. J. 
und für die Duplit 
j Samſtag den 16. Auguft db. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uber. 
Hiesu werden nun fänmtliche unbefannte Gläubiger, welche an die genannte Verlaſ⸗ 
fenfhafis-Maffe irgend eine rechrliche Forderung zu machen baben, hiemit öffentlich unter 
dem Kechtsnachtheile vorgeladen, daß bag igrerfcheinen am erſten Ediftstage bie Aus» 


i — 


= 
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fchliegung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den am diefen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge bat. 


Zugzleich werden biejenigen, welche irgenb etwas un Maſſe Gehöriges in Handen 


haben, bei Vermeidimg des nochmaligen Erfages aufge 


ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Regensburg den 25. April 1823. 


3 
Gumpel;hbaimer, Direktor. 


ordert, ſolches unter Vorbehalt 


Wiedemann. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Frebditorfchaftlihe Inftanz ſoll dag 
— des verlebten Bauern — 
terſack von Obertraubling wiederholt zum 
drittenmale dem gerichtlichen Verkaufe unter 
worfen werben. 
iefes Hoſs anweſen befteht 

1. An Gebäuben: 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneid» 
fchindeln eingedechten Haufe nebft Getreid⸗ 
Stäbdeln, wobei fi Stallungen befinden. 

U. An Gründen: 
in verfchiedenen Gartentheilen zu 2} Tagw., 
& Ausſpann größtentheild guten Feldes. 
as ihuldnerifche Jmmobiliare wurde am 

2. Jänner auf 3373 fl. geſchaͤtzt. 
Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen frei 
ſteht, diejes Anmwefen in Augenſchein zu neh⸗ 
men, fo tie bie nähern Ber mie über 
die auf felbem haftenden Laſten dießaͤmtlich 
einzufehen,, haben fih am Donnerfiag 
den ı2. Juni l. a im diefaerichtlichen Ge 
chäftslotale einzufinden , nach vorgängiger 
Nachweiſung ihrer Kaufsfähigkeit, Anbote 
zu leiſten, und mit kreditorſchaftlicher Geneh⸗ 
migung den Hinſchlag an den Meiſtbietenden 

zu gewaͤrtigen. 
ecretum am 15. April 1823. 
K. Landgericht Stadtamhof. 


Ritter v. Scherer, Landrichter. 


Auf kreditorſchaftliche Inſtanz ſoll das Ans 
weſen des Gutsbeſihers Michael Bierſack vom 
der Irlermauth dem gerichtlichen Verkaufe un⸗ 
terworfen werden. 

Dieſes Gut, welches zu Dorf auf 1018 fl. 
un» 
liegt 34. ſt * der Regensburg Straubinger 
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eld auf 549 fl. eingewerthet wurde, 


Sechfteoße, eine halbe Stuude von der Stabt 
Regensburg in einem der fruchebarften Theile 
bes Bezirkes. — 

Daſſelbe beſteht in einem ganz gemauerten 
mit Schneibdſchindeln einge deckten Haufe, einem 
aufgesimmerten mit Taſchen eingedeckten Ges 
traidftadel und einem aufgemausrten Stall nebft 
feitbrunnen, umd in nicht ganz ı9 Ausfpann 
oder beildufig mehr als ı4 Tagw Aderland, 

Zu diefem Verkaufe ift auf Montay den 9. 
Juni I. 5. in bieffeitiger Gerichtefanglei Ter⸗ 
mın anberaumt, und werden Kaufsliethaber, 
bie inzwifiben von dem Gute nähere Einſicht 
nehmen mögen, mit der Aufforderung eingelas 
den, fich mit legalen Kaufsfähigkeitd » Zeugs 
niſſen zu verfeben. 

Stabtambof den ı7. April 1823. 

Königl. Landgericht Stadtambof. 
Ritter v. Scherer, Lanbrichter. 


V 





o m 
—Koͤnigl. baier. Rentamt Barbin 


werden in Folge hoͤchſten Regierungsbefehls 
vom 29. April 3 weiters vierhundert 
Schaͤffel Weisen aus den Aerndte-Jah⸗ 
zen 1818 und 1819 
am Mittwoch ben 28. Mai bh. J. 

auf den Kaften zum leeren Beutel in Negend« 
burg Vormittags von 9 bis ı2 Uhr nach den 
nörmalmäßigen Beſtimmungen öffentlich ver« 
eigens; wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 


en. 
Actum ben ı7. Mai 1823. 
Dettl, 8. Nentbeamter. 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
| forderungen, Wurnungen. 


Nur die allgemeine innige Theilnahme, 
welche bie Bewohner von Regensburg bei dem 
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Verluſt meines hoͤchſt verungluͤckten Sohnes 
Anton Hennevogl, Kandidaten des I, 
pbilofophifchen Eurfes, offen an den Tag leg« 
ten, ‚vermochte meinen tiefen Schmerz, ben 
ih ald Vater über den Verluft meines in der 


ſchoͤnſten Blüthe feiner Jugend verſtorbenen 


Sohnes fühlte, zu lindern, und gewährte 
mir und meiner Familie Troft und Beruͤhl⸗ 
ung. Diefe umngebeuchelten Beweiſe von 

itleibe » Bapeunungen erregen in mie den 
ehnlihfien Wunfh, auf eine angemeffene 
rt meinen berzlihfien Dank ausbrüden zu 
fönnen. Da mir gar Fein ſolches Mittel zu 
Gebote fieht, fo bitte ich dafür meinen ins 
nigften Dank für bie bewiefene Theil 
nahme anzunehmen. 

Ofnsbeiondere fühle ich mich aber noch 

verbumden : 

1) den Titl. Herren ersten , welche ben 
Berblichenen mit einer unbefchreiblichen 
Mühe und Sorgfalt ——— 

2) allen Studierenden dahier welche ihn 
mit geruͤhrtem Herzen, mit Koftenaufs 
wand und aller möglichen Feterlichkeit 

2 u Grabe begleiteten, und befonberg; 

3) Feinen erren Mitkandidaten, welche ihn 
auch während ber Krankheit big zum Au— 
genblick ſeines Hinſcheidens warteten und 
pflegten, und fogar unter ſich wetteifer« 
ten, meinem Sohne die legten Beweiſe 
‚ Ährer Sreumdfchaft und wahren Bruder, 
liebe abzulegen 
den herzlichſten dant abzuſtatten. 

Zur fernern Gewogenheit der Bewohner 
Regensburgs empfiehlt fich 

Jofepb Hennevogl, 
Bürger und Magiftraıs » Math 
fammt Familie, 


Allen Goͤnnern und Freunden, welche mei 
nem feligen Gatten in feiner langtvierigen 
chmerzhaften Krankheit fo viel Mitleiden und 
beilnahme beyeugten ‚und feine flerbliche 
Huͤlle fo zahlreich zur Ruheſtaͤlte be leitetem, 
erftatte id hiermit meine verbindlichite Danfs 
fraung, mit dem herzlichen Wunfche, daß der 
ütige Ihnen allen immer dauerhafte Ge, 
ndheit verleihen möge, und empfehle mich 
hrer fermeren gütigen Setvogenbeit, j 
3. € Schmauß, 
geberne Ströbel, 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

Bei —— kamim ſind die vom Herrn 
Decan M. Gampert und Herrn Stadts 
—— Kepſer, am Sonntage Eraudi in 

x neuen Pfarrkirche bei der feierlichen Eins 
tweifung des Lestern in fein Pfarramt gehal⸗ 
tenen Keden im Druck erſchienen, und für 
9 fr. , gebeftet, zu haben, 

riedrih Heinrich Neubauer, 
Buchdrucker und Zeitungsverleger. 


titerarifhe Anzeige. 

So eben ift bei Philipp Kräll in 
Landshut erfchienen und an alle Buchhand⸗ 
—— des In⸗ und Auslandes verfender 

orden: 
Jahrbucher der Landwirthf aft in 
— Herausgegeben — eorg 
reiberrn von Aretin und Mar 
hönleutner. Erſien Jahrgangs 
erſtes Heft. 8.-brochirt 54 fr. 

Die, um ben jegigen uftand der vater⸗ 
ländifhen Landwirtbichaft fo verdiente rren 
Verfaſſer, find zu rühmli befannt, als bag 
biefe Zufchrift noch einer befondern Empfeh⸗ 
lung bdeduͤrfte. 


Folgende Bücher find zu haben in Lit. F. 
ro. 124. im erften Stod hinten binaug: 
Deß iegigen MWeltbefchräten verachten und 

berlachten Al-modo Kleider Teuffels Alt-Bas- 

ter Genant der Hofen-Teuffel in 4. 1630. mit 

3 Kupfern 6 fr. 2) Des Herrn Diderors Kla« 

gen über feinen alten Schlafrod. 8. ı * 

nebſt andern 13 fr. 3) Der Beifchlaf, 26, 

8. 1794._4) Das Band der Ehe, ı Th. 8. 

1795. zuſammen 2 fl. 54 fr. 


Wegen Verhinderung fann nächften Dien« 
flag ben 2 Mat keine Gefenfchaft der mufis 
Falifchen Abendunterhaltungen im Kreuz ſtatt 
finden, und wird auf Dienftag den 3. Yuns 
verlegt, von welchem Tage an bie Geſell⸗ 
ſchaft bis zum 2. Sept. geſchloſſen bleibt, 

Der usſchuß. 
„B. A. Gallerti’8 Weltgeſchichte 
in Se eilen, ſaͤmmtlich ML, 
tem Zuftande, tft um den halben Ladenpreis 
zu verfaufen, Ro? iſt im 9.C, zu erfragen, 


! 


Etabliſſements, Miethe + Beränderungen 
u. Recommandationen sc. betreffend : 





Neue Huts Niederlage in Regensburg betr. 

Der Unterzeichnete giebt fich die Ehre, 
dem hohen Adel und bem verehrungss 
wuͤrdigen Publikum befannt zu machen, 
daß er, außer feiner fchon feit mehreren 
Jahren in der Haupts und Nefidenzs 
ſtadt Minden erdffneten Hut» Nieders 
lage, nunmehr, mit böchfter Bemillis 
gung ber fdniglihen Regen; Kreis; 
Megierung, auch in der Kreis; Hauptftadt 
Megensburg, eine HutsNiederlage, 
in dem Haufe Lit. F. Nro. 18. neben ber 
Dauberrfchen Apothefe, errichtet habe. 

In diefer Niederlage find aus feiner, 


‚ihm in ber Stadt Amberg eigenthuͤm— 


lich zugehoͤrigen Fabrif zu haben: 
Hüte von allen Sorten, md Gats 
tungen, in gewöhnlichen und mos 
dernen Formen, in befßter Qua— 
litaͤt, und für die bilfigften Preife. 

Auch find zu haben: GSeidenhüte 
in den beliebteften Farben, und feine 
Strohhüte. 

Da meine Fabrifate fchon feit vielen Jah⸗ 
ren dahier, wie ich mir fchmeicheln Fann, 
ruͤhm lich befannt find, und mir hiefür auch 
der im jeder Meffes Zeit gefällige Zufpruch 
von zahlreichen Abnehmern bürgt; fo ges 


tesfte ich mich auch jegt, wo ich eine 


fortwährende Niederlage meiner Fabrik s Ars 
tifel unterhalte, eines um fo zahlrei— 
hern Zuſpruches, als ich gewiß im— 
mer bie möglich billigften Preife 
einhalten merbe. 
Amberg den 10. Mai 1823. 
oh. Bapt. Gufber, 
Bürger und Hutfabrikant. 


— 


Einem hohen Adel und kunſtliebenden 
Publitum macht Unterzeichneter die Anzeige, 
daß er feine Wohnung in der neuen Straße 
verlaffen, und in das Bafthaus zum goldenen 
Epiegel bei Herren Hauber gejogen if. — 

. M. Bauer, 
Kunſtmaler und Fithograph. 

Da ich ben ehemald MWeißifchen Zimmer⸗ 
plag und Wohnung verlaffen, und mein 
eigenes Haus in der Marimilian « Straße 

0. 17. hejogen babe, fo empfehle ich mich 
zu fernerem gütigen Zutrauen ergebenft, 

Simmeimans, Bimmermeifter. 


Der fchon früher in der Regensburger Zeis 
tung und im Wochenblatt angefünbdigte Ulmer 
Torf⸗Kohlen⸗Theer ift bereits bier ans 
planet, und Finnen beliebige Proben ver 

angt werben bei ob. ® gif 
ob. Geor er 
am Ed der Bauen: traße, 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Kennt- 
niß eines verehrungswuͤrdigen Publikums, daß 
er bie Wein, Bier» und Gaftwirtbfchaft zum 
weißen Schwan Lit. E. Nro, 101. dahier ges 

iftet habe. Indem er um geneigten Befuch 
ittet, fichert er jedermann prompte und für 
lıde Bedienung zu. 
Albert Waffer 
Pächter bes Saftpaufes sum 
weißen Schwan. 








Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere Ger | 


- genftände betreffend, welche verfauft, oder 


zu kaufen gefucht werben, 


Mittwoch ben 21. Mat 1822. und folgende 
Tage Nachmittags präcid 2 Uhr — — in 
Lit, F. Fo. 16. in des Hrn, Rode, Strumpf 
wirkermeiſters Behauſung allyier, über 2 
Stiegen hoch am Wabmarft verfchledene Ders 
gegen k nd in filbernen 
und gut granatenen Halsgehaͤngen, Spitzen 
—— und Hauben, ——c “ale 

ten und barcheten Frauenkleidern, feidenen 
Couvertdecken, Tifch-, Bett» und Leibwaͤſche, 
feiner ſchleſ. Veinmand, Betten, Berrftätten, 
Spiegeln, Seffeln, Kanapees mit grünem 
Plüfch bezogen, eingelegten Kommoden und 
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Kletverkäften, Tifchen, Zinn, Kupfer, Mef- 
fing, Eıfen, Roßhaarin, einer fächfifch - weie 
marifchen a großen Bibel in grobem 
Drucde mit filb. Beſchlaͤg, des Dr. Luther 
und Moſes Bildniß, auch mehreren ſchoͤnen 
Kupferftichen verieben, nebft andern Bıldıern 
und andern brauchbaren Effeften anden Meiit- 
bietenden gegen fogleiih baare Bezahlung df- 
—— veräußert. Das Verzeichniß hieruͤber 
ſt bei dem Auktionator Auernheimer, in 
Lit. D. Nro. 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe 
wohnhaft, umſonſt zu haben. 

Fuͤr das in zwei Abtheilungen beſtehende 
Wohn. und Baͤckerhaus Lit. B. Nro. 90 und 

. ber Grüb gegenüber, ift ein Angebot von 
Bao fl. gefchlagen, umd wird nunmehr 
reitag den 23. Mat 1823. Vormit— 
8 10 Uhr 


ta 
zur Öffentlichen Derhelereung gebracht, und 


bafelbft an den Meiftbietenden unter Borbes 
er der mächzufuchenden Ratififation einer 
Önigl. Kreis. und Stabtgerichtlichen Ober⸗ 
Bormundftelle, loßgefchlagen. Bon Kauflieb- 
an können diefe beiden Grundſtuͤcke Ye 
n Augenfchein genommen erden, und über 
die Erträgniffe, als über den Erlag des 
Kaufſchillings, ertheilt nähere Ausfunft ber 

Unterzeichnete. 
Schmidt, Auftionator. 


Da ich mich enefchloffen habe, meinen eis 
genthuͤmlichen in einer gangbaren Straße 
und am NHaide» resp. Schrannenplaß dabter 
‚gelegenen, und im guren Stande befindlichen, 
geräumigen And mit allen Bequemlichfeiten 
verfehenen 

Weingafthof zum golbnen Mitter 
it. B. Nro, 56. . 
aus freier Hand zu vertaufen, fo bringe ich 
dieſes biemit zur allgemeinen Kenntnriß, 
Derfelde enthält einen Saal, 16 Zinmer, 
Kabinets, 3 Keller, Stallung auf zo 
ferde, Hofraum und Gärtchen mit einer 
egelftatt verfehen. Es bleibt deu Kauflichha- 
bern überlaffen, über denfelben mit oder ohne 
Einrichtung den Kauf zu treffen, übrigens 
fönnem 4 bis 6000 fl. auf dem Haufe zinnge 
lich verbleiben. Wer biezu Yuft und Belieben 
trägt, benfelben kaͤuflich an fich bringen zu 


tollen, ber beliebe gerättigft ſich an den Un⸗ 
terzeichneten zu menden. 
Regensburg ben 3 Mai 1823. 
oſeph 


Hoch 
buͤrgerl. Wein» und Gaftgeber. 


Zu verfaufen: ein Klelderfaften 8 Schuß 
lang und g Schuh hoch; ein Kieiderkaften 6 
Schub lang und 6 Schuh hoch; eine Haus— 
laterne mit. eifernem Arm; drei ganz neue ı2 
Schuh lange Bänfe in Lit. C. Nro. 113. 


Ein folid gebautes Haus, mit einen ſehr 
fhönen Obſt⸗ und Blumenaarten, ift aug 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ers 
fähre man bei Herrn Wachtſchreiber Leh⸗ 


menyer im rothen Stern. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
ju vermiechen find, oder zu miethen ger 
ſucht werden: 


In Lit. A. 141, if der weite Stock in 
3 Zimmern und ı Kabinet beftehend, ſammt 
* uͤbrigen Zugehoͤr bis auf Jatobt zu ber 

ten. 





An der Marimılian, Straße Lit. G. Nro, 
27. iſt der erfte Stock, beftebend in 7 Zim⸗ 
mern, einer Garderobe, Küche, Speis, Bo 
ben, Wafchgelegenbeit, Srallung auf 2 Pferde, 
entweder im Ganzen oder abgetheilt, big Ja⸗ 
fobi zw verftiften. 

Sn Lit. F. Nro. 98, ift ein meublirtes 
Zimmer nebft Kabinet, monatlich oder vier⸗ 
teljaͤhrig zu verftiften.. | 

In Lit. F. Nro. 176, am Kornmarft, ift 
bis Jatobi ber ganze obere Stock zu verftiften. 


In Lit. F. Nro. ı17, find drei mit allen 
Dequemlichkeiten verfehene ‚Quartiere zu vers 
ien. 


Nahe an ber fteinernen Bruͤcke, im Haufe 
Lit. F.Nro, 56, tft ein Laden nebt Gewoͤlbe 
täglich ju vermietben, auf Verlangen kann 
auch ein Zimmer dazu gegeben werden. Nähere 
Auskunft wird in Lit. B. Nro. 20, 2 Treppen 
hoch ertheilt. 

Sm Lit. D. Nro. 32, ift bie erfie Etage, 
beſtehend in 3 heigbaren Zimmern, Küche, 2 
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Kammern, Holz⸗ und Waſchgelegenheit, bie 
Jatobi zu vermiethen. 

Sn der Behaͤuſung Lit. F. Nro. 83. find 
mehrere Zimmer täglich zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro. ı6 in ber Wallerſtraße 
find meublirte Monatzimmer zu vermiethen. 


Im Wallfiih Lit. F. Nro, 143 iſt eine 
ſchoͤne Wohnung über einer Stiege vorwärts, 
durch befendere Veranlaſſung bis 1. Juli oder 
auf Jafobi » Ziel zu verſtiften. 

In der Sehaufiing Lit. E. Nro. 5. ber 
Auguftiner » Krche Ag ift der erſte 
Steöock, beftehend in fieben aneinander ſtoßen⸗ 
den Zimmern, nebſt einem großen Saal und 
Norzimmer, ruͤckwaͤrts vier Zimmer fir Dos 
meftifen, dann Küche, Keller, Boden, Waſch⸗ 
gelegenheit, Holzlege und Stallung auf vier 
big fech8 Pferde räglich zu verftiften, und kann 
aleich besogen werden. Das Mähere ift in 
Lit. E. Nro. 56. auf dem Neupfarrpiage über 
eine Stiege hoch zu erfragen. 

An Lit. G. Nro. 90. in ber ſchwarzen 
Bärenftraße über einer Stiege find- bis Jakobi 
3 heisbare und ein unheizbares Zimmer, Küche, 
Speis, Holzlege und Yonen zu verfliften. 

EN Goliath Lit. F. Nro. ao, ift bie 
kuͤnfiiges Ziel Jakobi das zweite Stodwerf, 
gegen bie fteinerne Bruͤcke, mit dazu gehöri« 
gen Bequenlichteiten zu verfliften. 

In der untern Bachgaſſe, Lit. E. Nro. 2. 
ift der zweite Stock bıs Jakobi zu verſtiften, 
beftehend in vier Zimmern, zwei Kammern 
einer Küche, Speis, Holjfammer, ein grofs 
ſes Fletz, alles mır einer Thür verfperrt. 

Im Haufe Lit E. Nro. 38. am Ed bes 
Kramgäfchens ift ein’ Logis über 3 Stiegen 
für eine file Familie zu vermierhen. 


— 


Auf dem neuen Pfarrplag ift ein meublir⸗ 
tes Monatzimmer t * zu verſtiften; mo? 
erfraͤgt man im U ©. 

Am obern Bach Lit. C. Nro. iai. i 
der erfte Stod im Ganzen oder Theilwei 
mit allen Bequemlichfeiten big Jakobi zu vers 
ftiften. 

In der filbernen Fiſchgaſſe ift ein Logis, 
beftehend in 3 heigbasen Zimmern, einer ſchoͤ⸗ 





nen Kuͤche nebſt allen Bequemlichkeit 
hen, bis Ziel Jakobi zu a Gears 
it ım U. C. zu erfragen. 


Im Leißnerfchen Gartenhaufe Lit. I. 
find noch = Zimmer im erften Stod, a 
großes Zimmer oder Saal im zweiten Stock, 
mit ſehr ſchoͤner Ausſicht verbunden, zu vers 
miethen. Liebhaber der freien Natur wuͤrden 
bier im gefchloffenen Kreife einen angenehmen 
Sommeraufenthalt finden, und den Spaͤzier⸗ 
gang im Garten genießen fönnen, Das Nr 
bere ift in Lit. E. 76. zu erfahren. 

An der Behaufung Lit. E. Nro, in 
ber Kramgaffe ift der erfte Stock mit aller 
Bequemlichkeit big nächfteg Ziel zu vermierhen. . 


Die Golderfchen Erben machen biemit oͤf⸗ 
fentlich befannt, daß ber an sur filbernen 
Kanne für den bisherigen Pächter Friedrich 
Than Tr u fer mit bem heutigen Tage aufgehört 
bat. Cie bieten demnach dieſe mir Schlacht⸗ 
gerechtigkeit verfehene Wirtbfchaft aufs neue 
jur Verpachtung aus. 

Negensburg den 20. Mai 1823. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Am legten Donnerftag wurde in den Spas 
ziergaͤngen vom Jakobsthor an durchs —* 
millansthor bis zum Dem ein Klappenſtuͤck 
von einer Flöte verloren. Der redliche Finder 





-wird erfucht , ſolches gegen ein angemeſſenes 


Douceur im Comptoir biefer Blätter abzu—⸗ 
geben. 


— — — — — 


Eapttalien: 








Es mirb ein Kapital von 2800 fl. auf ers 
ſte fihere Hypothek zu leihen gefucht, welches 
Grundftäd in ber —— um 4000 
fl. liegt. Naͤhere Auskunft giebt der buͤrger⸗ 
liche Schneidermeiſter Job. Marth. Mehrie, 
wohnhaft in Lit, D. Nro. 20. 


Es werben bis Jatodı auf erſte Hypothek 





zu leihen geſucht. Das Nähere im 


eg fl. auf ein Eigenthum , welches 1000 fl. 
rthet 
A. C. 
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Es ſind gegen chtliche othek und 
aſſecurirte —— — an 
Etadt, einige taufend Gulden zu verleihen, 
Das Näherr ift im A. €. zu erfragen, 


Devdlferungsanzeige. 


— —— 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getanft: Den 15. Mai. Georg, Water, 
Michael Filter, Büterlader zu Stadtambof., Den 
14. Bartholomd, Vater, Georg Speener , bürgerl. 
Zändler und Schneidermeiſter. — Franz, Vater, 
Joſeph Dietz, buͤrgerl. Schneidermeifter zu Stadts 
ambof. Den 15. Nannerte Sophie, Vater, Herr 
Peter Bed, Lehrer der Knabenichule zu Stadbtams 
bof. Den 16. Johann ne ater, Alone 
Wenzler,, bürgerl. Schubmachermeitter zu Stadtanıs 

of. — Maria Anna, unchlich. 

Begraben: Den 15. Mai, Auna, 8 Wochen 
alt, am Brand, Bater, Martin Diringer Schles 
gelarbeiter. Den 14, Hr. Joſeyh v. Meirner, Stus 
deut am biefigen Gpmnafium , von Burglengenfeld 
gehuͤrtig, 18 Sabre und 6 Monate alt, am Gchars 
lach, — Ein unehlidy, todtgebornes Mädchen. 


Sn ber obern Stabtpfarr zu St. 
Rupert: 


Betauft: Den 14. Mai. Anna Maria Elis 
faberha, unehlich. — Albrecht, Vater, der Hedhr 
mwohlgeborne Derr Ludwig Freiherr von Loblowis, 
8. B. Kreisforkinipeftor. Dem 15. Maria Theres 
. Katharina, unchlid. — Den 17. Karolina Fries 

erita Wilbelmina, Vater, Zaver Minichsdorfer, 
bürgerl. Kirchner. : 
enraben: Den 11. Mai. Tungfer Therefia 
Edl, Fürfl. Tarifche Leibkurichere Tochter, Ti Jahre 
alt, am Schlagfluß. Den 14. Katharina, des os 
fepb Wittmann, Beifigers und Schufters Enegatiın, 
75 jahre alt, om Schlagfluß. Den 15. Georg Trıes 
drich , unehlich, 12 Tage alt, am Brand. — Herr 
Anton Dennevogel, der Philofopbie Kandidat, 20 
Jahre alt, am Brand mit, Gehirnerfchürterung. 
en 17. Maıhiad Kellner, fürftlich Tariicher Gil; 
berdiener, 70 Jahre alt, an Lungenyereiterung. 





In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getauft: Den 11. Mai. Anne Wilhelmine, 
Bater, Georg David Krick, Bürger und Mesgers 
meifter. Den 15. AnneKatharine Barbara, Vater, 
Johann Jakob Rohrbeck, Bürger und Mesgermeilter, 

‚ Begraben: Den 12. Mai. Johanne Ehris 
ne, Gattin des ob. Georg Zttfchler, Bürgers und 
Snngießermeiftere, A Jahre alt, am Lungenfucht, 


Deu 16. Marie Barbara, Wittwe bes Johann Si⸗ 
mon Schnislein, Bürgers, Melbers und Getreids 
meſſers, 70 Jahre alt, an Altersichwäce. ' 


b)inber unterm Pfarr: 


Getrauf: Den 15. Mai. Johanu Konrad 

—8 ——— und Taͤndier, mir Anne Kathar. 
ra Lan 

Betau E Den 135. Mai. Johann Kafvar, 


unehlich. Den 14. Rofine Elifabeth, Vater, & Eis 
Kia Battles Zapfe, Bürger und Spänglermei er. 

Begraben: Den 12. Mat. Marie Liferte 
Auguſte, Gattin des Hru. Erdmann Jakob Stads 
ler, Bürgers und Bleichmeilters, 22 Jahre alt, an 
—— *— * Ir * —— 

oñate alt, an Darmbrand, Dater, 
gert, Beifiher und Auficher des Baubolies bei dem 
Stadtmagiſtrat. 





Fremden» Anzeige. 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten : 
(Bom 4, bis 11. Mai.) 


Dr. Wätge, Goldarbeiter von München. Hr. Geyer, 
Kin. son Gera. Hr, Rebbahn, Er Meis 
nungen. Hr. Saber, Kfm., und Hr. Leiden, Part. 
. Dr, von Grafenftein, E. Beamter, und 
r. Bafler, Sänger und Opern: Keaiff. von Lim. 
rau Ketterl, Drechslermeifterın von Amberg. Hr. 
von Gerbager, Straßens und Wafferbau s Infwelter 
und Hr. Beuumer, ofthaltersiohn von Straubing, 
r. Spijl, Part. von Bilsbiburg. $; Dirner, 
ooperator von Gittenbah. Hr. Winkelmann, 
birurg von Vobenftrauß. Hr. Kürft, Rechtspraft, 
von Neumarkt. Hr. vchreger, CameralsPraktitant 
von Ginding. Hr. von Kammerlober, Baus’ 
und Bi; von Eetto, Lieut. vom 2. CüraßiersRegim. 
ı Kaudshut. Frau von Keismer, piegien: Raths⸗ 
ittwe, Frau von Walter, Zruchieh. Witwe, 
und Dr. von Walter, Fahnen s Junker vom Orenas 
bier-Barde:-Kegiment, fdimmtlich von München. Frau 
Jungemgun, Rentb. Gattin, und Hr. Kopf, 
amts,Schreiber von Diterbofen. Br. 
Sailermeift. von Hemau. Hr. Stubenrauh, Dbers 
Zient. vom 8, Regim. von Daflau. Hr. Reuthner, 
Geeret. von Zweibruͤcken. Dr. Weltermever, Lient. 
Done — im. von Amberg. Hr. Ba tzen⸗ 
n, Ju 


merfrau von Wien. Hr. D * 
—* u. F Scheuring Br 
von W riburg. ad. Kreutuer, Rechn. Commiß, 
Bukmibe» Otte son ——— 

a ⸗ Jungf. Hau 
knecht, Bart. von München. — 


4 
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t 
Nachträgliche Anzeige und Empfehlung. 
Das Haus der Frau Wittwe Niebermener nebſt deren MWeinhandlung und Wein 
Saftwirrbichaft zum blauen Engel Lit. B. Nro, 84. habe ich kaͤuflich an mich gebracht. 
Sch erlaube mir zu gleicher Zeit mein wohl affortirtes Lager in Franten-, Rhein, 
franzsfiichen und umaarifchen Weinen, fo wie auch in feinftem Rhüm und Arrak, dchr fran. 
Sfifchen Liqueurs und Weineflig, beftens zur geneigten Abnahme zu empfehlen, und die Vers 
derung zu geben, daß es ſtets mein erftes Beſtreben ſeyn wird, durch dchte rein gehaltene 
Meine und billigfie Bedienung das Zurrauen meiner verehrten Abnehmer zu rechtfertigen. 
‚Zum Empfang der verehrten Herren Cäfte beſitze ich zu ebener Erde ein geräumige 
Lokale, und babe gewiß nichts verfäumt, baffelbe durch paffende Einrichtung und ein: be 
gutes Villard fe angenehm als möglich zu machen. 
Möchte ich durch einen recht zahlreichen Zufpruch in ben Stand gefegt werben, meine 
. Zuficherungen berhättgen zu koͤnnen 
Die Weing aſtwirthſchaft erdjfne id fommenden Sonntag ben 25. dieſes Monard. Von 
* an kann man aber ſchon Weine in Bouteillen und unter dem Reif nach Belieben em 


alten, 
Andreas Eloftermeyer. 





Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne, 
Den 17. Mai 1823. 


GBanjer Heutiger Bleibt im BerkaufsrPpreife 


Boriger | Reue u 
Reh. Zufnuhr. nenftand. Verkauf. Refie. | pöchkier | mittlerer | mindefte, 
Schäffel Schaͤſſel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel| fl. itr.! A. Ifr.| fi. Ifr. 

8 ıı /17| ıo |2ı 

8 9 !az! 9 Jıo 

* 7 Iı2 7|6 

6,3 5144 
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Biertels/Bogen u Nro. ar. des Negmmsburger Wochenblatte 1223. 





- Preife ber Victualien, welche eier me, poleplihen Tape unterliegen. ____ Tare unterliegen. 7 
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Sebruckt und zu haben bev €. E. Brend’s Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. N®. 6. 





Mittwod ben 28. Mai 1823. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





Der Badeplatz le bie nun Eommer +» Monate ift nach vorbergegangener Unter⸗ 
— auf der ——— ubmwtefe ausgeſtecht worden, und bleibt dagegen ſonderheit 
ch das Baden auf dem untern Wörth, der offenbaren und neuerdings befundenen Ger 
fährlichteit wegen, ſtrengſtens verboten. 
Tran macht diefes mıt dem Anhange Sffentlich bekannt, daß 
1) das Baden auffer die ſem Badeplatz an feinem anderen Öffentlichen Ort Statt finden duͤrfe, 
a) daß die Sränzen des Wohlitandes und ber Sittlichkeit genau beobachtet werden müffen, 
= — des durch zwei Pfaͤhle bezeichneten Babe, Ortes gebadet werden 
arf, un j 
„ 3) von btefem öffentlichen Baden überhaupt, nad beſtehenden hoͤchſten Vorfchriften, ſowohl 
bie Siudiereuden des Gymnaſiums, Vrogymnaſiums und der latemiſchen Vorbderei⸗ 
tungs-Schule, als auch die ſchulpflich tige Jugend ausgeſchloſſen bleiben. 
Diejenigen, welche dieſen Verboten zuwider bandeln, ſetzen ſich einer unerlaͤßlichen 
empfindlichen ſtrafung aus. 
Regensburg den 23. Mai 1823. 
StadrteMagiſtrtat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


(Die Gewerbs⸗Pfuſchereyen betr.) 

Da ‚gegenwärtig aberma häufig übır Gemwerbg » Eingriffe geklaat wird, fo ficht 

man ſich bemußinet, auf tie bereits unterm 30 Juni 1822. (Negensburaer Wochenblatt 

Etid 27. ©. 259.) befannt gemachten Beſtimmungen binzumeijen, und vor beren Ueber 
tretung nachdruͤckchſt zu warnen. ' 

Niemand fol die Grenzen feiner Gerechtfame überichreiten, oder durch unerlaubte 
Spittel, 5. B Haufirem zc. ben Abſatz feiner Produkte "bewirken, noch meniger unberechtige 
ten Pruschern “orfhub und Unterfchleif geben. 

I. Die Geasıhöterinthhtigungen find durch die Generale vom 23. März 1741, 21. 
** 1749, 15. Mai 1759, 6. Mär 1769, 11. Auguft 1779 und 24. Dejember 1790, 
verboten. 
Magiftrat wird nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 12. Jänner 1796. $. 9. und 
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nach der Juſtruktion für bie Poligey » Infpeftionen vum 13. November ıgı2. mit Strenge 
Bun * —— einſchreiten, ohne die freie Induſtrie der ‚berechtigten Gewerbs⸗ 
ute zu befchränten. 
. Das Hauſtren iſt nach den allerhoͤchſten Verordnungen vom 24. September 1808. 

und 31. Dezember 1813. ohne Ausnahme unterfagt, und es wird 
ı) jeter inn« oder ausländifche Haufirer mit Polizey ⸗Arreſt von 3 bis 8 Tagen beftraft, 
2) * Fa a mit dieſer Arrefifirafe au die Hinwegnahme der  hbeda ver ⸗ 

unden, um 2 

3) jeder fremde Haufirer in feine Heimath gefchafft werben. — BE 

IH. Handmwerfsaefellen und Lehrlinge, die auf’eigene Fauff arbelten, ſomlt ein herreñ⸗ 
loſes unftetes Leben führen, werben analog nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Nos 
vember 1816. behandelt, und nebſt Wegnahme ber. Werkzeuge mit Urzefiftrafe ober. koͤrper⸗ 
licher Zuüchtigung beahndet, 

Diejenigen, melche ſowohl herrenlofe Handwerksgeſellen und Lehrlinge aufnehmen, 
zu dergleidien Gewerbs⸗Pfuſchereyen anleıten, abrichten, oder fi gar an dem Ertrage des 
unbefugten Erwerbes Antheil bedingen, felbe verbehlen, verbergen und. ihnen durchhelfeu— 
haben eine Arreftftrafe von ı — 3 Tagen, oder eine Geldbuße von 3 bis 10 fl. zu erleiden, 
und nah Umfländen noch firengere Strafe zu nemwärtigen. 

Durch diefe Aufficht auf Handels- und Gewerbebeeinträchtigungen fol jedoch der ges 
feglichen freien Konkurrenz nicht auf die entferntefte Weife zu nahe getreten, fondern felbe 
gleichzeitig in vollem Unfange aufrecht erhalten werden, 

Diegensburg ben 23. Mai 1823. 

Stadt -M ag ifrae. 
Mauerer. Kraer, Sch 





Kreiss und Stadtgerihtliche Bekanntmachungen. 


Herr Johann Evangelift Kaindl, Erconventual des aufgeldften Benebiftiner - Klofters 
Pruͤfening, itt im Laufe des Monats April j Kumpfmuͤhl geftorben. 
Derfelbe hat ein zu Gerichtshanden übergebenes Teftamenr hinterlaffen, und darin eis 
nen Erconventualen vom vorhin genannten Klofter zum Univerfal: Erben eingefeßt, melcher 
ficdy auch zum Antritt der Erbichaft ohne Wohlshat ded Inventariums bereit erflärt har. " 

Die allenfalls vorhandenen —— — werden hievon mit der oͤffentlichen Auffor⸗ 
derung in Kenntaiß gefegt, binnen 30 Tagen zerſtoͤrlicher Friſt vom Tage der Eintuͤckung an 
fich über die Anerkennung biefes Teftamentd und mit Anbringimg ihrer Anfprücde hierorts 
zu melden, mitrigenfalis daffelbe file anerfannt angenommen wird. Auch baben alle diejenis- 
gen, welche an die Verlaffenichaft aus irgend einem andern Grunde eine Anforderung machen 
u können glauben, folche tm nämlichen Termin geltend zu machen, indem nad) Verlauf defr 
* ſogleich geſetzlicher Vorſchrift gemäß vorgeſchritten wuiubdd. 
En ben 9. Mai 1823. 

König Bater Kreidg- und Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Praum. 





Es find 2 Pfandfcheine, beide vom 3. Juli 1821 auegeſten r auf 27 ſilberne Eßloͤffel 
und 28 filberne Kaffeeidffel zu 122 fl., dann eine goldene Nepetier⸗ und eine berlei Sackuhr 
zu so fl. lautend, und ber eine mit N, 50,485, der andere 50,486 verfehen, zu Verluſt 

egangen. .\ 
ui uf Antrag der ntereffenten werben alle jene, welche irgend einen Anfpruch auf bie 
eswähnten Pfandzertel N. 50,485 und 50,486 zu haben glauben, hiemit aufgefordert, bins 
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ten 6 Monate dieſe ihre Anſpruͤche um fo gewiſſer hierorts anzumelden, als nach Verfluß 
diefer Friſt die beiden Pfandſcheine amortiſirt umd alle darauf gegründeten Auſpruͤche für ers 
loſchen — werden. ie 
23. . 
König Bater. greid ‚und Stadbtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor, Rothkopf. 





Das bereits ſchon zweimal zum Verkaufe ausgeſchriebene Wohnhaus der Sophle Kron⸗ 
berger Lit. H. Nro. 97. (im Wochenblatte vom 22. Jänner 1823 Nro, 4. nähere beſchrieben) 
wird biemit nochmals, und jwar am Mittwoch den 18. Juni d. %. Lffentlich am dem 
Meiftbietenden verfteigert werben.- Kaufslichbaber werden vorgeladen, fich von Vormittags 
9 — 12 Ubr im bieffeitigen Gerichtdgebäude zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an ermähnter Sophie Kronberger , Kufners⸗ 
wittwe mas immer für Echuldforderungen geltend machen tollen, aufgefordert, binnen 30 
Tagen fich um fo.ficherer zu melden, ale man nach Verlauf diefer Frift bei einer gütlichen 
A — dieſes Debitweſens, keine weitere Ruͤckſicht auf unangemeldete Forderungen neh⸗ 
men wuͤrde. 

Regensburg den 16. Mai 1823. 

* Königl Baier Kreisund Stabtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. Rothkopf. 


— — — 


’ 





Wer aus immer für-einem Rechtstitel an dem Nachlaſſe der am 26. März I. F ders 
ftorbenen Barbara Held einen Anfpruch zu baben glaubt, bat fich innerhalb 4 Wochen 
um fo aewilfer bei unterfertigtem Gerichte damit zu melden, al® fonit über den unbedeuten⸗ 
deu Nachlaß der Verblichenen das weitere Geeignete verfügt werden wird. ‚ 
SKegensburg den 23. Mai 1823. 
dsmigi. ater Kreis- und Stadtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Rothkopf. 


Im Monat November 1792 ſtarb dahier der Bürger und Apotheker Andreas Hyero⸗ 
nimus Dppermann mit Hinterlaffung eines Teſtamentes, in welchem er die Kaufmanns⸗ 
und Dansgeridts «Bfieflord- Tochter Eliſabetha Charlotte $reuning, ale Univerfalerbinn 
einfeste , derfelben aber auch im Falle ihres Finderlofen Abfterbeng, alle Kinder, oder der⸗ 
felben Defcententen deg hiefigen ehemaligen Dr. Med. Andreas Septimus Oppermann, 
als Erben ſubſtituirte. 

Am 14. April h. J. fiarb num auch bie aenannte Kaufmanns» und eng 
Aſſeſſors Tochter Elifaberha Charlotte Breuning ledig, und ohne einen gefetlichen Erben, 
jeboh mit Hinterlaffung eines gerichtlih aufgenommenen Teftaments, in melchem biefelbe 
ihre Verwandten in ihr Separar. Vermögen mit Umgehung ihrer Brüder Heinrich Albert 
und Georg Septimug zum Erben einfegte. 

Alle diejenigen nun, welche auf die vorgenannten zwei Verlaſſenſchaften einen rechts 
lichen Anfpruch zu haben glauben ; werben biemit aufgefordert, binnen ——— von heute 
an, ihre allentallfigen Rechtsanſprüche bei der unterzeichneten K. Behoͤrde anzumelden und 
auszuführen, außerdeffen ohne weiters mit Vertheilung der Erbichaftsmaffen verfahren wird, 

nsbefondere aber werben die obengenannten 2 Breuning’fchen Brüder, Heinrich Als 
bert und Georg Septimus Breuning, welche beide vor erlich 40 Jahren als Handlunnediener 
nach Holland gereifet find, hiemit aufgefordert, von bem Dppermann« oder Breuning'ſchen 
Teſt amente Einficht zu nehmen, und die Erkläringen hierüber binnen obiger Zeit abzugeben, 

22 ! 
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aufierbeffen angenommen wird, baß biefelben bie fraglichen Teſt amente anerkannt haben, und 


worauf ſodann weiters verfahren werden wird 


Kreis⸗und Stabtgericht. 
Freih v. Verger, Direktor. — 


Regensburg den 16. 


Mai 1823. 


Baier. 


Wiedemann. 





Sands u. Herrſchaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Die oͤffentliche Verpachtung des heurigen 
Altheu- und Grumelfandes von den im hieſi⸗ 
gen Amtsbezirke gelegene Domainen. Wieſen 
wird für das Fahr :1823. nach den bisheri⸗ 
gen Normen an nakbenannten Tagen vor 
genommen: 


I) Am Montag ben 2. und Dienflag 


den 3. Juni h. 9. 
a) die Verpachtung des unterhalb dem Dorfe 
zung am rechten Donauufer entlegenen 
hannenwoͤrths eine Wiefe von circa 7% 
Tagmerf; 
b) die Verpachtung ber fogenannten circa 
193 re altenden in Parthien von ı 
bie 2 Tagw. ausgefchiedenen Gemünder 
Auwieſe; 


Zufammenfunft im Wirthshauſe 
. u Gemünd früh 9 Uhr. 
I) Am Mittwoch den 4. Juni 5. Fe. 
bie Berpaditung bes Altheueg von der 
untveit Barbing entlegenen circa 65 Tgw. 
baltenden fogenannten Foͤrſtlwieſe; 


Zufammenfunft fr *8 Ubr im 


Mentamtslocale zu Barbing. 
UI) Am Donnerſtag den 5. und Frei⸗ 
tag den 6. Juni b; Je. 
die Verpachtung 
a) der fogenannten am linken Donauufer 
im Steuer: Diftrifte Pfatter entlegenen 
eirca 2395 Tagw. baltenden in 52 Par» 
thien ausgefchiedenen Neubruchmiefe; 
b) des Arrarial» Antheild am fogenaunten 
Stoͤckelwoͤrth, pr. 3 Taum. 
e) die Thallingermwiefe im fogenannten Grin. 
thal unmeit Giffer circa ı5 Tagw.; 
Zufammentunft in dem ummeit 
dem Martte Wörth entlegenen 
Weiler Giffer früh 9 Uber. 
IV) Am Montag ben 9. zus b. J— 
Die Verpachtung der ın Parıh 


8. 
nzu 2 Tagw. 


abgetheilten ſogenannten Moither, Wiefe 
ſammt Stadeitenne zu cirea 58 Tagwerk 
unterhalb dem Dorfe Sarchiug; 
Bufammenfunft früb uhr im 
Wirthshauſe zu Sardins. 
V) Am Dienftag den 10. Juni b. 38. 
die Verpachtung ber z Wieſen bei Geisling 
jufammen 255 Tagwerk haltend; 
Bufammenfunft früb 9 Uhr im 
irtbshaufe zu Beisting. 
Die Pachtberingungen werden bei der Vers 
handlung felbft erdffnet werben. 
Pachtliebhaber mögen daher an den bes 
—— Tagen und Orten zu ben Verhand⸗ 
ungen erfcheinen. 
Actum den 20. Mat 1823. 
Königl. Kentamt Barbing. 
— Oettl, k. Rentbeamter 


Ueber den geſammten Neubau einer Rent⸗ 
amtsbewohnung dahier, ſoll ein Atkord im 
—— oͤffentlicher Lisitarion abgeſchloſſen were 


en. 

Unterzeichnetes Rentamt lübet hiezu auf 
Donnerftag den 5. Juni unternebmungsfähige 
Liebhaber ein. . 

elpeim am 22. Mai 1823. 
Königlihes Nentamt. 
Schwarzer, Rentb. 


Den 24. Mat 1823 verehrten bie Gefellen 
des ebrfamen Weberbandwerks bahier zum 
katholiſchen Krantenhaufe 6 fl. — welches 
dantbar ‚anzeigt 
Die LKöntgl. kathol. Krankenhaus— 

Adminiſtration in eg > 

Dir. Maurer, Synb, 


Auf Erebitorfchaftliche 


nflanz fol das 
ofsanmwefen des verlebten 


auern Joſeph 
terfadk von Obertraubling wiederholt zum 
dreittenmale dem gerichtlichen Verkaufe untere 

morfen werden. 
jes Hofs anweſen beſteht 
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1. An Sebäuben: 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneid⸗ 
fchindeln eingebeckten Haufe nebſt Getreid» 
Staͤdeln, wobei fi Srallungen befinden. 
* 1. An Gründen: 
in verſchiedenen Gartentheilen zu 24 Tagw., 
8 Ausſpann groͤßtentheils guten Feldes. 
as ſchuldneriſche Immobiliare wurde am 
2. Jaͤnner auf 3373 fl. geſqaͤtzt. 
Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen frei 
ſteht, dieſes Anweſen in Augenſchein zu neh⸗ 
men, fo wie die nähern Verhaͤltniſſe uͤber 
die auf felbem haftenden Yaften dießaͤmtlich 
einzufeben,, haben fib am Donnerftag 
den ı2. Juni l. Fi im dießaerichtlichen Ges 
chäftslofale einzufinden , nad vorgängiger 
achweijung ıprer Kaufefähigteit, Unbore 
zu leiſten, und mit kreditorfchaftlicher Geneh⸗ 
miaung den Hinſchlag an den Meiftbietenden 
zu zn 
ecretum am ı5. April 1823. 
8. Kandgeriht Stadtamhof. 
Nitter v. Scherer, Landrichter. 





Bom 
Sürflih Thurn und Tarifhen Ei» 
vilgerihet 1. Inſtanz 
werden alle diejenigen, welche an ben ver» 
orbenen Fuͤrſtlich Thurn und Tarisfchen pen» 
onirten Rechnungs Kevifor Herrn Leonhard 
uer irgend eine Forderung begründen zu 
fönnen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato hodierno hierorts 
anzugeben, aufferdeffen mır Auseinanderfegung 
der: elaffenichaft rgefchritten werden wird. 
- Regensburg den 26. Mai 1823. 
18 v. Leykam. 
Sruber. 





Mit Vorbehalt hoher Genehmigung ber 
Hochfuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Domai⸗ 
nen ·Oberadininiſtration, wird Dienſtag ben 
17. Juni d. J. von der unterzeichneten Be⸗ 
—8 die Benugung des Peches in den dies 
vieren Donauftauf, Frauenhoh, Kreuth, 

orftmähl, Thiergarten und Bad bei dem 
irſchwirth Hoegner in Donauftauf Bormits 
1998 10 Uhr, am Mittwoch ben 18. Juni 
aber in den Kevieren Würth, Hofdorf und 
Pilnach in der Fürftl. Forſt · Kanzlei zu Woͤrth 


gleichfalls Morgens 10 Uhr, an ben Meiftbies 
tenden verfteigert werden. 

Die Steigerungsiuftigen‘ haben fi da⸗ 
ber in ber Zwiſchenzeit an die betreffenden 
** Nevierförfter zu wenden, und die zum 

echeln ausgeſchiedenen Diſtrikte in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, waͤhrend bie nähern Bes 
dinaungen unter welchen die Verpachtung 
ftatt findet, vor ber Verhandlung werden ex» 
öffnet werden; mobei man zugleich bemerkt, : 
daß fich wegen @icherheit der Zahlung, bie 
Gteigerungs + Liebhaber mit den nötbigen ges 
richtlichen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu verſehen 
haben. | 

Seht <hurm und Tarifhes 

rfil. ven un ar € 
Forſtamt Wörth. 


Hell, Oberförfter, 


Alle diejenigen, melde an den mit Hin⸗ 
terlaffung einer Year An Difpofition ders 
ebenen Mathias Kellerer, fürftlich 
burn und Turisfchen Silberdiener, irgend ei« 
nen Erbe» Anfpruch, oder fonftige Forderung 
begründen zu Fönnen vermeinen, werden Alle 
dert, fo binnen 30 Tagen bei 
dem —— Civil⸗ Gerichte anzumelden 
und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, auſſer defs 
fen der Nachlaß rechtlicher Ordnung gemäß 
extradirt werden wird. 
Regensburg den 17. Mai 1823. 
5 Ar Thurn und Tarisfhes 
ivilgeriht I, Inftan;. 
Freih. v, Leytam. 
Gruber. 





durch aufgefordert 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 
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Mit geruͤhrtem Herzen erſtatten wir allen 
unſern Goͤnnern, Freunden und Bekannten, 
welche die Hülle unſers geliebten Waters 
Johann Leonhard Auer, fürftlih Thurn 
und Taxisſchen Kechnungs-Mevifors, mit zum 
Grabe begleiteren, biemit Sffentlic den herz⸗ 
lihiten Danf , und empfehlen ung gleichjettig 
zu fernerm freundfchaftlihen Wohlwollen. 

Earl Gottfried Auer, Sohn 
und deffen Gefchwifter, 
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Für die eble Teilnahme und Freundſchafts⸗ 
Bezeugungen während den langen Leiden uns 
ferg —* verſtorbenen Gatten und Vaters 
Johann Chriſtian Meinel, Goldarbeis 
— teen Baar Der aufs ver 

in e mit gerührtem Herzen 
Maria Roſina Meinel, 
geb. Neinhardt, mit ihren drei Töchter, 

Ach verbinde damit bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich das Gefchäft meines feligen Mauneg 
mit Zuziehung eines geichichten Arbeiters fort 
führe. — "Ganz gehorfanft bitte ich einen 
bohen Adel und dag verebriiche Publifum um 
gütiged Zutrauen und geneigten Zufpruc. 

Maria Nofina Meinel, Gold 
arbeiterd- und Sumeliers- Witt, 
we, dermalenwobnbaftinLit.C, 
Nro. 1ıı. in der obern Bachgaſſe. 


Bon einem jüngft in freundfchaftlicher Gon- 
verſation gepflogenen Gefpräche,, in meinen 
E:holungsfiunden in Pentling, veranlaft, 
muß ich, um die weitere Verbreitung eines 
falfchen Berichtes zu verhindern, mir die Er. 
Härung erlauben: daß ich im Herbfte des Jah» 
res 1817, obgleich von einem großen Unglück 
betroffen, dennoch weder aus der Kaffa eines 
Fönigl. Militaͤr ⸗Juſtitutes, noch viel weniger 
aber von Hefammelten freimilligen Beiträgen 
ber verehrten Mitglieder diefes Inſtitutes — 
50 fl.; (fo wie geiprochen wurde), ja! nicht 
einmal einen Kreuzer an Unterſtuͤtzung ems 
pfieng; aber auch eben fo wenig eine Unter 
ſtuͤtzung allda nachſuchte. 

Wer mich kennt, ſpricht mir gewiß nicht 
ab, daß ich, der hohen Schiller'ſchen Lehre 
eingedenk, ſage: Dem Verdienſte ſeine 
Kronen. 

Auch im gegenwaͤrtigen Augenblicke, in 
welchem ich der großen Wohlthaten mich 
dankbarſt erinnere, welche in jener Zeit eine 
ehrwuͤrdige, edle Greifin- Dame, welche aber 
indeß dag Reich des Irrens mir der Reiche 
ew'ger Klarheit verwechfelte, mir erzeiate, 
und mit einem mabrbaft mütterlichen Gemürbe 
öfters mich unterftüßte, freche ich des uns 
fterblichen Geiftes hohe Worte bier von gan 
jem Herzen ous: und erlaube mir nur, 
durch die Verfchiedenartigteit der Fälle, und 
ber Triebfetern, ber Wurzeln ber Handlungen 
des Lebens aufgemuntert, jenen bedeutungs⸗ 


vollen Worten: „Dem Verdienſte feine 
Kronen!“ den Beifag noch beizufügen: wenn 
ſolches 2 gleich fo Flein und fo 
verborgen läge; daß es, um an ben 
Tag zu fommen, mit der faterne des 
Diogenes aufgefuht werden müßte! 
Bei biefen Eingriffen in des hoben Dich» 
ters Derfe, bin ich die NHerfielung der gaits 
en Versart dem theilnehmenden, gebildeten 
Hublifum fhuldig. Diefe Versart heißt fo: 
„Dem Berbdienjte feine Kronen; 
„Untergang der fügenbrur! 
Sb. Michael Kienlen, 8.2, 
Moletten» Eontroleur und quite 
tirter Dberlieutenant ber mobis 
len zegion, 

Der bürgerliche Tändler, Hr. Georg Spitz⸗ 
ner, kommt in dem Regensburger Wocens 
blatte vom 21. Mai 1823. Seite 282. alg 
Schneidermeiſter vor. 

Da berfelbe aber feine Schneider-Gerecht« 

Jame befigt, und mit feinem bießfallfigen Ges 
* erſt unterm 26. uni und 26. Juli 1621 
n erſter und zweiter Inſtanz abgewieſen wur« 
de; fo macht die unterzeichnete Innung ſolches 
hierdurch mit der Bitte befannt, bie verehr⸗ 


liche Einwohnerſchaft wolle. ihre Kleidermas · 
cherd-Arbeiten lediglich von berechrigten Meie 


fiern beforaen laffen. 
Regensburg am 27. Mai 1823. 
Die Innung der bürgerl. Schnei— 
dbermeifter in Regensburg. 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Literartfche Anzeige, 

&o eben ift bei Philipp Krüll in 
Landshut erfchienen und an alle Buchhand⸗ 
lungen bes In» und Auslandes verfendet 
worden: F 

Sahrbücher ber Landwirthſchaft in 
Baiern. Herausgegeben von Georg 
reiberrn von Aretin und Mag 
choͤnleut ner. Erſten Jahrgangs 

erſtes Heft. 8. brochirt 54 Er. 

Die, um dem jetzigen Zuftand der vater⸗ 
ländıfchen Kandwirtbichaft fo verdiente Herren 
Derfaffer, find zu rübmlich befannt, ale daß 
diefe Zufchrift noch einer beſondern Empfeh⸗ 
lung bebürfte, 


Mittwoch ben. 4. kommenden Monate 
Juni Nachmittage 3 Uhr, wird die, dem Un⸗ 
terzeichneten allergnädigit bemilligte oͤffentliche 
Ausfptelung von drei Zijchler » Kunftarbeiten, 
nach der im 16. Stück des biefjährigen Wo« 
chenblattes enthalienen Belanntmadiung, in 
dem gewoͤhnlichen Forterie- Saale auf dem al» 
ten Rathhaͤuſe unter Auffich! und Leitung einer 
Kommiffion des Stadt » Magiitraıs vorge 
nommen werden. Wozu Jedermann ergebenft 


eingeladen wird, 
M. Mebrmann, _ 
bürgerlicher Echreinermeifier, 


J. G. 9. Sallerri’8 Weltgefhichte 
in 27 Theilen, fämmtlicy gebumden und in gu⸗ 
tem Zuftande, ift um den halben Ladenpreis 
zu verfaufen. Wo? ift im A. C. zu erfragen, 


Bei Auguftin Bücer- Antiquar find fol 
— Buͤcher zu haben: 

Regen * Intelligenzblaͤtter von 1803 
bis 1817. 15 Bände, 3f1l 48kr. Regierungs⸗ 
Blatt von 1808. 2 Bände, 2 fl. Eonferenzre- 
den, 6 Bände, ıfl. Opere di Moliere, 4 
Frzbde. 48 fr. Der Landiag in Baiern, 1514, 
15 und 16, 2 Bde. 48 fr. Schriften, neue, 
naturforfchender Freunde, mit illum. * 
36 fr. Unglücegefchichten, ı5 fr. Der Blu⸗ 
menaärtner, ı2 tr. Baum-, Dbft» und Pelze 
kunſt, mit Kupf. 18 fr. Das edle Sifchdilch- 
lein, ı8 fr. Der Kriegsfchauplag in der 
obern Pfalz, 1802. ı8 fe. Der aufrichtige 

welier, ı2fr. Spitlerd Grundriß der chriſil. 

irhe, 36 fr. Achabs eben, ı2 fr. Schaf 
gots eben, 6 fr. Hondii Italia hodierna, 
mit viel, Kart. und Kupf. ı fl. Zapfs Ge- 
fchichte der twiederhergefiellten Koͤnigswuͤrde in 
Baiern, 24 fr. Gavantus de ritibus, 2fl, Ein 
Manufcript von 1492. 24 fr.” Doppelmeier, 
Atlas coelestis, fehr gut erhalten, sfl. Prie- 
res par Zollikofer, 2 rjbde.48 fr. Eng- 
lish mercantile lettres, ıa kr. Schellers 
roßes Yateinifcheg Lexicon, ı2 fl. Eudoms 
Friegsbaufunf, mit Kupf, ı fl 24 fr. Cibil. 
baufunft, a fi 3ofr. Tabellen über Silber, 
Münzforten, mit Kupf. ı2 fr. Verzeichniß 
alter und neuer Münzen, mit Kupf. ı2 Er, 
Histoire impartiale du Proc&s de Louis 
XV]. 4 Frzbde. ı fl.24 fr. Histoire d’Eli- 
sabeth, reine d’Angleterre, 5 toms. ber 
erſte fehlt, ı fl. 48 fr. Arloſtos raſender Ro⸗ 


land, überfeßt von Gries, mit Kupf. 4 Bbe. 
4fl. The art of Corespordence;, byMail: 
let, english und franzoͤſiſch, = Bände, ı fl. 
Fauſtin, oder bag philofophifche Jahrhundert, 
24 fr. 5 geſchloſſener Handelsftaat, 
24 fr. Polizei⸗, oder Staats⸗Einwohner⸗ 


Et ‚ von Eifenhuth, 2 Bde. ı fl. Faden, 
preis6fl. Puͤters juriſtiſche Praxis, 2 Bde. 
30 fr. Dialogen, engliſch und franzoͤſiſch, 


24 fr. Anakreons Lieder, überfeßt von Des 
gen, 24 fr. Essai sur les mocurs et l’esprit 
des nations, — Voltaire, ster&otype. 8 
Bände, Ifl. Wanderungen durch die Schweiz, 
Niederlande, Deutfchland umd Stalien, 2 Bde, 
* fr. Popes essay on Man, ı2 fr. Muts 
chelleß Yeben, von Weiller, 24 fr. Flora 
——— ‚mit Kupf. 24 fr. {1 Pastor fido et 
e Rime, 24 kr. Das Cabinet der Feen, 
24 fr. Chymiſcher Schlüffel, 24 fr. Le Pal- 
mier celeste Kin. 24 fr. Polemifche Hir 
fiorie des heil. Taubats, 36 fr. Bochmeri 
principia juris canonici, 30 kr. Boehmeri 
ju8 ecclesiasticum protestanium, 4. Ha- 
ae, ıfl. ıa kr. 





Erabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Das Haus der Frau Wittwe Nieder 
meyer nebfl deren Weinhandlung und Weine 
Gaſtwirthſchaft zum blauen Engel Lit, B. 
Nro, 84. babe ich Fäuflich am mich gebracht, 

Ich erlaube mir zu gleicher Zeit mein 
wohl affortirieg Lager in — Rheins, 
franzöfiichen und ungarifchen Weinen, fo wie 
auch in feinftem Rhum und Arrak, ächt fran« 
zoͤſiſchen Liqueurs und Weineffig, befteng zur 
eneigten Abnahme zu empfehlen, und die Vers 
iherung zu geben, daß es ſtets mein erſtes 
Beſtreben ſeyn wird, durch ächte rein gebals 
tene Weine und billigfte Bedienung dag Zus 
trauen meiner verehrten Abnehmer zu rechte 
— —— 

um Empfang der verehrten Herren Gaͤſte 
befige ich zu ebener Erde ein — * 
kale, und habe gewiß nichts verfäumt, dafs 
felbe durch paffende Einrichtung und ein ſehr 
._ Billard fo angenehm als möglich zw 
achen. 
Möchte ich durch einen recht zahlreichen 
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uſpruch in den Stand geſetzt werben, meine 
— bethaͤtigen zu foͤnnen. 
Regensburg ben 2ẽ. Mai 1823. 

\ Anbreas Eloftermeyer. 


In unterzeichneter Handlung find folgende 
Mineral » Waffer (die fie meiltend von ben 
Da ilen direkte er) den ganzen Sommer 
hiudurch zu haben; arienba) oder Ercuz- 
brunnen, Selzer, Geilnauer, Eger, Said» 
ſchitzer Buter, und Wiefauer. Da von Zeit 
zu Zeit immer neue Traneporte anfommen, 
und. in vorzüglich auten Kellern auftemahrt 
werden, so ıft nicht daran zu zweifeln, daß 
die Waſſer immer ſo friich ale echt find. Zur 
gejäligen Abnahme empfiehlt fich ergebenft 

Gottlieb Paul Fabriciug, 
Lit. F. Nro. 22. am Koblenmarft, 


Der Unterzgeichnete giebt ſich bie Ehre, ei» 
nem hohen Adel und verchrungsmwürdigen Pub» 
Ifum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
bei ihm ſowohl warme als kalte Bäder ge- 
braucht werden können, 

Georg Slddl, 
in Kumpfmuͤhl auf dem ſogenan⸗ 
ten Mäljigarten. 

Unfere am 13. d. M. volljogene eheliche 
Merbindung, zeigen wir allen unſern wer⸗ 
eben Freunden uno Belannten ergebenft an, 
und empfehlen ung dabei Ihrer fernen 
Wohlgewogenheit beftens. 

Coburg ben 14. Mai 1823. 


Auauft Appel, 


Sriederife Appel, 


geborne Goitfried. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, ober 
zu kaufen gejucht werden. 


Montag den 16. „un: 1823. und folaen- 
be Tage, Nadymittags 2 Uhr, werden in der 
Behaufung Lit. C. Nro. zo. zter Etage, ım 
der Herren» Guffe, dem iäntgl. Megierungs- 

ebäuse gegenuͤber, Berlaffenichafte Effekten, 
obilien und Preriofen, worunter fich cin gol« 
benee Ring mir zz ſchoͤnen Steinen jum 
einießen, in einem Futteral geordnet, mit 
Saffian bezogen, ingleichen eine Kapfel mir 





einem Collier und Haarlamm, Ketten, Mebails 
lon, Obrengehänge, Ringe, Bracelets, Cols 
liers und Halstreuschen zum Theil mit Dofets 
ten, Rubinen, Tafelfteinen, Amatbiften, Ealces 
bon, Tirkas, Mofait, und Perlen beſetzt, 
goldene Anhängs. Devifen, Silber, Sackuͤh⸗ 
ten, Hänge» Spieluhren, Kleibungen, gruͤn 
eidene Vorhänge, Couvertdeden, Wäiche, 
tten, Epiegel, Kanapee, Seffel, Zinn, 
Kupfer, Hein » Gewehre, Sauerbrunn» 
früge und Bonteillen, Kleider, Schreib, und 
Bücherkäften,, mehrlei Tiſch⸗ und Bertftellen, 
ein neuer fehr bequemer Kommodſtuhl in Form 
einer Toilette, mit rothem Leder ausgepolitert, 
und mıt einem zinnernen Topf verieben, eine 
Siegel. unb eine 8* Weinbergspreſſe, und 
andere nuͤtzliche Geraͤthſchaften befinden, au 
ben Meiitbietenden genen baare Bezahlung oͤf⸗ 

fentlich durch Unterzeichneren losgeſchlagen. 
Schmidt, Auftionator. 


Freitag ben 20, Juni —— folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden im Lit. D, 
Nro. 106. verſchledene Verlaffenfchafts ⸗ Effefs 
ten, beftehend in goldenen und filbernen fäch- 
ſiſchen Hauben, goldenen und filbernen Nine 

en und Werfchaften, Schuh⸗ und Hoſen⸗ 
(önaien, befchlagenen Tabackepfeifen mıt ſil⸗ 
ernen Ketten, einer guten filbernen Sackuhr 
mit einem fchilbfrotenen Uebergehaͤus von 
Georg Thier, einem Spigenbalstuch, faubern 
Manns» und Frauenkleidern, reinlicher Wäs 
ſche, rotb unb weißen Barchet, Kattun und 
Halstüchern, Kommod-, Kleider - und Speig« 
kaͤſten, Tifchen, Bertftätien ‚ Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen, einer eifernen Bratröhre, 
nebft andern fehr nüßlichen und brauchbaren 
Effekten, an den Meiftbietenden gegen fogleich 
sur ‚Dejahlung Öffentlich losgefchlagen wer⸗ 

n be 


Auftionator Auernheimer, 


Montag ben 2. Jun 1823 und folgende 
Tage Nacdmirtass 2 Uhr werden in Lit. E. 
Nro. 163. in er Frau Koͤppel, Weberm iſters⸗ 
Witwe Behau ung in der obern Bachgaſſe, 
ber verjtorbenen Jungf. Charlotte Brruning, 
verichiedene Verlaffenfhafts. Mobilten, beſte⸗ 
hend in goldenen Ohrringen, Zeispehängen 
mit Moferren, filbernen Meſſerbeſtecken und 
einer Zuckerdofe, guten Siranaten, Epiten« 
balstüchern, faubern grosdetournen, kriſette⸗ 


men, taffenten, mouffellnenen und barcheten 
* Srauentietdern, Tifchrächern und Cerviet- 
ten von Wußarbeit, reinlicher Leib» und 
Bettwaͤſche, Hausleinwand, Bett- und Fen⸗ 
ſtervothaͤngen, Sam, Spiegeln, Bildern, 
Seſſeln mit Pluͤſch bezjogen, blau und weiß 
barchenten Betten und Matratzen, eingeleg⸗ 
ten Kommoden, Kleider⸗ Haͤng- und Speis- 
kaͤſten, Tiſchen, Bettſtaͤtten, Porzelain, Glaͤ⸗ 
ſern, zinnernen, kupfernen, meſſingenen und 
eiſernen Geſchirten, einer fupternen Waage, 
nebft andern fehr nuͤtzlichen und brauchbaren 
Effekten an den Meifibietenten gegen fogleich 
baare Brzahlung Öffentlich veraͤußert. Das 
Merzeichnig bierüber iſt bis Samſtags den 
tr, Mai bei dem Auftionator Auerubeimer in 
it. D. Nro. 106. ohnweit dem Sletichhaufe 
umjonft zu haben. 

Ein folider, nach neutſtem Gefchmad ge⸗ 
bauter, vierfigiger Wiener - Wagen, welcher 
er leicht zu führen, und auch vorzüglich 

iner Bequem! 

ecignet it, kann in der Mollwirfer. Straße 
‚it. A. Nro. 179. taͤglich von Morgeng g bie 
Abends 4 Uhr in Augenfchein genommen und 
gegen aͤußerſt billigen Preis erkauft werben. 

Ein gut Fondirionirses einfpänniges Chais⸗ 
chen und ein neuer verdedier Sig auf ein 
Schweizerwaͤgelchen, dann ein lederner Reiſe⸗ 
offer auf eine Ehaife mit Eifen und Schrauben 
verjeben, ift zu verkaufen. Das Nährre bei 
Schuhmachermeiſter Bolitta im Bifchofshof. 

Zu verkaufen: eine Hauslaterne mit eiſer⸗ 
nem Arm, und dret ganz neue 12 Schuh 
lange Baͤnke in Lit. C. Nro. 113. 

Eine Nachtigall, melde bei Tag und 
Nacht ſchlaͤgt, ift mit ihrem Haus um ır fl. 
zu verfaufen, in Lit. A. Nro. 224. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, ober zu mierhen ger 
fucht werden : 


Lit. F. Nro. 98, ift ein meublirtes 
Zimmer nebft Kabinet, monatlich oder vier, 
teljährtg zu verfiiften. 

Sin Lit. D. Nro. 32. ift die erfie Etage, 
beftehend in 3 beizbaren Zimmern, Küche, 2 





keiten twegen zum Meifen febr 


Kammern, Hols« ımb Mafchgelegenheit , bis 
Jakobi zu vermiethen. 

Im Walffh Lit. F. Nro, 143 iſt eine 
ſchoͤne Wohnung über einer Stiege vorwärts, 
durch beiondere Veranlaffung bis 1. Juli oder 
auf Jatobi. Ziel zu verftiften.’ - 


In der Bebaufung Lit. E. Nro. 5. ber 
Auguftiner + Kirhe gegenüber ift der erfte 
Stock, beftehend in fieben aneinander ftoßen- 
den Zimmern, nebſt einem großen Saal und 
Borsimmer, ruͤckwaͤrts vier Zimmer für Do» 
meftifen, bann Küche, Keller, Boden, Waſch⸗ 
gelegenbelt, Holjlege und Stallung auf vier 

i8 ſechs Pferde täglich zu verfliften, und kann 
gleich bejogen werden. Das Nähere iſt in 

it. E. Nro. 56. auf dem Neupfarrplage über 
eine Etiege hoch zu erfragen. 


In der untern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 2, 
ift ber zweite Stock bis Jakobi zu verftiften, 
beftehend in vier Zimmern, zwei Kammern 
einer Küche, Epeid, Holzkammer, ein groſ⸗ 
ſes Fletz, alles mit einer Thuͤr verfperrt. 


m Haufe L.it. E. Nro. 38. am Ed bed 
Knaben ift ein Logis 1 3 Stiegen 


für eine file Familie ju_vermiethen. 


Auf dem neuen Pfarrplatz iſt ein menblir« 
tes Monatzimmer täglich zu verftiften; wo? 
erfrägte man im A. ©, 


Am obern Bad Lit. C. Nro. ı2ı. iſt 

ber erſte Stod im Ganzen oder Theilmeije 
mit allen Bequemlichkeiten bie Jakobi zu vers 
ſtiften. 
In der ſilbernen Fiſchgaſſe iſt ein Logis, 
beſtehend in bar Zimmern, einer ſchoͤ⸗ 
nen Küche nebjt allen Bequemlichfeiten verſe⸗ 
ben, bis Biel Jafobi zu verfiiften, Näheres 
ift ım A. €. zu erfragen. 


Am Leißnerfchen Gartenhaufe Lit. I. 40, 
find noch = Dimmer im erfien Stod, und ı 
großes Zimmer oder Saal im zweiten Stod, 
mit ſehr ſchoͤner Augficht verbunden, ju_ ver 
miethen. Liebhaber der freien Natur würten 
hier im gefcdyloffenen Kreiſe einen angenehmen 
Sommeraufenthalt finden, und ben Spazier⸗ 
sang im Garten — koͤnnen. Das Naͤ⸗ 
bere iſt in Lit. E. 76. zw erfahren. 


halber Bogen sum 22. Et. des Regenthurger Wochenblatte 1823. 
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In der Behauſung Lit. E. Nro. 49. in 
ber Kramgaffe ift der erfie Stock mit aller 
Bequemlichkeit bis nächftes Ziel zu vermierhen. 


Lit. E. Nro, 119, ıft ein Monatzimmer zu 
verfiiften, und Näheres daſelbſt im aten Stod 
ju erfragen, 

Bei St. Emmeram find 2 beisbare Zim. 
mer, monatlich oder vrerteljährig zu verfliften, 
Das Nähere ift im A. €. zu erfragen. 

Nahe beim fürftticy Thurn und Tarisfchen 
Palais find 2 ausgemalte Zimmer nebft Ka— 
binet monarweile zu verſtiften. Naͤheres ift 
im 9. C. zu erfragen. 

Lit F. Nro. 145. ift bis Jakobi der erfte 
Stock mit z Zimmern, 2 Küchen und 2 s. v. 
Abtritten zu verftiften; auf Verlangen kann ein 
eigener Keller dazu abgegeben werden. Dag 
Naͤhere ift bei Johann Weingartner, Chorre⸗ 
gent zur alten Kapelle, zu erfragen. 

In ber Marimilian. Strafe Lit. G. Nro. 
27. iſt der erſte Stock, befiehend in 7 Zim⸗ 
mern, einer Garderobe, Küche, Speig, Bo- 
den, afchgelegenpeit, Stallung auf 2 Pferde, 
entiveder im Ganzen oder abgerheilt, bis Ja⸗ 
kobi zu verſtiften. 


Auf dem —— Lit. A. Nro. 221. 
iſt für einen Herrn, der feine Ausſicht auf 
die Straße winfht, ein meubliztes Zimmer 
für biligen Preis: zu vermieihen. 

n ber Hauptftraße zu Stadtamhof ift 
ein Tooie für eine flille Familie dis Jakobi 
ju verjtiften, Näheres im A. €. 


Sn Lit, A. Nro, 61. nädıft ber neuen 
Uhr iſt der zte Etod mir aller Bequemiich- 
keit big Fünftiges Ziel zu vermierhen. 

Am Soliarh Lit. F. Nro. ao. ift big fünf. 
tiges Ziel Jafobi dag ziveite Stockwert, ge» 

en die fleinerne Brüche, mit dazu gehörigen 
quemlichkeiten zu verftifren. 

In Lit. B. Nro 57. auf der Haib ift bis 
Safobi der erſte Stock zu verfliften, er befteht 
in 2 großen und 2 Heinen Zimmern, Speis 
Küche, Kammer, Keller und Holzlege neb 
MWafchgelegenheit, Boten und s. v. Abtrirt, 

n Lit. D. Nro, 106. in der Näbe ber 
Gleifhhanf, ı im sten Stod vorn heraus 


hut verloren. Der Finder w 


eine ſchoͤne Wohnung mit allen 


Bequemlich- 
feiten bis Jafobi gu vermiethen. he 
im 4. €. 


Das Naͤhere 





In Lit. E. Nro. 87. mächft dem Jeſuiten 
Drau, iſt über. zwei Griegen = Pr 
Stod und zu ebener Erde Stube und Kan 
mer auf Jakobi zu verftiften, 


Gefunden, verloren oder vermißt:. 


Auf denn Wege von der Marimilianftrafie, 
rechts, big in die Glodengaffe gieng den »0. 
Mai Adende ein Geldbeutel, von dunkel und 
bellgrün feidenen Bändeln genegt, mit z fi. 

2 fr. in einem Papier eingemadht, offen an 

aarem 6 — 8 fl., und ein, —— inger⸗ 

ed gebeten, ſol⸗ 

ches gegen einen Conventiong » Thaler Necoms 
pence auf dem Polizey- Buͤreau abzugeben. 


Der Finder zweier goldener Uhrſchluͤſſel 
wird erſucht, ſolche im A. €. gegen Erkennt» 
lichkeit zuruͤckzugeben. 


Es hat ſich Samftags den 24. Mai Abende 
7 Uhr auf dem Dreyfaltigkeit - Berg ein jun⸗ 
jer weißer Pudel mit fchwarzen Flecken, mit 
Icmalem Halsband von rorhen Juchten farımt 
eichen von weißem Blech verlaufen. ey 
nige, dem der Hund etwa zugelaufen ıjt, 
wird hoͤflichſt erſucht, denſeiben gegen ein 
gutes a. beim Schuhmacher Mageriger 
allhier zu übergeben, 
Vor einiger Zeit wurde eine Stecknadel 
gefunden; wer 9 als —— legitimi⸗ 
ren kann, wolle ſich im A. C. melden. 


Verwichenen Sonntag iſt von der Oſten⸗ 
alee bis zur Kraus'ſchen Apothefe ein bıaum 
feidnes geitreiftes Shwalchen verloren ges 

angen. Der redliche Finder wird gebeten, 
felbiges gegen eine angemeffene Belohnung im 
Lit, C. Nro. 106. einzubänb:gen, " 

Dom koͤnigl. Hallamrsgebäude zu Stadt- 

ambof big zur Kirhe St. Wang, iſt ein 

roßer golkener Ohrring verloren worden. 
Der Finder molle foichen gegen Erkenntlich 
feit im U. €, abgeben. / 
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Bevdfferungsanzeige. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver 


gangener Woche 


Vater, ae Jo ann alle 
n er — 
raben:, Den 20. —*— 
—* 5 Bürger, Ra und @ilberarbeiter, 
41 Jahre alt, am ‚Schlagfiuß. — Nicolaus Gorts 
lieb Schmauß, Bürger aud Schueidermeifter, 34 
Sabre alt, an Wafferfucht, 
= b) A 5: ——— Pfarr: 
tauft: De 
er. — — r hi, an VB 
ermeifter. —* Beonbard, 33 
—Gni —— Mävderbolz, 
Privarlebrer und Bürger, — en 22 Mdoipb, ae 
ter, Herr Johann Jakob 3a arias Porjelius B 
ger und Kaufmann. — Joſeph 9* 
Scan Gerfiader, Schuhmacher * 
oxothea ater ohaun —* Körber, üts 
fr und ER Fabritant. Den 23. Margarete Ges 
fine, ler- Johanu Michael Pickel, Bürger 


Johang Chri⸗ 





In pe — N Nauptpfarr iu 
t. 
etraut: Den 25. Mai. hicteu Spangler, 


Besraben; Den 23. Mai. Die wohlgeb 
Frau Walburg, des ZTiri, Herrn Sion ne 
ofrathes und € ebemaligen, PAR: 
en Gıttin, 40 Jahbre 
— Sodann Schmid, —5 — 3 
"ano —— an Kur D 

unebli 
una lien 
chleimung. 


Su ber obern Stabtpfars su St. 
Ruper 


Den 20. — gberefin, unehlich. 
unehlich Barbara, 


helm Zofepb, ı unehlich — 
ir EN ieua 33 — 
abe en 19. Mai. Anton Wein, 
Beine * — —*2 74 Jahre alt, an gan 
cher Enıkr 9. Den 21. Georg Rottner, Sol _ 
—* k. nalen Zinien  infanteries Re ment, 
abre re alt, an £ungenfbmwindfu 23, 
en DE Jo or set, ne eins und 


Job dee 
1 nd 
Bart er — 6. er für. um 


alt, am Brand. 
An ber Klnislißen Stiftspfarr 


Dbermünfer: 
auft: Den 25. Mai. Katharina, 
Sranı @etaurs; Dem "Schneidermeifter: meine, Detel, 
12 A ni Frai * De ee, 
‚ ’ mayer, 
Bürger, Peruͤqmer, Herren⸗ und Damen sSrifeun 


Sn ber u LE 2. Verkuͤn— 


D —— "Shan Baptiſt 
2 
unehlich. Wilde 


Beine, mit Ma **8 2 


t: Franz, Vater, 
ramı China, Feet, ke ufutfcher au Stadtams digung Ma 
ef arta Anna, Bater, Anton Staudigl, Bearaben: Den 19. a Wethiae Kellner, 
buͤrgerl. —— * in Stadtamhof. Den 24, 


Hedfirk. Thurn und —— Kellerdiener. Den 
nton Wein, B alter en 3. Sebaftian 
Geisler, Bierbräuer in Rainhau * 


— — 


Maria Anna Klara, Bater, Simon m. bürs 
gerl. Schubmachermeifter su Stadtambof. 


—— — — — — — — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 24 Mai 1823. 
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Kegensburger Wochenblatt. 


m (Nie 23.) 
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Bedrudt und au baben bev €. €, Brendis: Wittwe; Blodensaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwod den 4. Juni 18235. 





Polizei» Berfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 





Betanntmadhung 
der im Monate, Mai dieſes Jahrs bei der unterfertigten Polijeibehörde umterfuchten und ber 
firaften Polizei⸗ Uebertretuugen. 


1) Drei Perfonen wurden beftraft wegen Diebftahle; 


2) Zwei wegen Betrugs und Diebſtahlsverdachts; 
2 eunzehn wegen lieberlichen, arbeitsfcheuen und audfchmeifenden Lebenswandels; 
4) Siebjehn wegen Öffentlicher Ruheſtoͤrung durch naͤchtlichen Gaffenunfug, durch Trunken 


it und Raufhaͤndel; 
5) Fuͤnf wegen Sffentlicher Befchimpfung und Drehung; 
6) Acht wegen Vagierens; 
7) Zehn wegen Bettels; 
8) Zwei wegen unerlaubten, unehelichen Beifammenlebeng; 
9) Fuͤnf wegen unerlaubten Aufenthalts babier; 
10) Eine Perion megen unerlaubter chris Henne 
11) Ein Indtoiduum wegen — und Mißhandlung ſeiner Eltern; 
12) Eines wegen unerlaubter Selbſthilfe; 
13) Eines wegen ohne. Erlaubniß gehaltener Tanzmuſik; 
145 Eines wegen zu ſchnellen Reitens auf der Straße; 
15) Zwei Individuen wegen Tabackrauchens auf der Straße; 
165) Ein Individuum wegen Ueberſchreitung der Schrannenordnung; 
17) Eines wegen Haufireng; 
13) Eines wegen Ucbertretung der Viktualien ⸗Marktordnung; 
19) Eines wegen Fabrıfation zu gerinabaltigen Bieres; 
20) Drei Jubividuen wegen Gewerbspfuſcherei; 
ar) Zwei wegen FE Uebertretungen; 
2 Drei wegen Fleifchaufichlagg - Defrundätten. 
Megensburg den ı Juni 1823. — 
Stabet Magiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Sekr. 

Regensburger Wochenblatt Nro. 23. vom Jahr 18123. 
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Von einer ungenannt ſeyn Wollenden wurden durch Herrn Kaufmaͤnn Faiſt 2 fl. — 
fuͤr das Armen · Kranken» Berforgungshaus übergeben. Wofür oͤffentlich dankt 
Regensburg den 30. Mai 1823. 
er Aüsſchüß für das Armen» Kranken» Verforgungsbaug 
Dr. üfchenbrenner, K. Negierungs-MWedizinal» Karh und Spitalarzt. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiftrator. 
Schnuͤrlein, Stadtfämmerer. 
Neumuͤller, Magiſtrats⸗Rath. 
Hennevogel, Magıfratd. Kath. 
In dem, dem evangelifchen MWohlthäfigteits , Stiftungen bahier, gehoͤrigen Walde 
Schottenlohe bei Echwaighaufen werden Montags ben 9. Juni Bormittags 9 Whr 
37 Klafter Scheiterhol; 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. j 
Die Verkaufs- Terhantlung gefchieht In bem benannten Walde ſelbſt; wohin Kaufss 
liebhaber fich einzufinden haben, 
Negensburg den 28. Diai 1823. 
Stadt -+-M as ifkra rt 
Mauerer. Kraer, Ser. 
Es wird hiemit zur Sffentlichen Anzeige gerad, daß fünftigen Montag den 9, biefeg, 
in dem Prandamısiotale auf dem Mathhaufe, Nachmirtags um 2 Uhr, die gewöhnliche Pfaͤn⸗ 
der Verſteigerung mwiecer ihren Antang nehmen werde. Der Katalog ift zu haben im Pfand» 





amte und in der Wohnung des Pfandamtsdieners Lit. B. Nro, 78. 

Degensburg ten 2. Junius 1823. 
Stadt⸗Magiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Sekr. 





Don ben beiden Brautpaaren der dahier gefeierten iſraelitiſchen Hochzeiten wurden zum 
Armenfonde abergeben 3 16o0 f — 
D efes wird mit dem Ausdrucke bes innigſten Dankes öffentlich befannt gemacht. 
Regensburg den 31. Mai 1823. 
Der Armenpfhegſchafts⸗Riath. 
Mauerer. ' Eric, 
Die Mädchen - Arftalt wurde von einer theilnehmenden Menfchenfreundin mit einem 
Kaſten und einem Tiſch befchenkt, und Herr Lof FER am Obermörtb bezeichnete feine 
menfhenjreundlihe Theilnahme an ber Knaben» und dchen⸗ Anftalt mit einer Gabe vom 
24 duch Schreibpapier fir diefelben, desgleichen Herr Jblagger, Bürger und Haf⸗ 
nermeiſter dahier, mir einem &efcherf von 4 fl. — 
Welches unter Danfıserftartung hiemit angezeigt wird, 
Regeneburg den 24 Mat 18237 
Der Ausfhuß der Armen: Befhäftigungd-Anflalt. 
Anns, Mendler Schnürlein Braufer. 











Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Es find 2 Pfandſcheine, beide vom 3. Juli ıg21 ausgeſtellt, auf 27 filberne Eßloͤffel 
und 25 ſilberne Kaffeeloffel zu ı22 fl., dann eine goldene Repetier⸗ und eine derlei Sackuhr 





— | 


zu so fl. lautenb, und ber eine mit N. 50,485, ber andere 50,486 verfehen, zu Verluſt 
egangen. \ 
.. uf Antrag der Intereſſenten werben alle jene, welche irgend einen Anfpruch auf bie 
erwähnten Pfandzettel N. 50 485 und 50,486 zu haben glauben, biemit aufgefordert, bin« 
nen 6 Monate dieſe ihre Anfpriiche um fo gewiſſer hierorts anzumelden, als nad Nerfiuß 
diefer Frift die beiden Pfandicheine amortifirt und ale darauf gegründeten Anſpruͤche für er 
lofchen erklärt werben. 
Kegendburg am 13. Mat 1823. 
Fintsl Baier Kreiß+ und Stadtgericht. 
Freih. 0. Berger, Direktor. Rothkopf. 


Mer aus immer fuͤr einem Mechtstitel an dem Nachlaſſe der am 26. März I. J ver⸗ 
ſtorbenen Barbara Held einen Anſpruch zu haben glaubt, bat ſich innerhalb 4 Wochen 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte damit zu melden, als fouft über den unbedeuten⸗ 
ben Nachlaß der Verblichenen das weitere Geeignete verfügt werden wid, 
Regensburg ben J— Mai 1823. 
Königl Bater Kreis. und Stabtgericht. 
 Breih. v. Verger, Direktor. Rothkopf. 








Im Monat November 1792 ſtarb dahier dee Buͤrger und Apotheker Andreas Hiero⸗ 
nymus Oppermann mir Hinterlaſſung eines Teſtamentes, im welchem er die Kauſmanns⸗ 
und Hansgerichts⸗Aſſeſſors⸗Tochter Eliſabetha Charlotte Breuning, als Univerfalerbinn 
einſetzte, derſelben aber auch im Falle ihres kinderloſen Abſterbens, alle Kinder, oder der⸗ 
felben Deſcendenten des hieſigen chemaligen Dr. Med. Andreas Septimus Oppermann, 


als Erben fubflituirte, 

Am 14. Apr H. 3. farb nun aud die genannte Kauſmanns⸗ und —— 
Aſſeſſors - Tochter Elıfaberha Charlotte Breuning ledig, und ohne einen geſetzlichen Erben, 
jedoch mit Hmterlaffung eines gerichtlich aufgenommenen Teflaments, in welchem biefelbe 
ihre Verwandsen in ihre Separat- Vermögen mit Umgebung ihrer Brüder Heinrich Albert 
und Georg Septimug zum Erben einfegte, j 

Alle diejenigen nun, welche auf die vorgenannten zwei Werlaffenfchaften einen recht 
lichen Anfpruch zu haben alauben, werben hiemit aufgefordert, binnen ? Monaten von heute 
an, ihre alentallfigen Rechtsanſpruͤche bei der unterzeichneten K. Behörde anzumelden und 
ausjufübren, außerdeffen ohne weiters mit Vertheilung der Erbichaftsmaffen verfahren wird. 

Sinsbefondere aber werben die obengenannten 2 Breuning’ichen Brüder, Heinrich Als 
bert und Georg Septimus Breuning, welche beide vor etlich 40 Jahren als Handlungsdiener 
nah Holland gererfet find, biemit aufgefordert, von dem Oppermann- oder Breuning’fhen 
Teſtamente Einficht zu nehmen, und die Erklärungen bierüber binnen obiger Zeit abzugeben 
auferdeffen angenommen wird, daß biefelben die fraglichen Teſtamente anerfannt haben, um 
worauf fodann weitere verfahren werben wird, 

Megensburg den 16. Mai 1823. 

Königl. Bater Lreid- und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direftor. Wiedemann. 


Nachtedalih zur Bekanntmachung über den Verkauf bed Haufes der Hafner Stahl’, 
pie Eheleute Lit. H. Nro. gt. vom 6. Mai wird noch zur Keuntniß gebracht, daß auch 
er bei diefem Haufe fich befindliche Garten mit verkauft wird, 
Regensburg den 27. Mai 1823. 
Königl Batrer Kreid- und Stabtgeridt. 
Freih. u. VDerger, Direktor, Wiedemann, 


23* 


[ 


8 
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Das zu der Verlaſſenſchaftsmaſſa ber verftorbenen Kaufmanns» und ———— 


s. Tochter Charlotte Eliſabeta Breuning gehoͤrige in der ſogenannten 
es B. Nro. 48. wird auf Antrag der g 
Verkaufe ausgeboten, und Tagsfahrt au 


liegende Haug Lit. B. 
den 9. Juli I 


Sin diefem 


f 
. 5 er Ye be 9 
hiezu anberaumt, wobei Kaufsluftige zur Abgabe der Kaufsangebore eingeladen, 
die Natififarion derfelben von ben Erbeintereffenten zu gerärtigen haben, 
aufe befinden ſich im erften Stode: 


efandtengaffe 
rbeintereffenten hiemit öffentlich zum 


uber 
und fonach 


bie gepflafterte Hausflur, ı Zimmer, 


ı Kuͤche, ı > e, 2 Keller, ı Strob- und Heufammer, ı Wajchgelegenbeit, ı Dungftätte, 


ı Stallung auf 8 P 
Im zweiten 
und ı s. v. Abtritt. 


rede, ı Wagenremife, ziHoljleg und der Hofraum fammt ı 3 
tocke: die Vorflur, ı Verzimmer, 9 Wohnzimmer, ı Kabine, ı Gang 


runnen. 


Im dritten Stocke: die Vorflur, ER 15 Dimmer und 1 Abtritt. 
n. 


Unter dem Dache befinden ſich 2 B 
er > 2% Mat 1823. 


and» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Dom unterfertigten königl, Nentamte wird 
fommenden Samftag den 7. Juni 
ber Reſt bed Magasinsweigend von dem 

Sruchtjahre 1818 in circa 

177 Schäffel beftehend, 
auf dem Kajten zum leeren Beutel in Regens⸗ 
burg Öffentlich verfteicert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
obigen M — ned 9 Uhr auf beſagtein Kas 
fien fid) einzufinden. 

Actum den 1. Juni 1823. . 

Königl. KRentamt Barbing. 
Dettl, k. Rentbeamter. 





Vom 
uͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Eis 
Ban — lseeia: J. en 


- wer'en alle diejenigen, welche an ben ver⸗ 


onirten Rechnungs kevifor Herrn Leonhard 
Iuer iraend eine Forderung begründen zu 
konnen glauben, humit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato hodierno hieroris 
anzugeben, aufferveffen mit Auseinanderfegumg 


han Kürttich Thurn und Tartsfchen pens 


dir Lerlaſſenſchaft fuͤrgeſchritten werden wird... 


Keginsburg den 26. Mai 1823. 
—8 v. Leykam. 


Alle diejenigen, welche an den mit Hin⸗ 


Gruber. 


reis unb Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. 


Wiedemann. 


terlaffung einer legtwilligen Difpofition ver« 
— Mathias Kellerer, fuͤrſtlich 
burn und Taxisſchen Silberdiener, irgend eis 
nen Erbs-Anſpruch, oder fonftige Forderung 
begründen zu fönnen vermeinen, erden an— 
durch aufgefordert, fich binnen 30 Tagen bei 
bem unterfertigten Civil» Gerichte anzumelden 
und ihre Anfpriche nachzuweiſen, aufferdefs 
fen der Nachlaß rechtlicher Ordnung gemäß 
ertrabirt werden wird. j 
— —— den 17. Mai 18223. 
Sürftl. Thurn und Tarıisfcheg 
ivilgeriht I. Inſtanz. 
Freih. v. Leyfam. 
Gruber, 


Am 12. Juni merbden in dem Nevier DB ach 
1543 Klafter buchenes Scheitholz, und 
2 ⸗ ⸗ Pruͤgeldolz 
verſtelgerungs weiſe an ben Meiſtbietenden 
verkauft. 
Die allenfallſigen Kaufliebhaber haben ſich 
deßhalb am benannten Tage früh 8 Uhr im 
Bach einzufinden, von wo aug man fich auf. 
die Vläße, mo das Hol; liebt, begeben und dag 
Geſchaͤft vornehmen wird. 
Außergerichtlihe Käufer haben ihre Zah⸗ 
lungs faͤhigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe nach⸗ 


zuweiſen. 


Woͤrth den 30 Mai 1823. 
Fürſtlich Thurn und Tarifcheg 
| Forſtamt Woͤrth. 
Hell, Oberfoͤrſter. 


Se 8 Ihres 
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Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Die- herzliche Theilnahme, welche und. fo 
viele verehrten Bewohner Negensburgs aus 
allen Ständen bei dem plöglichen Hinſcheiden 
unfers vielgeliebten Gatten, Bruders und Bas 
ters erwiefen haben, und bie fo ehrenvolle zahl⸗ 
reiche Begleitung feiner Leiche zu ihrer Nu 
ftätte verbinden ung gegen diek hohen Goͤn⸗ 
ner, Freunde und Verwandte zu dem gerührs 
teflen innigften Danf. 

Sindem mir ung biefer heiligen Pflicht bier 
mit Öffentlich entledigen, und Sie Alle um die 

ütigen Wohlwollens, und 

rer Sreindihaft recht dringend erſuchen, 

fügen wir noch den aufrichtigen Wunfch bin» 

u, daß die göttliche Vorſehung Ähnliche Prü- 

ungen von Ihnen entfernen, und ihre Lebens⸗ 

tage nur durch frohe gllckliche Ereigniffe er» 
beitern und verfchönern möge, 

Regensburg am 3. uni 1823. j 

Anna Eliſe Kunigunde Hurler, Gattin, 

Kathar. Elifab. Menzer, geb. Qurler, 


Schweſter, 
Chriſtian Mart. Philipphurler, Sohn, 
Simon Jakob Hurler, Sohn, 
Sufanna Katharina Hurler, Tochter. 


Ich fühle mich verpflichtet, allen meinen 








ſchaͤßbaren Gönnern und Freunden fir bie 


meiner felinen Gattin: ermiefene legte Ehre 
durch zahlreiche Begleitung zum Grabe, hier 
mit den berzlichfien Danf mit dem Wunſche 
abzuftatten: daß der Allmächtiae folche Trauer» 


fälle lange von Ihnen entfernt halten möge. 


Stadtamhof den 27. Mai 1823. 
Johann Dfiermann, sen, 
j Bierhräuer, nebft Familie. 


Allen verehrungemwürd.gen Freunden und 
Gönnern, befonders Titl. Hrn Dr. Boll» 
ner, Zi. Hrn. Condiafon Forenz, Titl. 
Herrn Landesdirektions Direfior Wagner, 
Frau von Loberfhed, und Hrn. Schwa⸗ 


ger Buchner, danken mir Unterzeichnete mit‘ 


erührten Herzen für ihren oft wiederholten 
Befudı und troftreichen Zufpruc in den 'eß» 
ten Taxen unferer felgen Gatiin und Mut 
ter, fo wie auch für die zahlreiche Begleitung 
zu ihrer Ruheſtaͤtte. — Gott, dem alle edle 


andlungen mohlgefallen , wird auch biefe 
Bean ih: nicht unbelohnt laffen. dan 
Mir empfehlen und allen unfern Bekannten 
und Sreunden zu fernerem Wohlwollen. 
inrich — Gartner, Gatte, 
* ee Gartner, 
ohann Heinrich Gartner, 
atharina Margareta Gartner, 
Anna Maria Gartner, 
. Elifaberha Gartner. 


Allen verehrungswirdigen Freunden und 
Anverwandten, welche bei dem ſchmerzlichen 
Hintritt unferd guten Vaters ſich fo theils 
nehmenb bemiefen haben, beionders Titl. 
Herrn Condiafon Lorenz, als Beichtvater 
des DBerftorbenen, für die Sftern Befuche und 
troftreichen Zufpruch , fo mie auch Ziel, 
Herrn Obriſt von Schmoͤger und der loͤbl. 
Bürger» Cavallerie für die ehrenvolle Begleis 
tung zur Ruheſtaͤtte des Verblichenen, dan« 
fen wir mit gerührtem Herzen , und empfeh⸗ 
len ung Jhrer fernern Woplgewogenheit ers 


gebenſt. 8 a 
eorg Adam Haller 
bürgerl. Gaftwirth, nebft 
beffen Gattin und Bruder, 
Allen unfern fhäßbarften Annormanksc 
und guten Freunden orfasren wir btemit dem 
berzlichiten Dank, fowohl für die Yielfältigen 
Beweiſe eg während der Krank, 
beit, als auch für die fo zahlreiche Begleitung 
er Grabe unfrer guten Gattin und Murter; 
nsbefondere Titel. dam Condiaton Forenz 
für die öftern Beſuche und religidien Zus 
— Moͤge der Allguͤtige Sie alle recht 
ange vor Trauerfällen bewahren; mir aber 
empfehlen uns noch ferner zu bero Freund« 
fchaft und Wohlgewogenheit. 
Johann Friedrich Heinold, 
mir feinem Sohne 
Arnold, 


m MWochenblatte Nro. 21. vom 21, Mat 
diefes Jahres erlaubte fih in der Geburtsan⸗ 
eine der Zaver Minichsborfer, der bier alg 
ubprerhandfer, nicht aber als Kirfchnermeis 
fter aufgenommen wurde, fich als bürgerlichen 
Kirfchner anzugeben, und da fich ſelber in uns 
fere Geſchaͤfte ſchon längere, Zeit eigenmächt'g 
einzumifchen erlaubt hat, jo werden wir nothe 
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gebrungen gegen bie widerrechtlichen Eingriffe 
tn umfere befteuerten Gewerbe obrigteitlichen 


üffen. 
——. Innung 
ber Kirfhner- Meifter. 


Bücheranzeigen, Unterrihts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Einladung. ar mi 


Künftigen Montag den 9. Juni 1823. - 
wird 
sum VBortheile des Unterzeichneten 
im biefigen Schaufpielhaug 
sum Erfenmal 
aufgeführt: 


Diavoletto, der Fleine Teufel, 
oder 
Der Bandit in Ealabrien. 


Eine Eomifche Oper in 2 Aufjigen von Hensler. 
Mufit von Kauer. 
Wozu gehotſamſt einiader 
Eines verebrungsmwürdigen Publitumg 
— — ergebeuſter Diener 
db O©Otengel, 





Joſep 


Deklarationen, Frachtbriefe und Maut 
zettel ſind immer vorraͤthig zu haben, bei 
Wittwe Brenck 
in der Gledeugaſſe. 


Bei Auguſtin Bücer- Antiquar find fol⸗ 
gende Bücher zu haben: 

Sammlung Churbaier. Generalien und fans 
besverordnungen , Fol. München 1771. 3 Thle. 
nebft Nachtzag; Sammlungen der Ehurpfalz 
baier. allgemeinen ‚und bejondern Landesver⸗ 
srbnungen, von K. Mayr, gl. München 
1788. 38, Ar Band. Van Espen opera 
omnia, 2 Solbde. 4 fl. Saalfrank , Conrect, 
oratioges latinae, 8. Ratisbonae,, 1822. 2 
Bände, ı fl. 12 fr. Heidelbergiſche Jahrbiüs 
cher der Literatur, 27 Hefte, ı fl.24 fr. Hels 
ländifche Staats anze igen von Küder, 3 Frzoͤde. 
36 fr. Relſen von Sontefu und Gof. ı$ fr. 
Saͤmmtl. Predigten von Reinhard⸗ 22 —— 
16 fl. Friedrichs Königs von Preuſſen Werke, 


‚ben, 9 Thle, 48 fr. 


15 Thle. rer und or fehle. ı fl. 12 fr. Diefels 
üdifche Briefe, oder die 
de. 18 fr. Die Juden 
und —* gerechten Anſpruͤche an die chriſtliche 
Gemeinde, 9 kr. Jußi's oͤtonomiſches Woͤr⸗ 
terbuch, ir Band, 24 fr. Handbuch der Faͤr⸗ 
befunft, ar Bd. 30 fr. Zinken's Manufafturs 
und Handmwerkslericon, ır Bd. 30 kr. Huͤb⸗ 
ners Natur», Kunft, und Bergwerks⸗Lexicon, 
r fl. 12 fr. agazin aller neuen Erfindungen, 
Entdedungen, VBerbefferungen für Fabrikanten, 
Künftler, Manufatturiften, Handwerker, Defos 
nomen, neo Abbildungen der Mafchinen für 
Viehzucht, Zeld-, Garten» und. Weinbauy 
Brauerei und Branntweinbrennerei, mit viel, _ 
Kupf. 10 Quarthefte, 2fl. Oeuvres deRous- 
seau, tom dceuxiceme, ı5 kr, Siegwart, 
eine Kloftergefchichte, 2 Bde. 42 fr. Tyroffi⸗ 
dies Wappenwerf, 6 Bbe. 4 fl. Baſedows 
bilalethie, 24 fr. Geſchichte der Religion 
von Leß, 2 Bde. ı fl. ı2 fr. Electre trage- 
die par Crebillon, 12 kr. THomme des 
champs, par Delille, 24 kr. Theoretifche 
Anwerfung zur Fecht» und Boltigierfunft von 
%of. Duval, mit 60 Fig. 4. Münden, 1822. 
ıfl.3ofr. Reichls Bibelwerk alten Teftamentg, 
6 Frzbde. 2f.. Musée Napoleon, 12 kr. 
Beſchreibung von Konftantinopel und ben In⸗ 
feln tm Archipelagus, mit vielen Kupf 24 fr, 
Zopographifche Beichreibung des ehemaligen 
Kentamts München, mit vielen Kupf. Fol. 
4fl. Die lateinif. Bibel, mit Anmerkungen, 
1498. 3 Folbde. 6 fl. Regensburgiſche Chro⸗ 

nik, 3te Kieferung, ı2 fr. 


Ein junger Menfh, von guten Eitten, 
wuͤnſcht unter billigen Bedingniſſen bier fols 
genden Unterricht zu geben: Privat» Unter⸗ 
richt in der Drtbograpbie, Kalligraphie, Mies 
ligionslebre, lateiniicher und griechifcher Spra« 
che, Zeichnungs» Unterricht in der Figur und 
Blumenzeihnung. Nachfrage deſswegen ift im 
Anzeigs- Comptoir zu flellen. 


Erabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Necommandationen ıc, betreffend: 


Meſſiade in Profe, 








— — — 


Einem hohen Adel und dem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum mache ich hiemit die erge⸗ 


bdenſte Anzeige, DaB ich mich, nad) vorhergegan. 


— 30 — 


gener hoher magifkratifcher Bewilligung, mit 
einem wohl affortirten Yager von Fayence« und 
Steingutwaaren, welche fich ſowohl an Güte, 
als auch an Schoͤnheit und gefänigen Formen 
befonders auszeichnen, aus ber Fabrike der 
Herren Gebbart und Wihl in Schaͤftlarn, 


verieben babe, und umter DVerficherung der. 


biligfien Bedienung, zur geneigten Abnahme 
mich beftene empfehle. —* 
Zaver Wittmann, Bürger 
und grauer in ter Kalmuͤn⸗ 
ergaffe Lit. F, Nro, 161. in 

egensburg. 


In Karthaus Nro. ı7. babe ich Unter 
eichneter eine SKaffeefchenfe weftifter. dem 
ch die billigfien Preije und die befte dies 
nung verjpreche, bitte ich um zahlreichen Be- 
ſuch und bin gefonnen bis 8 juni meine 
Kaffeeicherfe zu oͤffnen. Dem bocverehrten 
Yublifum empfehle ich mich mit aller Hochach⸗ 
sung 


Andrea Krena. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftänbe betreffend, welche verfauft, oder 
su kaufen gefucht werben, 


Mont 
de Tage, 
Behaufung l.it C. Nro. 50. 2ter Etage, im 
ber Herren. Gafle, dem koͤnigl. Regierungs. 
ebäu)e gegenüber, Verlaſſenſchafts Effekten, 

obtlien und Preriofen, morunter fich ein gol⸗ 
bener Ring mit 55 ſchoͤnen Steinen zum 
einfegen, in einem Futteral geordnet, mit 
Saffian bezosen, ingleichen eine Kapfel mit 
einen Collier und Haarfamım, Ketten, Medail. 
lon, DObrengebänge, Ringe, Bracelers, Col⸗ 
liers und Halskreuzchen zum Theil mit Mofet- 
ten, Nubinen, Tafelfteinen, Amathiſten, Ealce- 
" bon, Tirfad, Mofait, und Perlen beſetzt, 

goldene Anhänge: evifen, Silber, Sacdub- 
zen, Hänge. Spielubren, Kleidungen, grün 
eidene Vorhänge, Couvertdecken, Wa de, 
Betten, Spiegel, Kanapee, Eeffel, Zinn, 
Kupfer, Meflıng, Gewehre, Sauerbruny« 
früge und Bouteillen, Kleider, Echreib- und 
Bücherkäften,, mehrlei Tifch- und Bettſtellen, 
ein neuer fehr bequemer Kommodfiuhl in Horm 





ben 16. Juni 1823. ımb folgen» 
achmittags 2 Uhr, werben in ber 


einer Toilette, mit rothem Leber ausgepolſtert, 
und mit einem-zinnernen Topf verfeben, eine 
Siegel» und eine große Weinbergspreffe, und 
andere nügliche Gerächfchaften befinden, an 
ben Meifibietenden gegen baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich durch Unterzeichneten losgefchlagen. 
Schmidt, Aufttionator. 


— —ñ— — 


—— ben 12. Junt 1823. und fol 
genden Tag Nachmittags zwei Uhr erden 
in der Behaufung des Hrn. Webermeilters 
Spachtholz im Kramgaͤßchen Lit. E. Nro, 
49. verfchiedene Mobilten, befiehend im ſau— 
bern Mannstleidern, Waͤſche, Berten, Koms 
moden, Haͤngkaͤſten, Kanapee's und Seffeln, 
Epiegeln, Tifchen, Bettſtaͤtten, Küchenges 
ſchirr, nebſt mehr andern ſehr brauchbaren 
Efieften, an den Meiftbietenden gegen fogleicy 
baare Bezahlung sffentlich verfleigert. Daß 
Verzeihniß bievon ift bei dem Auftionator 
Lehmeyer umfonft zu haben. 


Mittwoch den 25. ug 1823. und folgen 
Tage Nachmittags 2 ühr werden ın Lit. D, 
Nro, 106, verjchiedene Verlaffenfchafts » Effeks 
ten, beftehend in goldenen und filbernen fäch- 
ſiſchen Hauben, goldenen und filbernen Rin« 
en und Petſchaften, Schub.» und Hopfen. 
(nalten beſchlagenen Tabackspfeifen mit fils 
esse KEITEN, einer guten fübernen Sackuhr 
mit einem fchildfrotenen Uebergehaͤns von 
Georg Thier, einem Spigenhalstuch, faubern 
Manns» und Frauentleidern, reinlicher IB&s 
fhe, roth und weißem Barcher, Kattun und 
Halstuͤchern, Kommod-, Kleider » und Speise 
täten, Tifden, Vertflätten, Zinn, Kupfer, 
Mefling, Eifen, einer eifernen Bratrdhre, 
einem guten Clabier, eingelegten ſchͤnen Eoms 
moden von Nußbaumholz, großen feinen Epies 
geln mit Facetten, Betten, nebft andern febe 
nüglichen und brauchbaren Effekten, an dem 
Meifibtetenden gegen fogleich baare Bezahlung 
Öffentlich losgeichlagen werden. Das Vers 
ng hierüber ift bie künftige Woche zu has 
en 


Auftionator Auernheimer. 


Da ic mich enrichloffen habe, meinen eis 
genthümlichen in einer gangbaren Erraße 
und am Haide⸗ resp. Schrannenplaß dahier 
‚gelegenen, und im guten Stande befindlichen, 
geräumigen und mit allen DBequemlichfeiten 
verſehenen; 


f 


iſt um 


Weingaſthof 5* goldenen Ritter 
Lit. B. Nro. 56, 
aus freier Hand zu verkaufen, fo bepise ich. 
dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntnik. 
Derfelbe enthält einen Saalj“ıG Zimmer, 
Kabmets, eller, Stallung auf so Pferde, 
ofraum und Gärtchen mit einer Kegelftatt 
verſehen. Es blerbt den Kaufliebhabern über» 
laffen, über benielben mit unb ohne Ein⸗ 
* den Kauf zu treffen, uͤbrigens koͤn⸗ 
nen 4 bis 6000 fl. auf dem Haufe zinnslich 
verbleiben. Wer biezu Luft und Belieben 
trägt, beufelben kaͤuflich an 2 bringen zu 
tollen, der beliebe gefälligft fi an den Un. 
terzeichneten zu menden. — 
Regensburg ben 19. Mai 1823. 
3 fepb Hoch, 
bürgerl. Wein⸗ und Gaftgeber. 
Ein folider, nad neueftem Geſchmack ger 
bauter, vierfigiger Wiener» Wagen, welcher 
ſehr leicht zu führen, und auch vorzüglich 
‚feiner Bequemlichteiten wegen zum Reifen febr 
geeignet ıft, kann in der Wollmirfer- Straße 
it. A. Nro. 179. täglich von Morgens 8 bie 
Abends 4 Uhr in Augenfchein genommen und 
aegen aͤußerſt billigen Preis erfauft werden, 


— — — — — 


Zu verkaufen eine Hauslaterne mit_eifer« 
nem Arm, und drei I neue ı2 Edub 
lange Bänfe in Lit. C. Nro, 113. 


Eine Nachtigall, welche bei Tag und 
Nacht fchläge, ift mit ihrem Haus um ır fl. 
zu verfoufen, in Lit. A. Nro. 224. 


Eine fehr aute Hausfprige mit Doppeltrieb 
und meflingenen Ventils ift zu verkaufen. 
Näheres im A. €. % 


Ein Schmahliihes QDueerfortepiano mit 
2 Octaven iſt um billigen Preis in Lit, B. 
ro, 5. zu ebener Erde zu verfaufen.: 


Der Stadel Lit. G. Nro. 137. ift täglich 
gegen billige Bedingniſſe zu verfaufen vder zu 
verftiften, worüber beim Eigentbümer Lit. G, 
Nro. 78. bag Nähere erfragt werden kann.“ 


Es if 


Ein fehr gut Eonbitionirter Wiener Flügel 
Rn billıgen Preis zu verfaufen; ferner 


ein dergleichen zu Anfangsgründen; welcher 


olc; 


ein Klavier mit 5 Detaven zu— 


verkaufen. Das Nähere im a. €, ah 


- 


entweder gegen monatlihe Abbezahlung ers 
kauft, oder in Miethe genommen werben kann. 
Mäheres im A. C. 





"Muartiere und andere Sachen, welche 
ju vermierhen find, oder zu miethen ge⸗ 
of ſucht werden : 

In Lit. F. Nro. 98. ift ein meublirtes 
- Zimmer nebft Kabinet, monatlich oder vier⸗ 
teyährig zu verſtiften. 


Im Haufe Lit. E. Nro. 38. am Ed bed 
Kramgägcheng ifi ein Logis über 3 Stiegen 


für eine fiile Famil.e zu vermiethen. 


Im Leißnerſchen Gartenhauſe Lit. I. 40. 
ſind noch = Zimmer im erſten Stock, und 1 
großes Zimmer oder Saal im zweiten Etod, 
mit ſehr jchöner Ausſicht verbunden, zu” vers 
miethen. Liebhaber ver freien Natur wurden . 
ge im gefchloffenen Kreife einen angenehmen 
ommeraufenthalt finden, und ben Spazier⸗ 
gang im Garten genießen können. Das Nds 
bere iſt in Lit. E. 76. zu erfahren. 

In der Behaufung Lit. E. Nro. 49. in 
der Kramgaffe ıft der erſte Stod mit aller 
Bequemlichtert big nachſtes Ziel zu vermiethen. 

Lit. E. Nro, 119. ıft ein Monatzimmer zu 
verftiften, und Näheres daſelbſt im zten Stock 
zu erfragen. 

Bei St, Emmeram find 2 heizbare Zim⸗ 


mer, monatlic) oder vierieljährig zu verſtiften. 
Das Nähere ift im A. €. zu erfragen, 


Nahe beim fürftuich Thurn und Taxisſchen 
Palais find 2 ausgemalte Zimmer nebft Ka⸗ 
binet monatweife zu verfliften. Naͤheres iſt 
im 4. €. zu erfragen. 


Lit. F. Nro. 145. ift bie Jakobi ber erfte 
Stock mit 5 Zimmern, 2 Küchen und 2 s. v. 
Abtritten zu verftiften; auf Verlangen fann ein 
eigener Keller dazu abgegeben werden. Das 
Nähere ift bei Johann Weingartner, Chorres 

gent zur alten Kapelle, zu erfragen. 


In der Marimilian. Straße Lit. G. Nro, 
27. iſt der erfie Stock, befichend in 7 Zim⸗ 
mern, einer Garderobe , Küche, Speis, Bor 
ben, Wafchgelegenheit, Stallung auf 2 Pferde, 


entiveder Im Ganzen oder abgetfeilt, bis Ja- 
kobi zu verftiften. 

Auf dem SJakobsplag Lit, A. Nro, 221. 
if für einen Deren, ber feine Ausficht- auf 
die Straße waͤnſcht, ein meublistes Zimmer 
- für billigen Preis zu vermierhen. | 


der Hauptfiraße zu Stadtam 
ein Logis le amilie big 
zu ver iften. Näheres im 9. €. 


In Lit. A. Nro. Gr. naͤchſt ber neuen 
Uhr ift der ate Stock mit aller Bequemlich⸗ 
feit big kuͤnftiges Ziel zu vermiethen. 

Im Gollath Lit. F. Nro. 20. ift bis fünfe 

‚tiges Ziel Jatobt das zweite Stocdwerf, ge⸗ 

gen die fteinerne Brüce, mit dazu gehörigen 
equemlichfeicen zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 57. auf ber Haid ift bie 
Jaldbi der erfte Stock zu verſtiften, er beſteht 
in 2 großen und 2 Heinen Zimmern, Speis 
Küche, Kammer, Keller und Helzlege nebft 
MWafchgelegenheit, Boden und s. v. Abtritt. 

n Lit. D. Nro. 106. in der Nähe ber 
Sleiihbanf, ift im arten Stod vorn eraus 
eıme ſchoͤue Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten bis Jafobi zu vermietben. Das Nähere 
im 9. €. 

Lit. E. Nro. 87. naͤchſt dem Jeſuiten⸗ 
Braͤu, ift zu ebener Erde Stube und Kams 
mer auf Jakobi zu verftiften, 


Lit. B. Nro, 71. am Rathhaus ift ein 
ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern zu verftiften. 


Sn Lit. D. Nro. 92. in ber Weingaffe ift 
der erite Stock im Ganzen oder in 2 Abthei⸗ 
lungen, nebſt einem ſchoͤnen Sommer » Keller 
bis fiünftiges Ziel zu vermierhen. » 

In Lit. F. Nro. 117. im Biſchofshof find 
täglich mehrere Quartiere zu verftiften. 

Ohnweit der fieinernen Brüde Lit. F. 
Nro. 96. tft. eine Stube nebſt Eruben- Kam⸗ 
mer und Küche für 
bis Sakobt zu verftiften. 

In ber filbernen uchgaffe Lit. C. Nro. 
4a. it täglich ein meublirtes Dionatzimmer zu 
verſtiften. 

In Lit D. Nro. 32. iſt bie erſte Etage, 


of ie 
afobi 


"ji 
* 


eine jiille Haus haltung 


beſtehend in 3 heijbaren Zimmern, Küche, 2 
Kammern, Holj» und Wafchgelegenheit, bie 


Satobi zu vermiethen. | 


— 


In der Bebaufung Nro. 122. in Stabtam- 
— iſt der zweite Stod big Jakobi zu vers 
en. | | 


—— nn — — 
Dienftanbietende, ober Dienftfuchende: 


Eime folide Perfon, welche bis Mitte dies 
fed Monats Juni nach Sranfjurt fährt, wuͤnſcht 
noch eine oder zwei Perfonen zur Geſellſchaft 


ju befommen, 
— — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 





Am zten Mai Abends nach 9 Uhr, wurde 
ein ausgendhtes Sacktuch gefunden, umd dies 
rs im 19. Stüd des hiefigen Wochenblatteg 

annt gemacht; da num aber bie jet der 
Ergenthümer es nicht abverlangte, fo wird bie» 
mit wiederholt angejelgt ‚ daß der rechtmäßıge 
Befiger eg in Lit. D. Nro. 64, über eine 
Stiege wieder erhalten kann. 


Wergangenen Freitag wurden von Gt. 
Emmeram über die Haid bls zur Schleifmühle 
gwei Polierfieine, welche in einen Theaterjet- 
tel gemwichelt waren, verloren. Der Finder 
wolle folche gegen angemeflened Douseur im 
A. C. abgeben. 

Ein Sonnenfchirm wurde gefunden und im 
Poltzeibilreau abgegeben. 

Am verfloffenen Sronleihnamftag wurde 
vom Lothaäßchen durch bie Promenade big 
zu den Stufen, ein goldener Dhrenring verlos 
ren. Der redliche Finder wird zo; fol 
chen gegen Erfenntlichfeit im A. C abzugeben, 


Eapitalien: 


Es werden bis Jakobt auf erfte Hypothek 
400 fl. auf ein Eigenthum, welches 1000 fl. 
— zu leihen geſucht. Das Naͤhere im 
Auf ein hieſiges Buͤrgershaus auf erfie 
Suvorhet werden 2000 fl. Kapıral zu leihen 
ge ucht. 


Halber Bogen um 23 St. dis Regensburger Wochendlatte 1823. 


Ebenſo Im ein nades K. Landgericht, auf 
einen Bauernhof, an Werth 12000 fl. mit 
Genehmigung der K. Finanz ⸗Regierung mer 
den 1500 fl. zu Kaplıal» Sufaadane ar: 

Aufklärung giebt der Untexzeichnete, 
—— IR. Stadelberger, 
Lit. G. Nro ar. 


Beudtferungsanzeige hi 


— — 


om.» und Hauptpfarr 
Sn ver-® St. Ulrid: 


wtr Den r. Juni. Titt, Here Matthäus 
PH 5. Dbersrognmnafials Lehrer in Strass 
king, mit Jungfer Tperei Kaurer. 
etanft; Den 28. Mai. Johaun Nepomuck, 
Kater, Audraͤ . Gloiber , Ziegelarbeiter. Den 20. 
Sranzisen Walburga, Vater, Michael Kiefel, bürs 
erlicher Rotsgliobrenner zı Etadrambof. — Tor 
ir, unehlih. Den 50. Georg, unchlic, ö 
Begraben:, Den 26. Mai. Frau Katharina 
Dfiermann, Bräuers ; Gattin zu Stadtambaf, 6t 
Fahre alt, an Waſſerſucht. Den 28. Der hochmwohl: 
geborne Her Fran; Ludwig Freiherr von Hertwig 
auf Bodenttein und- Ejplingrori,. 45. Jahre alt. an. 
arihritifch » nervöfene Sieber. 
In der obern Stabtpfare zu Gh 
— Rupert: 
Et ee 
it. Hold, I ariicher Rechnungsrath, 
7 mit en Anna. Kienle. Den_27, 
ohanır Friedrich Merterlein, Hausbefirer und Bier 
Fbeur, mit M. Regina Kleiner j 
Gerauft: Den Mai. Maria Therefia, 
chiller, 


lich. 

rasen: Den 26 Mai. Therefia Schi 
Schmidts in Bach hinterlaffene Wittwe, 75 Jahre 
alt, an. Abichrung. — Nriula Morgareta, unehlih, 
20: Wochen alr, an Fraifen. Den 7, Johann 
Straffer, bürgerl.. Tapejierer, 29 Tabre alt. au 
Her;ärtung. der Eingeweide. Den 29. Jobann 

ran; Zaver, unehlih, 6 Monate alt, am Fraiſen. 

en 31... Friedrich, uuehlich, ı Jahr ud & Mos 
nate alt,. am Keuchhuſten. 


der Königlihen Stiftspfarr 
In — 
Begraben: Den 26 . Anna Maria- 


.Kai 
„ Beifigers »_umd Tagloͤhners⸗ Wittwe, 58 
Sabre alte —E —— 


der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
ade nn Woche 
N imbderobern Pfarr: 
Brtauft: Den 30. Mas Johann Georg, 





Betraut: 


u Begrabem: ‚28, Mai. 
Margarete Diem, Vfründnerin int Bruderbaus , 


‚ger und Schroter, von Mühl 


u 5 


he a Panl Zeichner, Bürger und Ratth⸗ 
Den 28. Mai. Jnsofer Anng 
e alt, am: Schlagfluf. 


>  b).inber untern Pfarr: 

Getrautt Den 5, Mai. Peter Stößeh, Bürs 
en, 8. 3, Land⸗ 
srhie Diargarere 


J 
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Ir Neumarkt, mir Anna 
Bucdeimäller, biefin Burgerstochter. 
1% Gerauft: Den 25. Mai, Elſſabet Luife, Var 
ser, Dere Ludwig Leanhard Vilsber, Bürger und 
aufmanıt.. 

DBegraben: Deu 50. Mai. Masie, Barbam, 
Battin des Johann Friedrich Heinold, Bürgers und 
Schuhmachermeiſters 35 Jahre alt, an Ausehrung. 

on 51. Here Gabhanı Gearg Haller, Bürger und 
Bietbrauer, do Jahre alt, am Altersichtwäche. — Baer 
ayne Auſtine, TWochen alı, an Datugicht, Vater, 
Herr Johaun Ludwig Emanuel Neunuker, Bürger 
und Kaufmann. 


In ber ifraelitiſchen Gemeinber 


Seboren: Den 25 Mai. Judith, Vater, Herr 
Seeliamann Roſenthal, barsert. eg 





üremdens Anzeige 


Dei Hm. Baader im ſchwarzen Böen logirten: 
. CVom 12, bis 24. Mai.) i 
Hr. Schmitzer Beneficiat von Kain. Hr. Kits 
mmer, Vartik..von Hirſchau. Madempii. Bauer, 

eıberd st © von Auberg. pe. Bilditeis , 
ausıneifter, Madem. Fulean. Warıi ‚und Madem, 


regel, eſchlieberin, ſamtl. vom Bamberg. Dr. 
inauser „ Marser yon Schambaupıen. HE Weinds 
eiſen, Dfarrer von Bertbrann. Hr. Mayer, Vers 


Walter von Ecfersberg. Dr. Bitner, Kaufmann o 
Eulmbach.. Dr. Hausmann, Kaufn, u Kohn. 
Hr Vogel, Lieut.-vom 2ten Gägerbarail. von Straus 
bing. dr. Dieg, Sekret. von Coburg. Hr. di 
— entenfabrikant von Neunbucz 


8. Oberpoftanıts s € 


von 
Hr, Ottmann, 
von Landshut. 


Hr.. 
Der 


Hr. 
Ri 


En — 307 — 


elfentofen. Hr. Manb, Hüttens — 1 auf, t.91 Go'trımekene in Rheine 
Bir alter gen —— I. "Hr. aunrieth, et Heil ig, Sunger von Darmitadt. Mm. 
* von GSaljbu adent- mann; Vvartit von er Hr 
—* Alitterich im Raffauiſchen. Dr- und —— J rter — Hr. Ennib, Part, 
v. Gobel, Mechaniker von Lüttich. 9, om London Sr. Delarier, Kaum, von Paris, 
rgelfabrif. von Hunters. Srau Seidel, * dus Hr. Wiener, Dokt. und Brofeff, f., und Hr. Frilſche, 
”gin uud r, Öritelmener, Bierbraͤuer von Mains tud. von Erlangen. St- Bar. », Berenflo, quiesc, 
Burs. adem. Rei⸗ —— — und Frau —— vol weten. Hr. Dollader , Vast. 
Antoni, Vartik. von Mihnche Hr. ismer , Coon Ensdor © chwiudl, —F———— 
ergtor von Sittenbach. * r. "Bemmerl. rtif, u) —— ei er. De. Prob, Kaufm. von Latte 
Kolbe. se. Moier , Lebrer von Nenftadt a, d, nußuau uw Don Kleudgen, Wartif. von Amberg, 
Dam. Hr. Bayerl, Lehrer von Begenhauſen. Hr. Bruns, Echaufpieler von Meckleubutg . 


ui 





Betonntmagung 





Anr ao. d. M. wurden von ben Gefellen des biefigen ehrfamen Wederhandwerks 6 fl. 
fir das a evangeliiche Krankenhaus anher übergeben. — Diefes Gefchent wird dank- 
bar . Bug vn gr. Da — 

e us I 
— è Dt Ma iſt rat. 
| Maurer. Kraer, Sch. - 


— — — — — — — 


——— Unzelge der Regensburger Schraunme. 
- Den 31. Mat 2 





— 
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yreiu⸗ der Bictualten, welche einer poligeplichen Tape unterliegen. _ 
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Regensburger Wochenblatt. 





f ' nu tn Mche 
Bedrudt und ıu haben be» €. E. Bieahis Witten Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 


Mittwod den ın. Juni 1823. 





Polizei» Derfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


(Das Hanfiren mit Fleiſch betreffend.) 


Yu vorliegenden Anzeigen wird bäufig mit Mind» und Kalbfleiſch berumbaufirt. Man 

—23. daher veranlaßi, wiederholt auf die geſetzlichen Beſtimmungen über * ebor des 

Dauſirens aufmerkſam zu machen, und fügt zugleich zur Warnung des Publikums bei, ba 

das zum Verkaufe in die Häurfer getragene Fleſſch nicht felten von Franfem, ohne bie vorher 
gegangene angeordnete Beſchau, abgeſchlachtetem Viehe herruͤhren duͤrfte. 

Regensburg am & Juni 1823. 

tabt»-Masgikra 
Mauerer. Kraer, Sch, 


Der biefige Beifiger umb Fiicherfnecht Andreas Kliegel zeichnete fi) am 3 v. M. 
Burch die menjchenfreundlide Handlung aus, baf er die rajährige Zillenfhopperstocdhter Ans. 
na Hofmeifter von bier, welche durch eigene Umvorfichrigfeit in den Donauftrom gefallen 
war, mit feltmer Unerſchrockenhelt und eigener Tg ad muͤhevoll aus bemfelben errettete, 
Die königliche —— des Regenkreiſes, Kammer des Innern, bewilligte deßhalb 
demſelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 20. 9. M. eine Geldremuneration von 15 fl. — 
und geruhte dabei zu beflimmen, daß deffen ausgezeichnete edle Handlungsweiſe oͤffentlich be 
Sant gemacht und belobt werde. 
Diefes hoͤchſten Auftrags entledigt ſich andurch 
Regensburg den 4. Junt 1823. 
Der Str bdt-M ıagifira 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Es find 2 Pfandſcheine, beibe vom 3, Yrkt 1821 Ä ſtellt, auf Iberne ER! 
und 28 filberne Kaffeelsffel ju 122 fl., dann eine goldene Were und e —* En 


Biegensburger Wochenblatt Nero. 24. vom Fahr 1023, 


EV u BR 22. 
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au 50 fl. lautend, und ber eine mit N. 50,485, ber andere 50,486 verfehen, zu Verluſt 
gegangen. 
Auf Antrag ber ntereffenten werden alle jene, welche irgenb einen Anſpruch auf bie 
erwähnten Pfandzettel N. 50,485 und 50,486 zu haben glauben, hiemit aufgefordert, bin« 
nen 6 Monate diefe ihre An pruͤche um fo gemwiffer bierort® anzumelden, als nach Verfluß 
diefer Frift die beiden Pfandſcheine amoztifirt und alle darauf gegriinderen Anfprüce für ere 
lofchen erklärt werben. 
Negeusburg am 13. Mat 18232. Ä 
Köntgi Baier Kreid.- und Stabtgeriht 
Freih. v. DVerger, Direftor. Rothkopf. 


Mer aus immer für einem Rechtstitel an dem Nachlaſſe der am 26, März J. Der 
ftorbenen Barbara Held einen Anſpruch zu haben glaubt, bat ſich innerhalb -4 Wochen 
um fo gewiſſer bei unterfertigtens Gerichte damit zu melden, als fonjt über den unbedeuten⸗ 
den Nahlo der Verblicenen dag meitere Geeignete verfügt werden wird, 

Kegensburg den 23. Mat 1822. 

Königi. Bater Kreid- und Stabtgeridt. 
i Freih. v. Berger, Direktor. Rorhfopfl 


Am Monat November 1792. ftarb dahler der Bürger und Apotheker Andreas Hiero⸗ 
nymus Dpprmann mit Pinterlafjung eines Teflamentes, in weihem er die Kaufmanns + 
und Hansgrichte » Alk ford » Tochter Eitfaberha Charlotte Breuning, als Univerfalerbinn 
einfeßte , derfeiben aber auch im Falle ihres kinderloſen Abſterbens, alle Kinder, oder ders 
re we hg biefigen ehemaligen Dr. Med. Andreas Septimus Dppermann, 

8 Erben ſubſtiturte. i 
_ Am ig Apr & J. ſtarb nun auch bie genamte Kaufmanns» und Hansgerichts⸗ 
Aſſeſſors⸗Tochter Eliſabeiha Charlotie Breuning ledig, und ohne einen gefeglichen Erben, 
jedoch mit Hinterlaffimg eines gerichtlich aufgenommenen Tefaments, in weldem biefeibe 
ihre Verwandten in ihr Separat- Bermögen mit Umgehung ihrer Brüder Hetnmich Albert 
und Georg Septimus zum Erben einfepte. 

Alle diejenigen num, welche auf die vorgenannten zwei DVerlaffenfchaften einem rechte 
lichen Anſpruch zu haben glauben, werden hiemit anfgefordert , binnen 3 Monaten von heute 
“an, ihre allenraliiigen Nechtsanfpriiche bet der umzerzeichneten K. Behörde anzumelden und 
auszuführen, außerteffen ohme weiters mit Vertheilung der Erbfchaftsmaffen verfahren wird, 

Insbeſondere aber werden bie obengenannggn 2 Breuming ſchen Brüder, Heinrich Als 
dert und Georg Septimus Breuning , welche. beide bor etlich 40 Jahren als Handlungsdiener 
nach Holland gersifet find, hiemit aufgefordert, von bem Oppermann oder Breuning’schen 
Seftamente Einficht zu nehmer, und die Erklärungen hierüber binnen obiger Zeit abzugeben 
aufierdeffer angenommen wird, daß diefelben die Faglihen Teſtamente anerkannt haben, und 
worauf ſodann weiters verfahren werden wird. 

Negensburg den 16. Mai 1823. 

Königt Bater Kreid- und Stadtgericht 
Sreih. v. Verger, Direktor. Wiedemann. 


Das zu der Verlaffenfhaftsmaffa der verfiorbenen Kaufmanns. und Hansgerichts⸗ 
aſſ ſſors · Tochter Charlotte Elif:bera Breuning gehörige in der fogenannten Gefanttengaffe 
fiegente Haug Lit. B Nro, 48 wird auf Antrag ver Erbsiuſereſſenten hiemit Sffentlich zum 
Berfaufe ausgeboten, und Togetahrt auf 

den 9, Juli I %. VBormittans 9 Uber 
hie zu anberaumt, wobei Kaufsluftige zur Abgabe der Kaufsangebote eingeladen, ımb ſonach 
die Raußtanion derjelben von den Erbsintereſſenten zu gewärtigen haben. 
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diefem Haufe befinden ſich im erften Stocke: die gepflafterte Hausflur, ı Zimmer,. _ 
1 Kia ı © Fi a Keller, Stroh⸗ und Heufammer, . Waſt a : 
ı Stalnng auf 8 Pferde, ı Wagenremife, ı Holzteg und der Ho 


efegenbeit, a Dimgflärte, 
um fammt a Brunnen, 


Im zweiten Stocke: die Vorflur, ı Verzimmer, 9 Wehnziummer, ı Sabinet, ı Bang 


und ı s. v. Nbtritt. 


m dritten Stocde: bie Vorflue, ı Küche, 5 Zummer und ı Abtritt. 
nter dem Dache befinden fich ° Böden. ze ’ H 


Negensburg den 23. Mai 1823. 
DR 


reis und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. | 


Miedbemann. 





fand» u. Herrfchaftögerichtl. fo wie auch 
andere amtlidye Bekanntmachungen. 





Dberpoftamtlide Bekannt⸗ 
mahung. 

Der bei ber Dberpojtamts » Erpebition 
reitender Poft angebrachte Brief- Auf⸗ 
nahmsbehälter diene zur Bequemlichkeit 
bes Publikums, um in denfelben die Briefe, 
welche unfranfirt abgefchicht werden können, 
a unfrankitt abgefchickt werden, ablegen zu 

nen. 

Es werben aber oftmalen Briefe, aus Un⸗ 
kenntniß der Aufgeber, und aus Soralofiakeit, 
oder wohl auch aus Untreue mancher Kommiſſto⸗ 
närs oder Domeftifen in diefen Briefaufs 
nahmsbehälter geworfen, welche dahin nicht 
gehören, fondern, weil folche bei der Aufgabe 
ju franfiren find, an dem Haupffchalter auf⸗ 
gegeben und bezahlt werden müflen. 

Das unterzeichnete 8. Oberpoſtamt hat 
demnach zur Sffentlihen Wiſſenſchaft zu brin« 

en, daß in den Briefaufnahmsbehditer nur 
ie Briefe abgelegt werben können, welche un⸗ 
franfirt abgehen koͤnneti, u. unfranfirt abgeben, 

1) Nach dem Königreiche Baiern; 

3) dem Königreihe Wuͤrtemberg, 
Sachſen, Hannover , und ben 

fämmtelich Königlich « Preußifchen 

N 1 Grofße bi Baden 

en Großherzogthuͤmern Baden, 

3) effen, Metlenburg, dem Churfür- 
enthume Heffen, dem ee 
Nafau, den herzogl. Saͤchſiſchen, 
fürftl. freußifchen und allen uͤbri⸗ 
gen zum Umkreis der deutſchen Buns 
des ſtaaten gehörigen Ländern, mit 


ı2a* 9 


Ausnahme ber K. Ko Oeſterreichi⸗ 
hen Eraaten, des Herzegthums 
uxemburg und Hollftein; 

4) —* ganz Frankreich und der 


Es dirfen aberin den Briefbe— 
Hälter nicht geworfen, fondern müffen 
dei dem Schalter abgegeben u. franfiet werden: 

ı) alle von Privaten an K. Stellen, 
Behörden und Militär - Commans 
dantichafren, geiftliche oder Civil» 
gerichte, fo wie alle an auswaͤr⸗ 
tige Minifterten, Juftig» oder ad» 
mtniftrative Bebdrden, wo immer 


n nde Priefe; _ _ — 

2) Begriefenad efterreich, Ungarn, 
Böhmen, Tyrol und ſaͤmmtliche K. 
RK. Defterr, Staaten, fo wie alle 
Briefe nach der Türfey, Itas 
lien, Spanien, Portugal, 
England, Deinemarf, Rußland, 
Schweden und Norwegen, dem 
a Pe Kb eh 

ollan erzogthum Holftein, 
und Briefe welche über bag Meer 
verſchickt werden; 

3) alle Briefe ohne Ausnahme, auf 
welche von dem Addreſſanten dag 
Wort „„Eranco** oder N freys: ge 
fett worden tft, 

Die Briefe, welche diefer Iffentlichen Bes 
kann machung zuwider in den Briefbehaͤlter ges 
worfen wurden, werden 14 Tage lang oͤffentlich 
ausgeſtellt, und nach Abfluß dieſer Zeit, wenn 
ber Aufgeber,'refp. Eigenthuͤmer derfelben fich 
nicht hierum gemeider hat, von einer oberpoſt⸗ 
ämtlichen Commiſſion geöffnet, falls der Brief⸗ 
fteder auf der Unterfchrifterkanne werden fann, 


demſelben zugeſtellt, auſſerdem aber verbrannt 


werben. s 
Es tft Übrigens Niemand verbunden, jene 
Briefe, welche in den Behälter abgelegt wer⸗ 
den Finnen, in denfelben zu merfen-- ſondern 
es können alle Briefe am 
geben werben. 
Blegensb nee ben 11. uni 1823. _ 
Königl. baier. Dber-Pot-Amt. 


von Baligand, Dberpofinifir. : 





Dom 

Bürklih Shurn und Taxiſchen Eis 

vilgeriht 1. Inſtanz 
werben alle diejenigen, welche an ben ver⸗ 
orbenen Türftlih Thurn und Tarisichen pen» 
ten Kechnungs-Kevtfor Herrn Veonbard 
wer irgend eine Forderung bearünden zu 
Finnen glauben, hiemit aufgefordert folde 
binnen 30 Tagen a dato hodierno hierorts 
anzugeben, aufferbeffen mit Auseinanderſetzung 
der — ——— werden wird, 

egens en 2 at 1823. 

” reih. v. Zeylam, 

Gruber, 





Ale diejenige, melbe on den mit Hin 
erlaffung einer letztwilſigen Diſpontion vers 
Eorbenen Mathias Kellerer, fürftlich 
Shure und Tarisıchen Silberdiener, irgend ei⸗ 
men Frbs.- Ampruch, oter jonflige Forderung 
bearänden zu Finnen vermeinen, werden an⸗ 
durch aufgefordert, fich binnen 30 Tagen bei 
dem umterfertigten Civil» Gerichre anzumelten, 
und ihre Mſpruͤche nachzuweiſen, aufferdefs 
fer der Nachlaß rechtlicher Orduung gemaͤ 
ertradirt werden wirb. 

Regensburg den ı7. Mai 1823 

Fuͤrſtl. Thurn und Taxisſches 

ivilgericht J. Inſtang. 

Freih v. Leykam. 
Gruber. 





er immer aus irgend einem Mechtdtiteh 
an dem unbebeutenden Nachlaß. der erſt juͤngſt 
verforbenen Füriikich Thurn und Tarisfchen 
penfionirten Kutfcherswiitwe Sabina Ara 
mermenereinen Auſpruch nrachen zu koͤnnen 
giaubt, hat ſolchen binnen 30 Tagen bei dem 


unterfertigten 


aupsfihalter abge ⸗ 


1% 


Civil» Berichte geltend zu ma 


hen, aufferbeffen bad Weitere geelgnet ver⸗ 
fügt werden wird. 
Regensburg den 6. Juni 1823. 


vil⸗Gericht 1. Inſtanz. 
Freyh. v. ihr 


. Furſtlich Thürn und Taxisſches Ci— 


un“ Gruber, 
Deffentliche Danteserftattungen, Aufe 
ai forderungen, Warnungen. 


Den Goͤnnern, Berwandten und Freun⸗ 
den unferg geliebten Sohnes, Georg Chris 
ſtoph Meyer, Schulverwefrs im erfien 
Kurfe der proteftantijchen Mätcheufch;ule obern 
Dr: danken wir für bie Theilnahme, 
welche fie bei feinem ung fo ſchmerzlich uͤberra⸗ 
ſchenden ſchnelken NHintritt, und burd die 
e Begleitung feiner Leiche zu ihrer 

ubeftätte bemwiefen haben. 

Vorzüglich fühlen wir ung zur immigften Dante 
barkeit verpflichtet gegen ben Herrn Schulleh⸗ 
zer Möller, der fih nm feine Bildung 
fehr verdient gemacht bat; auch banken wir 
dem bochehrmwirdigen Herrn Schulinſpektor 
und Diafor Bes, Herrn Pfarrer Keyfer 
und den Herren Lehrern der Volksſchulen beider 
Eonfeffionen und ihrer Schuljugend, fo wie 
dem Pathen unfers Sohnes Herrn Bi 
cdermeifter Fuchs und deffen Frau, und ſei⸗ 
nem Freund Herem Hayes dem jüngeren, file 
die Güre und Freunbſchaft, mit welcher Sie 
die —— des Fruͤhvollendeten für ihn 
ſo ehrenvoll ausgezeichnet haben. 

ohann Se F 


Meyer, 
Pfiaſterer, und feine Gattin. 


Mir fühlen uns verpflichtet mit geruͤhr⸗ 
tem Herzen allen unfern verehrum —— 
Freunden und Goͤnnern für bie vielen Beweife 
von Huld und freundſchaftlichen Beſuche, die 
unferer alzufrübe entriffenem guten Tochter und 
Schweſter Jungfer Margareta Reihl, wäh 
rend ihrer Krankheit, als ſtiller Dulderin 

Theil wurden, biemit öffentlich den herz⸗ 
lichſten Dank darzubringen, Beſonders danken 
wir dem Titl. Herrn Dr. geheimen Rath 
Schäffer, und Herrn Condiacon Lorenj 
für die vielen Beſuche und troſtreichen Zus 
fpriiche auf ihrem Sranfenlager , — 
heitlich aber auch Herrn Taufpathen Rohr⸗ 


Bed (und beffen Frau), allen werthgefchäß- 
ten Freunden und Bekannten, auch der Rad» 
barichaft, dann der (ämmtlichen ebrfamen Metz⸗ 
rmeifter » Innung, und biefigen Buͤrger · 
chaft aus allen Ständen ‚ für bie ausgezeich⸗ 
nete zahlreiche Degleiting — Ruheſtaͤtte der 
Verblichenen. Durch dieſte 
veweis von Achtung, Liebe und 
fo vieler werthgeſchaͤtzter Gönner und Freunde 
ür die Seelige, 
ge gemilvert, Mitdem herjlichiten Wurniche, 
daß der Allgıltige Sie ale dafıir reichlich loh 
nen, und bie in bag fpätefte Alter vor Ahnlis 
chen Trauerfällen lange bewahren möge, em- 
pfehlen wir ung mit ber Bitte ferners um ad» 
tungsmwerthe8 Zutrauen aller unferer Kunden 
bleibender Freundſchaft und Sewogenheit. 
Regensburg am 10 Juni 1823 
Katharina Reihl, Wittwe, als 


Mutter. 
Georg Erharbt Reihl, Wittwer, 
Mepgermeifter, als leibl. Bruder. 
Sufanna Vierzigmann, Witt 
we, als Schwefter und 
Chriſtine Keihl, als Schweſter. 


v 





Mit gerührtem Herzen erflatten wir allen 
unfern an „. Eroumnam mut ED Bu nen 
“ welche untern innigft geliebien Gatten, Sohn 
und Bruder während feines langtoterigen und 
fhmerzlichen $rantenlagers fo vlelfache Ber 
woeife * Huld und Gute angebeihen ließen, 
auch für die ehrenvolle Begleitung zum Grabe 
dem berzlichfien, imnigfien Dank! Gott lohne 
Ihre edle ergenggire die sſeits und jenſeits. 

Zugleich verbinde ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ih das Geſchaͤft meines feeligen Gat- 
ten mit Zuziehung eines febr geſchickten 
Sefellen zur allacmeinen Zufriedenheit fort- 
führen werde. Ganz geborfamft bitte ich daher 
einen hoben Abel und 
—— um guͤtiges 


we Eleonora Straffer, Wittwe, 
nebſt ihrem Kinde. 
Die fämmtlichen Verwandten des 
Verſtorbenen. 


—— — 


* 


n ausgezeichneten 
reundſchaft 


wurde unſer Schmerz einiger ⸗ 


s8e. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts 
ae Sachen — —— 


iq fenftad® den 17. laufenren Monate 
Abends 38 wird die gewoͤhnliche halbjähe 
ige son erfanımlung au finden, wozu 
e 
ecke a n Herren Mitglieder biedusch 
egensburg den 9. Juni 182% 
. Der Austhuß der Harmonie. 


Die loͤbl. Pürfhbichfen. Echiigen» 
ſchaft giebt ve 24. * als ae dm 
bannis zum allgemeinen Berguigen ei le 
—— welchem ſie Jedermann nach 

Gönner und Freunde gehorſamſt invitirt 

der Herz Jutereſſent, dem nicht felbft zu 
fchie beliebt, bat volle Freiheit, fich einen 
Schuͤtzen zu wäblen, und dieſer ift Serbunben, 
den treffenden Gewinn mit jenem zu tbeilen, 
Fir das Loos oder eine Nummer, deren fo 
> 2. gefällig abgegeben werden, wird zofs, 

ie Austheilung der Loofe teht 
.ald am Tage des ae — 
8 Uhr an bis Mittags 12 Uhr. Nähere Kache 
sicht enthält der An chlagzettel am Schießhaus. 
Die der Zeit verordneteũ 
‘oh. Chriſtian zn Biegler 

, un 
Johann Heinrih Miller. 


— 


——— Buͤcher ſind w haben in Lit. F. 
ro. 114. im erften Stod hinten hinaus: 
1) Em neu wahrhaftig und twunderbarlich 
Geſchicht ober * ori von Joͤrgen Wagner 
u München in Balern, als ein Ketzer vers 
rannt im Jahr 1527. in 4. 2 Blätter 4 
2) Silhern, Emblematifche rftellung der 9. 

ont. u. Sefräglihen Epifteln und Evange⸗ 
lien mit R. von Küiell, Fol. Nürnber 

1663 3) Luthers Gatechiemug für die geme 
ne Dfarrherrn! u. Prediger. Fol. 1563 mit 24 
Holsfchnitten von HB. 1 fl. 30 fr 

Allen Freunden ber fhönen Literatur geis 

ergebenft an, daß meine Lefebibliorhef 
einen bedeutenden Zunadhs an neuen Alma» 
nachs, Komanen Comddien, Merfebefchrei« 
bungen ı, ac, erhalten. und in Zukunft immer 


A r 
4 


rein er 3* 


uͤrde, vorzuͤglich aber ihre hohen 


— 


Schügenmeilt:: 


. 6 treffliche 
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das umb Befte vermehrt werben 
fol Auch Laskaſas Tagebuch nebft andern 

Schriften über Napoleon find zu lefen. 
Ich empfehle diefe dem geehrten Publikum 
um fleißigen Gebrauche, und wuͤnſche, von 
Bemfelben mit vielem Zufpruc beehrt zu werden, 

Regensburg den 9. Juni 1823. 

J. A. Seböldg Witwe, 

Lit. D. Nro. 73. 


Bei Unterzeichnerem find verſchiedene 
ſchoͤne Landſchaften — zu Uhren, mit und 
* goldenen Rahmen um billigen Preis zu 

en, 


%. Bauer, Kunftmaler und 
Lithograph im Weinhaus 
sum goldenen Spiegel. 


Mufifalien. 

Neue Drgelftücde, beftehend in kurzen und 
leichten Präludien, Cadenzen, Berfetten von 
Mar Keller, königl. baier. Kapellorganiften, 
ıtes Heft enthält 66 Stüde, ı fl. 30 fr. ateg 
Heft enthält “7 Stuͤcke, ı fl. 20 fr. tes Heft 
enthält 69 Stüde, ı fl. 24 fr. ates Heft ent» 
hält 72 Stüde, ı fl. 30 kr. ste® Heft enthält 
66 Etide, I f. 20 fr. 6tes Heft enthält 94 
Stüde, ı fl. 40 fr. 6 Ländler fir Piano 
zone — — 16 * 6 detti von 

sulger, Landiẽer WI Dreher von Kuch® 
20 fr. 6 Walser fiir Piano Forte De eg 
Eudres, 45 fr. Variationen für P. F. von 
C. M. v. Weber über den Jägerchor aus dem 

reiſchuͤtz, ı fl. Detto über das Brautjungpfern. 
ied, 30 fr. 3 leine charafteriftifche Dhanta- 
ey für P. F. von Leid dorf, ıfl. 30 fr, 


8. F. Kutſcher, Muſikalienhaͤndler. 


Bel Auguſtin Buͤcher⸗Antiquar ind fol⸗ 
gende Bücher zu Sehen: af 
Archiv der neueften und intereffanteften Net, 
— —5—— mit Kupf., 8. Berlin 1804. 
ranzbände, 5 fl. Iſelins ver 
miſchte Schriften, 2 Srzbde, 40 fr. Mabnere 
Satyren, 4 Sribde. mit Kupf. 2 fl. Wielandg 
Gedichte, 3 Fribde. ıfl 36 fr. 
theophraftiicher Geheimniße vom 
Helden Kericon, 48 fr. 
vom Pat. Abraham 
Der Kirkpenborh fü 


{ Gold, 36 fr. 
Judas ber Erzichelm, 
IE und or Band, 48 Er, 
F alle Keligiongfreumde, 


Kunftfanımer, 


4 Bände, ıfl. Opitii weltliche Po&mata, 
12. Amſterdam, 48 fr. Emmerich, eine fomis 
ſche Sefchichte, 8 Bände, der erfte fehlt, ı de 
48 fe. Entwurf der Döglicfei einer Beſſe⸗ 
rung des Schreibperfonald zur Begründung 
feiner fihern Erifteng, mit 35 Tabellen, ıga1. 
ı fl. DBailey’s Beförderung der Künfte, der 
Manufakturen und Handelfchaft, oder Hefchreis 
bung nuͤtzlicher Mafchinen und Miodele, EI. Fol. 
mit vielen Kupfern, 3 fl. A 


— 


Bei der am —— Mittwoch den 4. 
Juni Statt gehabten oͤffentlichen Ziehung der 


drei Tiſchler⸗Kunſtprodükte find folgende Num⸗ 


mern gezogen worden: 
iſter Gewinnſt 2ter Gewinuſt Zter Gewinnſt 
381. 2601. 568. 
welches hiemit zu Jedermanns Kenntniß bringt 
⸗ ep Mehrmann, 
Bürger und Schreinermeifter, 


Erabfiffemenes, Mierhes Veränderungen 
u, Recomman dationen ıc, betreffend: 


Nachdem der Unterzeichnete feine bigherige 
Eriften; im Gefelfchaftspaufe, eingetretener 
Umftände wegen, zu verändern fich * 
— SOBEHTBIE Het ——— 
goldenen Fäßchen Lit. C. Nro. 101, zu ebes 
ner Erde, eine Wohnung bezogen babe, und 
ſowohl zu Haufe Tifchgäfte anzunehmen, ale 
aud) des Mittags und Abends die Koft aufs 
fer dem Haufe zu geben gefonnen fey. Er 
verfpricht, nebſt reinlicher und geſchmackvoller 
Zubereitung ber Speifen, bie möglichft billis 
gen Preife und promprefte Bedienung, und 
nimmt ſich baber biemit die Sreiheit, die gehors 
famfte Bitte um geneiaten Bufpruch beisufilgen, 

Diejenigen Tifchgäfte, welche gefonnen find, 
bei ihm zu fpeifen, belieben eg Tags vorher 
anfagen zu laffen. 

Regensburg den ır. Juni 1923, 

Georg Bufhmann, sen, 

i — Traiteur. 

Bei Unterzeichnetem ift wieder friſch an— 
gekommen, bie ſchon befannte fehr Bu —— 
wichſe, auch iſt in billigſten Preiſen zu haben: 
Superfeines Puchefer Salat» Del in Bou. 
teilen, aͤchter Batavia»Arraf umd Jamaifa- 
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Num, Malaga und Muscat⸗Luͤnel⸗Weine, 
ingleichen viele Rauch und Schnupftaback⸗ 
Eorten, legtere in z und & Pfunben, feine 
gewaſchene Maryland Eigaren, mit oder ohne 
Gederfpulen. un 
Johann Jafob Gottfried junior. 
tn Lit. E 66. bet St. Eaffian. 


Den oͤfteren Nachfragen: ob auch Mit 
tags im Haufe und über die Straße Koft bei 


Unterzeichnetem zu haben ſey? giebt fich der⸗ 


felbe die Ehre zu ermwiedern, daß er allerdings 
biefen Wuͤnſchen zu entfprechen demuͤht tft, 
und ladet die verehrten Gäfte eın, fich hieruͤ—⸗ 
ber mit ihm zu beſprechen. 
Negensburg den 10, Junt 1827. 
Benedikt Dauber, 
Baftgeber zum Spiegel, 


Der Unterzeichnete macht biemit einem ver- 
ebrungsmürtigen Publikum befannt, daß zu 
mehrerer Abwechslung dag bisher nad Sin⸗ 
ing gefabrene Geſellſchaftsſchiff, naͤchſtkom⸗ 
menden Sonntag nadı Donaufiauf fährt. Der 
Preis für die Hin. und Zuruͤckfahrt ift & Per 
fon 15 fr__ Die Abfahrt ift früh um 8 Uhr am 
untern Wörth beim goldenen Schiff. 

Jakob Hoͤrndl 
bürgerlicher Echiffmeifter. 


Die Veränderung meiner Wohnung von 
A 


errn Buchbinder Laminit zu 
— ber Sonne iu Dradtambof, Ich 


allen meinen Goͤnnern ergebenſt befannt, und 
empfehle mich zu fernerm geneigtem Wohl⸗ 
mwollen. Zugleich bemerfe ich, daß ich mit 
allen Sorien Leder verſehen bin. 

. Franz Kraus, 

Herren» und Damen Schuhmacher. 
— — — — — — — ——— 


Auktio nsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftändeberseffend, welche verkauft, ober 
zu kaufen geſucht werden. 
Montag den 76. Junt 1823. ımd folgen 
de Tage, Nacmittansg > Uhr, werden in ber 
Behauſung Fit C, Nro. 50. ater Etage, im 
der Herren» Gaſſe, dem foͤnigh. Regierungs⸗ 
bäude gegenüber, Beriaffenichafts- Effekten, 
obilten und Preriofen, worunter ſich ein gel» 
bener Ring mit 55 ſchoͤnen Steinen zum 





einfegen, im einem Futteral geordnet, mit 
Saffian besogen, ingleichen eine Kupfel mit 
einem Collier und Haarkamm, Ketten, Mebdails 
Ion, Obhrengehänge, Ringe, Bracelets, Col» 
liers und’ Ha Gfreuschen zum Theil mit. Mofete 
ten, Rub Tafeifteinen, Amathiſten, Caite⸗ 
bon, Tirfä#) Mofait, und Perlen befept, 
goldene An 8, Devifen, Silber, Sadup« 
ren, Hänger Spieluhren, Kleidungen, grum 
ivene Vorhähge, Couvertdecken, Waͤſche, 
etten, Spiegel, Kanapee, Seſſel, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Gewehre, Sauerbrunn— 
kruͤge und Bouteillen, Kleider⸗, Echreib. und 
Bücherkäften, mebrlei Tifh. umd Bertfiellen, 
ein neuer fehr bequemer Kommodſtuhl in Form 
einer Toilette, mit rotem Feder ausgepolitert, 
und mit einem zinnernen Topf verieben, eine 
Sieget- und eine große Weinbergspreffe, und 
andere nuͤtzliche Geraͤthſchaften befinden, an 
ben Meifibietenden gegen baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich durch Unterzeichneten losgeſchlagen. 
Das gedruckte Verzeichniß hieruber iſt 
unentgeidlich zu haben bei 
j Schmidt, Auftionator, 


Donnerflag den 12. Junt 1823. und fo 
genben Tag Nachmitta 8 zwei Uhr Keen 
in ber Bebaufımg be ru. Mebermeifiere 
Spachtholz im Kra den Lit. E, Nro, 
49. verfchtedene Mobilien, beftebend in faus 


D ar RKanapees u eſſeln, 
Spiegeln, Tiſchen, Bettſtaͤtten, Kuͤchenge⸗ 
ſchirr, nebſt mehr andern ſehr brauchbaren 
Effekten, an den Meiſtbietenden gegen foglei 
baare Bezahlung Hffentlich verfieiaert. Da 
Verzeichniß bievon iſt dei dem Auftionatoe 
Lehmeyer umſonſt zu haben. 


Mittwoch den 25. Juni 1823. umb folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D, 
Nro. 106. verfchiedene Berlaffenichafts» Effekt. 
ten, beftehend in goldenen umd filbernen faͤch⸗ 
fiihen Hauber, goldenen und filbernen Rin⸗ 
gen und Petſchaften, Schub» und NHofens 
fchnallen, beichlagenen Tabadgpfeifen. mit fil- 
bernen Ketten, einer guten filbernen Sackuhr 
mit einem fchildfrotenen Uebergehaͤus von 
Georg Thier, einem Spitzenhalstuch, faudern 
Manns» und Frauentieidern, seinlicher Waͤ⸗ 
fhe roth und weißem Barchet, Kattun und 
Halstuchern, Kommod⸗, Kleider » und Speis⸗ 


käften Tiſchen, Bettſtaͤtten, Zinn fer; 
Meſſing, Eifen, einer eifernen Dratı bre, 
einem guten Glavier, eingelegten fchönen Come 
moden von Nußbaumholz, großen feinen Spies 
geln mit Facetten, Betten, nebſt andern ſehr 
nüslichen und brauchbaren Effeften, an den 
eiftbietenden —* ſoglelch baare Bezahlung 
ffentlich Iosger& n werden. Das Ber. 
geichniß hierüber ift bis Freitags den zo. Juni 

ju haben bei 
Auftionator Auernheimer. 


tag den 13. Juni 1823. Nachmittags 
a Uhr, werden im des Unterzeichneten Behau⸗ 
fung verfchiedene Verlaffenichafts- Effekten, bes 
hend in filbernen Uhren, Schub: und Ho⸗ 
enfchnallen, filberbefchlagenem Stod, Stand» 
uhr, faubern Mannskleidern Wache Klei⸗ 
derkaͤſten, Seſſeln, einer Floͤte und Klarinet, 
Kupfer, dann einem gut konditionirten Bil« 
lard, ı3 Schub lang, und 65 Schub breit, 
ammt 3 Baͤllen und io Queues, neuen Pferd« 
aaren, mebft andern nuͤtzlichen und brauch 
aren € ften, an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich veräußert. 
Regensburg den 9. Juni 1923. 

N. Stadiberger, 

"Lit. G. Nro. 41. 


Auf das den Til. Senator Harrerifchen 
Erbesintereffenten gehörine Wohnhaus und 
Fe em rigebo? won 1000 aeldilanen, 
und wird baffelbe nunmehr Freltag den 20. Juni 
1823. Vormittags 10 Uhr aus freier Hand 
ur Öffentlichen Verfteigerung gebracht, und 
afelbit umter Vorbehalt der einzuholenden 
Natififation erfagter Eigenthiimer, an ben 
Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung log. 


geſchla 
Schmidt, Auftionator. 


gen. 

Da ich mich entichloffen habe, meinen eis 
genthimlichen in einer gangbaren Straße 
und am Haider resp. Schrannenplag dahier 
gelegenen, und im guten Stande befindlichen, 
geräumigen und mit allen Bequemlichkeiten 
verſehenen 

Weingaſthof gem goldenen Nitter 
Lit. B. Nro 56 .., 


aus freier Hand zu vertaufen,: fo bri ‚ 
dieſes rad jur —— Al 


dE um fepe bi 


Derfelbe enthält einen Saal, 16 Zimmer, 
Kabinetg, 3 Keller, Stalung auf so Pferde, 
ofraum und Gärtchen mit einer Kegelſtatt 

verſehen. Es bleibt den Kaufliebhabern über- 
laffen, über benfelben mit und ohne Eins 
richtung den Kauf zu treffen, übrigens koͤn⸗ 
nen 4 bie 6000 fl. auf dem Haufe vun. 
verbleiben. Wer hiezu Luft und Belieben 
trägt, bdenfelben Fäuflih an ſich bringen zu 
wollen, ber beliebe gefäligit fid) an den Uns 
tergeichneten zu menden. 

Megensburg ben 19. Mai 1823. 


ofepb Hoch 
bürgerl. Gafigeber. 
Eine fehr gute Hausiprige mit Doppeltrieb 


und mefjingenen Ventils ift zu verkaufen, 
A 2. €. Rs 


Ein Schmahliſches Dueerfortepiano mit 
= Detaven ift um billigen Preis im Lit. B, 
ro. 5. zu ebener Erde zu verfaufen. 


Der Stadel Lit. G. Nro, 137, iſt täglidy 
gegen billige Bedingniſſe zu verfaufen oder zw 
verftiften, worüber beim Eigenthümer Lit. G. 
Nro. 78. das Nähere erfragt werden kann. 


Es ift ein Klavier mit 5 Octaven zu 
verkaufen. Das Nähere im N. €, 


Ein fehr * fondirionirter Wiener Fluͤgel 
billigen Preis ju verkaufen; ferner 

zu Unfongdgrıinden, welchert 

entweder gegen monatliche Abbezahlung ers 


fauft, oder in Mier 
Näheres im 9. €. he genommen werden fan, 


Eine aus 8 Theilen beftebende grün an . 
chene Stellage um einen Blumenberg —— 
Baſſin, woraufg Blumentoͤpfe ſtehen, nebſt Bild« 
hauer⸗ Säulen und Koͤrben von Spaͤnglerar. 
heit, ſammt Ketten zum Behängen, iſt in Lit. 
— — zu —— ——— 

auch nur einen Theil zur Einſi 
verlangen laſſen. — . 


— — re— — — — ——— 

Auartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu miechenges 
fuche werden: 


Lit, E. Nro. 119. ift ein Mouatsiummer zu 


verftiften, und Näheres dafelbft im ten Stock 
au erfragen, 
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zn Lit, E. Nro. 87. naͤchſt beit Jeſuiten⸗ 
Braͤu, iß zu ebener Erde Stube und Kam⸗ 
mer auf Jakobi zu verftiftn. 

Lit. B. Nro, zı. am Rathhaus iſt ein 
ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern zu verſtiften. 

Sin Lit. D. Nro. 92, in ber ea >. 
ber erfie Stocd im Ganzen oder in 2 Abthei⸗ 
Aungen, nebft einem ſchoͤnen — u 
big fünftiges Ziel zu vermierhen, 


Sn Lit. B. Nro, 57. auf ber Halb ift bie 
Jakobi der erfte Stock zu verftiften, er beftcht 
in 2 großen und 2 Fleinen Zimmern, Speis 

Kuͤchs / Kammer, Keller und Hol ER neb 
MWaſchgelegenheit, Boden und s, v, Äbtritt. 


neun 
Gefuuden, verloren ober vermißt: 





% a Harmonie durch die Gefanbtens 
‚Spiegelgaffe ift eine Tabackspfeife mit 


; — — — die 
„in Lit. F. Nro. 117. im Bifhofehof find eh befchlagen, mit einem gläfernen Rohr 


täglich mehrere Quartiere zu verftiften. 


Ohnweit ber fieimernen Bruͤcke Lit. F. 
Nro. 96, iff eine Stube nebft Stuben - Kam⸗ 
mer und Küche für eine ftile Haushaltung 
dis Jakobi zu verftiften. 


In ber filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 


verft 


In der Bebaufung Nro, 122. in Stadtam⸗ 
—— ant der zweite Stock bie Jakobi zu ver⸗ 
ſtiften. 


Zu einem bequemen Duartier in ber fre⸗ 
quentefen Etraße ſuchet man einen Mieths⸗ 
Pole he ven diefem — = 2 J 
ſonſt einen beiteh: s 
terinietbe nehme. Dad — = f 

Neben der Haupiwache in Nro. 68. iſt ein 
Monatzimmer mir oder ohne Meubelg zu ver⸗ 
ftiften, und big 1. Juli zw beziehen. 


— 


In Lit. E. Nro. = ım Kramgäßchen im 
erfien Stock ift ein Quartier vorm heraus, 
beftebend in Stube, Etubenfammer, Kuͤche, 
und andern Zugebörungen zu verftiften. In⸗ 

leichen der zweite Stock, ganz ober abge» 
ilt. Das MWeltere erfährt man bei bem 
Eigenthümer. 

Im Goliath Lit. F. Nro. 20. iſt bie fünf. 

tiges Ziel Jakobi dag zweite Stockwerk, ge 
en bie ſteinerne Brüce, mit dazu gehörigen 
equemlichkeiten zu verſtiften. 

In Lit. A. Nro. 68. und Lit. C. Nro, 
88. find einige Quartiere bie Jakobi 
ſtiften. 


Auf dem neuen pPfarrplatz iſt ein mend»- 


lirtes Monarzimmer täglic) zu verfiitin; Av 
erfrägt man im A. in ı m 


y 


42. ift taͤglich ein meublirtes Monatzimmer zu - 
iften. 


zu vage 
Ti Ze 


und grünfeidener Schnur, verloren gegangen. 
Der reblicye Finder wird erfucht, dieſelbe ges 
gen ein angemeffenes Douceur in Lit, C. Nro. 
115. über eine Stiege abzugeben, 


Am Dienfiag den 3. Juni Abende ift unter 
ben Linden ein roth barcheter Negenfchtem fies 
ben geblieben. Wer folchen in Verwahrung 
genommen, wölle felben in Lit. D. Nro. 90. 
gegen ein Douceur gefälligft abgeben. “ 





Eapitalien: 


Auf ein hieſiges Buͤrgershaus auf erfte 
—* werden 2000 fl. Kapital zu leihen 
iu 
Ebenſo in ein nahes K. Landgericht, auf 
sun Senf, -.- _ AND. — MH me 
Genehmigung der K. Finanz» Negierung wer» 
den ı500_ fl. zu Kapital» Aufnahme „ gefucht. 
Nühere Aufflärung giebt der Unterzeichnete, 


N. Stabelberger, 
Lit. G. Nro. ar. 

In hie 

fihere ER 

zuleihen. 


igen Stadtbezirk iſt täglich auf erſte 
othek ein Kapital von 1000 fl. aus⸗ 





Devdlferungsanzeige 


n der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
J 2. gangener Woche 





. > Au 4 MT 
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Begraben; err Johann Daniel 
Bi, ang. Sadıa fe — — — 
Jabre alt, am Nervenſch Den 5. Anne Mars 
83. 6 Der alt, an —*— Ser * nn 
Michael Rieger, Bürger un Schuhmahernie ler. 


I in ber untern Pfarzts 


tauft: = ‚Den 2. „gene, =. —— 
tr, artı Bürger 
—— — Roſine Katharine, —D 


Fohann Sterhau, Vater Geurg Matthias 
Din el, % ger und Bid fer. 

Be graben: tfule , Gat⸗ 
tin des riedrich Gartner, Bürgers ım und 
Kottofele teurs, 51 Jahre alt, an Abjchrung. Den 3, 
Herr Georg Ehriftor un. — ledig, 
22 Jahre alt, am Mervenich (lag Vater, Jebann 
Georg Mever, Beifiger und Pflaferer. eu 5 

‘ aun Matthias, 18 Tage alt, am Brand, Barer, 

— Michael Froͤhlich, Bürger uud Meagers 

meifter 


Sn ber "8 ira DENBERTAFT zu 





ea, 
20 en, mit der DR; 
Herrlein. Den 8. Here 
ichnungslehrer, mit Maria 


Pieier. 
Den 2. Juni. Heinrich Earl, uns 
eb den 4. Sranzısfa, Vater, Iobann Kal, 
hneller. — Katharina Franzisfa Yolcpda, Barer, 
Kitl, Here Georg Franz ? ——— ‚Königl, Ober⸗ 
falıgyy gs har?" Ben 3. Zuni, Ana 8 Tage alt, 
an Fratien, Vater, Eımon Beheim, bürgerlicher 
Schuhmachermeifier iu Stadtambof., Den 5 
feph, wuchtich, 8 Tage alt, an Mundfperre. Dei, 
Keouhard Wierendorfer, lediger Di Aubifnech, 43 Jahre 
alt, an fun reiterung. — abre alt, 
 Wafferfucht, Bater, lern Kloibel, denen. 


In ber obern Erabıipfarr zu &t. 
Nuperti 

Betauft: Dens. Quni. Karl 
unehlich. en 3. Karl Philipp, 

Todieſtin Müller, K. B. Lieut. vom — Linieninf. 

Kegiur, Den 6. Therefia Joſerha, Vater, Mar 
thias a Beifiser und Taglödner., Den 7. 

Anıa Thescha, Vater, Jobann Fritz, Bürger und 


Bierbräuer. 
Den 2. uni. Karolina Urſula, 


tina Chriftiana , 
Bater, Ziel. Herr 


Begraben: 
unchlih, 4 Monate alt, am Zahngeſchaͤft. Den 
Eabina Ammermatcrin, Fri! Tarııche "Rurkders 
Winwe, 76 Jahre alt, am Echlagituß, 


— 


gg 


Srembens Anzeige | 


Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Dom 3. Mai bis 9. Juni.) 
. 9. Reilenſtein, — vom Aen Su 


von en Trom ER 

r. v. Gra * ein, 

Mademoif. Reis, — 
ungermann, Rentbeamter * 

"Hr. Bärmann, — von 

x. Fleiihmann, Kaufm. von 

—8 ; —— von er Hr. 

Erribent von Semmie Madem. Friedrich, * ur 

von Erlangen. übler, Sclmeiher vr. nn 

gingen. & * Munıferialrarh von M 

den Hr. x. dran: und Sud aerigfete 

ef von — "dr nta, 
— * ze . von 


Mad. 
— von Ef a. M. Hr 


von Mün 


5. — — a Alb 


ichſtaͤdt. Dr. Dialer Braͤu⸗ 
r. von Mrron, 


I. n 
5 Ber — = 


r. Melig, * u hin — idt, 
———— u. Hr. er Bıerbräuer 


von Kamm. Hr. Koller Pfarrer von Atting. Hr. 
Rudolf, Lieut. em 2. &dger: Bataill. von Rn 
bing._ Hr. Reichel, Geometer von München. gi 


ee Vartif. von Drisden. t. v. 

öfterr. Dienſten von Wien. Mad, Mal 
—5 von Muͤhlhauſtu. Hr. Ellers, Bat ik 
Schneidermeiſt von Straubing. Madem, Erin, 
Parrit. von Euljbach. Hr. Knaffa, Doft. d. Medi 
von Franffurt a. 8. Hr. Schneider, Akadem. —5. 
Hr. Ditmann, Kourier vom 2. Cuͤraſſ. Regim. von 
— sr. Widmann, Pfarrer von Andermans⸗ 
dorf. Gasall i, Kaufın. von Marfbreit, Hr. 
Wirth, Ehirurg von Leuchtenberg. 


von Suüeitrum, Sorftmeifter von Vohburg. Dr. 
Sarmsnca"t, 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Shranne 
Den 7. $uni 1823: 


Gstraids ve Nenn Samer Hintiger Bleibtim). Berkauf⸗⸗Preifſe. 


Gattung. Ref. | Bufabr. — Verkauf. Re. boͤchſter mittlerer mindeſte. 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fi. 


4 308 312 297 15 1052 9 


44 125 169 165 8 148} 8 
4 14 18 9 6 I30| 6 
12 82 94 90 5 jaı| 5 





Preiſe der Victualien, melde einer polisenlihen Taxe unterliegen. } 


5 tod aß. Pfr Sthıt BEL — * 
Ein Paar Semel pr ıfe. Im mr 
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‚Bebrudt und ıu baben ben €. €. Brenck'e Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N®. 26: 





Mittwoh ben 18. Zunl 1823. 





Polizei» Desfügungen und Magiftrarifhe Bekanntmachungen. 





(Das Haufiren mit Fleiſch betreffend.) 


Nach vorliegenden Anzeigen wird häufig mit Rind» und Kalbfleiſch herumhauſirt. Man 
fieht fi daher veranlaßt, wiederholt auf die gefeglichen Beftimmungen über das Berbot des 
Hauſirens aufmerkfam zu machen, und fügt zugieich zur Warnung des Publikums bet, daß 
das zum Verkaufe in die Häufer getragene Flerfch nicht felten von Franfem, ohne die vorber- 
gegangene angeordnete Befchau, abgefchlachtetem Viehe herruͤhren dürfte. 
Regensburg amı 5. Juni 1823. 
StadteMagiſtrat. 
Manerer. Kraer, Ser 





(Die Wecenmärtte in Kegensburg betr.) 


eit einiger Zeit wird auf den bhierortigen Biktuatien- Märkten wleder Kauderei unb 
umbefugter Auffauf wahrgenonmen; mebrere Einwohner erlauben fid) fogar, den auf den 
Markt bereinfommenden Landleuten und Traͤglern ihre Waaren auf ben Straßen, Wirths⸗ 
und Privarhäufern abzubandeln, 

Man ficht ſich deshalb veraulaßt, die hierüber beſtehenden Anordnungen wiederholt 
jur Nachachtung befannt zu machen: } 

I. Diefenigen Perfonen, welche aus dem Grunde eines ſpeziellen Gewerbsrechtes oder 
einer befonderen polizelichen Bewilligung, Viktualien zum Wiederverkaufe einzufaufen bes 
fugt find, als Melver , Fragner, Geflügelpändier (Koppenfhopper) , Megger, Dbfthändler 
u, a, dürfen fi vor 10 Uhr nicht auf dem Viktualien-Markte jum Kaufen einfinden, 
und auch andere Perfonen für ſich nicht einkaufen laffen. h 

JI Ebenfo ıft es allgemein verboten, Lebensmittel, welche, auf dem hierortigen Vit⸗ 
tualien » Martt beftimmet, der Statt zugeführt werden, auf dem Wege bieher, vor dem 
Thoren, in den Straßen der Stadt, in Wirths⸗ oder Privarhäufern aufzukaufen, ober auch 
nur barım zu handeln. . — 
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Jede Uebertretung biefer Beſtimmungen wird mac; ber landesherrlichen Verorbnuug 
vom 10. Mär; 1786. im erſten Pe mit 2, Im weiteren Berretungsfalle mit 4 Keichstha« 
lern, und nach Umftänden mit Konfiskation der erfauften Gegenftände , beahndet werden, 

Kegensburg den zı. Juni 1923. 

Stadt -Magifrat, 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die Fälle, daß Landleute ober hiefige Einwohner, welche zur Nachtszeit Duͤnger bahier 
-audräumen, oft ganz in der Nähe leicht feuerfänglicher Gegenftände fid) bes bloken Lichts 
oder fchlecht vermahrter Laternen bedienen, fommen fo häufig vor, tag man die fämmtlichen 

ausbefiger hierauf aufmerkfam machen, und veranlaffen will, diejenigen Perfonen, welche 
Dice Verrichtungen vornehmen, vor Schaden und fcharfer Strafe zu warnen, 

Bei diefer Gelegenheit will man zu; die Hausbefiger an die erneuerte Poltzeiverfils 
gung vom 9. November 1822. (Wocenblart St. 46.) und insbefondere an hen Punkt erin« 
nern, daß mit dem Ausrdäumen des Düngers nie vor ro Uhr — und mis dem Üblaffen dee 
Miftjauche nie vor rı Uhr Vachts der Anfang gemacht werden dürfe. e 

Kegengburg den 13. Juni 1823. 

Stadt: -M asia 
Mauerer. Kraer, Sefr. 








Das poligeiliche Verbot bed zu fchnellen Fahrens und Meitend auf den Strafen und 
öffentlichen Plägen biefiger Stadr, fcheint gamı in Bergeffenbeit gefommen zu feyn, und es 
treten Källe ein, daß demfelben mit einer faft —— und daher um fo unverzeihlichern 
Sorglofigfeit — gehandelt wird, wodurch Leben und Geſundheit der auf den Straßen 
befindlichen Sußs nger, wenn biefe nicht mit aller Vorſicht und Schnelligkeit, befonders in 
den engern Straßen ausweichen, fo muthwillig in Gefahr gefegt wird. 

te unterzeichnete Polizeibehärde finder fich demnach veranlaßt, geoen folche Kontra» 
ventionen mit nachdrüclicher Strenge zu verfabren, und indem die Polizeimachen zur forge 
fältigen Aufficht angemwiefen wurden, wird jedermann vor Schaden und Unannehmlichfeiten 
ewarnt. 
— Regensburg am 16. "uni 1823. 
Der StabteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


— — — — — — — 


Von dem Setreibevorrath auf hierortigem Bruderbauskaſten werden 
Samſtag den 21. d. M. Vormittags 10 big ı2 Uhr 
nachſtehende Getreite» Sattungen im Berfteigerungsmege zu Verkaufe gebracht, ald: 
Waitz sg Schäffel, 

Korn 67 n 

| Gerfte 19 „ 

Steigerungsſuſtige werben demnach eingeladen , am befagten Tage und zur beſtimmten 
Beit fib im Bruderhaus. Gebäude einzufinden. 

Regensburg den 13. Juni 1823. 

Stadt⸗Magiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Sek. 





Es wurde vergangenen Donnerſtag ein Bund kleiner Schluͤſſel gefunden und ſolcher 
hierorts deponirt. 


Der Eigenthümer, welcher fich genuͤgend auszuweiſen vermag, kann folche im Polisey« 
Buͤre au in Empfang nehmen, | ” 
Kegensburg den 13. Juni 1823. 
Stabi: Mey ira 
* Mauerer. Kraer, Sekr. 





Von der Innung der buͤrgerlichen Drechslermeiſter wurde zum Armenfonde 1 fl. ge⸗ 

fchenft, Welches dankbar anzeigt 
————— Juni er tarnfee⸗Rathb. 

Der Armenp e . 

on ae J Erich. 
Von einem ungenaunten Menſchenfreunde wurden durch Herrn Magiſtrats-Rath 
Bun el Neun Stuͤck baummollener Halstücher für die Mädchen» Befchäftigungs » An« 

rgeben, 
el es mit herzlihem Danf anzeigt 
Ser uusra Paar mens Befhäftigungs-Anfialt 
er Au u r . D A 
Anne Wendler Schnürlein. Braufer. 





Kreis» und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Das zu der PVerlaffenfhaftdmaffa der verftorbenen Kaufmanns» und Handgerichtds 
affeffors - Tochter Charlotte Elifabera Breuning gehörige in der fogenannten Gefandtengaffe 
liegende Haus Lit. B. Nro. 48. wird auf Antrag der Erbsintereffenten hiemit Sffentlich zum 
Merktaufe ausgeboten, und Tagsfahrt auf 

den 9. Auli l. Ri — ii 9 Uhr 
iegu anberaumt, wobet Kaufsiuftige zur Abgabe ber Kaufsangebote eingeladen, und fonach 
je Katififarion derfelben von den Erbsintereffenten zu gemärtigen haben. 

In diefem Haufe befinden ſich im erften Stode: die gepflafterte Haugflur, ı Zimmer, 
ı Kide, ı ern ‚ 2 Keller, r Etrob» und Heufammer, ı Warchgelegenberr, ı Dungftätte, 
ı Stallung auf 8 Pferte, ı MWagenremife, ı Holzleg und der Hofraum fammt ı Brunnen, 

Im zweiten Stode: die Borflur, ı Vorzimmmer, 9 Wohnzimmer, ı Kabinet, ı Gang 
und ı s. v. Abtritt. 

Im dritten Stode: die Vorflur, ı Küche, 5 Zimmer und z Abtritt. 

Unter dem Dache befinden fi = Böden. 

Megensburg den 23 Mai 1823. 
8. B. Kreis, und Stadtgeridt. 
Sreih. v. Verger, Direftor Wiedemann, 


——— Tr TE TE —— — — 


& . 
tands+ u. Herrfchaftsgerichel. fo mie auch auf dem Kaften zum leeren Beutel in Re. 
eneburg von dem Getreid » Vorrat 8 
| andere amtliche Bekanntmachungen. er a Eure — orrathe au 
200 Schaͤffel Weigen, 


— — un 


Vom KRoͤniglichen Rentamte Barbing 120 . Kom, 
werden am circa 60 " Sauber, 
Samſtag den ar Juni. J. unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤf⸗ 


25* 
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* verſteigert. — Kaufsllebhaber mögen 
ch daher —— Tage — A 
ftimmten Ort einfinden. 

Actum ben 14. Juni 1823. 
Koͤnigl. Rentamt Barbing. 





Mer immer aus irgend einem Rechtstitel 
an dem umbedeutenden Nachlaß der erfi juͤngſt 
verftorbenen Fürftlih Shurn und Taxisſchen 
penfionixten Kutfverswittwe Sabina Am⸗ 
inermeyer einen Anfpruch machen zu koͤnnen 
glaubt, bar ſolchen binnen 30 Tagen bei bem 
unterfertigten Civil» Gerichte geltend zu mas 
chen, aufferdeffen dag Weitere geeignet vers 
fügt werden wird. 

Regensburg den 6. “uni 1823. 
Fuͤrſtlich — und Taxisſches Ei 
vil»Geriche I Inſtanz. 

Freyh. v. Leytam. 


Gruber. 





Künftigen Montag den 23 l. M. wird man 
das Heu auf der fogenannten Dbermünfier 
Wieſe, und auf moch einigen Wieſen dahier 
Öffentlich verfteigern, oder auch auf mehrere 
Jahre verpachten. 

de diejenigen, welche Heu zu kaufen, ober 

die Wiefen zu pachten Luft haben, werden bie 

mit eingeladen, m am genannten Tage Mor- 

—— um 9 Uhr bier einzufinden, und ihre Ans 
ote zu Protokoll zu geben. 

Die herrſchaftliche Genehmigung wird in 
Zeit von 24 Stunden erholt werden, 

Kegendorf ben ı2. Juni 1823. 
Bräflih von Dberndorfiihe Gut 

Verwaltung Negendorf. 
Venzl, Bermwalter, 


— — — — — — 
Oeffentliche Daukeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen ? Wurnungen, 


Unfer Sohn Gottfried Martin ift 
unter dem göttlichen Beiftand von dem am 
22. März erlittenen Beinbruche gänzlich und 
gläcuich wieder hergeſtellt. Für die theilneh- 
men e und einfichtsvolle Beban»lung ber vers 
ehrungswuͤrdigen Nerzte, des S. T. Herrn ger 

eimen Raths Dr. Schäffer sen. und 
errn Regiments⸗ und Garniſonsarztes Dr, 


Haag, fo wie für bie unermilbet ſorgfaͤltige 
und elungene Heilung des Herrn Chirurgs 
De iſch innigft dankbar, freuen wir uns auch 
ber vielfältigen Beweiſe von wohlwollender 
und thätiger Theilnahme, welche wir bei dies 
fer VBeranlaßung von unfern Goͤnnern, Mite 
bürgern,, Verwandten und Freunden erhalten 
baben. den wir gerührt unfern waͤrmſten 
Dank dafür oͤffentlich bezeugen ,: empfeblem 
wir. und, unter den berzlichiten Wilnfchen 
für ihre Wohlfeyn , ihrer fernern Güte und 
Gewogenheit. 

Gottl. Balthaſ. Cloſtermeyer, 

und deſſen Gattin nebſt Familie. 


Mit geruͤhrtem Herzen danken wir allen 
unſern Goͤnnern, Verwandten und Freunden 
fuͤr die guͤtige Theilnahme, twelche fie bei dem 
ung betroffenen ng ſchnellen Hin» 
tritt unferd geliebten Gatten und Waters 
durch die zahlreiche Begleitung feiner Leiche 
zur Ruheſtaͤtte bewiefen haben, 

Vorzüglich fühlen wir ung zur innigften 
Dantbarfeit verpflichtet, gegen bie Herren - 
Aerzte Tiel. Herrn geheimen Ratb Dr. Schäf⸗ 
fer, Titl. Herrn Dr. Haag und Deren Afs 
feffor Pfoͤrringer für bie vielen Bemübun« 
gen, fo wie auch gegen bie Bedientens Gat⸗ 
tn Frau Kern, welche ſich fo menfchenfreund« 
lich» thätig bewiefen bat, 

Mir dem berzlichen Wunſche, daß ber 


Allmaͤchtige Sie Alle vor ähnlichen fchmerze 


lihen Trauerfällen ftet8 in Gnaden bewahren 

wolle, empfehlen wir ung Ihrer fernen Ges 
wogenheit und Freunbfchaft, 

anna Maria Dirſchel, 

Wittwe, nebft ihrem Sohne. 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: . 

Es wird ein vollftändiaes preußiſches 
Land recht in kuͤrzeſter Zeit, und um möge 
lichit billigen Preis zu kaufen gefucht. Das 
Nähere ift im goldenen Engel über zwei Stie⸗ 
gen zu erfragen. 

Bei dem Buchbinder Fuchs, in ber 
affe, find 8 verkaufen: . 

J. dv. Sonnenfels und 2. dv. Moſshamms 

Grundfäge des Polizei, Handlung und Finan, 





* 


gr. 8. Tuͤbingen, 1820. 54 kr. G. W. Rabe⸗ 
ner8 Satyren, Briefe und Leben, 5 Theile 
Keutlingen 1777. Rh: ., 3.8. Eampe'g 
E ammlung von Neifebefchreibungen für die 

ugend, ı2 Thle. Keurlingen 1796. 4fl. 3ofr. 

B Grafs Geſchichte der baier. und ober» 
pfälzifchen Mineralmaffer, gr. 8. Münden 
1808. ——— mit 41 Tabellen, 1fl. 40kr. 
Botaniſche Zeitung, Negensburg 1802 — 4 
er & tr. Der hoͤfliche Schüler, in 

erien, Regensburg 1808. ı6fe. Maufos 
leum, oder Chronik von Regensburg, 4. mit 
Kupfern, 1729. 50 fr. 


Bei Augufin Bücer-Antiquar find fols 
gende Bücher zu haben: 

Geſchichte einer Waſſerſcheu, 6kx. Urfprung 
der Kabelle der ſchoͤnen Maria zu Regensburg, 
Hranufce. ger. Anweiſung zur Erhaltung ber 

ähne, 4 fr. Heilmerhode tür diejenigen von 

tiven Gefchlechtern, Io an einer Schwäde 
der Geburtsglieder, Nerven unb den traurigen 
Bolsen, fo aus der Onanie entftansen, heim⸗ 
ich leiden, ı5 fr. Lehrart bie pe de zu dreſ⸗ 
firen, mu Kupf. 24 fr. zorährige een, od, 
eſuchte Perlen — ı8 fe. Die Tugend⸗ 
ule mit vielen Kupfern, 36 fr. Baler. Koch⸗ 
buch , v. Kl. Meffenbet, ıfl.ı2 fr. Mil, 
melmanng 'merfwürdige Reiſen, 42 fr. . 
beimniffe vom Bleihen, Ka:tun» und fein 
twauddruf, Blaufärben, Tuͤrkiſchrothfaͤrben, 
24 Fr. Die Sihebetunft, ı2 fr. linterricht 
von der Drebfunft, mit Kupf. von M. Teuber, 

Megeneburg, 24 Er. Die Wanderungen um 

egensbura, mit Kupf 20 kr. Kreitmeier, 
compendium codicis Bavarici civilis, judi- 
eiarii, criminalis, 24kr. Traumbud), grofe 
feg, and Traumtafel, fr. Legende von 
allen Heiligen, mit Kupf. vom Pat. Cochem, 
5 fl. fr. Baron de Schmid, commenta- 
rius ad processum summarium, 3 Folbde. 2 fl. 
HRarmontel’s moralifche Erzählungin, 4 Bde. 
ı fl. ı2 ir. Grundlinien der Eameralprarid 
für Batern, Würtemberg, Baden und Nafau, 
von Hoͤck, 1819. 48 fr. Handfchrift aus Er. 
Helena, von Prof. Krug, 15 Er. immung 
des Menſchen, von Spalbing, ı2 fr. Dides 
rots *⁊Xœ Abhandlungen, sa fr. Ma⸗ 
ſchine, die Feldmäufe auszurotten, die Spin 
nen beuten bag Wetter an, unb Distel Ameie 
fen auszuroiten, 15 kr. ’ 


Etabliſſements, Miethe · Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ꝛc. betreffend: 


Nachdem der Unterzeichnete feine bisherige 
gef im Sefellichaftshaufe, eingetretener 
ände wegen, zu veraͤudern ſich veran⸗ 
laßt gefunden hat, fo hat er hiemit die Ehre, 
die geborfamfte el su machen, daß er im 
goldenen Säßchen Lit. C. Nro. 101. zu ebes 
ner Erde, eine Wohnung bejogen babe, und 
ſowohl zu Haufe Tiichgäfte anzunehmen, ale 
auch des Mittags und Abends die Koft * 
ſer dem Hauſe zu geben geſonnen ſey. Er 
verſpricht, nebſt reinlicher und geſchmackvoller 
Zubereitung ber Spe bie möglichft bill» 
gen Preife und promptefte Bedienung, und 
nimmt g daher hiemit die Freiheit, die gehor⸗ 
famfte Bitte um gene sen Zufpruch beizufügen, 
Die jenigen Tifchgäfte, welche gefonnen find, 
bet ibm zu fpeifen, belieben e8 Tags vorher 
anfagen zu laffen. 
Kegensburg den ır. Juni 1823. 
Georg Bufhmann, sen, 
Traiteur. 


Unterzeichneter macht dem hoben Abel 
und bem verebrungsmwürbigfien Publitum ge⸗ 
borfamft. befannt, daß er feine geftiftete und 
x chtlich zuerkannte Kaffee», Punfdh-, 
— —— dar — enke ſeit 

.d. M. zu Karthaus in der u 
Nro. ı7. eröffnet habe. — 

Hiezu ladet er alle Gaͤſte gehorſamſt ein, 
indem er nicht nur ordentliche und jchnelle 
Bedienung verfpricht, fondern fich auch durch 
en ee 

ugehörungen befte em 
len mwiffen re " — 

Karthaus am 17. Juni 1823. 

Andreas Krenn. 


Eine ſolide Haushaltung giebt ſich hiem 

die Ehre ergebenſt euer, daß as u. 
fang des MonarsAuguft bei ihr geſchmackoolie 
und reinlihe Ko, die Portion zu 12, 15, 
18, _24, 30 und 36 Kreujer, fomohl 4 
Haufe als auch Über die Straße zu haben ſey, 
su welchem Behufe ein paſſendes Lokale ım 
Lit. E. Nro 7 im Kramgaͤßchen vorhanden 


empfiehlt ſich zu recht zahlreichem 
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Endes unterzeichneter macht einem vereh⸗ 
rungswuͤrdigen ig biemit die ergeben⸗ 
Be araiee, daß bei ihm zu jeder Zeit falte 

äder in der Donan,, als auch im Haufe 
warme und alle Sorten Mineral» Bäder ges 
rommen werden innen. Meinlichkeit, gute 
Bedienumg und billige Preife laſſen ihn zahl⸗ 
geichen Beſuch erwarten. — 

J. G. Sirt!l, Gaſtgeber 
zum Caſſino auf dem 

obern Wörth. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, ober 
zu kaufen gefucht werden. 


Mittwoch den 25. Juni 1823. und folgende 
Sage Nachmittags 2 Uhr werten in Lit D. 
Nro, 105. verichiedene ? m un ber, 5 1a 





- ten, beftehend in goldenen und filbernen fädı- 
ſiſchen Hauben, goldenen und filbernen Rin⸗ 
gen und Perfhaften, Schuh⸗ und Hoſen⸗ 
chnallen, befchlagenen Tabackgpfeifen mit fil» 
ernen Ketten, einer guten — Sackuhr 
mit einem ſchildkrotenen Uebergehaͤus von 
Georg Thier, einem Spitzenhalstuch, ſaubern 
Manns» und Fraueutleidern, reinlicher Wär 
fe, roth und weißem Barchet, Kattun und 
alsrüchern, Kommod-, Kleider « und Speis, 
fäften, Tifchen,, Dertftätten, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen, einer eifernen Bratröhre, 
einem guten Glavier, eingelegten ſchoͤnen Com⸗ 
nioden von Nußbaumholz, großen feinen Spie⸗ 
geln mit Facetten, Betten, nebſt andern ſehr 
nüslichen und brauchbaren Effekten, an ben 
Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
Öffentlich losgeſchlagen werden. Das 
zeichniß hierüber tft gratis zu haben bei 
Auftionator Auernheimer. 


Montag den 14. Juli d. 3. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, merben in dem vor⸗ 
maligen fürftl. adelichen Damenftift Dbermiün- 

er Lit. E. Nro. 185, verſchiedene Nachlaß ⸗ 
obilien der verftorbenen Frau Fürftin Aeb⸗ 
tiffn zu Obermuͤnſter geb. Freyin v. Nevens 
ftein ac., beftehenb in verichiedenen Silber 
gefchirren, roth Damaften. Tapeten, deito Kana⸗ 


pee, Seſſeln und Vorhaͤngen, Tremeaur, und‘ 
andern Spiegeln, Tremeaux⸗Kaͤſten, Schreib⸗ 


Ver⸗ 


ſekretaͤrs von Kirſchbaum ⸗ und Ebenholz, Slads 
juͤſtres, Schreib» und andern Kommoben mit 
und ohlie Auffäge von Kirfhbaum- Nußbaum⸗ 
Eben» und Eichenholz, verfchiedenen Garde⸗ 
robe⸗, Hängs; Leg- und Aktenkaͤſten, Stock⸗ 
und Hängubren von guten Meiftern, Tiſch⸗ 
umd Betimwäfche, Betten, Arbeits. und Spie 
tifchen, Tafeln, Delmalereien , Büchern ver⸗ 
ſchiedenen Inhalte, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
und meflingenen Küchengefchirren, nebft meh⸗ 
zern „andern brauchbaren Effekten, an ben 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Fonven« 
tionsmäßige Bezahlung dem Sffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausaefegt werden. 
Das gebruchte Verzeichniß hierüber ift bie 
Ende diefer Woche u. zu haben bet 
ebmeyer, Auftionator. 


Auf das den Ziel, Senator Harrerifchen 
Erbesintereffenten gehoͤrige Wohnhaus und 
Garten auf dem oberm Wörth Lit. D. Nro. 
164. ift ein Ungebot von 1000 fl. gefchlanen, 
und wird daffelbe nunmehr Freitag den 20, Junt 
1823. Vormittags 10 Uhr aus peu Hand 
zur Sffentlichen Verſteigerung gebracht, und 
dafelbft unter Vorbehalt der winzuholenden 
Matififation erfagter Eigenthümer , an dem 
Meifibietenden , gegen baare Bezahlung los⸗ 


efchlagen, 
geſchlag Schmidt, Auttionator. 





Von dem eine Stunde von Regensburg 
entlegenen 235 Tagwerk haltenden Burgwein⸗ 
tinger Holzgrund werden am kuͤnftigen 

onnerftag den 26. lauf. Monats 
aus freier Hand 135 Tagwerk im Berfleiges 
rungswege verkauft. 

iefer Grund ift von auter Qualität, bat 
eine fchöne und angenehme Fage, und fann fehr 
vortheilhaft Theile zu Aeckern und Wieſen 
Theüs als Holzgrund benügt werden; er if 
daber zu Herftellung: eines ſchoͤnen und nutz⸗ 
baren Defonomiegutes vorzüglich geeignet. 

Mut befonderem Nugen könnte hierauf auch 
eine Ziegelbrenneret errichter werben, indem 
biesu der befte Lehm vorhanden ift. 

Ein großer Theil diefeg Grundes iſt bereits 
zu Feld gemacht, ber größte Theil aber mit 
jungem. fchönem Holze von verjchiebener Gat⸗ 
tung betwachfen. * 


UUngefaͤhr in ber: Mitte deffelben fteht ein 
bon Steinen erbautes Fleines Haus nebſt Bruns 
nen, wobei auch eine bedeutende Duantität 
von Kalt und Bruchfteinen zu Erbauung eines 
Defonomiegebäubeg * iſt. 
Der ganze Grund iſt freies Eigenthum, 
und ruhen keine anderen Abgaben hierauf, als 
die allerhoͤchſt landes herrlichen Steuern Die 
Art der — bes Kaufſchillings wird bei 
‚ber Verfteigerung befannt gemacht werden. 
Diefe Verfteigerung wird Morgens 9 Uhr 
auf dem Grund felbft vor fich gehen, und bie 
Zuſammenkunft der Kaufsliebhaber bei Herrn 
Stemmer, Wirth in Burgmeinting, bei wel⸗ 
chem inzwiſchen ber Plan eingefchen werden 
kann, abgemwartet werden. Auch wird derjelbe 
auf Verlangen das Verkaufsobjeft vorzeigen. 
indem man nun zu biefer WVerfteigerung 
öflichft einlader, wird bemerft, daß auch ein 
erfauf unter ber Hand ſtatt findet, Falls 
5 ein Kaufsliebhaber zu einem annehmbaren 
ngebof verſtehen follte. 
Megensburg den 12. Juni 1823. 


Das mir eigenthimlich zugehoͤrige Haus 
Nro, 23. am Steinweg ift täglich aus treier 
and zu verkaufen. Yiebbaber hiezu Finnen 
olches zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen, 
Bartbolomäus Roͤzer. 


Der Stadel Lit. G. Nro, 137. ift täglich 
gegen billige Bedingniffe zu verfaufen oder zu 
verftiften, worüber beim Eigentbümer Lit. G. 
Nro. 78. das Nähere erfragt werden kann, 


Ein ſehr gut Fondirionirter Wiener Flügel 
ift um ſehr billıgen Preis zu verfaufen; ferner 
ein deraleichen zu Anfangsgründen, tmelcher 
entweder gegen monatliche Abbezablung er- 
kauft, oder in Miethe genommen werben kann. 


2* 


Naͤheres im A. C. 


Zwei ſehr gut eingefahrene, ſiebenjaͤhrige, 
ganz feblerfreie Pferde von ſchönem Schlaa, 
werten zu verfaufen gefucht, Näheres im A. €, 





Quartiere und andere Sachen, melche 
zu vermierhen find, oder zu miechen ge» 
- ſucht werden: 


In Lit. D. Nro. 92. in der Weingaffe iſt 
der erſte Stock im Ganzen oder in 2 Abıhets 


lungen, nebft einen fchönen Sommer» Keller 
big fünftiges Ziel zu vermierhen. 


In der Behaufung Nro, 122. in Stadtam« 
FR ift der zweite Stock big Jakobi zu ver⸗ 
ten. 


Zu einem bequemen Duartier in ber fres 
quentejten Straße ſuchet man einen Mieths⸗ 
mann, ber von diefem Quartier die Hälfte oder 
fonft einen beliebigen Theil deffelben in Af⸗ 
termiethe nehme. Das Nähere im 4. €. 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. ift ein 
Monatzimmer mit oder ohne Meubels zu vers 
ſtiften, und bis 1. Auli zu beziehen, 


In Lit. E. Nro, 46. ım Kramgäßchen im 
erfien Stock ift ein Quartier vorn heraus, 
beftehend in Stube, Stubenkammer, Küche, 
und andern Zugehoͤrungen zu verfliften. In— 
gleichen der zweite Stock, ganz oder abges 
tbeilt. Das Weitere erfährt man bei dem 
Eigenthümer. 

n Lit. A. Nro. 68. und Lit. C. Nro, 
hir nd einige Quartiere bis Jakobi zu vers 
iften. 


Auf dem neuen Pfariplatz iſt ein meub⸗ 
lirtes Monatzimmer täglich zu verfliften; wo 
erfrägt man ım U. €. _ 


In Lit. B. Nro, 57. auf der Haib ift big 
Jafobi der erſte Stod zu verftiften, er beftcht 
in 2 großen und z Heinen Zimmern, Speig, 
Küche, Kammer, ‚Keller und Holzlege nebft 
MWaichgelegenheit , Boden und s. v. Abtritt. 


In der Diener ſchen Behaufung beim Xa« 
fobsthor Lit. A. Nro, 224. ift ein Zimmer 
nebft zwei Kammern und einer Küche big 
Jakobi zu verftiften. 


Es iſt ein Heines Haus, mit ober ohne 
Garten, big Jatobi zu verftiften oder zu vers 
faufen. Das Nähere ift in Lit. C. Nro. 71. 
ju erfragen. 


In ber Behaufung Lit. B. Nro, 73. auf 
dem Rathhausplatz iſt bis Jakobi über = 
Stiegen,ein Quartier für eine file Haushal⸗ 
tung zu verſtiften; dieſes beſteht in einem 
hellen Zinmer, einer Kammer, einer Küche 
und Holzlege. Waſchhaus und Boden iſt ge⸗ 
meinſchaftlich. 





* 
vr 
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In der Behauſung Lit. D. Nro, 63. im 
Memling ift der erfte hintere Stod big Ja 
Fobı oder fogleich zu vermiethen. 


In der Glochengafle Lit. B, Nro, 39. ift 
täglıd) ein Zimmer nebft Kabinet mit oder 
ohne Meubeln, monatlich oder vierteljährig 
zu verftiften, 

In Lit. D. Nro. 104. nächft dem Wein, 
thor ift aufs Ziel Jakobi ein Logis zu ver, 
ftiften, beftehend in 2 Zimmern, ı Kabinet, 
Küche, Vorfietz, welches mit einem Gatter 
gu verfperren ift. 

In ber untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 2. 
if bis Jakobi der zweite Stock zu verftiften, 
er befieht in 4 Zinmern, 2 Kamniern, Küche, 
Speis, Keller, Holsfammer, einem großen 
Fletz, alles mit, einer Thür verfperrt. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende : 


— — — 





Es wird eine Gaͤrtnerfamilie geſucht, 


welche einen nicht unbedeutenden Garten, ger 


gen Außerft billige Bedingungen in Wacht zu 
nehmen Luft hätte. Das Nähere im Q, € 


PR Zei a FE Ber — ———— 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Bergangenen Mittwoch Vormittags wurde 
vom Jakobsthor dur die Promenade big zum 
Prebrunner» Ihürchen ein- gelb quadrillirter 
Shwal verloren. Der rebliche Kinder wird 

oͤflichſt erfucht, folhen in Lit. C., Nro a. 
der zwei Stiegen gegen Erkenntlichkeit gefäl- 
ligft abzugeben. 











Taptitalien: 


In hieſigen Stadebezirf ift täglich auf erſte 
—* ypothek ein Kapital von 1000 flaus⸗ 
zuleihen, 


Bevdlferungsanzeige 


— un — 


n der Dom», und Haupt far) iu 
3 St. Ulrid: ’ — 


6 
Michael Roͤdei, bürgerl. Maue er zu Stadtam 


etauft; en 8. Juni. Thereſia, Vater 
Den 9. Joſeph, unchlich. Den 12. Joſepha — 


troleur. 


tharina, Vater, Titl Herr Auguſt März, Königl. 
Nechnungsreviior. Den 14. Anton Johann Baptif, 
Vater, Anton Gulder, bürgerl. — er, 

Begraben: Den 8. Thereſiag Eleonsra Roſa, 

5 Monate und 3 Wochen alt, au Fraiien, Bater, 
Herr Gran, Berts, Königl. Dberauffchlagamts + Kons 

en 14. Therefia, 5 Wochen alt, an Abs 

jehruus, Dater, Leonhard Eiber „ Taalöhner. — 
ber: , unehlich, 1 Tahr_ und 3 Monate alt, an Frai⸗ 

fen. Den 15. Simon Kandler, Maurergefelle, 80 

Jahre alt, am Entkräftung. 


Su ber obern Stabtpfarr zu St. 
Nupert: 
Getraunt: Den 8. Juui. Joſeph Lindner, 
Seiler, Mauerer und Bräufnecht, mit Therefia 
u 


Getauft: Den 14. uni. Katharina , unehl. 
Begraben: Den B. Juni. Barbara 494 
Tagloͤhners-Wittwe, 82 Jahre alt, an Euttf fs 
tung. Den 12, Gebaftian Dauner, Beifiker uud 
Zaglöhner, 54 Jahre alt, am Blutſturt. Den 15, 
Michael Dirkchel, Burger und Schnetdermeifter, 37 
Jahre alt, am Nervenfchlag. — Stephan, 17 Wor 
hen und 3 Tage alt, an Abjehrung, Water, Stes 

phan Heim, Beifigner und Zrägler. 


In der Königlichen Stiftspfarr 
Niedermünfter: 
Getauft: Den 10, Juni. Anton von Padua, 


unehlich. 


In der Congregation der Berfün 
digung Marid: 
B ben: Den st. Juni. Sebaſtian Dan 
ner, Beifiner. Den 13. ichael Dirfchel ae 
erl. Schneidermeifter. Den 15. Simon Kandier, 
aurer und Beifiger. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 


a) Inder obern Pfarr: 

Betauft: Den 11. Juni. Marie Magdalene, 

Baur, jedem Enriftoph Sort, Bürger u. Schuds 
macherimerftcr. 

Begraben: Den 8. Juni. Karl Friedrich, 

uneblib, 7 Wochen alt, au Srailen. — Qunater 
Marie Margarete, 44 “jahre alt, au QAbjebrung, 
Vater, der veriiorbeme Georg Friedrich Reihl, Buͤr⸗ 
ger, Meggermeifter und Fleckſieder. 

NB. &, 317, des legten Wochenblatts it nach⸗ 
jutragen, Daß der am Ende des Blattes 
genannte Erdmannsdorfer nun Schroter 
und feir dem 15. Mai dieſes Jahrs Bilrs 
ger geworden if. 


b)in der untern Pfarr: 
n Ölciver. Olıyer — 
mund eAtuer, Dürger, ner ifer un 1% 
veutirer, 69 Jahre alt, am Zebrfieber, . 
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Theater —Macricht. 


Montag ben 23. Junt 1823. 
wird 
sum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt: 
Lumpen und Segen, 
oder: en 
Die Payiermühle bei Riem 


Ein neues Driginal:Luftfpiel in 3 Aften, von Adolph Bäuerle. 
Wozu alle Theaterfreunde ergebenft einladet 
Auguſt Schuͤtz. 





Fir einen einzelnen Herrn iſt bis zum naͤchſten Ziel Jakobi in dem Haufe von, Unter⸗ 
geichnetem der ganze dritte Stock, befteheno in 2 Simmern, einem Kabiner, 2 Kammern, eis 


genem Boden, Keller, Holzlege ıc. zu vermietben. 
, e Ri J. €. Pfort, junior, 
Lit. E. Nro, 117. auf tem Neupſarrplatz. 


— —— — 





— — 





Woͤchentliche Anzeige der Negensburger Schranne 
Den 14. Juni 1823. 
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— preife ! der Victualien, melde e einer poligenlichen Tape unterliegen. 
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Regensburger Wochenblatt. 


—— 
man — — 


mw (Nro. 26.) co 











Gebrudt und ıu baden beo €. €. Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne. 26 





—Mittwoch den 25. Zunt ı 823. 
— — —————— — — 
Königl. Veterinaͤr⸗ Schufe ⸗Bekanntmachungen. 


Der Konkurs für die Eleben⸗Aufnahme in bie Central» Vererindr- Schule Hat dieſes 
Jahr am 22. Dftober flatt, und nimmt feinen Anfang Früb 8 Uhr. 

Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme wuͤnſchen, baben fich daher mit ben in dem 
organifchen Edift über das Veierinaͤr⸗Weſen, Menierungsblatt 1810, 8. Stüd $. 16. ı7. et 
19. vorgefihriebenen Zeugniffen su verfehen, und biefelben entweder noch vor dem ı. Oftober 
einjufenden, oder bei ihrer perfönlichen Aumteldung zum Conkurs gehörig beisubringen. 

Münden den 9. Juni 1822. 

Königl. Central» Beterinde » Schule. 
ch. v. Kesling. Weymar, Staabsrath. 





Die unferfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß ber durch das organifche Edikt 
über bag Veterinär» Wefen, Megierungsblart 1810, 8. Stüd $. vorgefchriebene Unter⸗ 
richt für die Beſchlagſchmiede mit dem 1. November dieſes Jahrg feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Approbation bedürfen, haben bei‘ 
diefem Kurfe um fo ficherer an genanntem Tage ju erfcheinen,, als folche nad) Erdifnung des 
Unterrichts nicht mehr angenommen werden dürfen, fondern big auf ben twieber beginnenden 
Sommer-Pehrkurs, welcher am ı. April 1824 feinen Anfang nimmt, ohneweiters vermwiefen 
werden muͤſſen. 

Münden den 9. Juni 1823. — 

Koͤnigl. Central⸗Veterinaͤr⸗ Schule. 
Freihr. v. Kesling. Weymar, Staabsrath. 





Polizei» Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Die Wochenmaͤrkte in Resensburg bete.) 

Seit einiger Zeit wird auf den hierortigen Viktualien⸗Maͤrkten wiebder Kauderei und 
unbefugter Auffauf wahrgenommen; mehrere Einwohner erlauben ſich ſogar, den auf den 
Markt hereinkommenden Landleuten und Traͤglern ihre Waaren auf den Straßen, Wirths⸗ 
und Privathaͤuſern abzuhandeln. 


Megensburger Wochenblatt Nro. 26. vom Jahr 11123, 


Man fieht ſich deshalb veranlaßt, die hierüber beſtehenden Anorbnungen wiederholt 
jur Nadadrung bekannt zu machen: 

I. Diejenigen Perfonen, melde aus dem Grunde eines. fpeziellen GSewerbsrechtes oder 
einer befonderen polizeilichen Bewilligung, Viktualien zum Wiederverfaufe einzufaufen bes 
fugt find, als Melber , Sragner, Geflügelbändler (Koppenfhopper) , Metzger, Obfihändler 
u.@., dürfen fi) vor 10 Uhr nicht auf dem Virualien » Marfte zum Kaufen einfinden, 
und auch andere Perfonen für ſich nicht einkaufen laffen. - 

11. Ebenfo ift es allgemein verboten, Yebengsmit'el, welche, ‚auf dem hierortigen Vik⸗ 
tualien » Markt beffimmt, der Stadt zugeführt werden, auf dem Wege bicher ; vor den 
Thoren, in den Straßen der Stadt, in Wirths- oder Privarpäufern aufzufaufen, oder auch 
nur darum zu bandeln, 

Jede Uebertretung biefer Beſtimmungen wird nadı der landedherrlichen Nerorbnung 
vom 10. März 1786. im erften Falle mir 2, im weiteren Berretungsfalle mit 4 Meichsıhas 
lern, und nach Umfiänden mit Konfiskarion der erfauften Gegenſtaͤnde, beahnder werden, 

" Kegensburg den ı1. Juni 1:23 
SS ı bt .-Mıasiffra 


Mauerer. Kraer, Eck. 





(Die DOchfenfleifchrZare betreffend.) 

In Folge hoͤchſter Entichließung ver tönial. Kreigregierung, Kammer bed Innern, vom 
12. eingelaufen am 18. Juni 1823. wurde bie Tare des Maſtoch enfleiſches dermal auf ade. 
Kreuzer (8 Er.) pr. Piund feſtgeſetzt 

Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Den 18. Juni 1823. = 
StadtMagiſtrat Regensburg. 
- Mauerer. Kraer, Sch 


n einer Differenz des Buͤrgers und Drechslermetſtere Jobann Strobel gegen bie 
Drechslergefelien dahier wurden von dem Erfieren An 24 fr als Gegenfiand des fraglichen 
wifles — mit dem Antrage bei Amt erlegt, ſolche dem Armen ˖ Fonde resp. der Armen» Kna« 
n+ und Mädchen » Beihäftigungs +» Anftalt zu überweilen, womit auch die Drechslergeſellen 

einverfianden waren, und diefe Differenz ihre Erledigung erhielt. 
Hiefür wird den beiden Theilen im Namen der armen Knaben und Mädchen der ges 
buhrende Dant erftatter. | 
Regene burg am Be Juni 1922. 
tadt 





Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sehr. 





Von der ehrfamen Nagelſchmidts⸗ Innung bahier, murden Sechs Gulden 
dreyßig Kreuzer für das evangel. Krankenhaus heute anber übergeben. — Diefed Ge 
ſchent werd dankbar zur Sffentlichen Anzeige hiemit gebracht... 

Degensburg am 2 Aunt 1523. 

tadbt- Mag ira 
Mauerer. Rraer, Sekr. 


Ein Menfchenfreund, ifraelitifcher Religion , hat die Mädchen im der —— 
Anſtalt mit EAn em Gulden verſchiedener ganz neuen Scheidemuͤnze, unter dem Motto: 
uMag defe Anſtalt immerhin klein und unfchenbar beginnen: jedes Gute und Dauer⸗ 
Q 








fte beg nat meift ſtill und Mein, und ofjenbarer feine jeguende Einwirkung erſt im 
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berchentt; und ein anderer ungenannter Wohlihäter übergab für das Knaben» und ip 
2 . . 1 


Beſchaͤftigungs Inſtitut 


Wofür der reinfte Dant erftattet toird, 


Regensburg den 19 Yunt 1823 
Der A nf fhuß 





bene 
ı2 fr. 


[2 [2 . * 


der Armen: Befhäftigungs-Anftal 
Anne. Wendler. Schnürle hy —— Ber 





Kreis+ und Stadrgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Die von Joſeph Kirfchner, Bürger und Weber in: Stadtamhof, hinterlaffene Behau⸗ 
fung Nro, 64. am fogenannten Grieß gelegen, wovon außer den orbiudren Abgaben jährlich 
a fi. Scharrwertgeld und a fl. 8 fe. Gattergile zum koͤnigl. Kentamte Piegensburg verreicht 


»wird, gedenkt:man kommenden Mittwoch ben 16. 


Juli ac, Bormittagg 10 Uhr, 


‚sorbebaltlid der Intereſſenten » Genehmigung dießorts oͤffentlich zu verfieigern, wozu man 


Kaufsliethaber andurch vorladet, 
Hegensburg am 13. Jımi 1822, 


8. B. Kreis. und Stadtgeridt, 


Bumpeljbaimer, Direktor, 


Miedemann, 


> Bei ber ben 4. db. Verkaufe des W 8 der Stahli n Eheleute 
Lit. H. Nro. ar fammt un in ſich — ringe —— —* 


kein annehmbarer Kaͤufer 


und das geſchlagene Angebot wurde von den Glaͤubigern nicht 


angenommen, ſondern auf wiederholte Ausſchreibung, und Verſteigerung der erg Rn 


— Zu biefem Zwecke ift num Montag ber 28. Juli Vormittags 9 Uhr 


immt, 


Kaufsiuftige können fich melden, ihre Angebote zu Protofofl geben, und ben Zuichlag 


nach Frebitorfchaftlicher Genehmigung erwarten, 


Megensburg ben 17 Juni 1823. 
onigl. Baier. 


xreiß. und Stabdbtgeri 
Sumpelzhaimer, Direktor. Wiedemann, 


ht. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Da num für fänmeliche in ben Monaten 
März, April und Mar I J dieffeits gemach⸗ 
te Darlehen die Obligationen von Münden 
unterferrig* hier eingetroffen find, fo können 
oiche gegen Zurüdgabe des Legſcheimes taͤg⸗ 

ich abgelangt werden 

Megensurg den 23 Juni 1823 
Königl. St. Shultenriigungd-Gpes» 

tjtal»- Kajfe. 
Müller. 








Wer immer aus ırgend einem Mechrstitel 


am dem unbeteutenden Nachlaß des erſt jünger 
26* 


verftorbenen Fürftlih Thurn und Taxis ſchen 
penftonirten Kutſcherswiitwe Sabina Am: 
mermeper einen Anfpruch machen zu können 
glaubt, bat folhen binnen 30 Tagen bei bem 
unterfertigten Eivil- Gerichte geltend :u ma⸗ 
chen, aufferdeffen das Weitere geeigner ver 
fügt werden wird. _ 

Negensburg ben 6. Juni 1823. 
Fürſtlich Thurn und Tarisfhed Eis 
vils Gericht I Inſtanz. 

Freyh. v. Leytam. 
Gruber 





um Sonntage den r. d. M. wurden zwi⸗ 
ſchen Stabtamhof und Steinweg in einem 
aus Perlen geftricften Beutel einige Geldmuͤn⸗ 
zen gefunden, und dieſſeits deponut, welche 
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enige, der fih als Eigenthilmer auswei⸗ 
end auf re Stabtfchreiberet gegen 
Erfaß der nr gg biefer Bekannte 
machung erheben mag. - 
Stadtamhof am 2 Juni 1823. 
Stadt. agiftrat. 


Aloys Hartmann, Bürgermeifter, 
> Voaafler ——— — 


— — — — — — — — —— 
Die Geſellen des ehrſamen Schuhmacher⸗ 
andwerks zu Stadtamhof haben unter heu⸗ 
— — eitrag von — — 
Regensburg den 17. Juni 182 
au: aa un. mu. fathol, 
tenbaus-Berwaltung. 
— Dir. Maurer, Synd. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


forderungen, Warnungen. 

8 find hier Geruͤchte ausgebreitet wor⸗ 
— ne mein Sohn, der Rechts⸗Can⸗ 
didar E. Joſeph Narh, auf der Ummerfirdt 

‚Landshut wegen verübten nf tirungen an 
der Perfon Sr. Mafeftät des Könige 
bei befien Durchreife nach Sachſen, relegırt 


ben. 
en Da ich mich, durch gefchehene Anfraden 
bei den geeigneten Behörden von der Nichiig 
Zeit diefer beiden Geruͤchte hinlänglich über, 
engt habe, fo finde ich mic) zur Herfſtellung 
de F meines Sohnes verpflichtet, dieſes 
dem Yublifum zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen, mit bem ernftlichen Bemerken, daß 
ich michts unverſucht laffen werde, die. Ver 
Breiter folcher verläumderifcher Geräcte aus⸗ 
ndig zu machen, mm fie zum marnenden 
» he bei den — Juſtizbe hoͤrden 
ftrengſtens belangen zu koͤnnen 
Regenoburg den 20. Sn 1903. ß 
ath, 
K. quis irter Landrichter 
von Riedenburg. 





Allen verehrten Goͤnnern, Verwandten 


reunden erſtattet die Unterzeichnete ih⸗ 
= innigften Dank für die ihrem verbliche- 
nen Barien waͤhrend feiner Krautheit gütig 
gewährten Hilfe und Beiftand, und die ehe 
genvole Begleitung zu feines Ruheſtaͤtte. 


Möge der Segen bes Himwels Sie belohnen 
und Gie ac mir Ihre Wohlgempgenheit 


erhalten, , 
Catharina Hofmeyer, 


— — —ñ—— — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichtss u. Kunſt⸗ 
Sadıen betreffend: 


Bei Philipp Krültin Landshut iſt 
erſchienen und in alen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: 

Das Blumenkoͤrbchen, eine Erzählung, 
dem blühenden Alter gewidmet 
von dem Verfaſſer der Oſtereyer. 
Mit 1 Kupf. 8. 12 Bogen ſtark. 
24 fr. 


" Mufifaliem 

6 Pieges für Piano Forte und Floͤte von 
Stößel, ı fl. 48 fr. Die beliebteften 
Arien und Variationen, gelungen von Diab, 
Mepger Vespermann, für das P. F. 
eingerichtet von Keidesborf, ı fl. ı2 fr. 
Bagatelles für P.F. a4 Mains von Feideg. 
dorf, a fl. 30 fr. 6 Variat. für P, F. und 
Buitarre von Gleihmann, 54 tr. Große 
militärifche Kirchenmuſik zu 4 Händen fürs P, 





- F. eingerichtet von Stoͤßel, 3fl. Freyſchuͤtz⸗ 


walzer für Öuirarre und Floͤte, einzeln ag fr, 
Dieielben für P.F. A g tr Der Freyſchug 
en Quatuor arrange par Küffner, sfl zofr. 
geter und Schwerdt, Befänge mit P. F. oder 
Gun. Begl., 4 Defte, A 9 Wander 


54 Ir 
neder von Uhland, mit ufıt von Kreis 


ger, ıfles Heft ı fl. 12 fr. 2tes Heft ı fl. 
35. Diefelben mir Bultarre-Begl. ı8 * 
28 Heft A ı fi. ° = 
bei ©. 5; Kutſcher, Dufifalten, 
ndler, wohnt bet Herrn 
uef, Juſtrumentenmacher 

naͤchſt der neuen Straße, 
Bei Auguftin Bücher» Antiguar find fols 
gende Bücher zu haben: — 
Reiſen zu Waſſer und zu Land mit vielen 
Kupfern und Karten 4. Leipzig, 2 Bbo. 2 fl. 
4a tr. Gloffen über den Zeitiauf von Fr. v. 
Spaun, go fr. Die Sibille der Zeit, ı fl..24 
kr. Beſchreidung einer Spnagoge, gr. Goͤn⸗ 
ners Rechtsfaͤlle, 4 Dd., 5 fi. 24 Er. Preuffee 


zum 
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ches Geſetzbuch, 5 Bb. ı fl. 12 fe. Allofers 
De und Veftdenfial, 18 fr. Deutiche Chronik, 
1801 — 3. 4 Bde. ı fl. 30 fr. Ehrengedaͤcht⸗ 
niß der evangelifchen Prediger in Negensburg, 
9 fr. Jungfern,Ehre, angetafiete, 9 kr. Eis 
riofed Kaffeehaus in Venedig, ı2 fr. Reiſe⸗ 
befchreibung von Japan und Siam mit Kupf. 
o4!r. Weiflinger, friß Bogel oder ftirb, 24 fr. 
Befchreibung aller römifchen Kaifer mit Kupf. 
ı2 fr. Die Amazoninen aus dem Klofter, 15 
fr. Abhandlung vom Podagra, ı2 fr. Die 
treue Gattin, ı2fr. Scarrons luſtige Schrife 
ten, ı2 fr. Luſtige Echriften von Guevedo, 
18 fe Dnania, oder ſchreckliche Sünde der 
Eelbfibefiecfung und Hilfsmittel, 48 fr. War⸗ 
nung vor allen Sünden der Unreinigfeit, 30 
fr Eckaͤrtshauſen, Klugheit vereint mit Tu⸗ 
end, 30 fr. Wiebefings theoretifch « praftifi 
afferbaufunft mit 134 Kupf., gr. Fol. 36 
(tatenprei€ 300 fl.) 


Etabliſſements, Mierhe +» Veränderungen 
u. Recommanbdationen ıc. betreffend: 











Endesunterzeichneter macht einem vereh⸗ 
rungswürdigen Publifum hiemit die ergeben. 
k nzeige, daß bei ibm zu jeder Zeit Kalte 

äder in der Donau, als auch im Haufe 
warme und alle Sorten Mineral» Bäder ges 
nommen mwerdin können. Remlichkeit, gute 
Bedienung und billige Preife laffen ihn zahl⸗ 
zeichen Beſuch erwarten. — 


3.6. Sirtl, Gaftgeber . 


jum Caſſino auf dem 
obern Wörth, 
Friſches Bitterwaſſer ift angefommen bey 
o at. Rehba 
IR B. nen ; 
> in der untern Bachgaffe. 


Die Unterzeichnete giebe fich biermit bie 
Ehre, einem hocwerebrlihen Publikum erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß fie das Gefchäft ihres 
berfiorbenen Gatten ununterbrochen fortführ 
sen werde. Da tie Leitung beffelben einem 
fer 8 Jahren erprobten geſchickten Arbeiter 
anvertraut ift, und durch ihren eigenen Sohn 
unferfiügt wird, fo darf fie um fo mebr ver 
. fprechen, ‚ihre fhägbaren Goͤnner zur Zufrie- 
denheit zu bedienen, alg es auf der andern 


Seite ihr eifrigfted Beftreben feyn wird, durch 
Puͤnktlichkeit und billige Preife fi des Zus 
trauens würdig zu erhalten. Zu geneigten 
Aufträgen empfiehlt ſich ergebenft 

aria Dirfchel, 


Echneidermeifters » Nittive , 
TER Lit. D. Nro. 6. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß DE" Befellichaftse 


fhıff, welches bisher bes Dönnerfiaas nad 
Einjing fuhr, von nun an regelmäßtg jeden 
Sonntag und Mittw od dahin abiahre, 
Bu recht zahlreichen Beſuch empfiehlt ſich er⸗ 
gebenft 2b 

afe 


oͤrndl 
bärzerticer — er. 


Eine ſolide Haushaltung giebt ſich hiemit 
bie Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß mit Ans 
fang des MonarsQAuguft bei ihr geſchmackvolle 
und reinliche Koft, die Portion zu 12, 155, 
18, 24, 30 und 36 Kreuzer, fomobl im 
Hauſe als auch über bie Straße zu haben fen, 
zu welchem Behufe ein paffendes Lekale in 
Lit. E. Nro. 49. im Kramaäfichen vorhanden 
it. Sie empfehle fi) zu recht zablreichem 
Zuſpruch. 


Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. 





—- 


Heute Mittwod) deu 23. Jun! 1823. und fols 
gern Tage Nachmittags 2 Uhr werden ın Lit. 

. Nro. 106. verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 
felten, beftehend in goldenen u filbernen fäch» 
fiihen Hauben, goldenn und filbernen Kurs 
gen und Petſchaſten, Edub- und Hoſen⸗ 
Ichnallen, beſchlagenen Tabadspfeıfen mit ſil⸗ 
bernen Fetten, einer guten filbernen Sackuhr 
mit einem fchildfrorenen Uebergebdug von 
Georg hier, einem Spitzenhalstuch, faubern 





Manns» und Frauentleidern, reinliher Wäs 


ſche, roth und weißem Barchet, Kattun und 
Halstuüchern, Kommod-, Kleider » und Speig, 
kaͤſten, Tıfchen, Yertilätten ‚ Zinn, Kupfer, 


"Meinng, Eifen, einer eilernen Bratroͤhre, 


einem guten Clavier, eingelegten ſchoͤnen Comes 
moden von Nußbaumholz, großen feinen Spies 
gein mic Zucesten, Betten, nebfi andern ſehr 


'nüglichen und brauchbaren Effekten, an ben 
eifibietenden sgen fogleich baare Bezahlung 
tlich los geſchlagen werden. Das Ber 

zeichniß hierüber iſt gratis zu haben bei 
” Auftionator Auernheimer. 


Montag ben 30, Juni und folgende Tage 
ne 2 Uhr werben in ber Titl. Hofrath 
Elfingers Behaufung neben dem Gaſthaus zum 
fr a Mann Lit. E. Nro. 106. verſchie⸗ 
dene Mobilien, beftchend in goldenen Dingen 
mit Rofetten, en Taſchenuhren, filber- 
heſchlagenen Büchern , detto Schnallen ıc. ıc. 
fig Tiſch⸗ Leib» und Beitmä- 

he, Schreib» Häng- und Kommodkaͤſten, 

Tiſchen, Bertflätten, Spiegeln, Kanapee, 
Seſſeln, Spigen, Zinn, Kupfer, Meſſing 
feinen Kupferjtichen und Delmalereien, nebft 
mehr andern fehr nüglichen Effeften an ben 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare konven⸗ 
tionsmäßige Bezahlung dem oͤſſentlichen Ver ⸗ 
kaufe ausgefegt. Das Verzeichniß hierüber 
ift big Freitag ben 27.d. umſonſt ji aben bei 
Lehmeyer, Auftionator, 


— 


Von dem eine Stunde von Regensburg 
‚enflegenen 235 Tagwerk haltenden Burgwein« 
tinger Holjgrumd werden am Fünftigen 

onnerftag den 26. lauf. Monate 
aus freier Hand 135 Tagwerk im Verſteige⸗ 
rungswege verfauft. 

tefer Grund ift von guter Qualität, bat 
eine (höne und angenehme Fage, und kann fehr 
vortheilhaft Theils zu Aeckern und Miefen 
Theile als Holzgrund benigt werden; er t 
baber zu Herftelung eines fchönen und nutz⸗ 
baren Defonomieguteg * eeignet. 

Mit befonderem Nutzen könnte hierauf auch 
eine Ziegelbrenneret errichtet werben, indem 
biezu ber befte Lehm vorhanden ift. 

Em großer Theil diefes Grundes ift bereits 
zu Feld Bemadt, ber größte Theil aber mit 
jimgem fchönem Holje von verfchiedener Gat- 
tung bemachfen. 

Ungefähr in ber Mitte beffelben fteht ein 
von Steinen erbauteg Fleines Haus nebft Brum- 
nen, wobei auch eine bebeutende Duanrität 
‚son Kalk und Bruchfteinen zu Erbauung eine 
Defonomiegebäubeg vorhanden ift. 

Der ganze Grumd iſt freies Eigenthum, 
und ruhen feine anderen Abgaben hierauf, als 
"die allerhoͤchſt landesherrlichen Steuern. Die 


# 


Art der aim des Kaufſchillings wird bei 
der Ber Haerung befannt gemach: werben. 
Diefe Berftet; Fi wird Morgens 9 Uhr 
auf dem Gruud k vor fih gehen, und die 
Zu ammenkunft der Kaufslicbhaber bei Herrn 
Stemmer, Wirrh ın Burgwein' ing, bei wel⸗ 


dem inzwifchen ber Plan eingefchen werden 


fann, abgewartet wırden, Auch wird berfelbe 
auf Verlangen das Vertaufsodjekt vorzeigen. 
Indem man nun zu dieſer Merfteigerung 
Öflichft einladet, wird bemerkt, daß auch ein 
erkauf unter der Hand fiat finder, Falls 
ſich ein Kaufiliebhaber zu einem annehmdaren 
Ungebot verfieben follte. . 
Kegensturg den 12. uni 1823. 


Zwei fehr gut eingerabrene, fiebenjährige, 
ganz feblerfreir Pferse von ſchoͤnem Echlag, 
werden zu verfaufen gefucht. Näheres ım A. € 





Auartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden : 

In der untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 2, 
ift bis Jakobi der zweite Stoc zu verftiften, 
er befteht in 4 Zimmern, 2 Kamimerm Küche, 
Speis, Keller, Holjfammer, einem großen 
Fletz, alles mit einer Thür verfperrt. 


Neben ber Hauptiwache in Nr. 68. ift ein 
meublirted Monatzimmer zu verftifien, und 
big 1. ut zu beziehen. 


In Lik A. Nro, 53. ift ein Bimmer mit 
fhöner Augficht zu verftiften. 


Ju ber Marimilianftraße Lit. G. Nro. 
4 ift ein meublirtes Monatzimmer nebſt 

abinet, dann ein einzelnes Monatzimmer 
zu vermiethen. 


Eine auf bem Lande mohnende Familie, 


welche zumellen nach Regensburg koͤmmt, und 


ſich einen oder zwei Tage allda aufhaͤlt, ſuchet 
auf das Ziel Allerheiligen in der Ditte der 
Stadt Regensburg in einer angenehmen Straße 
ein Abfteigquartier von 3 beisbaren Zimmern, 
Küche, Stallung auf 2 Pferde und Fourage- 
a Das Nähere iſt im A. ©, zu er⸗ 

agen, “ 


Dienftanbletende, oder Dienftfuchende: 
Es wird eine Gästmerfamilie geſucht, 
En ua ee Balsam E Bade 5 
ußer q 
Sehnen Luft hätte. Das Nähere im 4. € 


©efunden, verloren oder vermißt: 


Es wurde din 22. dieß, Nachmittags, 
vom Prinzengarten nach dem neuen Thor ein 
arnenes Strichjeug mir filbernen Strckſtie 
—F verloren. Der Finder wird erſucht, 
daſſelbe —* ein angemaſſenes Douseur beim 
Herren Schwenoid im Pringengorten zu bin« 
teriegen. 











Eapitalien: 
Auf e hr H e find tägli 
— 





Bevblterungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der a ——— FR 
+ Den 15. Juni. Suſanna 
eine etakıe, Zus: Johann — 
S rmeiſter. Den 19. Ka 
8 : ra. Bater Sobanı Michaei Edhübel, En 
und Schubmachermenter. Den 20. Margarete The⸗ 


geile, unchlich. 

: i. Andreas 
ns a und Buena, 5 Sabre a 
am Sclagiuf. 


‚ger und Schneidermeiiter, 


b)tmber untern Pfarr: 
ger le 9 Aue a üheefünagen Be 
„ ledig, 77 Nabr u t, 
ter, der Dreborene Johann —52 Heck, Bir 





n ber . und Haupt 
a Tr a 


Betanft: Den 16. uni, Maria Anna, Bas 
ter, Jakob Schindler, Buͤrger und Bäctermeißter iu 
Stadtamhof. Den 17. Magdalena, Vater, Georg 
Göhrried, Deifiger und Mäpiknecht. Den 18. Thes 
scha, unehlich. en 19. Franzisca Antonia uns 
ebiih. Den 21. Franzısca Karolına , bie. 

Begraben: Den 17. Juni. Karl Maier 
maliger Bedienter, 40 alt, an Wafferfi 

en 18. Maria Magdalena Pan raz, ledige Beis 
finers s Tochter , 52 Jahre alt, an-Absehrung.. Dem 
23. Der bochiwohigevorne Herr Theodor Kriedrich 
Sreiherr von Schacht , penfisnirrer fürklich Chur 
und Tariſcher gebeimer Rath und Oberfftallme 
75 Jahre alt, am Xitersichtväche, 


Ju der obern Stabtpfarr zu St, 
Rupert: 


Getraut: Den 16, Juni, © Steger, 
Beiſitzer, Bränfnecht und Zimmermann, mit Jungs 
fer Maria Auna Eacmanı. Den 18. Der wobls 

eborne Herr Anton Biegler, k. b. Xıeutenant vom 
en ———— Regiment, mit d.m wohl⸗ 
gebohrnen ulein Joſerha Widmanu. 
——— Den 16. Jum. Katharina, unche 
lich. n 18. Mariaune, BDater, Johann Nep, 
Heigel, Müller in_ Kumpfinühl. { 
egraben: Den 17. uni. Amalia, Bater, 
der wohlgeborne Here Michael Aichenbrier, 8. b. 
Kegierungs s Atnanjrarh, ı abe und 9 Monate. 
alt, am Waflerkopr. — Katharina, unehlid, eine 
Viertelſtunde alt, am Brand. — todtgeborues 
Mädchen, uneblich. 





en 21. Juni 1x23. 
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Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
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Voriger 
Ref. 


Neue 
Zufuhr. 


140 146 
121 
6 


25 


Ganzer | geutiger | Bleibe im 
nendand. | Verkauf. 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel ISchäffel KSchäffel 





Verkaufsshreife. 


Reſte. | pöchker | mittferer | mindefe. 


RB. ir. fl Ur. A. jer.) 
10 51 
6 8 41 
6 45 
5 134 


fer, 


nu Be Mi 


















Brodfaß. vi. 850 ©. _Megen |Bıl. Meg. Mafıt 

Ein Paar Semiel pr ıfe. |—| 8] 1i— A friofin.it frei pf 
Ein Kr el = . D ıte. |—| 81 ı ——— AIERE, NER —— Kerle a 
Ein Modenlaib pr ızr. | 5j10|-1—I| garerfern er |. 2-13 —* 
Ein el. pr 6er. | 2j21i— Yubl. den ar Sami 1823. 

Ein MNodenlaib pı- gie. | zlıoj 2 —|i (4.8: &. | ef. 
Ein Kipf pi. 4 fr. 2pf. 1116| 2° — Ki Maas € Sommerbier ben er Braune | 4 | a 
Ein Sreihtaßd 16 te. — pr. | III Senne denn en | 5 | = 
s Publieist den 21. Juni 1823. Ein Maas Sheitvier b.d. Biauern — — 

_Megen. Drei. 20. * — * — Wirtben — 

te 1% a. teiptj Pe pfjfe jekliee ae | «| 3 
Sceumeimebl - - - Lal——1—130i-1 71 s Publicirt den 1. Maı eg 

Mittelmehl. - » » | alesi—j—lasi—1 5) 2) PR. tr. ıpf. 
———— ED UL; za 3| «Ein nd guie — — eg pe 

ahmehl . +... I-lsl=I=| 3 i — Ben ben b — Frerbaut + I essen! 7| 3 
Rpascnmehl ... 8 —1—| 19, | 1; _Wublieirt dem 18, un 1823. 

ad feiner ° | sall steil Ein Dans ELLE — feneiia | = | = 

a t t — 1,12 — 151 chaaf⸗ u — — 

Wai naries sind . H “ —1-156.— 14! — | Ein Fund Schweinefleiſch .+1-1- 
Gerolite Gert, feine 1111-1241" Yublicist ben 





Vreife der a durch die freie Co: Toncurrens Tegulist. 


A.er. »f.bish. fe.pf. 

















Vreife der Victualien, welche einer polizeylichen Tape unterliegen. 





























Hälfenfrüdte, Ans |Gewi ; 
Erbfen, gerollte, bie Maas I—1-1— | sabl: 2 A.it.bie ſi.tt.· 
ungero ⸗ ⸗ — 44 —ã—— re 
Einen, rothe ss I\-« =E sl Er — 
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Schwenelefh . . ss |-| 8, —l—| si—iKiseln.. . . ls 8 sig na 
Fin Vfſund Sal⸗ 1 |/Öänie, rauhe 10 4 9 # l—la4 —ieo 
Feidemf. Sa Hatıtöeheisbür] | I AERRte 12 9 #l—iil ıl4 
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Ein⸗ Kufe ohne Enbaltase mit ss geruß —|s ‚, ss I-i— I — 
dem Yrerrogem. von 127 Pre] 7,19] -i—|—-I—Indiatte . » 21 9» I 1 
Unfe! ist, ausgelaff. der Etu. 221— 3 — —Alte pabuen. 6 ⸗ ie 
s  unausgelaff.s  # |171—1-|18j— — |Kapaunen . 1, ’ ı +I—|o 25 
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Sedruckt und zu baben ben €. E. Brend’s Wittwe, Slockengafſe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 1. Juli 1823. 





Poligei » Derfügungen und id Magiftrarifche Dissen 


VKeberfide 
der Einnahmen und Ausgaben bes ArmensInftituts zu Regensburg vom 1. Dice: 
1820 bis —— September 1821. 














— | Vermoͤg Abgleichung | 


| 





Total * dem Jahr 1627 
Summe — —— 
‚ Web: lee, 


Einnahme ker 








‚ 1. Eaffa » Nett vom =. ui 
tember 1820, 

‚TI. Rinfen ws. Altiv: Kapitalicn 

"IM. An Bei 





us Ya * TR & 
u 
A, — Laudesherrlicher au Es Li is 
Bet 3 N) re 
B. Auf Alleranddi fie Antvei⸗ | dl 
fung von Sr frungen und | 
2) Aus * — des Stifts 
Niederm 
3) Aus den Kevenuen des Stifte j 
Dbermünfter 
4) Aus den! edenuen des Augus | N 
iner . Kiofters | 
5, Aus den Nevenuen des Do | | 
minifaner » Klofters | 
6) Aus den Mevenuem des Kars 
meliten + Kloſters | 


Eorpora 
1) Aus Den! Sevenuen dei Stirte 1 
7) Aus den Kevenuen des” Mir | \ Hi 
noriten Kloſtere 
See I * 12 = 1660 9-j —* * | 7 | 9 9,2 


St. € _ | 
Er 
ze 
ke 
Regensburger Wochenblatt Rio. 27. vom Jahr 1923. 
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Partielle Total 


Einnahme, Summe Summe 


— — 





Transport Ws 2] 1660 











8 Vom Domfift . . | 29 | — 
| 9) Vom Kollegiatflift zur aiten | iu 
Karcde . -» .._. u Ka 
10) Vom Collegiatſtift St. Io: 
an - ” ” “ 80 —— or 
11) Vom Klofter Et. Jakob 188 |—| - 
12) Vom Kloſter St. Klara 60 |—|— 
45) Vom Kioiter zum heil. Kreuz 1608 | - |— 


14) Bom Echulinitient St. Paul. || — I—|— 


c. Don des Hrn. Fürften von 
Thurn und Taris Durdl. | — I—|— 
D. Von dem fuͤrſtlich Thurn 





und Zarıf. Hofperfonale. | — 2 
E. ou den übrigen Einmwohs | 
nern aus allen Klaffen | — I—I— 130141 
IV. an Arreragen vermög guaͤdig / 
ſter Ueberlaſſung Sr. Hoheit 
des vorigen Kegenten . — —— 
V. Au unſtaͤndigen Einnahmen: 
a) Von Strafen und andern 
BUBEN rn 1609 |22| 7 
b) Berpflegungs » Infoften- Ers 
re ne 2999 48 2 
e) Bon Bermäctniffen . 555 |30| 7 
d) An Hinterlaffenfchaften der 
Almoiens Enpf, ne - 8144| 4 
e) Empfangene Vorſchuͤſſe 3800 —1— 
f) pfangene Zuſchuͤſſe 400 — — 
ß Zum Holianfauf für Arme 76 42)— wi 
) Aufferordentliche Einnahme | 600 in 711980 8 bone 3| 7 
j 


Summa ! | | orris 8 418601 139] ] 297119, 


| Bermö Abgleichu 
| Bun dem abe ort 0, 


Bemerkungen. 


Mehr | Minder 
REES Re BE Meg 


no) 2 


881591 — || ind in diefem 


Gtatöjapr nur a1 
Monatöbeiträge ver 
rechnet. 


Sur Tilgung der 
Apotheter « Forde⸗ 
rungen wurden von 
der Konigl. hochſten 
Kreisſtelle ein um: 
versinsliher Bor 

2 fbuß von ſammtli⸗ 
den Stiftungen mit 





end sur Bezahlung 
der Remumeration ' 
der Bezirts - Memen | 


Aerite ein Zufchufi ' 


won a00 fl, aus ſel. 
ben angewiefen, 


BEE EEE Senn nme — en en 


— z 
a ————— ——— — — — 
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— — = Bermde Aug 
Ausga be. Partielle Total — Ya * 
Summe Summe Bemerfungen. 
Mehr Iresr | minder 
Het 
I. Koften der Adminiſtration: I 
1) Vefoldungen . x «+ + #46 7 | | | | 
2) Regiekoſten . » » 934—] 115 20] 7 190 505 
IE, Armen +» Verpflegung: | | | 
a) — Almofenvers || ) 
theil 30771571— 
b) er Im N Drändpof 2451| 5| 6 
€) Kranfe im vranfenbaus | 
44 
d) Gcleiftere Beratung für 
_ ** verpflegte 6 
— 12)— 
i Serntenbefuch ber Besinfer | 
armen ä — — Die jährlihe Re 
Sir Medikamente 3% 6085 41— j muneration der "ir 
os smunddritiiche Behands f Fir ur — erst 
lang der Armen „. | — — — —— 
Entbindungstoien der Her ' Der 5 
— 190 - —— de al 
i) — —* 7 16 — | Menke non 
k) Werpflegung der Zrmen | den "empfangene 
eichärtiaungs:s _ N 
1) *8 Br iu Lotal — » die et Kin Sat 
des & atharien: 4 —— 
tale Gehablihen Pfrund» —— * 
Mic 86'36'—] 29647 59| ı 8832 15] 5 *— 
IUI.Auſſerordentl. Unterftügungen: — ern 
1) In Geld für für die Armen | — 
er Gemei 3533—⸗ 
2) Auf Kirdung für Arme 131 2] 4 
3 Auf M ine 525150 — 
Auf ai ieung mit | | 
e —— Fe zo 235! 4 
ear 120150 — ] Hierunter find roo 
> —— ãuogabe 645 al 1607 s A 648 31| 4 [sms are Armen 
IV. Zurfchhegahlte Vorſchuͤſe. — — —* (ed aus 
Bersinslich angelegie capita | 3 —— 
ee J —* 900 — —| wurben,einbeariffe 
a5: „SEREeeT SEE] » VERRERRER FIRE IE VRR EEE FF I &ind die für: 5 
— Il ı 1 1 326401351 #’9480 47| ı] 190 30, 3 — — A 
j ; — oidunms 
Es verblich mithin ein Kaffareft von 104 fl. 32 fr. — bl. Bere fs m ss 


Armen s Pflesfhaftds Rath. 
Mauerer, I. Vorkand. 
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ve ndas Vermoc 
des Prieficı 
Exieimer mit wo 


€ ie, 
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— Betfanntmadn — 


der im Monate Juni dieſes Jahrs bei dem Stadt-Magiſtrate ald ‚Eos Vvnheci ch dꝛde unter⸗ 
——— ſuchten und beßraften Polizei / Uebertretungen. — 
7) Zwei Perſonen wurden beſtraft wegen Diebſtahls; 
2 een Käehelicher Mißbandlung und Befchinspfun 
act: we r andlung u ; NOL-WESTRTINEN, 
3 eilf wen nächtlicher Ruheſtoͤrung durch Kaufbändel ann Betrunkenpeit; 
icher Verlegung der Sittlichkeit; R 
6) ſechs wegen — Umherziehens; 
7) ſechs wegen Betielns; 
8) vier wegen Ueberſchreitung ber Polijeiſtunde; 
9) f a“ wegen unerlaubten Aufenthaltes bei andern Perfonen; 
10) fünf wegen unerlaubter Aufenthalts. Ertheilung ; 
11) zwei wegen unterlaffener Anzeige ber Au —* von Dienſtboten; 
12) zIwei wegen unterlaſſener Verlängerung der Aufenthaltskarte; 
13) eine wegen unterlaſſener Anzeige ber ufnahme eines Miethsmannes; 
24) zwei wegen unebelichen Bufammenlebens 
15) eime wegen unerlaubter Entfernung aus dem Polizeibezirfe; 
18 zwei wegen unanfländigen Benebmeng mie; 
17) zwei Dlenſtboten wegen umgebührlihen und groben Betragens gegen bie Olenſthert⸗ 


18) eine Perfon * Beleidigung ihrer Aeltern; 
u zwel megen Gebrauch des bloßen Lichtes beim Dünger» Ausräumen; 
20) eine wegen Tabacfrauchens auf der Strafe; 
er eine tuegen Aushängens der Wäfche auf die Strafe; 
22) zwei wegen Verunreinigung der Straße; 
| zwei wegen zu fchnellen Fahrens in der Stadt; 
24) eine wegen verbotswidrigen Gebrauches von * ewehren; 
25) zwei wegen verſuchter Hinwegnahme eines Vogelneſtes in der Promenade; 
26) eine wegen ohne Erlaubniß gebaltener zum JF 
27) eine wegen verbotswidrigen Geldausleibens auf Dfänder ; 
a2 eine wegen verbotswibrigem Zinswucher; 
29) zwei wegen umbefugten Schlachtens und heimlichen Fleiſchverkaufes; 
30) drei wegen verbotswidrigen Hanfireng; 
31) eine wegen heimlicher Waaren- tederla e; 
32) eine wegen verbotswidrigen Viltualien · uftaufes; 
33) vier wegen Uebertretung der feuerpotizeilichen ———— 
34) eilf wegen Richtbefoigung amtlicher Aufträge bei Viſttatlon ber Feuerloͤſchgeraͤthſchaften; 
35) eine wegen Kleifhaufihags. Defraudation; . 
36) zwei wegen Bieraufichlage » Defraubation. 
An das kompetente Ünterfuchungsgericht wurden zwel Pesfonen wegen Diebſtahls⸗ 
or — —— 
egensburg am 30. Juni 1823. 
adtomagifrean 
Mauerer. Kraer, Sch. 


* Da Ger im alten Nathhaufe befindliche. Laden, melden ber 1. Zändler und 
ehüödirmeifter Schmauß aenenwärig noch inne hat, bis zum, Biele‘ — d. J. 
in anderweitige Pachtung durch offentliche Verſteigerung augelaſſen wird, fo wollen die Pacht⸗ 


2) Nebeniehe megen nächtlichen Umberfhwärmeng , wegen Ausihiweifungen und oͤffent⸗ | 


— 343 —— 
liebhaber Montags ben 14. Vormittags von 10 bis z2 Uhr im ber bieffeitigen 
— ſich 4 ER Angebote zu Protokoll — Stadt 


* —— 
Mauerer. Kraer, Sch. 


22 
ine Nes ·: 





Nach der legatariſchen Anordnung der dahier unlaͤngſt verſtorbenen Jungfer ars ti 
Eophia Gamer! wurden von ben Titl, Teftaments » Erben aus dem 3304 der — 


rin 
ſe 20 fl. für die Sparbuͤchſe der evangel. Waiſenkinder, und 
be e fl. er bag evangel, Kranfenhaug 
anber überge 
** ſchenkten die Gefellen bes hieſigen ehrſamen Schneiderhandwerks in dag evangel. 
Krankenhaus 5 fl. 
Oeffentlicher Danf wird dafiir hiemit ausgeſprochen. 
Regensburg ben 27. Iunt 1823. 
oo ta EM a giſtrat. 
"BRauerer. Kraer, Sch. 


: Ein leinenes Frauenhemb mit K. E.R. 10. bejeichnet, und ein Stüd Sin, wurden 
Bei zivei Perfonen vorgefunden, welche der Entwendung diefer Stücke hoͤchſt verdächtig find, 
Mer hierüber — — ertheilen kann, Bat fi dahier zu melden, 
egensburg am * rg 1 823. 
a t» 3 a iſtrat. 


— Kraer, Sekr. 


* erliche Schi drnbi Sin 
Pe BA EA ER ET 
Mai mi . . * * [ [7 * ” 
= —* 4 Juni mit . a. er 8 he 2» mir fr, 
bieher übergeben. 

Dem Unternehmer erg als den menfchenfreundlichen Gebern dankt oͤffentlichh 
DMegensburg ben 1. —— 18 

Der menpflesfge AerAZ Ei. 
auerer, Erid. 





, 15. ımd 16. d. M. Vormittag von 9 bis se Uhr koͤnnen bie verfallenen Zin⸗ 
Ds 6 — Getreid »- Magazin betr., bei 34 Kaufmann Rehbach in Lit. B. Nro.76. 
** der gig gend in Empfang genommen werden. 
rg 1 
———— des Rlorırgen Setraidmagazins in Megensburg. 





Nentamtliche Bela: Bekanntmachung. 


e Einhebung ber Uten Hälfte d Sewerbeft d der hievon treffenden ein 
ee Bam . rıpko: 1853 n Dil der Sem bie Ehade Desemfdurg —— Tage Fe 
‘ 2b mer Yan a 6% * — * 
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ärber, Fragner und Früchteuhändler; 


Montag den 7. Juli für Bader, Bäder, Bierbraͤuer, Buchbinder, Bud 


Dienag Sch Jarı fie Gold db Silberarbeiter, & sbändler Hanbelg 
Ju r bie Gold» um arbeiter, : Öro andeld- und 
1 Kaufleute, Sürtler, Hafner, SHolzmeffer, Hurmacer, Kanintehrer, Kufuer, 


mar ongepnemer und Leintweber; 
Mittwo 


ben 9. Juli für die Melber, Metzger, Nagelfchmiede, Delerer und Perücken, 


mscher, dann Riemer, Nothgerber, Saͤckier, Schiffer und Fifcher; 
Donnerftag den 10, Hui für die Schloffer, Euer ——e — Schreiner, Schro⸗ 


ter und Schuhmacher, und 


Freitag den ır. Juli für die Seifenſieder, Seiler, Epängler, 
und Tafchner, dann fiir die Uhrmacher, Wagner, Wirthe 
werbstreibenden, welche hier nicht namentlich vorgetragen find, 


Taͤndler, Tapesierer 
und für alle jene Ge 


Man verfieht ſich einer pinklichen und volljtindisen Berichtigung diefer Staats auflage 
und gewaͤrtiget nicht, dag Amtliche Einfchreitungen zur Deitreibung ber Ausfände nothiveh- 


dig werden follen, 
Bee den 30. Juni 1823, 


nigtides Kent 


amt Regensburg. 
orfter, Rentbeamter. 


Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie aud) 
andere amtliche Befanntmacd)ungen. 


Dienftagse am 29. Yuli Vormittage 10 
Uhr wird von unterfertigter Detonomie. Coms 
miffion über Lieferung des Brennholz + Bes 
darfs der Garnifon fiir dag Jahr 1824, in 
400 Klafter Fichtenholz beftehend, ein Accord 
im Abftriche vorbehaltlicy allerhschtter Sechs 
migung gegen die vor der Verfteigerung 
näher befannt gemacht werdende Bedingungen 
abgefchloffen, und zugleich der militärifche 
Bee garten auf die Dauer der fieferungszeit in 

acht gegeben, welches man mit rem Anbange 
betannt macht, daß unbefannte Steigerer fi) 
mit gerichtlichen 
in; und Lieferungsfaͤhigkeit auszuweiſen 


Straubing am 24. Juni 1823. 
ed aten Königl. FJager Bataillong 
Oekonomie Commiffion, 
VBögler, Major, 
Vorſtand. 
Arnold, Quaͤrtlermſtr. 


Vom 
KFöntglichen Rentamt Barbing 
werden fünftigen 
Samſtag den 5. Jırlt 


h. J. 
auf dem Speicher zum leeren Seil in Res 


\ 


eugniffen über ihr Vermoͤ⸗ 


ensburg von dem Früchtenvorrach aus bem 
erndtejahr 1822. 
300 


hͤfl aber, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verfteigert. — 

Kaufsluſtige werben daher eingeladen, an 
obigem Tage Vormittags 9 Uhr am be» 
fimmten Drte ſich einzufinden, 

Barbing am 30. Juni 1823, 

Röntgl. Rentamt Barbina, 
% Dettl, E Rentbeamter, 

Fürſtl. Th | us Tarisfd 

rftl. Thurn und Tar en 
Aha L Inſtanz 
twerben alle jene, welche an den Nachlaß des 





verſtorbenen Fürfrlih Thurn und Tarısichen 


penfionirten Herrn Gebeimen Raths und 
Dberft : Stallmeifters Ftiedrich Theodor Frey 
berrn v. Schacht, aus was immer für eis 
nem Rechtstitel irgend eine Forderung begrüns 
den zu können glauben, hiemit aufgefordert, 
folhe um fo gemiffer binnen Tagen 
a dato hierorts anzumelden und nachzuweiſen, 
als auferdefien auf fpätere Anmeldungen feine 
Nudficht genommen ‚werben wirb, 
Megensburg ben 26. Juni 1823. 
Freih. 9. Leptam. 
Gruber. 


BETTTEL. CN 
Unter heutigem wurde von der Innung 
des ehrſanien Handwerks der: Nagelſchmiede 
zu Regensburg ein Beitrag bon 6 Ne fr. 
und von den Nagelichmiedgefellen ber Wirtwe 
Fumi zu Stadtamhef ein’ Beitrag von 3 fl. 
anher überaeben, 
Megensburg ben 22. Juni 1823. 
Die Königl. —— kathol. 
J— — 
Dir. Maurer, Synd. 
Unter heutigem verehrten die Gefellen des 
ebrfamen Schneiderhandwerks bahier 5 fi. 
als einen Beitrag. 
Megeneburg ben 30. Juni 1823. 
‚Die tönigl. domfapitl. Fatholifche 
Krankenhaus - Verwaltung. 
Dir. Maurer, Synd. 


Deffentlihe Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 








Während ber kurzen Krankheit unſers ge⸗ 
lebten Gatten und Vaters, des Wechfel» und 
Waaren- Genfals Johann Philipp Meg 
ger, und bei feinem fchnellen Syinfcheiden fan» 
den wir in =. großen Schmerz Erleichte» 
zung und Troft, durch bie vielen Beweife der 
Theilnahme, welche wir von feinen und unfern 
Gönnern, Freunden und Mitbürgern erhielten, 

Dafür, fo wie für die zahlreiche eis 
tung feiner Leiche zu ihrer —— bringen 
wir gerührt unfern herzlichſten Dank, den wir 
noch befonderg dem ———— en Herrn 
Stabtpfarrer Keyſer fir die dem Merfiorbes 


nen, während feineg kurzen ——— e⸗ 
ſu 


machten vielfaͤltigen und troſtreichen 
desgleichen dem Herrn Hofmedicus und Kath 
Dr. fang und m Chirurg Curtmann 


für ihre unermuͤdete Sorgfalt zu begeugen ung‘ 


ichtet halten, und empfeblen u | 
— gi en GBopimolen Aren 
ufanne Juliane Megtzger, 

geb. Keyfer, Wutwe 
Sale Eli — — * 

p edre Metzger 
— ilipp 3 der. 
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— — 
—2 
zlichen Dank ſagen Inne ‚als 
len Anverwandten und Freunden , welche une 
fern guten verftorbenen Vater während feiner 
Kranfheit öfters befuchten , fich, theilnehmend 
nad ihm erfündigten, und noch den ſchoͤnſten 
Beweis von Werebfhägung dariegten durch 
Begleitung zu feinem Grabe. Wir wünfchen 
Ihnen, daß Gott Sie dafür lohne, und bite 
ten un fortdauernde Gemwogenheit. 
C. eyer, Buͤrger umd 
Schreinermeiſter nebft Frau. 
«Meyer. 
Rofine Meyer. 
Wohlgemeinter Kath. 

Man mußte neuerdings und jwar tie 
fhon öfters, in Erfahrung bringen, daß in 
einem Braͤuhaus ohne alle Veranla ung, 
über mich die gröbftenund beleidi endfien Ins · 
jurien aus eoß ch 
über diefe * Beleidigungen aller Art 
mich veranlaft ehe, 

— tig exſcheinen, die jentgen zu warnen, 
e a 


i 
ohneweiters gerichtliche Hilfe anrufen, und ve 
Belangen werde, bie ſolche beunwahr⸗ 

igungen 
gegen mich ausgeſto 
Regensburg den 27. Juni 1323. 
Jod. Che. Sauermann. 


— ña t —, — ——— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts » u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: . 


Am gten September 1823 werben bie vom 
Teinfhen Kealitäten ku Meuburg an ber 
Donau. mit allerhöchiter Bewilligung durch 
15000 Eoofe unter Zeitung des dorfigen Stadt 
Ma —— —— — 

m Hauptgewinnſte, e nen 
ur nebſt Kan —— Anne 
einem Stabdel, einem Obſt⸗ und Gemulfegarten, 
baun einem Wafenplage zum ferner 
53 Tagwerk Krautgarten und einem Waldanı 
theile dom beinahe einem Tagwerte, find noch 


—r — — — — 


« "Kreidtbeuerung 1316u. 17. und 


— 


i64 Mebengeninnfie von soo fl. abwärts 


bis. iu 1. 30 Erasperbunden. 

Hi —n haben einen gerichtlichen 
Schägungsmrrtb von 9100 fl. und können 
einen Wachtertrag: von beilaufig 675 fl. ſaͤhr⸗ 
fich abmwerfen. 

Don den Einlagen follen 300 fi. dem 
£önistichen: Invalidenfond — und 150 fl. der 
QArmenfaffa zu *2* zukommen, dann der 
nach Beftreituna aller Auslagen fonft bleiben» 
be ileberreft zur Unterftügung einer ungläd- 
lichen — ſchuldlos leidenden Familie verwen 
bet werben f j 
Das Loos koftet ı fi. 30 Fe.’ 

Plane und kooje find — haben bei 
ar. Boͤsner, 
Mag ſtrats⸗ Offiziant 
in Regensburg. 


Bei Auguſtin Buͤcher⸗-Antiquar find fols 
gende Bucher zu haben: 

Daß engl Garıenbuch, oder Peter Millerd 
Gärtner + Kericon mit verfchied Kupf., überfegt 
won Huth, 2 ſchoͤn erbalrcne Foltobände,, 4. 
36 fr. Mundus mirabilis, mit vielen Kupf, 
> Foltde.2 fl Strykiispecimen usus modern, 

andeetarum, 4. 5 Bde. 2fl Dergeöfinete 
itterplatz, als Fortififatten, Cvtlbautunſt, 
Schifffahrt, Fechten, Ariten, Jagen, Anti 
quen, Münzen ıc., mit vielen Kupf., 4 Bde. 
ı fl. str. efienrieders Seichich:e der Deuts 
en, 15 fr. Bibel: Eoncortanz, Fol latetn, 


“ - Diefelbe deutſch, Kol. ıfl.ı2tr. Chlin⸗ 


gensberg , collegia juris prudentiae cıvilis, 
dbde, 30 fe. Lexicon Syriacum, 8. ı8kr. 
SRiirnderaer Trichter, nagelneuer, 12 fr. 
Staatswahrſager und Prophejeiungen, 1758 
12 fr. Kieminfeiten von —* ı2 tr. Das 
Chriſtenthum in Wahrheit th und Hoff 
nung, gBer. Franzöſiſche Hebungsftüde, von 
Meidinger und Sanguin, gute Narl’s be 
fondere Steurweflnichaft, ı il Beipräd 
jwiſchen einem flüchrigen Pater von Mom und 
einem Glerico, ı2 fe Mrrel, fichere, alle 
Ketzer zu befehren, 12 fr. Geſetzbuch, burger 
liches, für Batern, 18031. 1809 3 Bde. 48 fr, 
Mebers Berfaffunn und Verwaltung der fand» 
emeinden, 1819. 3ofr. Näter, Äber die Ger 
ittel dagegen, 

4818 30 ir. Haßzs Preisſchrift, netrönte, 
Über Guterarrondirung und Geſchichte der Cul⸗ 


J— 
tur und Banbeiefh as 1. Chmib, Prof, 
Gedanfenverztichnig einer hrififprache, ıg Er. 
Henriade, par Voltaire,. 3okr. Bailer, 
M., über Feibfimord, 12 rs Auszug von 
@itten und Grbräuchen der alten fömer, 12 fr. 
Geichichte ver Hirlanda, Fidelis und Eitfaberh, 
24 fr. a) B-ichreibung einer camera obscura 
und Sonnen. Microfcop, mit Kupf. b) des 
ſchreibung zweier zufammengefegter Mictoicope. 
c) Schriften von Thermometern und Baromes 
tern, 36 fr. Handbuch der Staatsverfaffung 
und Staatsverwaltung des Königreichs Baiern, 
ıgıo 4 Bde. afl.42 fr. Glaubensprobe ber 
apoftoliich -Tutherifhen, und zömifd + tarhelif. 
Keligion, ı2 fr. Oeſtreichiſche Gerichtsord⸗ 
nung, 5 Er. Feßmeier's Staatsrecdht, ı8 Fr. 
Rreitmaier’8 Staatsrecht, 24kr. 221 Kupfer» 
fliche von Bengel, Ehoroviefi, Goͤtz und ande» 
ren Metftern, 6fl. Die Thäler von Hobender⸗ 
gu oder die Menichen wie fie find, von 

chlenkert, mit 6 Kupf. 45 fr. Murfchelle'd 
Gefchichte Jeſu, 24 fe. Thuͤmmels Inocula⸗ 
tion der Liebe, g fr. Gott ift die reinfte Liebe, 
von Eckartshauſen, 24 fr. Die fihe Mite 
tel wider Rungenfucht und Abzehrung, 1k21. 
24 fr. Blume Spaziergänge, ao fr. 


Erablifements, Mierher Veränderungen 
u. Necommandationen ıc, betreffend: 


riſches Bitterwa er ift angefommen be 
6 N Ya, Beibsaı. 
Lit. B. Nro. 76 
in ber untern Bachgaſſe. 


Ertra große füße Mefüner-Pomeranzen 
m in dem Kaufgewäibe von G. H. Drerel 
it. E. Nro, 100. in ungewoͤhnlich großen, 
und dennoch faftvollen Stuͤcken, deren viele 
über £ pe Regensb. wiegen, von bdiefen 
aber au das Mark A 6 Fr. pr. Stüd, von 
einigen Heinern A 4 Er. zu haben. Bei der Vortreff⸗ 
Iıchteit dieſer Frucht, wird ber zwar anſehnliche 
Borrath nicht fange dauern, wer fich demnach 
einen jeltenen Genuß verfchaffen will, der eile, 
denn bei g immer. beißerer Witterung, koͤn⸗ 
nen neue Zufuhren nicht gemacht werben. 


Eine ſolide Haushaliung giebt ſich biemit 
a a rktan 10ß ak Use 











nr 
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. fang bed Monat bei iht geſchmackvolle 
und reinliche Koͤſt "Di 5 zu 12, 15, 
18, 248 reuzer, ſowohl Im 


Haufe ats, auch Aber die Straße zu haben ſey/ 
zu welchem Behufe ei paſſentes Lokale in 

it. XXro 39. in Krämgäßchen vorhanden 
iſt. Sie empfiehlt fi zu recht zahlreichen 
Zuſpruch. 


Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 





Montag ben 14. Juli d. J. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr 
ma 

„fer 





igen fürjtt. adelihen Damenfiift Obermün- 
Lit, E. Nro, ı85. verichiedene Nachlaß 
tobilten ber ,verftorbenen Frau Fürftin Aeb⸗ 
tiffen zu Dbermünfter geb, Sreyin v. Neuen⸗ 
fein ıc., beftehend in verfchieienen Silber» 
geſchirten, roch damaſten. Tapeten, detto Kana⸗ 
pee, Seſſeln und Vorhaͤngen, Tremeaux⸗ und 
andern Spiegeln, Tremeaug + Käften, Schreib 
ſekre ärd von Kırfhbaum- und Ebenhol;, Glas⸗ 
Idires, Schreib» und andern Kommoden mit 
und ohne Auffäße von Kirfhbaum-. Nußbaum- 
Even» und Eichenholz, verſchiedenen Garde» 
robe⸗, Haͤng⸗, Leg- und Aktenkaͤſten, Stock⸗ 
und Haͤnguhren von guten Meiſtern, Tifche 


tiſchen, Tafeln, Delmalereien, Büchern ver 
fbiedenen Inhalts, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
‚und meffingenen Küchengefchirren, nebft meh⸗ 
»zern andern brauchbaren Effekten, an dem 
Meiftbietenden gegen fogleih baare konven⸗ 
:tionsmäßige Bezahlung-dem oͤffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt werten. — 
.... Das gedruckte Verzeichniß hierüber iſt 
gratis zu haben bei - R 
a Lehmeyer, Yuftionator, 
"3 Mittwoch den 9. Juli 1823. ae 
2 Uhr und folgende Tage, werden in Lit. D. 
-Nro, 106. ohnweit bem Fleiſchhauſe verſchie⸗ 
dene Verlaſſenſchafs ·E ekten, beſtehend in 
goldenen Obr⸗ imd Fingerringen, filbernen 
Ratte und: Frauentleidern, 
a a —— eg 
einem „Sptegeln,, aumen., Kons 
(moden , Eeeln md Kondper/smit Roßhaaren, 


baare Bezahlıma Kffentlih veraußert. 


twerden in dem vor» _ 


Jakob 
und Bettwaͤſche, Betten, Arbeits. und Spiels ' 


Kleider und anderi seayten;"Kupferftichen 
unter Glas und Rahmen Diichen/ Settſtaͤtten, 
einem Fupfernen Waſchkeſſel einer Jinnernen 
Kipitierfprige, Winteriüden, Blümen,braud. 
barem Eiſen, Porzellain Steingut, Gläfern, 
Sauerbrunnkruͤgen und Bouteillen zinnernen, 


kupfernen und meſſinſenen Gefchirren, nebſt 
“andern gewiß brauchbaren und nüslichen Ef. 


feften an den Meifibietenden genen sogleich 
Das 
Verzeichniß hierüber iſt Montags den 7. Juli 
in obengenannten Haufe umfinft zu baben. 
Auernbeimer, UAuftionator. 


In Lit. B. Nro. 37. find Hacken und 
Preis zum Eindecfen für Dachung und Ge 
mäuer, um billigen Preis zu befommen. 


Es iſt eine Drangerie im Ganzen ober 
theilmeife zu verkaufen, und: im U. C. zu er⸗ 
fragen. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 


An der Dieuer ſchen Behauſung beim Ju⸗ 
tobſthor Lit. A. Nro. 224. iſt ein Zimmer 
nebſt * Kammern und einer Kuͤche bis 
zu verſtiften. 


Es iſt ein kleines Haus, mit oder ohne 
Garten, bis Jalobi zu derſtiften oder zu vers 
faufen. Dag Nähere ift in Lit. C. Nro. 71, 
zu erfragen. » 


in ber Behaufung Lit, B. Nro. 73. auf 
dem Rathhousplatz iſt big Jakobi über 2 
-Stiegen ein Duartier für eine ſtille Haushal⸗. 
tung zu verſtiften; dieſes befteht in einem 
hellen Zimmer, einer Kammer, einer Küche 
und Ze Waſchhaus und Boden ift ges 
„meinfchaftlih. 

In der Behauſung Lit. D Nro. 63. im 
Roͤmling iſt der erſte hintere Soft bis Ja 
»fobi oder ſogleich zu permietben, * 


„Su der Glockengaſſe Lit. B. Nroegy iſt 
eägfteh * ih ; , 











Aut nier et pe ne 

-ohne Meudeln, monatlich oder wierreljährig 

zu benffiften.. . —— url ei 
er 


Halber Bogen zum 27. St. des Regensburger Wochendlatis 1823, 
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In Lit. D. Nro. 104. naͤchſt dem Wein, 
thor iftraufs Ziel Jatobi ein Logis zu ver⸗ 
iften / beftehend in 2 Zimmern, ı Kabinet, 
üche, —** weiches mit einem Gatter 
ju verfperren f. 

Neben der Hauptwache in Nr. 68. ift ein 
meublirte® Monatzimmer zu verftiften, und 
täglich zu beziehen. 

In Lit. A. Nro, 53. ift ein Zimmer mit 
fchöner Ausficht zu verfiiften. 

In der Magimilianfiraße Lit. G. Nro. 
17. ift ein meublirtes Monatzimmer nebft 
Kabinet dann ein einzelnes Wonatjimmer 
zu dermiethen. 

Eine auf dem Lande wohnende Familie, 
welche zutveilen nach Regensburg koͤmmt, und 
fich einen oder zwei Tage allda —* ſuchet 
auf das Ziel Allerheiligen in der Mitte der 
Stadt Regensburg in einer angenehmen Straße 
ein Abfteigquartier von —— Zimmern, 
Küche, Zialurg auf 2 % erde und Fourages 
—— Das Naͤhere iſt im A. C. zu er⸗ 

agen. 


Nade ver ver A⸗ Britcke in der Ber 
aufung Lit. F. Nro, 148 a. ift ein fchöneg 
—— bis Jakobi zu verſtiften. 
Is Lit. F. Nro. 176. am Kornmarkt iſt 
- anze obere Stock bis Jatkobi zu vers 
miet > 


en. 
Lit. B. Nro, bem Rathhaus ges 

BAR ift täglich ein neue nme f 

und ein großer Bierkeller zu vermiethen. 


n Lit, B. Nro. 37. auf der Haid ift bie 

* der erſte Std au ver N er beſteht 

a großen und 2 Pleinen Zimmern, Speis 

Küche, Kammer, Keller und Dolstege nebft 
MWafchgelegenheit, Boden und s. v. Übıritt. 
ü Auf nächftes Biel Jakobi iſt in der Neuen. 
fraße in der Behaufung Lit. G. Nro. 18, der 
anze zweite Stock zu bermiethen. Das Nds 
te ıh bei dem Syafnermeifter im der Fiſch⸗ 

gaſſe zu erfragen. e 

Lit, F. Nro 148b. bei der Bruͤde, 

‚dem Unternwoͤrth, ift zur ebener Erde 

eine Wohnung von Stube, Kammer, NHolje 
lege und fonftigen Bequemlichkeiten big nächfieg 


! Kafobi a Tate: pr vermiethe 
be Im a. ER SEINE De derniechen. 
u 


Gefunden, verloren oder vermißr: 


In legtverfioffener Woche. wurde durch 
bie Gejandtenfiraße bis zum neuen Geſell⸗ 
ſchaftshauſe eine weiße Hutfeder verloren, 
Man bittet den Finder, folche gegen Ertenne 
lichkeit im Verlags. Eomptotr diefer Blätter 
gefaͤlligſt zu binteriegen, 

Es iſt am Sonntag den aa, Junlus ein 
Vegenſchirm von grünem Taffet "auf einer 
Bant in ber Alee swifchen dem Mar- und 


spe liegen geblieben. Wer ſoſchen ges. 


nden hat, wird erfucht, ihn n Empfan 
einer Ertenntlichteit in he Veedatrion de 
Wochenblattes zu bringen, 

Zwei gefundene Scläffel, wovon einer 
am  vermichenen Donnerftag in Prilfening 
verloren wurde, wurden aufdem Pol zeibuͤre aü 
abgegeben. 


Den 28. Jum wurde von ber * auen⸗ 
gaſſe bis zur Poſt ein Merino » Kidifül mie 


acktuch befand , verloren. Der redliche Sin. 
der wird erfucht, felben gegen eine angeniefs 
fene Belohnung im A. €. abzugeben, 

gegten Pfingitmontag ift ein hellblau lein⸗ 
wandenes mit Meffing befchlagenes Regendach 
im Dirſchen⸗ oder — an einem 
Baume hängen geblieben. Der rebliche Kins 
der, der feinen Rund gleich dort dem & 
fen 5* gemeldet bat, wird hoͤflichſt um 
die Ruͤdgabe an die ein, wohn. 
haft im der Gloctenaaffe Lit, B. Nro. 32, eb» 
ner Erbe links, erfucht. 

Vergangenen Sonntag ift naͤchſt dem fies 
belfchen Garten auf dem ——— Kar⸗ 
thaus ein Regenſchirm von rothem Kanevas 

ehen geblieben. redliche Finder wird ge⸗ 

en, ſolchen gegen ein Douseur in den 3 
Mohren abzugeben. 


Eapitalien: 


Auf erſte fihere Hnpoih £ find räglt 
othek fin 
500 fl. zu berleihen, en, Feus | 


— — 


Bevdoͤlkegungs anzeige 
n der Dem mut 9 t farr zu 
3 St. uUlr Fr s 
Getanft:_ Den 24. Juni. Johann Anton, 


Vater, Georg Brunner, bilrgerl. Fragner Je Stadt⸗ 
amhof. — Auna Maria unehlich. Den ohaun 


Michael, * ar Sahmanz — ui er bei, 


5 Klara. etrus, Water, 


Johann ae jrabtitcher. 


Bearaben: Den 25. Juni, 
und 2 — * an Korffraiſen, eu RL) 
en. b 
Den 77, 
an Sralen, — Anna 


Carl Auguft 


In ber obern Eradıpfarr su ©t. 
Bere t: 


—— berrichaftli 
Andreas , nneblich. 
— oban Se Sur Jofepb Do, Eages 


Begrabe Den 28. 
a und % ua 2* 

alt, en ; eabı mung nr 8 ug ee 
und Erdaier. i PR 





arete, 
Kr und Gartenarbeiters, 71 


Sn ber Eongregation der de 
— ae et a 


Begraben: Dumni. — 
Beiliser, Den = — ae. ee wet, 
—— Sue Wolfgang te 





In der evangelifhen Gemeinde ſind im dere 
> gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Betraut: Den 2, Juni. 
gie, „ pimmergeiee, 2 Me en ——— 
Juni, Johann Konrad, 


Kater. ‚Sodann Michael ” runner, Bürger und 


: Eine er, Fr % Iuni, 
egraben: en 24. Jun 
Iene, 2 Jahre und 6 Monate alt, —A—3 
Vater, Herr Benedikt 2öilbelm Wolf, Bürger und 
—— — Den ** Johanu Phili 
Meßzger, Bürger, wRbu und MWaarenienfal , 4 
Jahre * am an m im 55 Den 26, "oo 
hann Mever, B Schreinermeifter, Witts 
ahre alt, an —— Den 27, 
Mari orothen, 
J an Kt Bater, der verforbene Iabre 
a eb Kei —— au der Narr - 
daten des E eikian ilhelm G — — Be ⸗ 
Jahre alt, an Ent⸗ 


b) im ber untern — 
—* yo John y rer 7 ohann 
ater, Johauu 
und ee e ciuleiu, * 


— — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 28. Juni 1823. 


Neue Banjer 


Bufapr. 


Ortraids | Voriger 
Re. 


nenftand, 


Heutiger 
Berkauf. 


nun Berkaufsrpreife 


nd 
böchker | mittlerer | mindeſte. 


Schaͤffel Schaͤffe Schaffel — fl. tx. fl. tx. A, 1er. 
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ie der Bictualien, weiche einer poligeplichen Zare üinterliegen. 
— na 
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Ein Mau Schenkbier b.d. Brauern — 1— 
Brit. 9.1 Mäßeı r si r — * — — Wirtben — — 
ublieir 

—— —— 1. Ei U fe ef, Ein Maah weißes Bir . 2 2. +» «| 
Semmelmehl — 3 A a 2 3 — ——— * Maı 1823, 

Mitrelmehl. » . » 4—l—i23! al | er of 
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„Berolite Berfe, feine —— — —— — —— — 
Dretfe der Victuallen, — — * concure reguliert. Bom 22, bis 28. Jımi 1823. 
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Regensburger Wochenblatt. 


mu (Nro. 28.) — 


‚ Gedrudt und su baben beu C. E. Brend’s Wittwe, Glodeugaffe, Lit. B. Ne. %. 











Mittwoch den 9. Quli 1823. 





Pollzel · Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 





(Die Muferung der preismürdigen Zuchtpferde betreffend.) 


J. Sclre Koͤniglichen Megtsungsbefehle, Kammer des Innern, d. d. 16. Juni d. J. und 

der J Kreis⸗Intelligenzblatt Stuͤck 27. erfolaten gnaͤdigſten ee wird hiemir befannt 
mat, x . \ — 

⸗ daß am Sonnabend den 6 September heur, Jahrs Vormittags g Uhr 

eine Kommiffion tes Königl. Dberftftallmeifterftabes die Mufterung der vorzuführenden Gau. 

reiterhenafte , der Zuchrfiutten und Kohlen, dann die Querfennung und Vertheilung der 

gnaͤdigſt bemilligten Stations · und Streispreife vornehmen wird, 

Die allerhöhfte Verotinung vom 18. Junt_ 1818 (allgemeines Intelligenzblatt 1818, 
Erik XXXIIL) eniHält ausführlich die Bedingniſſe umd Jreifeberräge und man weiſet deß. 
balb die Prerdebefiner mit ber Bemerkung barauf hin, daß jeter Preifebewerber mit einem 
— a Gerichtsbehärbe über die Nichtigkeit der Abſtammung feines Pferdes verſehen 
eyn muͤſſe. 

Regensburg den 4. Julius 1823. 
StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 








Schon mehrmal und auch in neueſter Zeit, haben fih auf ber hiefinen Wein, und- 
Wehlände Unglücsfälle dadurch ereignet, daß Eltern ihre Kinder zum Wachen der Waͤſche 
dahin ficken, und diefe ſodaun durch ihre Umvorfichtigfeit in die Donau fidlen, woraud 
fie nur durch ſchnell angewendete Hilfe gerettet werden konnten, } 

Da bdiefer Unfug feit einiger Zeit ſehr überband nimmt, fo werden bie Eltern biemit 
nachdrulichſt aufgefordert, ihre Kinder ton diefen nefahrvollen Plägen abzuhalten, indem 
bie Polizeimache den Auftrag hat, den ferneren Aufenthalt fchulpflichtiger Kinder auf den 
beiden Laͤnden auf keine Weife zu geſtatten, und die Dawiberhandelnden jur Beſtrafung an« 
äugeigen, oder nach Umftänden auch fogleich aufjugreifen. 

Regensburg den & Juli 1823. 
tadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Regensburger Wochenblatt Neo, 28. vom Jahr 1813, 
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Da der im alten Rathhauſe befindliche Laden melden ber buͤrgerl. Taͤndl 
Schneidermeiſter Schmauß gegenwärnig nod inne bat, bis zum Ziele lerbeitigen D 


in anderweitige Pachtung durch 
liebhaber Montags den 14. dieß 


orxrmittags von 10 big 12 


niliche Verſteigerung —— wird, fo wollen die Pacht 


yr in der dieſſeitlzen Stadt 


kaͤmmerey fich einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll geben, 


Regensburg den air 1823. 


tadbt- Mas if ra 


Mauerer. 


Kraer, Sekr. 





Der im vorigen Stuͤcke des Wochenblatts Seite 332. enthaltene Au ine S 
fing von 5 ß. 4 r. für die Armen betreffend, wird auf Inſtanz des —— 
el da 


ſters Stro 
nen polizeilichen Er 


er näher erläutert, daß diefe Gabe nicht in Folge eines vorınaena 
he Hi fondern ale eine von den AH: Drechsler» Handwerf6 


angefprochene Abfindung von dem angehenden Meiſter Strobel zu einem wohlrhätigen Zwecke 


keywillig beffimmt wurde. 
t Regensburg den z Jul 1823. 


adbt- Magier a 


Mauerer, 





Kraer, Sekr. 





Bon den Gefellen des biefigen ehriamen Schuhmacherhandwerks, erhielt dag ev 
Krankenhaus ein Geſchenk von Ahr Gulden. — Wofür —— — *8* — 


rochen wird. 
a ben 7. Juli 1823. 
Stad 


òMa t rat, 
Bine” R 


Kraer, Schr. 





tandı un. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 

andere amtliche Bekanntmachungen. 

Der vermwittibten Bäuerin Maria Danner 

zu Langenehrling, wurde gemäß landgerichtli— 
chen Dekrets vom 3. Februar, infinuirt den 7. 
März 4 zur gebetenen Gutszertrünmerung 
ein 6 woͤchentlicher Termin, umter bem Com⸗ 

elle gegeben, daß fie mach beffen fruchtloſem 
‚Ablauf, dem imgefäumten Eintritt der Gant 
ohne eignen Erlaß zu gewärtigen habe; ba 
nim biefer Termin längft verfirtchen tft, fo wird 
auf gefchebene Inſtaͤnz, ber Univerfal» Kon 
fürs eröffnet. 
Es werden baber- bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich . 

1.) zur Anmeltung der Forderung und deren 

ach weiſung auf 
Donnerſtag den 31. Juli, 
1.) zur Vorbeingung der Einreden gegen 
die ang:melbeten Forderungen, uf 
Donnen ſtag den 28, Auguſt, 


IL) jur Schlußverhandlung und zwar für 
ie Keplif auf 

Donnerftag den 25. September, 

für die Duplif auf 

Dennerflag ben 9. Dftober I: $ 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
die fämmtlichen ———— ke 
Geme nſchuldnerin hiemit Sffentlich unter dem 
Rechts nachthe ile —— daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlief⸗ 
fung der Forderungen von des gegenwaͤrtigen 
Konfursmaffa, das Nıdyrerfcheiuen an dem 
übrigen Ediktstagen aber die Ansfchlieffung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermögen der Gemeinfchuid« 
nerin in Handen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu 
überacben. 

Hierbei wird bag Santanmwefen, aus einem 
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Then Hofe beſtehend, dem Öffentlichen Ver⸗ 
aufe fammt dem darauf befindlichen Bande 
ausgeboten, und Sreiyerungstermin auf 

Dienftag den 22. Julti. J. 
—— wozu Kaufsliebhaber fich bei dem 
Könial. Landgerichte dahler einzufinden, und 
ibre Angebote auf Auszeige ihrer Zahlungs⸗ 
fähigteit zu erflären haten. 

— — fann dos Anweſen, welches 
einfchluffig der Mebillarſchaft auf sogo fl.3o fr. 
— von den Liebhabern beſichtiget wer⸗ 
u, und fie tönen von den darauf paftenden 
Lafien dah er Kenneniß erlangen, 
Etattamhof den 23. Juni 1823- 
König. Laudgericht Stadtambof. 
Wieland; Landrichter. 


— — — — — IT T 7 , 
Unter heutigem haben die Geſellen des ehr⸗ 


amen Sch — Handwerks einen milden 
eitrag von 12 fl. Übergeben. 

Megensburg den 7. Juli 1823. 
Die Königl. domfapitliiche kathol. 
Krankenhaus⸗ Emule 

| Dir. Maurer, Synd. 
Denſtags am 29. Juli Vormittags 10 
Uber wird von unterfertigter Detonomie , Com» 
miffton über Lieferung des Brennholz » Ber 
darrs der Garnijon für das Jahr 1824, im 
400 Klafter Fichtenholz befteend, en Accorb 
im Abftriche vorbehaltlich allerhächfter Geneh · 
migung gegen die vor der Verſteige rung 
näher berannt gemacht werdende Bedingun⸗en 
abgeſchloſſen, und zugleich ber militaͤruche 
oljgarten auf die Dauer der Lieferungszeit in 
acht gegeben, welches man mıt dem nhange 
defannt macht, daß unbetqnnte Steigerer fi 
mit gerichilichen Zeugnifen über ihr Vermö⸗ 
und Xieferungsfähigkeit aus zuweiſen 


ben. % 
Etraubing-am 24. Juni 1823. 

Des aten Königl. Faͤger⸗Bataillons 
Oekonomie⸗Commiſſion. 
Voͤgler, Major, 

Vorſtand. 

Arnold, Quartlermſtr. 
————— — — — — 
Fuͤrſtl. Th | ns isſch 
rſtl. Thurn und Ta en 
—— J. Inkanj 
werben: alle ige welche an den Rachiaß bed 
2 J . 


verſtorbenen Fuͤrſtlich Thurn und Taxiẽſchen 
penfionirten Herru Geheimen Naths und 
ee Fl Friedrich Throdor Frey⸗ 
beren v. Schacht, aus mas immer Jür ei⸗ 
nem Rechtstliel irgend e ne Forderung begruͤn⸗ 
den zu können glauben, hiemit aufgefordertz 
foihe um fo gewiffer binnen 30 Tagen 
a dato bierorts anzumelden und- nachzuwenen/ 
als aufierdeffen anf fpätere Anmeleungen Feine 
Hücficht genommen werden wird. 
Kegensburg den 26 Juni 1923 
Sreih. v. Leyfem. 
Gruber, 


— — — — —— 
Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 


forderungen , ? Wurnungen. 


Trauernd, im tiefften Schmerjgefühle, ers 
atten wir wi.fern verebrteften hohen Gönnern, 
erwandten und Freunden unfern herzlichſten 

Dant für die, ſowohl waͤhrend tem langen 
und ſchmerzene vollen Krantenlager, als auch 
wach dem nun, leider! — filr und nur allzu» 
früh, erfolgten Ableben unſerer zärtlich ger 
lieblen Tochter, Schweſter und. Nichte So⸗ 
bie — ung und der Entſchlafenen fo viel 
{ae gegebenen Beweiſe von Wohlwollen und 


heilnahme. 

Nur der, den ein ähnlicher. Fall im enges 
en reife feiner Familie betraf, kann die 
Größe unfers Schmetzes bemeffn, ben wie 
beı dem Werluft unferer, mit unn»licher Liebe 
an ung hännenten Sopbie empfinden. 

Unfer einziger Troft find tie ſanften Trbi 
ftungen der Keligien, umd Me allgemeine Ach⸗ 
tung, der die Verblichene fih zu erfreuen 


batte. 

Am deutlichſten ſprach fich tiefe durch bie 
—— vegieitung der fterb ichen Hülle der 

emwigtem zu ihrer Muheftärte aus, wofür 
wir Ihnen, Verehrteſte, noch befonders auf 
das Geruͤhrteſte danken. 
Es fi ung noch veradsunt, biefe® unfer 
Dan'ge ddlrem Herrn Rath und Hof-Medicus, 
Dr. Yang unddem Herrn Hof · Chirurg Yang, 
für die raftlofe Mühe, die fie zur Rettung 
unferer guten Sophie aywendegen, ſo wie 

x. Hocdmürden, Herrn Prof. Salomon, 
der ihr durch geiftl'chen Zufpruch die Tren⸗ 
nung vom dem hriaem zu erleichtern ſuchte, 
biemit öffentlich aus zudr den. 


Eu > 


Mir bitten noch fchließlich um bie guͤtige 

Sortießung Ihrer Freundfchaft und Wohlmwols 
end gegen und, und fügen, unter ergebenfter 

Verbittung aller Beiletdsbezeugungen , bie 
Verficherung unferer ſteten Hochachtung und 
Ergebenbeit bet. 

Regensburg ben 8. Juli 1823. 

Nanette Kayfer, geb, Bouillot, 
y * — 
ulie Kayſer 
Zeorg Kayfer, Geſchwiſterte, 
und 
Joſeph Bouillot, Onkel der Vers 
ftorbenen. 

Nach einem lange andauernden fehr leis 
denvollen Krantenlager verlöfchte das Leben 
unfrer theuern muütterlichen Wohlthaͤterin 
Maria Barbara Friedrich Kaufe 
mannd» Witte dabier, umd ihre trdifche Reſte 
ruhen nun, jedem Wehgefuͤhl dieſer Welt un. 
zugänglich, in der Dunkeln Stile des Grabes, 

An diefer feierlichen Stelle erinnern wir 
uns Ninterbliebene an bie vielen forgfamen 
unermuͤdligen DVerfuche und Beftrebungen der 
würdigen Männer, namentlich ihres Hausarz- 
tes bes Titl. Herrn Doktors Hofrathg & hät 
fer; fo wie des Titl. Herrn Doftors Gebeis 
menraths Ritter von Schäffer, des Titl. 

errn Doftord Hofraths Herrich, und deg 

itl. Herrn Doftors Haag, fo wie eg Titl. 
Herren Uffeffors Pfoͤrringer, wodurch un® 
noch länger im Leben unfere unveraefliche 
mütserliche Wohltbäterin erhalten werden follte, 
mit dem lebendigften Zuigt !; fo wie nicht 
weniger ber feegensvollen Tröftungen , welche 
die Neligion aus dem Munde ihres würdigen 
Geelforgers des Titl. Herrn Decans Magifter 
Gampert in ihr Herz gegoffen hat, und end» 
Ich) der regen Theilnahme des hiefigen Publi« 
Zums, welche fich durch die fehr zahlreiche 
ehrenvole Vegleitung der Leiche ausgefprechen 
bat, mit der lebhafteften unverrilebarften Ans 
—— und empfehlen ung fernerhin dem 
gürigen Wohlwollen und Andenfen alles Goͤn— 
ner und Freunde, E 

Negensburg den 8 Xuli 1823. 
riedrich Leipoldt. 
Sfabelle Leipoldt. 


Sm Gefühle der tiefiien Wehmuth brins 
gen wir allen ſchaͤtzbaren Derwandten, Freun⸗ 


den und Gönnen, welche unſerer theuern 
unvergeßlichen Gattin, 9 
ſter waͤhrend ihres langwierigen und ſchmerz⸗ 
arten Krankenlagers, ſowohl durch guͤtige 
dachfragen als auch durch äftere periöntiche 
Befuche, fo fprechende Beweiſe von Theils 
nahme gegeben haben, hiemit Öffentlich unfern 
aufrichtigiten herzlichiten Dank dar. 

Miet inniger Ruͤhrung danken wir noch bes 
fonders dem Beichvater der Entfchlummerten, 
Heren Condiafon Lorenz, für die twieberhols 
ten ge und ben damit verbundenen relis 
gisfen Zuſpruch, worin die Keidende fo vielen 
Troft und Beruhigung fand; — dann fämmt« 
lihen Herren Aerzten für ihren mnermuüderen 
Eifer und ihre meii enfreundlich fchonende 
Behandlung der Kanfen; -— fo wie endlich 
au) allen derehrungswuͤrdigen Freunden und 
Befannten, ‚welche die entfeelte Hıllle jur 
ſtillen Grabesrupe begleitet haben. 

Indem wir ung biefer heiligen Pflicht ent- 
ledigen, wuͤuſchen wir von ganzem Herzen, 
daß die Vorfehung ähnliche (mer liche Tren⸗ 
—— bis ins fpätefte Greifenalter gnädig 
von Ihnen entfernen — Sie ung aber Sihree 
—— und Gewogenheit ferner werth 

alten moͤchten. 

Regensburg ben 3. Juli 1833. 


a > . rhard Keßler, Pofamentier, 
a 


b. 8 ne ach Reh 
ob. Louiſ. Suf. Kath. Keßler 
a Sufunne Karh. Kefßler | Kine 
riebe. Gerhard Pub. Keßler 
pbille Karhar. Feiner, Schweſter. 


Allen unſern verehrungswuͤrdigen Freun⸗ 
den und Bekannten, weiche unfere, nunmehr 
fel. Satin und Mutter fo ebrenvoll zu ihrer 
Ruheſtaͤtte begleiteten , entrichten wir biemig 
unfern 7 Dank. Vorzüglich danfen 
wir Frau Poft- Sekretaͤr Hauenſtein und 

rau Kufnermeiſter gürtinger, welche ber 

el. während ihres Krankenlagers nicht nur 
ſehr viele Befuche machten, fondern felbe mit 
ben herrlichſten Labungen erquickten. Mdge 
der Allguͤtige Sie alle dafür reichlich bob 
nen, und vor ähnlichen Trauerfällen bie im 
bie fpäteften Zeiten, gnädig bewahren. 

Johann Weglehner, 


buͤrgerl. Webermeiſtet 
und deſſen Sohn. 


utter und Schwes 


a > > 


Buͤchetanzelgen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Am sten September 1823 werben bie von 
Zein’fhen Realitaͤten zu Neuburg an ber 
Donau mit alerböchiter Bewilligung durch 
15000 Looſe unter Leitung deg dortigen Stadt⸗ 
Magifirates ausgefpielt.. :- . 

it dem Hauptgewinnfte, einem ſchoͤnen 
aufe mebft Waichküche, eigenem Brunnen, 


nem Stadel, einem Dbft + und Gemüfegarten, 


dann einem NSafenplage zum Bletchen, ferner 
53 Tagwerk Krautgarten und einem Waldan⸗ 
theile von beinahe einem Tagmwerfe, find noch 
1164 Nebengewinnſte von soo fl. abwaͤrts 
big zu ı fl. 30 fr. verbunden. - 2 

Die Mealitäten haben einen gerichtlichen 
Schaͤtzungswerth von gıoo fl. und können 
einen Pachtertrag von beiläufig 675 fl. jaͤhr⸗ 
lich abwerfen. 

Ton den Einlagen follen 300 fl. dem 
Eöniglichen Invalidenfond — und 150 fl. der 
Armenfaffa zu Neuburg zukommen, dann der 
nach Beſtreitung aller Auslagen fonft bleiben. 
be Ueberreſt zur Unterſtuͤtzung einer ungluͤck⸗ 
lien — fchulblog leidenden Familie verwen 
bet werben. 

Das Loos koftet ı fl. 30 Fr. 
Plane und Loofe find , haben bei 
ar. Boͤsner, 
Magıftrars » Offiziant 
in Regensburg, 


Der Untergeichnete macht, einem hochver- 
— —— Publifum befannt, daß beit 
ihm bie neue Charte vom Megenfreis mit der 

intheilung in Land⸗ und Herrfchaftsgerichte 
nach ben beften Hilfsmitteln neu gezeichnet 
zu haben ift in feinem Laden Lit. E. Nro. 32, 
auf dem Neupfarrplag- 
SR Anton Schmahl 
büraerlicher Kunftpänler, 


Mu fi falten. 

re —— (or a 
von J. J. Palt in Prag, 30 Fr. utfche 
Tänze 2 Flöten von 9. von Toesca, 24 
fr. 5 Lieder und ein Duett mit P. F. ober 
uitarre » Begl. von Poung, 30 fr. 12 
deutſche Tänze fürs P. F. von Polt, gofk. 
5 Variat. fürs P. F. von Böhner, 30 fr. 


— 


6 Varlat. über ben Jaͤgerchor aus dem Frey⸗ 

fhüg von Gelined, ı fl. 5 Gefänge mit 

Gutt Begl. von €. M. de Weber, 45 fr. 

6 Lieder mit Guit. Begl. von Nudersporf, 

ı fl. 7 Bariat. für Guit. ber eine ruffifche 

"Arie von Rudersborf, 36 fr. 1o leichte 
Bariat. für Guit. von Facobt, 36 fr. 

bei 8.5. Kurfcher, Muſikallen⸗ 

ändler , wohnt bei Herrn 

uef, Sinftrumentenmacher 

nächft der Maximilian⸗Straße. 


ie 
Etabliffements, Mieche + Beränderungen 
u. Recommendationenzc. betreffend; 








1822er 
fehr guter rother Ofner Wein 
die Bouteille zu 30 fr, 
die Maag zu fr. 
ohne Glas, ift zu haben; bei 
ottfr. Buſchmann junior, 


Bei Unterzeichnetem ift ſehr guter Arraf 
bie Bouteille zu ı fl. ju haben. Er em. 
pfiehlt fich zu geneiater Abnahme befteng. 

Karl Friedrich Reuß. 

Unterzeichneter hat die Ehre hiemit be⸗ 
kannt zu machen, daß er wiederum alle 
Sonntag um 2 Uhr, Dienflags und Freitage 
um 3 Uhr feinen großen Wagen herein fchickt, 
welcher von dem ehemaligen Mauthaufe am 
Steinweg nad) Zeitlarn abfährt, Die Derfon 
bezahlt 6 Fr. 


8 tz fried N 
Bierbrauer in Zeitlarn, 





Auftionganzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 

Montag ben * 9 id. J. und fel 
Ta e Nacdmittags br — in —— 
ma 8 fuͤrſtl. adelichen Damenfrift Dbermin« 
fier Lit. E. Nro, 185. verfchiedene Nachlaß⸗ 
Mobilien der verſtorbenen Frau Fürftin Ye 
tiffin zu Obermünfter geb. Freyin v. Neuen« 
fein ıc., beftehend in verfchiedenen Silber 
gefchirren, roch damaſten. Tapeten, detto Hana» 
pee, Sefleln und Vorhängen, Tremeaux und 


andern Spiegeln, Tremeaur ⸗ Kaͤſten, Schreib⸗ 
ſekretaͤrs von KRiurſchbaum⸗ und Ebenholz, Glas⸗ 
uͤſtres, Schreid und ancern Kommoden mit 
und ohne Auffäge von Kırfhoaum Nußbaum⸗ 
Even» und Eichenholz, verichtenenen Garde» 
robe⸗, Haͤng⸗, Leg- und Aktenfäften, Stock⸗ 
und Haͤnguhren von guten Mieiftern, Tiſch⸗ 
und Betiwaͤſche, Betten, Arbeits und Spiels 
tiſchen, Tafeln, Delmalereien, Büchern ver- 
fehiedenen Snpalıs, Gidfern, Zinn, Kupfer, 
‚und wmeflingeuen Küchengefchirren, nebft meh⸗ 
gern andern brauchbaren Effekten, an den 
Heiftbierenden gegen fogleih baare tonven- 
tionsmäßige Bezahlung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
taufe ausgeſetzt werden. 
Das gedruckte Verjeichniß bierüber iſt 
gratis zu haben bei 
Lehmeyer, Auktionator. 
Heute Mittwoch den 9. Juli 1823. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und folgende Tage, werden in Lit. 
. Neo. 106. obnmeit dem Keifchhaufe Ders 
fchiedene Derlafenfchafts - Effekten, beftehend 
goldenen Ohr⸗- und Fingerringen, filbernen 
ackuhren, Manns⸗ und Frauenkleidern, 
Waͤſche, Betten, Stod» und Wanduhren, 
einem Clavier, Spiegeln, firichbaumen. Koms 
moden, Seſſeln und — mi Roßhaaren, 
Kleider⸗ und andern Kaͤſten, Kupferſtichen 
unter Glas und Rahmen, Tiſchen, Bettſtaͤtten, 
ernem kupfernen Waſchkeſſel, einer zinnernen 
Klyſtierſpritze, Winterlaͤden, Blumen, brauch⸗ 
barem Eiſen, Porzellain, Steingut, Gläfern, 
Gauerbrinufrügen und Bouteillen, jinnernen 
fupfernen uud melfingenen Gejchirren, neb 
andern gewiß brauchbaren und nüßlichen Ef. 
eften an den Meitibierenten gegen fogleicy 
aare Bezahlung oͤffentlich verdußert. Das 
Verzeichniß bierüber iſt in obengenanntem 
Hauſe umfonft zu haben. 
Auernbeimer, Auftionator, 
Freitag den 18. juli 1823. Nachmittags 
».Ubr, werden in Lit. F. Nro. 146. zu ebes 
ner Erde der hoͤtzernen Bruͤcke gegenüber, 
‚ verfchiebene -Verlaffenfchafts » Effeften, ber 
ebend in Mannstieidern, Waͤſche, weiß und 
lau barchenten Betten, einer großen evangel, 
Bibel mit Erflärungen, Augsburg. Eonfeffion 
uud mit geobem Drucke verfehen, einer Stock⸗ 
uhr, Seffeln, Tiſchen, Kommods Kleiders 
und Speiskaͤſten, Betrfiätten, Spiegeln, 


Anrichten, Worzellain und Gläfern,, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eifen, nebjt andern brauch» 
baren und nuglichen Effefien an den Meiſt⸗ 
bierenten geaen ſogleich baare Bezaplung r 
fentlich veräußert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
Auernheimer, Anktionator. 


Morgen ben 10. Juli d. J Nachmittags 
2 Uhr werden in tes Herrn Wolf, Magi- 
ſtrats⸗Offizianten Behaufung gu ebener Erde 
neben Heren Schreinermeifter Diten Lit. C, 
Nro. 48. verfchiebene Mobilien an den Meiſt⸗ 
bierenden gegen baare Bezahlung dem öffent 
lichen Berfaufe ausgelegt. 


Es ift ein mit grauer Delfarbe angeftri« 
enes Stebfchreibpuit zum 4 beten mit 


einem Auffaß für Buͤcher, mie auch ein Klas 
vier mit 5 Dftaven für Anfänger, fäglich zu 
verfaufen. Wo? ſagt das U. €, 


n Lit. B. Nro. 7 find Haden und 
Preis zum Eindecken für Dachung und Ges 
mäuer, um billigen Preis zu befommen. 


Es if eine Drangerte im Ganzen oder 
theilmeife zu verkaufen, und im 9. C. zu er 
fragen. ä 
Quartiere und andere Sachen, melde 
ju vermiechen find, oder zu miethen ge⸗ 

ſucht werden: 

Nahe bei der hölzernen Brücke in der Bes 
baufung Lit. F. Nro 148 a. tft ein ſchoͤnes 
Quartier bis Jatobi zu verfiften. 


In Lit. F. Nro, 176. am Kornmarkt ift 
der ganze obere Stock bis Jakobi zu vers 
miethen. 


n Lit. B. Nro. 72. dem Rathhaus ges 
genüber, ıft täglich ein meudlirtes Zimmer , 


und ein großer Bierfeller gu vermiethen. 


— — — 


In Lit B. — auf der Haid iſt bis 
Jakobi der erſte Stock zu verſtiften, er beſteht 
in a großen ımb » kleinen Zimmern, Speis 
Küche, Kammer, Keller und Holjlege neb 
Mafchyelegenheit, Boten und s. v. übtritt. 


Auf naͤchſtes Ziel Jakobi ift in ber Neuen» 
firaße in ver Behaufung Lit. G. Nro, 18, der 
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an Stock zu vermiethen. Das Ni 
ng Pi dem Hafnermeifter in der Fiſch⸗ 
gaffe zu erfragen. 

An Lit. F. Nro. 148b. bei ber Brüde, 
nähft. dem Unternwörth, iſt zur ebener Erde 
eine Wohnung von Erube, Kammer, Holz ⸗ 
lege und fonftıgen Bequemlichkeiten bie nächftes 

zel Jakobi an xuhige Leute zu vermiethen. 
— im A. C 


auſe Lit. E. Nro. 153. am neuen 
ne big Ni:xyerligen ber zweite 
* zu verſtiften, beſtehend in 8 heizbaren 
Bimmern, mehreren Kammern, Boden, Holz. 
lege, Wafchgelegenheit 26. nebſt Stalung auf 
a Dierde. 


n dem Hauſe Lit. B. Nro. 64. find 2 
immer, eines tn die Hahnengaſſe, tag andere 
den Hor gehend, mebfi veriperrtem Fletz bis 
Biel Zatobi monard- oder viertel jahrwelſe zu 
berſtiften. 


— — — — 


In der filbernen Iſchgaſſe Lit. C. Nro, 42. 
iſt ein meublirtes Monatzimmer taͤglich zu 
verſtiften. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


ine ſehr arme Perſon hat einen Wiener 
— A auf 10 fl. lautend, verloren. 
Der rebliche Finder w'rb dringend gebeten, 
denfelben an das Comptoir dieſes Wochenblat⸗ 
tes zu übergeben. 

Vergangenen Montag wurde in ber golde- 
nen Bärnftraße eine goldene Vorſtecknadel 
verloren. Der rebliche Finder wird höflich 
erficcht,, folche gegen eın Douceur im U. €, 
abzugeben. 

Es iſt ein gelb, roth und ſchwarz molle- 
nes Shwaltuch, mit dergleichen Franzen, von 
St. Mang bis zu Hrn, Probſt naͤchſt der Re— 
enbrücde, werioren gegangen. Der reöliche 

inder wird erfischt, denfelben gegen Erkennt⸗ 
Tichkeit im Anz. Compt. abzugeben 

— — — — En 

Eapitalien: 


Bis Ziel Jakobi find goo fl. auf fichere 
pe zu verleihen. Wo, ift im Verlage, 
omptoir diefer Blätter zu erfahren, 





‘ ſhek find bie Bier 
— hie en —* per m 


Muf erſte Hunorder im dieſtgen Stadtbe⸗ 
irfe, find bis Allerheiligen mehren taufenb 
en zu verleihen. eres im 9. €. 





Devdlterungsanzeige. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ders 
gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Getraut: Den 29. Jun. Johann Sterhan 
Sammiüller, Bürger uud Schneidermeifter, —28 
wer, mit Jungfer Anna Margarete Schirer. — Ges 
banız Saniuel Sriedrich, Bürger und Grogobfibdnds 
ler, \edigen Standes, mit Barbara Beyer, Witrive, 
6 — Den 2 A: win gar Jo⸗ 

as, Vater, Herr Johann Kaſpar Joſias Weidner, 
Bürger Gold: und Cılberagbeiter- R 


b) ın ber untern Pfarr: 


Begraben: Den 30 Juni. Jebann rar 
tbäus, 5 Tabre und 9 Monate alt, am Brand, Bar 
ter, Martin Krebs, Burger und Saͤcklermeier. 
Den 3. juli. Suſanne Ebriitine, Gattın des Georg 


‚Gerhard Rebler, Bürgers uud Pofamentirermerters, 


35 jahre. alt, au Lungenverertezung. Deu 2. Mars 
gast: Helene, Gattiu des Johann Wegichuer, 

ürgerd und Webermeiſters, 65 Sabre alt, an Ents 
kraͤſtung. 





n ber Dom» und Hauptpfarr 
I St, Heine Pr * 


Getauft: Den 1. Juli. Johann Bapti 
Vater, Hers Auton Puſtetto, Bürger und am? 
mann. — Marta Karolina, Bater, Her Johaun 
Georg Sirtl, Bürger und ** um Caſſino. 
Den 2. Sophie Therefia gengs a, Bater, Dere 
Kaver Aflın, Hürger, Schiffmeiſter und Lömwentwirch 
ju Stabtambof. — oterb, unehlich, 

Begraben: Den 2. “mi. Lorenz, 9 Monate 
alt, an Zähnen, Vater, Martin Maner, Zaglöhr 
ner zu Stadtambof. Den 4. Aloyſig, 10 Jahre und“ 
6 Monatealt, am Scharlachfieber, Vater, Titl. Herr 
Audreas Reindl, Königl. Landgerichts s Alfchor. 
Den 5. Eliſabeth, 6 Monate alt, au Fraifen, Bas 
ser, Johann Bauriedi, bürgerl. Bädermeifter. — 
Joſeph Stadler, Taglöhner zu Stabtamboi, 66 Jahre 
alt, an Abzehrung. 


Sn ber obern Stadtpfarr zu St, 
Rupert: 


e 
Begraben: Den ı. Juli. Beörgaseta 6 Tage 
alt, an der Frais, Bater wig Spı 

fhaftlicher Bedienten · elhofe Der 


n der Königlichen Stiftspfarr 
3 —ã—— Pf 





Getraut: . . bler, 
Bürger und &ancherncher ‚ Sungler Eifer 
beta Maver- 

dremdens Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 
rn  CVom 8. Juni bis 6. Juli.) 
pr, 


fhenbrenner, Pfarrer von Lindfirchen, Frau 
. Hafcher, Gutsbe Be von Landshut. Dr, Fuchs, 
Politalmeifter von Sulzbab, Hr. Kieitt, Forftpraer. 
zon Offenbach. Hr. Wallbrunn, Pfarrer von Kobs 
lig. „Dr. Domeshardt, Inftrumentenmacher von Anıs 
berg. —3— — KK. Oeſtr. Beamter, und 
Mad. Königsfeld, K. K. Deftr, Bemptens: Battıu 
von Ein. Dr. Zend, Handelsmann von Stallwarıs 
en im Wald. Hr. Echwernadyer, Drgelmacher in 
andshut. Hr. Lenz, Vouton. Lıenten. von Augss 
gu: 2 tirmwald, Markeichreiber, nud Hr. Chur, 
Aufichläger von Mainburg, Hr, Kan, Partif, von 
Neuftadr, Hr. Kuspel, Profelor von Nürnberg. — 
r. Petrafn, Gdevalier yon Matland. Hr. v, 
tadler, Kaufımann von Nürnberg, Frau v, Fußen? 
berger,, Regier. Rathe » Gattin, Fraut von Gemeis 
ner, Vartif,, und Hr. Greif, Wartif. fdmmmtlich von 
ga Ir. Windeler, Stud. von Tübingen, 
r. geil, Handeismann von Eulzbab. Hr, Bil 
arth, Pfarrer von Hartenfiein. Hr. Narr, Dpft 
et Revon Neumarkt. Hr, Wild, 
von Erlangen, 
Protocoli 


d, Eandit. der Theol. 
r. Breuner, Kreis: und Gradtger. 
von Nürnbere. Dr. v. Kerr, Deconom. 
Dract. von München. — Hr. v. Echedel,. Gurss 
befiger von Schwarjenef. Hr. Holle, Candid. der 
Philoſophie von Frlangen, ‚Hr. Hofinger, Sreiss 
nud Stadtaer, Rath, und Hr. Brenfmann, Diurs 
ft von Baireuth. Hr. v. Maver, Doft, d. Rechte 
son München, Dr, v. Hirmeis, Guisbefiser von 


Prag. 
oritrache « Gattin von Eichitädt. Hr, 


trabl 
. Euler, 


but. Sr. Gaßner, Oberlleut, vom ibten Resiu. 
Meyer, kienten. vom 2ten ds 
traubing. Hr. John, Botaniker 
von Dresden. Hr. berl, Kaplan von Neufadt «. 
d. Douau. Hr, Mayer, ** von Düffels 
dorf. Hr, Fink, Eooperator von Ebringen im Groß: 
erj. Baaden, Hr. Neubauer, Aadem, von Landes 
nt. Mavem. Stubenvoll Kaufmanns » Tochter von 
en Hr. DOberderfer, Biofefl. von Landshut. 
t, Netter, und Hr. Gaͤrn, Re—— von Salz⸗ 
burg. Hr. Graffola, und Pi Sröfner, Eooprratoren 
von Eger... Hr. Herzog, Stud. von Erlangen. Dr, 
Schmudrbauer,, Doriänger, und Hr. Docrntart, 
Dartif. von München. Mad. Gar, Keutbeamitenss 
Gartin von Ingolſtadt. Hr. Huber, Kaum; und 
8 Eichhorn, Dokt. d Mediz. von Löruberg. Hr. 
rbelle, Kaufın. von Aachen. Hr. Weinert, Kaufs 
manı von Wachenbheim _ Hr. Haas, Gerichtshalter 
von Irlbach. Hr. Atenſtein, Kaufm. von Sulibach. 
Hr. Heim, Weinhändler von Obernbreit. Madem, 
ichinger, Vartif. von Sulzbach. Hr. Ofeumüller, 
Vortragitmaler von Feuchtwangen, Mad. Moter, 
Beamtens: Satrin von München. Hr. Kiegl, Dft, 
d. sig von Dlerfeld bei Bamberg. Ar. Dofs 
mann, Partif, von München, Hr. Daufer, Kaufs 
mann, von Zürich, 


Betanntmadhung. 


Bon der b. Schügen » Gefeltfchaft auf dem Schießhaufe wurden für die Armen gefams 


melt und hieber übergeben 4 fi. 30 Er. 
Melches dankbar anzeigt 
Regensburg ben 7. Jüli 1823. 


Der Armenpflegsfhafts-Rath 
Mauerer, : 


s 


Eric, 
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Wöchentlihe Anzeige ber Negensburger Schranne. 
Den 5. Juli 1822. 
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— Ar· 29.5.0, 





Sebruckt und au baben bev C. €. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne: 26. 





Mittwoch den 16. Juli 1823. 


Polizei» Verfügungen und. Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Sn Folge ber bereics bekannten Teftimmungen der hoͤchſten Kreigftelle wird in nächfter 
—— die für den Monat Julius verruͤgte Reviſion der dahier befindlichen Hunde ne 
ommen. 
Die Befiger der Hunde werden daher angemwiefen, und zwar aus den Diftriften 
ig ar Auluns, un. 

G. H. 1. et Kumpfmäbl Donnerftag am 24. Juli, — 
jedesmal Vormittags von 8 — ıı Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr ihre Hunde in dem 
te befannten Yotale zur Unterfud ung vorführen zu laffen. 

Wer diejer Anordnung nicht Genüge leiſtet, muß die Koften ber befondern Viſitation 





— ——— 


— nsburg den Juli ig⸗ 3 
ege en 14. 23. 
Stadte Maggi ran 
Mauerer. Kraer, Ser. 
Der Schiffmeiſters · Sohn Ludwig Ziegler bat am 14. Juni d, Is. durch feine 
aufgezeichnete Eutſchloſſenheit und Geitteegenenmwart die in die Donau gefallene Anna as 
fobina Ztegler aus der hoͤchſten Todesgefahr erretter. 
Die Koͤnialiche Megierung des Negenfreifes gerubte biefilr dem Ludwig Ziegler 
das hoͤchſte Wohigefallen zu begeigen und eine Belohuung von fünfjehn Gulden zu be 
immen. 
* Dieß bringt zur oͤffentlichen Kenntniß W 
Regeusburg ·den 12. Juli 1823. —258 
De, Stabt-:- Ma sgsiftra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
Da ſich fuͤr den im alten Rathhauſe befindlichen Laden, welchen ber b. Taͤndler und 
Schneidermeiſter Schmaus zur Zeit noch inne har, bisher fein annehmbarer nee 
gemeldet hat, fo wird zur Verpachtung dieſes Ladens noch eine 14taͤgige Zeitfriſt anberaumt, 


Regensburger Wochenblatt Nio. 29. vom Jahr 1123. 
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binnen welcher Zeit alfenfallfige neuere Pachtanbote In der bieffeitigen Stadttaͤmmerel zu Pros 


tofoll gegeben werben mögen. 
engburg den 16. Juli 1823. 
* SfadteMagiſtrat. 


Mauerer Kraer, Ser, » 


Bon einem frößlichen Etrkel im Gaſthaus zum rothen Ochfen wurden für die Girmen 
gefammelt und bieber übergeben 


J RER . 2 fl 31 fe. 
Desgleichen von einet vergnuͤgten Geſellſchaft bei vem Bierbrauer Heinrich gi —* 
. 2a 





er a — ——— 
Regensburg den ı Juli 1823. 
rm TE afts ⸗Rat 
Der ürnen dt —A — 


madu u >07 
130 RNIT 
Krels⸗ und-Stabrgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der mit Hinterlaſſung letztwilliger Diepofitionen 
dahier verfiorvenen hieſigen Bürgerin Maria Barbara Srieberich, geſchiedenen Feipoldt, 
aug irgend einem Rechtstitel Antprüce zu haben vermeinen, werben hiemit edicraliter vorge⸗ 
laten, foldye binnen ſechs Wochen a dato uns fo zuverläffiger bierorts zu liquibiren, als nach 
Verfluß dieſer Sri mıt der gefeglichen Ausantwortung bes Nanlafıs au bie Erben ohne 
weitere Rüdficht fürgefchritten werden wuͤrde. 

- Megensburg den 4. Juli 1823. 
$. en — 
_ on m rg Wer E um» % ty enpvur j = 
wirb nach dem Anırag einiger Verwandten, und Ad cr m Dtte liegenden Obere 
appellationsgerichts Erfenntniffed vom 15. April a. c. der feir mehrern Jahren von bier 
abmefende im. Jahre Lie: berm Hofglafer Huf in Stuttgardt in bie kehre getretene biefige 
Bürgers» und Gafigebers, Cohn Johann Jakob Wappler, von deſſen Aufenthalt man 
feicher keine Kunde erhalten bat, biemit oͤffentlich aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato 
entweder ſchriftlich oder perfünlich fich * melden, und fein bisher uuter Adminiſtration geftan» 
denes nicht unbedeutendes elterliches Vermögen in Empfang zu nehmen, oder daruͤber zu ver⸗ 
ügen, als widrigen Falls bei feinem Nichterfcheinen oder unterbletbenden Anmeldung bderfelbe 
e todt erflärt und beffen Vermögen —— naͤchſten Inteſtaterben oder denjenigen, die aus 
iwas immer für einem Rechtstitel 269 ndete — ** machen, und innerhalb dieſer Zeitfri 
a er beweifen können, wozu bie, noch unbekannten Prätendenten unter dem Nachtbei 
s Ausichlußes andurch gleichfalls aufgefordert werden, ausgeantwortet werden wird, 
Regensburg den 4. Juli 1623. 
ns Öumpeljsbaimer, Direftor, gaffer. 


mei 














7 


An ! 

Kiünftigen Mondtag ben 4. Auguft, Vormittags 9 Uhr wird in ber Behauſung be 
Auktionators und Notare, Stadelberger, Lit. G. Nro, 41. ein Vorrath * —— 
Waaren aus der Steins berger⸗Fabrik nebſt Stellagen, gegen baare —— lung, an bie Meiſt⸗ 
bietenden vor einse Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichtskommiſſion oͤfſent -. verfie 

Kaufsluftige werden biezu eingelaben, 

Degensburg am 4. Julius ‚03. ’ 
Königh, Bater Kreid. und Stadtgericht. 
Gumpeljbaimer, Direktor, Draum 


igert. 


kandı u. Serrfchaftegerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Dienſtags am 29. Juli Vormittags 10 
Uhr wird von unterrerrigrer Detonomie » Comes 
mifjion über Lieferung des Brennholz » Bes 
barfe der Garnifon fir das Jahr 1824, in 
=> Klafter Fichtenholz beftehend, ein Acco:b 
Abftriche vorbehaltlicdy allerhächfter Geneh⸗ 
mizung gegen die vor ber Merfteigerung 
näber befaunt gemacht werdende Bedingungen 
abgeichioffen, und zugleich der militärıfche 
oljgarten auf die Dauer ber fieferungszeit in 
da gegeben, welches man mit dem Anhange 
bifannt macht, daß unbetannte Steigerer ſich 
mit gerichtlichen Zeugniffen über ihre Vermoͤ⸗ 
en und Xieferungsfäbigfeit auszumeifen 


aben. 
Straubing am 24. Juni 1823. 

Des aten König —— ataillons 
Oekonomie-Commiſſion. 
Voͤgler, Major, 

Vorſtand. 

Arnold, QDuartiermfir. 


Koͤniglichen Rentamt Barvıng 
werden künftigen Samfta Br 2 July 
1823 von dem vorhandenen Getreid⸗ Borrarhe 
aus dem Erndte-Jahre 1822 

eirca 300 Schaͤffel Waitzen 
auf dem Speicher zum leeren Beutel in Re⸗ 
—— salva Ratıficatione verſteigert, wo⸗ 
ju Kaufsiichhaber eingeladen werden, 

Actum ben 14. Juli 1823. 

Dertl, E Rentbeamter. 








Der vermwitribten Bäuerin Maria Danner 
zu Kangenihrling, wurde gemäß landgerichtli⸗ 
chen Dekteis vom 3. Februar, infinuire den 7. 
März 4 zur — Gutszertrüämmerung 
ein 6 mwöchentiicher Termin, unter dem Com⸗ 

elle gegeben, baf fie nad) defien fruchtloſem 
blauf, den ungel umten Eintritt der Gant 
ohne eigenen Erlaß zu gemärtigen habe; da 
num diefer Termin längfi verfirichen ift, fo wird 
auf uefgebene Inſtanz, ber Univerfal- Kon, 
urs er R 

Es merden baher bie gefeglichen Edikts⸗ 

tage, naͤmlich 


29* 
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L) ur Anmeldung der Forberung und beren 
achweiſung auf 
Donnerſtog den 31. Juli, 
U.) zur Vororingung der Einreden 
die angemeldeten — au 
er ven 28. Auguſt, 
11I,) zur eg ußverhandlung und zwar fie 
bie Replik auf 
Donnerftag ben 25. September, 
für die Dupiit au 
| a Dergen Li 2 1. 3 * 
r eſtgeſetzt, um u 
RM ukbetanneen Cidu 


rc 
ſaͤmm ekannten biger der 
einckuldnerin hiemit oͤffentlich unter dem 


> 


Rechtönahıheile vorgeladen, daf cas Nichter⸗ 
ſcheinen safperften Ediktstage die Ausichliefs 


fung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konfursmaffa, das N:ichrericheinen an den 
Übrigen Edittstagen aber die Ausfchlieffung 
mit den am benfelben vorjunehmenden Hand» 
lungen zur Folge bat, 

= —3* werden biejenigen, welche irgenb 


. Etwas yon dem Vermögen der Gemeinfchuite 


nerin in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmalıgen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Norhehale ıhman. Wochte hei Bericht zu 
Hierbei wird das Gautanweſen, aus einem 
eg Hofe beftehend, dem oͤff nilichen Vers 
aufe ſammt dem darauf befindlichen Sande 
ausgeboten, und Steigerungstermin auf 
Dienftag den 22 Juli. $. 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber ſich bei dem 
Koͤnigl. Kandgerichte dahier einzufinden, umd 
ihre Anıebote auf Augzeige ihrer Zahlungs» 
fähigkeit zu erklären haben. 
Jnpmihen faun das Anweſen, welches 
einfhiuffig der Mobiliarfchaft uf 5090 fl. 30fr. 
gefbdgetiß, von den kiebhabern befichtiget wer» 
den „and fie innen von den darauf baftenden 
Laften dahler Kenntniß erlangen, 
Etadtamhof ben 23. Jun: 1823. 
Königl, Landgericht Stadtambof. 
od > Wieland, Lanbrichter. 


— — — — 





Auf Andringen der Kreditoren bed Bars 
tholomaͤ Engeldergers, Halbbauern zu Eltheim, 
wird deſſen halbes Hofsanweſen allda salva 
ratificatione Creditorum an die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen angem ſſene Zahlungsart zum 
oͤfſentlichen Verkaufe ausgejcgt. 


Daffelte beſtehet auſſer ben nöthigen 
Wohn, und Dekonomie, Gebäuden in; 
, einem Dbftgarten pr. 31 Tagw. 
einem Wurzgaͤrtel zu +z'l Tagw. 

843 Pifang Feld beilaͤufig, 
. 34 Tagm. Wieſen, | 
30% Taam. Holz, und — Ya 
im Genuß eines Gemeinds⸗Weibenſchafts—⸗ 


Rechts. 

Diefes Anweſen iſt jum K. Rentamte 
Barbing erbrechtsweis udbar, entrichtet 
dehin jaͤhrliche Natural· ten AD DARF 
zu Dorf und Geld ohne Foud nuf:a839 fl. 
30 fr. gefchäßet. MIT Cie 
— Der Berfauf gefchieht au are Wege ger 
richtlicher Verfteigerung an den Afgifidieten- 
den, won auf . 
ienftag den 12. Auguſt I. J. 
Zermin angelegt wird. 

Die Kanfliebhaber. haben am biefem Tage 
big 9 Uhr Vormittags beim biefigen Amte 
zu erfcheinen, mobei ihnen bie Gutsbelaftung 
nd weitere Kanfsbedingungen eroͤffnet wer⸗ 


ben. 
Auswaͤrtige haben fich durch_legale Zeug⸗ 
niſſe Über ihr Vermögen und ſittliches Be⸗ 

Diradramhof Den 7. “FU 1823. 
König. Landgericht: Stadtambof. 
Wieland, Lanbrichter. 





Auf dag am 20. Jänner I. %. erfolgte » 
Adſierben der vermwittibten penfionirten toͤnigl. 


Sorfimeifterin Theres Schmid in Hienheim, 
werden alle diejenigen, welche auf ben Nach⸗ 
laß bderfeldben aus mas immer für einem 
Mechtstitel Anfprüche und ass zu 
baden glauben, hiedurch aufgefordert, dieſe 
um fo gewiſſer von heute an, 9 n Tas 
gen bei dem unterfertigten —— zu 
melden, ats man nad .e rZeitſgiſt 
ohne weitere DBerückfichtlaung der Indeffin 
nicht gemeldeten Forde ungen / mir Aygakıam 
derf uns diefer Erbichafts » Angelegenheit 
und Theilung der Verlaſſenſchaft, fortfah- 
gen wird.‘ bs 

Kelheim den 3. Juli 1823. — 

; 8. B. Landgericht Kelheim. 


- fhenfen aemacht. 


. Den kath Wairen wurden 3 Vlertelkronen 
ein ganzer Kronthaler und Backwerk zu Ges 
Den ungenannt ſeyn wol⸗ 
a. Gebenden wird hiemit oͤffentlich ges 

ankt. 

Die K. Adminiſtratton bes katholl 

Waiſenhauſes. 
Geiger. 





Die Schankung von 3 fl der Geſellen des 
ehrſamen Kufner- Handwerfs dahier, zeiget 
dankbarſt an 
Regensburg ben 14. Jull 1823. | 
. Die Königl. BOREeBIELIIDE kathol. 
Krankenhaus⸗Verwaltung. 
Dir. Maurer, Synd. 





Dom i 
Fürftl. Thurn und Taxisſchen 
ivilgeriht 1. Inſtanz 
werben alle jene, welche an den Nachlaß bes 
verftorbenen Fuͤrſtlich Ihurn und Tariefchen 
penfionirten Herrn Geheimen Naths und 
Doerft- Stallmeifterd Friedrich Theodor Frey» 


ee t, aus * ‚Kir gie 
e tstifel ixge r ⸗ 
oihe “um 6 Beer oihlen "a6 agen 


a dato hierorts anzumelden und nachzuweiſen, 
als auferdeffen auf fpätere Anmeltungen Feine 

Kückficht genommen werden wird. 
Regensburg den 26. uni 1823. _° j 
reih. v, Zeyfam. * 
Gruber, 


= 


. 


Inm Wege der Erecntion wird dag ges 
fammte Anmwejen des Michael Schmalho⸗ 
fer zu Mintraching , beftehend in 5 Tagwerk 
Sieg.» und refp. Gortengrund, und 268 Pis 
(du Feld, meift walzende Stuͤcke, zum Vers 
faufe an den Meiftbietenden Öffentlich aufge, 
boten. it dieſem Anweſen ift bie Metzgers⸗ 
und Bierichentgerechrinfeit verbunden, nur 
unterliegt die Letztere gegenwärtig einem Ger 
— He a8 
ur gerichtlichen Verſteigerung dieſes Art« 
mefens iſt auf Donneritag den on 
Vormittags in hieſtger Kanzlei Commiſſſon an⸗ 
28 bei welcher ſich Kaufsliebhaber mit 
egalen Zeugniſſen über Zahlungsfaͤhigkeſt und 


r 





mund / vor ‚Schlag 12 Uhr anzumelden 
u ing den 25. Juni 1823. | 
ering ben ‚25. * ——— 
Sr. 0.8 erhenfeid’fde® Patrimos 
nialgericht I Klaffe Köiering. | 

Petzl, Varrimonialrichter. 


Deffentliche . Danfeserflattungen, Aufs 
: - forderungen, Warnungen. 
Kür die edle Theilnahme, gütige Beſuche 
und Nachfragen, fo wie für bie o zahlreiche 
Begleitung zum Grabe ‚meines elig verftors 
benen Gatten Herru Andreas Amann, fönigl. 
Megierungs + Kameliften -dabier , erftatte ich 
en hochverehrten Goͤnnern, Anverwandten 
und Sreunten ,, den inniaften, herzlichſten 
Dt, und — mich zu fernetem freund» 
aftlichen Wohlwollen. 
el i Margareta Amann, 
geborne Boͤrer. 


Meinen Herzlichften, innigften Danf allen 
" Sönnern, Freunden und Befannnten, die 


meiner feligen, mie fo theueren Mutter bie 
Ehre der Begleitung zu ihrer Nube erwiefen. 
. ‚Menensbura am 14. Julius 1823. 


K. Unterprognmnajfallehrer. 


Um. das Zufammentreffen im gefellichaft- 
lichen Zirfel an einem und bemfelben Tage zu 
erleichtern, wird hiemit zur Kenntniß der n« 
tereffenten gebradıt, Laß von nun an der 
Dienftag um Freitag in jeder Woche als 
Berellfchaftstage im Hartmann'ſchen Bräus 
haufe zu Winzer beftimme feyn follen, 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
= Sachen betreffend: : 


Ich bringe hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
riß, daß bei der Fotterie von Erlad und 
Toller genen Zuruͤckgabe der Otginallooſe 
und Entfagung aller Anſpruͤche darauf von 
den Hauptyaranten folgende Abloͤſungs »Zums 
men geboten werden, old: 

100,000 fi. in zoren für ben erften Haupt 


eijer, 


» J 


‚tr ffir ! 
‚50,000 fl, in 2oern gi Ka zwelten Haupt 
202. Feffen,. 


brei Tage ber Zilehung zahlbar, bie Ges 
winner, haben fich aber binnen 3 Boden vom 
Tag der Ziehung an dariiber zu erklären. 
Ich hoffe, daß fich-die Abnahme der Looſe 
Badurd; vermehren werde , und empfehle 
mich darzu hoͤflichſt. 

Regensburg am 14. Juli 1823. 
| * ‚Kaufmann Neuffer. 
——— ‚ ‚Lit. C. Nro. 95. 


Der uUnterzeichnete macht einem hochver⸗ 
ehrimaswitrdigften Publikum bekannt, daß bet 
' tie neue Charte von Regenkreis mit der 
-Eintheilung in Land⸗ und Fe 
nach, den Hilfsmitteln neu gezeichnet 
fu - — ihem kaden Lit. E. Nro. 32, 
auf een rrplatz. 

8 —* 


— 2* 
J 





Anton Schmahl 
bürgerlicher Kumfipänbler. 


Der Umterjeichnete erhielt die obrigfeitliche 
GErlaubniß (ausgefprochen durch eine ſtadtma⸗ 
aiftratifche Signatur d. d, 30. Dftober 1820) 
Unterricht in der Zeichnungstunft geben zu 
dürfen, Allen, die in arditeftonifchen und 

erfpeftiv » Zeichnungen, im Copiren von Mas 
Be Modellen, im Entwerfen eines Baus 
Unterridt wünichen ; befonderd den 

und nochwendig find, bietet er feine Dienfte 
gegen die billigften Bedingniße an, mit der Ers 
flärung, daß er zur Erleichterung der Theile 
nahme für Lehrlinge und Profeifioniften, des 
nen an Werktagen feine Muße uͤbrigt, bie 
Sonn und Feiertage zum Unrerrichte beftim« 


men werbe. 7 
———— 
gslehrer, wohnhaft im W 
J— 


a Mufifalien. 


4 eiftücte von Werner, für 
are uns ufdeubte Orgelfpieler nebR Der 


Smerkungen Über Draelregifter,, Applicatur zc, 


ıfte uad ate Abiheiung, a ı fl. 12 fr, 
xiat. für Gefang mit P. F. Begl. von Hase 
ler, a5 fr. rien aus der Dper Feodona 
Sn ah dl + Deal. 8* P.F., 1 f. 
eſaͤnge aus der Oper: die Alpenhuͤtte, von 
KreugermitP, F. Begl., 27 fr. Die Aue 
gen der Geliebten, ein Gedicht von Kör— 


Ber, in Muſit gefege für _eine Singſtimme 
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mit P. F. Beal. von 
Variat. für Volin und Guit, von Kovelli, 
45 fr. Sersnabe für Y’iolin, Alto und Gutr, 
von Stöffel, ıfl. Hofr. Serenade für Fiͤte 
und Gun (febe leich) von all, r fi 12Er, 
. Grande Sonate brillante für P. F. iu 4 


Handen von Ezreny, sg fl 
Euler Mufifalien. 


bei GeF K 
haͤndler, wohnt ’%ber "Herrn 
Ruef, JInſtrumentenmachet 
naͤchſt der Marimilian.Stratie, 


— —— 


Dei dem Unterzeichneen find kommenden 
Samıiaı zwei Bılcher- Auftöus; — 
unentgelblich zu haben: Eu nn 
Das erſte Verzeichniß vom’ts Ai Vieh, 

Am ind v6h 


Häudler, 45 Fr 


eurhält eine auseriefine Chnn 
Büchern aus allen Wiffenftakten, vor 
zuͤglich der Gerchichte und Rechtsgelehr⸗ 
famfeıt, alten claſſiſchen Autoren und Ku— 
pferwerken, insbefondere eineg ſehr ſchon 
erhaitenn Exemplars des Tewertanths ꝛc. 
Das zweite Verzeichniß vom 20, Ditober a, 
e. enthält die binterlaffene Bücherfamns 
lung bes Herren Senator u. Apothekers 
Harrer, matürhiftorufchen Inhalts, 
nebft ber vorhandenen Na’uralienfanım« 
lung aus 
Schicht (m 


Microfcopen ıc. 
— Schmidt, Auktionator. 


Bei Auguſtin Büucher⸗Antiquar find fol⸗ 
& an —— — illumin 
iftpflanzen · reibung mit 10 
Kupfer, ı5 fr. ‚Stellen ber Gefchichte Jeſu 
von Stollberg, 15 kr. Der Wirrwarr, ein Fufts 
ſpiel u. Johanna von Montfaucon, Schauſpiel, 
beide von Kogebue, 24 fr. Generalien ˖ Samm ⸗ 
lungen , Mayrifhe, 5 Foltobände „:24 fl. Le 
Clerc histoire physique, morale „civil et 
olitique, 4. & Paris, 1283. mn Hupferh 6 
Ande, 24 The adventures: of Telema:'' 
chus, 2 Bände, ı fl. Hanbbiclem fir irdm 
ner, Frauen glinge, mad: Jungfeauein, HE 
18 fr. Rıhl'e irchengefhichte 48 fr. or 
chen. und Kegerlericon, 24 Er. Seispiüge te 
-Königs von Preuffen, ı5 fr. Traite pra- 
tique des feux d’artifice, 8. 4 Paris 1800. 
avec fig. ag kr, ** Vermächmiß an feine 
Soͤhne, ı8 fr. Meißners Alcibiades, 3 Bde. 
a8 tr. Edartshaufens Auffchläffe zur Magie, 


en ER daß, Wolnten, Pikegth 


⸗ 


* 


mit Kupf. 4 Bde. 4 fl. Lanbfarten ⸗Atlac von 
100 Karten, 4 fi. Abhanlungen über tie 
£uftfugeln, a4fr. Laboratorium chymicum, 
24kr. Annulus Platonis, oder phyfiſch. chy⸗ 
miſche Ettlaͤrung der Narur, ı fl. Magia 
unıversa, oder Bericht von den groͤſten Ges 
heimniffen der Wundermacht Sottes, ı fl. Ges 
heimniß der Staillen, Kräuter und Steine ıc, 
# fr. Erempelbuch, 18 fr. Kupferfliche aus 
avaters Schriften, 17 Stücke, ıfl. 29 Srüc 
verſchiedene Kupferfiiche, 8 fl. Vochs Bau—. 
irrratben, mit Kupfern, 24 ft. Pferd» und 
aulthierzucht, 24 fr. Pofimeifter, der ver⸗ 
ſtellte, gfr. Fridolm, ein Scaufpiel, 9 kr. 
— — —— — Sn * 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





1822 
fehr guter rother Ofner Wein 
Bouteille zu 30 fr, 
die Maag zu go fr, 
iſt zu haben bei 
Gottfr. Bufhmann junior, 


Bei — guter Arrak, 
s eigter Abnähme beftens, 
— Friedrich Reuß. 


Bei ——— iſt in billigſten Prei⸗ 
fen zu haben: Superfeines Probencer·Oel 
im Boüteillen, feinſter aͤchter Batavia « Arraf 
und Jamatta-Rum, Malaga und Muscat« 
fünel» Weine, ächter Parifer »Senft, befiter 
Portorico und Varinas- Roll» Kanafler, Mas 

land Eigaren, nebft vielen andern Gorten 
— * aͤchter Bolongaro, Crevenna⸗ 
Schnupftaback in + und # Doſen, und bie 
chon befannte Glanzwichſe für Stiefeln und 


berjeug. , 
Sean Yatob Gottfried junior, 
n Lit. E. Nro. 66. bei St, Eaff:an. 


Bei Unterzeichnetem ift a re angekom⸗ 
men: Barrege eccosse, coul. Muslin, faso- 
nirte engl. Merinos, glaurt Ginghams, 
Callicoes à Millefleurs, farbige 'Cottonets 
für Damentleider, modefarbige Niederlän- 
der et engl. Circassias, ſchwarze faconirte 
Herrenhalstuͤcher nach ber neueften Art, ganz 


ohne Glas 


moderne Getbenzeuge zu Gilets, ostindische 
seidene et leinene Tele Sacktuͤcher Auch 
babe ich bermalen twieber eine fehr große Aus⸗ 
wahl in fasonirten moirirten und Atlasbän- 
dern, die an Echönheir nichts zu wuͤnſchen 


übrig laffen, worin ich mich, fo wie in ben. 


vorbenannten Artiteln jur geneigten Abnahme 
befiens empfohlen halte, und die reelite Be 
bienung.zu den billigfien Preiſen verfpreche, 
Auf ‚meinem Lager habe ich noch eine Partie 
französis. gefütterrer Herrenftrohbilte, wovon 
ich —— zu dem aͤußerſt billigen Preis 

ebe. 
— Joh. Ant. Schwerdtner. 


Bei Endesunterzeichnetem ſind wieder ganz 
neue. Sorten Seiden» und Haarlocken von 
allen Eouleusen zu haben; womit fich beſtens 


—— N Köftelmeier, 
Lit E. 174. bei Obermünfter. 


- Meine bereite ſehr empfob!enen elaftifhen 
Drud +» Walzen erfreuten nic in vielen resp. 
Buchdruckereyen einer guten Aufnahme. Blog 


meine eigenen mehrfachen Verſuche haben mid) 


art gleich zu fielen. Auf bicfigem Mage ber 
Diesen fih die Buchdruckereyen der Ders 
2rtmann, Teifel und Zunner aus. 
fließend meiner Walzen, und ich babe bie 
Ehre denen Derzen Buchdruckerey · Befigern, 
die mir ihr guͤtiges Zutrauen ſchon ſchentten, 
oder noch goͤnnen werden, gefälligft anzuzei. 
gen, daß ich auf beliebige Beftelung Waljen 
von 12,.18 und 24 Zoll Länge zu ewiß 
febr biligen Preifen auf tas fchnellfte be orge, 
und bitte von meiner Atdreffe in S. Nro. 446. 
der obern Schmidtaaffe zu Unnberg gefäligft 
Vormerkung zu machen. Unbrauchbar gemwor« 
bene Drud : Walzen werde ich auch zur Zus 
friebenheit ſehr bılli umgießen, und empfeble 
mich zur geneigten Abnahme. 

Philipp Bangerle, 

uchdrucker. 





Untergeichneter har die Ehre hiemit bes 
kannt zu machen, daß er wiederum alle 
Sonntag um 2 Uhr, Dienſtags und Freitage 
um 3 Uhr feinen großen Wagen herein (chic, 
welcher von dem ehemaligen Mautbaufe am 


‚bier mit 5 Dftaven 


Steinweg nach Zeitlarn abfährt. Die Perfon 
bezahlt 6 fr, 


85 tz f rieb ! 
Bierbrauer in Zeitlarn, 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genftände betreffend, welche verkauft, oder 
u faufen gefucht werben. 





Uber, werden in Lit. F. Nro. 146. zu ebes 
Erde der Ijernen Brucke — 


verſch Verlaſſenſchafts . Effekten, bes 
— 6 und 
Bıbel 


* reitag den Jult 1823. Nachmittags 


i 
Maunskleidern, Waͤſche, wei 
deMenten Betten, einer großen evangel, 
mit Erklärungen, Augsburg. Eonfeffion 
und mit grobem Drucke verfehen, einer Stock 
uhr, Eeffeln, Tifhen, Kommod- Kleidere 
und Speistälten , DBetrflätten, Spiegeln, 
Anrichten, VPorzellain und Gidfern ’ Zinn) 
Kupfer, efling, Eifer, nebft andern brauche 
baren und nügiichen Effekten an den — 
bletent en gegen ſogleich baare Bezahlung de 
fentlich veraͤußert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 
ꝛ uer/ Auttionator. 

Donnerft 


ben 2 uli 1823, u 

— Tage — 3 Uhr ah * 

uktlonators Lehmeher Behauſung Lit. E. Nro. 
147. berſchiedene Mobilten, beftehend in vers 

iedenen au besgerächen guten Manngkfleis 
dern, Wäfche, ften, Kanappee, & ein, 
einer Stoduhr, Häng- und Kommobtäften,, 
Tiihen, Spiegeln , einer Sammlung feiner 
Kupferftiche und Delmalereien , Bien, upfer, 
Meflingn gehauenem Brenn olj, nebft mehr 
anders ſehr brauchbaren € eften, n ſo⸗ 
gleich haare fonventiongmäßige Bezahlung dem 
near Verkauf euagefent werden. Das 
— — der tionator fehmeyer 

obeng uſung umſonſt zu haben, 


* „cin mit grauer 

ehſchre t 

einem, Aufſatz für il 

für An 

verfaufen. Wo? fagt —— taͤglich zu 
In Lit. B. Nro. &. 1 

anne ju verkaufen, ſt eine große Bad, 


3 — 


er rein gehaltener Bayerwein von ben 
ven 


* 


1819 find circa 250 
Tr } Eimer 
ohne oder mit Gebünden in eiiernen Keifen, 
un rg oder theilmeife zu ver⸗ 
en. Liebhaber hiezu wollen fich gefälli 
in franfırten Briefen Arster > Jar 
I: B. Enlfeer, 
gräflich Seibaltsherfichen 2 
c S r ? 
Ei a an der —— 
ri dandshut, ſtehen AT 
jum Verkaufe, e> zn Nie . 
Das. Haus Lit HA. Nro, 149. aRırägli 
aus Freier Hand zu verkaufen. — 


Auf dem 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miechen ges 
fucht werden : 

Sn Lit. F. Nro. 176. am Kornmarkt ift 
der ganze obere Stock bis Jakobı zu ver 
mietben. 

Auf mliyfted Birt Jwivos ın in wer om 
firaße in der Behaujung Lit. G. Nro. 18, ber. 
ganze zweite Stod zu vermieryen. Day Nds 
bere iſt bei dem Hafnermeiſter im, der Fiſch⸗ 
gaffe zu erfragen. 


In der fildernen Fiſchgaſſe Lit, C. Nro. 42. 
ift ein meublirtes Monatzimmet taͤglich zu 
verſtiften. 


In einer ſehr gangbaren Straße iſt ein 
ſchoͤnes und helles Quartier, und zwar Im 
erſten Stoc, beftehend in 9 Zinmetn, mel» 
che beinahe alle Ep find, mebft Küche, 
Speis, Keller, Hoizlege und 3 *38 
heit zu vermiethen, welches ſegleich bezo n 
‚werden faun, Das Nähere daruͤber und 
wo, iſt ım U. €. zu erfragen, — 


— 


in Lit. B. Nro, 25. in der Glockengaſſe, 
ift dornheraus täglid) ein Monafzımmer zu 
verſtiften. — 

Ein Laden und Grmdibe iſt in Lit F. Nro. 
56. täglich zu vermiethen. Nähere Austunft 
wird ın Lit. B, Neo. 20, über 2 Treppen 
hoch ertbeilt. * 


in Staotamhof. 


In ber. Behauſung ate B. Nro. 62. if 
täalih ein Monatzimmer zu verſtiften, wel⸗ 
ches ſogleich bezogen werden kann, auch kang 
die Koſt abgelangt werden. Näheres im U. €, 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

" Freitag den ır. Nachmittags, wirrde vom 
Karıhaus bis zum Weih Er. Pelerthor cine 
in Horn gefaßte Prille ver'oren. Der reblis 
che Finder wird erſucht, foldıe gegen Erkennt⸗ 
lichiete in Lit 'G Nero, 152. ım zweiten 
en bei Hereg Amler Zeugſchmied abzuges 
en, 2 u 





Eayitalien:.. „ 


Bis Ziel Jakobi ſind goo fl auf fichere 
Hypothef zu verleihen, Wo, iſt ım Verlags 
Comptoir diefer Blaͤtter zu.erfayren, 


Auf erſte Hypothek im biefigen Stabtbes 
zirfe, find bis Allerheiligen mehrere taufend 
Gulden zu verleihen. Näheres ım U. C. 





Bevdlferungsanzeige. 
An der Dom+-unh Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


1 
tisterl, Soͤldner in Mangolding 
Wei N Cürgen. 
Stadtambof, Den 11. Johaun 
N Pan * ri. Scmeibers 
ater „ Thomas 
Den 14., Kran 
Pater, Herr or 


alt, an Schwäche, Water, Srang Werner, Sold⸗ 


Witiwe, 74 Jahre alt, au Alterg⸗ 
3 Sabre alt, am Scharlach, 


Rupert; , 


J 


Den 8. ul" Mademoiſelle So 
XF an Folgen —— 

ehler des Herzeüs und der Lunge, Dater, ver 
verſtorbeue F 38 Thurn uud Täriſche Hert Hof 


— 


Begraben; — 
hia Kayſer, 21 Jahre 
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rath Manier. Der 9 Der wBohlacherne DEE ir b)inber intern Pfarr: 
dreas Amann, egieruugskanzellilt, a — Gerauft: Den 8. Yuli, Johann Friebric 
alt, am —— ım linterlede — Johann Audreas, ebrich» 
unchlih, 11 Tage alt, an Fraiſen Den: ‚Bee. a nz Sandgerihtsszimmer? 
An der Königliden Stiftspfarr 
Dbermünfter: Gremdens Anzeige. 
graben: Den 15. Juli. Fran Margaret, — — 


du pam, —A Gerber Ehegattin, 74 Jahre Dei. Hrn; Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


(Dom 7. dit 14. Juli.) 
In ber K. oe: su St. Kaffian,, „mr, Brocie, berial. Leuchrenb. Kanımerdiener und 
etraut: ng: Zul. Here Johmnu Neaıdr, Ritiche, ‚beri. Leucbtd. Koch von Eichtädt. Hr. 
xomuk ne anjelliſt bei der Köniat. Na4;; ‚Auerbach , Pat acrer von Rudelshauſen ber Marnburg. 
sierung es Reigenkreifes, mie Dungfrau, bereit, 33 Hopf, Beiitficiat von Straubing, Hr. Eutro, 


Scuier. oe 7 A? er —— 2 Kreiss 
% und Gtadtaerigh eſſ. yon Bamber 

In ber —— vertün hardt Kunfihändler von Fürth. Ar. ae, Be 

diaung Mariä Ehen ‚von Derjogau. st: Müplhofer, Kreis: und 

Begraben: Den 8. Juli. wicheel Schierko⸗ er. Drörot, von Würzburg. Dr. Kornacher, 


Kreiss u. Stadtger. At. von München. Hr. Gros 
fer, Maurer und Vraͤutuecht in Kainbaufen- Maler, von Hall im Würtemb. Srau x Gareid, 


erg Gattin, —— Ar Bar. von 
eigenftein, Hauptpokamts « Erpedit tt 
Sin der —* Gemeinde ſind in ver⸗ München. Rs Rein ierl, Sutsbe ne a 





ngener Wode En Hr. ni Slemba — 5** vor 
. mber Hr: Pizala, Kaufm. von Schweinfu 
> in * obern Pfarr: u Ordfin E 3 Delknien, — * 
ut: Den7 U, Johann Ried Seinmulier, & A —5— uud hie Klier, Haupts 
er, ledigen Erans mann ‚von ber rtillerte,, Jämmtlich von AR 
ei, or. Beine, und Schu Ancagrif fe Gadiäöter. r. Epe, Nepierförfier von mit, pr 


EHRE u Georg Bsstlich Fand. Battın Say 9 853 aarde. Mad. Boiger, 
“ruber, Schi —— une: Standes, 38 Jahre - Partik, von Amberg- — ef "ar Beidun, 
alt, am gr sfieber, Vater, Herr Abraham Gottlieb Deining. Hr. Dauhaufer, Coop'r. von * on 
Gruber, Bürger, Fiſcher und Schiffmeilter- Hr. Krieger, Eooper. von Reuma H, mm. 








In Lit. F. Nro. 117. im Biſchofshof iſt vorn heraus der ganze Stock 
quem'ichteiren auf Allerheiligen zu verſtiften. b gan; it allen Bes 
— — —— r — — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger zu 
Den ı2. Juli 1823. 














Getraide | Woriger | Neue | Gamier Heutiger reihe im — —— 
Gattung. Rei. Zufuhr. neufand. Vertaut. Bee. | — | mistterer | A 

















—— — fl. — 





Waltzen . — 196 196 196 | 11 ing! 10 |46| 9 36! 
Kom .» 4 137 141 124 17 8 ar 8 I—I 68130, 
Gerfte .. — 1 1 1 — 6 — — (en | 
Haber . . 5 71 + 177 ey 5133| 4 1591| 414 





Wierteld: Bogen im Nro. 29. des Megmsburgee Müochenblatts 2523. 








Dreife der nn welche einer poligeplichen Tare unterliegen. ; 


ran ten —— EREITETT Mätık 
Ein Paar Semel pr ık. 





































R-I Erin if.i fepf HE # 
Ein Kpfel... pr ıke | 1) Berolte@erke, — ak men] 
Ein Modenlaid pr ı2 fr. ——— = 8 
Ein Rockenlaib prus tr. m. Zub a⸗ 
Ein Rockenlaib R. ate. | * 3 nr. ı 
Ein Kipf pı. # fr. =pf. 2.—iir Er Sommerbie beo den Brauern 4 | = 
Ein Srrichkaib ı6fr. — pi aus — — -| 314 
ifas. Pr 2; — - —- Bin .I-|- 
a AT: = 
— IT, De le ein nat denen 2 Zu a } «| * 
enmelmel . . . Lalıı— Fatıı Bar 
Mitteimebl. - » » Fıizh—l—iasl 2] di— le Luise ". ı#f. 
ollnieht ce... Li &— = 4 "Ein AL — | 2 — 
achmehl⸗ —2 »| 21Ben den buͤrgerl. =. | 
Rongenmehll . - . Ka,18—]—]79| 8 Zi Pubkieirt de ae um 1827, 
—— — 17 en —— alb 5 ER ei — — 
aigengzie 5 , . ES MER 
— rd uum Te. 3 15Ein zun Sau ” ine | — | - 
a Yublieiet dem 
„Gerolite Berfe „ feine II III —— —— —— — — — — ———— 
Preiſe ver Victualien, durch die Freie Concurrenz regulirt. Vom 6, bis 12. Juli 1823. 
älfenfrädte. „tr. pf.bishl. kt. vf. an⸗ 
5⸗ — — TE 
—* weiße — + | Be: 3 | she 
38 Es 3 SrbchensBukter| 101 01 jd.Danzie U — 51-17 
IT AI vanfertel - a erid im rei elıa! 
Kalb ec, er Ir 7 — ee 9— — ih 
ehe or — ineln . . ia 5 ale der u 
Ein Prund_Salı 6anſe, raube * — *5 
Beidemf Sal ar Regenbirg R I. senuste 3 ie u 
Ein. Zentner. er. » Euten, vaube -—lı + sei — 
Eine Sufe a... mballage mi ale Eis — iS. i<! 
Nett —— — 
un st, — der win. le 2, ite Sam: ai , L ‘ Ze rg 
:s  wnausgelaff. # — N 
— uhaer, alte Bus 9 ——— 
en "lan. Qi 14) — 448 das vaat uj—|ın 
da En * * * er: J Dfun — 
‚St ıen, das an. .. [720 * u 170 8 * = 
Bam ng Genm .. 17/7 grober 2 5 6 ul 
der F A Be a 5 ET 9 
— :ob, d- Stel. + 4 —— or Die Matt. uf alzo ” 
| Erbapiel, der baier as —— 1 I ie Abe 
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Polizei Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 





(Die Zevertags s Schulen betreffend.) 


Da in dem allerhoͤchſten Neftripte, weiches auf den vorigjährigen General-Beriht über das 

Boltsfchulmeien erlaffen wurde, ın Beziehung auf den such dee Sonn» und Feier 

tags- Spulen die Polizeibehörden ausprüdlich auf bie allerböchfte Verordnung vom 12. 

September 1803. vermwiefen worden find, fo findet fich der Magıfirat nad) gepfiogener Ruͤck⸗ 

—— mit der königl Lotal⸗ Schulfommiffion, veranlaßt, die weſentlichſten Punkte dieſer 
exordnung in nachftependem Auszuge befannt zu machen: 

i 


E.. Wei: 

L. „In allen Staͤdten und Märkten, und in allen farrbörfern follen Sonntage » Schulen 
errichtet, und an allen Sonn. und gebotenen Feiertagen gepalten werden.’ 

1. „In diefelben tollen aufgenommen werden: 

a) die Handwerkggefellen, 
b) bie Kehrjungen, und 

“e) alle jungen Leute männlichen und meiblichen Geſchlechts.“ 

II, „Den Handwerfsgefellen foll der Beſuch der Sonntags » Schulen frenaeftellt fenn; bie 
Fehrjungen aber follen dazu verbunden und daher nıcht frey geiprochen werden koͤn⸗ 
nen, wenn fie nicht durch Beuaniffe der Inſpektoren und Pfarrer beweiſen, daß fie 
während ihrer Kehrjabre die Sonntags - Schule beſucht haben.’ 

Zum Befuch? dieſer Schulen find ſowohl Knaben, als Mädchen vom 1aten bis zum igten 
Jahre einfchläßig, ım Städten, ärften und Dörfern a zubalten, und fie tollen daher we⸗ 
der ein Anweſen übernchmen, noch eine Sera fchließen können, wenn fie nicht dem fleißie 
gen Beſuch diefer Feiertogs Schulen durch gültige Zeugniffe, und binlänglich erlıngte Kennt⸗ 
niffe , ſowohl im Chriſtenthume, als in andern für das bürgerliche Leben nothwendigen Ges 
genftänden bemeifen können. _ LIU 

@olt:e jedoch der höchft feltene Fall eintreten, daß die Bemayerung eines Guts ohne 
merflichen Abbruch der Kultur, und ohne öffenturen-Schaten des Guts, nicht verfchoben 
werten könnte, ſohin die Uebernahme und Verehelihuug ringend twären, fo wird dem pflicht« 
mäßigen Ermeffen der Obrigfeiten zwar uͤberlaſſen, eine A hme zu aefta ten, doch follen vie 
ſolcherqeſtalten Verehelichte, und Anweſen Uebernehmende nachher noch verbunden feyn, eine 
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Beit Tang In bein Sonntagsfhule ihrer Gemeinde das Verfäumte nachzubolen, umd nach Thun⸗ 
ichfeit zu erfegen. 
a inder, bie dag zwoͤlfte Jahr noch nicht erreicht haben, und alfo bie Werftand » Schule’ 
zu hefuchen gehalten find , dürfen in die Feiertage» Schulen nicht aurgenommen werdem“ 
IV. „Iene Eltern, welche ihre Kınder, fo wie jene — und Hausmuͤtter, welche 
ihre Dienftboren wicht fleißig in die Schule ſchicken, ſollen das Erſtemol durch chre 
ee!forger erinnert, das zweitemal bei ihren Dbrigkeiten angezeigt, und von diefer mit 
einer mäßigen Seltitrafe, welche Strafgelder zur Anfchaflung der Bücher für die Feiers 
tags + Echulen zu verwenden find, belegt werben.’ 

Der Magıftrar wird diefe wiederholtdeingeichärfien allerhoͤchſten Vorichriften mit jenem 
Nachdrucke e han’ haben wiſſen, welchen der beſtimmte landesherrliche Wille und die Wich⸗ 
tigkeit der Sache-ſelbſt in Anſpruch nimmt; und es wird nur noch auebrücklich erinnert, daß 
von jetzt an bei allen Heiraahs⸗und Anſaͤßigmachungs ⸗ Geſuchen Zeugntße über den fruͤhern 
Beſuch der Sonn, und Feiertage» Schulen bei Amt übergeben werden muͤßen. 


Regensburg deu 18. Null 1823. ze en 
S ra dr.-M ag ifra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


(Den Schulbeſuch betreffend.) 
Die koͤnigl, allerhoͤchſte Stelle bat aus Veranlaſſung der im -General« Berichte über 
das Volksſchulweſen für das Jahr 1854 wahrgenommenen häufigen Schulverfäumniße folgen» 
de Maasregeln allergnäNigft anzuortnen geruht: 

a) „Auf fo lange, bis die Ordnung im Schulbefuche bergeftellt feyn wird, fol von den 
Diftrifts + Schulen · Inſpektionen alle brei ( F ) Monate ein Bericht erftattet werden, 
weichem die Schul» Verfäumniß - Tabellen aller Schulen ihres Bezirks und die monat» 
lichen. Eonfereng + Protofolle ber Lokal» Schul Sjufpektionen, mit Anzeige beffen, was 
zur Beftrafung der fäumigen Eitern und der nachläßigen Werk» und Feiertags⸗ 
Schüler gefchehen iſt, beizuleg: * find.’ 

b) „Jenen Ya —— welche die Verſaͤumniß⸗ Tabellen nicht fertigen, fo mie ben geift« 
lichen of . Schul» Iufpeftorem und melrichen Mitgliedern ber Lokal⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen, meldye die Vorichrift wegen der monatlihen Schulfonferenzen nicht genau ein« 
halten, — die faumfeligen Eltern und — 8. Schüler und Schuͤlerinnen nicht vor⸗ 
rufen — bie verordnungsmaͤßigen NVertäumniß+» Strafen nicht erheben, und die wider⸗ 
feglichen. Eltern den K. Yand- und Parrimonialgerichten (oder in dem Städten den 
Magiftraten) nicht anzeigen, wird die Bezahlung der Schul» Verfäumniß » Gelder aug 
eigenem Saͤckel aufgelegt.’ . i 

©) „Beſonders ftrenge und mit empfindlicrr Ordnungsſtrafe muß von jegt am genen jene 
— * verfahren werden, welche die ſaumſeligen Eltern, auf die gemachten 

nzeigen ber Lokal⸗Schulinſpektionen, nicht ſogleich zur Strafe ziehen, und fie nicht 
anhalten, ihre Kınder fleißiger zur Schule zu fchiden.* 

d) „Eltern, welche wegen ihrer Armuth nicht mit der vorgefchriebenen Geldffrafe belegt 
werden können, follen mit Arreſt beftraft werden.“ 
indem die unterfer igte koͤnigl. Behoͤrde, aus befonderem Auftrag der koͤnigl. Kreise 

Meglerung, diefe Anordnungen hiemit zur allgemeinen Kenntniß der Einwohnerſchaft bringt, 
wird nır noch die Bemerkung beteefliat, daß zwar im Faufe des —— Schuljahre s 
der Schulbeſuch ſich merklich geb ſſert habe, dieſes aber groͤßtentheils den Straf. Einfchrei« 
tungen zuzuſchreiben ſey, welche vei der Polizebehoͤrde gegen die Saͤumigen von Zeit zu Zeit 
veranlaßt wurden, und auch für die Zukunft mit allee Strenge werden fortgefegt werben, 
Segensburn den 16 Juli 1823 
Köntgl Gefomme - Shul- Eommiffion. 
Mauerer, Vorſtand. Kraer. Sekr. 
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Bon ber verfiorbenen Feldmebeld . Wittwe Hahn mwurben zum Armen⸗Kranken⸗ Ver 
forgungshaus Fünf Gnlden vermacht. R 
Deren Empfang hiemit dankbar angezeigt wird, 
Megeneburg den 19 {juli 1823. 
Das Eomit für dag Armen » Kranken » Derforgungshbauß. 
ES perl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator 
Schndrlein, Stadrfämmerer..; du maTızı 
Neumuüller, Magiftrarns -Nahıracdı nr sim) 
Hennevogel, Magiftratds Rath. u wol. 
ee 
Die von den Gefellen des hieſigen ehrſamen Kufnerhandwerks, fir das evangl. Kran. 
ee anber übergebene Schanfung von 3 fl. wird Hiermit daukbar zur Öffentlichen Anzeige 
gebracht. 
Megendburg ben 16. Juli 1823. 
. — StadbdteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Bon dem buͤrgerl. Caffetir Dttmann wurde zum Armenfonde eine Schuldforderung 
cebirt und übergeben mit . 7 . A . 3f. — fr. 

Bon einer fröhlichen Gefelichaft bei dem Bierbräuer Schyaufer wurbena fl. 24 fr. 
und von einer unbekannt ſeyn wollenden Gefelfchaft . * . 1 fl. 24 fr. 
für die Armen gefammelt. 
Den Empfang biefer milden Gaben befcheinet banfbar 
Regensburg den 21. Juli 1823. 

Der Armenpflesfhafts-Kath. 
Mauerer. Eric. 











Kreis» und Stadbtgerihtfihe Bekanntmachungen. 


Vom Königl. Kreid- und Stadtgerichte Regensburg 
wird nach dem Antrag einiger Verwandten, und auf den Grund des in Mitte liegenden Ober⸗ 
2 eg Erfenntniffes vom ı5. April a. c. der feit mehreren fahren vom bier 
abmwefende im jahre 1772. beim Hofglafer Ruf in Stuttgardt in die Lehre getretene biefige 
Bürgers» und Gaftgebers. Cohn Johann Jakob Wappler, von beffen Aufenthalt man 
feither feine Kunde erbalten hat, biemit Sffentlih aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich fich zu melden, und fein bisher unter Atminifirarion geftan» 
denes nicht unbebeutendes elterliches Vermögen in Empfang zu nehmen, oder darüber zu vers 
dien, als widrigen Falls bei feinem Nichterfcheinen oder unterbleibenden Anmeldung derfelbe 
ür todt erklärt und deffen Vermögen feinen naͤchſten \ntefiaterben oder denjenigen, die aug 
iwas immer für einem Rechtstitel gegründete — — machen, und innerhalb dieſer Zeitfriſt 
— — können, wozu die noch unbefannten Prafendenten unter dem Nacıtheile 
es Ausſchlußes andurd) gleichfalls aufgefordert werden, ausgeantworiet werben wird, 
Qiegensburg den 4. Juli 7823. e une in, * 
Gumpelzhaimer, Direktor. | gaffer, 


—— 


‚ J * 
Kuͤnftigen Mondtag ten 4. Aupuft, Tormisnge 9 uͤhr wird in der Behauſung des 
Auftionators und Notars, Stadelberger, Lit. G. Nro. 4ı. ein Vorrath von Steingut⸗ 


Waaren aus ve Steinsberger⸗Fabrik nebft Stellagen, gegen baare Bezahlung, an die Meiſt⸗ 
30 
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bietenden vor einer Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichtskommiſſion oͤffentlich verſteigert. 
— werden hiezu eingeladen. 
Regensburg am 4. Julius ur x 
Königl. Daier Kreid- und Stadtgericht. 
Gumpel;jbaimer, Direktor, Praun. 
A J —— 
Vom — 5*8* Sater Kreis- und Stadtgericht Regensburg 
wird auf Anſuchen ein den erwanbten.bes Landabmwefenden Gottfried Heinrih Kaufmann, 
Bürgers.» und Goldarbeiters Sohn von hier, welcher am 9. Juni a. c. bag 7ofte Lebensjahr 
bereite inrüchetean bat, sımb ſeit 1777 ohne Nachricht von bier abwefend iff, damals bei 
den Königl Preuſſiſchen Feldſaͤgern zu Ansbach Dienfte nahm, und wabrfcheinlich nach Ame« 
rika wanderte, — berfelbe. oder ſeine allenfallſige Defcendenz biemit aufgefordert, sub termino 
von einem Jahr a dato fich entweder perfönlih, ober per Mandatarium zu melden, und 
über fein unter gerichtlicdyer Abminiftration befinbliches Vermögen zu bifponiren, außerdem 
berfelhe filr todt und die unbekannt gebliebenen Erben ihres Erbrechts für verlufiig erflärt, 
und das Vermögen den fich bereits gemeldeten ober bie dahin noch meldenden allenfalls beffer 
legitimirten und ihre Anfprüche nachgewiefenen Prätendenten zur freien Difpofition nach vor⸗ 
beriger Präflufion der fich nicht Gemeldeten, ausgehändiget werden wird. 
Regensburg den 11. Juli 1823. 
8. B. Kreiß- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor, Miedbemann. 





Wer aus was immer für einem Nechtstitel an den Nachlaß des unterm 15. Juni 6; 
J. dahier verfiortenen Karl Mater, Bedientens in Kegensburg, eine Forderung zu machen 
glaubt, hat fi um fo getwiffer binnen 8 Wochen bei dem unterfertiaten Gerichte zu melden, 
als nah Verfluß dieſes Termind Niemand mit Anforderungen gehört, und in dieſer Sache 
weiter Mechteng verfahren mirb. 

Degenedurg am ı5. July 1823. 

Königl Baier Kreid-und Stabtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direftor. Laſſer. 





Zur Bekanntmachung vom 4. Juli wird noch nachträglich bemerkt, daß die zu verkau⸗ 


fenden Steinsberger Steinautswaaren von dem Pächter Wolfgang Müblborfer berrübren, 
und auf Mequifition des Koͤnigl Landgerichts Burglengenfeld im Wege der Vollſtreckung ges 
gen Mübldorfer , verfteigert werben. 

Renee den 18. Juli 1823. 


oͤnigl. ater Kreisund Stabtgeridt. 
Gumpelzhaimer, Direktor. i Rothkopf. 





2 qdqua 
Ratamtliche Bekanntmachung. 
RB 
Da bie fuͤr gegenwaͤrtiges Jahxengzs einfach allerhoͤchſt angeordnete Familienfteuer 
der erſten 6 Klaſſen bereits am ı$. d M erfallen ift, fo werden hiemit fämmtliche zu dies 
fer Auflage pflichtige Individuen der Stadt Negensburg , nämlich: 
1. Tagloͤhner, und ihnen gleich Heachtete, welche ſich blog von ber Handarbeit nähren, 
männlichen und weiblichen Gefchlechte, | 
II, Dienjiboren, Gefellen uno andere Gewerbsgehilfen, welche eigene Haushaltung führen 


III. fol nbivibiten, welche fich durch 
wg nen, Väpens, Strickens, 


1 
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den Betrieb irgend eines freien Gewerbs, als 
Waſchens, Getreid⸗Holz⸗ oder Viehhandelgic. 


ernaͤhren 
IV. —— Schreiber, Lehrer und Schriftſteller, dann Kuͤnſtler, in 
V. Venfioniften, Befoldere und diefen gletch Geachtete , 
VI. e, deren Einkommen ausſchlie AnHinſen gemeiner Kapitalien beſtehet, 
hiemit aufgefordert, an den nachbenannten Iagen; aamlicht, , 
Mondtag den 28. Juli ıga3,Qud,,derzigBache Lit. A., 
Dienftag m 2% m, md aid au un B.eC, 
Mitwoh „ 3% m" ahuuah mllorı Mm n 3 
Doñerſtag „ 3. m ae | u Te 7) vn RerF, 
reitaa u 1. Auguſt n nern —— n * 


amfag ı 2. m N 
ganz verläßig bei unterfertigtem Nentamte i 
den nämlichen Normen mie vorgehente Ja 
af nicht zu veranlaffen, gegen die 
m \ 


in Kenntniß zu fegen, meil hiedurch viele 


der Ausbleibenden vorkommen , befeitige werben, 


Lu 


— 


" „» „FF etl, 
erfcheinen, und ihre Schuldigkeitsbetraͤge nach 


re, ſedoch nur einfach, ab;uführen, und bag 
Ausbleibenden mit Zwangs · Maasregeln einfchreiren zu 


en. 
Und obwohl übrigens die genenwärrine Bekanntmachung auf die Hauseigenthuͤmer, als 
folhe feinen Bezug bat, fo liegt jedoch —— — ob, 
ugreben, 


alle ihre Mierhleute hievon 
welche alle Jahre von den Meiften 
daher fämmtliche Hauseigenthuͤmer auf diefe 


ihre Dbliegenheit wiederholt und nachdruͤcklichſt erinnert werden. 


Gejcheben den 19. Juli 1823. 


Königlides Kent 


amt Regensburg. 


Sorfter, Rentbeamter, 


a — ——— ——— — — ——— —— — — — 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Am ————— treten vom kuͤnftiagen 
Monat Auguft angefangen, folgende Veraͤn⸗ 
derungen ein, 
Der Poſtwagen nach Straubing, Paf- 
. au, Ye * ꝛc. ‚geht ſtatt bisher am 
Seran orgeng, Ihon am Dounerftag 
orgend 8 Uhr ab, und trifft einen 
Tag früher als bigher, am Mitcwoch 
Vormittag dahier ein. 


2) Der Poſtwagen nah Nürnber 

) Neumarkt geht künftig Donerftag Abends 
5 Uhr von hier ab, und kommt Mist 
wech Mittags hier an. 

Wonach fich wegen den aufzugebenten 


Poftwagens-Eentungen geachtet werben wolle... 


Negensburg den 20. Juli 1823. 


Königl. baier. Dber-Pof-Amt. 
von Baligand, Dberpoftmftr. 


über 


Da die Obligationen über bie im Monate 
uni —— baaren Darlehen bereits da, 
ter eingerroffen find, fo können folche gegen 
ushändigung der Legſche ne abgelangt werden. 
Kegensburg 22. Juli 1823. 


Königl. St. Schuldentilgungs-Spe« 
jial-Kaffe 


Müller. Buchne r, Control, 


Der vermittibten Bäuerin Maria Danner 
zu Kangenehrling, wurde gemäß landgerichtli« 
chen Defrets vom 3. Februar, infinuirt den 7, 
März. J. zur — Gutszertruͤmmerung 

‚ein 6 woͤchentlicher Termin, unter dem Goni« 
Da geden, daß fie nach deffen fruchtlofene 
‘ Ablanfy den ungefuumten Eintritt der Gant 
ohne eigenen Erlaß zu gewärtigen habe; ba 
num biefet Termin längst verftrichen ift, fo wird 
Auf gefchthene Inſtanz, der Univerjal- Kon 


bildung exoͤffn 


et. 
Es werden baber bie gefeglichen Ebiftd- 
tage, nämlich 
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L) pn Anmeldung der Forderung und deren 
achweiſung auf 
Donnerftag den 31. Juli, 
U.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Drorberungen ' auf 
Donnerftag den 28. Auguky’- 
III.) zur Schlußverhandlung und zwar für- 
die Replik auf udi, 27-st ‚Sub 
onnerftag den 25. Sepfembery 
für die Duplif auf LE 
Donnerftag den 9. Dfmber J 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt,umbd hlezu 
bie fämmtlichen unbekannten Gläubiger ber 
Gemeinfhuldnerin hiemit Sffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorarladen, daß das Nich ter⸗ 
feinen am erftien Ediktstage die Ausichliefe 
fung ber Forderungen von der gegenwärtigen 
Konfursmaffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchlieffung 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. 

Zugieih merden diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermögen der Gemeinfchuld» 
nerin in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufaefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Hierbei wirb das Gantanweſen, aug einem 
halben Hofe beftehend, dem Sffentlichen Ver⸗ 
faufe ſammt dem tarauf befindlichen Sande 
ausgeboten, und Steigerunastermin auf 

Dienftag den 22 Juli l. J. 
beftimmt, mozu Kaufsliebhaber ſich bei dem 
Koͤnigl. Kandgerichte dahier einzufinden , und 
ihre Angebote auf Auszeige ihrer Zahlungs» 
fähigkeit zu erklären haben. 

Sniifgen fann das Unmelen, welches 
einſchluͤſſig der Mobiliarfchaft auf sogo fl. 30 kr. 
gefbägerift, von den tiebhabern befichtiget wer» 

en, und fie koͤnnen von den darauf haftenden 
Laſten dahier Kenntniß erlanger, 
Stadtamhot den 23. Juni 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter, 

Am Wege der Erecution wirb das ge 

fern Anweſen des Michael Schmalho⸗ 





‘fer zu Mintraching , beficheud in zTogwerk 
ieg» umd refp. Gortengrund, und 258 Pie, 
eiftbierenden oͤffentlich ausge⸗ 


kaufe an den 


een meift walzende Stüde, zum Ders , 


boten. it biefem Anweſen ift bie Metzgers⸗ 
und Bierfchenfgerechrigfeit verbunden, nur 
unterliegt bie Letztere gegenwaͤrtig einem Ges 
merbsprozeffe. 
Zur ger Verfteigerung dieſes An« 
weſens tft auf Donnerſtag den 14. Auguft 
— — in hieſiger Kanzlei Commiſſion an⸗ 
eſetzt, bei welcher ſich Kaufsliebhaber mit 
egalen Zeugniffen über Zahlungsfaͤhigkeit und 
— vor Schlag 12 Uhr anzumelden 
aben. 
Koͤfering den 25. Juni 1823. 2 


Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimor 
nialgeriht I. Klaffe Köfering. 


Petzl, Patrimonialrichter. 





Nach ga et Beftimmung einer aus⸗ 
waͤrtigen Wohlthäterin wurden den fathol. 
MWaifen 6 fl. 30 fr. in ihre Sparbüchfen 
übermacht. Der richtige Empfang wird hie- 
mit dankbarſt angezeigt. 
Die K. Adminiftration bes kathol. 
Waiſenhauſes. 
P Geiger. 





Der Empfang von zo fl, von einer un« 
genannten Perfon wird bankbarjt hiemit ans 
gezeigt. 

Den 2ı. Juli 1823. 

Die Koͤnigl. domkapitliſche kathol. 

Krankenhaus⸗Verwaltung. 

Dir. Maurer, Synd. 





Da ber Pacht der herrſchaftlichen Defo- 
nomie zu Schloß Prüfening naͤchſt Re— 
gensburg mit dem ıjten November heurigen, 
und jener des damit im mefentlichen Verban— 
de —— Braͤuhauſes, und der Wirth⸗ 
ſchaft dafelbft mir Michaelis kuͤnftigen Jahres 
ju Ende gehen, und die Titel. Gursherfchaft 
gefonnen if, die Dekonpmie abermıl auf 6 


und das. dräuhaus mit der Wirthſchaft bes 


fondere_auf 5 folgende Jahre nach Verfluß 


‚borerwähnter Pachtendungen zu verftiften, fo 
wird folcheg zu dem Ende biemit befaunt ges 


macht, damit diejenigen, welche diefe Pacht« 


Odbjekte zu übernehmen gedenfen, und über 


ihre guten Wirtbfchafts « Kenntniffe, fo wie 
r ipre Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde fich mit ges 
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nigenden Zeugniffen austölfen können, bies 
feiden nach Believen in Augenfchein nehmen , 
und die Pachıbedingniffe erfahren mögen. 
Die befaute Dekonomie bejteher in den er⸗ 
forderlichen Wohngebäuden, Stallungen, 
Etädeln, Bieh, Fahrnisen, 179 Tagw. Ader- 
grund und einem greßen Donauwörth von 
vorzüd licher Güte, und in dem beiten Beſtande. 
In dem turchgängig mit laufenden Buffer 
verfesenen Braͤuhauſe wurden bisher immer 


6 bie 700 Schaͤffel Maljes adgelotten, wors .. 


aus fich die Bedeutnheit des biefigen Sud⸗ 
werkes, umd der dazu gehörigen Gebäude, 
Eommer » u:id anderer Keller, Fäfler ıc. ıc. 
von felbft ausſpricht. Die Nähe der Stadt 
Megesburg , 
£age, in welcher jedermann mit Vergnügen 
vermweilet, und die fchöuen, meirläufigen, 


und mit einem großen Tanzfaale veriehenen,- 


und fters zahlreich befuchten Wirthſchaftsge⸗ 
bäude verbürgen den Abfat bes Bieres, und 
ben vortheilhaften Umtrieb der Wirthſchaft. 
Da der Pächter des Bräubaufes noch ein 
ganzes Jahr Zeit hat, feine Einrichtungen für 
den UImtrieb deſſelben zu een ‚fo dürfte die 
jest ſchon vorzunehmende Verpachtung ihm 
ohne Zweifel willlommen feyn. 
Die Verpachtung ron im Schloffe 
Besfeninger vorbehaltlich Gutsherrlicher 
egnehm'gung Montags den 4. Auguft diefes 


ahres. 
ik Prüfeningen den 16. Juli 1923. 
Freyhertl v. Brints Berberichſche 
Gutsverwaltung. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Wurnungen, 

Daß mein Loos eines ber feltenften iff, 
wird mir von jedem gefühlvollen Menichen 
nie mwiderfprechen werden; denn Vater und 
Mutter in Zeit von zwoͤlf Tagen durch den 
Tod entriffen zu feheu, kraͤnkt mich in dem 
—— meines Herzens; doch, der Allweiſe 
chrieb ihre Sog in das Buch feiner Dor- 
ſehung, — barüber konnten meine nunmehr fel. 
Aeltern nicht fchreiten. — 

Ju diefer meiner tiefen Trauer, richteten 
mich jedoch die vielen Bemweife des Wohlihuns 
der wahren Menfchenfreunde,, welche meinen 


1} fölgt; Gott 


die herrliche und anzenehme 


fel. Water mit liebevollen Beſuchen beehrten, 
und ihm fo manche Labfale auf feinem Kran— 
fenlager reichten , wieder auf. Vorzuͤglich 
zeichnete fih Titl Grau Regiments» Quartiere 
ei rtner, fo aud Herr und 
rau orckauer, als Schwager und 
ſter des Seligen, huldvoll gegen ihn 

aus, wofür Zonen Ber mein innigiter Dank 
u jdohme Ihnen dafür im, seicheften 
a 


e. 
Auch danke ich allen ſchaͤtzbaren Goͤnnern 
und Freunden welche meinen ſel. Vater fo 
ebreuvoll zu feiner Mubeftätte begleiteten. 
Gott bewahre Sie Ale vor ähnlichen Trauers 
faͤllen bis in die fpäteften Zeiten! 
Und ba ich die Konzeffion meines ſel. Da, 
ters übernommen babe, fo wuͤnſche ich zu⸗ 
leich, daß das allgemeine Zutrauen,, welches 
0 viele edle Freunde: und Gönner meinem 
ſel. Vater in feinem Gefchäfte fchenften, Sie 
auch auf mich über * laſſen moͤchten, wo⸗ 
bei ich mich durch nttlichkeit in der Folge 
beftens zu empfehlen, beftreben werde. 
ob. Weglehner 
angebender Webermeifter, 


Meinen Innigft verbindlichften Danf allen 
hoben Goͤnnern und Freunden des verftorbenen 
bochwürbigen Herrn Godefried Reiffen⸗ 
ſtuhl, legten Priors im hiefigen Auguftiners 
Klofter, für all Dero Theilnahme, uud edlen 

eife Achter Freundfchaft, die fich auf dem 
anfenlager fowohl des Verlebten, als auch 
burch die zahlreiche en zu feiner Ruhe⸗ 
ftätte fo deutlich ausfprachen, und empfehle 
mich anbei aller Seits zum ferneren gütigen 
Wohlwollen. 
Regensburg den 21. Juli 1823. 
Fulgens Klaiber, 
koͤnigl Stifts »Drarrer in Nieber- 
ee als ehemaliger Mit⸗ 
ruder. 


Da verfdiebene Irrungen fich ergeben ha⸗ 
ben, die mir wider Vermuthen zu Dbren ges 
fommen find, und meine Sache miche iſt, 
Jemanden auf irnend eine Weiſe weder direire 
noch indire’te zu.beleidigen, mir aber auch dur 
nichtiges Vorgeben meine Nahrung nicht abs 
fpannen ie und mein offenes Gewerbe ale 
Mein: und Gaſtwirth zum golduen Bären ohn⸗ 
weit der ſteinernen Bruͤcke mir ſchmaͤlern, zus 
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malen da bie Differenz eintritt, daß mehrere 
Baftwirrbehäufer zum Bären nenannt ın Re⸗ 
ns ſich befinven; fo muß ich zur Auf⸗ 
lärung der Reiſenden und Fremden, fo wie 
bes biefigen Publikums und der Nachbarichaft 
wegen, die geboriamfte Anzeige machen und 
m.t beifügen, daß bei mir Endesgeſetztem nach 
Muͤnchner Art, täglich gefpeift werden fann, 
und zwar nicht allein A la Carte, ſondern zu 
jeder Zeit, jedoch mach jedes Fremden und 
Einwohners Belieben, und zwar nach einer 
fehr billigen Tare, wie jeder Gaft feine Speis 
fen verlangt. Das nämliche Verhaͤltniß bat 
es auch mit den Getränken, to jeder Gaſt gu⸗ 
tes Zapfenbier, ſo wie auch altes abgezogenes 
Bier in Kruͤgen nach ſenem Belieben erhalten 
kann. Was den Wein betrifft, ſo kann jeder 
ſolchen nach dem billigſten Plels ſowohl weiſ⸗ 
ſen als rothen von allen Gattungen haben. 
Zugleich empfehle ich mich dem hochgeehr⸗ 
teften Publıfum, fo wie meinen biefigen und 
auswärtigen Fremden mit diefer Verficherung, 
daß ich jederzeit auf reinliche und promptefte- 
Bedienung wie bisher, ſowohl in Logirumg als 
tie bei Speisgebung jederzeit die genauefte 
und puͤnktlichſte Dbficht haben werde, 
Regensburg den ao. Juli 1823. 
W. F €. Kellner, 
- bürgerl. Wein» und Gaſtwirth 
zum aoldenen Bären, ohn⸗ 


weit ber fteinernen ir 
2 ® 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Ich bringe hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß, daß bei der Yorterie von Erlach und 
Toller gegen Zurädgabe der DOrginalloofe 
und Entfagung aller Anfprüche darauf von 
den Hauptgaranten folgende Abldjungs » Sum» 
men geboren werden , als: . 

200,000 fl. in 20ern für ben erflen Haupt 


cifer, 
50,000 fl. in aoern pr ven zweiten Haupt⸗ 
effer 
drei Tage nach der Ziehung johlbar;; bie Ge⸗ 


— inner haben ſich aber binnen —z Wochen vom 


"Zag der Ziehung an daruͤber zu erflären. 
Ich hoffe, daß fi die Abnahme der Loofe 


dadurch vermehren werde, und empfehle 
mich darzu hoͤflichſt. 
Megensbnrg am 14. Julf 1823. * 

Kaufmann Neuffer. 


Lit. C. Nro. 95. 


Da die Lotterie der Fabrik und Oekono⸗ 
mie» Güter in Schwabach immer meyhr Lieb⸗ 
ar findet, und der Abfag der Looſe leb⸗ 

after wird, fo fieht ſich der linterzeichnete 
dadurch) in den Stand gefeht, jedem Theil« 
nehmer ,. wenn er Luft Bet in Gefellfchaft wu 
fpieien, ben ſechſten Theil eines Looſes f 
einen Gulden Einlage zu überlaffen, womit 
im gläcdlihen Fall Dreizehn Tausend Drei 
Hündert Drey und dreysig Gulden, zwan- 
zig Kreuzer, baares Geld, gewonnen wers 
den können. 4* 

Ganze Looſe koſten fünf Gulden vier und 
zwanzig Kreuzer Reichs⸗Waͤhrung, oder Reichs⸗ 
Thaler Drei Sächfifch. Briefe und Gelder er« 
bittet man fich franco, Plane find unent« 
gelblich zu haben bei 

Ehriftian Fried. Buchner. 

Chriftian Fried. Buchner, Lit B. 
Nro. ı7. bei der neuen Uhr mwechfelt ferner 
wie bisher, fomohl in Parıheyen, als ein⸗ 
jeln, dag Stuͤck: j 
wichtiger Ducaten von jedem Geprägeäfl. 5 34 

u 





» » Souvrain dor » 9° 9» 16-15 
3» » Napoleon dor „ » » 9-24 
» „ Friedrichs d’or ”_ 94 
„»„ » Deutſche Carolin * 22 Ile 45 
» » Max dor „ »"» » 7.48 
„, » anze Yaubthaler *2*. Er) De 43 


» » halbe Fetti ——— 2 
fo wie ferner ale Gold» und Silber» Sorten 
jeder Art nach sreffencem Cours. 


Der Unterzeichnete macht einem bochvers 
ehrungswuͤrdigſten Publitum befannt, daß bet 
ihm die neue Charte vom Regenkreis mit der 
Eintheilung in Yand» und Herrfchartsgeridhte 
nach den beften Hilfsmitteln neu gezeichnet 
zu haben ift in feinem Xaden Lit. E Nro. 32, 
auf dem Neupfarrpiaß. 

Anton Schmahl, 
bürgerlicher Kunſthaͤndler. 


Bei Umtergeichnetem find alle Gegenden um 
Megensburg in Steindruck zu baten, ale: 
Decpberten, Karthaus, Pruͤfening, Sinzing, 


— 
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und andere befannte Derter. Diefe Gegen« 
den alle kann man auch auf Verlangen zu Tas 
bleau » Uhren in Del gemalt, für den Preis von 
22 fi. haben, wobei noch bemerft wird, daß 
fie aut ausgeführte Gemälde werden, Feine 
. gewöhnlichen Schmierereien. 
M. Bauer, Kunftmaler 
und fithograph; wohnhaft 
im Gaſthaus zum goldenen 
Spiegel. 


In meiner Offizin bat das zte Heft des 
aten Bandes der Chronik der Stadt und des 
Hochſtifts Menensburg bie Preſſe verlaſſen, 
welches den auswaͤrtigen Herren Subſcriben⸗ 
sen hierdurch befannt gemacht wird. 

Sriedrih Neubauer, 
Buchdrucker. 


Bei dem Unterzeichneten ſind zwei Buͤcher⸗ 
Auktion. Verzeichniße unentgeldlich zu haben: 
Das erſte Verzeichniß vom 18. Auguft h. a. 
enthält eine auserleſne Sammlung von 
Büchern aus allen Wiffenfchaften, vor 
züylıch der Geſchichte und Mechtsgelehrs 
famteit, alten claffifchen Autoren und Kus 
pferwerfen, insbeſondere eines febr ſchoͤn 
erhaltenen Eremplarg des Tewertanfbs ıc, 
Das zweite Verzeihniß vom 20. Dftober a, 
<. enthält die hinrerlaffene Bücherfamms 
lung des Herrn Senators u. Apotheker 
Harrer, naturhiſtoriſchen Inhalts, 
nebſt der vorhandenen Naturalienſamm- 
fung aus allen Fächern der Naturge⸗ 
fhichte, fammt mehreren Kunftproduften, 
Mierofeopen 2c. * 
Schmidt, Auftionator. 


Bei Auguſtin Buͤcher-Antiquar find fol⸗ 
gende Bücher zu haben: 
Die Werte des Wandsbeckerboten, 8 Thle. 
fl. Sailers, M., Paftoral, 3 Bände, afl 
Dıeile Predigten, 24 fr. Eine Poftille mit 90 
guten Holzihnitten, von Luther, 3fl. Tſchu⸗ 
pıts Kanzelreden, ıı Bde. ber Ste fehlt, a fl. 
42tr. Kerns Predigten, 22 Bde. 3fl. 
bergs Juas, deutfch,"ı fl. 30 Fr. 








adeliches Landleben, mit vielen Kupf. 2 Folbde. 
fl. Klop⸗ 2 


fl. Brevier, beutfches, 4 Bde. 3 fl. 
hods Traueripiele, Frzbd. 24 fr. Wieland 
Gerichte, 3.Bpe. 1.fl. 30 fr. Defien neuere 


tola v · 
Hohberge 


Gedichte, 24 fr. V. M. Sailers Gebetbuch, 
2 Bde, Geßners Schriften, 3 Theile, 48 fr. 
Baierifche Beiträge zur fchönen Literatur, 12 
de. 3 fl. Blüten und Blumen von Eglorftein, 
1819. 30fr. Ueber Deutfchlands Univerfitäten, 
von Steffen, ısfr. Napoleons polirifche Ko⸗ 
mörie, 21 Ihle 24 fr. Graf Benjowsky, von 
Kotebue,.ız.tr. Binters Gedichte, 3 Thle. 
„36 88... Norts ——— Reiſen, 3 Bde. 
Afl. 12 it Nefer chte, 2 Bde. 30 fr. Mo⸗ 
vfes Mendelſohns Pradon, und philofophifche 
—Schriften, 3Thle. gr. Missale romanum, 
Fol: aRı *Terentius, mit vielen guten Holz⸗ 
ſchnitten, as tr⸗Chronik, deutſch, mit Kar 
tern hundert guten Holzſchnitten, gr. Fol, 1548 
6fl. Bätlins Gedichte, 48 fr. chmidis 
Beſchichte der Deurichen, 18 dbe. 8 fl. Brauns 
heil, Schrift, 3 Bde. 4fl. Die Forftwiffen« 
ſchaft, 2 Bde ıfl.24 fr. Kruͤnttz, fonomis« 
{che Encyelopärie, jeder Band mit vielen Ku⸗ 
Ffern, der zte, ste und 71 Band fehlt. 77 
ände, 77 fl- 


Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





1822er 
ſehr guter rother Ofner Wein 
rs die Bouteille zu 30 fr, 
die Maag zu 40 Fr, 


ohne Glas, tft zu baben bei ö 
Gortfr. Buſchmann junior, 


Bei Enbesunterzeichnetem find twieber ganz 
neue Sorten Seidens und Haarloden von 
allen Eouleuren zu haben; womit fich beſtens 


fiehit 
Eee x Köftelmeier, 
Lit E. 174. bei Obermuͤnſter. 


Bei Unterzeichnetem tit fehr guter Arrak, 
die Bouteille zu ı fl. zu haben. Er empfiehlt 
ſich zu geneigter Abnahme beftene. : 
| U Karl Sriedrih Neuß, 
nn .—Eantiror nächft der Hauptwache. 


Ber Kiefer -Nahrungslofen Zeit finde ich 
"mich venimlaßt, die ergebenfte Anzeige zu mas 
en, da ebſt meinem Putzhandel die Buch · 

wledberum betreide, und empfehle — 


dahe den geehrten Bureaux, Kanzleien, 


Halber Bogen zum 30. St. des Megensburger Wochenblatis 1823. 


dem Publifum beſtens in allen Buchbinderar, 
beiten, Auch ſchneide ich Silbouetten in 2 Mis 
nuten auf bag treffenbfte à 6 Fr.; wozu erges 


benft einlabet 
Chriſtian Erich, 
in der Bruͤckſtraße. 


Ich gebe mir die Ehre einen hehe’ Adel 
und dem verehrungsmwürdigen P befannt 


zu machen, daß ich mich e 


macher etablirt habe. Alle, die mich mit ihrem 
guͤtigen Zutrauen beehren wollen, ſchmeichle 
ich mir, auf das prompteſte und billigſte zu 
bedienen. — Mein Yogis ift gegenwärtig bei 
der hölzernen Bruͤcke in Lit. F. Nro, 152. über 


2 Stiegen body. 
BEER Sobann Grundler, 
Bürger und Frauenkleidermacher. 





Auftionsanzeigen, Waar en u. andere Ges 
genftändebetreffehd, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. 


Donnerftags den 31. Juli 1823. Nachmit 
tage 2 Uhr und folgente Tage, werten ım 
Lit. D. Nro. 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe 
verfchiedene Verlaffenichafts » Effekten, beſte⸗ 
hend in goldenen Dhr und Singerringen, 
einer filbernen Regensburg. Sackuhr, Mannes» 
und ——— einem ſaubern buͤrgerl. 
Kavalleriſten ⸗Uniform, Waͤſche, Betten, 
Bettſtaͤtten, Spiegeln, Tiſchen, Seſſeln, 
Schreib⸗ Kommod und Kleidertdfien, Trus 

n, und einem Klavier nebft andern brauch. 
aren Effeften an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung veräußert. 

* Auernheimer, Auktionator. 


Nach der bereits in meiner Behauſung Lit. 
E. Nro. 147. auf morgen und übermorgen ans 
—— Mobilien⸗Auktion, wird noch 
onnabend ben 26. dieß Nachmittags 2 Uhr 
eine Sammlung verfhiedener Delmalereien an 
ben Meıftbierenden bafelbft Öffentlich verſteigert. 





Wozu Kaufsliebhaber hiermit feündlich einge⸗ 


laden werden. KERN 


Degensburg ben 23. Nuli 15a 


yt 


Lebmey er, Aultiönar.: u⸗ 


Das Haus Lit. H. Nro, 1475 tſutaͤglich 
aus freier Hand zu verkaufen, J 


- 


Ein —— Gavallerie » Uniform nebſt 
Bandolier mit Silber, und ein noch ganz 
neuer Reitzeug mit allem 


ugehoͤr iſt zu ver⸗ 
kaufen. aͤheres im A € —— 


Es wird ein gut gebautes Haus in einer 
gangbaren Straße zu miethen vder zu kaufen 
efucht. Anfragen biefür beforge Herr. Käfe 
ke ın Lit. G. Nro. 138. Marquardifhe Bes 
aufung am Morimiliang » Thor. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 


Sin Lit. F. Nro, 117. im Bifchofshof tft vorn 
heraus der ganze Stoc bis Allerheiligen, und 
wieder cin Quartier von 6 Zimmern, Kuͤche, 
Keller und Wafchgelegenheit täglich zu verftiften. 


Es find einige Monarbetten um billigen 
reis zu verleihen, und in Lit. A. Nro. 110, 
ber einer Stiege zu erfragen, 


dd in der Kreisſtadt ift um 200 fl. eine 
Barbierg, Gerechtigkeit, wovon eine Familte 
bei einem fleifigen Berrieb binlänglid Nuhr 
rung findet, alltäglich zu verpachten. Nähere 
Auskunft im 9. C. 

Neben der Hauptwache in Lit. E. Nro. 
68. ıft ein meublirtes Monatzımmer, nebft 
Kabinet big 1. Auauft zu beziehen, 


In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerfiraße 
find meublirte Zimmer zu vermiethen, 


Sin Lit. C. Nro, 106. ift bi Allerheiligen 
ber erfte Stock zu en . 


In der Marimitianjiruße Lit. G. Nro. 17. 
ift ein ſchoͤn meublirtes Monarsimmer nebft 
Kabinet zu vermiethen, und kann big ı. Auguft 
bezogen werden. 


In der Hauptſtraße zu Stabtamhof iff ein 
Logis füreine ſtille Familie räglich zu beziehen. 
Naͤheres mA € 


Ein Mädchen aus Nürnberg, 18 Jahre alt, 


„welches in allen weiblihen Arbeiten erfahren 


ift, auch Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht bei 
einer auten Herrfchaft in Dienſte zu kommen, 
für ein gutes und folides Betragen, Fann man 
gut ſtehen. Näheres im A. €, 


—— — — — — 
Dienftunbierende, oder Dienſtſuchende: 


> 


Gefunden, verforen oder vermißt: Ming, Bürger und Inſtrumentenmacher, mit Kar 
Vergangenen Sdanadend wurde in der Ju⸗ a uft: Den ; 3; e. — = * 
Ar om! R \ en 15. Joſeph, uns 
e ei Sn ine eh an. ZU: ac. Aa na. aa ai 
Erkenntlichfeit bei Herrn Eſſigfabrilant Kösber  Begraben: Den 18. Juli. Ann Maria Huf, 
in ber neuen Strafe über 2 Siegen abzugeben. Beifiners + Wirtive „ 66 neh alt, au Enrträfran f 


Eine fiberne ofnfhnalie murde Ben 
umd kann gegen Erfartung der Jnierariongge."' Fürn, d%% Franz Biermaver, Magifrars » Soldaten 
buͤhr im Comptoir diefer Blätter in Empfang?’ Enazitın 7741 Jahre alt, am Äbjehrung, Den 22. 
genommen werben a er Autom Zrpes Beorg Mandl, Kafteninechts bei Et.‘ 
— Peer — u; Me RR 5 Jabre alt, an Wafferiucht. 
„ MebDUiEERNaPandetBe Then Stabtpfanr zu Gt. 
Sin der evangelifchen Gemeinde find in ver . . Rupert: 


angener Woche Getauft:_ Den 14. Juli. Maria Elifabetha 

a. b —* — Bater, Franz Joachim Hägen, Beıfiser und Zim⸗ 

a) inderobern Pfarr: mergefel., Den 17. xobann Franz, Vater, Kobanı 
Getauft: Den 13. Yuli. Georg Michael Krebs, Kürftlich Tarifcher Bediener, — Waiburg, 
einrich, unchlich. — David Carl Kranz, Bater, Warer, Verer Erasmus Herrmannsdorfer, Bürger 
ers Anfelm Franz Sıodar von Neuforn, Könige, und Schneidermeriter. en 18. Mathias oiepb, 
'tadt s Unteraufichläger- « Vater, Johann Inglſperger, Venfiondr. ‚Den 19. 
b) un ver untern Pfarr: an; Zaver, Vater, Joſeph Gleifel, Bürger und 


Getauft: Den 13. Juli. Johann Chriftian ebermeilter j 
Gottlieb, Haren, Johann Beorg Ehritoph Lauerer , Begraben: Den 13. Juli. Michael Ament, 
Burger, Fiſcher und Schiffmeifter. — Marie Bars penſionitter Gend’arnıe, 49 Jahre alt, an funs 
bara, Water, Gror Chriſtoph Muſchweck, Sdıger geuvereiterung. — Eliiaberha Raith, des Johann 
und Eradtbauer. Den 14. Ehrifine Jufine, Das Raith, Führers unter ehemaliger Stadtsarnifon bins 
ter, Johann Zacharias Ziegler, Burger, Sicher und»  terlaffene Wittwe, 85 Jahre alt, am Nitersichwäche. 
Schiffmeiſter. Den 17. Ratie Barbara , Varer, — Anna Marin, Ehefrau des Bitus Schmag , pen— 
Georg Balchafar Bickel, Bürger und Wagenhuͤter. onirten. Saljarbeiters,, 75 ajabre alt, am ülters⸗ 

Bearaben: Deu 14. Juli, Tohaun Weglehs waͤche. Den 14. Anna Darin Gröninger, des 
ner, Burger uud Webermeiiter, Wirtfver, 79 Jahre ichael Sröninger , Beifihers und Taglöhners Ede⸗ 
alt, an Abzchrung. Den 18. Anna Babara Vogel, gattin, 65 Jahre alt, am Gtarrframpf. — Eva, 
ledig, 54 Sabre alt, an Atjchrung, Barer, der uunehlich, einige Minuten alt, au Kolgen einer fchtves 
. veritorbene Johann. Georg Vogel, Beifiger und ren Geburt. Den 17. ungfer Marıa Somme-las 

Salitrager. — en, 2 Jahre und 9 Monate alt, an 
— — e innerli erblutung. — : ; 

Sn ber Dam: En. 2 auptpfarr zu —— ei. an Sraien. Den 19. ana an: 
. 9: iiefa, unehlich, © Wochen alt, an Abjehrung. — 

Getraut: Den 24. Juni. Herr Michael Hoͤ⸗ Ein todtgeborner Knabe, unchlich, . 


— — — — — — 


Woͤchentliche Anzelge der Negensburger Schranne. 
Den 19. Juli 1823. 
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Polizel » Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





Der Beifiger und Muͤhlgeher Leonhard Kalb von bier, bat ſich am 28. vorigen Mos 
nats durch die ſchoͤne Handlung ausgezeichnet , daß er den 12jaͤhrigen Knaben Jakob Sogob, 
welcher aus eigener Unvorſichtigteit im die Donau geſtuͤrzt war, "mit aufferordentlicher Geis 
fiesgegenwarc und Gefahr errettete. 
Die koͤnigl. Megierung des Degenfreifes R. d. %. bat demfelben mitteld hohem Mes 
rg ddo. 17. dieß biefür eine Geldbelobnung von 10 N. (jebn Gulden) juerfannt, und 
abei zu befeblen gerubt, daß diefe menfchenfreuntliche Handluugsweiſe Sffentlih bekannt ges 
macht werde. — 
a6 Dune zen ee Ip biemit 
egensburg den 26. Juli 1823. 
. rt Mm agiffrnt 
Mauerer. Kraer, Ser. 





Durch Herrn Kaufmann Reh bach wurden von einem ungenannt feyn Wollenden zum 
Armenfonbe . . . . . . . 2fl. — fr. 
und von einer fröhlichen Gefellfhaft bei bem bürgerl. Bierbrauer Stadler wurben 3 fl. ı2 fr. 
. für die Armen gefammelt und hieher übergeben, ; 
Welches dankbar anzeigt 

ee Sr 28. Zur 1823. 
er Armenpflesfhaftd-Rath. 
j Mauerer. Erich. 











Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Wer aus was immer für einem Rechtstitel an den Nachlaß bes unterm 15. Juni d. 
J. dahier verftorbeuen Karl Mater, Bedientens in Megensburg, eine Forderung ju machen 
glaubt, bat fih um fo gemwiffer binnen 8 Wochen bei dem unterfersigten Gerichte zu melden — 
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ale n 
weiter Rechtens verfahren wird. 
Regensburg am 15. Juli 2822. 


Verfluß dieſes Termins Niemand mit Anforberungen gehört, und in dieſer Sache 


Königl Bater Kreid-undb Stadtgericht. 


Sumpelzbaimer, Direktor. 


Laſſer. 





Die auf dem 4. Auguf d. J fehtgeſetzte Verfteigerung von Steingutwaaren des Pach—- 
ters Muͤhldorf er zu Steinsberg finder nach weiters eingelaufener Kequifition des Koͤnigi. 


Landgerichts Burglengenfeld nicht ſtatt. 
Regensburg den 29. Juli 1323. 
Kaͤnigl. Baier 


Kreis⸗und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direitor. 


Rothkopf. 





Land · u. Herrſchaftsgerichth. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Im —— treten vom kuͤnftigen 
Monat Auguſt angefangen, folgende Veraͤn⸗ 
berimgen ein. 
1) Der Poſtwagen nad Straubing, Paf 
u, Linz zc. ꝛc. geht ſtatt bis am 
reitag Morgens, ſchon am Donnerſtag 
orgens 8 Uhr ab, und trifft einem 
Tag früher als bisher, am Mittwoch 
Vormittag dahier ei. 
‚2) Der Pofiwagen nach Nuͤrnberg über 
ö Neumarkt gebt kuͤnftig Doñerſtag Abends 
5 Uhr von bier ab, und kommt Mitt⸗ 
weh Mittags bier an. 
Wonach ſich wegen bem aufjugebenten 
agens ⸗Sendungen geachtet werben wolle, 
- Regensburg ben zo. “juli 1823. 
Königl. bater. Dber-Pofi-Amt. 
von Baligand, Dberpofimftr. 











Dierflag den 26. Auguſt d. J wird ber 
Modb ltarrichaß ber Fürg'rmeifters + Witte 
Koıtula Eckher dahier, gegen gleich baare 
Briahlung zu verfteigern degonnen. Diefer 
Ruͤcklaß deficht neben den aewshnitchen Fahr⸗ 


nißen in eine bedeutenten Quantität Eilberg, 


retioſen, m. Freien Gemälden, und einigen 
schergerä bfidaften. > 
Kaufsluſtige werben mit ber Bemerfung 
datır eingeladen, daf vörberfamfi am erften 
rizitationstage bie Gemälde, nad gleich darauf 


die Kirchengeräthe, hernach aber tag Eilber 
und die Pretiofen, und zuletzt die übrigen 
Fahrniße werden verfteigert werben. 
Den 23. Juli 1827. 
Königl. baier. Kreis. und Stadt 
gericht Straubing. 
re 
ath. 
Titten. 
Von einem ungenannten Freund ber ars 
men Sranfen wurden ro fl. 48 fr. verehrt, 
weiches dankbarſt anzeigt deu 28. Juli 1823. 
Die 0 — dbomfapitl. tarholıfhe 
Krantenhaus-Verwaltung. 
Dir. Maurer, Synd. 


Zufolge Dekrets vom 5. Februar db. Jahrg 
ſoll auf Inſtanz des Glaͤuübigers das nachbe⸗ 
ſchriebene Anweſen des Jonas Fuͤrſt zu Ge⸗ 
beitofen dem oͤfſentlichen Berfaufe unierwors 
fen werben, welches hiemit mit dem Anbange 
befannt gemacht wird, daß fid) die Kaufsliche 
baber auf Donnerſtag den 21. Auguſt db. J. 








"im dieffeitigen Amtslofale einzufinden, und mit 


ben nöchigen Ausweiſungen über ihre Kaufs⸗ 
fähiateit zu verfehen haben. 
Das Anwefen befteht: 

a) in einem aufgemauerten Wohnhaus mit 
Legſchindeln eingedeckt, wornnter ſich auch 
Stallungen befinden, mit Einfchluß des 
Hofraums, Hausgartens und der darauf 
rubenden realen Tafern und Metzgersge⸗ 
zechtigfeit, dann Krämerei; 
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b) einem Getraidſtadel mit Schneidſchindeln 
eingedecft und gesimmert; B 

€) in circa 1046 —— und 

d) ben vom Storfhof abgetruũmmerten Grund⸗ 
flüden per 185 Pif. 

€) in ı2 * ieſen. 

Die auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten 
werden am Tage des Verkaufs bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Decretum ben 13. Juli 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Stabtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Wer aus was immer file einem Rechts⸗ 
titel an den Nachlaß der jüngft verfiorbenen 
—*— fürftl. Thurn und Taxiſchen Sil⸗ 
— „Wittwe Eliſabeta Pir, irgend 

ne 





orderung begründen zu koͤnnen glaubt, 

Hat folche binnen 30 Tagen bei dem unterfers 

tigten Civilgerichte um fo ficherer anzumelden, 

und nachjumeifen , als nad) Verlauf dieſes 

Termines ohne Nücficht auf fpätere Anmels 

dungen, in Sachen rechtlicher Ordnung nach 

_ fürgelchritten werden wird. 

Kegensburg den 25. Juli 1823. 

—* Thurn und Tarisfheg 
v 


ilgericht I. Inſtanß 
reih. v. Leyfam. 
Gruber. 


Im Wege der Execution wird das ge⸗ 
ſammte Anweſen des Michael Schmalho⸗ 

— zu Mintraching, beſtehend in 5 Tagwerk 

ies» nnd refp. Gartengrund, und 268 Pis 
fang Feld, meift walzende Stüde, zum Ber 
kaufe an den Meiftbierenden sffentlih ausge, 
boten. Mit diefem Anmefen ift die Meggers- 
und Bierfchentgerechrigkeit verbunden, mur 
unterliegt die Letztere gegenwärtig einem Ges 
werbsprozeſſe. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung dieſes An⸗ 
weſens iſt auf Donnerſtag den 14. Auguſt 
Vormittags in hiefiger Kanzlei Commiſſion an» 

eſetzt, bei weicher fib Kaufsliebhaber- mit 
ar Zeugniffen über Zahlungsfaͤhigkeit umd 
feumund, vor Schlag 12 Ubr 

haben, 

Koͤſering den 25, uni 1823. 
Gräfl. v. Lerchenfeid'ſches Patrimo— 

nialgericht I. Klaffe Kötering. 
Petzl, Patrrimonialrichier, 


z1* 


- Enmmer » und anderer 


anzumelden 


Da der Pacht ber —— Oeko⸗ 
nomie zu — Pr —————— Res 
gensburg mit dem ıflen November Heurigen, 
und jener des damit um wefentlichen V 
de fichenden Bräuhaufes, und ber Wirth 
haft dafelbft mır Michaelis Fünftigen Jahres 
zu Ende gehen, und die Titel. Gütsherſchaft 
gefonnen iſt, die Oekonomie abermal auf 6 
und das Bräuhaus mit der MWirthichaft bes 
fonders auf 5 folaende Jahre nach Verfluß 
vorerwaͤhnter Pachtendungen zu verfüften, fo 
wird folches zu dem Ende hiemit bekannt ges 
macht, damit diejenigen, welche diefe Pacht⸗ 
Dbjefte zu übernehmen gedenken, und über 
üpee — Wirthſchafts » Kenntniffe, fo wie 
e e Vermogens⸗Umſtaͤnde ſich mit ges 
nuͤgenden Zeugniſſen ausweiſen koͤnnen, dies 
ſelben nach Belieben in Augenſchein nehmen, 
und die Pachtbedingniſſe erfahren moͤgen. 
Die beſagte Oekonomie beſtehet in den er⸗ 
forberlihen Wohngebäuden, Stallungen, 
Erädeln, Vieh, Fahrnißen, 179 Tagw. Acker⸗ 
grund und einem großen Donaumirth von 
dorzuͤglicher Güte, und in dem beften Beftande. 
Ku dem durchgängig mit laufen‘ affer 
verfebenen Bräubaufe wurden bisher immer 
bis 700 Scäffel Maljes abgefo:ten, wor⸗ 
aus fich die Bedeutenheit des hiefigen Eude " 
werfes, und der dazu aebörigen Gebäude, 
er, Bäffer x. ıc, 
von feibft ausfpricht. Die Nähe der Stadt 
Megensburg , die herrliche und angenehme 
Lage, in welcher jedermann mit Vergnügen 
vermweilet, und die Schönen, weitlaͤufigen, 
und mit einem großen Tanzfıale verfebenen, 
und ſtets zahlreich befuchten Wirthſchaftsge⸗ 
bäude verbürgen den Abfag des Bieres, und 
den vor:heilbaften Umtrieb der Mirrhichaft. 
Da der Pächter ded Bräuhaufes noch ein 
ganzes Fahr Zeit Hat, feine Einrichtungen für 
den limtrieb beffelben zu treffen, fo dürfte die 
jegt fchon vorzunehmende Verpachrung ihm 
ohne Zweifel milltonmen feyn. 
Die Verpachtung geſchiehet im Schloſſe 
füfeningen vorbehaltlich Gutsherrlicher 
segnehmigung Montags den 4 Auguft dieſes 


Jahres. 
Schloß Pruͤfeningen den 16. Juli 1823. 


Sreyberrl: v. Vrints Berberichſche 
Gutsverwaltung. 


aus 


Deffentliche Danfeserflattungen, Auf 
forderungen, Wurnungen. 


Die herzliche — 5** waͤhrend der 
langen und befhwerlihen Krankheit meines 
inntaft geliebten und unvergeßlichen Gatten 
des Großhändler Johann Vogler bat 
mir wahre Erleichterung und Troft gewährt, 
dafür fomohl, ais für die zahlreiche und ch» 
renvolle Begleitung ‚friner irdiſchen Hülle zur 
Ruheſtaͤtte, fage ıch feinen verehrten Goͤnnern, 
Sehr und Mitbürgern meinen wärmften 
a⸗k, verbinde damit noch den anfrichtigiten 
Wunſch für Ihr ſtetes Wohlergchen und 
empfehle mich Ihrer firnern theilnehmenden 

Freundſchaft und Gewogenheit. 
Anna Maria Vogler, Wittwe, 

geborne Fribl. 


Mit blutenden Herzen uͤber den eben ſo 
ſchmerzlichen als unerwarteten Verluſt unferer 
unvergeßlichen Gattin, Tochter und Schweſter 
erſtatien wir allen unſern hohen Goͤnnern, 

reunden und Anverwandten ben innigſten 
ank fuͤr die uns zur moͤglichſten Beruhigung 
in unſerer hoͤchſt ſchmerzlichen Lage durch a 
liche Theilnahme und zahlreiche Begleitung der 
Entfrelten zur MNuheftäite gegebenen Beweife 
von Wohlwollen und Achtung, um deren fers 
nere gütige Fortdauer ganz ergebenft bitten 
A. Brugger, 
f, Negenfreis» Kaffe» Dfficiant, 
\ Gatte, 
nebft Eltern und Gefchwiftern 
der Verſtorbenen. 


Die Untergeichnoten entledigen ſich hiemit 
der angenehmen Pflicht, allen Goͤnnern und 
guten * ‚ welche bie ſterbliche Hille 
des hochwuͤrdigen und hochzelehrten Heren D. 
Gottfried Neifenftubl, legten Priors 
des aufgeldften biefigen Auguftiner- Klofterg, 
ur Grabftätte begleiteten, den verbindlichfien 
Danl abzuftatten, 

G. Stephanus FJobft, Senior. 
P. Franciscus Schulteg, 
Sakriſta ald Mitbruͤder des 

Verewigten 
Fir bie meinem theuern unvergeßlichen 
Gatten während feiner ſchmerzhaften Krank. 
beit bewieſene herzliche Theünahme fo vieler 


fhägbarer Gönner, Freunde und Anverwanb⸗ 
ten, ſage ich denſelben mit geruͤhrtem Herzen 
den verbindlichſten Dank. 

Beſonders dan?e ich auch Herrn Stadt⸗ 
pfarrer Keyſer fuͤr die oͤftern Beſuche und 
die dem Leidenden gegebenen religidien Troͤ⸗ 
ſtungen; ſaͤmmtlichen Herren Aerzten für ihren 
unerm:ideten Eifer und angewendete Sorgfalt; 
dann Titl. Herrn Negterungsrarh und Dir 
v. Schmöger, und ber loͤdlichen Schuͤtzen⸗ 
fompagnie, fo wie auch allen Freunden und 
Bekannten, welche die entieelte Hülle fo eh⸗ 
renvoll und zahlreich zur Ruheſtaͤtte begleitet 


aben. . 

Möge ber Allguͤtige Cie Alle reichlich dafuͤr 
lohnen, nnd ähnliche ſchmerzliche Trennungen 
gnädig von ihnen abwenden! 

Indem ich mich dieier fchuldigen Pflicht ent⸗ 
ledige, bringe ich zugleich zur Kenntniß eines 
verehrlihen Publikums, daß ich das —— 
meines ſel. Gatten ununterbrochen fortfuͤhre 
werde. Zum Betrieb deſſelben habe ich einen 
geſchickten Arbeiter eingeſtellt, und darf daher 
um fo mehr ſolide und ſchnelle Befoͤrbderung 
geneigter Aufiräge verfprechen, als ich es mir 
anderſeits zur Pflicht machen werde, damit die 
billigften Preife zu verbinben. 

Um geneigted Zufrauen bittet ergebenft 

Charl. Wilb. Dietrich, 
Glaſermeiſters⸗Wittwe; nebſt ih⸗ 
ren zwei unmuͤndigen Kindern, 


Nachdem ich unter goͤttlichem Beiſtand, durch 
die theilnehmende und einſichtsvolle aͤrztliche 
Behandlung des Titl. Herrn Regiments, und 
Garniſonsarztes Dr. Haag, fo wie durch die 
unermuͤdet — und gelungene Heilung 
des Titl. Heren Aſſeſſ. Prörringer, von 
dem erlittenen Beinbruch wieder gluͤcklich her« 
—— bin; fo erſtatte ich Denenſelben ins⸗ 

eſondere, und allen verehrlichen Freunden, 
die mich durch Nachfrage und guͤtige Beſuche 
fo freundſchaftlich und theilnehmend beehrten, 
den verbindlichften Dank; mit dem herzlichften 
Wunſch, daß der hoͤchſte Sie vor jedem Unfall 
in Gnaden bewahren wolle, 

Hiemit verbinde ich zugleich die ergebenfte 
Anzeige, baßich meine bisherige Wohnung vers 
laffen, und meine Behaufüng Lit. D. Nro. 
145. zunaͤchſt dem Fleiſchhaus bezogen habe, 
wobei ich mich meinen verebrlichen Kunden, 
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Gönnern und Freunden, unter —— der 
billigſten Zeug», Garn⸗- und anderer Woll⸗ 
Maarenpreife, noch ferner zu geneigtem Zur 
ſpruch und Äuftraͤgen in Dero gürige Wopls 
gemwogenheit gehoryanift beſtens empreble. 
Johannes Moͤßner, 
bürgeri, Zeugmacher. 


Unterzeichneter findet fich verpflichtet, ſei⸗ 
nen hoben Goͤnnern, Freunden und Nachba- 
sen, für Ihre bei einer feinem Haufe drohen. 
den Feuerdgefahr, die aber glücklich und ſchnell 
bejeitige mwurte , fo ıbärige und menſchen⸗ 
freundlich eriviefene Theilnahme , hiemit den 
gebührenden geborfamfien Danf abzuſtatten, 
mit dem hersliciften Wunfche, daß die giltige 
Morficht Ste fters vor rg Gefahren 
ſchuͤtzen und bewahren moll 
fich zugleich zu fernerm geneigten Wohlwollen. 

HieronymusGeorgGottfriedsen. 


Da verſchiedene Jrrungen fich — ha⸗ 
ben, die mir wider Vermuthen zu Ohren ge⸗ 
kommen find, und meine Sache nicht iſt, 
Jemanden auf irgend eine Weiſe weder direkte 
noch indire te zu beleidigen, mir aber auch durch 
nichtiges Vorgeben meine Nahrung nicht ab⸗ 
ſpannen laſſe und mein offenes Gewerbe als 
Wein» und Gaſtwirth zum goldnen Bären ohn⸗ 
weit der fteinernen Bruce mir ſchmaͤlern, zu⸗ 
malen da bie Differenz; eintrict, daß mehrere 
Baftwirrhshäufer zum Bären genannt in Re⸗ 
— ſich befinden; ſo muß ich zur Auf⸗ 
laͤrung der Reiſenden und Fremden, ſo wie 
des hieſigen Publikums und der Nachbarſchaft 
wegen, die gehorſamſte Anzeige machen und 
mıt beifügen, daß bei mir Endesgeſetztem nach 
Münchner Art, täglich gefpeift werden Fann, 
"und zwar nicht allein A la Carte, fondern zu 
jeder Zeit, jedoch nad) jeces Fremden und 
Einwohners Belieben, und zwar nad) einer 
fehr billigen Tare, wie jeder Saft feine Spei⸗ 
fen verlangt. Das naͤmliche Verhälmig bat 
es auch mit den Getränken, wo jeder Guft gu⸗ 
teg Zapfenbier, fo wie aud) altes abgezogrneg 
Bier in Krügen nach fenem Belieben erhalten 
fann. Was den Wein betrifft, fo fann jeder 
olchen nach dem billigften Preis ſowohl weif- 
en ale rothen von allen Gattungen haben. 
Zugieich empfehle ich mich dem hochgeehr⸗ 
teften Publ’fum, fo wie meinen biefigen und 
auswärtigen Fremden mit biefer Verficherung, 


e, und empfiehlt, 


daß ich jederzeit auf reinliche und promptefte 

Bedienung wie bisher, fowohl in Koyirung alg 

wie bei Speisgebung jederzeit die genaueſte 
und puͤnktlichſte Dbficht haben werde. 

Regensburg den 20. Juli 1823. 
W. J €. Keller 

birgerl. Wein, und Gaftmwirth 

zum goldenen Bären, ohn⸗ 

weit der ſteinernen Brücke. 


Bücheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 





Theater» Anzeige, 


Montag den 4. Auguft 1823. 
wird 
sum Bortheile der Untergeichneten 
im biefigen Schaufpielbaus 
aufgeführt: 


Adelheid von Hohenau, 


oder 
Strafe für Gattenmorb, 
Dramatifches Gendide in 5 Akten von Klingemann. 


Wozu ergebenft einladet 
Franziska Fledenftein. 


Ich bringe hiemit ‚zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß bei der Lotterie * Erlach und 
Zollet gegen Zurüdyabe der Drginalloofe 
und Entfagung aller Anfprüche darauf von 
den Hauptgaranten folgende Ablöfunge » Sums 
men geboten werden, als: 

100,000 fl. in aoern für den erſten Haupt⸗ 


treffer,, 
50,000 fl. im 2oern fr dem zweiten Haupt⸗ 


treffer, 
drei Tage nach ber Ziehung zahlbar, die Ges 
winner Haben Mc aber Binnen 4 Wochen se 
Zag ber Zieyung an tarüber zu erflären, 

Ich hoffe, daß ſich die Adnahme der Looſe 
baburch vermehren werde, und empfeble 
mic) darzu hoͤflichſt. - 

Regensonrg am 14. Juli 1823. 

Kaufmann Neuffer, 
Lit, C. Nro, 95, 


. 
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Nach einer neuen Bekanntmachung ber 
Ausipieler ber Herrfchaften Erlach und Tols 
let, wird dem Geminner 
bes ıflen Haupttrefferd 190,000 fl. in zogern 
bes 2ıen . 50,000 fl. 5 
gegen Ruͤckgabe der Orginal» Semwinnft + Loofe 
und Entfagung aller Anfprüche darauf, ale 
Abloͤſungs » Summe angeboten und garantirt, 
De man die Herrſchaften nicht behalten 


Ich fuͤge dieſer Anzeige noch jene ben, 
daß zu dieſer vortheilhaften Lotterie fortwaͤh⸗ 
gend Looſe zu ro fl. — in 24 fl. Fuß und 
Plane bei mir zu haben find. 

Chriftian Gottlieb Dimpfel, 
im Walderbacherhof Lit. F. Nro, 146. 


Da bie Lotterie der Fabrif und Oekeno⸗ 
‚mie » Güter in Schwabach immer mehr Lieb⸗ 
erde findet, und der Abſatz der Looſe leb⸗ 

after wird, fo ſieht fich der Unterzeichnete 
dadurch in den Stand geſetzt, jetem Theils 
nehmer , wenn er Luft bat in Gefelichaft u 
fpielen, den fechften Theil eines Looſes für 
einen Gulen Einlage zu überlaffen, womit 
im glüdlihen Fall Dreizchn Tausend Drei 
Hundert Drey und dreysig Gulden, zwan- 
zig Kreuzer, baares Geld, gewonnen wer 
den koͤnnen. 

Ganze Loofe foften fünf Gulden vier und 
zwanzig Kreuzer Reichs. Währumg, oder Reiche» 
Zhaler Drei Saͤchſiſch. Briefe und Gelder er- 
biteet man ſich franco. Plane find unent- 
gelblich zu haben bei 


Chriſtian Fried. Buchner. 


Chriftian Fried. Buchner, Lit. B. 
Nro. ı7. bei der neuen Uhr twechfelt ferner 
wie bisher, fowohl in Partheyen, als en» 
zeln, das Stuͤck: 
wichtiger Ducaten von jedem Geprägeafl.s« 34 


» Souvrain dor » 16:15 
» » Napoleon dor „ » 9» 924 
» „» Friedrichs d’or „9 9 4 
» » Deutihe Carolin „ „ ILe4s 
» » Mxdoar »„ » 27248 
» » ganze Laubthaler vn 204 
» » halbe detti 1* 16 


fo wie ferner alle Hold "und Silder-Corten 
jeder Art nach treffendem Cours, 


Mufitalien 
Letchte und angenehme Klavierftüde mit 
Singerfagbezeichnung von Mofcheles, ı fl. 
12 fr. 32 leichte Duetten für 2 Violinen 
von Rautentolb, Liv. ı und 2 a 48 fr, 
12 leichte Duetten für 2 Flöten von Kefler 
36 fr. Divertiffement für die Flöte mit vesl. 
dee P. F., oder 2 Biol, Alt und Baß von 
Böhm, 2 fl. 24 fr. -Pot- Pourri tird 
de l’Opera (ber FJreyſchuͤtz) arrange pour 
Piano Forte et Flüte eu Violin von J. 
Küffner, ı fl. ı2 fr. ı1> leichte Duetten 
für 2 Guitareon von J. Küffner, 48 fr. 
as Heine und leichte Sonaten für eine Gui⸗ 
tarre von Küffner, 48kr. Th. Koͤrners 
Gedichte mit Melodien und leichten Gult, 
I. von Bornhardt, ıfles und ates 
Heft a ı fl. ı2 fr. 12 Favorit» Arien mit 
Bariat.für eine Flöte von Köhler, ı fl.ı2fr. 
bei ®:. 5: Kurfher, Muſikalien⸗ 
— wohnt bei Herrn 
uef, ia ea 
nächft der Maximilian⸗Straße. 


Bei Auguftin Bücher, Antiquar find fols 
gende Bücher zu haben: 

Caͤſars Gefchichte von Steyermarf, = gr. 8. 
Bände, rfl.24 fr. Desing, auxilia histo- 
rica, 8 Sranzbde. 3fl. Die Tadlerin, 2 Bde. 
24 Er. Arnolde englifhes Fericon , verbefl:rt 
von Klaufing, zgr.8.Bde.2fl.42Fr. Wuͤnſch, 
Unterbaltungen über den Menſchen, 2 Bände, 
und x Band Kupfer, mit 130 illumin. Abbil« 
dungen, ı fi. 30 fr. Calepinii Ambrosii di- 
etionarium undecim linguarum, Fol. Basi- 
liae, 1627. 6fl. Kleinſchrott's Entwurf eines 
peinlichen Gefegbucheg, 46 kr. Wäterlicher Kath 
fir meine Töchter, von Campe, 12. Brauns 
ſchweig 1819. 24 fr. Schiller's Don Carlog, 
Infant von Spanien, 40 fr. Die Sonnen« 
jungfrau; das Kind der Liebe; der gereifte Bräu« 
t;gam, fämmtl. von Kogebue, 30 fr. Gellerts 
Briefe und die Schwediſche Gräfin, 18 fr. 
Gumal und Fina, arer Theil, 15 fr. Die Res 
ligion in dem beften Liedern deutfcher Dichter, 
von Ziegenbein, 48 fr. Hifior. Auffchlüffe 
über Keligion und Kirchenmwefen in Rußland, 
ı814. aofr. Concilium Tridentinum, 48kr. 
Dägel’8 Handbud) für junge Foͤrſter, mit K. 

g fr. Deffelben Anleitung zur Tarirung ber 
ÄBälder, Bäume ıc, für Foͤrſter, 24 fr. os · 
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ham's Blerbraurecht, 24 fr. Schenkl insti- 
tutiones juris ecclesiastici, 2 Fribde. 3 fl. 
Ediöcd's Kirchengefchichte, 1810. 9 Fribde. 
ı2fl. Leges Bavariorum, von Meberer, ıfl. 
Miller's Dbft-, Gemüfe» und Blumengarten, 
2 Thle. 45 ir. Chriſt's Baumgärtner, 30 Fr. 
Goͤnner's und Echmidlin’s Jahrbücher der Ge» 
feßgebung in Baiern, zter Band, sfr. Con» 
per des Koͤnigreichs Baiern, 1808» Fol. 2 fl. 

aierifches Landrecht, 1616. fehr gut erhalte» 
ner Folfrzbd. 3 fl. Bordoni's Predigten, 12 
Bde. ber 8te und ızfe fehlt, 2 fl. Campadellis 
Eonn» und Fefttags- Predigten, 9 Bde. ı fl. 
48 fr. Bretwill's Faſten⸗ und Felttags- Pre» 
digten, 10 Bde. 2 fl. Haberkorns Predigten, 
16 Bde. 3fl. Dany’E Privatrecht, 7fehr ſchoͤn 
erhaltene Frzbde. 6 fl. Der Terenz, Lateiniſch 
und Franz ih, 3 Bde. ıfl.12fr, Khranffer'g 
Landredyt, Gerichts. und Malefiß - Ordnung 
in Baiern, 15 fr. Gpangenberg 8 wider bie 
böfen Sieben ins Teufels Karnöffelfpiel, mit 
einem —— 1562. 48 fr. Raff's Na⸗ 
turgefhichte, mit Kupf. 40 fr. 


Erablifements, Mierhe» Beränderungen 
u, Recommendarionen ıc. berreffend: 











Bei biefer Nahrungsloſen Zeit finde ich 
mid) veranlaßt, die ergebenfte Anzeige zu ma- 
chen, daß ich nebfi meinem Putzhandel die Buch⸗ 
bınderei wiederumt betreibe, und empfehle mich 
daher ben geehrten Burenur, Kanzleien, nebſt 
dem Publikum beitens in allen Buchbinderar« 
beiten, Auch fchmeide ich Silhouetten in 2 Mi» 
nuten auf dag treffendfie a 6 fr.; wozu erger 


benft einlabet 
Chrifian Erich, 
in der Bruͤckſtraße. 


Ich gebe mir die Ehre einem hohen Abel 
und bem verehrungsmwürdigen Publitum befannt 
zu machen, daß ich mich als Frauenkleider⸗ 
macher etablirt habe. Alle, die mich mit ihrem 
gütigen Zutrauen beebren wollen, ſchmeichle 
— ich mir, auf das promptefie und billigfte zu 

bedienen. — Mein Logis ıft genenmwärtig bet 
ber hölzernen Brüde ın Lit. F.Nro, 152. über 
2 Stiegen hoch. 

Sobann Grumbler, 
Bürger und Frauentleidermacher, 





Mit ber ergebenſten Anzeige, daß ich mei- 
nen Faden in der untern De verlaffen, 
und gegenwärtia einen andern, in der Brück 
firaße Lit. F. Nro, 81. in der Drechsiermeis 
fer Muͤller'ſchen Behaufung bejogen habe, 
empfehle ich mich zugleich zu mehrerem geneige 
ten Aufträgen beftens. 

Caroline Braun, 

Uhrmachers ⸗Wittwe. 


Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände berreffend, welche verfauft, oder 
zu -faufen gefucht werben. 
Domerffag ben 7. Auguff b, rd und 
folgende Tage Nachmittags 2 — 
zum vormaligen rothen Stern Lit. E. Nro. 
147. verfchiedene Effekten, beſtehend in Manns⸗ 
und Frauenkleidern, Waͤſche, Betten, Mar 
—5 — Haͤng ⸗ und Kommodkaͤſten, Tiſchen, 
Seſſeln, Oelmalereien, mehreren Stuͤcken ge 
diĩe chier Leinwand, Kılden - Geſhren nebft 
mehr andern fehr brauchbaren Effekten, an 
ben Meiftbierenden gegen fogleich baare in fon» 
sentionsmäßigen Geldforten zu leiftende Bezah⸗ 
un " dem öffentlichen Verkaufe auggefegt, 
egensburg ben 29. Juli 2. 
tehmenyer, Auftionator, 
Montag den ır. Auguft 1823. und folgende 
Zage, Nachmittags 2 Uhr, werden in ber 
Behauſung zum goldenen Yamm Lit. B. Nro, 
52. verihtedene Effekten und Mobilien, wors 
unter fich eine goldene rauen ‚ ein fliberner 








Roſenkranz, neue feine Srauenftrohhüte, Mebs 
felle, Kleidungen, Wälche, Betten, Borzels 
lain und Steingut, Zinn, kupferne Kochbaͤ⸗ 
en und mehrlei anderes Geſchirr, Eauer- 
runnfrüge, Bouteillen, Kanapee's, Seſſel, 
Kommodfäften und Bettſtaͤtten von Eichenhols, 
Tiſche, Gewehre, eiferne Defen, und andere 
nügliche Gerätbfchaften befinden, au den Meift» 
bietenden gegen baate Bezahiang losgefchlagen. 
chmidt, Auftionater, 
Das Haug Lit. H. Nro. 147. iſt taͤgli 

aus freier Hand zu verfaufen, . 


Ein volftändiger Eavallerie - Uniform nebft 
Bandolier mit Silber, und ein noch ga 
neuer Reitzeua mit allem Zugehoͤr iſt zu vers 
Faufen. Naͤheres im 2. 
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om Polizei Besirfe Megensburg ift eine 
reale Schuhmacher » Gerechtigkeit fammt Wohn⸗ 
baus und hübfchem Garten entweder aus freier 
- Hand zu virtaufen, ober auch dienlichen Falle 
auf mehrere Jahre r verftifien, worüber bei 
Thereſia Vohrmuͤller, Schuhmahers- Wftt« 
we in Kumpfmühl Nro. zı. nähere Auskunft 
erholt werben kann. . 


In Lit. B. Nro, 62. tft eine große Bad» 
wanne zu verkaufen. 


Auf dem gräflich Serboltsborffchen Lands 
gute Niederaichbach an ber far, Landge⸗ 
zichts Landshut, leben 200 fette Hammel 
sum Verkaufe, 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miechen ges 
fucht werden: 


In einer fehr gangbaren Straße ift ein 
ſchoͤnes und helles Duartier, und zwar im 
eriten Stock, beftehenb in 9 Zimmern, tel» 
— beinahe alle Kim find, nebft Küche, 

peig, Keller jlege und ABafehgelegens 
beit zu vermiethen, welches fogleich bezogen 
werben fann. Das Nähere barüber und 
wo, ift im 9. €. zu erfragen. 


In Lit. B. Nro, 25. in der Glockengaſſe, 
iſt vornheraus täglih ein Monatzimmer zu 


verftiften. 


Ein Laden und Gewoͤlbe if in Lit. F. Nro 
56. täglich zu vermiethen. Nähere Auskunft 
wird in Lit, B. Nro. 20. über 2 Treppen 
hoch ertheilt, 

In der Behaujung Lit. B. Nro, 62. iſt 
täglih ein Monatzimmer zu verftiften, tel 
ches fogleich bezogen werben fann, auch kann 
die Koft apgelangt werden. Naͤheres im A. €. 


Sn Lit. F.Nro, 117: im Biſchofshof ift vorn 
heraus ber ganze Stock big Allerheiligen, und 
tieder ein Quartier von 6 Zimmern, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit täglich zu verftiften. 


Es find einige Monatbetten um billigen 
reis zu verleihen, und in Lit. A. Nro. 110, 
ber einer Stiege zu erfragen, 

ter in der Kreisitadt ift um 200 fl. eine 
Barbiers · Gerechtigkeit, wovon eine Familie 
bet einem fleißigen Betrieb binlänglih Nah⸗ 


zung findet, A a zu verpachten. Nähere 
Auskunft im A. C. 

Neben der Hauptwache in Lit. FE. Nro. 
68, ift ein meublirtes Monatzimmer, nebſt 
Kabinet big 1. Auguſt zu beziehen. 


Sin Lit. E. Nro, 16. ın der Wallerfiraße 
find meublirte Zimmer zu vermiethen. 


In Lit. C. Nro. 106. it bis Allerheiligen 
ber erſte Stock zu verftiften. 


In der Marimitianftrage Lit, G. Nro. 17: 

Ey ein ſchoͤn meublirtes Monatzimmer nebft 

abinet zu vermierhen, und kann bis 1. Auguft 
bezogen werden. _ 


In der Hauptftraße zu Stadtamhof iſt eim 
Logis für eine ſtille Familie tägi.ch zu beziehen. 
Nähereg im A. €. 


In Lit.-D. Nro. 62. ıft ein Quartier zu 
vermiethen, beftehend in 5 heijbaren Zim⸗ 
merny einem heizbaren Saal, 2 Kabineten, 
Küche, Keller, Holzlege, Wajchgelegenpeit und 
eigenem ‚Boden. 


In der Behaufung Lit. G. Nro. 22. find 
4 Dimmer, Küde , Keller, Hoden, nebfl 
all.r Bequemlichkeit täglich oder auch bis Als 
lerheiligen zu verftiften. . 

Es find 16 Weder im Burgfrieben, und 
ein dazu geböriger guter Stadel zu verfliften. 
Die meiften Aeder liegen an der Weintinger 
Straße rechter Seite gegen den Muͤhlweg int 
beften Grund. Das Mähere ıfi in Lit. B. 
Nro, 9. eine Stiege hoch zu erfahren. 


In der obern Bachgaffe Lit. C. Nro. ıır. 
ift ein ſchoͤnes Durtior zu verflirten , es 
befteht in zwei auggemalten Zimmern, Kuͤche 
und dergleichen Zimm:r und Kanımer mit eis 


nem Gatter verfehen, einem Keller und Holz⸗ 


Kanımer nebft Boden» Kammer und Waſchge⸗ 
legenheit, und ift vie Allerheiligen Ziel zu bestes 
zer an bat fich deshalb- in der Neben« 
ebaufung Lit. C Nro. 110, über eine Stie⸗ 
ge hoch anzufragen. 
n Lit. C. Nro. 7i. iſt cin Zimmer vier⸗ 
teljaͤhrlich, und ein auderes dergleichen monat⸗ 
lich zu vermiethen. 


In A. Nro. 6r. iſt der zweite Stock mit 
aller Bequemlichkeit ſogleich zu verſtiften. 


— 91-0 - 


In Lit. E. Nro. ı19. in der Pfarrgaſſe ift 
im eriten Stock ein meublirted Monatzimmer zu 
verſtiften, und kann täglich bezogen werden. 


Sn ber Bebaufuna L.it. A. Nro, 113. iſt 
ber zweite Stock zu verftiften, befiebendb in 3 
Zimmern, = Kammern, 1 Küche, nebjt aller 
übrigen Bequemlichkeit. 


Je Lit. C, Nro. 98. ift der brirre Stock 
bis Allerheiligen zu verftiften; er befteht in 6 
immern, wovon 4 beijbar find, nebſt Küche, 
oden, Keller, Wafchgelegenheit und anterer 
Bequemlichkeit. 


* 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Ein Maͤdchen aus Nürnberg, 18 Jahre alt, 
toelchee im allen weiblichen Arbeiten erfahren 
ift, auch fiebe zu Kindern hat, wuͤnſcht bei 
einer guten Herrfchaft in Dienfte zu fommen, 
für ein gutes und folides Betragen, kann man 
gut fliehen. Näherer im N. €, 


Es wird von einer kleinen Familie eine 
Magd geiucht, melde in den gewöhnlichen 
Hausarbeiten erfabren, und auch etwas = 
fochen verftehet, fich aber vorzüglich über ihr 
MWohlverhalten gehörig ausmeifen kann. Der 
Dienft kann tänlıd) angetreten werden. Das 
Nähere im N. €. 











Gefunden, verloren oder vermißt: 

Am Dienftag den ı5. Juli in der Frühe 
zwiſchen 6 u. 7 Uhr, ift hinter der Mauer 
nahe am neuen Thor, über 2 Stiegen ein Buch 
hinunter gefallen ; baffelbe führt den Titel: 
„Schweſers Huger Beamter, ır Band,’ ift 
n melirtem Papier, Ruͤck und Ed vor Leder, 


eingebunden, und hat noch einen befondern Un»  - 
ſchlag ven blauem VBapier.- Der Finder tiefeg -: 


Buches wird erſucht, folches aegen Erfennt« 
lichkeit im Comptoir dieſer Blätter abzugeben. 


— Eapitalien: 





Ein Fantmann aus einem benachbarten 


Landgerichte, der fich über ein Vermögen von--- 


eirca 6000 fl. ausweiſen fann, fucht ein 


Vorlehen von rooo fl. gegen hinlaͤngliche 


Berficherung. Das Nähere erfährt man im 
Comptoir dieſes Blattes. 





Bevoͤhkerungsanzeige. 
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In ber Dom-und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Den 21. Juli. Panlus Zaver Earl, 


Getanft: 
Den 77, "Amalie Maria Anna, Vater, 


Anehlich. 


„Georg Spindier ,. Waſcher su Stadtanıhof. 


Ju ber obern Stadtpfare zu St. 
Rupert: 


Getraut: Den 20. Juli. Janatz Hinterdors 
——— Maurer und u F Regina 
[4% LE 


. Betauft: Den 20. Juli. Marimilian Chris 
an, Bater, Herr Johann Anton Marimiltan 
Ödsner, Magıftrarss Drfsiant. Den 21. Ludovita 
ugufa Anna, Water, Herr Albrecht Br 
er, Offiiiane bei der Köni lichen Regeukreiskaſſa. 
en 72. Sophia Sabiıa Waydalena, Vater, Aus 
t0u_Blanf, Bürger und Screinermeiter, - 
Bert en: Den 20. Zuli. 
12 Wochen alt, am Stedfuf, BE 
märdige Herr P. Gottfried Reifenſtuhl, 
aufgelöten Auguſtiuer⸗Kloſters, 77 Jahre alt, au 
Altersihwäde. Den 25. Frau Anna Brugger, d 
Herrn Albrecht Brugger, Dffisiantens. bei der 
niglichen Kegenfreis » Kafla Gattin, 28 Jahre alt, 
an Echwäce als Folge einer ſchweren Geburt. 


In der Königliden Stiftspfare 
iedermünfter: 


Begraben: Den 22. Juli. Joſeph, jachges 
tauft, uneblich, eine Vierteiſſunde alt, an Echinds 
che. Margateth, 5 Sabre und 6 Monate alt, am 
Keuchbuften mit bartem Zahnen, Water, Frani 
Digger, Bedienter bei Er. Ercellen;_dem boch⸗ 
murdigften Herrn Herrn Bifchor von Wolf ıc. 


In der evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche ; 
a) in ber obern Pfarr: 


Betraut: Den 24. Juli. Herr Johan Chris 
ſtoph Kaunewiunf, F anblunge; Buhbalın in ei 
ut „„uugfer Thereſe Sricderife Caroline Magdalene 


Getauft: Den 20. Juli. Katharine Margar 
rete unehlich. Den 21. Johaun Wilhelm, Bater, 
Herr Johann Friedrih Ludwig Kein, Privatlehrer 
ber framönic und italien Sprache, und der 

an — a sen 235. Tohann Baptift, 

ater, Dhilipp Bernhard Mußguug, Bürger und 
Schmidmeiſter. 


Halber Bogen zum 31. St. des Regensburger Wochenblatts 1,23. 


: Den err Johaun 
wen, Bi und rofl ne; * Jahre alt, 


b)in der untern Pfarr: 


graben: Den 24. Juli. Tafob Faulſtich, 
2232 und Schneider, verheirathet, 59 
Sabre alt, am Schlagiuf. 


Gremden, Anzeige. 


Zei Se Keller im im geibnen — jan 


( Im Monat Juni 1875.) 


* teinhardt, Stud. von Königshof. Die Hru. 
der — Kaufleute yon ee 

F — Kaufm. von Kleinnoͤrdlingen. 
Sicher, — — von Jugolſtadt. Dr. Pe 
Frau und Sohn, Wein, ud Gaflwırth von 
au. Hr. Gmmder, Dandelöm. von Vilshofen. 
Y. Hartmann, und Hr.». Polchwiß , eg von 
.B. sten Einieninf. Regim. von Bamber Freih. 
FSodmann, Gutsbeſitzer, und Dr. —— * 
Seuchrebalte von 2 eufels. r. Lonerſt 
und * lachfeld, Kaufleute von 
deter, we Fern * N ger 
raubin t. Lazaru ‚ Ranrm. von Buttens 
EB 4 — Nernſchmidt, > von Kleinnoͤr d⸗ 
lingen. Dir Iſaac gewenbardt, Kaufm. von Fürrb. 
r- £oreni Hammel, Partık. aus dem Wärtem ergiſ. 
r. Dwy, Kaum. von Prorjbeim, Hr. Aſchauer, 
Ma Frau, Kanzelliſt von Straubing. r. Dieder, 
Hanpelsm. von raundorf. Hr. Hutiller, Kaufm. 
yon Zug. Dr. Ruhleiſen, aufm, von Ehningen, 


ge Neubauer, Akadem. von Zandahnt. Ar. Carer, 
yfar von Aarau. 5 ei elsnt. von 
nu Hr. Dfrasicisft, Kan — Nr 
—5 Handelem. * —— ci Br. r- Gabel, 
n v ug. r 
AK ee —— 





Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Bom 15. big 20, Juli 1823.) 


r. delt A —8 von Habsburg bei —— 
ung 
amann, Partik. von a Ir. 3 
erialrath von — Hr. Steinberger, —— 
von Jettenbach. Hr. Sölefinger, Kaufmann vo 
—55 Mad. Hofmeier, Taffeuers- Gattin, 
Mademoif. Kreitner, Partif. von Roſeuhein. 
5 Kanzer, Dokt-d. Med, von Vodenfeld bei Walds 
fen. Hr, Gleidsmann, ? 34 gen Als 
tenburg. Hr. v. Handel, Kuͤnſtlet u N 
Ze: Darıu, Architeft von ku A 
rchitett von ir = nd 
= —— en Au von —2*8* 
*3 auch von Au sr. Ries 
erer, Kaufm. von Kemptei, 84 Be 
aufme. 


: Ge Mei ang, FRONT: von 


von Schönheida 
ger A eidemantel, Dberförker von 
Heine 5: Jung, a Bath von Ruprechtr⸗ 
reu unafe Partıd. von Baldiafen. 
ungfer Poffet, ak iger fäciantend: o ter, 
r. Dchiennieyer, Yusfabritanf und Frau Gu —— 
Hutfabrik. Gattin, tdmmtlich von Ambe 
immer, Vartit. von München, Dr. Adler, be: 
richtshalter von Derrengieritorf. 


m nk 7 


Bekannunutmachung. 
An den unterfertigten Magiſtrat wurden unter dem un „don zwei Gluͤcklichen/ 
Hundert und fünfzig Gulden zu nachſtehender Verwendung übergebe 
| für das 22 und evangeliſche Waifenpaus in bie "Sparbiichfen ber Kinder; 


für dag fat 


oliſche und das evangelifche Krankenhaus; 


für die Arnenbeſchaͤftigungs⸗Anſtalt; 


für die armen Sfraeliten. 


Sir diefe anfehnlichen Gaben wird in bieffeitigem und im Namen ber einfchlägigen Abs 


tionen hiemit Öffentlich Danf gefagt. 
winigra 24 an 29 > — 
a Pr 


Mauerer. 


a i rat. 
ß Kraer, Sekr. 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 26. Xuli 1823. 


Banjer Bertaufsspreife | 





























| Getraid»e | Voriger | News Heutiger | Bleibt im | 
| Bureno. | Reh. | Bufabe- | enand. Verkauſ. | Wehe. | gägner | mittlerer | mindene. | 

Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel lSchäffel | fl. ;fr. | fl. tr. A. tr. | 
| Baigen . — 108 108 108 — 12 44 11 |53j 10 s;! 
gem . I 45 46 46 — 110j—i 8 154] 7 134 
Gerfte .. — — mn Ben — — | mn; I (main Zei | 
Nabe ..| — 67 67 65 2 5 Ijaıl 5|s| 4 I— 
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Tr  . ñ— — ng 
Preiſe der Victualien, weiche einer roliseplichen Tare re unterliegen. 
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GSledruckt und su baben beu €. €, Brend’s Wittwe, Blndengaffe, Lit. B. Ne, 26. 








Mittwoch den 6. Auguſt 1823. 
Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


Bekanntmachung 


ber im Donate Juli 1823 bei der unterfertigten Volieibepbide unterfuchten uud befraften 
\ FR Polizei» Uchertretungen, ' 


2) Zwei Perionen wurden beftraft wegen Dicbflahle ; 

2) Eine wegen verfuchten Berrugs ; J 

3) Line wegen thaͤllicher Mißhandlung; 

4) Dieijehn wegen Rüuheſtoͤrung durch Lrunkenheit, Raufhaͤndel und nächtlichen Safenunfug; 
5) Ein und zwanzig wegen liederlichen und ausjhweifenden Yebenswundels; 

‚ 6) Zehn wegen Vagıreng; 
7) Reum wegen Bertelng ; 
8 gun wegen Ucbertrerungen ber Beftimmungen hinſichtlich des Paßweſens; 
J ine wegen Beleidigung ſeines Polizei» Dieners 

10) Eine wegen geſtatteten Aufenthalts fiederlicher Weibsperſonen; 

11) Eine wegen verbotener Aufenthaitsertheilung ; 

u Eine wegen Hinwegnahme eines Baͤumchens in der Promenade: 

13) Sechs megen Öffentlichen Unfuges in der Promenade; 

14) Eine wegen Drohungen ; 

15) Drei wegen Tabadraucheng; 

16) Eine wegen Beſchimpfung; 

17) Drei wegen ercefjiven Betragens auf offener Straße; 

18) Drei wegen unerlaubten Zufammenlebeng ; 

19) Eine wegen Berleitgebung zu geringhaltigen Bier; 

20) Vier wegen Derfaufes von nicht marktmäßigem Ooͤſt; 

21) Eine wegen Kauderei im Viehhandel;’ 

22) Eine wegen verbotenen Haufireng; 

23) Eine wegen Verkaufens auf dem VBiltualienmarft. 

Dieß macht zur a befannt 
Negensburg den 31. Juli 1823. 
‚Stadbı.-M oa gifrace 
Mauerer, Kraer, Sekr. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 32. vom Jahr 1823. 
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Durh Herrn Kaufmann a wurden unter dem Mofto: ,‚Giott mildere bie Leiden 
ber Kranken durch dieſe Eleine Gabe von einer ungenannt fegn Mollenden, und mehre jeden 
Zag die Wohithäter der Armen,‘ für dad Armen» Kranten, Berjorgungshaus drei Gulden 
bei dem Stadt. Kimmerer Schnürlein übergeben. - 
Dankbar befcheinet den Empfang 
Keuensburg den 3. Auguſt 1823. u 
Das Comite für dad Armen» Kranken» Verforgungshaus, 
Dr. Afhenbrenner, 8. Regierungs-Medizinal⸗Rath und Spitalarst. 
Sperl, Epitalpfarrer und Adminiftrator. 
Schnuͤrlein, Etadtfämmerer. 
Hennevogel, Magıftrasv Rath. 


Vor dem Ankauf falſcher, für. ächtes Gold auggegebener, tombafener Minge, welche 
überbieß mit einer Art von Probezeichen verfehen find, und von verfchiedenen Perfonen unter 
den Vorwande eines gemachten Fundes auggeboten werden, wird hiermit Jedermann geivarnt, 

Megensburg den 2. Auguft 1823. 

StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 

Von einem ungenannten Wohlthaͤter wurden für bie evangel. Waiſenkinder 2 fl. 24 fr. 
anher übergeben. — Diefes Gefchen? wird andurch dankbar zur Öffentlichen Anzeige gebracht, 

Regensburg den & Auguft 1823. 

tadbt-Mıasifkra ct 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Ein gefundener Zimmerfchlüffel wurde hierorts deponirt. Der rechtmäßige Eigenthuͤ⸗ 
mer, welcher fi hierüber zu legirimiren im Stande ift, kann folchen im Polizei » Bureau 
in Em fang nehmen. 
regensburg den 2. Auguft 18923. 
Stadt. Mag ifrra 
Mauerer. - Kraer, Sekr. 
Ein Shawltuch wurde gefunden, und hierorts deponirt. Wer ſich hieruͤber als Eigen⸗ 
thuͤmer zu legitimiren vermag, kann ſolches im Polizey ⸗Bureau in Empfang nehmen. 
Regensburg den Fi Auguſt 1823. 
er Stabdbtrt-M ag ira. 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Von eine ungenannt feyn mollenden Wohltpäterin wurden für die Armen fünfzig 
Gulden übergeben. 
Mofür den herzlichften Dank erftattet 
Kegensburg den 25. Juli 1823. 
Der Armenpflesfhafts-Rath. 
Mauerer. Erid. 


Non einem ımgenannt feyn Wollenden wurde für die Knaben im Armen: Beichdäftis 
gungshaus ı fl. 30 fr. bergefchenft. — Welches dankbar anzeigt 
NRegensburg den 30. Julı 1823. 
Der Ausfhuß für die Armen-Befhäftigungs- Anftale. 
AUnng Wendler Schnürlein Brauſer. 





Et)’ Bee 


(Die Final: Prüfungen an der k. Studien, Anfalt betr.) 

Der Unterjeichnere macht andurch befannt, daß er aus Verſehen in dem 
Programm zu den Öffentlichen Prüfungen’ — Nro 1. A. B und C., bie Pruͤ⸗ 
fungs- Stunden an ber königlichen Stubren-Anftalt (Symnafrum, Progyms 
nafium und Studien-Borbereitungs-Schule) von 8 — 10 uhr Vorm. und von 
2 — 4 Uhr Nachm., ſtatt 

„von 8 — 12 Uhr Vormittags’! angefeßt habe. 
ä * Die im Programm Nro. II. und III. angeſetzien Brüfungsftunden bleiben under 
ndert. f 
Regensburg den 4. Auguft 1823. ‚ z 
ur 8. 8. Müller 
1. & Negierungs» und Kreid Schulrath. 











Kreis ⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Mer aus was immer für einem Nechtstitel an ben Nachlaß des unterm 15. Yunt d. 
%, tahier verfiorbenen Karl Maier, Bedientens in Regensburg, eine Forderung zu machen 
glaubt, hat fi um fo gemiffer binnen 8 Wochen bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, 
als nach Verfluß diefes Termind Niemand mit Anforderungen gehört, und im dieſer Cache 
weiter Nechtens verfahren wird. 
Negensburg am 15. Juli 1823. 
Königl. Baier Kreig-und Stabtgeridt . 
Gumpelzhaimer, Direktor. Laſſer. 
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fand» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch Mobiliarruͤcklaß der Buͤrgermelſters Wit⸗ we 


Korduia Eckher dahier, gegen gleich baare 
andere amtliche Bekanntmachungen. Bezahlung zu verfleigern beaonnen. Dirfer 


RR uüchlaß defteht neben den gewöhnlichen Fahre 
Außer ben bereits befannt gemachten, vom nißen im * bedeutenden Quantität Silbers, 
Poftwagenslaufe, wurden höhern Orts, ber Be enserärbichaften. 
Abgang des Poftwagens nad) Kandehut und Kiufgluftige werben mit der Bemerkung 
München, vom fünftigen Donnerftag angefan« dazu eingeladen, daß vörderſamſt am erſten 
gen, Statt Mittags um 2 Stunden früher, Sizitationstage die Gemälde , und gleich darauf 
auf Donnerftag Vormittags zoUhr angeordnet. die Kirchengeräthe, hernad) aber das Eilber 
Auch die Briefe auf diefer Moute nad) ymd die Pretiofen, und zuletzt bie übrigen 
Eolofsbeim, vuchhauſen, Mallersdorf, Err Fahrniße werben verfteigert werden. 
golsbach, Landshut, Altdreiug, Salzbura tc, Den 23. Xuli 1823. 
überbracht fehn, wenn auf berfelben Abgang geriht Straubing. 
gezählt werben will. er ; Dir. imp. 
Megensburg den 3. Auguft 1823. _ age Efpl, Kath. 
Königl. baier. Ober⸗Poſt Amt. — Miller. 
von Baltgand, Oberpoſiuſt.· ——— — — 
Mer aus was immer für einem Rechts⸗ 


Dienflag ben 26. Auguft vv. wird der titel am den Nachlaß der jüngft verſtorbenen 
32 
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— fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen Sil. 
erverwalters - Wirtwe Elifabeta Pir, irgend 
eine Forderung begründen zu Fönnen glaubt, 
bar folhe binnen 30 Tagen bei dem unterfers 


figten Civilgerichte um fo ficherer anzumelden | 


und nachzuweiſen, als nach Verlauf dieſe 


Termines ohne Micficht auf ſpaͤteren Anmel⸗ 
ginach : » 


dungen, in Eachen rechtlicher Ordnun 
 fürgefchritten werden wird. 2 
Kegeneburg den 25. Juli 1823. 
—* Thurn und Ta 
Civilgericht 1. a" anz. 
Freih. v. Leykam. 
Gruber, 





Da fi) bei ber heute vorgenommenen 
Verpachtung der Defonomie, und des Bräus 
75 ſammt der pre su Schloß 

rüfeningen fein annehmbarer Pachtlieb⸗ 
— eingefunden hat, und vielleicht die 

achtung der vorbeſagten Pachtobjekte zuſam⸗ 
men msihreren Pachtluſtigen zu bedeutend 
feyn möchte, fo wird die in ben erforderlis 
chen Wohngebäuden, Stalungen, Staͤdeln, 
Died, Fahrniffen, 2 TZagw. Acerarund, 
und einem großen Dönauwoͤrth beftehende 
Defonomie auf 6 folgende jahre, von Aller 
heiligen tiefes jahres angefangen , einzeln 
und befonders verpachtet. 

Diefe Verpachtung ** im Schloſſe 
Praͤfeningen unter Vorbehalt,gutsherrlis 
cher Genehmigung Montags den 18 Auguſt 
dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr, und endet 
‚mit dem Schlage ı2 Uhr, wobei ſich mir gus 
ten Zeuaniffen über ihre Wirtbfchafts » Kennt» 
niffe, und Nermögeng + Umftände verfehene 
Dachtliebhaber eınfinden wollen. 

Schloß Pruͤfeningen ren 4. Auzuſt 1822. 

„ Sreph.v. BVrints Berberichſche Gut 
verwaltung. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
- forderungen, Warnungen. 


— — — 


Hoertlichen, innigen Dank hiemit allen 


den Edlen, welche während ter legten Krahks ' 


beit unfers verfiorbenen Bruders und Schwa⸗ 
ers Johann Peter Schürer, fo rübtende 
eweiſe von Freundſchaft gaben, und adie 


ma 2 
isſches — 
"pen, die mir wider 


n) 


Güte hatten, bie Reiche deffelben fo zahlreich - 
ju Grabe zu begleiten ; mit der Bitte, ung 
er fernere Freundfchaft und Wohlgewogens 

it zu fihenfen, 

„Johann Chriſtoph Schürer, 

ge als Bruder. 
F „Regina MagdalenaGehmolff, 

geb. Schürer, als Echweher, 
Johann Georg Gehwolff, 

als Echwager, - 


rungen fich ergeben has 
ermuthen zu Dbren ges 
fommen find, und meine Sache nicht iſt, 
Jemanden auf irgend eine Weife weber direkte 
noch indirefte zu beleidigen, mir aber auch durch 
nichtiged Vorgeben meine Nahrung nicht abs 
fpannen faffe und mein offenes Gewerbe ais 
ein» und Gaſtwirth zum goldnen Bären ohn⸗ 
weit der ſteinernen Bruͤcke mir ſchmalern, zus 
malen da. die Differenz eintritt, daß mehrere 
Senwicchepäufer sum Bären genanıt in Nies 
—— ſich befinden; fo muß ich zur Auf⸗ 
lärung ber Reiſenden und Fremden, fo wie 
des biefigen Publikums und, der Nachbarſchaft 
wegen, bie gehorſamſte Anzeige machen und 
mit beifügen, daß bei mir Endergefegtem nach 
Minchner Art, täglich gefpeift werden fann, 
und zwar nicht allein à la Carte, fondern zu 
jeder Zeit, jedoch nach jedes Fremden und 
Einwobners Belteben, und zwaͤr nach einer 
fehr billigen Tare, mie jeder Saft feine Spei⸗ 
fen verlangt. Das nämliche Verhältnif bat 
es auch mit den Getränken, two jerer Gaft aus 
tes Zapfenbier, fo wie auch altes abgezogenes _ 
Dier in Krügen nach fenem Belieben erhalten “ 
fann. Was den Wein berrifft, fo fann jeder 
folhen nach dem billigften Preis ſowohi weiſ⸗ 
fen als rothen von allen Gattungen haben. 
Zugieich empfehle ich mich dem hochgeehr⸗ 
teſten Publ’fum, fo wie meinen biefigen und 
auswärtigen Fremden mit Diefer Berficherung, 
daß ich jederzeit auf reinliche und promptefte 
Bedienung wie bisher, fomohl in Fogtrung als 
wie bei Speisgebung jederzeit die genauefte 
uud puͤnktlichſte Dbficht haben werde, 
- Megensburg ben ao, ni 1823. 
; bürger!. Wein. und Goaͤſtwirth 
a. goldenen Bären, ohn⸗ 
e j 
; t ber fleinernen Brücke, 


Da’ verfchiebene 


— — 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Da öfters die Mede gieng, als babe Re⸗ 
engburg feinen Augenarzt und Dperateur; 
— finde ich mich veranlaßt anzuzeigen, da 
ch, feit meiner Anſtellung als praktiſcher 
Arzt, die Augenheiltunde und Chirurgie in 
‚ ihrem gefammten Umfange ausübte, und 
auch für die Zufunft ausüben werde, 
Dr. Rotermundg 


Da bie Lotterie ber Fabrik und Oekeno— 
‚mie +» Güter in Echwabach immer mehr Fieb« 
aber finder, und ber Abſatz der Yoofe leb- 
fter wird, fo fiebt ſich ber Unterzeichnete 
daturd in den Strand geſetzt, jedem Theil« 


nehmer, wenn er Luft bat ın A 
r 


ſpielen, den ſechſten Theil eines Looſes 
einen Gulden Emlage zu überlaffen, womit 
im alücklichen Fall Dreizehn Tausend Drei 
Hundert Drey und dreysig Gulden, zwan- 
zig Kreuzer, baares Geid, gewonnen wers 
den koͤnnen. 
Ganze Loofe koſten fünf Gulden vier und 
— Kreuzer Reichs⸗Waͤhrung, oder Reiche» 
baler Drei Saͤchſiſch Briefe und Gelder er 
bittet man fi franco. Plane find unent- 
geldlich zu haben bei 
Ehriftian Fried. Buchner. 


Chriſtian Fried Buchner, Lit B. 
Nro, ı7. bei der neuen Uhr wechfelt ferner 
wie bisher, fowohl in Parıheyen, als ein ⸗ 
jeln, das Enid: 
wichtiger Ducaten von jedem Gepräge.äfl. 5⸗ 34 

Souvrain dor 3 » 95 16+«15 


» m» 

»» Napoleon d Of. nn m 924 

» „ Friedrichs d’or » » 9'4 

9» Drutiche Carolin 5» 1145 
„’.%» Max dor * * EL) 2 7 ⸗ 48 

» » ganze Laubthaler » » 2.4 

albe detti 1-16 


’ * 2 * 
0 wie ferner alle Gold. und Eilder- Sorten 
eder Art nad) treffendem Cours. 
Mufitalıen. 
32 Beine und leichte Du>tten fuͤr 2 Bios 
Iinen von Mautenkolb, „Bft. ı2 Du t⸗ 
ten fuͤr a Niolinen von ?Zdhwırdi, ı fl.aß fr. 
Verſch ed ne Arien «us Tarcreo für a Nio- 
linen arrang. von Kuͤffner, ıfl ia fr; 


BEL EI KG 


dergleichen aus PItallania In Algerie fil 
Viol. von Küffner, ıfl.ı2 k. —— 9 


dem ſchu 
1 Exenihüß, fir 2 Biol. von Küffner, 


uswahl von-Arien mit Guit, 
Degl., ı fl. Sebnfucht nach der Heimath, 
Mufit von Keller, 30 fr. Manolog ber 
Maria Stuart, Mufit von Methfeffel, 
2 fr. rc Werfchiedene Arien mit Dariat. 
ür.eine Floͤte. iſtens bag Tyrolerlied, vas 
rirt von Vanderhagen, 30 fr. 2tens 
God save the King, varirt von Gebauer, 
30 fr. ztend Favorit » Walzer der Königin 
von Preuſſen, varirt von Gebauer, 30 fr. 
Trio für Floͤte, Violin und Guitarre von 


Kreuger, ıfl. 30 fr. Nbenbunterhaltuns 
* * Side, oder — und Guitarre von 
abelli 


2fl. 6 fr. 
bei 8.5. Kurfher, Muſikalien⸗ 
händler, wohnt bei Deren 
Ruef, Snftrumentenmacher | 
nacht der Marimilian-Straße, 


Dei Auguftin Buͤcher⸗Antiquar find fols 
gende Bucher gu baben: 

Nachrichten v. dewrichen Schulweſen in Baiern, 
30 fr. Don Carlog v Schiller, 36 fr. Mon« 
tegquieu’s Geift der Gefege, 5 Bde. 2 fl. 24 Er. 
Langs Geſchichte des Fuͤrſtenthums Baireurh, 
2 Bde. 1798. ĩ fl. 12 fr. Polrzeiwiffenfchaft, 
2 Bde. 30 fr. Siegwarts Kloftergefchichte , 
2 Bde. 30 fr. Friedrich Königs von Preufien 
tämmtliche Werte, 15 Bbe. 2 fl.42fr. La fa- 
milie Luceval, 1806. 4 Frzbde ı fl 36 fr. 
Db ein Manu fen Weib zu fchlagen berechtigt 
ku! 12 fr. Etwas fehr Wichtiges fürs maͤnn⸗ 
iche u. weibliche Geſchlecht, zofr. Lexicon 
Diplomaticum v. Walter, gr Kol. 6fl. Denis 
fererrüchte, 2 Bde. 24 fr. Meines Lebens 
Allerlei v. Lorenz, a4 fr. Eckartshauſen Eitten« 
blart, 18 fr. Fcarrehauien Aurfchlüffe zur 
Magie, 48 fr. Abbildung des Doms, mwirer 
früher hätte gebaut werden follen. Handbuch 
aller Derortnungen und Gerege unter Kaıer 
Soeph dem II. 1735. 9 Öbe. 5 fl. 








Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 


u. Agcommendationen ıc. betreſſend: 
chinehe mir bie Ehre einem behen Adel 
und demvetehrungswuͤrdigen Publikum bekaunt 


* 
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u machen, daß ich mich als Frauenkleider⸗ 
Pe etablirt habe, Alle, die mich mit ihrem 
ürigen Zurrauen beehren wollen, fchme'chle 
ich mir, auf dad promptefte und billigſte zu 
bedienen — Mein Logis ift gegenwaͤrtig bei 
ber hölzernen Brücke in Lid, F. Nro, 152, über 
2 Stiegen hoch. a 
Johann Grumbler, 

Bürger und Fraucnfleisermacher. 


Der Unterzeichnere macht hiemit bekannt, 
bag er fein bisherige Fogie in Lit. E.Nro. 
112. bei Herren Albrecht berlaffen, und da⸗ 
gegen cin anderes gerade genenüber bei Titl. 
Herren Kaufmann Kränner Lit. E:. Nro, 7a, 
bezogen babe. Er empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und dem verehriichen Publifum ir Mer. 
fertigung aller Buchbinder- und Rutterdlarbeit 
befiens, und verfpricht die billigſte Bedienung, 

Joh. Ehriftoph Stäbelen, jun. 
Buchbindermeifter, 


Man hat hiemit die Ehre befannt zu mas 
den, daß jett nach Belieben täalich im T.it. 
E. Nro. 49. im Kramgäßchen gute Hausmanns⸗ 
koſt, ſowohl Mittags als Abends zu haben 
iſt. Da man ſich bereits des Zutrauens meh⸗ 
rerer Perſonen zu erfreuen hat, ſo hofft man 
durch gegenwaͤrtige Anzeige vermehrten guͤti⸗ 
gen Zufpruch zu erhalten. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verkauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. 


Donnerflag den 7. Auguft d. Jahrs und 
folgende a. Nad;mittage 2 Uhr, werden 
zum vormaligen rothen Stern Lit. E. Nro. 
147. verfchiedene Effekten, beftehend in Manns⸗ 
und Srauenkleidern , Mäfce, Betten, Mas 
86 Haͤng⸗ und Kommodkaͤſten, Tiſchen, 
Seſſeln, Delmalereien, mehreren &tiden ge⸗ 
bleichter Leinwand, Küchen -Gefhirren, nebft 
mehr andern fehr brauchbaren Effeften, an 
ben Meiftbietenden gegen fogleich baare in kon— 
ventiongmäßigen Geldforten zu leiftende Bezah⸗ 
u dem Sfentlichen Verkaufe auggefegt- 

jegensburg ben 29. Juli 1082. —*— 
Zehmeyer, Auftionator, 

Montag den ır. Auguft 1823. umd folgende 

Tage, Naächmittags 2 Uhr, werben in der 


Behauſung sum goldenen Lamm Lit. B. Nro, 
53. verfchtedene Efieken und Mobilien, wors 
unter fich eine goldene — ein ſilberner 
Roſenkranz, neue feine Frauenſtrohhuͤte, Reh— 
felle, Kleidungen, Waͤſche, Betten, Porzel⸗ 
lain und Steingut, Zinn, fupferne Kochhäs 
fen und mehrlei anderes Geſchirr, Sauer⸗ 
brunnkruͤge, Bouteillen, Kanapee's, Seſſel, 
Kommodkaͤſten und Berrftätten von Eichenhoͤlz, 
Tiſche, Gewehre, eiferne Defen, und andere 
miglice Geraͤthſchaften befinden, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung losgeſchlagen. 
Das gedruckte Verzeichniß iſt big Donner 
ftag den 7. Auguft Abends gratis zu haben bei 
Schmidt, Auftionator, 


Montage den 18. Auguft 1823. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und folnende Tage, merden in 
Lit. D. Nro. 106 verfchiedene Berlaffenfhaftss 
efjekten, beftehend in Manns - und Frauentlei⸗ 
bern, Mäjche, Berten, Stod. und Wand» 
‚uhren, Bertfiätten, Tifchen, Kleiderkäften, 
Zinn, Kupfer, Meifing, Eiſen, nebſt andern 
brauchbaren Effeften an den Meiftbietenden 
gegen fogleich vaare Bezahlung oͤffentlich vers 

uffert werben, 
'  Megensburg am 6. Auguft 1923. 
Auernbeimer, Auftion, 


Mittwoch ben zo. Auguft 1823. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in des lnterzeichneten 
Dehaufung, verfchiedene Mobilien, beftehend, 
in Saduhren ;, einer Standuhr, faubern 
Mannstleidern, Tifh » und Tafeltüchern 
fammt Servietten, einem rothgeftreift bar« 
— ‚ jweifchläfrigen, vollftändigen, guten 

et, und Bettwaͤſche, Seſſeln, einem gut 
fonditionirten Billard von ı2 Schub Fänge, 
un 6 Schuh Breite fammt Queues und Bälen, 
Saͤdeln mit eifernen und mefiingenen Schei— 
ben, Thür» Schlöffern, Handwerkszeug, dann 
andern nüglichen Hausgerätbfchaften an dem 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezaps 

. lung Öffentlich verfteigert. 
egensburg ben 4. Auguſt 1823. 

N. Stadiberger, 

nn Lit. G. Nro, 41. 

Ein volftändiger Cavallerie » Uniform nebſt 
Yandolier mit Silber, und ein noch ganz 
heuer Reitzeug mit allem Zugehoͤr iſt ju ver 
Faufen. Näheres im 9. ©. 


Es ift ein Klavier, worauf man bie An- 

—— lernen kdun.e, um ſehr billigen 

reis zu verkaufen. Nähere Auskunft er 
theilt das 2. €. 


Eine Partie Pacrraffer ift zu verkaufen. 
Das Nähere iſt ım A. C. zu erfragen. 


Zwei gut erhaltene Kältchengrößerer Gat⸗ 
fung, mit Ölas, zur Sammlung von Papillong 
verfrtige, find um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen. 0? erfährt man im 9. €. 


Es wird eine Wuage, morauf 16 — 18 
Gentuer auf beiden Seiten gewogen werben 
tönen, nebft Gemichtern, und einer Schrot« 
-Jeiter zu kaufen gelucht. Näheres im 4. €. 

Ein fchöner Kleiderfaften, halb zum Häns 
gen und halb zum Legen, mit einem guten fran« 

oͤſiſchen Schloß verfehen, ift um fehr billigen 

reis zu verkaufen, und im Lit. H. Nro. 161. 
in der Dftengaffe über einer Stiege das Naͤ— 
here zu erfragen. 


— — — — — — —— 


Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiechen find, oder zu miechen ges 


fucht werden : 

In einer fehr ganabaren Etraße ift ein 
fchönes und ‚helles Quartier, und zwar im 
erften Stock, beftehend in 9 Zimmern, tel» 
che beinahe alle heizbar find, mebft Küche, 
Epeis, Keller, Holzlege und MWafchgelegens 
heit zu vermierhen, welches fogleich bezogen 
werden kann. Das Nähere darüber und 
wo, ift im A. €. zu erfragen, 


Sy der Behaufung Lit. G. Nro. 22, find 

Zimmer , Küche, Keller, Boden, nebft 
aller Bequemlichkeit täglich oder auch bie Als 
lerheiligen zu verftiften. 


n Lit C. Nro. zı, ift ein Zimmer vier, 
teliäbrlich, und ein antereg dergleichen monats 
lich zu vermiethen 


In A. Nro 6r. ift der zweite E tod mit 
aller Bequemlichkeit fonleich zu verftiften, 


In Lit. E. Nro 119. in der Pfarrrafe ift 
im erften Sitock ein meublirtes Monatzimmer zu 
verftiften, und Fann täglich bezogen meiden, 


In der Behaufung Lit. A. Nro. 113. iſt 
der zmeite Stod zu verflifien, beftehend in 3 


-Bimmern, = Kammern, ı Küche, nebft ale 


übrigen Bequemlichkeit. 


yı Lit. C. Nro. 98. ıft ber dritte Stock 
bis Alterheiligen zu verftiften; er beftebt in 6 
eo eg 4 beizbar find, nebft Küche, 

oden, Keller, Wafchgelegenheit und anterer 
Bequemlichkeit. 


In ber Behauſung Lit. G. Nro. 69. am 
Eck der ſchwarzen Baͤrenſtraße, ift der mittlere 
Stock, beftehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
Küche, alles mit einem Gatter verfchloffen , 
dann Holzlege, befonderem Boden und Keller, 
auf Fünftiges Ziel Allerheiligen zu verftiften, 


Mitten in der Stadt ift ein Quartier, 
beftehend in 2 heisbaren Zimmern, Kabiner, 
Küche nebft übriger Bequemlichkeit bie Allers 
heiligen zu verftiften. 


In der Bebhaufung Lit. F. 126. auf dem 
Kornmarkt ift bis Allerheiligen » Ziel der gwene 
und dritte Stock ſammt aller Zugehoͤr zu 
verftiften. 


In Lit. E. Nro. 46. im Kramgäßchen iſt 
über einer Stiege vornheraus ein Quartier, 
und über zwei Stiegen ein anderes dergleichen 
im Ganzen oder abgerheilt zu verſtiften, und 
können entwaber fogleich oder bis Allerheiligen 
bezogen werden, 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. ift 
ein meublirtes Monatzimmer nebjt Kabinet 
zu verſtiften, und täglich zu beziehen, 


— — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Es werben zwei Kammermaͤdchen geſucht, 
Eines für bier ud das Andere in eine grobe 
Stadt auſſe hilb Megensburg, weiche ın al» 
len weiblichen Arbeiten gut erfahren find; 
befonders aber mit feiner Wälche, Kleider 


‚machen und Anfleiten gut umzugehen miffen, 


**3 Geſundheit aenteßen; auch über Ihre 
gute Aufführu: — und Trene vollguͤltige Zeuge 
nitfe darlegen kͤnnen. Dagegen mird denſel⸗ 
ben nebjt, anftündiger Behundlung eine anges 
meffene Bezahlung verfp: odyen. 

Das Nähere im 4. C. 


Ein folided Mädchen, melche alle weibli— 
den Urbeiten verfieht, wuͤnſcht hier oder auf 
dem Lande ald insg. oder Stubenmaͤdchen, 
oder auch in einem andern Behufe, ba dındg» 
lichſt unterzutommen. Näheres ım A. C, 


©efunden, verloren oder vermißt: 


Ein Huͤhnerhund wurde ohnfern Jegens. 
Burg vertauft, der allem Anıceiue nach da⸗ 
bier auizefangen und mit fort genommen 
w Ks " 

Der rechtmäßige Eigenthuͤmer, welchem 
dieſer Hund ab Handen gekommen it, kann 
das Nübere hierüber im Polizey Burcau er 
fahren. 


Negensburg dem 31. Juli 1923. 


Vergangenen Sonrtag murde von der 
Prüfeninger Straße dis in bie Glodensaffe 
‚ein weißes gefchiungeneg Sacktuch mie der 
Buchſtaben C, B. verloren. Der redliche 
Binder wird gegen Erfennrlichkeit erucht , 
felbes ins 4, &. zu b:inaen, 


Es werden in rınem Haufe zwei meffingene 
Gewichte von 2 und 3 Pfunden vermißt; wer 
ſolche an ſich gebracht , beliebe felbe ım 9. 
€. gegen Erfaß der Auslage abzugeben, 


Vorigen Montag Abends, ift vom Huter 
Keller durch die Schuftergafle an dag Gens. 
b’armerie» Gebäude ein türfifcher Shawl ver. 
loren geaangen. Der redliche Finder wird 
erſucht, ihn im A. E. gegen ein angemeſſenes 
Douceur abzugeben. 


— Mittwoch wurde vom obern 
Woͤrth berein uͤber den Kohlen. und Haidplatz 
und durch die roche Hahnenſtraße ein Armband 
von rothem Saffian mit goldener Schließe ver, 
loren. Der revliche Finder wird erfucht, fels 
bes im U. €, gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung abzugeben. 





Eapirtalien: „ 
Ein Fandmann aus einem benachbarten 
Landgerichte, der ſich über 7 Dermögen von 
circa 6000 fl. ausweiſen fann, fusht ein 
Vorkeben von 1000 fl. gegen hinlängliche 
Verſicherung. Das Nähere erfährf'man im 
Comptoir diefes Blattes. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


EEE — — 


In der evangeliſchen Gemeinde. find in ver⸗ 

ö gangener Woche 

a\ in der dbern Pearr: 

„Strauntz Den ?7. Juli. Herr David Gott⸗ 
lieb Kuͤffuet, Vartikulier, wit Jungfer Auna Marie 
Maddalchıe Haͤckel. 
‚Beriuft: Deu 28. Juli. Friedrich, Vater, 
Johann Leonhard Oßberger, Bürger und Brauut⸗ 
wernöreiner, / Deu 50. Suſanna. Eltſabeth, Dar 
ter, pofann Auguft Kueuzet, Bürger und Scis 
feujiedermeiuiter, 

Weotaben: Dei 27, Juli. Anna Urſula, Gate 
tin des Jakob Holzer, Beifigers und Holimeil.re, 
64 Jahre alt, an Altersichtwäche. Dem 28. Turtine 
Barbara Wittwe des Johann Dienr, Bürgers, 
PER und Waffenſchmidmeiſters, 85 Jahre alt, au 
Itersichmäche- 

b,inter untern Pfarr: 


‚Besraben: Den %. Juli, Eſaias Andreas 
Dieterih, Bürger und Giajermeifter, 57 Jabre alt, 
an Waſſerſucht , als Folge organiicher Kehier ın der 
Bruf. Den 28. Johann Adam, 6 Monate alt, 
an ſchwerem Zuhnen, Vater, Grorg Audreus Raſch⸗ 
bacher, Bürger und Wagnermerfter. Den 51. Anne 
Marie, Zwilingstochter, 4 Dionate alt, au auge⸗ 
boruer Schwäche, Vater, Johann Vogel, Bürger 
und Webermerter, ‘Den 1. Auguf. Johann Peter 

ürer, Fourier bei den aten Kon. Linicnnfanceries 
tegimeute Sachen » Hildourghaufen , 29 Jabıe alt, 
an Lungenvereiterung, _ 


n ber Dom» und Hauptpfarr zu 
3 t. Ulrich: e 





BGetraut: Den 25. Juli, Georg Lehner, 
Maurergejelle zu Stadtamhof, Wittiver, mut Kas 
tharina Wimmer. j 

Getaufe: Den 5. Auguſt. Anna, unehlich. 
— Joſeph Paul, unehlich. 

8* egraben: Den 5. Auguſt. Jungfer Therchia 
Lenz, Schneiders-Tochter, 26 Jabre alt, an den 
Folgen eines Sturjes. 


Su ber obern Etabtpfarr zu St, 
j Rupert: 


Getauft: Den 28. Juli. Thereſia Magdalena, 
Vater, Anton Emmert, Bürger und ehemaliger 
Indie. Den 29. Barbara, Vater, Johann Auss 
wu, Beiliger und Traͤgler. — Anna Mathilde. 
Bater, Perez Seißler, Bürger und Schneidermeifter. 

DBegraben: Den 27, Julı. Margareta , unchs 
lih, 3 Jabre und 6 Donate alt, am wteduß. 
Den s, Auguſt. Herr Marimilian Jofcph Boch , 
Koͤnigl. Baier. quicgeirter ——— Offieial, 
Mitglied des Königi. Baier. Militärs Berdicnftordeng, 
und Ritter der Konigl. franzöiiichen Exremiegion , 


— 193 — 


f, am allgemeiner Schwäche. Den 2. 6ten Regim. von Nürnberg. Mademoif. Goldbach, 

— ie Au. — Zastöhners ie ‚77 Partik. von Mainz, Erdut. v. Morell, von an 

Sabre alt, an Hitersfchte che. fürt a, M Hr. Ceidenbufch, Rechtsyraft. von 

Kemmath. Hr: Gortöberger, Kaufın. von Wien. 

———— Ruten) Weg dan Zu m Yang "den 
A 1 en, 

Öremdens mis ige v- Rapp zu Frauenfeld, Rittmeiſter in.K. $, PH 


IR ienfien von Klagenfurth, 
Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn lonirten: DAR — — 
CBom 21, Juli bis 3. Auguſt 1825.) Bei Hrn. Keller im goldnen Baͤrn ohnweit 
r. Schreiner, Mechamkus von Mi * abe ter fleinernen Brüce Pic 
erner, Drechslermeifier von Fürth. uvon.Xas ——— 
er, Landgerichteaffe ſſ Bazzın von Amberg. Yunaf. > .. Sy, Im Monat Juli 1933,)  . 
Mulser, Bartıf, von München. Hr. Geyer, Sans cr Schmidt, der Theologie Beni. aus Defterreich- 
ger, und D. Fakler, Theaters : irefteur von Dayau. Sri. Hutviller, Handeisfran von Zug. Hr. Zipls 
adem. Zeiler, Fönigl. Oberlehrerin von Mimeben. ') ‚fperger ,. Elericus von Etraubing.” Hr. Kur und 
Dadem. Diff, Partık. von Neuburg an der Donau. sure Pichener, Hofichaufpieler von reiburg, Hr, 


r. Bellmann, Kaufm. von Rerttwis. Hr. Reichel, Mil, Camdid. der Theot. von Pfrondten, Sr. 
et. Maier von Wien, 2 Gloni echnungss mann, der Rechte Befiff, von ieandte 4 5 
Commifjär von Anebach. Hr, Haindl, Parrik. u ge, d. Bechte Befif. vom Dillingen, Hr. Müller, 
Münden, Hr. Ebmidt, Kaum. von Echivabadh, und Hr. Nemsbardt, Kauf. von Ilm, Hr. —28 

r. Breslau, Buchhalter von v nchen. Hr.cchnees: Handelin, von Straubing. Hr. Brandt Handeisu. 
ot, Kaufm. von Harlem in Holland, Hr, Haler, am r. Gambamer, Schönfärber, mraaıd von 
Kaufm. von Pfortsheim. Fa ulier, Kauf, von Nürnberg, Hr. Echieder q 
Magdeburg. Hr. — 

rt Wi 


Storch und b, Kaufleute von Wien. Hr. bönfärberin von Erraubeng. rau | 
Wermerſch, Kaufm. von Kronfadt in Siebenbürgen. nu Keigele, Handelsftauen von‘ urth wi 
Hr. Müller, Kaufm. von Magdeburg, Hr. Herrs ef, Weißgerbermeift. von Troßberg. Hr.* nette, 


> [2 e . 
Sitleberger, Kaufm. von Amfterdam. “Hr, Kronbers, 


tadı-Kemmath. Dr, Wolfsheimer, Maler v. Müns Zug. Hr. Arrenfieiner, andelgm. vo ibach. 
en — Hr. ——*8 Kaufm. von St- Gallen, Hr, Hr. Srankforter, Handeln von Fürth. PX 
Eraf von Waldburgzeil, Lieut. in k. k. öfter. Diem inger, Zuchmacermeiiter von Weiffenburg. Sr, 
5 . Ber, $. jegler, Mitglied des K, K. Theaters von Per, 

u. Dr. Seuerlein, Lieut, beim öfchert,, Schullehrer von Dörf, 
nn a a — 


- —ñN u EM 
Allen denjenigen verehrlichen Verfonen welche auf das Merf: »Ehbriftlicher Te 
errn« pränumertert oder fubieribirt haben, wird biemit eröffnet, daß fie ıhre Eremplanı bie nähen 
reitag gegen Eriage von 2 Kreuzer per Eremplar für Porto, ablangen laffen können, 


Catharina Brend. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 2. Auguft 1823. 


—— — — — — — 
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Oeizeide | Voriger | Neuo urr Heutiser | Weis] Werkaufsspreige 
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Bierkels;Bogen m Pro, 32: D48 egnisburger Mochenblatis zunz. 
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Preiſe der Bictualien/ welche einer polizeylichen Tape unterliegen. » 







—— — — — een Mäße 

Brod . DIA IS ® Av Dil. Meg.| Maße 
in Baar Semel pr ıf. |— I sflR.| Erıpfl fr 

Em * JJ— te. I— 2 11 2; Geroite Berße, mittlere au —— jef 

Ein Kocenlaib pi ı2fr. | 5| 8171 Haferten — ie Ze va. — 

Fin Modenlaib pr 6fr. | 2 Se a ubl. den 2. ariguk — — 

sin Modenlaiib pr 3ir. 1440, But a ". ı pl. 

Ein Kipf pi 4 fr. 2pf. 16) 2, —|ı Maaf ? Sonmmerbier vo den Brauerm | 4 | 2 


— 


Fin Errichlaib + fer, — pf. | A je 
Publieirt den 2. Auguſt 1823. au 
Megen. Brit. Mb. äger! 


Ifag. |A.tejeriä. te ff pa Den ea Bi | | 
— 4 58 2 11 | * — 4 3 


"Yabt blieirt ben r. ai ı 1823. 
Ein Maaf Schentbier b. 9.3. Brauern 
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T-eite eiie der Dietualten, durch bie Freie Concurreng Fegulirt. Dom 27 27. . Yult dig 2. i8 2. Auguſt 1823. 
gö fl. Er. pf.bisfl. kr.pf. 
Hätfeuträßte,  |= 7 Ir. Vd.deta x. bis ti tx. 
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Stadt ‚,  Magifrat. 
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Hegensburger Wochenblatt. 


A (.Nro. 33.) Ko X 


———— — —— — — —— —— —— 
Sebruckt und au baben bey €. €, Brend’s Wittwe, Sloclengaſſe, Lit. B. No. 26. 
Rn — — — — —— Sn ST ——— 








-Mittwoch den 13. Auguſt 1823. 





Polizei» Derfügungen und Magiftrasifche Bekanntmachungen. 


Die bießjährigen Prüfungen und er rg or an ben koͤniglichen Volks⸗ und Feier 
tag8 « Schulen dahier werden nach einer hoͤchſten Anordnung ber koͤniglichen Kreis⸗Regie⸗ 
sung in nachfiehender Art abgehalten: . 
1) Es werden geprüft und nach ae mit Preiſen befchenft : 
a) r . en September die Schuͤler der Fatholifchen Knaben » Schule ber obern 
adt; 
b) am ten die Schülerinnen ber katholiſchen Mäbchen ⸗Schule ber obern Stadt; 
ec) am zten die Schüler ber Farholifchen Knaben» Schule der ımtern Stadt; 
8 am Iten die Schuͤlerinnen der katholiſchen Mädchen, Schule der untern Stadt; 
e) am sten (Vormittags) die Schiller und Schuͤlerinnen ber katholiſchen Waiſenhaus⸗ 


chule ; 
f) am gten die Schüler der proteftantifchen Knaben. Schule ber obern Stadt; 
F) am joten die Schülerinnen der proteftautifchen Mädchen Schule der obern Stadt; 
1) am ısıten die Schüler der proteftansifchen Kuaben » Schule der untern Stadt; 
i) — Ra die Schülerinnen ber proteftantifchen Mädchen, Schule der untern 
adt; um 
. k) am ı3ten (Vormittags) die Schüler und Schiilerinnen ber proteſtantiſchen Mais 
fenhaug » Schule; endlich am bdemfelben Tage Nachmittags die Schüler an der 
Knaben · Befchäftigungs- Anftolt. , 
2) Prüfungs-Seunden: täglich Vormittags von 83 bie ır und Nachmittags von oz 
bis 6 Uhr; mit Ausnahme der beiden Waifenhaus» Schulen, deren Prüfungen um 8: 
Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen werden. er 
3) Prüfüngs-Lokale: der gewoͤhnliche Prüfungs. Saal; ausgenommen bie Prüfuns 
gen der Farholifhen Mädchen der umrern und obern Stade, bie In den Klofter. Kirchen 
u ©t. Clara und zum beiligen Kreuz vorgenommen werden, dann bie Brifung ber 
atholiſchen Waifen» Schule, welche im Warfenhaufe felbft — und tie Prüfung. der 
Kuabenbefiyäftigungd- Schule, welche im Inſtituts⸗/ Gebäude Lit. A, 155% ſtatt finden 
w . 


rd. 
Das nene Schuljahr beginnt mit bem 16. Ofttober. 
Zur Inſtription der neuen Schuͤler und Schülerinnen find 4 Wochen beftimmt. 





— 


RNegendburg am 11. Auguſt 18323.— — 
Koͤnigliche Geſammt⸗Schul-Commiſſion. 
Buͤrgermeiſter Mauerer,, Vorſtand. Kraer, Sekr. 


© Megensburger Wochenblatt Nro. 33. vom Jahr 1823. 
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(Die Vertheilung der für die Pferdezucht bewilligten Stationspreiſe betreffend.) 


In Bezug auf die im Woch-nblatte vom 9 zit biefes Jahrs (Stuͤck 27.) enthaltene 
DBefannimachung bringt man in Gemäßheit gnaͤdigſter Ausfchreibung der Koͤnigl R ierung 
bes Negenfrerfed, Kammer des Innern, dd. 16 Juni d. J. noch folgende näbern Sefim 
mungen zur allgemeinen Kenniniß 

Die am 6, Feptember d. %. bier vertheilt werdenden Stationdpreife find fir beibe 
Defchälftationen des Kreifes ſowohl Negensburg als Burglengenfeld beſtimmt, und ſo⸗ 
fort die an einet oder der andern die ſer Stationen beſchaͤlten Stuten und aus ſolchen erzeugten 
Sohlen zur Concurren; um jene Preife im Allgemeinen geeignet. | 


’ 


II. 
Die Erarionepreife find durch allerhoͤchſte Verordnung vom 19. Juni 1818. auf nach» 


fiehende Art feftgefegt: 
b ’ — A Stationspteife I; Klaffe. 
a) für bie breijährigen Hengſtfohlen: 
9 Kronenthaler für den erfien Preis 
6 Kronenthaler für den zweiten Preis, 
- 3, Kronenthaler für den dritten Preis; 
b) für die dreijaͤhrigen Stutfohlen: 
6 Kronenthaler fuͤr den erſten Preis, 
4 Kronenthaler für dem zweiten Preis, 
2 Kronenthaler für dem dritten Preis; ' 
e) für die vierjährigen Stuten: 
9 Kronenthaler für ben erften Preis, 
6 Kronenthaler fir den zweiten Preis, — 
3 Kronenthaler für den dritten Preis; 
. Stationgpreife IT Rlaffe. 
Außer biefen follen noch aus den 6 mit Preifen begabten Muterſtuten jebed Belchäls 
bejirfes, den dret Beften für die drei erften Fohlen von Königl. Stallons, und zwar 
ber Erfien file das erfie Fohlen 6 Kronenthaler, für dag zweite Fohlen 5 Kronenthaler, 
für dag dritte Fohlen 4 Kronenthaler; 
der Zweiten für dag erfte Foblen 4 Kronenthaler, für das zweite Fohlen 3 Kronens 
thaler , für dag dritte De en 2 Kronenthaler; s 
ber Dritten für das erfte Fohlen 3 Kronenıhaler, file dag zweite Fohlen 2 Kronen» 
thaler, für dag dritte Fohlen auch 2 Kronenthaler 
ausgefeßt werden. 
Um bie voranftehenten zwei Preifefl-ffn Finnen nur folche Pferdebefiser ſich bewerben, 
weiche in dem Befchälbezirfe, in dem die Preifevertheilung Statt hat, wohnen. 
C. Preife, um welhedie Stationen eincs Kreifeg zu concurriren haben, 
Für jeten Kreis, über welchen fich die Geftitsanftalt erſtreckt, -follen zugleich allfaͤhr⸗ 
lid, den 6 beſten Hengſten, und den 6: beiren Etuten, welche von Koͤnigl. Stallong erzeugt 
find, folgende Preife zuerfannt werden, nämlich: 
a) dem erſten Hengfie und der erften Etute zwanzig Ducaten, 
‚ wovon. 5 Ducaten fogleich, 
5 Qucaten fir’s erfte, 
5 Ducaten für’g zweite, und . 
5 Ducaten für's dritte Sohlen oder Sprungjahr; er 
b) dem zweiten Hengfte und des zweiten Seute achfjehn Dncaten, - 
movon 5 Ducaten fogleich, 
5 Ducaten für's erſte, 
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4 Ducaten für’d zweite, und £ 
4 Ducaten für's dritte Fohlen ober Sprungjahr ; 
ec) dem dritten. Hengfie und der dritten Stüte jehsjehn Ducaten, 
wovon 4 Ducaten fogleich, 
4 Ducaten für's erfte, = 
4 Ducaten fuͤr's zweite, und 
4 Ducaten für's dritte Feblen ober Sprunojahrz 
d) dem vierten Hengſte und ber vierten Stute vierzehn Ducaten, 
wovon 4 Ducaten fogleich, 
A4 Sucaten für's erffe, 
3 Ducaten für's zweite, und 
? Ducaten für's dritte Fohlen ober Sprungjahr; 
e) dem fünften Hengfie und der fünften Stute zwölf Ducaten, 
wovon 3 Ducaten fogleich, 
3 Ducaten fürs erfte, 
3 Ducaten für's zweite, und 
3 Ducaten für’g dritte Fohlen oder Sprungjahr; 
f) dem fehsten Hengfte und ber fechsten Stute sehn Ducaten, 
wovon 3 Ducaren pas f 
3 Ducaten für'g erfte, 
2 Ducaten fuͤr's zweite, unb £ 
2 Ducaten für's dritte Fobien ober Sprungjahr 
besablt werden follen. . 


III. 
Nur folche Pferde können auf Preife Anipruch machen, welche von einem Landgeſtuͤts⸗ 
befchäler und von einer- durch die Landgeſtüts⸗Kommiſſion für jene Befchäler bezeichneten 
Stute abfiammen, woruͤber fich der Eigenthuͤmer und Erzieher -derfelben durch Befhäl,&rs 
HG Kl und in der voraefchriebenen Form ausgefertigte Beugniße ihrer Ge⸗ 
richtsbehoͤrden zu legitimiren haben. : " 


Sämmtliche Preiſewerbende Pferde muͤſſen nächfttommenben 6. September I. & Mon 
gend 7 Uhr unfenldar auf der Wieſe am obern Wörth vorgeführt werben, und die Eigenrbis 
mer dabei erſcheinen, um bie Einzeichnung berfelben in die aufltegenden Preisliften zeitig vors 
nebmen zu können. 
Kegensburg den 10, Auguſt 1823. 
Stadt -Mıy ira 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Von einer ungenannten Bürgers. Wittme J. K. wurden unter dem Motto: Zur Las 
bung der alten Armen, = fl. 24 Fr, bei dem Magiſtratsrath Neumüller übergeben. 
Wofür oͤffentlich dankt 
Megensburg den 11. Auguft 1823. 
Das Eomitd für das Armen +» Kranken + Verforgungshbaug,. 
Dr. üfhenbrenner, 8. Reglerungs⸗-Medizinal-Rath und Spitalarst. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiftrator. 
Schnuͤrlein, Stabtfänimerer. 
Berne egel Magiftrats Math. 
eumuüller, Magiſtrats⸗Rath. 


Eine Quantität Faͤrber⸗ oder Serickerzeichen wurden gefunden und im Polizei, Bureau 
33* 





erlegt. 
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Der Eigenthiimer kann biefelben dahier in Empfang nehmen, 


Regensburg ben’ 6. Auguſt 1823. 
MRS 86 ta 


* 


»t»+M a i raltl. 
Mauerer. s ſt 


Kraer, Sekr. 


Eine filberne Saduhr wurde als gefunden bier deponirt. 
Mer ſich als Eigenihuͤmer hierüber zu legitimiren vermag/ kann ſolche im Polizei » Bus 


reau in Empfang nehmen —— 
egensburg den 12. Auguſt 1823. 
Der © 


D 
Mädchen 
Denensburg den z. Auguſt 1823. 
Der Aust ug für die Armen,» 


| Anne Wendler. 
Sands u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


er aus was immer fir einem Rechts— 
titel an ven Nachlaß der jüngft verſtorbenen 


—— fürftl. Thurn und Toxiſchen Sile | 


erverivalterg + Witwe Elifabera Pir, irgend 
eine Forderung begrünten zu koͤnnen glaubt, 
hat ſoiche binnen 30 Tagen bei dem unterfer⸗ 
tigten Civilgerichte um fo ficherer anzumelden 
und nachzuweiſen, als nad Verlauf dieſes 
Termines ohne Nückficht auf ſpaͤtere Anmel- 
dungen, in Sachen rechtlicher Ordnung nach 
fuͤrgeſchritten werden wird. 
Kegensburg den 25. Juli 1823. 
I tl. Shurn und Taxrtsfheg 
ivilgeriht I Inſtanz, 
Freih. v. Leykam. 
Gruber. 


Den katholiſchen Waiſen wurden nach fol⸗ 
gende Geſchenle gemacht; 
gay Kalbe» DBiertel und ein halber Eimer 
ier; 

ein Faͤßchen voll gebörrter Zwetſchgen; 

drei Kronthaler, und endii 
Sleifh, Kuchen und Bier zn einem froͤhlt⸗ 

en Abendmahle. — 

Fuͤr ſaͤmmtliche milde Gaben wird hlemit 
im Namen der Kindes oͤffentlich inniger 
Dank erſtattet. 

Die K.Adminiſtration des Zathol, 

Waiſenhauſes. 

Geiger. 





tadteMagiſtrat. 
Mauerer. ER z 

urch Heren Faiſt find von einem ungenanut ſeyn woltenden Menſchenfreund fir die j 

Befchäftigungs-Anftelt 2 fl. 42 fr. eingegangen, welches daufbar hiemit angezeigt wird, 


/ 


Kraer, Eefr. 


Befhäftigungs«- Anftalt. 


Schniürleim Braufer, 


Deffenttiche Danfeseritartungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. a 


Allen verehrten Gsnnern und —— 
welche ſich waͤhrend dem ſchmerzhaften Kran⸗ 
kenlager meiner verewigten unvergeßlichen 
Gattin, mit ſo vieler herzlichen Theilnahme 
nach ihrem Befinden zu erkundigen die Güte 
hatten, ftatte ich hiefür, fo mie für die zahle 
reiche Begleitumg zur Grabegftätte, meinen 
verbintlichiten gerührteften Danf ab. Beſon⸗ 
ders große Verbindiichfeit habe ich dem Titl. 
Herren geheimen Rath von Schäffer für 
Beffen viele gültige Beſuche und bereite frühes 
res roftlofes Beftreben, meine rau wiederum 
vollkommen herzuſtellen, wie dieſes mährend 
dem Laufe unſerer zehnjaͤhrigen Ehe ſchon eini⸗ 
gemal durch feine vortreffliche Behandlun 
ein bemerffteligt wurde. Auch Herr Aſſeſ⸗ 
or Pfoͤrringer bat allen Anſpruch auf 
meine Danfbarfeit, indem er bei ber Patientin 
feine große Kunſt und Geſchicklichkeit, wie in 
ne en andern Fällen, oͤfters bemährte, 

icht minder kann ich mein Danfgefühl gegen 
Titl Herrn - Hofrat Schäffer untem 
druͤcken, welcher in Abweſenheit deſſen verehr⸗ 
lichen Herrn Bruder bei dem gefaͤhrlichſten Zus 
Be% ber Hingefchiedenen ihr feinen guͤtigen 

eiftand verlieh und ihren vielen Leiden Lin—⸗ 
derung verfdaffte. 

Mit dent herzlichften Wunfche, baß bie 
goͤttliche Vorſehung ähnliche harte Prüfungen 
von jeder Familir gnadigſt abwenden möge, 
empfehle ich mich allen edlen Menſchenfreun⸗ 





-49 — 


ben sur Fortdauer Ihrer Wohlgewogenheit ganz 


ergebenſt. 
Friedrich Keim, 
Privarlehrer der franzoͤſiſchen 
und iralienifchen Sprache. 


Mit der immigften Wehmuth unſers Her⸗ 
zens, entrichten mir allen unſern vereh- 
rungerwürdigften Freunden und Bekannten / 
welche unferer fel. Gartın und Mutter waͤh⸗ 
rend ihres dftern Kraͤnkelns big zu ihrem fel. 
Ende fo viele Beweiſe Ihrer Sreundfchaft bes 
jeugten, unfern waͤrmſten Dank. 
danten wir Herrn 
Zranntweinbreuner und deſſen Gaitin, wie 
auch mehreren guten Freunden, fo auch Herrn 
Zehbauer, Koch im der Prabende bei St. 

atob, und ‚defien Frau. Auch danken mir 


allen verehrten Goͤnnern und a wel» · 


che die Seline fo ebrenvoll zu ihrer Ruheſtaͤtte 
begleiteten. Gott bewahre Sie Alle vor aͤhn⸗ 
lichen Trauerfaͤllen bis in bie fpäteften Zei⸗ 
ten. Wir empfehlen ung Ihrer ferneren Wohl⸗ 


ewogenheit beſtens. 
NT Matthiad Pappler, 


Job. 
birgerl. Branntweinbrenner 
und deſſen Soͤhne und 


Toͤchter. 


Da ich ſeit einem Jahre an einem ſehr 
gefährlichen Geſchwuͤre ſeht vielen Schmerzen 
und — untersvorfen war, und num, 
Dant fen eg Gott, durch bie thärige Verwen⸗ 
dung bes Titl. Herrn Ne ee Dr. 

ang,»fo wig auch durd) bie raftlofe aͤrztli⸗ 
2 Hebantlung des Ziel. Herrm Landarztes 

einrich ‚wieder ganz geheilt bin, fo ent, 
richte Denfelben biemit meinen öffentlichen 
Dan? und winfche Ihnen dafür bie reicheften 
Belohnungen des Himmels. 
Ehriftopb Beyerlein, 
Weiſſenburger Bote. 


— — — — —— — — 

Buͤcheranzeigen, Untertichts u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 1 

In ber Montag. u. Weiß’fhem Bud» 

handlung alkhier ift mebft vielen andern zu 


aben: 
b ı) Der heilige Karl Borromeus, Karbinal 
der rom. Kirche und Erzbiſchof von Mätland. 
Ein Handbuͤchiein für unferm Klerus, verfaßt 


Vorzuͤglich 
Dberdorfer, buͤrgerl. 


von einem — und neu herausge⸗ 
eben von J. M. Sailer, Tiſchof zu Regens⸗ 


burg. Mir Borromeug Bildnig. gr, 8. Auges 


fl. ı2 fr. 2) Inſtruction über 
den Vollzůg des Hypothelengefeßes, 8. Bame 
berg, 823. gefaljt, ı fl. 3) Goͤnners, N. 
Th. von, Gommentar über dag Hypotheken⸗ 
gefetz fir das Königreich‘Baiern, ır Band, 
gr. 8. Münden , 823. 4 fl. 36 Fr. 4) Nds 
merg Ilias; profaifdy Überfegt u. kurz erldu⸗ 
tert von E. F. Chr. Oertel, ze Band, gr. 
12. München, 823 geh. 2 fl. ı2 fr. 5) Bai⸗ 
erns. Herrfcherfamilie in Nürnberg. Ein 
Dentmal für Freunde des Vaterlandes Mit 
Abbudungen auf 4 Kupfertafeln, gr. 4. Nuͤrn⸗ 
berg, 822. geh. 48 fr. 6) Zimmermann’s, 
Dr. J. Ch. G,, Professor in Regensburg, 
vier Gedichte “den Griechen gewidmet. 
(Drei diefer Gedichte find im deutliher u. das 
eine iſt im altariechiſcher Sprache.) Mit 
— u, Nachbericht. 8. Ansbach, 821. 
12 kr. 


burg, 823. I 





Unzeige 
für die , 
Pränumeranten auf die wohlfelle Tafchens 
ausgabe 
son 


Schillers Werfen 


in 18 Bänden, 


Zu diefer Ausgabe erfheint in meinem 
Verlag eine Sammlung von 18 Kupfer, 
bearbeitet von guten Künftlern, deren jedes 
einem Band berfelben angehört, und von des 
nen die ıfle und ete Fieferung, melde die 
Kupfer zum ıften big gten Bändchen enthal⸗ 
ten, bereit fertig und ausgegeben ift. 


Der fehr billige Praͤnumerationsprels für 
fämntlihe 18 Kupfer von Einem ler 


Acht Groſchen Sähf. oder Zwei Gul—⸗ 


den Vierund Zwanzig Kreuzer Mhein, 
dauert noch bis Ende dieſes Jahres. Dede 
Buchhandlung nimmt darauf Beftellung an, 


(in Regensburg die Montag und Weißr 


fhe Buchhanblung. ) 
geipgig, den 1. Juli: 1827. 
Gerhard Fleiſcher. 


Es — — 
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Mufttatiem 

Drei leichte Sonaten für Piano Forte mit 
Begleitung einer Biolin von C. M. de Wer 
ber, ı fl.a4 fr. 6 Seronaden für P. F. und 
loͤte, ı fl. Vorfpiele aus den vorziiglichiten 
jur» und Moll» Zonarten für die Drgel oder 
Piano Forte- von Bühler, ı fl 24 kr. Eu 
natine für P. F. und Flöte von Danzi, ı fl. 
24 fr. 12 leichte Duette für 2 Flöten von 
Keßler, 36 ir. Sieges« u. Triumphmarſch 
für P. F, von Spontini, ı6 fr. Lesons 
methodiques pour le Violon avec accomp. 
d’un second Violon par J. B. Moralt, ıte 
partie 2 fl. ate partie 3 fl. 6 leichte und an⸗ 
genehme Sonaten mit Cadenzen für P, F. von 
Henkel, ıfl. 24 fr. Potpourri brillant 


ür P.F. und Biolin oder Clarinetie (aus dem 


reiſchuͤtz) von C. M. de Weber, ıfl. 36 Er. 

bei &. 5. Kutfher, Mufitalien- 

händler, wohnt bei Herrn 

Ruef, Juſtrumentenmacher 

naͤchſt der Marimilian- Straße, 

Bei Auguſtin Buͤcher⸗-Antiquar find fol⸗ 
gende Buͤcher zu haben: 

Die Frau wie ich fie wuͤnſchte, 12 fr. Die 
Nonne oder der ertappte Mind), Luſtſp. Bever⸗ 
ley, Trauerfp. Rede eines alten Rovizmeifierg 
an feine Zöglinge, 24 fr. Der gajährige Affe, 
gott. Gedichte und Lieder von den Brüdern 
ber Loge, mit Vignet, 24 fr. Die von Feigen- 
blättern entblögten Adam und Eva, zo kr, 
Betrachtungen über Schoͤnheit, Unfhuld, 
Keufhheit, Eheftand, Unfruchtbarteit des 
Eee 30 fr. Taſchenbuch für Ger 
eligkeit und Gefang beim frohen Zirkel, 18 
Er. Yieber bei Gefellfchaften, 24 tr. Lebens. 
regeln für Jungfern, ı2 Er. Belehrung für 
Mädchen, Gattinnen und Mütter, 20 fr. 
Epiegel für Liebende, ı5 fr. Schildwache 

egen die Freymaurer, ı5 fr. Ueber den Ehe 

and, 12 fr. Umgang ber Weiber mit Män« 
nern; ein Eeitenftüd zu Elifa, 18 fr. Bes 
merfungen, wichtige, über Schönheit nnd Mit⸗ 
tel, felbe zu erhalten, 12 fr. Dffenbarungen 
einer böhmifchen Edeljungfrau, 20 fr. Tractat 
vom Betrug bei Heiratben, o Thle. 24 fr. 
Schriften des Deutich - Sranzofen m. K. 24 fr. 
Mechter Gebrauch und Mißbrauch des Ehebet⸗ 
tes, 24 fr. Gedanfen von der Nielmeiberei, 
ı2 fr, Maler und Schreiber, der curiofe, 24 


kr. Eipelb 


Kunſt Firnis zu machen, zu 


ertheilen. 


auerbriefe, 20 kr. Graf v. Steru⸗ 
bergs Reiſe durch Tyrol und Italien, gr. 4 
48 ir. Das Mädchen aus Harlaching, 15 Fr. 
. — 5 ae ee 
n, 48fr. Naff's MNaturgefchichte m. K. 45 Er. 
Geſchichte ber ——— 2 Bde; 24 fr. 
Beſchreibung eines von ben Juden in Tyrol 
gemarterten Kindes, mit 26 Kupf. ı fl. ı2 fr. 
Ein Stupdirender aus ben höhern Klaffen 
wuͤnſcht während der Ferien Inftruftionem zu 
Er giebt Unterricht in beutfcher, 
lateinifcher und griechifcher Sprache. Das 
Nähere ift zu erfragen in der Wallerftraße 
Lit, E. Nro. 25. über 3 Stiegen, 


Erabfiffements, Miethe ⸗ Veränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 


Nachdem ein wohllöblicher Stadt- 
Magistrat auf den Vorschlag des hiesi- 
gen löblichen Handelsstandes geschlosse- 
ner und offener Gewerbe geruht- hat, 
die von meinem verewigten Vater beglei- 
tete Wechsel- und Waaren -Sensal Stelle 
auf mich übergehen zu lassen, und mich 
zum Bürger und unter den gesetzlichen 
Verpflichtungen zu diesem Geschäfte auf- 


‘zunehmen, halte ich es für meine beson- 


dere Schuldigkeit, diesen Vorgang dem 
gesammten hiesigen löblichen Handels- 
stande sowohl, als dem in Stadtamhof 
kund zu thun und mich für alle vorkom- 
mende Geschäfte in meinem Berufe, zu 
treuester und unermüdeter Besorgung so 
vertrauensvoll als gehorsamst zu em- 
pfehlen. 
Regensburg am 7. August 1823. 

Friedrich Metzger, 
Bürger und beeidigter 
Wechsel - und Waaren- 

Sensal. 

Nachrich t—- 

an das hbandelnde Yublifum — 
Sn Frankfurt a, M. große Sandgaſſe K. 
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Nro. 25. befindef fi in bevorfichenber 
— ein vollſtaͤndiges Commiſſions⸗ 
ager von 2 Stab breiten franzoͤſiſchen Cottos 
nen, welche fih ſowohl durch ihre Güte als 
fehr billige Preife vortheilhaft auszeichnen. 


Der Iinterzeichnete macht biemit befannt, 
daß er fein bieh’riges Logis in Lit. E. Nro. 
112. bei Herrn Albrecht verlaffen, und bas 
gegen cin anderes gerade genenüber bei Titl. 
Herrn Kaufmann Kränner Lit. E. Nro. 72. 
bezogen babe. Er empfiehlt fich einem hohen 
Adel und dem verchrlichen Publifum m Ver—⸗ 
fertigung aller Ruchbinder- und Rutteralarbeit 
befieng, und verfpricht bie billiafte Bedienung. 

Joh. Chriſtoph Stäbelen, jun. 
Buchbindermeijter. 


Der Unterzeichnete bringt biemit sur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnif, daß er bereits als Buͤr⸗ 
ger und Spänglermeifter dahier aufgenommen 
worden fen. Er bittet baber um guͤtigen 
und zahlreichen „Zufpruch, mit der gleichzeitie 
e Verfiherung, daß er menen billiger, 
auerhafter und ſchoͤner Arbeit fich gemif das 
Zutrauen des Yublifums in vollem Maaße 
zu verfchaffen wiffen wird j 

/ 


Deter Me 
bürgerl, Spänglermeifter. 


indem ich hiemit die ergebenfte Anzeige 
made, daß ich meine bieherige Wohnung 
verlaffen, und dagegen mein eigened Haug 
Lit. C. Nro, 31, nächft dem Monbfchein bes 
br babe , empfehle ich “mich einem hohen 
del und verehrungswuͤrdigen Publikum zum 
ferneren geneigten Zuſpruch. 

Friedrich Beer, 
Kleidermacher. 
Auktlonsanzeigen, Waaren u, andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 

zu kaufen gefucht werben. 





Montag den 25. Auguſt 1823. Nachmits 
tags 2 Uhr und folnende Tage, "werben im: 
Lit, D.Nro. 106. verſchledene Verlaffeufchafts« 
effekten, beitebeud in Mantıig‘ ı yb Srauenfleis. 
dert, - Mäfche, Betten, Stock⸗ und Wand⸗ 
uhren,” — — — —586 

nn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, nebſt ander 


brauchbaren Effekten an den Meiſtbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich ver— 
ußert werden. 
Regensburg am 6. Auguſt 1823. 
Auernheimer, Auftion 


Mittwoch den 20 Auguſt 1823. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in des Unfterzeichneten 
Behauſung, verichiedene Mobilien, beſtehend, 
in. Sackuhren, einer Standuhr, ſaubern 
Mannskleidern, Tiſch⸗ und Tafeltuͤchern 
fammt Servietten, einem rothgeſtreift bar⸗ 


chenten, zweiſchlaͤfrigen, vollſtaͤndigen, guten 


Bert, und Bettwaͤſche, Seſſeln, einem gut 
konditionirten Billard von 12 Schuh Fänge, 
un 6 Schuh Breite ſammt Queues und Bällen, 
Säveln mit eifernen und meflingenen Scheis ’ 
den, Thür» Schlöffern, Handwerkszeug, dann 
andern nüslichen Hausgerätbfchaften an dem 
Meiftbierenden gegen ſogleich baare Bezahs 
— verſteigert. 
Regensburg den 4. —— 1823. 
. Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Montag ben 18. Auguſt 1823. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in Lit. H.Nro, 147. über 
wei Stiegen. hoch, neben Hrn. Kansberger 
ürgerl, Branntweinbrenner (fonft Jungnts 
tius) in der Dfiengaffe, verſchiedene Mobts 
lien, beftehend in goldenen Ohren» und Fin 
tringen, gold. und filbernen Repetier⸗ und 
Regensburg. Nichtrepetier- Sadubren und an« 
bern ihren, filb, Schnallen, Manns. und 
— — Waͤſche, Tiſchzeugen, Zmils 
lich, blau und weiß barcheten Betten, einge⸗ 
legten Kommoden und Bettſtaͤtten, eichenen u. 
andern Tiſchen mit Steinplatten, mehreren 
feinen ordinaͤren und anderen . und 
Bauern» Fil;hiten, auch Filzſchuhen, Seffein 
und Kangapees mit Kotton bezogen, Stellagen, 
fupfernen Wal» und Branntweinfefieln , 
einer eifernen Platte, Porzellan, Steingur, 
Alnn, Kupfer, Meffing,, und brauchbarem 
iſeuwerk, einem Kinderwagen, nebft andern 

ſehr nüglichen Effekten an den Meiftbietenden, ' 
ab:r gegen — baare — Ber 
—2 entlich veräußert. Das Verzeichniß 
Ne ber tft bis Samſtag den 16. Auguft 
J. bei Unterzeichnetem in Lit. D. Nro 106, 
ohnweit dem —3 umſonſt zu haben. 
| uernheimer, Auftionater, 


— 4i2 — 


Es iſt ein Klavier, worauf man bie Ans 
fangsgründe lernen fönnte, um ſehr billigen 
Preis zu verlaufen. Naͤhere Auskunft er 
-Iheilt dag A. €. 


Eine Partie Packfäffer iſt zu verkaufen. 
Das Nähere ift im A. €. zu erfragen. 


Zivet gut erhaltene Stäftchen größerer Gat⸗ 
tung, mit lag, zur Sammlung von Papillong 
verfertigt, find um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen, Wo? erfähre man im 4. €. 


Es wird eine Waage, worauf 16 — 18 
Gentner Auf beiden Seiten gewogen werben 
koͤnnen, nebft Gewichtern, und einer Schrot» 
leiter zu Faufen gefucht, Näheres im A. C. 

Ein fhöner Kleidertaften, halb zum Haͤn⸗ 
gen und halb zum Legen, mit einem guten frans 
zoͤſiſchen Schloß verfehen, ift um fehr billigen 

reis zu verkaufen, umd in Lit. H. Nro. 161, 
n ber Oſtengaſſe über einer Stiege das När 
bere zu erfragen. 


Es münfcht Jemand ein gut Fonditionir. 
tes einfpänniges Schweizerwägel, mit ı oder 


2 Gigen, wo moͤglich durclaufend zu Fate” 


fen, und ift dag Nähere hierüber im A. €, 
zu erfragen, . 





Duartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiechen ud, oder zu miethen ges 
ſucht werden: 

In Lit.E. Nro 119. in der Pfarrgaffe iſt 
im erften Stod ein meublirted Monatzimmer zu 
verfiiften, und kann täglich besogen werden, 

Sin Lit. C. Nro. 98. tft der dritte Stock 
bis Allerheiligen zu verftiften; er befteht in 6 


Zimmern, wovon 4 heijbar find, nebſt Küche, 
Keller, Waſchgelegenheit und anderer: 


Boden, 
Bequemlichkeit. 


Mitten in der Stadt iff ‚ein Quartier, 


beftebend in 2 heisbaren Zimmern, Kabiner, 


Küche nebft übsiger Bequemlichkeit bis. Auer» 


heiligen zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 46. ım Kramgaͤßchen if’ 
Äber einer Stiege vornheraus ein Quartier,‘ 
und über zwei Stiegen ein anderes dergleichen’ 


im Ganzen oder abgerheilt zu verſtiften, und 


koͤnnen entweder fogleich oder big Alerheiligen 
bezogen werden. 


Neben ber Hauptwache in Nro, 68. tft 
ein meublirte8s Monatzimmer nebft Kabinzt 
su verfliften, und täglich zu beziehen, 


Sin Lit. A. Nro. 222. ift ber ganze obere 
Stock mit Zimmer, Kabinet, Kammer, Kü« 
he, Speis, Holzlege und MWafchgelegenheit 
bis Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. G. Nro; 27. im zweiten Stod find 
zwer Zimmer, Küche und Speis bis Allerheis 
ligen zu verftiften. 


++ In der Marimilianftraße ift über 2 Stiegen 
ein ſchoͤnes Diartier, welches bis naͤchſtes 
Micyaeli» Ziel bezogen werben kann, an eine 
Kae Haushaltung zu vermierhen. Solches be» 

ebt in 2 beizbaren Züumern, einem Kabinet, 
dag zugleidy mit geheizt werben fann, einer 
Küche, einem Keller, Holzlege, einer Kammer 
mit Verſchlag, Wafchgelegenheit, Boden zum 
Waͤſchtrocknen, alles mir einem Vorfletz ges 
fchloffen, nebſt aller übrigen Bequemlichkeit. 
Näheres im A. C. 


In ber Behauſung Lit. A. Nro. 224. uns 
weit dem Jakobsthor ift ein Quartier, befte- 
beub in > Zimmern, Kammer, Speis und 
anderer Bequemlichfeit, bis Fünftiges Aller 
heiligen » Ziel zu verftiften. 

Sa Lit. F. Nro. 117. im Bifhofshof tft 
der erfte Stock mit aller Bequemlichkeit big 
Allerheiligen zus verſtiften. 

In Lit. E. Fro. 171. am obern Bad) if 
im zweiten Stock ein Quartier von 3 heizba⸗ 
ren Zimmern, einem Nebenzimmer, Küche, 
Borfleß, Keller, Holzlege, Waichgelegenpeit, 
nebft Bodenkammer, bie Allerheiligen zu vers 
füften, 10%. 2 

In Lit. E: Nro. 49. tft ein Mondtjimmer 





 mit-oder ohne Meubelu zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro.-119, find zwei Monats 
immer zu verſtiften. Das: Nähere ift daſelbſt 
über 2 Stiegen zu .crfabren, 

Es find 16 Aecker im Burgfrieben, und ein 
dazu gehöriget uter Stadel F verftiften. Die 
meiften Aecker Negen an der Weintinger Straße 
spchter Seite “gegen ben Muͤhlweg tm beten 


N a 


j 
Grund. Das Nähere ift in Lit. B. Nro, 9. 
eine Stiege hoch zu erfahren. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


:  €&8 werben in einem Haufe zwei mefjinoene 
‚ Gewichte von = und 3 Pfunden vermifit; wer 
ſolche an fich gebradit „ belieben ſelbe im A. 
E. gegen Erſatz der Auslage abzugeben. 


— — m — 


Es wird in einem Haufe ein bla melirter - 


leinener Regenſchirm vermißt, welHer wahr⸗ 
ſcheinlich irgendwo ſtehen gelaſſen worden iſt. 
Mer ſich In deſſen Beſitz befindet, wird gebe- 
ten, im Anzeigs-Comptoir davon gefällig 
Nachricht zu ertheilen. 


Eapitalien: 


Es werden auf ein biürgerlices Gewerb⸗ 
haus, welches ſich über 4000 fl. an Zinſen 
verintereffirt, auch um 3000 fl. in der Feuer⸗ 
Affefuranz fich befindet, 2300 fl. bie Aller 
heiltgen gefucht. Das Nähere ift im A. €. 
zu erfragen. 


Bevdlferungsanzeige. | 
n ber Dom» und Hauptpfarr zu 
3 St. Ulrid: 
ortanf t:. Den 4. Augufi- Johann Georg, 
* egraben: Den 5. Auguſt. Ein tobtgebors 
nes Mädchen, Bater, Chriſtoph Stadler , Beiſitzer 
je Stadtambof. Deu 6. Wilhelm Schott, chema— 


iger Hausmeifter, 83 Jahre alt, an Altersichwäche, 
Den 9. Joſeph, 8 Jahre ale, an Lungenvereites 
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rung, Dater der wohlgeborne Herr Paulus Fuchs, 
K. B. Halioberbeamter. Den 10. Joſeph Brunner, 
bürgerl, Sattlermeiſter zu Stadtamhof. 


Sn ber obern Stadtpfarr zu St 
Nupert: 
Den 5. Auguſt. Ignaz, unehli 
Ten 8. Peter, unehlich. a ao vu 
Begraben: Den 7. Aug. Frau Anna Wals 
hurga, des Herrn Friedrich Kaim, Sprachlehrers 
Gattin, 34 Jahre alt, an Lungenſchwindfucht. 
Den 9.. Mathias, unehlich, vierthalb Monate alt, 
an Fraifen. — Ignaz, unchlich, 2 Tage alt, am 
Darmbrand. 


In der 8. Pfarrei zu Et. Kaffian- 


Geboren: Den 3. Auguft. Barbara, unchlich, 
„Gehorben: Den 9. Auguft. Anton a 
15 Monate alt, am Zchificher, Vater, Anton Has 


Getauft: 


nich, Brganiſt des Königl: Tatikı 
. Kapelle, — mgl: Kollegiatſtiftes sur alten 


< 


Sin der evangelifchenn Gemeinde find in ver 
gangener Woche ' 
a) in der obern Pfarr: 


=“ zeste 2* * De 3. Auguft. 250 *5* 
perre, Vater, Vhillivp Ber 
hard — Buͤrger und Schnmdmeifter. * 
by)inder untern Pfarr: 
‚Betraut: Den 7, Auguft- Hr. Johaun Ga 
kob Fuchs, Bürger und —— des oh 
auſes zum Burbaum, mit Mademoifele Marie 


arbara d. Em 
: Den 9. Auguſt. Elifaberh Quliane, 


fopf , Water, Johann Ludwig Wollmuͤller, Buͤrge 
"und chleifergelche. ö en 





Wöhentlihe Anzeige der Negensburger Schranue, 
Den 9. Auauft 1823. 























f Getraid⸗ na] Sauer Heutiger Bleibdt im Berkaufe-Preaiſe. 
Ai. 4 

BSattang. Keſt. Zuſahr. neun, Verkauf. Reſte. | näher | mittlerer | mindefe, | 
Schäffel Schäfel SchäfeliSchäffeliSchäffell fl. tr. A. |fe} fl. jfr.| 

ıWaigen «| 50 | 109 | 159 | 155 4 I 1 '4o' 10 J 8 37 
Korn 1 izt | ı22 4122 — s 24 6.1311. 66 — 
Gerſte .. — 4 4 4 * 4 48 4 12 4 — 
Haber .— 14 14 14 — 5 30 5 j22j 5 116} 
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Viertels, Bogen iu Nro, 33. des Regensburger Wochtublatts 1923. 
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Preife der Dictralten, melche einer polijeplichen Zare unterliegen, | 
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Gedsudt und au haben bev €. E. Brend'd, Wittwe, Olodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 20. Yuguft 1823. 


* 


— — 





Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Dem Wohlthäter, melcher die evangel, Waiienfinder mit äßel gebörr 
ſchenkte, wird hiemit Öffentlicher Dant ausgefprochen. ee nn 
regensburg ben 16. Auguft 1823. rn 
—Stad Masiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Sekr. 





Don einer fröhlichen Geſellſchaft bei dem buͤrgerl. Bierbräuer Deffner wurden 
bie Armen ne fl. — Empfang dankbar 854 ft a m 
Regensburg ben = Auguft 1823. 
Der Armenpflesthaftd. Rath 
auerer. Erich. 








Von einem Ungenannten wurde zu ben —— —— 1 fl. — und von eis 
ner andern Ungenannten 14 Ellen Yeinwand, and ı2 Stuͤcke Seife zue Mädchen Befchäftis 
gungs-Anftale bergeichenft. Wofür den herzlichen Dank erſtattet 
Megensburg den 18. Auguft 1823. ; 
Der usſchuß für die A I AT 5 Anſtalt. 
Anns. Wendlr Schnuͤrlein Braufer.i: 


— — 
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Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch "Straubinger Wochenblatt vom 29. Dftober 


"18921. St. md Korreſpondent von und 
andere amtliche Bekanntmachungen. —— 


Ab AE— und hm Falle ſich mieder fein an⸗ 
— 7 — en Genie He mdarer Kaufsliebhaber melden folte; zur 
zur .abermaligen Verfleiggrung des bereits un⸗ achtung deffelben auf 3 — * Br 
term 29. September 1821 und unterm ıg. Hor- Antef Vorbehal „der —— * 
"Hung t. JAEffentlich alsgeſchriebenen Joſeph nebmiguing, Termin auf Samſtag den 30, 1, M. 
Hainziſchen Hefgutes tw der vMefrädt wig. Torufurags 9 ‚Die 12 pbr anberaumt. 


Regensburger Wochenblatt Neo. 34. vom Jahre 1223. 
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8» und resp. Pachtliebhaber werden 
— das Lokal dus unterfertigten Gerichts 
laben. 
” Straubing am 8. Auguft 1823. 
Königl. baier. Kreis. und Stabt 
gericht de 
racher, Direkter. . 
DERWESTEN life 
ir ein Gefchent von zwei Kronthalerm, 
welche eine hohe, ungenaunt fenn wolleube 
—** u: —* uͤberſandte, wird 
iemit oͤffentlich gedanft. 
ie ——— des kathol. 
Batfenhbanfed 
ä Geiger. 
Defientlihe Danfeserfiattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 
Eprlofe Menfchen erkühnen fich mit ih⸗ 
ren ——— Zungen dem verehtli⸗ 
chen Publikum zu erklären, daß ich, wegen 
meiner fräntlichen Unftände, nicht im Stan» 
de wäre, mein Gefchäft wie ehehin zu betreis 


ben, weil e8 mir an gefchichten Gefellen fehle... 


Ich behaupte dagegen, daß Jeder, welcher 

mich mit gütigen Aufträgen bisher beehrte, 

frieden mit meiner Bedienung ſeyn 

toird. diefenr en En in 

pfehle ich mi ernern ge en Dienften. 

a RR gi. Baunder, 
Maler, 





‚Bücheranzeigen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 
’ Saiten. betreffend: 
"Nach erhaltener Unzeige ff die Aıtefpies 
Jung — en kealuären , noch bie 
zum Schluße des laufenden Jahre prolon- 


ist, | 
Dieß macht der Iinterzeichniete feinen Her⸗ 
ren Loos» Abuchmern mit ber Bemerkung be 
fannt, daß noch forstwährend Foofe „50-1. fl. 
fr. pr. Stüd, bei ihm zu haben. ſind. 
Regensburg den 16. Auguſt 1823. >... 
a 


‚Bösner, - 
“Rasifitäte Dffizlänt. 


Milbuͤlers Fortfegung, 22 Bine 


ı #9 t 
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Es wuͤnſcht ein Stubierender aus den 53. 
bern Klaffen während der‘ Ferien Ynfkruftios 
nen zu ertheilen. Er giebt Unterrſcht in der 
beutichen und lateinifchen Eprache. Auch 
unterrichtet. er Anfänger im Glavierfpielen, 
Mäheres im A. ©. 


Eine folide Perſon wuͤnſcht Frauenzim⸗ 
mern, welche ſchon etwas Kenntuß in der 
Muſik beſitzen, Unterricht im Harfenipielen zu 
ertheilen. Näheres ift im A. €. zu erfrayen, 


Bei Auguſtin Bücher Antiquar find fols 
gende Bücher zu baden: 

Schmidts Geichichte der Teutſchen, nebſt 

N e, gr. 8. Ulm, 
der 2ofte Band fehlt, 24 fl. Brgius Polis 
t» und Cameral- Magazin, 4 Frantjurt, 9 
rjbde. 8 fl. Deffrib. neues et und Ca⸗ 
meral»- Magazin, 6 ärzbde. 6fl. Occonomia 
forensis, oder kurzer Begriff derjenigen land» 
wirtbfchaftl. Wahrheiten, welche allen, ſowohl 
hoben, als niedrigen Gerichtsperfonen zu wife 
fen nöthig find, 4. Berlin 1780. 8 Fribde. 8 fi. 
Muͤnchner Kegierungsblätter, von 1799, 1800, 
1801, 1802 und 1804, 5 fl. 24 fr. Kaıfer 
Joſephs Anekdoten, fr. Krumachers Pa, 
rabein, 2Bde zofr. iltons verlornes und 
erobertes Paradieß, 2 Thle. 48 Fr. Agnes 
Dernauerin, und Karlmann, 2 varrländıiche 
Stide, 24 fr. - Das neue Teftament, latein, 
und griech. von Grag, 1821, 2 fl. Minerals 
Lericon; 24 fr. Einzingers Wappengallerie, 
15 fr. Prof. Kollers Aphorismen, 18 fr. 
The Works of Walther Scott, 5 Bände, 
2 fl. The Works of Biron, 2 Bde. 54 Er, 
Preißlers Anfangsgründe jur Malerfunft und 
zum zeichnen, 2 St. 36fr. Berg's Handbuch 
des deutſchen Polizeirechts, 8 Rt bde, 12 fl. 
grobe Abende für gut gerathene Söhne und 
öchter, 4 e, mit Rupfern, r fl 30 Er, 
Hgg verfchtedener Almanache um billigen 

is. 








Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 


— —ñ— — 


Nachdem ein wohllöblicher Stadt- 
‚Magistrat auf den Vorschlag des hiesi- 
‚gen löblichen Handelsstandes geschlosse- 


Un 


ner: und 'öffenet''Geweibe görwht. hat 
die von meinem verewigteh Vathr Begleil 
tete Wechsel- und Waaren -Sensal Stelle 
‚auf mich übergehen zu lassen, und mich 
zum Bürger und unter den gesetzlichen 
Verpflichtungen zu-diesem Geschäfte auf- 
‘zunehmen), halte ich’es für meine beson- 
dere Schuldigkeit, diesen Vorgang dem 
‚gesammten hiesigen: löblichen ‚Handels- 
stande sowohl, als dem in Stadtamhaf 
kund zu thun und mich für alle vorkom- 
mende Geschäfte in meinem Berufe, zu 


treuester und unermüdeter Besorguhg so 
vertrauensvoll als gehorsamst zu em- 


“pfehlen. Es 
Regensburg am'?. August 1823." 

Friedrich Metzger, 

Bürger und beeidigter 

_ Wechsel- und Waaren- 

Sensal. 


’ . 
4 14 


Nahrihe 

an bas hHandelnde Pubtifum. 

In Frankfurt a. M. große Sandgaſſe K 
Nro. 25. ‚befindet fi in bevorftehender 
Herbfimeffe ein vollſtaͤndiges Commi;fiond« 
‚Lager von $ tab breiten frangdfifchen Cotto⸗ 
nen, welche 
fehr billige 


indem ber interzeichnete ferner alle Gold⸗ 

und frangsfifhe Silber. Sorten, in den be⸗ 

kannten Preifen einwechfelt, macht er befannt, 

daß er gegenwärtig alle Eonventiong » ober 

«baprifche Thaler in Parıheyen, und ſiuͤcwels 
a 2, ‘ 


2 1. 243 
‚annimmt, wobei jedoch nur ganze: Thaler zu 
verſtehen find, j 
Ehriftian Friebr. Buchner 
Lit. B, Nro, 17. bei der neuen Uhr. 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur gf⸗ 
fentlihen Kenntniß, daß er bereits old Bür- 
ger und Späuglermeifter dahier aufgenopimen 


foorden fey. Er bittet daher um altigen 
und sabielhen, Zufprich } * der — * 
34 


reiſe vortheilhaft auszeichnen. 





1a fowohl durch ihre Güte als ._ 


gen Verficherung , daß er ‚tungen billiger 
erhafter und ſchoͤner Arbeit ſich gewiß da 
Zutrauen des Publikums in vollem Maaße 
zu verſchaffen wiffen ‚wird. 
Peter Mek, 
bürgerl. Spängiermeifter. 


sag ich hiemit die ergebenfie Anzeige 
made, daß ich: meine bieherige Wohnun 
verlaffen, und bdagegen mein eigenes Hau 
Lit. C. Nro, 31. näsft dem Mondichein bes 
„en babe z empfehle. ich mich einem hohen 
el und verehrungswuͤrdigen Pudlitum zum 
ferneren gemeigten Sufprud. 
— Friedrich Beer, 
ar Kleidermacher, 


Unterjeichneter bringt biemit zur ergeben⸗ 
ſten Anzeige, dag im Schloͤßchen künftigen 
Sonn » und Montag Kirchweihb und baber 
Fanzmufit und ein Baumfteigen gehalten wird, 
nden-er autes Bier, und fchmadvolle € peis 
in verfichert,, bitteter um geneigten Zuſpruch. 
M. Schulteg, 
zum. Schloͤßchen. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 








Montag den 25. Auguft 1823. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr umd foluende Tage, merden in 
-Lit.D. Nro. 106. verſchiedene Verlaffenfchafte. 
‚effetten, beitchend in Marnd und Frauenklel⸗ 
dern , einem bargerl. Grenadier Uniform, 


Waͤſche, Betten, Stod+ und Wanduhrer, 


Berritätten, Tiſchen, Kleiterläften, Stv, 
Kupfer, Meifing, Eifen, nebft andern brauch» 
"baren: Effekten an den Meifbterndin ara 
fogleich baare . Bezahlung rein veräußert 
werden. Das Verzeichniß iſt bis kommen⸗ 


pet Sonnabend zu haben bei 


Negensburg am 6. Auguft 1923. 
ach Ar Auernheimer, Aukt'on. 
Mittwoch ben 20 Auguft 1823 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in des Unterzeichneten 
Behaufung, vetfchiedene Mobilien, befichend, 


in Saduhren , einer Standuhr, ſaubern 


’ 
"oo 


FE 


— ein Schlitten , ſchwarzes K 


! 
iſt 
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Manndtleidern, Mär» und Tafeltuͤchern 
fammt Erroietten, einem rothgeftreift bar⸗ 
thenten , ziwetichläfrigen, vollftändigen, guten 
Dert, und Berrmwälche, Seſſeln, einem. gut 
fonbitionirten Bıllard von ı2 Schuh Yänge, 
an 6 Echuh Breite famme Queues und Ballen, 
Säbeln mit eiſerynen und meflingenen Schei⸗ 
ben, Thür» Schldffern, ‚Handwerkszeug, dann 
andern nüblichen er a an den 
Meiftdierenben ‚gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
Jung öffentlich verftelgert. 34 Init 


Megensburg dem 4. Auguſt 1823. , 1-1 
5; N. S tasibergen, 


l.it. G, Nro 4. 


« 





‚Montag ben. 1. September 1823 und fols 


Tage Nachmirtags-= Uhr werden in . 


Meingafthaus zur »goldenen Gans Lit. 
D. Nro. 124. verfchiedene Effekten und Mo⸗ 
dılien, woraunter ſich eine filberne Kaffees * 
Mailchtanne, Zuckerdoſe und auſeg Tiſch 
feuchter, Degen, Schnallen, ein d 
mit Silber garniert, eine detto Bnebrade, 
Mannsfieidungen, Karabiner, Piftolen, Kd« 
napees, Seffeln, Kommode, Kleider«, Aufe 
Jäg:, Buͤcher · und Gewehrtälten, Porzellain, 
ir, Meffing, eine Haͤnguͤhr ein eifener 
Sfen und Eiſenzeug, mehriei Tiſche — 
enge⸗ 


chirr, und andere nuͤtzliche raͤthſchaften 
efinden, an den — ——— — 

zahlung durch Unterze chneten losgeſchlagen. 
EN Samidt, Aufriomator. 


Ein Schmeigermägel ‚ noch wenig gebraucht 
‚101, anzufeben. 
‚Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
: fucht werden: une 





n T.it. C Nro. 98. tft der dritte Stock 
bis Allerheiligen zu verflirten; er beſteht in 6 
Zimmern, wovon 4 beisbar find, nebſt Küche, 
eo ‚ Keller, Wajchgelegenpeit unb aniereg 
Requimlichleit, 7 09° WII. 
In Lit. A. Nro, 222 iſt ber ganze obete 
EStoct wir 4 Zimmern, Kabinet, Kammer, Kuͤ⸗ 


vehtzaum - 


täglıch zu verfaufen, und in Lit. H. Nro, 


her Speid, Hölzlene And: Wa A 
Bis Aerbeiligen ya verfinenn ſhoelegenheit 


T. $n Lit. G. Nro. 27. im 
stvei Zimmer, Küche und 
digen zu verfiiften. | 





weiten Stod find 
peis bis Allerhei⸗ 





In der Behauſung Lit. A. Nro. 224. ums 
—X dem Jatobsthor iſt ein Quartier, beftes 
end in gZimmern, Kammer, Speis und 
“anderer Bequemlichkeit, bis kuͤnftiges Aller⸗ 
heillgen⸗Ziel zu verſtiften. 
Im Lit. F. Nro. 117. im Biſchofshof IR 
ber erſte Stock mit aller Bequemlichkeit big 
Allerheiligen zu verftiften. 
i1.4 —E 








Sn Lit. E. Nro, 40. iſt ein Monakimmier 
mit oder ohne Meubeln. zu verftiften, —; 
* In Lit. E. Nro. 119. find zwei Monats 
jinnher zu verftiften. Das Nähere iſt daſeldſt 
"über 2 Sriegen-zir erfahren. 


In Lit. C. Nro, 108. in ber obern Bach⸗ 


gefie it ein Monatzimmer mit oder ohne 
eubeln täglich zu verfiften. 9 





Das Haus am untern Wörth Nro, a 
iſt bis Allerheiligen ganz, oder d' 2 heilen au 


verſtiften. Wäheres ift im A, zu erfragen, 


In der Hauptſtraſſe von Stadtamhof i 
ein Logis für eine file Familie — 
verſtiften. ‚Näheres im 4. €, 





In der Behaufung Lit. F. 83. beim Go⸗ 
liath jind bte künttiges Ziel die jmweite Etage, 
„Hub von der Erſten und dritten einige Zins 
mer zu verfilften. » - 1... 


“ "Sm Lit: E:Nro, ı7r. am obern Bach i 
ber erſte uud zweite Stock jeder bon 2 fie je 
baren Stmmern, ‚einem Neben;immer f Kılche ‚ 
Vorfietz, Keller,‘ Holjlege Waichgelegenheit/ 
k u Bodentammer, big Husgpeligen zu ver» 
BERS: ‘0.4 0 ER, - 


ZT A 


Den iſt 
ein, Quartier, 


» 
— 


In Lit. E. Nra. 46. im, Kramgaͤß cheu 
über eine, Siege vorifperanl, 
4 


Erz _ 41 — 


imd über 2 Stiegen ein anderes dergleichen, Vergutung der Inferationsgebibr in Ems 
im Kann zu verfitften, und kann entweder pfang nenemmen werden. Das Nähere if 
ſogleich oder vis Allerheiligen bezogen werden. im, A. €. zu erfragen. 


n Lit. C. Nro. 12%. ift bis kuͤnftiges 
But ganze —— u ——— bag € apita tien: 
i it bei dem Eioenthümer zu erfragen. e — 
nn . —— — Es werben auf ein buͤrgerliches Gewerb⸗ 
In Lit D. Nro. 148 tft der zweite Stock haus, weiches ſich über 4000 fl. an Zinien 
ſogleich, oder bis Alterberligen zu verſtiften. I * and um 3000 fl. in der Genen 
* Pr ehuranz fich befindet, 2300 fl. big Allere 
Meben der Hauptwache IM Nro. 68. ift em —* 
meublirteß Ihomarzinm.r zu verſtiften, und, „Air peftogen. ht. Das Nähere ıft im A. €. 
fogleidy zu bezichen. 





— 
In Lit E. Nro. 119. ia der Pfarrergaffe Bevoͤlkerungs anzeige. 
iſt im erſten Stod ein. meublirtes Monatzim⸗ —— 
mer ve verfliften, und dann täguich bezogen In der evangelifchen Gemeinde find: in ver 
werden. 


gangener Woche B 


Su Lit. D. Nro. 62. ift ein Duartier zu a) in der obern Pfarr: 


vermierhen, befiehend in 5 beigbaren Bims * 
mern, einem pejbaren Saal, 2 Kabineten, ootann — repstermeiker, 
Keller, Holzlege/ Waſchgelegenheit und eyge · Begraben: -Den 9. Augoß. Jebeapue Chris 
nem. Foden. fine, Gartın des Johann Mathias Pappier, Bürs 
— — — * N rg Jahre ver pe 
SR; chlagfluß. — Anna rbara, 6 Mouate alt, 
Gefunden, verloren oder vermißt: Bahnfeber , Bater , Johann Michael Rempel, Bars 
— —— — ger und Steinmenmeifter- 

Ein am 7. d. M. im Theater gefundene® b)in der untern Pfarr: 
Eac:uc) tan im biefiegen Wocenblart:-Comp- Betauft: Den 12. Auguf. Johgun Daniel 
goir erfragt , und gegen bie Einrücfungeger Te a ——— —* 
bühren in Empfang genommen werden. line Henriette Kuile Chtiffiahe, Rater, Hert Fried⸗ 

EEE uer, Korigl. Oberroſtamt 


‚ er rich fefresdr. Den 14. 
Es ift diefer Tagen ein Kegenfhirm von Nofine_Friederife Marianne. Bater, Johann 


Barchet und grüner Farbe verloren gegan- dreas Ziegler, Buͤrger und Nagelichnriedmenkter.. 
en. Der redliche Sındır wird hoͤflichſt er⸗ Begraben: Den 15. Auguf. Eliuberb, 3 
fucht, ihn gegen Beohnung IM Hauſe Lit, — * ner und. — — 
A. Nro, 9. über 2 Stiegen abzugeben. Agmübie. D 





Verfloſſenen Sonntag wurde in ber Pro⸗ 
menade vom Jakobs» bis zum Dftenthor ein Ja Ber Dam ME 4 aHIpIe Pe zu 
fornblaues Matrag, Chmaltud, mıt gelber 


Bordure verloren. Der redliche Finder wird Getrant: Den 5. Auguſt. Hr. Anton Ries⸗ 


R mmer, Bürger und Zimmmermeifter in Ei 
ebeien, ſolches ‚gegen Extennrlichheit in Lit. —* Jungfer Antona amuıkofa Wen 17. | rau 
„126. über 2 Stiegen abzugeben. Ar: 9— achauer, Beiſitzer mit Kathaͤriua Mara 

Vergangenen Sonntag Abends zwiſchen 6 hi " Begraben; Den 14. Auguſt, Maria, des 
und 7 Übr, wurde bom IReih St. Perers.’!’ Btorg Iritz, bürger!. Ecneidermeifierse Gurt zu 
thor Zinter der Rauer bis auf dem Eınmeras Stadramhof, 25 Sabre alt, am Abzehrung Deu 17. 


fügen . ‚am & 
merpiag ein weißer Meritdl mic einem well Be -- — nr alt , amı Scharladhs 


B bei d 
fen Sackluͤchel gefunden, und Fan gegen Eönigl Doß, riefirugen bei Der 


ai h Hande Mab ; 
Sn ber arern ©: Stabtpfarr gu St 3“, rn a ret. sten, 


Getraut: Den 11. a Andreas Taſchner, ee: Fr — —— —— 


geufiüer und Bedieuter, mit Jungfer Katharina ettenborn, &. B. Fieuten. von Arssiten, Sr. 


Vetermann, nebit Frau, Kauf. 
— Den 13, Auguſt. Leonhard, Vater, 
Simon Gomaier, Benliger und Tuglöhner. "Den 15. Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten ? 
Ku Katharina, unchlich, eu 10. Maria Kas 6, 
na Margareta Sophia, Mater Den, Anton (Vom 6 bie 16. Auguſt 18%.) 
— fönigl. Lehrer der frangöfiichen Sprache. Hr. Geifendörfer, Keinbändier von Kipingen, I 
aben: Den 11. Georg Ekel, igner, Aporhef. Gattin von Stadt⸗K Sat 
Zaglöhier, 66 Jabre alt, an en und Lufts ner: Erubenvol, Kfms, Pe) chter von Bulsed 
söhren ⸗ Schwindtucht, — Stephan 3 Bit. Soldat Moll, Dopstad, Vartif. von ——— —* 
im 9ten LUn. Kir Re iment, 23 abre alt, au Eberl, Beamt. Tochter von Amberg. Erduf. von 
It, an Zungen nejdndmn ng, Dat = Bi, "Sehiopraft, von 55 Fr E * 
e alt, e ung, Vater, He . s 
Su, Fuͤrſti. Tarifcher Präfidrals Kanzellik. F * 


In der Königlichen Stiftspfare Pie son Münd an ya a RE RER, 


Niedermünfter: — af — * — * d, Doft. d. 
Begraben: Den 8. Auguſt. Maria, unchelich €. , und ArzStaf vd. Tburn, 
4 Wochen alt, an Darmeict und Frais, Dan — MM a er a r 
Dien ſten —* Straubing. En efang, 
Fremd ens A Anıe ige. steingut» abe, Gattin von Amberg 8, 
Reigenftein, Lieut. vom 2ten 5 A von 
Straubing. rt. Wittmann, Pfarrer von 


Dei Hrn. Keller ns gelten Bärn ohnweit —— Hr. Geitner, Varie fan unp 


angelberger , Xebrer en Fiafte — 
ber ſteinernen Bruͤcke logirten: fan —— 


(Im iRonst ——— 1825. ) er, K Te ia EN F 
* Matcho Aſcha, 8 von Konflantinonel, (ser, Kaufe von Erlang a 5 fit, — von Zeis 
Fritz, ——— ber aftadt, Hr. Treituns Ienroöa, Hr. Ochjenmener, Hutfabrikant von Ans 


gen, Daudelsn, von Dornbeim. Hr. Böhe, Chis berg. Hr. Ritter v. Smulitowett, — in 
rurg von Rieden. —— Diever, Senfalstochter — Dvon vars. — 
von Fürth. ni Hirkhmann, Gaftwirrh von Nürns — Dat, —— en 
berg. Hr. Vininger, Daubelsu, von — Rathe Gattin, Mad, Lehr, Cameral, 
r. Kerckes, Pro * * —2— tin, Mad. Gulder, Hutfab. Gartin, umd M 
aufm. von Erlang, enfteiner,, — Pofiet, Wechſelgerichts⸗Ofic. Tochter , — 
von Sulibad. Hr, — ndelsm, von Orten⸗ von Amberg. Mad. Hesling, Burchbanders s Gattin 
burg. Mi Kap ing, Kaufm, von Darmftadt. Die von Neuſtadt W. N. Hr. Ringer, Väckermit, Zr 
zu £öfler, Kauf. von Nürnbera. Srau Furbeck, Wilfe, unaf. Soul. Dart. von Deteibach. 
mers zn son Macing. 2 Schnidlim, Kräm. Feber und Hr. Doih, Akad. vr; Landshut. 
—— * bach. Die Hrn. Gebrüder Lewenharde; Naumer, Nart. von — ſtrauß Ei an as 
Kauf. von Fürch. Hr. Huwiller, Kaum, von Zug. cher, Kauf. von Fandshut. Mad- 
Br „Köck, nebit rail, Berichröhalter von von Thanflein. ers » Gattin von Kemmat, Dr. Keftler und 
r Aue, . ermacher von hmidmühlen, Dias Pisner, Kauf. von München. ° Hr. Pichler, U 2. 
eper, Kraͤm. Tochter von Reiben Hr. von Landshut. Hr. Wilterjiel, Hau er vom aten 
—— Kaufe: ann von chen, De Dörling, Artill. Regim. von Budtveis Hr. v. Öruber,, Lieut. 
andelsm. von Banreuth- Heilbru Hans vom 2ren Regent. vom Wirzburg. Hr. Fu 
—— von Pi eim. Dr, al — Krämer von Kaufın. von ürmberg. Dr. Sohn Leßlie, 
— — Bei a uber, „ Ardmersfrau ebens —— m * — * — — 
—* m. von Hirfchbru ra de u 17 Mir elsmanı » 
Larbe, BIHnguteinbritan von Baldık. Si hen 


Se 8 





— 
Theater ⸗Machricht. 


Montag den 25. Auguſt 1823. 
wird 
sum Bortheif des Unterzeichneten 
auf biefiger Bühne zum Erftenmal 
aufgeführt: 


Der Freiſchuütz, 
ober 
Stabert in der Wolfsſchlucht. 
Komifhe Oper in 3 Aften als Parodie des Freiſchützen. 
Wozu ergebenft einlader 
Regensburg den 19. Auguft 1823. 
U. Berg. 





Bei Anton Pustetto, Handelsmann dahier, find K. B. Luftlager. Tabellen 
zu haben, 
— — — — — ee 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 16. Auguſt 1823. 
Betraide | Wöriger | Mens | Samer Heutiger | Bteistim) ® erfanfssPreife | 
Gattung. | Reh. | Bufnde. | nenfand, Verkauf. | Mefte. | pächker | mittlerer | mindepe, 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel il Schäffel | fl. kr. fl. | fr. 


79 77 sa | ıı 58 10 |55 
44 814 6124 


z 5 — 4418415 


46 46 5 jı2) 459 





“AT — 























J nl ber Victualien, welche einer polizeplihen Taxe unterliegen. E: 
odfa * Vf. Cihſa. & Nesen Bel. Metz. Maũet 
Ein Paar ene ı ıfr. — 315 Erioflä.| Eripf fr I»f 
Ein Das is n ık. |— 2 3 — — ahttitre all ——— 
Ein Modenlaib pr ı2Er. | 6 411] Gafertern 1-11 ae (0 
Ein Modenlab p 6. | 3| 2l- Publ, ven 1. * * 
Ein Rockenlaib pı gr | ı —— B ". ı #. 
Ein Kipf pr. 4 fr. apf.. I alı6! a’, anf t Somuerbie ben * rauen | 4 | = 
Ein Srrihlaib 14 fe. — pf. | 71-I-1- ‚Yabtiie PL TT ee 
Publieirt den 16, Auguſt 1823. Nein Das Schenibier —* RER A— 
Megen. ‚Brti.2M8. mige| — — ——— Wirtben —— 
Meblfag. fa. Er jpflR. Er: oflte hof ala Maah weißes Bi | | 
Zee Pe: u 0 wlan 3 
ı Bundmehl. > Si Hu I Pubkeeirt * — In BER 
| Sn Bil: +; n341—]—123! 2] ci = ER m. | — 
Poimel . Tg Sande res Den Reid: | — 
Nahmehl .... I- ee 17 J reybant essen! 7| 3 
| Rossenmehl ... |, 61-8, 2) +|--|| _PBublicirt deu N —* 1823. 
Romiichnedl_ . . . I rıel—l— 19 2) + ’ Ein Pfund Kalbfeif u ha 
| Waigengries feiner 44 ı 2) | :8 in Bfaud Schaafs u Schoͤpſenleiſch — 


Waldengres ordindre . : 50 











— | ı gun Schweineflei ..:..l- 
„Bereilte ereiite Gerße, feine hub lieirt BR i 10 I 
—————— ——— ——— 
| reife der: der Victuallen, burch die freie Comcurreng re reguliet. "Dom ı ıt. bis 16, Auguſt 1823, 
.— — — — — wenn ee — — — — — — — — — —e — 


uͤlſenfrüchte. fl. fr. pf.bisfl. Er,pf, 
Eben, ee die Mas 








| 
— Shmalı .. * das Pund — ld ; 

















al dk ar Gewi £ oder ; 
—— ul: | Eder: A.kr.bish.tr. | 
ss ungerolite $ — 
Linſen, rotbe — — — 
# weiße ee # Ii- 
pirfen a | -- —! 4)— But . ZisiT RE 
Danftöiner —— — 3] 4) Rörbehens Butter ı d, Dar ut. 4 
SungsSleifc, ye si = ul-- in 
Kalbreifch — VPf. — 7 ——Gpranferlel sw dad Stüd ju) 1/30. 
Schaaifleire er. el Fl fämme . . — 
& CHR Bee er 5 FRE | si—ilsißeln . . a a De 
in Pfun — I—BGaͤnſe, rauhe 34093 — 
Beidemk. Sntjamt Regeiebür 2,’ gerät sol s 49 %# 
Ein Zentner Sal — — — Enten, raube Is 9 
Eine Hufe ohne Enbaitage mit ss gepußte 6 — 
dem Nettogew. von 127 Br] 7 1 i—STndlane . . ER An 
Unfchlitt, ausgelaiſ. der &rn.lac 2 —Nlte Haben 21:7 WI 
s  unausgelaf.s s hısl-i—I16i—i—Kapaunen. - — 
Pf. Cichter,gegoft m. baum, D. as ⸗ 1—|— Hähner, alte , — 9 9 
| ” ”» sei. m. f. In, 2 — I. — — iunge 6a0 bas Paar su 
” m. ordiu. DI— — 
Ss BR 173 RN" Han: N — €. 8 
FE, Pur Ge ei Tlachs, ffiner 70 das Pfund zul- 
harpfen + ——— mirtlet — 
Deu, der Gentn. a I -/-jeis ginber TE - 
Fennrob, d- Schod. 11 60B.] 4 2 han fwolle , u A: 
| Erdänfel. der bater. ML | 6 — — — — Buchenholu. 97 die Klaft. zu 
ı Bedörrte Zwetſchgen, d. Maae / · Kate ro . 41⸗ wi 
ı Mil, — — Mi... I din 275, # — 


Leinoͤl eindl Das as Pfuud BE = 
Stadt. 9 Magaifira. 
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Gedrudt und ıu baden bev €. ©. Brend'’s Witawe, Glodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 27. Auguft 1822. 





Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Defanntmachungen. 


(Die diefiäprige Michaelis Duft betreffend.) 
E⸗ wird hilemit zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht, daß die bevorſtehende bießjährige Mi⸗ 


chaelis⸗Dult ihren 
Anfang am Sonntage ben 28. September 
nad) beendigtem vormittägigen Gottesbienfte —— und ihr 
Ende am Sonnabend den 11. Dftober 
eintreten mwirb. — 


Die polizeilichen Verfügungen, welche in den bisherigen Meßzeiten, ſonderheitlich für 
die heurige Georg -Dult und wegen bes Auf» und Abladeng der Kaufmannggiiter in Privat⸗ 
und Gafthäufern erlaffen worden find (man fehe Regensburger Wohenblart St. 13 und 16.) 
werden auch diesmal zur genaueften Nachachtung empfohlen, und es iſt jedem Meßrremden, 
dem bdiefe he en allenfalls noch unbekannt ſeyn follen, freigeftellt, hi von in dem bieß- 
aͤmtlichen Geſchaͤftslokale bei Ueberreichung feiner Legitimarions+ Urkunde Einficht zu nehmen. 

Regensburg am 20. Auguft 1823. 

Stadt. Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Ser. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch = un ee * 
er des Inner .d re Au Act, 
andere amtliche Bekanntmachungen. ‚n. 60x.) mird diefe Echankung amburdh 
zur Öffentlihen Kenntnif gebradt, 
Deffentlihe Danferfiattung — imdedem Geber vafür nedanft von der 
Ein Freund des Näglihen, Schd- - . Negensburg den 21. Auguft 1923. 
nen und Guten, melcer jrdoch nicht ger. K. Bibliorbef-Eommiffton, 





pannt feyn will, hat der biefigen K. Biblio —. . , Xaver Müller, 

thek „act und dreißi Since verichiedeneer ‚Fr Negierungs + umd Kreis. Echulrarh, 
vorzüslicher Werfe über Aeftberikt und (Hd Drofeffor Diller. Kuftog, 
ne Künfte’! gerchenft. Die Brodlieferung für biefige Garıfon 


An Gemäßheit HIchffen Auftrages der in der erfien Hälfte bes Eratsjahreg 1532 
Megensburger Wochenblatt Neo. 35. vom Jahr 1923. 
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als vom Oktober 1823 dis ultimo März 1824 
wird am Donnerftag den 28. dieß in ber Res 
imentstanzlei Vormittags präcid ro Uhr vor⸗ 
Pehalılich aller hoͤchſter Ratifikation dem We⸗ 
nigſtnehmenden in Accord —38 
Die Lieferung beſteht ohngefaͤhr ig 48000 
Portionen A Portion su ız Pfund, nnd 
wird die Accordd+ Bedingung bei Erdffulin 
des Protokolls mäher bekannt gemacht fo 
mie voraus eröffnet , daß nur biefige bilrgert, 
Bäder mit gerichtlichen Zeugniffen Ber ihre 
Termögensverhältnife verfehen , zur Liefe 
rungs abernahme zugelaffen werden, 14 °9° 
egengburg dem 22. Auguft 15323. * 
K. B. 4tes ——— ts 
ment. (DHefonomie-Commiffion. 
Lebſche, Maior, 
MWeingartier, 
Negimentsquartiermeifter, 


——— — — — — —— — 


Das 
znigl. Baier. kLandgericht Stadt, 
Koͤnis amhof im Regenkreis 
bat in dem Schuldenweſen bes Guts be ſitzers 
Michael Bierſack von ber Irlermauth auf 
Antrag der Gläubiger durch rechrsfräftige 
Entf — vom ı5. April d. J. ben Uni. 


erfaltonfurs erkannt. 
e Ks werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
e und zwar 
no Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 17. September I. J. 
I. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
eitag den 17. Dftober I. J. 
I. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 17. November I. J. u 
by für die Duplik auf 
Dienftag den 2. Degember I. J. »u:. 
Bis zum 16. ejusdem inclus. jedesmal Mor 
ne 9 Uhr ferigefegt, und . ſaͤmmtliche 
Betannte und tumbefanute Gläubiger des ges 
nannten Bemeinfchuldners biemit erefitih 
ımter dem Mechtenachtheile vorgeladen, daß 
das —— re une) * 
uschliefung der Forderung von ber gegen⸗ 
ern Confursmaſſa, dag Nichterfi * 
an den übrigen Edilistagen aber die Auss 


menden Handlungen 


fhließung mit ben am benfelben vorzuneh⸗ 
Folge habe. 

Zugleich werten diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld« 
ners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
gi Erfages aufgefordert, ſolches un« 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergebeil.. | 

Hiebei wird auch bad Anmefen bed Ga 
meinjchulbners , welches zu Dorf auf org fl. 
und zur Feld auf 549 fl. geſchaͤtzt iſt, an bee 
Negensburger » Straubinger Hochftraffe eine 
ee Stunde von der Stabt Regensburg 
egt, und in einem ganz gemauerten Wohn« 
baufe, gemauerten Stalle und aufgesimmer« 
ten Stadel, dann 14 Tagw. Ackerland bes 
ſtehet, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und Steigerungstermin an dem 
erſten Ediktstage als 

Mittwoch den 17. September I. J. 

anberaumf, wos Beziungetäpene mit legas 
len Zeugnißen ih 


on r Vermoͤgen verfehene 
Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen von dem 
Gute naͤhere Einſicht nehmen koͤnnen, einge⸗ 


laden werden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Hinſchlag auf Genehmigung 
der Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
Actum Stadtamhof ben 4. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhöf. 
Wieland, Landrichter. 





Gegen den Bauer Sebaſtian Baͤumel zu 
Egglfing wurde am 26. Mat bh. J. die Gant 
erfaunt; und machdem dieſes Erfennmiß in 
Rechtskraft erwachſen ift, merben folgende 
Ediktstage hiemit Sffentlich bekannt gemacht: 

1) ir re und rechtsbehoͤrigen 

ahfveifung dee Forderungen ber 23. 
Geptember; 
22) F Vorbringing der Einreden gegen 
ie angemeldeten Forderungen ber 23. 
2) Mur Schlußberhanblung , unb 

ur ußverhandlung, umb zwar 
für die Replik der 24. November; - 
b) u die Duplik der 9. Dezember 
id 23. ejusdem inclus, Vedesmal 
Morgens 9 Ihr. 
Hiezu werden jämmitliche unbekannte 
Gläubiger des Gantierers Sffentlich, und uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 


— 825 — 


das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchlieſſung der Forderung von ber gegen. 
mwärtigen Coucurgmaffe , dag Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber bie Aus⸗ 
fchliefung mis den an denjelben vorjunehmen- 
den Handlungen zu Folge habe. 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gantiererg:in 
Sanden haben, bei Bermeitung des nochma⸗ 
tigen Erſatzes aufgefordert , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über» 


geben. 
Endlich wird auch noch zum Verkaufe bes 
verganteten Anweſens zu Egglfing auf den 
erfien Ediktstag 
Dienftag den 23. September 
Termin anberaumt, binfichtlich der Befchaf- 
fenbeit dieſes vorzuͤglichen Bauerngutes fich 
auf die Augfchreibung im Kreis » Intelligenz» 
Blatt 1822. St. 49. 50. 51. bezogen, und je⸗ 
ber Kaufsliebhaber aufgefordert, an bem obis 
gen Tage mit legalen Beugnifen über Vermoͤ⸗ 
en und Zeumund bei biefigem Gerichte zu er- 
cheinen, und fein Angebot vor Schlag 4 
Uhr Nachmittags zu Protokoll zu geben. 
Köfering den 19. Auguft 1005 
Bräfl. vo. Ferhenfeld’fhes Patrimo— 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Petzl, Patrimonialrichter, 


— — — — —— — — — 
Oeffentliche Dankeserſtacttungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Unterzgeichneter macht bekannt, daß er bes 
reits fein Bierfchenten am Sommerkeller für 


heuer geendet habe. 
Joſeph Amann, 
Bierbäuer in Degernheim. 





Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
An Lehrer und Sreunde ber grie 
hifhen Sprache. . 
Bon Dr. Val, Chr. Fr. Roſt's grie 
chiſch deutſchem Schulwärterbudhe er» 


fcheint in ber —— Buchhandlung 


eine zweyte, vielfach verbeſſerte und 
durchaus vervollſtaͤndigte Ausgabe, 


35* er 


"alla Tosacca 


wovon der erfte Theil nebſt der ebenfalls 
neu bearbeiteten Anweifung jur griecht⸗ 
{den Profodie, von Dr. ESpisner, bes 
zeitö ausgedruckt und verfenbet ift. Dieſe neue 
Ausgabe, über welche in jeder Buchhandlun 
eine ausführliche Antind gung gu befonumen ıfly 
und weiche gewiß allen Anforderungen auf das 
—ee entſpricht, iſt faſt um die Hälfte 
aͤrker geworden, als die frühere, fo daß beite 
Theile — der zweite Theil iſt bereits bie Ende 
II abgedruckt, und erfcheint beſtimmt gu 
* lis d. J. — zuſammen go Bogen 
des groͤßten Lexikdnformais, eng gedruckt, fuͤl⸗ 
len werden. Um nun auf alle Weiſe der guten 
Sache uneigennuͤtzig zu dienen, und den all⸗ 
gemeinen Beifall, welchen dieſes Buch ſchou 
iu feiner fruͤhern, unvollkommenern Geſtalt 
atte, noch zu erhoͤhen, laſſen wir auch bei die⸗ 
* weiten Ausgabe den alten, hoͤch ſt wohl⸗ 
len Praͤnumerationspreis von 2 
ttble. faͤchſiſch oder 3 fl. 36 fr. rheir 


nifh bis Ende Septembers beftehen, 


und geben noch obendrein bei Beftellungen von 
6 Eremplaren ein, bei Beftellungen von 16 
Erimplaren drei, und bei Beitellungen. von 
25 Exemplaren finf Freyexemplare. Mit 
dem ıjten Dftober tritt der Yadenpreig von 3 
Mebir. fäahfifh ober 5 fl. 24 fr. rhe i⸗ 
uiſch umveränderlic ein. , 
Gotha, den ıflen Auguft 1823. 
Hennings’fhe Buchhandlung. 
Unter den nämlihen vorfiehenden Bedin⸗ 
gungen, ſowohl hinfichtlic des Preifes ale 
auch der Sreyeremplare, nimmt in Regen 


bur 
— die Montag⸗ und Weiß'ſche 
Buchhandlung Beſtellungen mit dazu ges 
hoͤriger baarer DEAN RICHARD UNE an, 
umd wird diefelbe nach, beendigtem Druck bes 
Werts bie davon bey ihr beffellten und vor⸗ 
ausbezahlten Exemplare gegen billigePor- 
tovergätung abliefern. 
arm. Muftitaltiem 
> Choöix de Rondeaux ct Polonoises p. 1. 
Piano,Forte par Henkel, & 8 kr. Leichte 
Sonate, für P. F. zu 4 Händen, von Dur 
het, ‚8 fr. 6 kleine und leichte Sonaten 
P,F. von Zerte ı fl. 24 fr. Rondo 
uͤr P. £., von Küffner, 36 
fr. Concerto, leichteg, für P. F. mit Begl. 
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von 2 Violinen und Violoncell von Wanhal, 
ı fl.ı2 fr. Sehr leichte Klavierſtuͤcke zu 4 
Händen von Wanbal, 54 fr. Duperture 
aus der Oper: La Donna del Lago von 
Moffini fire P. F.,i32 fr. Theod. Kir» 
ners Gedichte, mit Melodien und leichter 
Guitar. Begl. von Boruhard, ıfledı amd 
2teg Heft A ı fl. ıa Fr. 
den vorzuͤglichſten Dpern, mit Begla ber 


Guit. von Diebelft, ı fl.ı2 fr. Den Frey⸗ 


hüs von C. M. de Weber, für-P,-E..und 
iolın von U. Brand eingerichtet, A; 
bei ©. 5. Kutfcher, u 

— wohnt be 
uef, Inſtrumentenmacher 
naͤchſt der MaximilianStraße. 
Folgende Buͤcher ſind zu haben in Lit. F. Nro. 

J114 im erſten Stock hinten hinaus: 

ı) Der Wiener Kunft- und Luſtfeuer⸗ 
werker mit 30 illuminirten Kupf. gr. 8. 1818 
2 Bde., 2 fl. 2) Die Kunſt zu lieben. Ein 
Lehrgedicht in 3 Büchern mit 7 Kupf. 8. Ber 
lin 1794. 48 fr, 

Bei Anton Pustetto, 
dahier, find K. 
zu haben. 


Bei Auguſtin Buͤcher-Antiquar find fol- 
gende Bücher zu haben: 

Keingruber, über den Wirfungsfreig eines 
Landgerichts im Königreich Baiern, 2 Franz. 
bänte, 4 fl. NHartlebens Polizei-Foma, 5 
Bode. 2fle Sammlung verſchiedener churbaier. 
Terordnungen, Generalien und Defrete, 2 
olbde. Manufeript, a fl. Gefchichte ber Ser 
{ie von ihrem Entfichen, bis zur Vertreis 
ung, 2 Baͤnde, 48 fr. Rraturgeichichte und 
Kunftlericon, 7 Frzbde. 7fl. Naturgefchichte 
von Funfe, 7 Thetle, mit Kupf. 4fl. Erjie, 
—5 — von Hergenroͤther, 1823. 2 fl. 
agifches Zauberfabinet, 1816. ı fl. ı2 fr. 
Suͤrgers Gidichte, 24 Fr. Blumauers Ge⸗ 
dichte, 24 fr. Erzählungen von Marmontel, 
2 Bde. 48 fr. Meißners Menſchenkenniniß, 
o fr. Ratſchlys Mufenalmanad);- 24 Fr. 
Epomtrefptel, Schachſpiel ꝛc. 34 Fr. Non⸗ 
nenaefhichten, 24 fr. Faſſche Spteler, mit 
Kupf. 30 fr. Univerfalgertichte von Ar, rfl. 
ı> fr. Die Verſoͤhnung, von Frau v Velß 
ſenthurn, 24 fr, Organe des Gehirns, 30 Er, 


Handeldmann 
2. Luftlager Tabellen 


Favorit⸗Arien aus 


Claurens Vergißmeinnicht, = Jahrgänge, ıfl- 
12 fr. Schillers Don Karlog, mit Kupferns 
ee: 3fl. Deffelden Kabale und 
ıebe; die Jungfrau von Drieang, und Para⸗ 
fit, ıfl.a8 fr. Defleiden Fiesto; Iphigenie, 
und der Neffe, ı fl. 48 fr. Deſſeld. Turan» 
bot; Maria Stuart; Huldigung ber Künfte, 
1fl. 48 fr. er Gedichte, 2 be 1 fl.48 Fr, 
Schlentert, Deutfhland, ein Gemälde, 4 Ede, 
ıfl. 36fr. Reisneriicones et imagines vi- 
rorum illuser. ı fl. Gefchichte der Paͤbſie 
mit ihren Abbildungen von Petrus big Grego⸗ 
rius, 65 Portraits, 3 fl. 


Ein Stubirender aus den hoͤhern Kla 
wuͤnſcht mäbrend ber Serien — 
ertheilen. Er giebt Unterricht in der deutſchen, 


—I und —— Sprache. Das 
aͤhere zu erfragen in der Wall 
Lit. E. Nro. 25. über 3 Stiegen. Pre * 


Es wuͤnſcht ein Studierender aus ben his 
bern Klaffen während der Ferien —— 
nen u ertheilen. Er giebt Unterricht in der 
—* un * ——— Auch 
unterrichtet er Anfaͤnger im Clavierſpielen. 
Naͤheres im A. C. ec 


Eine follde Perſon wuͤnſcht . 
mern, melde fchon etwas —— * * 
Muſik befigen, Unterricht im Harfenſpielen zur 
ertheilen. Näheres ift im 4. €. zu erfragen, 


Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
u. Recommendationen:c, betreffend: 


— 








Nachricht 

an bag handelnde Publifum. 
Sn Sranffurt a. M. große Sandgaſſe K 
Nro. 25. befindet fid in bevorflehender 
zerme ein volftändiges Commitfiong, 
ager von $ Stab breiten franzsfifchen Cotro« 
nen, welche ſich ſowohl durch ihre Güte als 
ſehr billige Preife vortheilbaft. auszeichnen. 


indem ber Unterzeichnete ferner alle Golb⸗ 

und franzöfifhe Silber» Sorten, in den ve 

Fannten Preifen einwechfelt, macht er befannr, 

daß er gegenwärtig alle Conventiong , oder 

baprifche Thaler in Parrheyen, und ſtuͤkweis 
an, 24x fr, 
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annimmt, wobel jedoch nur ganze Thaler zu 
verfiehen Ind. 

Chriſtian Friedr. Buchner. 

Lit. B. Nro. 17. bei der neuen Uhr. 


Der Unterzeichnere hat. die Ehre biemit 
befanr.t zu machen, taß nunmehr nach vol» 
Iendeter Erndte alle Tage,.beim Sommerfels 
ler, frifches reines Bier / von befter Dualts 
tät hergegeben wird, und daß auch Jedermann 
auf Verlangen ſowohl mit Kaffee, als falten 
und warmen Spetfen bedient werben fann. 
Weßwegen fich einen zahlreichen Befuch er- 
bittet, und -prompte billige Bedienung zu 


ert 
. Schloß Prüfeningen ben “= Auguft 1822. 
Johann Mafinger, 
Bıäubans» und Oekonomie⸗ 
Pächter. 


— — — — — — — 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreifend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werben. 
Montag den ı. September 1823 und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
ei MWeingafthaus zur goldenen Gang Lit, 
D. Nro. 124. verfchiedene Effekten und Mos 
bilien, worunter fich eine filderne Kaffee» und 
HRilchfanne, Zuckerdoſe und * Tiſch⸗ 
leuchter, Degen, Schnallen, ein teitzaum 
mir Silber garnirt, eine deito Schabracke, 
- Mannsfleidungen, Karabiner, Piſtolen, Kas 
napees, Seſſel, Kommode. Kleider, Aufr 
fäße, Buͤcher⸗ und Gewehrfäften ‚ Porzellain, 
— Meffing, eine Haͤnguͤhr, ein eiſener 
Dien und Eiſenzeug, mebrlei Tiſche, Bett⸗ 
fiellen, ein Echlitten , ſchwarzes Kücenge- 
ſchirr/ und andere nuͤtzliche Geraͤthſchaften 
befinden, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung durch Unterjeichneten losgefchlagen. 
Das gedruchte Verzeichniß iſt bis Don 
nerfiags_ Abends gratis zu habem bei 





Schmidt, Aufrionator., ft 


in Schweigermägel 
if? ad zu verkaufen : und in Lit. H. Nro, 
101, anzufeben. 


Es fucht Jemand ein Haus zu Faufen, 
Das Räpere ım Wochendlatts-Comptoir. 


noch wenig gebraucht 


Fin großes eiſernes Diengitter , einen 
Dfen aufen herum anzuſchrauben, iſt zu 
verfaufen in Lit. D. Nro. 49. 


Es wird ein noch brauchbarer Kinderwa— 
gen zu kaufen gefucht. Der Liebhaber biezu 
iſt im U. C. zu erfragen. 

Einen zuverläßigen, raubbaarigen Fang⸗ 
hund, auch fehr gut beim Haus, wuͤnſcht 
man baldigſt zu verfaufen, und mürde ihn 
billig erlaſſen. Mebreres im 9. €. 





Quartiete und andere Sachen, melde 
zu v methen find, oder zu miethen ges 
fudyt werden : 


n Lit. C. Nro. 98. ift ber dritte Stock 

big Allerheiligen zu verftiften; er beftebt in 6 

— ‚ wovon 4 heizbar find, nebſt Kuͤche, 

oden, Keller, Wafchgelegenheit und anderer 
Bequemlichkeit. 


In Lit. A. Nro. 222. ift der ganze obere 
— = Aigen — Kammer, Küs 
€ pe oljlege un afchgelegenhei 
bis Aerbeiligen zu verftiften. — — 

Das Haus am untern Woͤrth Nro. 235. 
iſt bis a ganz, oder r 2 Theilen zu 
verftiften. Näheres ift im A. €. zu erfragen, 


. In ee 5 gb el iſt 
e ogi r eine ſtille Familie täglich zu 
verfliften. Näheres im A. C. ei 

In der Behaufung Lit. F. 83. beim Go 
liath find bis Fünftigeg Ziel die zweite Etage, 
und von ber erften und dritten einige Zim⸗ 
mer zu verfiiften, 


In Lit. E. Nro, 171. am obern Bach ift 
der erfte und zweite Stock jeder von 3 beiz« 
baren Zimmern, einem Nebenzimmer , Küche, 
Vorfletz, Keller, Holzlege, Wafchgelegenheir, 
nebſt Bodenfammer ,_big dilergeiligen zu vers 

iften. 


int An 


u.Lit, E. Nro. 46. im Kramgaͤßchen ift 


‚Über dine Sriene vorn beraus ein Quartier, 


und uber 2 Stiegen ein anderes dergleichen, 
im Ganzen zu verfiiften, und Fann entweder 
ſogleich oder bie Allerheiligen bezogen werden, 
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In Lit. C. Nro. 123. iſt bis kuͤnftiges 
HL der ganze dritte Stock zu verftiften; das 
aͤhere bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 148. ift der zweite Stock 
ſogleich, oder bis Aderbeiligen zu verfiften. 


Nebemder Hauptivache iu Nro. 68. iſt ein 
meublirtes Monatzimmer zu verfliften, und 
fogleich zu beziehen. u ee 


In Lit. E. Nro, ı19.#ia der Pfarrergaſſe 


iſt im erſten Stock ein meublirtes Wogatzim» 
mer zu verſtiften, und kann taͤgſich bezogen 
werden. Alla er 


Sn Lit. D. Nro. 62. ift ein Duartier zu 
vermiethen, beftehendb in 5 heizbaren Zim⸗ 
mern, einem heisbaren Saal, 2 Kabineten, 
Keller, Holzlege, Wafchgelegenheit und eige⸗ 
nem Boden, 








Im alten deutſchen Haufe Lit. C. 168. 
auf dem Dominikaner» Plage ift der ganze 
mittere Stod mit 8 Zimmern, 3 Kabineren, 
‚einem Kochzimmer und fleiner Küche, dam 
einer bequemen Küche, Speis- und Neben. 
zimmer, im untern Stoffe, NHoljleg, zmei 
Keller, Gefluͤgkammer, Stallung, Heu- und 
Stropboden, Wugenremife, wie auch Wafch- 
—— und Boden zum gemeinſchaftlichen 

ebrauch, nebſt übriger Bequemlichkeit bie 
Alerbeiligen zu vermtethen, ‚Nähere Aus. 
funft wird in obigem Haufe Lit. C, 163. über 
2 Öriegen, und im Neugebäude des Kloſters 
ne am fogenannten Klaren» Anger er- 
theilet. 


In Lit. F. Nro, 78.”bei ber ſteinernen 
Bruͤcke iſt ein heizbarer Faden zu verſtiften. 

In der Wallerſtraſſe Lit. E. Nro. 17. iſt 
der zweite Stock zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 104. naͤchſt dem Wein. 
thor ift ein Quartier zu verftiften, beſte hend 
in 2 hetzbaren Zimmern, einer Kammer, 
Küche, Holzlege und Vorfletz. Es if alleg 
mit einem Gatter zu verſperren. nz 

In Lit. G. Nro. 27. in der Magimiltan« 
Straße find im zweiten Stock zwei Zimmer, 
Se und Speis bis Allerheiligen zu vers 

iften. 





In der neuen Straße Lit. G. Nro, rg. 
ift der ganze obere Stock fogleich, oder big 
Allerheiligen zu verftiften. 


ni 
Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Eine junge, finderlofe, und in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten beſtens erfahrene Wittwe von 
unbefcholtenem Rufe, wuͤnſcht irgehdmo als 
BE unterzufommen, Das Nähe 
te ım N. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


— 


Verfloffenen Freitag den 22. Auguft Mors 
gens 8 Ahr, wurde im Prinzengarten ein 
Kleines Pafetchen mit zwei Species. Dutaten 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolches gegen ein angemefjeneg |Douseur im 
Y. €. abzugeben, 


Vergangenen Montag 8 Tage, ale ben 
18., wurde auf dem grünen Marfte von eis 
ner fehr armen Perfon eine wngebiufge 
berne. Uhr, melche fich in einer Schachtel bes 
fand, verloren. Der Finter wird dringend 
erfucht, felbe gegen eine Erkenntlich?eit me 
4. C. zu bringen. 

Bon Zeitlarn bis Regensburg iſt ein gel⸗ 
ber Mädchen - Steohhut verloren gegangen; 
der Finder wird gegen Erfenntlicyfeis darum 
gebeten. 


Es hat Jemand vor ohngefaͤhr 14 Tagen 
einen gruͤn zeugenen Regenſchirm mit fiſchbei 
nenen Staͤngeln und meſſingener Garnitur 
irgendwo fieben gelaffen. Wer ſolchen ders 
malen in a. hat, beliebe ihn gegen ans 
gemefjene Erfenntlichkeit im A. C. abzugeben, 











Eapitaflien: 


Auf erfte fihere Hypothek find bis Aller 
Heiligen 1700 fl. zu verleihen, unb im 4. €, 
zu erfragen. 


Tür den hiefigen Stadtbezirk find einige 
1000 fl. auf erfte fihere Hypoͤthek zu verlei« 
ben, Nähere Auskunft ertbeilt dag A. €. 





Bevbblkerungs anzelge. 





Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
Er. Ulrid: 


Getauft: Dem 18. Auguſt. Franz v. Paula, 
unehlich. Den 20. Joſeph, Vater, Joſeph Sta⸗— 
—55 — Beiſitzer und B —9 — Den 21. Maria 

berefia, Vater, Joſerh Golling, Wirth zu Stadts 
ambof. Den 22. Jakob DBalentin, Vater, Herr 
Joſerh Gareis, Amufchreiber bei Et. Paul. Den 
* Kranz Auion, Vater, Anton Rieder, Doms 
ander. 
r Begraben: Den 20. Auguft. Margaret, 
pi Herrn Johann Kor, Bichlenmachers beim aten 
b. Regiment Gattin, 54 Tabre alt, au Abhzeh⸗ 
zung. Ben 25._ Georg Mendl, Lürgerl. nei⸗ 
dermeiſter, 58 Jahre alt, am Netvenſchlag. Den 
24, Katharina Beimmann, Tuchmachers : Battiu, 
—— ai ‚au — ige —— —— 
zefia, 1 run v alt, am € ab, 
Batet, Alons Meg, bürgerl. Schloffermeifter. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Kupert: 


Beiſitzer, Maurer und Braͤuknecht, mit Tungfer 
rt f 2 “u Auguſt. Anna Franjisfa 
aueblid, — Ana unehlich. Dei 21. ariauna 


Zberefe, Dater , Philipp Winklmaier, Färktich 
Be Hehe De u ae aan 
araben: e o uguſt. r [3 
fa , unehlich,, 3 Monate die, J ER min Schivr 
che, Den 22. Perer, umeblih, 15 Tage alt, am 
Sraifen. ı a . 
Bei Hrm. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 
C(Bom 16 bis 25, Auguft 1925.) 


St. 38 Oberlieut. vom iſten Curaſſ. Regim. 
yon Frevſtuüg ‚Mad. Kioftermener, Hofichmides 
Bari von München. Hr. Bieger, 
Niedervalluf. Hr. Mainbard , Part. von Bifchofsh, 
Dr. Defermann, Dr. Vhilot. von Debna. Hr. 
iebold Hauptmann ven Gras in Steuermarft. 
Fraͤulein Sprinaler, Vart. von Aurjburg. Hr. Maas 
er, Kim. von Hirfbau, Hr. Ehlers, Anfirumens 
tenfabrikant von Wien. Sr. B. u. Bernelo, Mauthr 
beamtenssBatttir von Neuhaus bei Paſſau. Demoif, 
Hauner, Part, von Vilshofen. B. Berchem, Akad, 
von Landehut. Hr. Gebrath, Kreis, uud Eradraer, 
Acceſſ. von Straubing. emoif. Frik, k. öfter. 
Hauptmanndstochter von Nachot in Böhmen. Hr, 
Stoflaufuer, Bart. von srenfing. Hr. Sihleinto⸗ 
fer, Bierbr. Sohn von Beifelböring. Hr. Aichin— 
ger, und Mad. Himfel, Part, von Amherg. Mads 
moif. Stahl, Vart. von Miinchen. Hr. König, 
* von Würpdurss Jungf. Ertl, Part. von 
jater. — 





Woͤchenthiche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 23. Auguſt 1823. 
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Regensburger Wocenblatt. 


— ( Nro. 30.) von 


Gedrudt und au baben bev €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. M. 














Mittwoch ben 3. September 1823. 





ES u. 





Pollzei ⸗ Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen 


Sion im vorigen Fahre uͤbermachte eine unbekannte Wohlthäterin dem unterferfigten 
Amtsvorftande 2 ‘ 42 fr., dann in diefem Jahre dem Herrn Defan Gampert 2 fl. 24 fr. 
jedegmal zur Verwendung für würdige Hausarme, 
Die gefchehene gewiſſenhafte Verwendung wird biemit dankbar angezeigt. 
— den 28. Auguſt 1822. 
Der Armenpflegſchafts-⸗Rath. 
5 auerer. Eric, 
Mon einem auswärtigen Ungenannten wurden für bie Kranken im Beſchaͤft ſhaus 
fl. 6 fr. zum Geſchenk gemacht, wofuͤr Herzlich dankt raäftigung b 
Degensburg den 1. September 1823. 
Der RR AUS AT BARR ZZ 521 | 
Schnürlein, I, Vorftand, Erid, 


— — — 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





(Die Inſertion des Geſetzes über die Einführung des Hypothekengeſetzes ze. betreffend.) 


Zu Vollziehung des Hppothefengefeges vom 1. Yunius 1922 ift das unterfertigte 
K. Kreis. und Stadfgericht, durch die, vom dem Föniglichen Appellationsgerichte des Regen⸗ 
- Freifes zu Amberg, in bem fönigl. baier. Jnteligenzblarte für den Megenfreis Stüd 31, vom 
2°. Julius d. 3. eingeräcte Bekanntmachung II, vom ı2. Inlius d, J. angemwiefen, fir die 
fen Gerichtsſprengel zugetheilte Befigungen, nämlich: e 
1) für die mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit verfehenen Güter, als bie, melche unter 
ben koͤniglichen Landgerichten Stabtambof, Megenftauf, Burglengenfeld, Roding, 
pfaffenberg , Übensberg, Kelheim, Hemau, Riedenburg, Jugolftatt, Parsberg, 
gelegen, 
2) für die zu dem eigentlihen Stadtgerichts⸗Bezirke gezählten, als der in 9 Wachen 
— * Regensburg, der Stadt Stadtamhof, der Gemeinden Steinweg, 
und Kumpfmuͤhl, 


Retensburger Wochenblatt Nro. 36. vom Jahr 1523, 
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die Protokolle in Hypothekenſachen zu eroͤffnen, und bie darauf Beziehung habenden Anmel⸗ 
dungen aufzunehmen. | 

Diefem gemäß ift bereits auch fir jedes diefer beiden Bezirfe eine eigene Commiſſion 
niebergefegt, melche dergleichen Anbringen täglich, Vor» und Nachmitcags zu den dewson« 
ee ae in dem bießgerichtlichen Kofale aufnehmen, und Borfehriftemdgig vers 

andeln mird. 

. Da ber Zeitraum der Ausübung des neuen Hypothekengeſetzes, und ber neuen Prio⸗ 
ritätdorbnung auf den ı. Junius 1925 feftgefegt iſt; jo kann fich — vor den aus 
der Unterlaſſung entſtehenden Nachtheilen, von felbft, durch zeitige Yumelsung hüten. 

Uebrigens bleibt bie dahin die fir Errichtung von Hypotheken und Kontraften beftes 
hende Commiffion im Wirkung, und find bet derfelben auch ferner ale Kauf» und Verfaufgs 
auch Vertragserrichtungen zur Anzeige zu bringen, und perbriefen zu laffen. | 

——— ben 22. Auguſt 1823. 

dsnigl Bater Kreidg. und Stabtgeridt. 





Freih. v. Verger, Direktor. Widhalm. 
Geſe 8, 
bie Einführung des Hypothefengefeges und der Wrioritätsorbnung 
betreffend, 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben Uns nad Bernehmung Unfered Staatsraths, mit Beirath und Zuſtimmung Unfer 
rer Lieben und getreuen Stände des Reichs, uber die Einführung des unter dem heutigen Datum 
verfündeten Dopotbefengefeßed und der Prioritätsordnung in dem Königreidhe, mit Ausnahme Des 
Rheinkreiſes, entfchloffen, zu verorduen, wie folgt: 


.1. 
I. Allgemeine Beſtimmung. 

Das Hppothefengefeh und die Prioritätdordnung vom 1. Junius 1822 , treten mit dem Ende 
des dritten Jahres, von dem Tage der Verfündung ded gegenwärtigen Gefeßed am gerechnet, in 
Wirkſamkeit. Won diefem Zeitpunfte an find die in den verſchiedenen Theilen des Königreiches befte: 
benden Geſetze und Verordnungen, hinſichtlich derjenigen Gegenftände aufgehoben , welche in dem 
Hnpotbefengefege und der Prioritätsordnung beftimmt find. Diefer Termin fängt an den Orten, in 
weldjen die Kemptner Kandtafel biöher eingeführt war, dann in Anfehung der in einigen Iheilen des 
Dbermaintreifes biöher üblichen Lehenconfenfe mit dem 1. Januar 1827 an, 


2 
U. Befondere Beſtimmungen. 
1) Dinfihtlih des Hypothekengeſetzes. 
j Für alle jene Gegenftände, welche, dem Hypothekengeſetze $. 22. gemäß, in das Hypotheken⸗ 
buch einzutragen find , ift Die Anmeldungszeit, von Verkfundung des gegenwärtigen Gefeßes an, 
bis zu dem im $. 1. beftimmten Termine feftgefegt. 
Die Unterlaffung der Anmeldung bat Die im Hypothefengefege $. 25. und 26. und im ge: 
genwärtigen Gefege beitimmten Rechtsfolgen. j 
$. 3. Ohne vorgängige befondere Veranlaſſung oder Anmeldung foll eine Sache , deren 
Beſitzer, eine Reallaft oder eine — in dad Hypothekenbuch nicht eingetragen, dafür auch 
ein eigenes Folium in demfelben nicht angelegt werden, 
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$. a. Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung eine unbeweglihe Sache ald Eigen: 
thum befigt, ift mit dem —— oder nachgewieſenen Beſitztitel als Eigenthümer einzutragen. 
Dad Hypothekenamt fol denſelben zwar über feinen Vorgönger und deſſen Beſitztitel befragen, und 

asſenige, was hierüber vorgelegt iſt, in das Hypothekenbuch aufnehmen, aber aller andern Nach— 
forfhungen des Befigtiteld oder Vorgängers fich enthalten. 

. 5. Wird gegen das Eigenthumsrecht des eingetragenen Befigerd ein Rechtsanſpruch vor 
dem im $. 1. beftimmten Termine angemeldet, fo fünnen die gegen den Bejiger angemeldeten For⸗ 
derungen unter den Dppotbefen nur vorgemerft werden, mit dem ausdrüdlihen Beiſatz, daß die 
Yufnahme der VBormerfung mit Vorbehalt der Rechte desjenigen geſchehen ſey, welcher einen Rechts⸗ 
anfprud ai die Sache angemeldet bat. 

. 6. Das Hppotbefenamt iſt verbunden, bei jeder unbemweglihen Sache den Lehen- oder 
Grundbarfeitd » Verband, wenn er aud vom Lebens oder Grundheren nicht angemeldet worden, 
fobald einzutragen, als ihm derfelbe aus den bei dem Beflstitel vorgelegten Urfunden, aus Steuer: 
Pataftern, oder Urbarien, aus den Urkunden über die angemeldeten Forderungen oder fonft actens 
mäßig befannt: wird. 

. 7. Werden die auf fpeziellen Rechtstiteln beruhenden Reallaften, welche nad : a2 Num⸗ 
mer 5. ded Dppotbefengefeßes eingetragen werden müflen, bei dem Hypothekenamte nicht angemel- 
det, fo bat diefe Unterlaffung feine andere Folge, als daß die Neallait den inzwijchen eingetragenen 
Hnpotbefen auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen derjelben die Sache um einen geringern reis 
verfauft, und dadurd eine ——— nicht befriedigt wird, 

Das Hnpotbhefenamt fol folhe Reallaften , befonders die bei dem Verkaufe bedungenen Br: 
denzinnfe, fobald fie ihm bei Nachweifung des Befigtiteld oder auf andere Art actenmäßig bekannt 
werden, von Amtswegen in dad Hypothekenbuch eintragen. 

Die Emiggelder der Stadt Münden bedürfen diefer Anmeldung nicht, fondern das Hypes 
thefenamt bat, jebald ibm zu dem Eintrag einer Sache in das Hypothekenbuch die Veranlaffung ger 

eben ift, den im Dppotbefengefege $. 135. bemerften Auszug vom Stadt » Grumdbuchamte abzuver- 
angen, und bievon das Geeignete in das Hppothefenbudy einzutragen. 

. 8. Gene Forderungen, welche in die an mehreren Orten des Königreichs, unter verfchier 
denen Benennungen eingeführten, öffentlihen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben auch ohne Ans 
meldung in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bücher bereitd enthalten, muß, ohne 
neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koſten, fogleih in die nad dem Hypothekengeſetze anzule⸗ 
genden Dupothefenbücher übertragen, Dabei auch die Ordnung der darin eingetragenen Forderungen 
genau beibehalten werden. 

Das den noch nicht erlofchenen Lebenconfenfen in Franken bisher zugeftandene Separations⸗ 
recht hat die Wirkung, daß diefe Lehenconſenſe bei dem Uebertrage in das Hypothekenbuch allen, 
obgleich ältern, Hypotbefen vorgefegt werden. 

Damit jeder Betbeiligte von der richtigen Uebertragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
thefenbücher während des zu deren vollfommener Derftellung im folgenden $. 17. beftinmten Zeitraums. 
fi) durch eigene Einfiht überzeugen kann, follen die vorigen Bücher forgfäitig aufbewahrt werden. 

ö Alle andern Forderungen, welchen aus bereitd eingegangenen oder bie zu dem |. 1. 
beftimmten Termine einzugebenden Rechtsgeſchäſten eine ausdrückliche oder ſtillſchweigende (geſetzliche) 
General» oder Spezialbypotbef oder ein den Hypotheken gleihed Vorzugsrecht zufteht, müſſen inner 
balb des angeführten Termined bei dem Hypothekenamte zum Eintrag in das Hypothekenbuch anges 
meldet werden, n 

Wer dieſe Anmeldung unterläßt , der kann nachher gegen den Beſitzer der Sache, wenn dieſer 
fein Schuldner nicht ift, oder won der Hypothek feine Miffenfchaft hatte, die Forderung nicht mehr 
geltend machen, jedoch bebält er Dad Recht, auf dem unbemweglihen Vermögen feined Schuldners 
oder —* Erben eine Hypothek eintragen zu laſſen, dieſe aber wird erſt von Zeit der Eintragung 
an wirffam. 

$. 10. . Jede innerhalb des $. 1. beftimmten Termind angemeldete Forderung, fie mag vor 
oder nah der Verkündung des gegenwärtigen Gefeges entitanden ſeyn, behalt in Kraft der Anmels 
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dung denjenigen Vorzug, welcher derſelben nad) der bis zu jenem Zeitpunkte am jedem Orte geltenden 
Prioritätsordnung, ed ſey in Folge des Separations- oder Quaſt-Separationsrechts, oder der vers 
ſchiedenen Claffen der damals geltenden Privritätsorduungen, zufommt. 

Diefe Forderungen müffen entweder nad dem angeführten Vorzug oder mit ausdrüdlihem Vor⸗ 
behalt deffelben in das Hnpotbefenbuc eingetragen werden. 

‚Streitigkeiten über diefed Borzugsrecht find vom Hypothekenamte, nach fruchtlofem Verſuche 
. ber Güte, an dad zuftändige Gericht zu verweifen, und von diefem unter deu Betheiligten gleidy jeder 

andern flreitigen Rechtsſache zu bebandehn und zu entjheiden. j 

. 11. Forderungen, welche innerhalb des $. 1. beftimmten Termind zum Eintrag in dad Hys 
gothefenbud nicht angemeldet worden, ‚behalten nur jenen Vorzug, welcher deuſelben obue Snpothef 
nad) ihrer urfprünglihen Eigenfhaft der nad) dem F. 1. beftimmten Termine in Wirffamkeit tretenden 
Hrioritätsordnung gemäß, zuftebt. 

$. 12. Für alle $/ 2 — 9 bemerfte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein beſonderes 
Protokbil anlegen, und in daflelbe alle innerhalb des $.-1. beitimmten Terminus vorfommenden Anz 
meldungen, der Zeitfolge nah, eintragen. 

Ueber die gefhehene Anmeldung ift auf Verlangen ein Recognitionsfchein auszuſtellen, welcher 
jedoch auf die vorgelegte Urfunde in Kürze, (z. B. angemeldet bei dem Hypothekenamte) unter Bei- 
fügung des Datums gefett werden kann. ü 

$. 13. Die biäberigen Generalhypotheken müſſen dem Hypothekengeſetze $. 11. gemäß, auf 
beftimmte Objekte eingetragen werben. " 

Beſitzt der Schuldner verfhiedene unter eigenen Nummern und Folien im Smpotbefenbuche vor: 
zufragende Immebilien, fo fell das Hypothekenamt ſich beftreben , fur jede Forderung, fo weit es 
mit der vollen Sicherheit. des Gläubigers vereinbar ift, die Hypothek nur auf Das eine oder Das ans 
dere diefer Immobilien einzutragen, und die auf mehrere Immobilien zugleich mit ungetbeilter Summe 
eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. Dierzu wird die Einwilligung des Gläubigers erfordert, 
welche jedoch firr ertbeilt zu achten, wenn er die auf ſolche Art gejhebene Eintragung ohne Widere 
ſpruch gelaffen oder den hiernach gefertigten Dnpotbefenbrief angenemmen bat. 

Kann diefes mit Sicherheit der Forderung nicht geſchehen, oder beiteht der Gläubiger auf cie 
ner größeren Sicherheit, fo muß die Forderung auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des Schuld⸗ 
ners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium verfehene befonders, nad Vorſchrift des Hypothe— 
kengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 

. 14. Die Gerichte haben, wenn der Eigenthümer einer unbeweglichen Sache vor dem Aus— 
fluße des $. 1. beftimmten Termins die Ediftalladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke, die darauf 
haftenden Schulden kennen zu lernen, verlangt, diefe gebetene Ediftalladung der Gläubiger nad den 
Vorſchriften Cod. jud. Cap, V. $. 3 Nro. 2., jeded ganz auf Koften des Bittſtellers zu erlaffen, 

$. 15. Auch ſtehet Ausnahmsweiſe von der im $. 13., Abfag 3. enthaltenen Beitimmung , 
welhe als Regel zu betrahten it, dem Schuldner , welher entweder mehrere Immobilien, oder 
nur ein im einem großen Güter» Complere beſtehendes Immobile befigt, frey: 

1) Die Eintragung der auf feinem Immoebiliarvermögen baftenden Hypotheken auf beftimnte 
Immobilien, oder auf diefed einzige Immobile nad ihrem Range noch vor dem in €. 1. des 
gegenwärtigen Geſetzes beftimmten Einfuhrungstermine auf gerichtlihem Wege zu effechuren; 

2) zu diefem Bebufe erflärt er dem zuftändigen Gerichte feine dießfallſige Abfiht, welches bienächft 
fänmtlihe Hypothekgläubiger des Schulöners binnen einer dreimenatlihen Friſt, die jedoch 
erft von dem Tage der eriten Infertion in die üffentlihen Blätter an zu rechnen ift, durch 
breinralige Einrückung im diefe Blätter, unter der Warnung vorzuladen bat, daß die Aus— 

leibenden ſich nicht nur die von dem Schuldner vorgefchlagene Feftitellung ihrer Generalhy— 

pothefen auf beftimmte Immobilien gefallen laffen, fondern auch, wenn ihre Forderungen 
ganz unbekannt blieben, den in Folge diefes Verfahrens eingetragenen Gläubigern nachſtehen 
müflen ; 

3) nach Ablauf dieſes Termind wird auf weiteres Anrufen ded Schuldners wider die nicht erſchie⸗ 
nenen unbebannten Glaͤubiger in Gemäßheit des vorgefegten Präjuditzes erfannt; 
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© bie von dem Schuldner ſelbſt angegebenen aber nicht erſchienenen Gläubiger werden, als indie 
von ihm anzubietbende hypothekariſche Verfiherung wiligend, geachtet und hiernach das Er⸗ 
forderlihe wegen Eintragung derfelben in Dad Dppotdefenbud verfügt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf jener Früt an zu Erleihterung des Schuldners demfelben ein 
weiterer Zeitraum von ſechs Monaten belajfen, um mit den erfchienenen Gläubigern uber die 
ihnen zuguweifende bupotbefarifhe Verfiherung ein guitlihed Uebereinfommen zu treffen; 

6) nad Ablauf dieſes Termind zeigt der Schuldner dem Gerichte das Refultat der etwa erfolgten 

gůtlichen Uebereinkunft, in Ermanglung derſelben aber an, welche beſtimmte Sicherheits⸗ 
oͤbjelte er jeder angemeldeten Forderung unterjtellt babe, 

7) Er legt zugleich die Beweismittel daruber vor, daß das zu unterftelleude DObjeft den Werth 
der betreffenden Forderung um ein Drittheil überfteigt ; 

8) Das Gericht bat demnächft unter Zugrundlegung der im $. 132. ded Önpothefengefeßes enthal⸗ 
tenen Voiſchriften über die Zulönglidfeit der angebotenen Sicherheit obne Zulaffung weiterer 
Rechtsmittel zu erfennen, und dem Schuldner daruber eine beglaubigte Ausfertigung zu ers 
tbeilen; ; 

9) während ber Ediftalladung und der dem Schuldner zur gütlihen Uebereinfunft: mit feinen 
Gläubigern bewilligten Friſt und bis zu dem nachfolgenden Erfenntniffe kann der Gläubiger 
dem Echuldner das Kapıtal nicht auffundigen, wenn nit [hen vor Verkündigung des gegen 
wärtigen Geſetzes die Auffündigung geſchehen ift; 

10) nad) erlaffenem Erkeuntniſſe aber, und wenn ſich der Gläubiger mit der angebotenen Sicherheit 
nicht begnügen will, erlengt er wieder das Recht, Die Zahlung nah Maasgabe der in dem 
Darlebend: Contracte beftimmten Auffündungszeit zu fordern, 

11) zieht jedod der Gläubiger vor, fein Kapital ftehen zu laffen, fo muß fich derſelbe mit der 
erfannten Sicherheit —— und das Hypothekenamt hat ſowohl in dieſem, als in dem 
Falle einer gutlichen Uebereinkunft das Geeignete wegen Eintragung folher Forderungen auf 
das beſtimmte Immobile oder auf die beftimmten Immobilien des Schuldners zu verfügen. 

12) Luft der Schuldner den ihm bemilligten ſechsmonatlichen Termin verfliegen, ohne denfelben zu 
Ueberreichung ded Ausweifes beitinmter Immobilien zu Sicherftellung feiner ältern Hupotbefs 
gläubiger benugt zu baben , oder leiftet derfelbe auf die von dem Jnhaber einer Generalhy⸗ 
pothef in dem erwähnten Kalle geitellte Klage nicht fofort Zablung , jo muß auf weiteres Ans 
rufen des Glaubigers die Forderung anf mehrere andere, oder auf deilen Verlangen auch auf 
alle Immobilien des Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene, bejons 
ders, nach Worfchrift des Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 

13) Das Gericht hat in diefen Fallen ohne weiters die erforderlihen Verfügungen an dad Hypo: 

“thefenamt zu erlaflen. 
16. Die Hnpothefen der Minderjährigen auf den Immobilien ihres Vormundes follen nach 
den ne $. 20. ded Hypothekengeſetzes behandelt werden. 

Die Hrpotbefenämter werden dafür dienftverantwertlic; euflärt, daß die bisherigen ihnen afs 
tenmäßtg befannten ftillfchweigenden Hypetheken in ausdrüdlidye verwandelt werden müſſen. 

F. 12. Ueber die angeneldeten Forderungen ſoll dad Onpethefenamt die Schuldner nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes d. 110. vernebmen, auch die erhobenen Anſtaände, dieſe mögen die Rich— 
ligkeit eder Größe der Forderungen oder die Immobilien, worauf die Eintragung * fo, 
oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen unter ſich, betreffen, duch gutlibe Uebereinfunft 

u beben fih be eberi. Iſt diefes nicht früber geiheben, jo müffen biezu die erften ſechs Monate 
es nad) dem $. 1. beftimmten Termins folgenden Jahres verwendet werden, und die Hypothekeu— 
bücher mit allen Einträgen längftens in Dem eben bemerften Jahre vollkommen bergeftelft fern. 

Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dienenden Mittel und die richtige Eintheilung der 
dabei vorfommenden Geſchäfte wird das =. in einer befondern Inſtruktion beſtimmt. 

” 18. 2 
3) Hinfihtlich der Prioritätscrdnung, Br 
Eoneurfe der Gläubiger, welche entweder ſchon bei Gericht anhängig find, oder vor dem 
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$. 1. beſtimmten Termine eröffnet werden, ſollen nach der in jedem Gebietstheile geltenden Priori⸗ 


titsordnnung behandelt und entſchieden werden. 


Ber Concurſen aber, melde nah Dem erwähnten Termine eröffnet werden, iſt zwar ber 
Form nad Die Location Der Gläubiger nad der Prioritätsorduung vom 1. Junius 1822 zu fallen, 
jedoch der Weſenheit nach der Vorzug derfelben ftet3 nach Vorfiyrift des $. 10, Abfag 1. Des gegen 
wärtigen Einfubhrungsgefeges zu beurtheilen und auszuſprechen. 

Wenn unter Den innerhalb Diefed Termin angemeldeten Forderungen der Rang für das Hy- 
pothekenbuch nach den Beſtimmungen $. 10, Abfag III. des gegemmärfigen —— noch 


nicht feſtgeſetzt worden, ſo kommen in Anſehun 
punfte eröffneten Conkurſen, dem $. 10., Hbf 
Prioritätäosdnungen zur Anwendung. " 


diefer Forderungen auch bei den na 
a 


jenem Zeit: 


51. gemäß, Die bisher an jedem Drte geltenden 


d. 19. Es wird die Errihtung von Privat: Ereditvereinen geftattet, in foferne fie der 


—— zur Beſtattigung vorgelegt worden. 
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0. Für Die Eintragung der bereits beſtehenden bypothekariſch verſicherten Forderungen 
in die neu zu errichtenden Hypothekenbücher ſollen durchaus feine Taxek, für die Eintragung der bis⸗ 
herigen ſtillſchweigenden Hypotheken aber nur Einfhreibgebühren erhoben werden. 

Gegenwärtiges Geſetz fell Durch Dad Gefegblatt befannt gemacht, aud viermal, und zwar 
nach dDreimenatlihen Zwifcherraumen , in allen Intelligenzblättern der Kreife abgedrudt und in allen 


Gemeinden vollftändig verlejen werden. 


Gegeben Tegernfee, den 1. Juni im Jahre Eintaufend achthundert zwei und zwanzig. 
Marimilian Joſeph. 


Graf v. Reigersberg; Fürſt v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; Graf 
v. Thürheim; Freiherr v. Lerhenfeld; Graf v. Törring; Freiherr v. Zentner, 


Rah dem Befehl Sr. Majeftät des Königs: 


—* 


Egid v. Kobell, 
Koͤniglicher Staatsrath und General⸗ 
Gefretär. 


nn —— AA FAN AT —————— ——n — —â — — — 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— 





Das 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Stadt⸗ 
ambof im Regenkreis 

Hat in dem Schuldenweſen des Gutsbeſitzers 
Michael Bierfüf von der Jrlermauth auf 
Antrag der Gläubiger durch rechtskraͤftige 
Entichliefung vom ı5. April d. J. den Uni⸗ 
verfalfonturs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar  - 

1, Zur Anmeldung der Forberumgen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 17. September I. 3. 

II. zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
reitag den 17. Dftober I, J. 


ZU. zur Schlußverhandiung und zwar 

a) für die Replik auf 

Montag den 17. November I. J. 

b) für die Duplik auf 

Dienftag den a. Dezember I. 5. 
bis zum 16. cjusdem inclus jedesmal Mor⸗ 
gene 9 Uhr ferigefegt, und gen: fämmtlidye 

efannte und undekannte Gläubiger bes ges 

nannten Gemeinſchuldners hiemit — 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, da 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage, die 
Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Conkursmaſſa, das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Edifistagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denjelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld- 
ners in Händen haben, bei Vermeidung ded 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches um 
I Bor hal ihrer Rechte bei Gericht zu 
bergeben. 
iebet wird auch das Anweſen des Ge 
meinfchuldners ‚, welches zu Dorf auf 1018 fl. 
und zu Feld auf 549 fl. geſchaͤtzt iſt, an ber 
Megensburger » Straubinger er Ha eine 
albe Stunde von der Stadt Regensburg 
iegt, umd im einem ganz gemauerten Wohn» 
baufe, gemauerten Stalle und aufsesimmer» 
ten Stabel ‚ tan 14 Tagw. Ackerland ber 
ftehet, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen , und Steigerungstermin an dem 
erften Ediktstage ale 


s Wieland, Landrichter. 


Für die im Monat Juli gemachten baaren 
Darlehen können die Obligationen, ba ſolche 
von München zuruͤckgekommen, gegen Zurüd« 
gabe des Legfcheines bei unterfertigter Kaffe 
täglich abgelangt werden. 

Regensburg den, ı. September 1823. 
Königl. St. Schuldentilgungs-Spe+» 

jial-KRaffe. 


D. 1.a. 
Buchner, Contr. 
m 

Kinftigen Dienftag den 9. Eeptember I, 
J. — mit Vorbehalt herrſchaftlicher Ge⸗ 
—— * caͤf Wait 

egen an & ’ 

. r 2 .e Kom rim, v. Jahre 1822. 

und 7 Gerſte 

im DVerfteigerungswege zum Verkauf gebracht 

wozu Kaufsluftige in das herrſchaftliche Schlo 

u Neufahrn biemir eingeladen werden, 
Neufahrn bei Ergoldobach den 19. Auguſt 


Brafl. Clemens von Holnſteiniſche 
Kentenverwaltung Neufahrn. 
Praher, Rentenverwalter. 


v. Virting. 


Gegen ber Bauer Sebaftian Bäumel zu 
Eggifing wurde am 26. Mat h. J. die Sant 
erfannt; und nachdem biefes Erkenntniß in 
Rechtskraft ermachfen ift, werden folgende 
Ediktstage hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: 


1) zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen 
Nachweiſung der Forderungen der 23. 
September; 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die — Forderungen der 23. 
Dftober; 


3) zur Schlußverbandblung , und zwar 

a) file die Meplif der 24. November; 

b) für die Duplif der 9. Degember 

big 23. ejusdem inclus. jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gantierers oͤffentlich, und un⸗ 
ter dem Mechtsnachtheile vorgeladen , daß 
bag Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichlieffung der Forderung von der gegen- 
wärtigen Coucurdmaflfe , das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ebiftstagen aber die YAus« 
fhließung mit den an denjelben vorzunehmen, 
den „andlungen zu Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, twelche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gantiererg in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erjages aufgefordert , ſolches unter 

um Ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
geben. - 


Endlih wird auch noch or Verkaufe bes 
verganteten Anweſens zu Egglfing auf den 
erfien Ediktstag 
Dienftag den 23. September 
Termin anberaumt , hinſichtlich der Beſchaf⸗ 
fenheit diefes vorzuglichen Bauerngutes fich 
auf die Ausfchreibung im Kreis +» Intelligenz« 
Blatt 1922. St. 49. 50. 53. bejogen, und jes 
der Kaufsliebhaber aufgefordert, an dem obis 
gen Tage mir legalen Zeugniffen über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund bei biefigem Gerichte zu ers 
ſcheinen, und fein Angebot vor Schlag 4 


‚Uhr Nacdmittags zu Protofoll zu geben. 


Köfering den 19. Auguft 1823. 


GSräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo— 
nialgericht 1. Klaffe Köfering. 


Degl, Patrimonialsichter. 
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Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


— — — — 


Meinen Jammer uͤber den Verluſt eines 
innig gekebten in ber Bluͤthe feiner Jahre 
verfterbenen Sohnes Fonnte nur die innige 
Theilnahme und das allgemein bezeugte Schmerj⸗ 
erühl der Einwohner Regensburgs vermindern, 
Diefe ungeheuchelten Beweiſe von Mitleidd- 
beseugungen erregen in mir den fehnlichiten 
Wunſch, meinen herzlichen Dank auszudruͤ— 
den. Jusbefondere fühle ich mich noch vers 
bunden 
Tirl. a Dekan Magifter Gampert 
und Till. Hrn. Conreftor Saalfrank, 
Herrn Dberrechnungs - Rommiffär Wies 
ner, Titl. Herrn Profeffor Buchner, 
Mademoiſ. Wolf, Woilhändferin, und 
Mabame Veller, fo wie auch allen An« 
dern für ihr gütiges Nachfragen; 
dann allen feinen ehmaligen Titl. Herren Bros 
fefforen, und Lehrern, wie auch allen 
Studierenden dahier, welche ihn ſowohi 
während feiner Krankheit befuchten, alg 
auch mit Koftenaufmwand zum Grabe bes 
Hleiteten, 
ben berzlichfien Dank abzuſtatten. 
Zur fernern Gemwogenheit der Bewohner 
Regensburgs empfiehlt fich 
Barbara Barth, Mutter, 
nebſt ihrem Sohn zweiter Che 
Chriſtoph Böttcher. 





Wegen bed im leiten Mochenblatt bes 
Fannt gemachten Berluftes der zwei verlornen 
Dufaten fann man nicht unterlaffen anzırzeis 
83 mit welcher Rech ſchaffenheit ſolche bie 
Frau Sibylle Gottſchalk, Drechslermeiſterin, 
gleich nach Erſcheinung des benannten Blatts zu⸗ 
ruͤckgebracht. Man ſieht ſich aber auch bes 
müßiger, den verlaͤumberifchen Zunaen bas 
durch für die Zufunft in ihren Urtbeilen den 
Mund zu flopfen, welche an dffentlichen Dr 
ten beliebt haben bie Sache für ungegründer 
anzugeben. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
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Bei Ernſt Fleiſcher in Leipzig iff em 
fbienen, und durch alle Buchhandluihnen im 
Regensburginder Montag. und Weiß— 
Shen Buhhandluny, zu baben: 


Dom alten und neuen Hellas. 


Worte an die griehifche Nation ges 
fprochen 
von 
Adamantios Korai. 
Zugleich als Einleltungsſchrift zur Politik 
des Ariſtete es. 
Aus dem Alt» und Neugriechiſchen uͤberſetzt von 
Dr. Carl fen. 


Nebſt einem Anhang, einen Auszug ang ber Volitif 
des Ariſtoteles enchaltend. 8. Broschirt- Yreis 
1 Kehle. oder 1 fl. 8 fr. 


Diele son klaſſiſchen Hauche der Vorzeit, und 
dem lebendigen Seifte einer thatenreichen Gegenwart 
durchdrungene Schrift, und insbeiondere die feuris 

en Worte eines achtſigiaͤhrigen Briechengreifes an 
fine ihn kindlichehrenden Landsleute gerichtet, wers 

en fchom allein hinreichen, dem Buche einen Chr 
renplag unter dem zablreichen Neuigkeiten der grigs 
chiichen Tagesgeichichte zu verſchaffen. 


Der Stein: 
ber Nieren, Harnblafe und Gallenblafe in ges 
netiſcher, chemifcher, diagnoſtiſcher und the⸗ 
rapeutiſcher Hinſicht nach den verſchiedenen 
Theorien älterer und neuerer Arzte betrachtet, 
nebjt einer volltändigen Beſchreibung aller 

alten und neuen dahin gehörigen Operas 
tiongmerhoden. 
Bon 

Dr. Carl Caßpari, 

8. Brofchirt. Preis 1 Rthlr. 4 Gr. oder 2 fl. 6 Fr. 


Neber dieſe, dem benfenden Arite fo wichtige 
Krankheit, liefert der Hr. Verfaffer eine böchit verdienftr 
liche Zujammenfelung alter big jest befaunten Kurs 
und Operationemeihoden, umd es wird durch diefes 
Werk eine fubibare Luͤcke in der mebinmichs chirur⸗ 





giſchen Literasus ausgerult, 
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Der Freifdüh. 
’ Eine Volksſage 


on 
U. Apel. 
Aus dem erften Bande von Apels und Laun’s 
Gefpenfterbuch (Leiplig, bei ©. a Böichen) beſon⸗ 
ders abgedruckt. 8. Brofchirt. 8 Gr. oder 56 Fr. 
‚. Den jablreichen Verehrern des feel. Apel, fo wie 
jedem Huldiger der gefeierten Dper gleichen Nar 
mens, bürfte der befondere Abdruck dieſer geifireis 
even Nobelle gewiß wilfommen fepn. 


Peverilofthe Peak, 


By the Author of „Waverley, of Ke- 
nilworth“ etc. 
In tour Volumes, 
8. Cartortirt. Preis 3 Nıblr. 16 Gr. ober Öfl. 36kr. 
Diefer neuefte Roman von Walter Scott 
At abermals ein reichbegabtes Gemählde des nor⸗ 
iſchen Meifters wor Augen, und wird vie Freunde 
feiner herrlichen Mufe noch enger an ihn ſchließen 
ki denen worliegemde , Auflert correete und zugleich 
elegante Ausgabe , die im varerländitchen Geſchmacke 
auf ſchoͤnem Belinsapier_mit fcharfen Lettern ges 
drucht iſt, ſicher Beifall finden wird. 


Sin der Montag u. Weiß’ ſchen Bud. 
handlung allhier ift fo eben angefommen 
und zu Baden: . 

Minerva. Tafchenbucd für das Jahr 1824. 
Mit ı Tirlkupfer , und 8 Kupfern ju Gärhe's 
Merten. ste Kieferung: GB von Berlichin⸗ 
gen. 12 Leipzig, geh. mit Solojchnitt, in Fut⸗ 
teral, 3 fl. 36 fr. 

i Auguftin Bücher» Antiquar find fol 
* ** Buͤcher zu haben: ß 

Fredersdorf Anleitung für angehende Ju⸗ 
fligdeamte und Unterrichter, —— 1772. 
3 Srjbde. ıfl.zofr. Briefe über dag Tinde. 
weſen, ıg te. Butte's Polizeimiffenfchaft, ır 
Theil, 24 fe. Juſtis Polizeiwiſſeüſchaft, = 

»Bänte, 24 fr. Antelligenzblätter, hurpfalze 
baierifche von 1782, 83, 84,86, 87. ıfl. 36fr, 
Gönners Archiv für die Gefeßgebung und Ne 
form bes juriftiih. Studiums, 3 Bände, 
Hefte, 4. Magazin des balerifchen Rechts, 

Hefte, 24 kr. Puchta's Handbuch des ges 
richtlichen Verfahrens in nichrftreitigen buͤrgerl. 
Rechtsſachen, 8. Erianaen 1821. 2 Bbe. 4 fl. 


ther, mit Kupf. 24 fr. 
Fepds, 15 fr. Rabeners Catyren, 4 Theile, 


Anccdotes civiles et militaires tirdes de 
Thistoire de Baviere, ıgı2. 36 kr. Puͤt⸗ 
ters Staatsrecht, 3 Frzbde. 48 fr. Montes- 
vieu de l’esprit des loix, 4. 2 fl. 4akr, 
* deufſch⸗ lateiniſches Lexicon, Lfl. 
orpus juris civilis von Gothofred. Eljeter: 
Pracdhtaussabe, 10 fl. ° Schrevelii lexicon 
racco-latin., 2fl. Drafel, juriftifches, 17 
ltebände, ı5fl. Moreri, le grand diction- 
naire historique, Fol. Basle, 9 fehr gut er⸗ 


haltene Frzbde. ı8 fl. Joſephus Flavius, mit 


trefflichen Holzſchnitten, Fol. 3 fl. Alxiugers 
Numa Pompilius, 2 Bde. ı fr ı2 fr, Gerſt⸗ 
lachers Handbuch der Reichsgeſetze, 6 Bbe. 2 fl. 
Anonymi anonia, 40 kr. Unverbrannter £us 
Stizzen Kaifer os 


Emerich, «ine Fomifche Gefchichte, 


ı fl. 24 fr. 
7 Bdude, ber iſte 


fehlt, ı fl. Epistolae ob» 


‚scurorum virorum, mit Kupfern, -ı fl. 36 fr. 


Eibels Kirchenrecht, 4 Bde. ı fl. 36 fr. No⸗ 
binfon Cruſoe, 3 Bde. mit Kupf. ı fl. 30 fr, 
Das Bud). vom blauen Dunft, 18 fr. Codex 
Napoleon, ıfl. Algemeine Welthiftorie 
neurrer Zeiten, mit Kupf. 4. 10 Bänte, sfl. 
Blumenbücdlem, 12 fr. Unterricht vom Weins 
bau, 24 fr. Rheingauer «Weinbau, mit Kupf. 
24 kr. Seifenfieder, Lichterzieher ıc. 24 ir 


Eine Bilderbibel, 4 fl. 


Sn der Bebaufung Lit. H. Nro. 161. in ber 

—— ſind zu verkaufen: 
a) Die fönigl, Regierungsblaͤtter von 1804 
bis 1814 einſchluͤßig, gut gebunden und faus 
ber erhalten, jufammen A 33 fl. ober ben 
einjelnen Band zu afl.54 fr. b) Die Muͤnch⸗ 
ner —— — von 1804 bis 1807, 
den Band zu ı fl. 36 fr. 7 Ein Spiegelies 
lefcop mit aͤcht englifchen Gläfeen, momiet 
man 20 Stunden weit feben kann, A 24 fl, 
d) Poͤtevins, franzoͤſiſch und deutfches, und 
deutſch⸗ franzoͤſches Woͤrterbuch in 2 Frans 
bänden, a 4 fl. 


Es wünfht Jemand, mehrere Jahrgänge 
get wg ar revidiren zu laffen; bderjenis 
e, welcher Yuft bat und fich dazu geeignet 
me, beliebe fich zu melten. Das Nähere 
ft im N. €. zu erfahren. 


Ein Studierender aus ben hoͤhern Schu, 
len wuͤnſcht diefe Herbfiferien hindurch Unser, 


Holder Bogen um 36 St. des Megensburger Wochenblatts 1323. 
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gicht im Schönfchreiben, fo mie auch im_Far 
teinifhen und Teutfchen zu ertbeilen. Daß 
Nähere kann man tm Lit, F. Nro. 143. im 
Waufiſch naͤchſt dem Niedermuͤnſterſtifte erfah⸗ 
ren. 


Unterzeichneter fett feinen Privatunterricht 


in der lateinifchn Eprache, tie er ihn heuer 
im 18. und 19. Stüc diefed Blattes angekuͤn⸗ 
diget hat, fort, und empfiehlt fih den Titl. 
verehrlichen Eltern und Pflegevätern, die ihre 
Soͤhne in den Elementen der lateiniichen Spra⸗ 
che die Ferien hinturch üben laſſen wollen, 
beſtens. Er nimmt auch Studenten in Woh» 
nung und Koft. 
Anton Koringer, gnaͤdigſt 
beftätigter Privatlehrer, 
Lit. D. Nro, 63. 








Etabliffements, Mierhe+ Beränderungen 
u. Reeommendattonen ıc. betrefiend: 





Indem der Unterjeichnete ferner alle Gold- 
und franzöfifche Silber. Sorten, in den be- 
kannten Preifen einwechfelt, macht er befannt, 
daß er gegenwärtig alle Conventiong » oder 
bayrifche Thaler in Partheyen, umd ſtuͤckweis 

a 2 


. 24: fr. 
annimmt, wobei jedoch nur ganze Thaler zu 
verfichen find. 
Chriftian Friedr. Buchner. 
Lit. B. Nro, 17. bei der neuen Uhr. 


Da in unterfertigter Handlung fi die 
jüngfte _Parthie Montepulciane - und Re- 
fosco - Weine ſchnell vergriffen, fo zen: man 
biemit jur Anzeige, daß von diefen Außerft 
delifaten und fräftigen Weinen, dann von dop⸗ 
peltem Arac de Batavia neue Zufuhren ein- 
trafen, weiche man um bie Preife von fl. 3% 
für ten erftern in einer Driginalfiaiche zu 2 
Köpfel, dann fl. 15 für den Refosco und 
fl. 23 für den Arac, per gewöhnliche Bonteille 
jum Verkaufe anbietet. — 

Anbei empfiehlt man fein älteres Lager vom 
ächtem Arac, alten Hochheimer⸗, Franken», 
Burgunder, Malaga, Sekt, und Muscat . 
Lünel» Weinen um die fon befannten Preife, 
wie auch viele Sorten alter ausländifcher 
Rauchtabacke, morunter befonders Varinas- 
Canaster von gusg:zeichneter Guͤte und reinem 


zu " befommen; 


Blatte in Mollen zu r2 bis 15 Pfund A fl. 6 
per Pfund, bemerkt zu werden verdient. - ng 
Auch münfcht man eine Warthie Fleiner und 
mittlerer Packfäßer und Kıflen zum Kauf zu 
erhalten. — “ 
Im September 1823. — 
Fabian Fabrici & Sohn, 
in Stadtamhof. 


Einem hochzuverehrenden Publikum Res 
gensburgs und der Umgebung mache id) hie⸗ 
mit die ergebene Anzeige, daß ich dag Wirths⸗ 
haus zu den fieben Churfürften in Weid 8 
kaͤuflich an mic) — und darauf die 
Wirthſchaft in allen Branchen auszuiben 
berechtigt bin. Außer gutem braunen Arlag» 
berger Dier in Maas und Krägen, ift auch, 
vorzüglich gutes weißes Kelheſmer Bier in 
Kruͤge abgezogen fortwähreny_-frifch bei mir 
auch Finnen zu jeder Zeit 
warme und kalte Speifeu verabreicht werben. 

dein ich um recht zahlreichen Beſuch bitte, 
üge ich noch bei, daß mein eifrigites Beſtre⸗ 
ben fiet8 dahin gerichtet ſeyn wird, meine 
werthen Herren Gäfte folid und billig zu bes 


dienen, - 

Sofepb Haller, Kleider 
machermeifter zu Regens⸗ 
burg und Tafernwirth zu 
Meiche, 


Der Untergeichnete. bar bie Ehre hiemit 
befannt zu machen, daß nunmehr nach vols 
Iendeter Erndre alle Tage, beim Sommerfel- 
ler, frifches reines Bier, von befter Dualis 
tät hergegeben wird, und daß aud) Jedermann 
auf Verlangen fomohl mit Kaffee, alg Falten 
und warmen Speifen bedient werben kann. 
Weßwegen fi) einen zablreihen Befuch er- 
bittet, und prompte billige Bedienung zufi- 


chert 
Schloß Prüfeningen den Auguft 18 
Johann — J— 
Braͤuhaus- und Dekonomie—⸗ 
ächter. 


Auftionsanzeigen, Waaren u, andere Ge 


genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 


Montag ben 15. Septimber ı “ 
mittags 2 Uhr werben in Lit. D. gen 
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verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, befte; 
nd im goldenen Dhr » und Fingerkingen, 
Ib. Saduhren, Manns» und Frauenkleidern, 
äfhe, Berten, Leinwand, Wanduhrem, 
od Stunden und Viertel ſchlagen, großen und 
Keinen Spiegeln, eimem Elavier für Anfänger, 
Eruzifiren, Bildern umter Glas und Nahmen, 
Detgemälden , porzel. Maasfrügen mit Zinn 
‚beichlauen,. Seffeln und Kanapees, Tifchen, 
Bettſtaͤtten, einem Sindertifchchen, einem 
fupfernen Wafchkeffel, Porzellain, Kupfer, 
efling ‚ Eifen, nebſt andern brauchbaren 
** — — — — gegen ſo⸗ 
eich baare Bezahlung veräußert. 
— u) Auernbeimer, Auftionator. 
Es ſucht Jemand ein Haus zu faufen, 
Das Nähere im Wochenblatts. Gomptoir, 
Es wird ein noch brauchbarer Kinderwa⸗ 
en zu kaufen gefucht. Der Liebhaber hiezu 
if im 4. €. zu erfragen. 

Ein. großes eifernes Gitter zum Zuſam⸗ 
menſchrauben, twelches vorzüglich einen Dfen 
‘zu —55— ſich eignet, iſt zu verkaufen in 
‚&it. D. Nro. 49. — 

Ein neues Flageolet, (ein Meiſterſtuͤck) 
‚mit Doppelpfeifen ift zu verkaufen. Nähe 
res im A. €, nenn P 

Ein Wallach, ruffiiher Abfunft, ro. bie‘ 
11 Jahre alt, 15 Fäufte hoch, fehlerfrei, ver- 
traut, zum Reiten und Fahren zu „gebrauchen 
"wird um billigen Preis verfaufl. Mo? i 
im. 9. €. zu erfragen. — 

- Ein eiferner geſchliffener circa 7 Schuh 
hoher 
C. Nro, 96, 

— — —ñ— —e — — —ñ— 
‚Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen g’s 
fucht werden : 


— — — 


* 


DIE Haus am untern Wörth Nro, 235, 
iſt big Allerheiligen ganz, oder P 2 Theilen zu 
‚derftiften. Näheres ift im A, E. zu erfragen, 

tt Lit. E. Nro, 119. ın der Pfarrergaſſe 
iſt erſten Stock 
mer zu verſtiften, 


und. kann täglich bezogen 


Piramideofen ift zu verfauten in Lit, 


ein meublietes Monarzime 


Im alten deutſchen Haufe Lit. C. 168, 
auf dem Dominikaner Plage iſt der ganze 
mittere Stock, mit 8 Zimmern ‚3 Kabineten, 
einem Kochzimmer und Feiner Küche, dann 
einer begitemen Küche, Gpeig- und Neben» 
Kama) im untern Stocke, Holjleg, zwei 

ellee, Gefiugkammer, Stallung , Heu» und 
Strohboden, Wagenremife, wie: auch Waſch⸗ 
gelsgenpeit und Boden zum gemeinfchaftlichen 

ebrauch, nebſt übriger Bequemlichkeit big 
Allerheiligen zu vermlechen. Naͤhere Aus» 
funft wird in obigem Haufe Lit. C. 163, über 
2 Stiegen, und im Neugebäude des Klofters 
—— am ſogenannten Klaren» Anger ers 
theiler, 


Sn Lit. F. Nro, 78., bei der fteinernen 
Brucke iſt ein heisbarer Faden zu verftiften, 


In Lit. D. Nro. 104. nächft dem Wein. 
thor ift ein Quartier zu verftiften, -beftehend 
in, 2 heisboren Zimmern, einer Kammer, 
Küche, Holzlege und Vorfletz. Es ift alles 
‚mit einem Gatter zu verſperren.. 


In Lit. G. Nro. 27. in ber Ma imilians 
"Straße ſiud im a em Sinner ’ 
Küche und. Spelis bis Allerheiligen ju ver. 
ftiften. 

In der neuen Straße Lit. G. Nro, 18. 
ift der .gange obere Stock fogleich, oder bie 
Aferheiligen. zu verftiften 


Es iſt ein Feines Haus nebft. Garten zu 
verkaufen, Das:;Nähere tft in Lit, C. Nro, 
71. zu etrfragen. ge’ 

Neben ber Hauptwache in Nro: 68. i 
ein meublirterd Monatzimmer zu verſtiften, 
und gleich zu beziehen. 

In der Wallerſtraſſe Lit. E. Nro. ı7. iſt 
der zweite Stock an eine ſtille Haushaltung 
zu verfüften; auch wird dag Zimmer einzeln 


abgegeben. 


In Lit, A. Nro. 222. ıff ber ganze obere 
Stod mir 4 Zimmern, Kabinet, Kamme ' 
Küche, Speis, Holjlege und Wafchgelegen« 
beit bis Allerheiligen su verfüiften. . 

Ein großes Zimmer mit einen großen Us 
kofen iſt für ledige Herten oder eine Haughals 
tung monatlich oder vierteljährig mit oder 
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ohne Koſt zu-verftiften. Näheres iſt im Anz. 
Compioir zu erfragen. 


- Sn Lit. F. Nro. 126, iſt der zweite und 
britte Stock bis Allerheiligen zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach iſt 
‚ber erfte und zweite Stock jeder von 3 heij⸗ 
baren Zimmern, einem Nebenzimmer, Küche, 
Vorfletz, Keller, Holzlege, Wafchgelegenhett, 
nebſt Bodenkammer, big Aßerheiligen ju vers 


ſtiften. 


Eine ſtille Familie, ohne Kinder, ſucht 

bis Slerheiltgen ein 24 von 3 — 5* 

immern, einigen Kammern, Kuͤche, u. ſ. w. 
as Weitere ſſt zu erfragen im A. C. 


An Lit. E, Nro. 46. iſt ein Quartier 
ſogleich, oder bis Allerheiligen zu verſtiften. 

In der Marſchall⸗Straſſe Lit. C. Nro. 
50. im aten Stock, ift ein ſehr ſchoͤnes Zims 
‚mer, mit ober ohne Meubeln zu verftiften, 
und eäplıc zu beziehen; auch find zwei ganz 
neue Betten zu verfaufen. Das Mähere er 
fährt man im genannten Haufe, 


— — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Bis zum Allerheiligen» Ziel ſucht eine aus⸗ 
waͤrtige Herrfchaft eine Köchin, die fih auch 
einiger Hausarbeit unterzieht, gute Zeugniſſe 
ihres Wohlverhaltend aufzuweiſen bat, und 
ws vorzüglich der Meinlichfeit befleißiget. 
Das Nähere ift im U. €. zu erfragen. 

Den ı2. oder 13. September führt eine 
:Chaife mit zwei Frauenzimmern nach Nürns 
Beat die noch ein Frauenzimmer zur Ges 
ſellſchaft wuͤnſchen; wer gefounen ift, m 
Gebrauch zu machen „melde fich im A. €. 








Eapitalien: 


Auf erſte ſichere Hypochet find bis Aller- 
heiligen 1700 fl. zu —— und im A. C. 
zu erfragen. 


— ME Fee pa ae 
000 fl. erfte fichere Hypot u verlei- 
ben. Nähere Auskunft ertheilt bas'y. € 





1,55 Iabre alt, au ? 


Biegen bie erſte gerichtlihe Hypothek auf 
Grundftiice im biefigen Sadtbezirke find ein 
oder mehrere Taufend Gulden auszuleihen, 
und im A, €. zu erfragen. 





Devdlferungsanzeige, 


— 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Getauft: Den 35, Auguft. Peter Chriſtoph, 
Mater, Johann Albrecht Kervel, Burger ud 
dermeifter. Den 28. Albrecht Ludwig, Bater, Dr, 
Pan Auguf Friedrich ;Föntgt. baier. Negierungsrath, 
Luiſe Sriedrite Auguſte — 

Begraben: Den 28. Auguf. Suſannag Elis 
ſabeth, 22 Tage alt, am Brand ım Unterleib, Bas 
ter, Johann Augnft Kneupelt, Burger und Seifen⸗ 
fiedermeifter. Den 26. Herr Johann Gabriel Barth, 
Schüler der Dberklafie des biefigen 8. Symnanans, 
19 Jahre alt, an Xungenvereiterung, Water, der 
verfiorbene Jobann Morıg Barth, Bürger und Schuh⸗ 
machermeifter. 


b)inber untern Pfarr: 


Getauft: Den28. Auauft. Michael, unchlid), 
Begrabens« Den 30: Aug. Heinrich Bortlieb 





Ziegler, Bürger und, Todtengräber,, Jedig, 78 
alt, an Altersichwäche. — 





An der Dom. und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


Getaufts Den 28. Auguſt. Magdalena Frans 
gieca, Vater, Ignaz Affıı, Bürger und Scifmeis 
er zu Stadtambof. Den 29. ana, uneblid, — 
berefia-, uneblich. — Friedrich Anton, Basen, Dr. 
Sriedrich Lecket, Magıitratss ? ba Fr 
Begraben: Den 28. Aug. Sranz, unchlich , 
10 Zuge alt, an Fraiſen. Den 20. lnabeth Blafı, 
buͤrgerl· Metzgers + Wittwe su Sta tambof, 52 Jahre 
alt, au Lungenichwindfucht, Den. 50. Anton ddl, 
jediger Zuchn —* elle von Schönfeld zebürtig 
afferfucht. % 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Kupert: 


‚Getraut: Den 26. Auguf. A age Bier. 
Bürger und Wildprerbändler, mit. Therefla © x 
Getanft: Den 25. Aug. Franziska Mater, 
Franz Menich, Miller ın Derlinghaufen., Den 26, 
ilhelmine Walburga, DButer, Der Kaver Mints 
uer, Fönigl. Rechnungs CTommiſſar. — Georg, uns 
ehlich. — Maria Joſepha, unchlich. Dem 28. Karl 
loys, unehlich. 
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AV Den 27. —— Martin In der R. Pfarrei zu St. Kaffian 
Eeroni, Dberfchreiber dabier, 47 Jahre alt, a . Betraut: Den 2%. Muguf, Joferb Eppich- 

h t 2. Klara Diranf, Vater, der z . U j 
een Den Diranf, berrfchaftlicher Kutfcher, Bürger u. Parapluiemacher, mit Zranzisea Schrödl 


11 Jahre und 6 Monate alt, am Gebärmbrand. 





Bekanntmachung. 

Die gänzliche Beendigung der Anton Schweſingeriſchen Gaͤntſache von Niederwinzer 
iſt durch die zu gefchebende Herſtellung des ſichern Maffebefiandes — — ber — 
xe its vor ſich gegangenen Auszahlungen an einzelne Gläubiger bebingt, und es wurde bes 
ſchloſſen, F diefem Ende ſaͤmmtliche Schweſingeriſche Gläubiger zu dieſem Zwecke vorzula⸗ 
—— u Commiſſion auf Dienſtag den 30. September I. J. Vormittags 9 Uhr anderaumt 
worden iſt. 
oe fämmtlihe Ant. Schwefingerifchen Gläubiger werben hiermit Sffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile am obigen Tage babter zu erfcheinen vorgeladen, daß von denen allenfalls 
Ausbleibenden angenommen wird, als feyen fie mit ihren Forderungen ſchon vollends befries 
diget, und hätten auf alle weiteren Anfprüche an befagte Maſſa verzichtet, dann daß bei 
erfolgender endliher Befriedigung ber Gläubiger biefes Präjudiz ganz zur Richtſchnur ges 
nommen werben folle. 

Stadtamhof den 15. Auguft 1823. 


8. 3. Landgeriht Stadtamhof im Megenkreife. 
Wieland, Landrichter, 





Anton Balbi, aus Trient, empfiehlt fi mit einem groffen Sortiment italienifcher 
und franzöfifher Kupferſtiche, mie auch Zeichnungen, Landkarten zc. ıc. zu den bılligfien 
Preifen. Sein Aufenthalt dauert nur 6 Tage. Logirs bei Herrn Echleifinger, Gaftwirh zum 
grünen Kranz dahier. 


ee u — ——— 
Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 30. Auguft 1823. 







































Getraide | Boriger | News un Heutiger | Steistim] Berfanfsrpreife 
Gattung. | Reh. Zufuhr. nenfand. |Berfauf. | Rehe. | purer | mittlerer | neindefte, 
Schäffel Schäfel I Echäfel lEchäffel Shäfell fl. Mr.i A. Ifr. fr. 
‚MWalgen’s | — | 203 | 203, f 203 — Ir! 3] 9 |4ol 7 |sg! 
Kom... I — 76 76 64 12 6 40) 5157| 5 a3 
Gerfle . . 135 | 135 | 135 * 427 41602 
gr 107 107 — 4 FA 3 l2o| 2 
— * —— ——— — 


Wiertel Bogen in Niro, 36. des DMegensburgee Wochenblatts 2223. 

















r 








| Breife der — welche einer polijeplihen Tare unterliegen. KA 
Brod aß. Pi-18th 0 I @. _Mesen (DR me BAR 
Ein ar Seel pı ıe. I—| 8| 2i— f-| keine lä.| Erıpfl Eripfl 
Ein 834 ma p3 ıke. |—| 8| 21— — —— — 2 
Ein Rockenlaib yı 128. | 6l1ı2i— =] Oylem robe = EU — = 
Ein odenlaib pi 6 Er. 3 6— Dub. En ». Yuguß 1083. 
Ein Modenlab pr 3Er. | 1119 —I— dt ß. fh. | dl. 
Ein Kipf pi. 4 fr. 2pf. 1,16) 2 —Iı Mast: Sormerbier u * Brauen | 412 
Ein Strihlaib 13 kr. — pf. | 7\— — dabutt er Bin 3 ischen .| SI — | 
Dublicht Den 30. Huguß 1833. „ein Maas Schenkbier b.d. rauern — — 
— Veh a Ze 
Mehlfap. DNEHELNTGEN feı et, | | 
Ein Maah weißes Blr . . 2... 
—— Er — — je Anal i Dublicirt — Maı a. HN: | 
Mittelmebl. „. . - Jriasi—lari af 5 .| Yun f m. ıpf. | 
Tolmehl . . 0. [ejss—gmja3] a] 3] 2) Ein rund — Och —— — 214 
Vachmehl... .ix —4 21 --1 Bed den bürgerl. Srenbanks Megsern ! 71 3.1 
Mosgenmehl . 2. |, 2j—j—jrs! 2, 41) Vublicirt den ı8, gm 1823, 
—— a un — 18 a] HE 3: 3 —38 zu BE Sc feniei -— 21 
igengries feiner — 133142 l un aafs u. enfe — 4J— 
ne ordindre. ! 42 — —|55} 4} + — Ein Pfund Echmweincheifch ” x ine | — l-ı1- 
„Berolse Bertte , ferae I-1-1— Zizag—  Publicirt den 


— ————— — 
d- eife ber er Dicrualten, durch bie freie Koncurreng reguliet. 








Hälfenfrüäctre. 


























—— ñ——— 
Vom 2;. big 3 30 30. Auguft 1823. 

















A. Er. pf.bisl. Er. pf. Ans |Bewicht 
beten d tr send oder" 
Erbfen, gerolte, die Macs I—| 3:— —| 41— lahl: ER Ak. — 
R ee er ‘ ⸗ 1 3} m — | 
inſen, rothe 5 1.3.14 
weise A; er wu: 5; ee das Pfund ee z | 
‚ « —| 57 ——| 41 — Butter — —2 
54 — er hr = -! J 4— &örbchenBuiter wo 'd.9. A 
zeit A — ee 4 a -- Ssanfertel . * —— & al \ i 22 
Schaaffiei 1 si ri iganme . .. 8 Ziel — 
Schweinen et Bei — > Nom E28 .. : 30! ;_ + ; 140, sol 
|Fın Drund Wels . B8onſe, ranbe 9 9 ri 
Beidemk Sannt Regensburg: | | | ss gepunte so 49 #9 #lyr 24 1:36 )) 
Ein Zuntner Sal si Enten, raube | vs #0 »l-irsi—lan 
Eine Kufe ohne Enbalinge mit } ss gepußte is 9 ss h-lH0i— 36 
dem Nertogew. von 127 Pr. Zi 1 indiane . . -—)i1 ss sinn 
ini Br le ver Etu. ei 1-2 Te I — sis # sl — 
ia 9 ‘ 1 — — —— | * - Ze s s s’ = .. — 
Pr. ————— m. daum. * — = — — PPaͤbner, alte. 1007,49 4Ne | 
N 2 ”» Ei w Ei 2 is I1= or iunge = ” 2 —— 
Seife, da u d 4 —* kr ten: 2 * N 
ER Ba 7 35 ZZ] 1R000, feine 40 das Bund u — 128 —130 | 
| Karg.:' Pi 2 S [- a —— mirtler 50, 3 ‚ — —jsa a8! 
m eil, dr Comer r } ı- grober 30, # s 4 DT 16 | 
Ka * 0.108008 | 4; —— — ade . [I TE Br Br — 12 —/sr| 
—* ee, ‚2 br ser. Me— 6 — lo . — 
esse Aeeticht — — bhiuſ- — — — 3 — ale * Sr 98 
la! — oite· — =]. . | 2300 9 #344 
wrrzarnii.? 2 | a; . on. ı13$| — 
| ein ‚u. bat a6 Dead _ Le = SZ I . = ⸗ — 4 4.15 


| Eeadbt»s 


— — — er * 
— — — — — 1 77 5 


— 








Regensburg et er Wocenblatt. 


m {Nee LEER 














Bedruckt und au baden dev C. E. Brenes Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 6. 
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Mittwoch den 10. September 1823. 





Pollzel+ Berfügungen und id Magiftrarifche Bekanntmachungen. 
(Die Beiträge zur Brands Verficherungs +Anfalt Für Das Jahr 1837 Betr.) 


Mermög hoͤchſter Negierungs -Audfchreibung vom 28. Auauft 7823. (Extra⸗ Beilage zu Stuck 
20, 6. des f. Regenkreis⸗ Intelligenzblartes) iſt an den ordentlichen Beiträgen zur Brandvers 
€ 


runas » Anſtalt für das Jahr 183% ein Zwiſchenaus chlag zu neun Kreuzer vom Hundert 
Des Affekuranz- Kapitals ungefäumt ji u erheben. 
e 


ur Abfilhrung dieſes vorläufigen Aſſeturamz⸗Beitrages pro 1833 werden daher nach⸗ 
fichende Tage angeſe * ale: 


ontag der 15. September a. <. für die Wade A., 


Dienftag ,, 7) um n Ber 

Mittwoch 17. 7) von n Cr , 
Donnerſtag 13. 0 vum " D. 

reg u I» m. nn u Es 

amitay,, 20. 7) na vn Fr 


Montag „, 22. " — 
Dienſtag 23. 
Mittwoch, . far die geldwache I. und Kumpfmilhl. 
Man ermarter von den, Di daß fie durch rechtzeitige Leiftung Ihrer 
Schulbigfeit jeden Zwang unnoͤthig maden werden, 
Negensburg den 6. a. 1823. 
— dtMagiſtrart. 
Anns. Kraer, Sch. 


* 





Bekannunutmachung 
der im Monate Auguſt 1823 bei der unterfertigten Poligeibehörde unterfuchten und beitraften 
Polizei» Webertretungen, 


Neun Perfonen wurden beffraft Degen Trunfenpeit und Raufhaͤndel; 
3 Acht wegen oͤffentlicher Beſchimpfun 
3) Fuͤnf wegen Unfugs auf offener if; 


Regensburger Wochenblatt Nro. 37. vom Jahr 1923, 
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4) Drei wegen Tabackrauchens auf ber Straffe; 

5) Zwei wegen Entmweichung aus bem Dienfte; 

:6) Sieben wegen Bettelng; B. 

7) Drei wegen Vagirens; — 

8) Drei wegen Beleidigung eines „Volijey« Soldaten in feiner Dienflfunktion; 

9) Zwei wegen unerlaubten Aufenthalts, in hiefiger Stadt ; —F 

10) Fünf wegen luͤderlicher un aus ſchweifender Lebensweiſe; 

115 Zwei wesen verbotener Abaͤnderung eines Dienſtzeugniſſes; 

12) Thn Indiv iduum wegen Verheimlichung einer gefundenen Sache; 

13) Eines wegen ungeb te Betragens bei Amt; 

24) € Kelle wen en rlichen Benehmens gegen einen bei den Öffentlichen Arbeiten aufs 

geftellten Auficher ; 5 

15) Eines wegen Ueberſchreitung ber Polizei» Stunde; 

16) Eines wegen Aufnahme eined Ftemden ohne gehörige Anzeige bei der Volizet-Behörde; 

17). 3wet wegen Ueberſchreitung ber Beftimmungen hinſichtlich der Srräffenreinhafeit; 

13) Eines wegen unerlaubter Selbfibüfe;- 

19) Eines wegen zu fchnellen Sabrens; 

20% Eines wegen ohne Erlaubniß gehaltenet Tanzmuſik; 

a1) Eines wegen verbotener Aufenthaltseriheilung; 

22) Eines wegen üÜblen Betragens gegen ſeine Eltern, 

23) Eines wegen Verleitgebung zu geringbaltigen Biers; 

24) Zwei wegen Sletfhaufichlagsdefraubation ; ‚ 

25) Eine® wegen Uebertretung der feuerpolieilichen Anorbuungen; i 

26) so. wegen unerlaubten Obftauffaufes ; 

27) Eines wegen verbotener Waarenniederiage; 

28) Eines wegen Kauderei auf dem Fiſchmartt; 

29) Eines wegen Uebertretung der Viftualten » Polizei 5 

30) Eines wegen Uebertretung ber Holzländ. Ordnung; 

31) Eines wegen Prellerei im Biumentspfen + Verkaufe; 

32) Eines wegen unbefugter Anmaßung des Lohnrößler» Gewerbes, 

. Megensburg ben ı. Eeptember 1823. 

Der, Srtradbt-Maygirk ra. 

Anne. Kraer, Seh. 








Zu der auf Samſtag den 13. d. M. Nachmittags nad) 2 Uhr angeordneten Sffentlichen 
Schulpruͤfung der Knaben im Armen : Befchäftigungshaufe wird von unterzeichnetem Auge 
ſchuße die befontere gesiemende Einladung biemit wiederholt. ; 

— ben 7. September 1823. 

es Ausfhuß für die Armen. Befhäftigungs-Anfalt. 
Anne. Wendler. Echndrlein. Braufer. 








4 Busen fröhlichen Cirkel im Eaffino am obern Wörth wurde für bie Armen gefante 
.6 kr. 
T Deren Empfang dankbar anzeigt 
Regensburg den 8. September 1823. 
Der — legſchafts⸗Vath. 
Schnurlein, Il Vorſtand. Erich. 
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Kreis» und Stadtgerihtlihe Bekanntmachungen. 


Vom Königl. Kreis. und Stabegerſchte Regensburg 

wird nach dem Antrag einiger Verwandten, und auf den Grund des in Mitte liegenden Ober⸗ 
en men vom 15. April a, c. ber feit mehreren Fahren von bier 
abmwefende im Jahre 1772. beim Hofglaſer Ruf in Stuttgardt in die Lehre getretene biefige 
Bürgerd+ und Gaftgeberd, Cohn Johann Jakob Wappler, von bdeflen Aufenrhalt man 
feither feine Kunde erbalten bat, biemit Sffentlich aufgefordert, Innerhalb ſechs Monaten a dato 
entweber fchrifrlich oder lich fich zu melden, und fein bisher unter Adminiſtration zeftans 
denes nicht undedeutendes elterliches Vermögen in Empfang zu nehmen, oder darüber ju ver 
ügen, ale widrigen Falls bri feinem Nichterfcheinen oder unterbleibenden Anmeldung derfelbe 
r todt erklärt und deffen Vermögen feinen nächften Inteftarerben oder denjenigen, bie aus 

was immer für einem Mechtstitel gegründete Anfprüche machen, und innerhalb diefer Zeitfr 

ga bemweifen tönnen, wozu die noch unbekannten Prätendenten ıffter dem Naͤchthei 

8 Ausfhlußes andurch gleichfalls aufgefordert werden, ausgeantwortet werben wird, 
Kegensburg den 4. Juli 1823. \ 

Bumpelsbaimer, Direktor. gaffer. 
Alle biejenigen,, welche an die Berlaffenfchaft der am 16. Juli verftorbenen biefigen 
Beifigers ⸗Wittwe Anna Maria Hufin on er immer für nl Re titel eine Fordes 
zung zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bei ber unterzeich⸗ 
neten Behörde zu melden, um fo mehr, als man aufjerdeffen ohne weiters bie Verlaͤſſen⸗ 

fchaftsmaffe vertheilen werde, 


r . 
Regensburg ben 29. Auguft 1823. 
Könisel Baier. Rreis- und Stadtgericht. 


Freih. v. Verger, Direktor. Laſſer. 


n einer dahler anhaͤngigen Streitſache werden auf Anſuchen ber Partheyen 545 Stück 
Flohbadn an die —A mit Vorbehalt der Begnehmigung an Sereneitch 
verkauft, und Tagsfahrt auf Samftag den ao. dieſes Monats Vormittags g Uhr 
biezu anberaumt, und rn angeführt, daß dieſe Bäume Fachweiſe, oder auch im Ganzen 
verkauft werden, daß biefelbın theils im Negenfluße an der Mangmwiefe, theild in der Donau 
am untern Wörth an ber Bleiche hängen, und daß 62 Stuͤck hievon ſchon auf dem Lande im 
untern Wörth liegen, auf welchen Plägen nun die befraglihen Bäume von den Kaufsluſti— 
gen befichtiget werben Finnen. 

Uebrigens mwirb mit dem Verkaufe ber an der Mangtwiefe im — hängenden 
ed wert ber Anfang gemacht, baber fich die Kaufsluftigen am Gries zu Stadtambof 

n mollen. ‚ 


Megensburg ben 5. September 1823. 
intel Baier. Kretseunb Stabtgeridt. 


Gumpelsbaimer, Direktor. Laſſer. 


Rentamtliche Bekanntmachung. 


N Donnerfiag den 25. September 1823 wird der Kehrerlohn für das Kehren ber 
ernen Brücke zweimal in ber Woche für das gg Img 1833 an den ng 
a —— werben; daher Pachtluſtige an dieſem Zage hieroris bis frühe 9 Uhr er⸗ 
einen koͤnnen. nn nn 
‚Den 9. September 1823. | , 
Königl WERBEN 
Ne — Forſter, Kentbeamter, 
37* 
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Land · u. Herrfchaftägerichtk.. fo wieaudy 
andere aniwäiche Belanntmachuugen. 
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amhof im Regenkreis 
at in dem Schuldenweſen des Guts beſitzers 


ichael Bierſack vom der Irlermauth aufr 


Antrag der Gläubiger durch rechtskraͤftige 
Entfhliefung vom 15. Aprik d. J. den Unt⸗ 
verfaltonfurg erfannt. — 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar 
{ Zur Anmeldung ber Forberungem und 
derem gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 17. September L 3. 
IE zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
reitag den 17, Dftober I. J. 
DL jur Schlußverhandiung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 17. November I. J. 
by für die Dupkt auf 
Dienftag ber 2. Dezember l. J. 

Di® zum 16. ejusdem inclus, jedesmat Mor⸗ 
ns 9 Uhr feligefegt, und — 
kannte und unbekannte Gläubiger des ge⸗ 

waunten Gemeinſchulduers hiemit oͤffentn 

unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, da 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage, die 

Ausſchließung der Forderung ven der gegen« 

mwärtigen Confurs maſſa, das Nichterſche inen 

an-bem uͤbrigen Ebdikidtagen aber die Aus—⸗ 
ſchließgung mit dem am benfelven vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigem, welche irgend 
etwas vom dem Vermoͤgen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 


nochmarigen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 


ter. Dordehals hier echte bei Gericht m etwas von dene Vermögen des Gantiererg im 


übergeben. ———— BR 

Hiedet wird aud; das Anweſen des Ge» 
meinſchulduers, welches zu Dorf auf 1argfl. 
und ju Feld auf 549. fl. veſchaͤtzt if, am der 
Regensbuͤraer- Straubinger Hochfiraffe eine 


Halbe Stunde vom der Stadt Regensburg 
biegt, und im einem u. gemauerten Wohne: 


hauſe, gemamrten Etalle und aufgesimmer« 
ten Starel, dan 24 Tagw;, Nderland bar 
ſtehet, wiederholt dem aan 


j | Dat * anberauut, wozu Za 
Koͤnigk. Baier Landgericht Stadt⸗ 


ichen Berfaufe 


—— 


unterworfen, und Steigerungtermin am dene 
erſten Ediktstage als 
Mittwoch den 7 September [ % 
lunasfäbige,, mit lege 
‚len Zeuginßen über ihr Vermégeit verfehene 
Kautsliebhaber, welche inzwuchen vom dene 
Gurte nähere Einficht nehmen können, einge» 
Eden werben, ihre Angebore zu Vrotokou zur 
geben, und den Hirfchlag auf Genehmigung 
ber Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
Actum Stadtamhof den 4. Auguſt 1823. 
Sönigl. Landgeriht Stabtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





Gegen der Bauer Sebaſtian Baͤumel sw 
Egglfing wurde am 2& Maı h. J. die Ganf 
erkannt; und nachdem diefes Exrfenntniß in . 
Rechtskraft erwachſen tit, werden felgende 
Ediktstage hiemit Öffentlich bekannt gemacht: 

a) zut Anmeldung und rechtsbehoͤrigen 

Rachtweifung ber Forderungen der 23. 
September; 
2) er Vorbeingung ber Einseder gegen 
e angemeldeten Forderungen der 23. 
Dttober; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
Ta) für die Repuik der 24. November; 
b) für die Ouplik ver 9 Dezember 
dis 23. ejusdem inclus, jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 2 
Hiezu werden tämmelidhe - ımbefannte 
Gläubiger des Gantierers Sfientlih, und un« 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf 
das Nichterſche inen am erſten Evikrstage die 
Ausichlieffung der Forderung von der gegen. 
märtigen Eousurentoffe , das Nichterſcheinen 
an dem.übrigen Ediftstagen aber bie Auge 
ſchließung mir den ar denfelber vorzunehmen⸗ 
der Handlungen zu Folge habe, . 
Zugleich werden- diefeniaen, welche irgenb 


— haden, bei Bermeidung des nochma» 
ligen: Erjages: aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
Endlich wird auch noch sum Merfaufe be 
derganteren Auweſens zu Egsifing, auf dem; 
erften Edittätag „. .. — 2 
* Die {ad din 27 September 
Tekirtn anberaume', "hnfcprlich" des veſchaf⸗ 
! - 
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fenheit dieſes vorzuͤglichen Bauerugutes ſich 
auf die Ausſchreibung im Kreis » iielligenzr 
Hlatt 1822. St. 49. so 51. bezogen, und je⸗ 
der Kaufsiiebhaber aufgefordert, at dem obi» 
gen Tage, mit legalen Feugn ſſen über Ve mo ⸗ 
en md Leumund bei birfigem Gerichte zu ex⸗ 
einen, und fein Ungebor vor Schlag 4 
Uhr Nachmittags zu Protokoll zu geben. - 

Kofering ten 19 Auguſt 1873. 

Gräfl.v. gerchenfeid’fhes Datrimos 
nialgeriht 2. Kaffe Xöfering. 
Pest, Patrimontalrichter- 

ERBE SB: A VERERB  ELBEBEREEEET TE 

Der Pacht der herrichaftlichen Detonomie 

Mkofen, oder des fogenannten Minoriten» 
84 unweii Sinzing, am linken Donauufer, 
ender ſich zu Lichtnieß i824., und dieſelbe wird 
von diefem Zetipunfte angefangen, wieder auf 
6 Jahre in Pacht gegeben. 

Diefe Dekononie befteht in ben hinreichen⸗ 
Ben, ımıd fchoͤnen Wohngebäuden, Stallungen, 
Etäzeln , Vtch, Fahrniſſen, go Ausſpann 
Acerlandes, 15 Tagwerfen HBiefen, und es 
find damit noch befondere Nechte, und Bor« 
sheile verbunden. 

Die Verpachtung gefdicht vorbehaltlich 
Berrichafilicher Genehuigung Montags den 
6. DEtober dief. Jabrs Morgens g Uhr In 
dem Wirshfcdaftegebäude zu Schloß Prüfer 
ningen, und koͤnnen bie mähern Bedingnife 
fir der Zwiſchenzeit eingeholt, fo wie die Pacht- 
bedingniße täglich beaugenfcheiniget werden. 

An eben diefem Tage wird auch die, die- 
fem Hofr gerade gegenüber liegende berrfchaft- 
fiche Ziegelet fammt den babet befindlichen 
Grundfiicen zu Irating auf 6 weitere Jah» 
ze verftiftet werden 

Die Pachrliebbaber haben fich über Ver. 
mögen und Wirthichaftstenntniffe durch genis 

de Zeuunife anszumeifen. _ 

Schloß Priifeningen, ben 6. Sept. 1823. 

Freiherrlich vom Vrints-Berr 
berih’ihe Gutsperwaltung. 


a N. 
Oeffentliche Danfeserflattungen, Auf⸗ 
forderungen, Wurnungen. 

Erle Bewohner von Regensburg!“ 

Die koͤnigl. baier. Grenzſtadt Hof im Dber- 


maintreiſe, welche ſchon fruͤher drei kurz auf 


einander folgende bedeutende Brände erlitten, 
alle. mög.ihen Drangfale des Krieges bis zur 


höcdfien Erſchoͤpfung erduldet hat, — ad! 


Biete unglickliche Stadt wurde am eutwichenen 
aten *868 durch einen abermaligen furcht« 
baren Brand gänzlih in einen Aſchenhaufen 
verwanbilt. Die feurinfte Phantafie fände 


feine Bilder, bie berebtefte Zuge Feine Norte, 


diefe Jammerſcene in ihrem ganzen Umfange 
zu fehtldern. — Ich will nicht des —— 
chen Beriuſtes erwähnen, den bie verheerende 
SGlut anrichtete, nicht der Ungluͤcklichen geden⸗ 
fen, die ſich oder andere rettend, in den Slam 
men ihren Tod fanden, — fagen will id} nur, 
daß acht bie zehnhundert gremenlos un⸗ 
gl liche Familien die Hände ringen, ohne 

rod, ohne Obdach, ber allernoͤthigſten Ber 
doͤrfniſſe — hungern, ſchmachten oder 
frieren. Die Beklagenswerthen, die ſonſt im 
Wohlthun gegen Leidende oder auf dieſelbe 
Weiſe verunglüchte Brüder mit den edlen 
Bemohnerm Negensburgs mwetteiferten, und 
in der Nähe und Kerne Thränen des Kummers 
ſtillten, — diefe find num wicht einzeln, fon» 
dern alle guslacı (was das Unglück bie zum 
hoͤchſten Gipfel fleigert,) in bie troftlofefte 
Lage verfemtr, haben nun feldft Feine Huͤlfe 
mehr, auffer der, die ihnen vom Gott und 
wohlthätigen Menichenfreunden zu Theil wer⸗ 
den wird, Auf dieſe himmliſche Rettung iſt 
ihr weinender ſtummer Blick gerichtet; aber 
auch auf die Milde der Mitleidsvollen im 
Lande, die Gott mit irdiſchen Guͤtern geſegnet 
hat, rechnen ſie mit Zuverſicht; auch auf 
Euere rettende Hände, ihr edlen Bes 
wohner von Megensburg harren fie, bie 
Huͤlfloſen! — Wer mir milde Gaben vertrauen 
roilf, (auch ich werde mein thränenbenegteg 
Scherflein dazulegen) — mac) Pflicht und nach 
Vorfchrife gütiger Spender werde ih Alles 
den Umglüclichen übergeben. Die heiliaften 
DER ich verdante diefer Stadt Alles, 

ber weihundert nabe und entfernte Verwandte 
und Freunde vor mir befinden ſich unter den 
Nerungkücten, faſt alle unglücklichen Samt» 
ten fenne' ich perisnlich) fodern mich auf, 
diefes Anerbieten zu machen. ch; kenne er 
gensburgs edle Bewohner genau und 
weiß im voraus gewiß, daß bie ungluͤcklichen 
Höfer von Ihnen einire Linderung ihrer Noth 
erhalten werden. Dafuͤr wird Gottes ſchuͤtzende 


⸗ U 2002 
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and über bie gufe, aber au ſelbſt fchon Hart in ber lateint Sprache, wie er Ihn heuer 
Beet Stadt Negengbur —— * * im 18. und ne dieie® Blafteg angekuͤn⸗ 
en Elende gefpendeten Gaben, vfach diget bar, fort, und empfiehlt fich den Titl. 


ſegnen und wieder erfegen ! —— verehrlichen Eltern und egee die ihre 
Regensburg den 9 Wirt =.) Böhne in den Elementen der ateinifchen Spra⸗ 
G. 9. Saalfrant, ' die Ferien hindurch üben la en wollen, _ 


koͤn. Eonrector des Gymnafums beftens. Er nimmt auch Srudenten in Woh⸗ 
und Profefforder Oberflaffe, nung und Koft. 


Mit dem berziichfien Wunſche für dag un. Anton Forin er, gndbigf 
unterbrochene Wohl Aller in werthen er 3 rty atlebrer 
Verwandien und Freunde, ſitten wir für — * 

ie fo ehtenvolle Degleitu jur Ruheſtaͤtte Wangenver treibung. 
unſerer lieben Unvergeßlichen Mutter, So eben h bie vierte Auflage foigenber, 


en uns fämmelich Jhrer fesnern Freund Herren Montag und Weiß, in Regens—⸗ 
n: 


ſchaft und Gemwogenpeit. burg zu babe 
Regensburg den 5. September 1823. - ee und unteägliche Mittel und 
Die binterlaifenen Töchter Mejepte, alle Wanjen, aus Petten 
Schwiegerföhne und Entel Srüplen, Tifhen, Schränfen, uns 
Tief gerührt von den sahlreichen Beweiſen überhaupt, aug allem und jedem Hause 
jener fo thärigen und wohlwollenden Theil« geräthe, ſo wie auch, aus Stuben, 
nahme, welche meine werthen Gönner und Kammern, NHäufern, ZTaubenichlägen, 
Freunde bei dem fo ſchnellen Hinfcheiden mei« und aus jedem andern Behälmife, 
ner theuern mir unver Blichen Gattin bejeig» wenn fie auch noch fo lange darin ges 
ten, fühle ich mich vom Berslichhen Dante durch» niftet haben, ganz 42 zu ver⸗ 
drungen. Insbefoner⸗ banfe ich auch filr die treiben h fe zu :odfen, und ihre 
Öfteren freundfchaftlichen Beſuche ihreg Herrn Brut völlig aus uroffen; auch 
eihtvaters Titl. Hrn. farrer Lorenz, fo neu zu erbauende Haͤufer vor einer 
tie auch dem ger Pa Bförringer künftig möglichen An — im Vor⸗ 
r die große 2 tigkeit, welche Sie betviefen. aus ficher zu fielen. — Nebft einem 
efonders danfe ich auch meinem ausherrn Anhange; über die fichere Vertil 
en Schmaufer für die fapne eleiftete hr: der Motten. Alles, nad 
ülfe, wodurch ihr Leben doch noch auf fo dieljährigen Verſuchen und Erfahrure 
lange fich friftete, daß fie ihre legte Willeng. gen von Hermftäde, Halle, Hodhheimer, 
meinung ordnen onnte, Im Allgemeinen noch und Andren, mitgerheilt. HART im 
Öflichft dantend für die ahlreiche Begleitung Kommiffion in der Sommer ſchen Buch. 
u ihrer MNubeftätte, äußere ich, zugleich den Beublung. Geheftet, 6 Gr., oder 27 
nioften Wunfch,, daß ber Algitige Sie vor « rheinl, 
ähnlichen Trauerfänen bewahren möge! wobe gef I. ©. Städelen, Buchbinder auf bem 
id), um zae fernere Sreundfchaft und Geiyo. neuen Pfarrplag ift zu haben: 
genheit bittend, mic gehorſamſt empfehle. 1) Kepßlers 5. ©., neuefte Reiſen mit 


Johann Ebner Ru le. ge. 4., ı 6 ft. 2) 

Feidermacermeinr. Das ——— er Bine 

Dücjeranzeigen, Unterrichtss u. Kunſt⸗ Ms — 5 * "Örigim Nas. 

2 "POl- GP. 4. mit Kupfern, 2 Theile, ıfl. 24 fr. 

Re nbed, J. G., Betrachtungen über bie 
H 


Unterzeichneter fegr feinen Privatunterricht ber Augsburg. Konfeffion enthaltenen goͤtt⸗ 


7 
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uchen Wahrheiten, 9 Quartbaͤnde, 3 fl. 5) 
Maier, 3. Ch., teutiches geiſtliches Staats⸗ 
recht, 2 Theile, 24 fr. 6) Vorrath von Thas 
lern und Schauſtuͤcken des Landaräfl. Heſſiſchen 
Haufes, 4. ıf 7) Wil, G. A., Nuͤrn⸗ 
bergiſche Müngbeluftigung, 4 Dbde 2 fl. 8): 
Eammiung von deutſchen Münzen, der mitte. 
leren und neueren Zeit, 6 Baͤnde, 8. 1 fl ss Er. 

) Hagen, J. G. F. v., Conventions Münze 

abinet, gr. 8. 30 frı 10) Beuthern, J. €, 
MünpYrpicon, 8. ıafr. ır) Vion, K7 müs 
thematifhe Werffchule, 4. mit Kupfern, ı fl. 
ı2 fr, % Fabri, 9. $, chymiſche Schrif⸗ 
ten, 4.2 Bdee u fl, 12 ir. — Auch iſt eine 
neue Elektriſirmaſchine zu verkaufen. 


In der Behauſung Lit. H. Nro. 161. in der 

Oſten F ſind zu verkaufen: 
3 Die königl. Regierungsblaͤtter von 1804 
bis 1514 einichläßig, gut gebunden und ſau⸗ 
ber erhalten, jufammen & 33 fi. ober den 
einzelnen Band zu af sfr. b) Die Muͤnch⸗ 
ner ntelligenz» Blätter von 1804 big 1807, 
den Band zu ı fl. 36 Fr, 8 Ein Spiegelte⸗ 
leſcop mit aͤcht engliſchen Glaͤſern, womit 
man 20 Stunden weit ſehen kann, A 24 fl. 
d) Poͤtevins, franzoͤſiſch und deutſches, und 
deutich » franzdıches Woͤrterbuch in 2 Fram 
baͤnden, & 4 fl. 


Es wünfht Jemand, mehrere Jahrgänge 
Amtsrechnungen revidiren zu laffen; berjenis 
‚ weicher Yuft bat und fich dazu geeignet 
t, beliebe fi) zu melden. Das Nähere 

ift im 9. €. zu erfahren. 


Ein Etudierender aus den hoͤhern Schu⸗ 
len wuͤnſcht diefe Herbfiferien hindurch Unter⸗ 
richt im Schönfchreiben, fo mie auch im Las 
teinifhen und Teutfchen zu ertheilen, Das 
Nähere kann man ın Lit, F. Nro. 143. im 
Waufiſch nächft dem Niedermünfterftifie erfah⸗ 
zen. 


Ein Stubdirender aus den hoͤhern Schulen 
wuͤnſcht biefe Ferien hindurch Inſtruktionen zu 
ertbeilen. Ergiebt Stunden in ber beutichen, la⸗ 
teiniſchen und griechiſchen Sprache ; auch unter» 
richter er im Schönfcreiben, Das Nähere 
iſt im A. C. zu erfahren. 


(——— 
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Etabliſſements, Miethe ⸗Veraͤnderungen 
Recommendationen ıc. betreffend: 


F. d’Eslon ; Putz⸗ und Modehaͤndlerin a 
Ansbach, bezieht die hiefige Meſſe mit — 
wohl aſſortirten Lager, namentlich aller Arten 
Huͤte, epfjeugey Shawls, Blumen, Saͤn— 
ber, Maͤntel ın Seide und Wolle von 11 big 
er Ehe ason er 552* und 

‚geneigten Zuſpruch. ie Io 
den 3 Helmen in Nro. 4 dit im 


Unterzeichneter bat die Ehre 
Portraitmaler in Del, zu * fehlen? he 
verjpricht gegen billige Preife ähnliche, fchöne 
und dauerhafte Arbeit. Da berfelbe mebft 
andern Staͤdten ſich aud mehrere Jahre in 
Miinchen befchäftigte, und nachher in linters 
baiern z.B. Pfarztirhen, Simbach, Braunau, 
Pafau, Deggendorf und dann in Straubing 
alleine, ſich über ı jahr mit dem größten 
Beifall befhäftigte, und auch ſchon hier Pros 
ben ablegte, fo wird er ſich durch einen recht 
zablreichen Befuch und Zufpruc des hohen 
Adels, der Übrigen Standesperfonen, fo wie 
* — —— ſowohl ber hies 

e abt als der Nachbar . 
24 finden — ſchaft, ſehr ge 

ar enmuͤller 

traitmaler, wohne ee 

bem Platz der Hauptwache, 

inder Roͤſe über 2 Stiegen, 
EEE, 

Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 

genftändeberreffend, welcheverfauft, oder - 

zu kaufen gefucht werben. 


Montag den ı5. September 182 
mittags 2 Uhr werden in Lit, D. 
verjchtedene Derlaffenichafts Effekten, befie, 

end in goldenen Ohr +» und ingerringen 
Ib. Saduhren, Manns» uud Frauenkleider 

aͤſche, Deren, Leinwand, Wandubren, 
fo Stunden und Viertel ſchlagen, großen un 
kleinen Spiegeln, einem Elavier filr Anfänger 
Eruzifigen, Bildern unter Glas und Rapmen, 
Delgemäloen , porzel Maarkrügen mit Zinn 
aus Seſſeln und Kanapeeg, Tiſchen 
Bertfiätten , einem Kindertiſchchen einem” 








fupfernen Waſchleſſel, Porzelain, Kupfer, 
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Mefing, Elfen, dann Delgemälden, beſte⸗ 
Hend in Geſellſchaftsſtuͤcken und Landichaften, 
von Bemmel, guten Yiftolen, nebft andern 
braudhbaren Effeften, an den Meiftbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung veräußert. 
Das gedruckte Verzeichnifi hieriider iſt bis 
nähften Samſtag gratis zu haben bei 
QAuernheimer, Auftionitor. 


Donnerſtag den 18. Sept. 1923. und fol 
genden Tag, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
der Hofmeyerihen Zimmerprlierd Erbenbe 
haufig Jit C. Nro, 123. am obern Bach, 
werfchiedene Mobilien, beſtehend in einer fil- 
berner Sackuhr, eiferner Wantuhr, Mamas, 
kleidern ſche, Betten, Haͤngkaͤſten, Tits 
ſchen, Seifen, Spiegeln, Bertfiätten, einem 
wollftändigen Zimmermanng » Handwerfejcug, 
Zinn, Kupfer, Meffing, nebſt mehr andern 
Sehr brauchbaren Effeften an den Meiftbieten« 
den gegen fogleich baore konventionsmaͤßige 
Bezahlung dem Sffentlichen Verkaufe ausge 
fest. — Wozu ergebenft einlader 
Regensburg den 6. Seprbr. 1823. 
Lehmeyer, Auftion. 
Ein großes eiſernes Gitter zum Zuſam⸗ 
menfchrauben,, welches vorzuͤglich einen Ofen 


— umfanaen ſich eignet, äft zu verfaufen in 


it. D. Nro. 9. 


Ein neues Flageolet, (ein Meiſterſück) 
mit Doppelvfeifen ift zu verfaufen. Nähe 
zes im A. 8. 

Ein Wallach, raffiiher Abkunft, To bie 
sr Jahre alt, 15 Faͤuſte Hoch, fehlerfrei, vers 
traut, zum Meiten und Fahren zu gebrauchen, 
wird um billigen Preis verkauf. Wo? ift 
im U. €. zu erfragen. 


— — —— 


Ein eiferner gefchliffener circa 7 Schuh 
Hoher Piramideofen iſt u werkfaufen in Lit, 
C. Nro. 96, 


Es ift eine große Hauswange neb oſ⸗ 
fen und kleinern etfernen —— ja 
Kaufen. Näheres ift im A C. zu erfahren. 
— —— — — —— — — — 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


Das Haus am memn Woͤrth Nro, 235, 





ift big Allerheiligen ganz, oder zu 2 Theilen zu 
verftiften. Naͤheres ift im A. ©. zirerfragen, 

Sm alten deutſchen Haufe Lit. C. 158. 
auf dem Dominikaner» Plage ift der ganze 
mittere’ Stoff mit 8 Zimmern, 3 Kabineren, 
einem Kochzimmer und kleiner Küche, bann 
einer bequemen Kühe, Speis umd Neben« 
zimmer, tm untern Stocke, Holzleg, zwei 
Keller, Geflügfammer, Etallung, Heu- und 
Strohboden, Wagenremife, wie auch Waſch⸗ 
gelegenheit und Boden zum gemeinſchaftlichen 
Gebrauch, nebſt uͤbriger Bequemlichkeit big 
Allerheiligen zu vermiethen. Nähere Aug« 
£unft wird in obigen Haute Lit.C, 158. über 
2 Stiegen, und im Neugebäude des Klofters 
— am ſogenannten Klaren » Unger ers 
theilet, 


Sn Lit. D. Nro, 104. nähft dem Wein 
thor ift ein Quartier zu verftiften, befiehend 
in 2 heisbaren Zimmern, einer Kammer, 
Küche, Nolslege und Borfleg. Es ift alleg 
mit einem Gatter zu berfperren. 


Es ift ein Heins Haus nebft Garten zu 
verkaufen. Das Nähere ıft in Lit. C. Nro, 
71. zu erfragen. 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. if 
ein meublirterd Monatjimmer zu verfiften, 
and gleich zu beziehen. 

In der Wallerfiraffe Lit. E. Nro, a7. if 
der imeite Stock an eine ftille Haushaltung 


zu verftiften; auch wird das Zinimer einzeln 
abgegeben. 


In Lit. A. Nro. 222, iſt der ganze obere 
Stoch mir 4 Zimmern, Kabinet, Kammer, 
Kuͤche, Speis, Holzlege und Wafchgelegens 
heit bis Allerheiligen zu verftiften. - 


Ein großes Zimmer mit einem großen Als 
Fofen ift für Jedige Herren oder eine Haushal⸗ 
tung monatlid) oNer vierteljährig mit oder 
ohne Koft zu verjtiften. Näheres ift im Anz. 
Comptoir zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 126, tft der zweite und 
dritte Stod bis Allerheiligen zu verſtiften. 


Sn Lit. E. Nro, 171. am obern Bad ift 
der erſte und zweite Stock jeder von 3 beij« 
baren Zimmern, einem Nebenzimner, Küche, 
Vorfleg, Keller, Holzlege, Wajchgelegenpeit, 
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nebſt Bodenkammer, bis Allerheiligen zu ver⸗ 
ſtuten. 


Eine ſtille Familie, ohne Kinder, ſucht 
bis Allerheiligen ein Logis von 3 heißdaren 
Bl einigen Kammern, Küche, u, f. w. 

as Weitere iſt zu erfragen im A. €, 


In Lit. E.ı Nro. 46. iſt ein Quartier 
fogleich, oder bis Allerheiligen zu verſtiften. 


In der Marfhall » Errafle Lit. C. Nro. 

so, im aten Stock, ift ein febr ſchoͤnes Zum» 

"mer, mit oder ohne Meubeln zu verftiften, 

und täglich zu beziehen; auch find zwei ganz 

neue Betten zu verfaufen. Das Nähere ers 
fährt man im genannten Haufe. 


Am Ede der fchwarzen Baͤrenſtraße in 
-Lit. G. Nro. 69. E bis Allerheiligen der 
mittlere Stoc mit 6 heisbaren Zimmern, Küs 
che, Holjleg, befonderem Boden und Keller, 
alles mit einem Gatter zu verfpersen, zu 


verftiften. : 

In Lit. B. Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 
plage iſt bie Allerheiligen über 2 Stiegen ein 
Duattier in Hof hinaus zu verftiften; es be» 
ficht in ı Zimmer, ı Kammer, ı Küde, 1 
Holjlege; Waſchhaus und Boden find gemein, 
ſchaftlich. 

In elner ſehr gangbaren -Straffe iſt ein 
ſchoͤnes und helles Quartier, und zwar im 
erften Stod, beftehend in 9 Zimmern, wel⸗ 

e beinahe ale heizbar find, nebit Küche, 

peis, Keller, Holzlege und MWafchgelegen- 
heit zu vermiechen, welches ſogleich bezogen 
tverden Fan. Das Nähere darüber und wo, 
ift im A. €. gu erfragen, 

In Lit. F. Nro, 16. find einige Duarties 
re, und ein guter großer Keller mit Lager 

oiz zu verftiften. Auch find mehrere Hundert 
iegelpflafterfteine zu verfaufen. 

In Lit. F. Nro. ı. find zwei meublirte 
Monatzimmer täglich zu beziehen. 


— —— — — ñ—37 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Den 12. oder 13. September fährt eine 


Ehaife mit zwei Frauenzimmern nad Rürns 
berg, die noch ein Srauenzimmer zur. Ge 


feltfchaft wuͤnſchen; wer gefonnen ie — 


Gebrauch. zu machen, melde ſich im 


Eine mit guten Zeugnißen verfehene Koͤ⸗ 
chin, welche ſich auch häuslichen Arbeiten 
unterzieht, kann Unterkunft finden. Näheres 
im 9. C. 

Es wird zur Kupferſchmidts » Profeffion 


ein Lehrling vor guten Eltern geſucht. Wo? 
fagt dag 1. C. 





Gefunden, verloren oder vermißts 


— Sonntag den a Auguft tft 
in ber Alee ein weißer any cher Shwal 
mit einer fchmalen -Borbure verloren worden; 
wer folchen gefunden, kann ihn im ber Mas 
leritraffe Lit. E. Nro. 205. gegen el 54 
geld atgeben. — 
Es if ein Shawltuch gefunden worden; 
der Eigenthuͤmer hievon kann ſich in ber 
— — am obern Woͤrth mel⸗ 
n. 





Es wurde am 17. Auguſt ein Shwal von 
mittlerer Größe gefunden. Wer fi) dazu le⸗ 
gitimiren kann, melde ſich im U. C. 


Am vergangenen Mittwoch ben 3. d. M. 


‘, Abends ift von der neuen Straße über dem 


Neupfarrplag und durch die Gefandten-Straße 

eine goldene Venetianer Halskette nebſt Schließe 

mit dem Buchftaben B verloren gegangen. Der 

— erhält gewiß ein angemeſſenes 
Dugeur, 


Am legten Donnerfiag Nachts, wurde in 
piefiger Stadt ein roth barcheter Parapluie vers 
oren. Der redlihe Finder wird hiedurch ers 
ſucht, ſolches gegen angemeflene Belohnung 
im A. €. abzugeben. 

Vergangenen Montag mwurbe unter bem 


Finden oder von da big zum Weißgärbergraben 
durch eine Dienftmagd ein Schieber zu einer 


+ filbernen Schließe verloren. Der rebliche Fin» 


der wird gegen Crfenntlichteit um gefällige 
Zurüdgabe ind A. C. gebeten, gefällig 
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Bebbtkerungs anzeige. * 
In der Dom.» 9* gauptpfars ve 
St ul 


Getraut: Den 2. an wichaet Doͤde bbeck. 
Vflaſtermetzger in Stadtambof, mit Auns Maria 





— Den 6. Sept. —— unchl. 
Begraben: Denn. ** a See⸗ 


nn, Beiſitzers-Wittwee, 56 Jahre 2 
kr f. — Der wohlgeborne Herr Michae Saer Hard, 
quieszirter Laudrichter von Riedenburg, 66 jahre 
at, an Lumgenlähmung. — Thomas, Jachgctauft, 
eine halbe Etunde alt, am * Vaͤter, Herr 
Georg Matthias Neuhauſer, H —— Den 5. 
Die wohledle Frau Maria Olara Zech, des wohl⸗ 
edlen Herru Michael Zech, ehemaligen Genators 
und keiten ändere ju u Otabtambot Witwe, TJahre 
alt, an Alters ſchw 


Sn des obern Stadipfars in St. 
Rupert 


Getraut: Den sv. Sept. Herr Dr. Grabutk, 
Königt. Baier, Regierumgsraches Acreflit und Ses 
tretatiats⸗ — mir Demoifele Helena Gar. 

Getauft: Den 31. Auguf- Friederike Wils 

Beim, Dater, Johann Georg Miübldorfer , Voli⸗ 

iſoldat. Den 5. Eept. Marıa Thereha . Dater, 
n Kandberger. Dekonomiefifter- 

Begraben: Den S Sept. ofen 
dr, Kuuſtmaler, 46 Sabre alt, am Zeirfieber- 
Den Eın todtgehornes Mädchen, Barer, Islins 

r, Beifiner und Maurergefelle. Den 5. Joſeph 

hreiereder, Dar — 46 Jahre alt, au Ab⸗ 
zehrung, — Here b Defal, ss urklich s Tarifcher 
genfionirter en 62 Jahre als, am 
Schlagnuß. 


In der K. Pfarrei zu Str Kafftan, 

boren: Den 5- September. Franz Eduard, 
Mater. Her Yırton aniich, Organiit des K. Eoue⸗ 
giarfiifts zur alten Kayellc- 


n der evan gi Genteinde find in ber 
3 , angener Woche 


a) in * obern Pfarr: 

Getraunt: Den 4. Sept. Johann Leonhard 
Dirit, — beim Stadtmzagıftrat Regens— 
bur mie Ana Karharıne Krdmer. 

Gerauft: Den 51. Auguſt. Johann Zacharias, 
Vater, Johann Kart Friedrich Pauer, Bürger und 
Kederermehier. 

b)in ber untern Pfarr: 

Setauft: Den 4 Sept. Sophie Fricberife, 
Moter, Hirt. Ichenn Jalod Tobias Hantınerichmidt, 
Bürger Und Nausnanı, 


Fremden, Anıeige 


ir Bit 


"Bet Hm. Baader im ſchwarzen Bärn loairten : 


Dom 24. Anguſt bis 8. Sextbr. —— 
8 — Kaufmann — Waldki 
fmanı, Lieuten. in K. — 55 etz 
am Ten. Hr. Echmalj , 
on Duval, Vartik. von nad. R, 


—F x von Frauenzell. r. O > 
von m . r. Rölinger, (are 3: a eis 
—— ayer, Etud. von — Fond 
Cobut Graf v. Tauffirch 
—— "De March —— 

Leoni, Akadem von M 


Sroffer, am und 9 

von Nenfchatel. Hr. v. sin, 1, Hana So 

acer. 5. Angerer, Rx ‚, Se M bean 

Hr. Weidner, gun. 1, Ver Landshut 

von Drandt, Kanımerherrnds Gartın von ee: 

Hr. Fauler, Kaufm. von Wallerkein. 

ber, Rechtscandidat von Amberg. 

8. —— von Muͤn 

Malz: Hopfen — * Langen ers in 
ar. son Eommi 


tud- 
TR "Buck, Darabint, 
Dberfilteut. bei — Hr. — 
r. Kellner, Hr. Mayer, und Hr. Haacl, Bro 
oreu, Hr- m, ein, * beim 10, 3 
— von Amberg. Hr. Wiſtius, 
u. Hr. — hofefloren von Daflaı 5. Dillan 
der Medijin B von Homburg an der D 
Mademoit. — — München 
Hr. v. Canmmerlober, ns Hr.v. —2 Studiof. 
von Landehut. Hr. Kürft, rede und Gtadt alas 


nfanteriereg- > 


Aceefl. von bier. “Hr. Zuıller, anzoͤſt Epra 
ser, und Ir. Pflaundler, Yede abr- von 
PA Artenhauier , Pharmac. von Straubing. Hr. 


er, ngenieur von Baircutd. - v- Prog 

Kandger. Meſſors Gattin von Ymber r von 
om, Oberiuſtiz⸗Refereut von lm. eneler 

Nrrenfabrıt. von Wien. Hr. Glefer, 8. 8. Dekr. 


" Eoume 
2 ae v. Dunkle, ER Sarıın 
on Yands ie Hr. Friih, Kau 
Mr yo e.» n Däbipans 


zen Straubing, 
n. Hr. Bin —— * gi König. 
ri von mar. Hr. Hofer, Verwalter von 
Hr. Kigel, Lederer Son "Rilshofei. Hr. 
), Nentantsobert reıber von Feucht 
‚ Steuerrevit. von Kel pr 
"Rau m. von München. De 
von Landshut. Hutfabri 
Amberg. frau dv. dr. Aug —“ 
von Ir 


— 


de fond * 
Sn m: 
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e. Schlapinger, Regier. Buchhaͤndler von Wien. Mademoiſ. Betlino, Kauf⸗ 
ar eg . Eand. der miannss Tochter von Rothenburg am Nedar. Hr. 
Theolog. von Ambera. Dr. Gel, Partıt.von Landes Hefader uebſt Gattin, Sınanjrath von Keutlingen, 

ut. Hr. Scherer, 54 der Könial. Hoftirche in A Zrime r 

Dründen. sr. König, Dererindr s Elev ebendaher. weſer Wope in ingarn. Dr. Graf, Handelsm. 
Hr. Huber, und Hr. Nufichläger, Eommis son Pas von Belburg. Frau von Schadt, Partif. von Kel⸗ 
fau. Hr. Braun, Selretdr von Diünchen, ei 


’ "be Kallm 
Bei Hrn. Keller im aoldnen Baͤrn ohnwett Be bene, Kaufn. von Geneye. Hr. Windes 
ber fieinernen Bruͤcke logirten: th, Gauditer von en r. Zoller, Hand. 
(Im Monat Auguft 2, 
Er Deus: F a — * —— 
⸗ “Mr ne ’ . 
—— — * —R Müler, * is Handelsm. von Hienbeim. Dr. Bas 
oftbalters s Tochter von Heidenheim. Hr. Schwarz, —— aufm. von Parıs Dr. Salomon, 
andlungss Geichäftsführer, und Dr. Kobrmann, Vartik. von Bunzenhaufen, 


Das große und faft unbefchreibbare Unglücf, welches meine Vaterſtadt Hof am grem 
biefed Monats betroffen hat, wird fein Herz, welches Nächitenliebe fühlt, ungeruͤhrt laffen. 

Menfchenffeunde, twelche fo oft unaufgefordert dag Elend ihrer Mitbrüder nah Kräfe 
ten zur lindern ſuchen und deren Zahl auch in biefiger Stade nicht gering if, finden bei dem 
Unterzeichueten die vollfte Bereitwilligfeit, milde Gaben für die abgebrannten Hülfsbebürftis 
gen zu Hof anzumehmen und nad dem Sinne des Gebers gewiſſenhaft zu verwenden, 


regensburg den 9. September 1823. 
Müller, rechtskundiger Magiftratdrarh. 


ra a Mare, Kaufmanndfran von 











Montag ben 15. September 1823. wird zum Vorteile der Unterzeichneten zum Erſten⸗ 
mal aufgeführt: „Die Jtalienerin in Algier’ Dper in a Alten, mit Muſik von 
dem Kapellmeifter Soffint. — Woyu ergebenft einladet 

ero 
j sehorfamfe Dienerin 
Roſalia Eckert. 





Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 6. September 1823. 


Woriger | Neue | GRMer | Geutiger Gleibt in 
RB. Zufaht. | nenpann, Verkauf. Mei. hochtier | mittierer | minbefte, | 
ShHäfel Schäfel SchäfellCchäfel Schäflell fl. fr.! fi. |fr. | 


170 170 ‚| 166 4 ıı | 65 9 |39 
25 37 37 — 6 20 6| 7 
146 146 146 — #7 91 .9.198 
7: 73 71 — * 3 130| 3115 
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De — 


— — — — 


Preiſe der Nictwalien, welche einer poligenlichen Zar Tare unterlegen. 
Brodfaß. MH. eb Ds j_ Mesen (@t Del. Mes. M mi 
Ein Paar Sernel pr ıfr. —8 er 3 R-jtripfif.|Eeipf fr ä 
Ein Kipfel ... pi rer. || 811 Gerolte Bere, mittlere — 
—* ae pt er ne 6118| —- ZI] Safertern .. 17 Bu a 
in Rockenlai pi er. | 3] 9 1. den 6. September 1823, 
—* — — er I Fri |! u e i a 3 RK. ı 
pi. 4 fr. zpf. 1116 al—ıı Daft ommerb er dev den ztauern 4| 3 | 
Ein Strihlaib 13 fr. — ei. | 7] 1a Wirchen . | s I — | 


dublieirt den 1. Main 1823. 
Publicirt den 6. September 1823. Ein Dach & Schentbier 5 b.d. Br 
‚Meger. Brit. 4. | Mädel * 


— irthen — 
Mei Ifag. IA.;trisrin. *7 . 





also —i—| 4! alıo 
27 


2] ilem hab ae utes 4 denkeilg . 


e3323 den Mai 1823. 


nu». 


= 27—1130 





ılzol—[—ja2] 2 





gusti ieirt d 1 
n Maaf weißes Biere... oo. * % | 3 


20-1] si— 





* 
Pu DE Zur Er zur 





2800 den bürgerl. Freobanf s Mengern 


“tr ra re 
















2,2 \—1j15| 3 Publieirt den 18. eg 1823, : 

miſchmehl 1,72(—]—j18'-- 4° 2, gi“ grand Kalbfleiſch FR” _ 

Reneni feiner giscl—] zj12! 3 x Brand Saal, u. Schoͤpſen ſle iſch | _ 
ngries ordindre . | 3148/—]—! 56 a|re, A in und Schw inefleifch — ee i-4J 
lee y feine ij — — = 24i—! Publicirt dan ' 
Preiſe ber Dicrualien, durch die bie freie Concurrenz geguliet, Bomgı. 31. Auguſt dis 6. Sept. 1 

ülfenfrüäcre. A.Er. pf.bish. Er.pf. Ans ¶ Gewicht oder 

Exbien, geeakie, die Dans 1376445 iabl: | Stüde; Atrbiet.| | 
⸗ es ⸗ —| 2) si] 3i— — — — — | 








. 4 — 3 —— 92 
ss weiße er — IT — — FE 305% da⸗ vfuud sl 161 

⸗ ⸗ -4578 

—⸗ ⸗ 














Be _ 1 1- 4— 278 16 | 
38 BT" EB 4 ee rol.Bamıh Wr — F 5 
Kalbneiſch. . + +d. Pf. =! 7. 1 |-Spanfertel . 485 das Stuck zul ı| 6, ar} 
S einefelgß .. ‚i— i ———— .. ie — —2 6 

Pr u | sg > — er. * —— — 1142 bar al } 
Ein Pfun 4 — 4—-- iz ne, raube asog 9 Ki 
ı Beidemf Saljainı Regensburg; | ss gerußte 10) #9 #| rjgol 14a 
: Ein Zentuer en | 5 Enten, raube 3710 49 i— 19 23 
Eine Kufe ohne miballage mit | N | ss gepußte || ir 8 + 311-137 
dem Netivgev. von 127 Pr.| 7i19 =; —— armen =—i1 9 si- —— 
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eu (Nro. 38. ) u 





Bedrudt und ıu baben beu €. E. Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N°. 6. 





Mittwoch den 17. September 1823. 
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Polizei» Derfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


(Die diefiährige Michaelis » Duft betreffend.) 


E⸗ wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie beborſtehende dießjaͤhrige Mi⸗ 
chaelis⸗ Dult ihren 
Anfang am Gonntage ben 2g September 
mac beentigtem vormittägigen Gortesdienfe nehmen, und * 
— Ende am Sonnabend den ır. Oktober 


reten wird. 

Die polizeilichen Berfügungen, welche in ben bisherigen Meßzeiten, fonberbeitlich file 
bie heurige Georgi» Dult ii wegen bes Nüf» und Abladens der Kaufmannegüter in Pri⸗ 
Hat» und Gafthäufern erlaffen worden find (man ſehe Regensburger Wochenblatt Süd 13. 
und 16.) werden auch biefmal zur genaueftien Nachächtung empfohlen, und es ift jedem Dehe: 

embden, bem diefe Verfuͤgungen allenfalls neh unbefannt feyn follen, —— ae in 
* dießaͤmtlichen Geſchaͤftslokale bei Ueberreichung feiner Legitimations⸗Urkunde Einſicht zu 
ehmen. 
Regensburg am 20. Auguſt 1823. 
Stadt: Mas itiffra 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Auch im heurigen jahre wird am 12. Dftober, als dem allerhöchften Namengfefte 
Seiner Maj:ftät des Königs, Mittags ı2 Uhr, die durch eine Stiftung begründete feterliche 
Dreife-Vertheilung von 25 fl. an einen maͤnnlichen und eben fo vtelan einen 
weiblichen Dienfiboten ledigen Standes auf hieſigem Rathhauſe vor fich gehen, und 
baben fofort alle jene, die fih während einer wenigſtens fuͤnfzehnjaͤhrigen Dienft» 

eit bet. einer und berfelben biefigen Dienftberrfhaft durch Sittlichkeit, 
Kies und Treue ausgezeichnet erg und auf obige Belohnung Anfpruch machen wollen, 
agſtens bis 6. Dftober entroeder bei dem zweiten Bürgermeijter Anns ober bei dem rechts, 
—— Magiſtratsrathe von Eggelkraut, mit den erforderlichen Zeuznißen verſehen, 
erſcheinen. 
* Regensburg den 15. September 1823. 
ar Ei an En un 
nn®. 


. . ; ; A Kraer, Sch, 
Dregensburger Wochenblatt Nro. 38. vom Jahr 19123, 
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Die Einſendung der Gegenſtaͤnde für die Öffentliche Ausfellung ber Erjeugniffe des inländifchen Kun 
und Gemwerbfleiies betr.) 


Die Im 37. Stuͤcke bes Intelligenz » Blattes für den Regenkreis vom 10. bief. Monate 
enthaltene Beranutmahung vorſteheuden Betreffes wird im nachfolgenden Abdrucke auch dem 
bierortigen Künftlern, Sabrifanten und Gewerbsleuten hiemit fund gegeben. 

Kegensburg am ı5. September 1323; 

Stadt: Mag iffrac 
Unns. BRKRraer;, Gen 


Betannuntmadh und, 
Die Einfendung der Ergeukände für die oͤffentliche Ausftellung der Etzeugniſſe des inländifchen 
Kunfts und Gemwerbfleißes betreffe id. 


Durch die Bekanntmachung vom ı9. Februar lauf. Jahrs (in dem 9. und 31. Stuͤcke 
des neuen Kuuft- und Gewerhblartes) wurden die baler. Kunftier, Fabrikanten und Gewerbe. 
leute in allen wıeriew des Koͤaigreſches eingeladen, am der di ßjaͤhli en Fffntlichen Ausftels 
lung der Gegenfiände des vaterlaͤndiſchen Kunft- und Gemwerbfieib:8 durch Einſendung ihrer 
vorsiiglichen Produkte, An’heil zu nehmen, um ihren Mirbürgern und Yandsleuten den Forte 
gang ihrer verichiedenen Arbeiten und deren Vervolllommnungen vor, Augen: zu leaen« 

In Hinfiht der Eınfendung ſelbſt wird nun biemir zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht/ daß alle Gegenflände,. welche zu diefer Ausftelung.fommen.follen, an das biefige 


Hanvelshaus 
Franz Zaver Stießberger 
gu fnden find, welches, wie im verfloffenen Jahre, auch heuer wieder bie verbienftvolle 
Rübhe übernommen. bat, für ten Empiaug, die Bewahrung und Zurüdfendung, oder für 
den Kommiſſions⸗-Verkauf der Gegenſtaͤnde, Sorge su. tragen. 
Die Ausſtellung wird gleichzeitig mit den landmwirthichaftlichen Feſten veranfalter werden, 
und am 6. Ditoher ihren Anfang nehmen. Es wird daher dießfalls weiters noch bemerft, daß: 
3) alle Einſendungen, oder wenigjiens eine fchrifeliche Anmeldung. hievon bie zum 15. 
September zu g-fhchen haben. Der legte Termin zur Einlieferung der Geyenftände 
ſelbſt wird auf cen 25. September frftgefegt. " 
Die Einhaltung biefer Befiimmung gereicht durchaus zum Vortheile der Herren 
Einfender, indem nur dadurch die nöthiae Zıit gewonnen wird, alle Gegenftänbe fir 
börig zu ordnen, aufzuſtellen, in Berzerchniffe zu bringen, und bie Vorarbeiten für 
das Preisgericht mit der erforderlichen Umficht herzuſtellen. 
2) Ber Sendung ift ein ausführliches Verzeichniß der Stüde und ihres Preiſes 
eisufügen, 
3) Die Sendung hat portofrei zu geſchehen. 
' München , den 7 Auauft 1827. 
Der Centra ‚Bermaltungs: Austäng bes polytehnifchen Bereind 


Freih. ler — 3. Vorſtand 
re v . vd 3. orſtand. 
* v. Kiddel, d. 3. Sekretaͤr. 





* 








Die evangeliſchen Malfenf'nder haben nebſt andern anſehnlichen Geſchenken von Wohl⸗ 
thaͤtern an ihrem Pruͤſungstage, auch noch nachſtehende beſondere Gaben, ale: 
den ııten September von einem Gutthaͤrer ee 5fll. 24 kr. 
den 3ten detto von einem Andern ebenfall5ſl. 24 tr. 
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jur Dertbeilung in ihee Sparbiichfen, dann von einem Dritten af. ga, 
ju einem Chriſtgeſchenk beſtimmt, und endlich von 
einem Vierten 8 Bouteilen Wein 
erhalten. — Wofür Sffentiiher Dant hiemit audgefprochen wird. 
Kegensburg den 16. Sept. 1823. 
BESSERE ENT Regensburg. 
nn. 


Kraer, Sekretaͤr. 


zn ofge Koͤnigl. Kreisregierungs Entfchliefung vom r. praes. 5. lauf, Monats 
wurde der hiefige. bürgerl. Spänglermeifter — Gottlieb Zapfe auf die dahier erledigte 
Lotto, Collectur Nro. 2:9. als Collecteur beſte lit. 
Welches hiemit oͤffentlich belannt gemacht wird. 
Regensbug ben 6. September 1823. 
— 
nus. 








Kraer, Sekr. 


Der ıumtergeichnete Ausſchuß macht allen den hochverehrten Frauen Regensburgs, 
welche die beginnende Anftalt zur Sittigung armer Diädchen, umd zur Bildung guter Dienfts 
boten, ihrer erffamfer und Unterflägung mit menfchenfresmdlicher Güte wuͤrdigten, freus 
dig befannt, daß Ihre Majeftät Baierns erhadene Königin, diejer Anſtalt den erbete⸗ 
nen Schuß allergnädigft zugeſichert, und die huldvollſte Theilnahme bejeug: Hat. 

Diefer Beweis landesmütterlicher Liebe berechiige zu der angenehmen Hoffnung, daß 
ein Unternehmen , welches die wichtigſten Zwecke der menfchlichen amd bürgericchrn Geſeliſchaft 
berücfichtiget, nicht allein wohlthuent forrbeftehen, fordern fich auch immer mehr befefligen, 
und zur Chte der Menſchheit, zum DBeften des Vaterlandes und zum Nuten der ſaͤmmilichen 
Einwohner Regensburgs erweitern werde. 

Schon iſt die ni bie kuͤnftig im der Anftalt eingeführt sverben fol, ter 
Königl. Kegierung des Megenfreifes zur Prüfung vorgelegt worden, und wird num bald tie 
»olfommene Zufitimmung erhalten, 

Indeſſen beſtaͤttigt die bisherige ‚Erfahrung die längft fhon erfannte Wahrheit, daß 
Einrichtungen diefer Art nur dann am ficherften gedeihen, unb am längften fich erhalter 
wenn fie von der gemeinfchaftlihen Oberaufficht, Berachung vrud Leitung ohachtungemüirdle 
ger Frauen felbft abhängig gemacht werden, und wenn fich die dem meiblichen Geſchlechte 
eigene Sorgfalt, Milse und Kiugheit zur Unterftügung eines ſolchen Wertes vereint, 

Darum wendet ſich auch ter unterfertigte Ausfchuß an das Hoch. und Zartgefühl aller 
bderjeniaen Kegensburger Edlen, die ſich felbft und die gute Sache duch ihre theils ſchon gege⸗ 
bene, iheild verheißene Huͤlfe geehrt Haben, mit der ebrfurdısvollfien Bitte, allmaͤhlig aus 
Ihrer Mitte einen 5* Verein zu bilden, ber von Zeit zu Zeit nach beftimmten Zeitab⸗ 
chnitten, abwechſelnd durch MKarhichläge und Anordnungen dem Ganzen Leben, Kraft unb 
Gedeihen verleiht. — Es fen nun, daß beliebt würde, die Mitglieder des engern Vereins 
durch bie Mabl, oder, für dag et burch das Loos zu beflimmen, To fcheint In jedem 
Galle eine Vlenar- Verfammlung erforderlich, und will man hirzu jenes gerätimige Zimmer im 
alten Rathhauſe ehrerbietigft vorfchlagen, im weichem gemöhniid die Preisprriheilung file 
redliche Dienfiboten Statt bat. 

Nachdem bei Gelegenheit der Verfammlung man zuoleich die Tagedorrung und Nas 
Hausgeſetz der Anſtalt dem bochverehrten Verein vorzurragen brea'f.chtet, fo tann erſt nach 
wirklich erfolgter bichfter Genehmigung des Entwurfs der Tag der Lerfammlung ehrehrbies 
tigft beantragt werben. 

Negensburg den ı5. September 1823. 

Der Ausfhuß für bie — 
gr ‚Anns Wendler Schnürlein Brauſer. 
30 | 


Unter der Auffchrift : 


- 40 — * 


‚ut dag Armen» Berärtigungegaus rn v. e_ — — 
in einem verſiegelten en 3 Kronenthaler überf und am elchem 
———— der Knaben Statt fand, find der Anſtalt theils durch einige MWoplıhäter und 
mittels der aufgeftelten Almofenbüchfe neun Gulden inaefloffen, 
Den edeln Wohlrhätern erfiattet den herzlichſten Dank 


Regensbur 


den 16. September 1823. 


Der Ausfhuß für die Armen- Befhäftigungs-Anftalt, 


Auns. Wendler Schnürlein. Braufer. 





Rentamtliche Bekanntmachung. 





—— ag den 25. September 1823 wird der Kehrerlohn fuͤr das Kehren der 
— el * der Woche fuͤr das eng 1833 an den Wentaftnch- 


menden verfleigert werden; daher Pachtluftige am dieſem 


en fönnen. 
Den 9. September 1823. 
| 8öon 


isgk Rentamt Re 
Forſter, Rentbeamter. 


age hierorts bis fruͤhe 9 Uhr er⸗ 


ensburg. 





tand+ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 
Die Gefellen des ehrſamen Handwerks 
ber Wagner und Schmiede pi Stadtamhof 
erlegten zum katholiſcheu Krantenhaufe allhier 
4 fl., welches dankbar an eigt 
de neburg ben ı ——— 1823. 
Die Königl. bom — iſche kathol. 
Krankenhaus— — 
Dir. Maurer, Synd. 





i Auf den Antrag des ragt = Paͤchters, 
und mit Einwilligung der Glaͤubiger wirb 
dus Schelleriiche Bräupaus gu Sallern und 

Oekonomie neuerdings auf 3 Jahre, oder 

nad dem Wunıche eines Paͤchters auch auf 

längere Zeir gerichtlich verpachter, Das Fraus 
ans befinder fi in gutem Zuſtande, und 
ie Defonomie be’rägt beiläwfig 673 Tau, 

Geld, 13 Tagw. Wiefe und 47. Taıw. Wals 

duna. Die Pachtbedingungen merden im 

Dachttermine, wozu auf Montag den 6. DE 

tober h. 5. Tagsfahrt angefegt ift, den Pacht 

hebhabern eröffnet werden. — Pıchtlufise 
haben baher an obigem Tage big 9 Uhr Vor⸗ 


mit’age bei hiefigem Amte zu erfcheinen, und 
Auswärtige ſich mit Zeugnißen über Vermds 
gen und Leumund auszuweiſen. z 
Den 6. September 1823. 
Königl, Landgericht Regenſtauf. 
Baron von Donnergberg. 


Der Pacht der herrfchaftlichen Oekonomie 

E Alfofen, oder des fogenannten Minoritens 

ofes unmeit Sinzing, am linten Donanufer, 
endet ſich zu Lichtmeß 1824., umd diefelbe wird 
don diefem Zeitpunite angefungen wieder auf 
6 Jahre im Pacht gegeben. 

Diefe Defonomie beftcht in den hinreichen« 
ben, und fchönen Wohngebduden, Stallungen, 
Crädeln, Vich, Fahrniffen, 90 Ausfpann 
Aderlanded, 15 Tagwerfen Mieten, und es 
find damit noch befondere Rechte, und Bors 
— ———— 

e Verpachtung geſchieht vorbehaltli 
herrſchaftlicher Genebmi„un u .. 
6. Dftober bief. Fahre Ihorgens 9 Ubr in 
dem Wirthfchaftsaehäude zu Schloß Prüfes 
ningen, und können bie näbern Bebin niße 

acht⸗ 


in der Zwiſchenzeit eingeholt, ſo wie die 
An eben diefem Tage wird auch die, dies 





objefte täglich beaugenfcheiniaet werden, 
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em Hofe gerade gegemüber liegende herrſchaft⸗ 
he a fammt den babeı befindlichen 
— — Bi Jrating auf 6 weitere Jah⸗ 
ze verffifter werden. - 

Die Pachtliebhaber haben fich über Ber- 
mogen und Wirthſchaftstenntniſſe durch genuͤ⸗ 
gende Zeugniße auszuweiſen. 

Schloß Pruͤfeningen, den 6. Sept. 1823. 
Freiherrlich von Vrints-Ber— 
berich'ſche Gutsverwaltung. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 








Wenn der mit einemmal eingetretene, un⸗ 
befuͤrchtete, unerſetzliche Verluſt aller Habe 
die ſo ſehr viele Einwohner zu Hof mit vie 

aͤhriger Anftrengung im Drange der Krieges 
Kos ‚ ort unter ſchweren häuslichen Sorgen, 
erwerben mußten, nur em ıhranenlofes Vers 
fiummen, nur den flarren Blick auf die Rute 
ven bes ehemaligen Glüces erregt, — fo 
wird allein vur das Gefühl, daß ter Sremde, 
fern mwohnende Mirbirger im Geifte ächten 
Ehriftenfinnes feine thaͤtige Theilnahme mild» 
ıbättg und mitleidsvoll nicht verfagt, ben 
reg in_Imdernde Thränen des 
? anfeß, des unausſprechlichſten Dankes auf: 

Allen denen , bie bey dem Unterzeichneten 

—* Beiträge für die huͤlfsbedürf⸗ 
tigften Abgebrannten zu Hof nieberlegten, 
im Namen viefer die Zuficherung dieſes riefges 
fühlteften Dantes! 

Möge ber Vorſehung vergeltender See⸗ 
en ben fo mildthaͤtigen Sinn der biefinen 
nmwohner, durch Beſchirmung vor allen lin- 
fällen und all der fchweren Bedraͤngniß, in 
der ſſich die meiften Einwohner Hofs jegt 
befinden, lohnen, 

Regensburg den 16. Seyember 1823. 


ller, 

rechtsfuntiger Magiſtratsrath. 
Regensburgs edle Menſchenfreunde! 
—* war — —— Ihrem 

Mirleide, ale ih mich am 9 
fentlih anbot, fuͤr die ungluͤcklichen Höfer 
milde Gaben an Geld und Kleirunas.Srücen 
in Empjang zu nehmen, Innigft gerührt 


4 


eprember oͤf · 


muß ich erklaͤren, daß ſelbſt dieſe Fühne Er⸗ 
wartung von Ihrer Milde bei weitem uͤber⸗ 
troffen wurde. Achthundert und neunzig 
Gulden an baarem Gelde find mir bereit 
übergeben worden. Zwei ſchwere Kiffen mit 
Kleidunge ſtuͤcken find ſchon nach dem unglüch 
Icen Hof abgegangen; die dritte wird bald 
nebji dem baaren Gelde fortgeſchickt. Ich 
felbft werde nachreifen, um aufs ke 


. teile alle diefe großmütbigen Unter 


ungen an die Hilfsbedürftigften unter den 
ngluͤcklichen perfönlich zu vertheilen.. Nach 
meiner Zuruͤckkunft wird biefe Vertheilun 
oͤffentlich naͤher belegt werden. — Die beifs 


fen Zähren des reinften Dankes, die freudig«. 


ften ri pie ber von Kummer geprefiten 
Seren, welche fremdes Mitleid wieder vom 

rucke befreret, die feurigfien Gebete, wel 
ce bie Ungluͤcklichen für ihre Erreter zu 
Gott ſchicken, werden sroßmärbigge 
Menfchenfreunde! pre fo reichlichen 
MWohlthaten tauſendfach belohnen, und Sie 
und bie theuren 
Segnungen des 
beglüden! Ich 
Worte des Dantes! Mit tiefbewegter Bruff 
fape ih nur: alle meine Gebete zu Gott, 
alle meine Wüniche, alle meine — 
werden, unvergleichliche Stadt Re— 
Bes auf immer Dein Beßtes, 

ein Theuerſtes umfaſſen! 

Regensburg den 16. September 1823. 


G. H. Saalfrank, Conrektor. 


mmels auf ewige Zeiten 
be nur Thraͤnen, Bee 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


— — aan 


Die Geſellſchaft der muſikaliſchen Abend» 
unterhaltungen im uoldenen Kreuz wird Sonn 
abend den 27. September mit einem 
Dal eroͤffnet, woran nur die Gefellfchafts- 
mitglieder , die von folchen —— Frem⸗ 
de, und dann diejenigen Theil nehmen koͤn⸗ 
nen, welche von dem Ausſchuße durch eine 
befondere Karte eingeladen werden. Die ers 
fie Geſellſchaft fälle dann auf Dienftag 
den 30. September. 


Der Ausſchuß. 


Haneie mit den fchönften 
I 


x 


Zu ben intereffanteften, in ‚ber legten 
Meſſe erihienenen, Romanen, gehört unfireitig 


Lord Byrond Werner 


als Novelle; nad dem Enal. von Georg Log; 
mit dem Titel: 


Werner der Derirrte. 


(8. ı Rthlr. oder 1 Hd. 48 kr.) 

Lord Byron felbit verfichert, daß das Leſen bie 
fer. Novelle einen Teck — Genuß getodbren 
müßte, ale das feines Traueripiels. 

in Regensburg inter Montag« und 
Weiß'ſchen Buchhandlung zu haben. 


An der Montag. u. Weiß' ſchen Bud 
Handlung ın Megensburg if nebft vielen 
andern ale Be zu haben: 

ı) Minerva. Taſchenbuch für d. J. 1824. 
Dir ı Titellupfer, und 5 Kupfern zu 
Goͤthe's Goͤtz von Berlichingen. 12 Leſp. 
zig * mit Goldſchnitt, in Futteral, 


3 fi. 36 Er. 

2) Drphea. Tafchenhuch für 1924. Erſter 
ya ang Mit 8 Kupfern nah Heime, 
tamberg zu Frieder. Kind’E u. Maria v. 
Weber's Freyſchuͤtzen. 12. Leipzig, geb. 
mit Goldſchnitt, in Futteral, 3 fl. 36 fr. 

9) Almanach) dramatifcher Spiele zur er 
en Unterhaltung; angefangen von Aug. v. 
8 ebue , fortgeießt von Mehrern, ar 
Yahraang 1824. Mit 6 um. Kupfern. 
12. Leipzig, geh. in sum: 3fl. 

4) Carl Marta von ber im Bruftbild, 
Nah einer Originalzeichnung des Prof. 
Vogel geftochen von E, A. Schwertge- 
burch. Fol. Leipzig, v fl. 48 fr. 


Rufitoltien, 

Der Freyſchuͤtz, fuͤr Piano- forte und Vio⸗ 

Tin arrana. 6 fi Douze Airs favorits varies 
our la Flüte seul, par Köhler, ıfl. 12 kr. 
ancreo von offin!, arrang. für 2 Foͤten, ı fl. 
12 fr. 12 Duetten für 2 Violinen Sy 
und leicht) von Schvindl, ı f 48 fr. 32 
kleine und leſchte Duetten für 2 Tielinen, für 
Anfänger, 48 fr. Fortisgung ber Noffinifchen 
Walzer für Floͤte, oder Violin und Guitarre 
von Diabelli, ı fl. in fr 6 Sonarinen für 
Piano- forte von Köhler, ı fl.ao fr. Eine 
ſehr leichte Sonate für P. £, von Amon, 36 fr. 
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s leichte und angenehme Sonaten mit Caben⸗ 
gen für P, f, von — ıfl.24.fr. Pot- 
pourri brillant, für P. f. und Fıolin oter 
Elarinette von A. Schmitt, fl. 36 fr. 6 Se⸗ 
renaden für P. £. und Floͤte von Stoͤſſel, ı fl, 
12 leichte Duerten für 2 Flöten von Keßler, 
fr. 3 Sonaten für P. f. und Violin von 
.M.de Weber, ı fl. 24 fr. Sonate fürP. f. 
und Flöte von Danzi, ı fl. 24 fr. Vorſpiele 
aus den vorzüslichfien Dur» und Moll» Tons 
arten für die Orgel oder P, f. als Anhang zu 
den Partitur» Kegeln von Bühler, 1 fl. 24 fr, 
bei G. 5. Kutſcher, Muſikalien⸗ 

aͤndler, wohnt bei NHeren 
uef, rg er 

nächft der Marimilian- Straße, 

Das Verzeichniß der neunten Nerloofun 
des verzinslichen und unverzinslichen Staats. 
eK ift a 6 fr. gedruckt zu has 


n bei 
Wittwe Brend, 


Es wünfht Jemand, mehrere Jahrgaͤn 
Umtsrechnungen reutbiren —* Kunde 

‚ welcher Luſt bat und fich dazu geeignet 

det, beliebe fich zu melden. Dag Fäbere 
ft im 9. C. zu erfahren. y 

Ein Studirender aug ben en ulen 
wunſcht diefe Ferien hindurch ———— zu 
ertheilen. Er giebt Stunden in der deutſchen, la⸗ 
teinifchen und griechiſchen Sprache ; auch unter 
richtet er im Schönfchreiben, Das Nähere 
ift im 9. €. zu erfahren 


Ein honettes Frauenzimmer wuͤnſcht gut 
erjogenen Kindern Unterricht im Streichen und 
Naͤhen zu ertheilen, umd bittet daher, ihr gü⸗ 
tiges Zutrauen zu fchenfen. Das Nähere ift 
bei Herrn Böhm, Branntweindrenner in ber 
en über 2 Stiegen, ju er 

en. 


Ein Echüler der Oberprimär wünfdht, um 
ſich nuͤtzlich zu beſchaͤftigen, Unterricht im 
Deutſchen uͤberhaupt, oder auch in den ganz 
erſten Anrargsgründen der Lateiniſchen Epra« 
che unter bill.gen Bedingungen zu ertheilen, 
Näheres ım 9. €. 








Stabliſſements, Miethe+ Veränderungen 
u. Mecommendationen ıc. betreffend: 





F. d’Eslon, Buß- und Modehändlerin aus 
we ‚ besteht die hiefige Merle mit einem 
wohl aſſortirten Lager, namentlich aller Arten 
Hüte, Koptjeuge, Shaäwls, Biumen, Bän- 
der, Dräntel in Seide und Wolle von 11 bie 
3° fi. nach neuejier — und Farben; und 

ittet um geneigten Zuſpruch. Sie logirt in 
ben 3 Helmen in Nro. 5. 


Bei Untergeichneter ſind ſowohl im Ti 
Lit. D. Nro. 60. als auch im goldenen Roͤß⸗ 
den in der Wallerfiraffe Werkwatte uub Sei⸗ 
denwarte, wie «uch alle Arten Filetarbeiten 
zu haben; womit ſich ergebenit empfiehlt 

Marta Huber, 


Das feit langen Jahren von einem biefig 
— He hp ge Publikum in mich geſetz⸗ 
te Vertrauen laͤßi mich hoſſen, daß ich mic 
während künftiger Dult eines zahlreichen Zus 


fpruches rädfichrlich meiner nach ber neueſten 


gason und von bepter Qualität verfertigren 

tiefel,, werbe zu ertreun haben. keine 
Boutique 5 am neuen Prarrplage, und nad) 
beeudigter Dult in des Herrn Meſſerſchmidts 
Keil Behauſung im Taubengäßchen. — 
ich dieſes zur Anzeige bringe, ewpfehle ich 
mich zu fernerem geneigten Wohlwollen. 

Ehrihopb keonhard, 
S bürgerl. chuhmachermeiſter. 


Das Braͤuhaus zu Rain bey Straubing 
empfehle ſich mit vorzüglicy gutem Sommer» 
ter, 


4. € Scores, Lebtüchner von Nuͤrn⸗ 
berg, empfiehlt fich mit feinen ſchon bekann⸗ 
ten weißen und braunen Basler.» kebfuchen, 

efülten Thorner Zucerplägchen, und wohls 
Yhmedenden Vfeffernäfchen , auch feinen Mas 
cronen» Lebkuchen und Macronen: Nudeln an 
Speiſen und Bruͤhen. Er verfprid,t jeine 
perehrlihen Abnehmer beftens und ;u dem 
billigſten Preiſen zu bedienen. Seine Bou i- 
7 iſt in ber Kefidenj« Etraffe, ber Madame 
inser gegenuber, 
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Auktlonsanzelgen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag den 18. Sept. 1823. und fol⸗ 
— Tag, Nachmittags z Uhr, werden in 
er Hofmeyer’ichen Zimmerpolierd Erbenbes 
haufung Lit C. Nro. 128. am obern Bach, 
verfchiedene Mobtlien, beſtehend in einer fils 
bernen Sackuhr, eiferner Wanduhr, Manns—⸗ 
Heidern, Waͤſche, Betten, Dänatäften, Die 
fchen, Srffein, Spiegeln, Bettftätten, einem 
vollſtaͤndigen Zimmermanns + Handwerkszeug, 
Zinn, Kupfer, Meffing, nebft mehr andern 





‚fehr brouchbaren Efjeften an den Meifibieren. 


den gegen fogleich baare fonventionemäßige 
———— Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt. — Wozu ergebenſt einladet 
Regensburg den 6. Septbr. 1823. 
Lehmeyer, Auktion. 


Dienſtag den 30. September 1823. und 
— Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 

8 Unterzeichneren Bebaufung zum vormülis 
gen rothen Stern Lit. E. Nro. 147. verſchie⸗ 
dene Mobilien, befiehend in goldenen Uhren, 
fammt detto Kerten, betto Karntol» Ringen, 
desto Halegehängen mit guten Perlen, filber 
nem Mefferbeftef, Manns» und Frauenfleis 
bern, Waͤſche, Leinwand, Käften, Tifchen, 
Seſſeln, Betiſtaͤtten, einer sifernen Kaffe, 
einer Zißmannıfchen Feuerfprige fammt roͤſch⸗ 
Eimer, Pferd - Bären» Deden, einer Parthie 
verichiedenen Handwerke zeuges, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, nebſt mehr andern fehr brauch.arrn 
Effeften an die Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare fonventionemäffige Bezablung dem oͤf— 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt werten 

Das Verzeichniß ift bie Ende tiefer Roche 
bei dem Auftionator Lehmeyer ım ebe ange⸗ 
führer Behauſung umſonſt zu habın. 


Bis den 29. dieses Monats Nachmit- 
tags um 5 Uhr werden im Hause (les 
Apothekers Krause bei der Augustinerkir- 
che, Lit. C, Nro. 106. gegen gleich baare 
conventionsmässige Zahlung zur Verstei- 
gerung gebracht, als: 
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$) ein paar mecklenburgische 8 — 9 
jährige gute Wagenpferde, 
2) ein paar plattlirte Pferdegeschirre, 
4) eine Toschy , zweispännig,- mit 
Verdeck zum auf- und abnehmen. 
Etwaige Liebhaber können obige 
Equipagen auch schon vor dem Versteige- 
rungstag in Augenschein nehmen, und 
haben sich dieserhalb in der Krausi- 
schen Apotheke eine Treppe hoch zu 
melden. 
Regensburg den 10. September 1823. 


Durch veränderte Verhärrniffe. veranlaft, 
babe ich mich entfchloffen, mein reales Fifch- 
verfaufsrecht , nebit allen dazu gehoͤrigen Ner 
quifiten, zu verkaufen ober zu verſturen, je 
doch mit der Bemerkung, daß der Käufer 
ober Stifter nie ein fahrbares Recht aus» 


üben barf. 
Earl Raimer. 


Es ift eine große Hauswaage nebft y grofe 
fen und fleinern etiernen Gewichtern ju ver 
Faufen. Näheres ift im A. €. zu erfahren. 


Sn Lit. D. Nro 4. ill eine Parihie Eel- 
ters. Srüge um billigen Preis zu verkaufen. 


Es werden 4 bis 6 zwar fchon alte, aber 
noch wohl brauchbare Beakertlen wovon 
“ jedes Paar 33 Zoll baieriſches Maas Breite, 
* Schub Höhe 25 und in welchen ſich 
eine runde, fondern laͤnglichte Scheiben bes 
De, zu kaufen geſucht; wer ſolche abzuge⸗ 
* geneigt iſt, wolle ſolches dem A. €. an- 
jeigen. 


Zu Stadtambof ım Nro. 149 find 20 
Staͤck tragbarer Obftbäume zu verfaufen, 


m 


Verſchiedene Gartungen 8 Blumen, 
nebſt mehrern auslaͤndiſchen wädfen find 
im Ganzen oder Theilmeife zu verlaufen. 
Das Nähere im 9. €. R 
Ein etferner gefchiiffener eirca 7 Schuh 
hoher Pıramideofen iſt zu vertaufen in Lit. 
C. Nro. 96 
Es if täglidy ein ſolid gebauted Haus 
wit einem ſehr fchönen Dbft- und B'umen⸗ 
garten, mit oder ohne Wirthsgerechtigteit zu 





— — 


verkaufen, ober auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
ſtiften. Das Nähere kann man in Lit. H. 
Nro. 57. erfragen. 





"Quartiere und andere Sachen, melde | 


zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
jucht werden: 
In Nro. 63. neben der Hauptwache iſt 
täglı.y ein Mouarzimmer mit Meubeld zu 
verſtiften. 


Ein großes Zimmer mit einem großen Als 
foven iſt für ledage H-rren oder eine Haushal⸗ 
tung monatlid oder vierteljährig mit oder 
ohne Koft zu verfirften. Näheres ift im Anz. 
Comptoir ju erfragen. 


Sn Lit. B. Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 
plage tft bis Allerheiligen Über 2 Stiegen ein 
Duartier in Hof hinaus zu verfiiften; es bes 
ſteht in ı Zimmer, ı Kammer, ı Küde, ı 
win Waſchhaus und Boden find gemein 
ſchaftuch. — 

In einer ſehr gangbaren Straſſe iſt ein 
ſchoͤnes und helles Quartier, und zwar im 
erſten Stock, beſtehend in 9 Zimmern wel 

beinahe alle heizbar ‚find, meb Rüde, 

peis, Keller, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
heit zu vermirtben, welches ſogleich bejogen 
werden Fanr. Das Nähere daruͤbet und wo, 
iſt im N. €. zu eifragen. 

In Lit. F Nro, :6. find einige Duarties 
re, umd ein guier 5* Keller mit Lager⸗ 

olz zu verſtiften. Auch find mehrere hundert 
Ziegelpflaſterſteine zu verkaufen. 


In 1.it. F. Nro. i. find zwei 
Monatzimmer täglich zu bezieb:n. 

$n Lit. E. Nro. 119. ift bis Fünftiges 
Ziel ım ten Stod ein Quartier für em 
Paar einzelne Verfonen, beftchend in ı Zim« 
mer, Kammer und Kuͤche zu vermiethen. 
Auch find dafeibft während der Dult Monat» 
zimmer zu vermierhen. 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach, 


meublirte 


iſt ein Quartier im erſten Stock, von 3 heiz⸗ 


baren Zimmern, Kammer, Küche, Borfleg, 
Keller, Holgleg, Wafchgelegenheit, nebft Bo⸗ 
beufammer big Alerpeiligen iu verſtiften. 


Lit. E. Nro. 2, iſt bis Allerheiligen 


In 
ein Quartier, beſtehend ins Zimmern, Gars 
derobe, Küche und großem Fletz, welches al 
les mit einer Thür verfperrt werben kann, 
dann Wafchgelegenheit und Keller, zu verſtif⸗ 
kn. 





Sin Lit. B. Nro.62, ift im zten Sto vorn 
—— ein Quartier von zwei Zimmern, nebft 
beiger Bequemlichkeit zu verſtiften; auch ift 
im zweiten Stock ein Logig mit Ausficht in 
den Hof zu vermierben. 


-— — — 


In dem Rodeſchen — im Kramgaͤßchen 
ſind mehrere reinliche Ronatbetten, fo wie 
auch Bettwaſch zu verleihen. 

—— Satzinger, 
chneidermeiſters⸗Wittwe. 


Lit. G. Nro, 109. find 3 Zimmer 
— Kuͤche und Speis nebft allen an. 


dern Bequemlichkeiten täglich zu verftiften. 


— — — — 


Su Lit. E. Nro. 32. naͤchſt der weißen 
Mofe ift während ber Dule ein großer Kaden, 
nebſt Alkoven zum fchlafen, um billigen Preig 
zu verfliften; auch kann auf Verlangen Koft 
barzu abgebeben werden, 


Im Sramgäßchen in Lit. E. Nro, 46. 
äft ein Quartier mit aller Zugehoͤr fogleich 
oder big Allerheiligen zu verfiften. 


MDienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Eine mit guten Beugnißen verfehene Koͤ⸗ 
hin, tmweihe ſich aud häuslichen Arbeiren 
—— kann Untertunft finden, Naͤheres 
m A. C. 


Es wird zur Kupferſchmidts ⸗Profeſſton 
ein Lehrling — guten Eltern geſucht. 0? 


fogt das 9. 


Eine ehrliche Perſon, die ale weiblichen 
Arbeiten ig a Blumen machen fann, 
und aud eine kleine Defonomie zu beforgen 
im. Stande wäre, wuͤnſcht entweder alg 

ungfer, Stubenmäbchen, Köchin, Kinds. 
unofer, ober auch als Haushäiterin unterzu⸗ 
fommen. Sie fieht mehr auf gute Behand⸗ 
lung als großen Lohn, und erbietet fi, dag 
erſte halbe Jahr umentgeldlich zu dienen, big 





bie Herrichaft. Telbft von ihrer Tree uns 
Rechtſchaffenheit überzeugt ſeyn wirt. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Am vergangenen Dienſtag wurde von der 
ſteinernen Brücke bis zum ejyemaligen Domi⸗ 
nifaner» Kloſter eine altfaconirte filberne Dofe 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolche gegen ein gutes Douceur im X. € abs 
jugeben. 

Vergangenen Donnerfing wurde bon ber 
Gegend der neuen Uhr bie zum Goliath ein 
mit 2 Steinchen. verſehener runder goldener 
Ohrring verloren. Man bittet den Hier 
dringend, folden gegen Ertennilichfeit im 4. 
€. abzugeben. 


Vor einiger Zeit wurde eine roth Icherne 
Fraucnzimmer + Tafche, - worin fih ein Sack 
tuch befand, gefunden. Diejenige, welche fi 


= Eigenthlimerin legitimiren Faun, melde Hy 
m A. C. 

Montags den ı5. Eeptember find zwi⸗ 
fhen dem Prebrunner - Thürchen und —* 
Weih St. Peterthor einige Papiere in blxwene 
Umfchlag Bogen verloren worden; der Finder 
wird erfucht, felbige gegen eine angemeffene 
——* auf dem Polizei» Bureau abzuge⸗ 

n. 


— Eapitalien: 

Es wird bis kommendes Biel Alerbeilis 
gen auf ein Wirthshaus, wobei die Schlacht⸗ 
gerechtigkeit iſt, auf erſte Hypothek ein Ka— 
pital geſucht. Naͤheres tim 4. €. 

— — — 5 
auf erſte ſichere Hypothek zu verleihen. 
Nähere im A. €. : j — 


Bevoͤlkerungs anzeige. 
In der evangeliſchen Gemeinde find in vers 
ganyener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Sertauft: Den 9. Sept. Friedrich Wilhelm, 
mmehlic. en 12. — — Nikolaus, Vater, I 
hann Karen; Z3woͤrner, Bürger und Kebielten, 7 





Halber Bogen zum 38. St, des Regencburger Mochtudlatis 1423. 
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Bearader: Den T. Sept. Marie Magdalene 
Enrhie, Battin des Johann Georg Ebuer, Bitrs 
gers und Schneivermeiiterd, 44 Qahre alt, an uns 

nlähmmumg: Den 10: Tobann Michael Bäumlein, 
‚nduer . 8 Jahre alt „ an. Atersichmäche „ Witte 
wur. 4 


b>in ber untern Pfarr: 


Begrabenz Den 8. Sept... Jobanır Leonhard. 
22 Wochen alt, am angeborner Schwaͤche, Vater, 
FJohanu Vogel , Bürger und Webermeiter. Deng.. 

fabelle Karharine Gehweuif,. kedig, 67 Jahre at. 
ater, ber verliorbene Johann Wolfgang Nebmwu.f, 
Bürger, Borde 





In der Dom- unb 
St. Ulri 


Getrant: Den 14 t- Audrd Fritz, —5 
Gefelle, mit Jungfer Aung Deugler. — Anorä Fuchs, 
Weber s Getelle, mit Iungfer Maria Anug Weishofer 

Gerauft: Den 1a. Sept. Joſerh, und Ges 
baſtian, unehiiche Zwillinge. Den 1% Juliana, 
Bater, Here Johann Trink. Privat⸗Zeichuungs— 
lehrer. — Eduard, unehlich.. 

DBegraben: Deu 9 Sept. Jungfer Katha⸗ 
gina. Lehner, Tagloͤhners⸗ Tochter „ 18 “jahre. und 9 

Monate alt. an. Abzehbrung.. Den _11.. 8 hoch⸗ 

————— hereſe von Zoller, Eleve in 

den konigl, Erziehungs » Juftitur au München, Toch⸗ 


Hauptpfarr zu 
ch: 


iſter mad Inventurdieuer. 


ten des: Carb Freiherru son Folter „ konigl. b. Obrift 
der fönigk Artillerie, Rirter des Fb. Mar Joſerhe⸗ 
Drdens „ und der beiden k. franzöfiichen Orden des 
beiligen Ludwigs und der Ehren» Legion, 15 Tabre 
4 Monate alt, am Zebrfiever. Den 15; Eitiaberh 
Kucenteutter, bürgerl. Buchiennucherss Gatein, 
74 ahre alt,. an Waſſerſucht, — Kitfaberb Schuß, 
ledig, van Stadtamhef, Dr Jahre alt, an Abishrung. 


In der obern Sradtpfarr zu St. 
. Rupert: 


Getraut?, Deut. Erpt.. Jakob Bauer, Beis 
ſitzer und Riuglmacher⸗-Geſell mit Tungfer Bars 
bara Gerſtl. Den 8, Joſerh Ferſtl, Beintzer und 
Taglöhner, Wittwer, mit Ana Maria Ertl, Wirttec, 
— Martin Wolfgang Daiminger, Beifizer, Maucs 
rer und Braͤuknecht, mit Jungfer Barbata Strob⸗ 
mann. — Johann Michael Stuͤbinger, Beiliger und 
Btraͤuknecht mit Magdalena Hartl. 

Geraufi: Dar T Expibr. Kaspar, Bater, 
zesanı Zingibl, Beiſitzer und Manerer — Nutor 
aus, Vater, Johaun Baptiſt Maier „ Beifiser und 
Diauerer. Den ı,_ Marıa Amalia, Bater, der 
—— 7 — Herr Karl Graf von Hollenſtein aus 

atern, königl_b. Kämmerer und Rirtmeiier 

Begraben: Den 11. Sept: Auua, Gattin 
des Emmeram Islinger, Beiligers und Maucters, 
29 Jahre alt, an Schwäche. Den 1% Anna Berl, 
fürfilich Zarifche Bedientens s Wirtive, 56 Jahre und 
9 Monate alt, an Luftroͤhren⸗Schwindſucht. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Sqrannc. 
Den 13. Sepfember 1823. 






















Setraid⸗ Bene Neus zes Heutiger | Bleibt im Derkaufsspreife | 
| Gattung. | Heft. | Zufuhr. uenfand. Verlauf. I RR | Höchker | mittieree | mic 
| Scäffet Cchäffel | Schäffel Schäfel Schänel| ſi. ix. A. |Fr.i fl. fr. 
Waitzen . 4 141 145 141 4 10 ‚4r| 9136| 8 A; j 
| — 5555 55 — 66 5 last 5 23 
| — 133. | 133 133 — 4 j12l 3 |56) 3 38 





93 





93 





93 





3 125 





3 jıof 2159 





; — 468 — * 
——— ET ur 


— 
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Kegensburger Wochenblatt. 


mu (Nro. 30.) — 


Gedrudt und ın baden bev C. E. Breud’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 














Mittwoch ben 24. September 1823. 
— 
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Polizel ⸗Verfuͤgungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


m nächftfommenden Monat Dftober tritt die Conftribirung ber im Jahr 1803 gebornen 


Sunglinae ein. j 
— Sammtliche vom 1. Jaͤnner big legten Dezember 1803 gebornen Individuen bes Po⸗ 
lizey · Bezirkes — ohne Unterſchied, ob fie aus dem Polizei-Bezirke biefiger Stadt ſelbſt ges 
bürtig, oder anderwärts geboren find, nunmehr aber mir ihren Eltern den Wohnfig dahier 
haben — werden ſonach mittels dieß aufgefordert, ſich Beburs ihrer Aufnahme in die Cons 
—— — an nachbenannten Tagen perſoͤnlich bei unterfertigter Behörde einzufinden, 
als naͤmli 
J Mittwoch den r.. Dftober 


bie Conſcriptionspflichtigen aus den Stadt-Diſtrikten A. B. C. 
Donnerffagben a, Dftober 


die in den Wachen D. E. und F, 
Freitag ben 3, Dfitober 


jene von ben Bezirken G. H. 1. und Kumpfmuͤhl. 
Zur Herfiellung der Confcriptiong»Liften find die Gefhäfts. Stunden von Vormit⸗ 


tags g big ı2 Uhr, umd Nachmittags von 3 big 6 Uhr beffimmt. 
fache perfönlich zu erfcheinen verbinderten Conferiptiond« 


ir die aus irgend einer Ur 
flichtigen haben fich die Eltern, Bormünder oder fonftige Perſonen, welche über alles dem 

Inte zu wiſſen Nöthiges genügenden Aufſchluß geben fönnen, bei Amt zu ftellen, außerdem 

nach Art. 26. des Conſcriptions-Geſetzes verfahren ſohin der weder perſoͤnlich erfchienene 
noch auf befagte Weiſe vertretene Conſcriptionspflichtige bes Rechtes mit ben übrigen 
ffigung ber Einftellung eines Erfasmanneg ver- 


u loofen, und der Begün j 
uftig und als ein folder erklärt werden müßte, welder zuerſt einzurei« 


n ift. 
” Megensbura den 16. September 1823. - 
Stadt-Magifirart als EConfcriptionds+Behörbde, 
Mauerer, I. Bürgermeifter. Kraer, Sch, 
Die evangel. Waifenkinder erhielten von den Titl. Zech’fchen Erben in Folge einer 
fegftwilligen Xerorbnung ber verftorbenen Erfenhändlerg » Wirtwe von Stadtamhof, Frau 
Maria Clara Zech, ein Zegat von 5 R 5 6— 
Megensburger Wochenblatt Nro. 39. vom Jahr 1923, 
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welche? ton dern Keriall Fen Kreis. und Stadtgericht Regensburg mittel! Schreiben dd. 
26, September h. J. auher überjendet worden. — _ 

Ferner erielten dieſelben im ihre Sparbaͤchſen zum Gefhenf : 
a) vom einem birfigen Kaufmannsſohn Fer a a a a fl. 42 fr. 
b) von einem Wohlthaͤter der Mailen Br Bee ie 8 fl. 2% fr. 

Dann wurden tiefelben von einem anderen Gu’thäier mit einem guten Srüsitäde und 
zoͤſtlichen Mıt.agsmıble nedſt Zwetſchgenkuchen gelabt und mit einem Eimer Bier bejchiufr, 
mid enclich empfiengen fie von einem gleichfalle gutthaͤtigen Freunde: 

Yetfuchen und a fl. zr Er. zu einem ländlichen Vergnuͤgen. 
Welches hiemit dankbar zur Öfentlihen Keuntnig gebracht wird. 
Regensburg ben 3; Sept. 1823. 
rabt-M as if ra 
Mauerer. Kraer, Eee. 


Auf dem mach Sinzing fahrenden Gejellfchaftsfchiffe wurden fir bie Armen gefammekt 
wad von dem bürgerl. Echiffmeifier Hoͤrndel hieher übergeben ° 3.18 ir 
Wovon banfbare Anzeige erftattet 
Hrgensburg den 21. September 1523. 
Des Armen-Bflesfharftd-Rath 
Mauerer. Erich. 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekauntmachungen. 


Das Koͤnigl. Baier. Kreis. und Stadtgericht Regensburg hat in dem Schulbenweſen 
des Jatob Stahl, bürgerl, Hafnermeifters and Regensburg, auf Antrag ber Gläubiger, 
den limiverfaltoniurg erfann 8 werben daher bie gr n Ediktstage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger Nachweiſung auf 
Montag ben e7. Ditober - 
11. zur Vorbringung der Einzeden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 27 November; 
DL jur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
Samſtag ber 27. Dezember; unb 
für die Duplif 
Samftag ber 10. Januar 192%. _ 
smal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bi’zu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiemtt 
entlich unter dem Mechtsnachtbeile vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage, bie Ausfchliefung von der negenwärtigen Konfursmafa, das Nichtericheinen an den 
Weigen es aber, die Ausfchließung mit der am denſelben vorzunehmenten Handlung 
r Folge habe, 
— Zugieich werben Diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulbneys in 
Händen babın, dei Vermeidung des nochmaligen Erfageg, ———— ſolches, unter Vor⸗ 
Behalt ihrer Rechte, bet Gericht zu übergeben, 

Schließlich wird zur Kenniniß gebracht, daß ber erſte Ediktstag auch zum Verkaufe 
des Haufes Lit. H. Nro_ gr., nebſt dabei befindlichem Garten, feflgefegt, und babei bes 
— 7 daß dag Huus befonderg zur Ausübung der Hafnersgerechtſame fehr vortheilhaft ges 
egen fin. 

. Kaufsliebhaber werden eingeladen dabei zu erfcheinen, ihre Anbofe zu Protokoll zu ges 
ben, und fich über ihren Leumund und Zablungsfähigkeit zu legitimiren. 

Regensburg den 16 September 1823. 

Freih. v. Verger, Direftor. gaffer. 


u 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 
Donnerſtag ben 25. September 1823 wird ber Kehrerichn Für das Kehren bee 


feinernen Brüche zweimal in der Woche fiir dag Nechnungsjahr 1852 an ben Wenigſtueh⸗ 
menden verſteigert werden; daher Pachtluſtige an dieſem Tage hierorts bis frühe 9 Uhr oo 


ſcheinen koͤnnen. 
Den g. September 1823. 


Kiniglihdeg Rentamt Regensburg. 
/ Serfter, Mentbeamter. 


Zur Ertheilung ber Lehen ⸗ und grundherrlichen an ee ber Umfehreibetabellen 


bei Grundbefigveränderungen mird mie * 


Amtsbezirk Regensburg, welcher aus ber 


chen, dann den Steuerdiſtrikten Stadtamhof, 
jeder Donnerſtag 


einzig allein verwendet werden. 


se * ve b ch 
reishauptſtadt Negensburg nach den neun Was 
Steinweg und Kumpfmäpl 


echnungsjahr 1832. fir deu 


beftehet 
in der Wode Reber, 


Nur in folchen Fällen, wo Gefahr auf Verzug haftet, werden bie benörhi 
fenfe und Umfcpreibetabellen jeden Tag, jedoch bloß ausnahmeweife ‚ ertbeilet. ne 
Hiernach haben fich die Berheiligten in vorkommenden Faͤllen zu achten, 


Dt September 1823. 


oͤnigl. — 


t a A 
orfter, Nentbeamter. 


— — —— — — Tem 


Land ⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Den 1. Dftober werden von den Nelui« 
tionspflichrigen, die halbjährigen Beiträge zur 
Detonomie» Eajfa durd) den Staabs⸗ Fourier 
einfoffirt. 

Megenebueg den 22. Sept. 1823. 

Ehriſtoph v. Schmoͤger, K. B. 
Regierungsrath, dann Obriſt und 
Kommandant. 
Kränner, Reg. Dfr. Mſtr. 
Albrecht, Staabe + your. 


Donnerftag den 16. Dftober 1923. 
wird ein Dedgrund zu Weichs pr. 2 Tagwerk, 
welchen Johann Hartner, Waͤſcher von Weichs 
bisher als Bleichplatz ftiftwerfe inne hatte, 
auf ganz freies Eigentbum an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden; daher Kaufs luſtige 
bis fruͤhe 9 Uhr hieher vorgeladen werden. 

Den 23. September 1823. __ 
Königl. Rentamt Megenftauf. 
Forſter, Mentbeamter. 


Las X. Kreis. und Sradigericht behier 
hat Ins katholiſche Walſenhaus ein Legat von 
hundert Gulden überfchicht, welches die Eiſen⸗ 


3y* 


haͤndlers ⸗ Wittwe von Stadtamhof Frau Mas 
ria Klara Zech ſelig dahin beſtimmte. 

Mit dem Gefaͤhle des innigſten Dankes 
wird dieſes hiemit oͤffentlich angezeigt. 

Die F.Adminiſtrationn des kathol. 

Waiſenhauſes. 

Geiger. 


Vom 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das in dem 
Schuldenweſen des Johann Daſchinger 
von Eitheim gefaͤllte Gantertenntniß ad valvas 
judicii affigirt fen. 
Stadtamhof am ır. September zer. 
8, DB Landgericht daſelbſt. 
Mieland, Landrichter. 


eng 
Auf den Antrag des bicherigen Pächter, 


und mit Eintilligung der Gläubiner wird 


dag Schelleriihe Bräuhans zu Sallırn und 
Detonomie neuerdings auf 3 Jahre, oder 
nach dem Wunfche eines Paͤchters auch auf 
längere Zeit gerichtlich verpachtet. Das Braͤu⸗ 
haus befindet fih im gutem Zujtande, und 
die Detonomie berrägt beiläufig 62 ar 
Feld, 13 Tagw. Wiele und 47. Tagw. Wal« 
dung. Die Pachrvedingungen werden im 
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Pachttermine, wozu auf Montag ben 6. DE 
tober b. J. Taasfahre angefege ift, den Tachts 
liebhabern erdffner werden. — Pechrluftige 
haben daher an obigem Tage big 9 Uhr Bor 
mittags bei hiefigem Amte zu erſcheinen, und 


Auswärtige fi) mir Zeuanißen über Vermds 


gen und Leumund auszuweiſen. - 
Den 6 September 1823. 
Königl. Landgericht Regenflauf. 
Baron von Donnersberg. 


Das Anweſen des Bantierers Sebaftian 
Kain von Oderisling wird num zum drittens 
male dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgefept. 

Diefes Hofgut befteht in einem theils ges 
mauerten theils gejimmerten und mir Schin« 
bein gedeckten ohnhauſe, worunter auch 
bie Staͤlle ſind, und einem aufgesimmerren 
Stadl nebſt Brunnen, in 153 Taymw. Garten, 
über 55 Ausſpann Feld guten Grundes, und 
1 — Wieſe, und iſt auf 2543 fl. einge- 
werthet. 

* Verkaufe dieſes Gutes wird hiemit 
au 


Samſtag den 25. Dftober d. J. 
Termin angeſetzt, und Kaufsliebhader, bie 
ſich über Vermögen und guten Leumunb ges 
nigend ausweiſen koͤnnen, eingeladen, an 
dem genannten Tage bei biefigem Landgerichte 
ihre Angebote zu Pro’ofoll zu geben, und 
auf Genehminung der Kreditorichaft den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die fämmtiichen auf dieſem zum F. Rent⸗ 
amte Barbing grundbaren Auweſfen rubenden 
landeg» 
Steuern, Gilten ıc.2c. beftehen im Ganzen im 

4 fl. sı fr. 2 of. Gelo, und 2 Echäffel, 4 
Metzen, 3 Viertli 34 Sechztl Gerraid, 
Actum am ⸗. Eeptember 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtambof. 
Wieland, Landrichter. 


Auf Andringen der Gläubiger, und ba 
der frühere Verkauf vom sa. Juni h. J. 
— chtlos blieb, werden nachftehende Grunds 
er gingen be Sebaftian Gſchwendner sen. 
Kiofierrealitätenbefigers von Birplenbofen ge⸗ 
— im. Ganzen oder theilweiſe verfteigert, 
ale: 
ı) das Kloſterbraͤuhaus zu Piehlenhofen 
ſamat den dazu gehörigen Schenk⸗ und 








und orundherrlihen Abgaben, ale - 


Kellergebäubden, Etalungen und Mas 
genremife Hiezu gehören noch eın Gar⸗ 
ten zu 3 Tagwerken, worin fih tag 
Waſchhaus und Maljmüble befinder, 
beiläufig 36 Tagw. theils Ader heus 
opfengarten, 6 Tagw. W.efen und 16 
agw. Holz, 
2) die Kloftergebäuhe zu Piehlenbofen aus 3 
Flügeln — ſammt dem dar n bes 
ndlihen Kreuzgartl, und dem Garten 
am Naabfluße zu 14à Tagw., 
3) das Baaderhaus dajelbft, 
4) der Diegelitadel, 
5) die Bäumel»WBiefe zu 11. Tagw., 
6) der Holzgrund am Demelberg pr. 27= 


Tagm , und 
7) * Benkerfiſchwaſſer ſammt Gerechtig⸗ 
eit 


Diefe Verſteigerung geſchieht an die Meiſt⸗ 
bietenden am Donnerſtag den 20. Dfioter b. 
7 Orte Piehlenhofen, woſelbſt den Kaufs— 
iebhabern die Belaſtungen obiger Realitaͤten, 
und die nähern Kaufsbedingungen erdfinet 
werben. 

Auswärtige Käufer haben fich über Vers 
mögen und Leumund durch geridtliche Zeugs 
niffe auszuweiſen. “ 

Kegenftauf den 9. September 1823. 
Königl Landgericht Megenfauf im 
Regenkreiſe. 

Bar. v. Donnersberg. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 


Mit dem herzlichſten Wunfche für das uns 
unterbrodene Wohl Aller unſerer werthen 
Verwandten und Freunde, ſtatten wir fir die 
fo ebrenvolle zahlreiche Begleitung der Leiche 
unferer Gattin und Murter zu ihrer Ruhbe— 
ſtaͤtte unfern inniaften Danf ab, und empfch« 
len ung ſaͤmmtlich Ihrer fernern Freund» 
fhaft und Gewogenheit. 

Jofepb Kuchenreuter, nebſt 
Cohn und Töchtern. 
Barbara Fiedler, Schweſter. 


— — — — na 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts: u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Die Geſellſchaft der muſikaliſchen Abend⸗ 
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mterhaltungen im goldenen Kreuz wird Sonn. 
‚bend den 27. September mit einem 
zall eröffnet, woran nur bie Geſellſchafts 
nitaleder, die von ſolchen eingeführte Frem⸗ 
e, und dann diejenigen Theil nehmen fen» 
en, welche von dem Ausichuße durch eine 
efondere Karte eingeladen twerden, Die ers 
eGeſellſchaft fälle dann auf Dienftag 
en 30, September. 


Der Ausſchuß. 
Sheater + Anzeige, 


Mittwoch den ı. Dftober 1823. 
wird 

mit aufgehbobenem Abonnement 
um Vortheite der Carolina Neigel 
: sum Erfenmal 

aufgeführt: 

Das Eyerfef 

schaufpiel in a Aufzügen, nad) Heinrih von 


Weſſenbergs poetiiher Erzählung, von Fraus 
lein Adelheid von Brela. 


So eben ift erfchtenen, und an alle Buch 
andlungen bverfandr: 


der Erpftallene Dolch und die Rofe, 
von . Krufe (Profeſſor) Verfaſſer des Ej⸗ 
zelino, der Bekehrung in den Baͤdern von 
Lucca ıc. (8. 2i Ggr. oder ı fl 36 fr.) 
Diefer fehrintereffante Roman bat fih be: 
»it8 durch mitgetheilte Bruchſtücke hinreichend 
ıpfohlen. = 
9* Regehsburg inter Montag- und 
Beißfhen Yuchhantiuıa zu haben. 


n der Montag- u. Weiß' ſchen Buch⸗ 
— allhıer in der Wallerſtraße Lit, 
„ Nro. a1. ift zu haben: 

1) Baumgärtner'g, J. ©., lateini⸗ 
he Grammatitk für die lateiniſchen 
Sorbereirunasf&bulen, gr. 8. Sulz⸗ 
ach, ı fl. 2) Kolbeck's, 5 P., gründliche 
md umfaffende —— über Tabad, 
Inbau und Behanslung deſſelben, 8. geb. 
o fr. 

ur Fortfgung meines feit mehrern Jah⸗ 
— einem gläckichen Erfolge gefrönten 





Geſchaͤftes, der Elavier »Unterrrichtd » Ertbeis 
lung, empfehle ich mich wieder dem Kunite 
ltebenden Publikum. Und da ich ſeither im 
arößten Theile der beßten Haͤuſer allbier Zus 
friedenbeit erwarb, fo Ichmerchle ich mir, daß 
ich auch diefen kommenden Winter, durch eine 
Heine Anzahl von Clavier. Scholaren , ten Neft 
der Erunden außerdienfilihen Berufs auf 
eine nüßliche Art werde ausfüllen können, 
Ich erwarte daher die Befehle der Eltern. 
Sob. Mid. Kienlen, BZollpos 
letten + Gontroleur bei St. Caſ⸗ 
fin Nro. 112. indem Haufe deg 
Hm. Albrecht. 


Bei Unterzeichnetem ift ein ſchoͤnes Kunſt⸗ 
Babinet zu verfaufen. Es ftellt vor: 

1) Das weltberühmte Klofter Eskurial 
in Spanien. Sowohl der koͤnigl. Pal⸗ 
laſt, als auch die uͤbrigen Gebaͤude ſind 
ganz nach der Natur gebaut, und das 
Ganze mit einem zierlichen Gebirge um⸗ 

eben. — (Diefes Gebäude ıft der 
atur getreu an Drt und Stelle aufge 
nommen morben.) 

2) Ein mechaniſches Kunftwerf, in mel. 
chem ſich die ſchoͤnſten Natusprodufte 
vorzeigen. 

3) Die berühmte Wallfahrt Monferata 
in Spanien, ein ſehr fchines Bebirg, 
worin ſich Mineralien und Cryſtalliſa⸗ 
en befinden , und fieben Einfiedeleien 
enthält. 

4) Eine ſehr ſchoͤn gezierte Grotte. In 
einer Abtheilung dieſer Grotte befindet 
ſich eine ſchlafende Venus, in der an— 
dern belaufcht fie ein Wilder oder Kuͤ⸗ 
ſtenbewohner mit einem Perlenftrauf. 
Das Ganze ift mit verfchtedenen Muſcheln, 
Schnecken, Corallen u. f. tw. verziert, 

Matthias Fellner, 
Mineralienhänrler , wohnhaft 
N Lit. E. Nro. 20, 


Das Verzeichniß der neunten Nerloofung 
des verzinslichen und unverzinslichen Staats» 
Yotterie» Anleheng ift a 6 fr. gedrudt zu bas 


Wittwe Brend, 


Da der Ziehungs + Termin für die Aus— 
fpielung des Hertſchaften Erlach und Tol⸗ 


ben bei 


—— — 
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Tee laut Anfändigung in der biefigen Zeitung 
som 8. dieß, bis zum 6, Dezember d. J. ver 
längert worben ih, fo empfehie ich mich fer 
wer jur zahlreichen 8o08-Abrahme, 
Regensburg den 9. September 1822. 
Chr. Gb, Dimpfel, 
im Walterbacher. Hof Lit 
F. Nro, 146. 


— es 
Bei dem gt: Sud B. 93. find 
ju haben: 
5. v. Trencks merfn. Lebensgeſchichte. 3 Thle. 
42 fr. Gellert's Briefe, gr. 6, F. Seiler’g 
Hröfteres bislifcheg Erbauungsbuc, gr. g. Erl, 
17 Ihle. 4fl. Yunii Reformations.Öefchichte, 
2 be. gr. 8 Fig 1755. 40 fr. Eine berto, 
6fr. Tiede'g Iinterhaltungen mit Gott in den 
bendftunden, 42 fr. Neu proteftantifche fehr 
Dinne Gefangbicher in ganz feiner Schrift. 


Bei Auguftin Bücher, Autiguar find fol⸗ 
' gende Bücher zu haben: 
Dunıme 8 Geſchichte von Großbrittannien, 
20 Theile in 17 Bdn, $fl.24 fr. Brulneri 
analium Bojorum, 3 Bde. 2 fl Emm franzdj, 
Dictionnaire, ıfl.aafe. Ein enal. Dicto- 
nary, ıfl. ia fr, Maufokum von Negens⸗ 
burg, mir Kupf, 4 ft. Drümelii Lexicon 
Supplementa ad co- 
dicem civil, judiciarium et criminal. 24 kr. 
te Bibel in Kupf., von Weigel, 2 fi. 42 fr. 
9 aller Handwerker in Kupf. ı fl, 
Ger. Meichelbek historia Feisin ensi, 2 
Zoldbe, 5f. Meriar’g deutſche Chronik mit 
Rupf. (trerflich erbalten,) ı fl. 30 Er. 
Leb GBebetbuch für Freimaurer, 2tr. 


ef I Geholzedi —— jur. eivil, 
mieden verfchlung. Händen fl. 

ditationes ad Pond ‚3 7 
12 fl. Millers Entwurf der gerichtl. Arznei⸗ 
Seit, 


2 de. ıfl.aafr. Auch Habe ic) verfcjiedenes _ 


su verfaufen, 

Ein Erudirender aus den hoͤhern Schulen 
wuͤnſcht diefe Ferien hindurch? nſtruktionen zu 
ertheiien, Ergiebt Stunden ın ber deutſchen, [as 


"in: felbjiftöndigen 


teinifchen und griechifchen Sprache: auch unters 
richtet er im Schöufchreiben. Das Nähere 
iſt im A. €, zu erfahren. 


Ein bonetteg Frauenzimmer wuͤnſcht gut 
erjogenen Kindern Unterricht im Stri 


bei H 
Engelburger· Straffe über 2 Stiegen, zu ers 
fragen. 


Ein Schüler der Dberpramdr wuͤuſcht ‚um 
ſich nuͤtzlich zu beſchaͤftigen, Unterricht im 
Deutfchen überhaupf, oder aud) in ven gan 
erfien Anfangsaruinden der Fateiniichen Epris 
he unter billıgen Bedingungen zu ertheilen, 
Näheres im A. G, 





IT mm 
Erabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 

Ich bringe hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß ich unterm 2. d. Ve. durch eine hoͤchſte Enz 
ſchließung der Koͤnigl. Regierung des Regen⸗ 
kreiſes, Kammer deg Innern, die Erlaubnig 
Ausdbung der dedizin 

nad) ihrem ganzen Umfange 
erhalten habe, 

Kegensburg den zr. September 1823. 

J. G. Nißenthaler, Doctor 

der Medicin und Chirurgie, 
Iozirt B, 27. in der Gloden» 
Süße, 

Ben Hieronymus Seors Gottfried sen, ' 
u E. Nre. 66, bei ©. Kaſſian iſt zu ha— 

en: 


Neuerfundenes Glanzwichspulver vo 
Denſtorff. 
Es iſt ge Beduͤrfniß geworden, Stie⸗ 
feln und chuhe mir f 


uren, und alle übrigen haben ihre Maͤn⸗ 
gel. Diefes Pulver leiftef alieg, wag 
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ir MWaffer auf gutes Leber getra— 
er, demſelben den fhönften Glanz 
un tieffien Schwarz, färbt nicht ab, 
erbreiter Wohlgeruch, konſervirt 
as Leder, erbält dasſelbe fpiegel 
latt, weich und geſchmeidig, läßt 
ch nicht ſchwer verarbeiten, und ift 
o mwohlfeil,dbaß man auch die ſchlech⸗ 
efte Wichfe nicht für gleihen Preis 
‚aben fann. Angenehm it es auch, daß 
Freunde von ſchoͤn gepugten Stiefeln, fol» 
hes auf Meifen beauem mit fih führen und 
hre Stiefeln damit pußen laffen, auch ben 
Staub augenbliclic mit einem Tuche abwi⸗ 
fchen Finnen. Wer einen Verfuch zu machen 
geneigt ift, wird finden, daß biefe zur Be 
uemlichkeir und zum Mugen bes Publikums 
o zweckmaͤßige E:findung fich felbft lobt und 
feine andere Wichfe gebrauchen. — Diejent- 
gen, welche diefes Puiver noch nicht ange» 
wandte haben, thun wohl, ſolches das erſte 
Mal nur mit ſo viel Waſſer zu vermiſchen, 
daß es ein Brei wird; dieſer wird mit einer 
—— reinen Buͤrſte aufgetragen und 
ünn auseinander gebuͤrſtet; ſodaun, noch 
ehe es ganz trocken iſt, mit einer mehr ſchar⸗ 
fen, als weichen trocknen Buͤrſte lange 
mit buͤrſten fortgefahren, bis der ſchoͤne Glanz 
ſich gleichfoͤrmig zeigt, welches bei mehrmalt⸗ 
gem Gebrauch ſehr ſchnell aefchehen wird. 
Die zweckmäßigeZufammenſetzung 
dieſes Pulvers und Unſchaͤdlichkeit 
fürs Leder hat der Herr Ritter Hof— 
rathund Profeſſor Dr. J. B. Tromms— 
dorff in Erfurt, nach vorgängiger 
Unterfuhung, atteftirt. 
Das Paquet von ı Biertelpfund koſtet 12 
. Kreüsser. 


Nikolaus Weiß von Stadtamhof vers 
kauit zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen im fei⸗ 
ner Boutique der Hauptwache gegeniiber, bie 
ibm von der Koͤnigh Megterung des Neaenfreis 
fes in Commiſſion gegebenen Fabrikate des 
Amberger Srrafarbeitshaufes. Dieſe befleben: 
in mirtelfeinen und ordinairen Tüichern , feinen, 
mitielreinen und erdinairen Azorg, ein» umd 
jweirhläfsinen wollen. Bertdecken, fo wie duch 
mollenen Pferdedecken. Er empfiehlt ſich eis 
nem verehrten Bublifum su geneigtem Zuspruch, 
md veripricht seele uad beßte Bedienung. 





ob. Ludwig Neumüller jon. dabier 
Br fih mit feinem neu affortirten Br 
senlager als: Manchefter, Seiden- u. Baum 
mollen- Sammer, Merinos, ordinären, feinen 
Koͤpper ⸗ Flanells ıc. Multons, Gingans, g& 
ſtrickten Manns. Frauen, Märchen und Kuna» 
ben» Jacken, Knderkleidchen in verfchicdenen 
— rallen Sorten Baumwolle und Wollen⸗ 

sümpfen, feidenen und baummoßen Muͤtzen, 


Bert» ıt. Kleiderbarchet, ächt engl. wei ges 


bleichter, melirter., grauer u. ſchwarzer 4fädiger 
Strickbaumwolle, weißer u. melteter 4 fädiner 
Vigogninß.Wolle, feidenen und b. ummwollencn 
Taͤchern, fo wie dergleichen mebreren Artifelm, 
Auf die billigiten Preife, wie reeljte Bedienung 
kann jeder ber werthen Abnehmer rechnen. Die 
Boutique ıft am Eck ber erften Reihe. 


Einem hohen Adel und dem verehrlichen 
Bublikum macht Unterzeichneter ergebenſt bes 
kannt, daß er die biefige Duk mit ſeinem Waa⸗ 
renlager bezieht, und feine Boutique neben der 
bes Hrn. Kirchner aus Nürnberg, vis -&- vis 
dem Hrn. Eafella un Eomp. ataebraht but. 
Fa Et Abnahme empfiehlt fich unter⸗ 


Georg Gehwolf. 
Mein ſchon befanntes Waarenliger im 


Beide, Wollen, und VBaummweollenwaaren jeder 


Are, verfiärft durch viele der neueſten und 
gefchmatveiften Sachen , empfehle ich einer 
gürigen Aufmerkſamkeit. Durch wmoͤqlichſt 
niedrige Preiſe und prompte Bedienung 
werde ich das Zutrauen meiner werthen Abs 
nehmer zu rechtfertigen wiffen. Waͤhrend der 
biefigen Michaeli-Durke ift meine Boutique im 
der zweiten Gaffe dritter Reihe vom Edi der 
Reſidenzſtraße om gerechnet. 
Regensburg im Septemher 1823. 
J M. Wolff, 
font % ©. Wiefand’s Wittib. 
I. E Scores, Lebküchner von Nirm 
berg, empfiehlt fich mit feinen fchon bekann⸗ 
ten weißen und braunen Rasler. Lebkuchen, 
—— Thorner Zuckerplaͤtzchen, und wohl— 
chmeckenden Pfeffernuͤßchen, auch kleinen Mas 


cronen⸗ Lebkuchen und Macronen» Nudeln an 
Speiſen und Brünen. Er verſpricht feine 


verehrlichen Abnehmer beſiens und zu den, 
billigſten Preiſen zu bedienen. Seine Bouti⸗ 


# 
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ue ift In ber Mefibeng« Strafe, bee Mabame 
inter gegenüber. 


‚Bei Unterzeichneter find fowohl im Hauſe 
Lit D. Nro. 60. als auch im goldenen Roͤß⸗ 
en in ber Wallerfiraffe Wertiwatte und Sei⸗ 
denwatte, wie auch alle Arten Filetarbeiten 
su haben; womit ſich ergebenft empfiehlt 

Maria Huber. 


ch gebe mir bie Ehre hiemit amgıtzeigen, 
baß ich diefe Michaeli» Meffe wieder mit fei« 
nem Kaffee und Zuder, hol. Farin, Arrak, 
verichiedenen Fiqueurg, feiner Chokkolade, weiß 
und braunem Sago, Mapylänter Reif, feiner 
Gerſte, Mandelfaffee in fhmerem Gemicht, 
Anie, Gewürzen, und mehrern ſchon befann- 
ten Artikeln beziehen werde. ch bringe auch 
auf mehreres Verlangen beftaerdäucherte Schin⸗ 
ken, Würfte, und neue Effig- Kümmerlinge 
in groß und Fleinen Fäfchen mit, und empfehle 
mic) zu geneigtem Zuſpruch ganz gehorfamft, 

Johann ı Kirchner, 
aus Nürrberg. 


Mab, Emenborfer von Nürnberg em⸗ 
pfesit fi diefe Meffe über mit ihren fchon 
naft befannten Spezerey Waaren, verfpricht 
ute Waare und die Billigften Preife. Ihre 
outique ift am Ede ber Kramgaffe, ber 
Stroͤhliniſchen Apotheke gegenüber. 


— Frieſenhauſen aus Fürth 
empfiehlt ſich mit feinen ſchon befannten Ars 
tifeln, vorzüglich in Wol» und Baumwollwaa⸗ 
ren, und verfpriche bie billigften Preiſe. Sein 
Gewölbe ift in der Reßdenzſtraße bei Grau 
Minter, Poſamentiers Wittwe, 


Während genenmwärtiger Meffe ift auf dem 
Dultplag mittlerer Meihe Nro. 56. zu haben: 
Sehr feine englifche Faden, Wafıh - Tul glatt 
und gemufter: von allen Arten und Sorten, 
Seiden-Merinos, Strict. und Nähnadeln, 
von legtern die 100 Stuͤck A 24 Fr. ımd 1000 
et. ä3 fl., Sartafian- Smwahls “iz fi. 12 fr. 
das Stud ‚engl, Daumwoll-Spigenvon 6 Fr. 

r. Elle bie zu hohem Preis, geftichteJaconette, 
ol und Gace, nebit mehreren andern Artie 
Bein. Alles zu fehr billigem Preis. j 


Franz E. Liechte nauer et Sohn von 
Waſdkirchen bei Paſſau, empfehlen ſich bei jetzi⸗⸗ 
ger Regensburger Meſſe einem hohen Adel und 


verehrima@miürbigen Publikum mit eigner bon 
ihrem Haufe felbft verfertiaten gan; feinen Lein⸗ 
wand, fo wie auch mittlerer Sorte; ferner 
Tiſchzeugen, Handtuͤchern von verſchiedenen 
Arten. Da wir dieſe Gegend noch nicht be⸗ 
ſucht haben, ſo duͤrfen die verehrungswuͤrdi⸗ 
— Abnehmer gewiß der beßten Waare und 
illigſten Preiſe verſichert ſeyn, weswegen wir 
um fo niel mehr Abnahme erwarten. Ihre 
Boutique ift auf dem Neunfarrplag. 


Johann Humiler, von Zug in ber 
Schweiz, empfiehlt fih mit fchönen Schweis 
zer Waaren, von allen Sorten Perkals, 
oder Mouffelinbatift, Hamans, feinem glat- 
ten Mull, geftictem und glatten Mouffelin« 
Mull, Gaäsgarnirung und Streifen, geſtick⸗ 
ten Fürtüchern und Halstüchern , NHerren« 

alstichern und leinenen Sadtühern, ges 

reiften und glatten Borhäng-Mouffelinen und 

ranfen ‚_nebft andern Waaren mehr, und 
verfpricht die billiaften Preiſe. 

Hat feine Boutique vis-A-vis ber neuer 
Pfarrfirdye, Nro. 78. 


Der Untergeichnete giebt ſich die Ehre, 
bem boben Adel “nd verehrungewürbigen 
Publifum anzuzeigen, daß er auch die bevor⸗ 
fiehende Regensburger Meffe wieder beziehen 
werde. Er empfieht fich zu geneigtem Zufprus 


e. 
⸗ Amberg den 21. September 1843. 
Johann Gulder, Hutfa—⸗ 
brikant · aus Amberg, auch 
Beſitzer seiner beſtaͤndigen 
Hut Niederlage in Res 
gensburg. 


uUnterzeichneter bringt hiemit zur oͤffentli⸗ 

chen Kenntniß, daß er als Abbacher Bot auf⸗ 

und angenommen worden iſt, und empfiehlt 

ſich zu geneigten Auftraͤgen. Winterszeiten 

kommt er zweimal un Commerspit ar 

e, und ſtellt ein im gold. Engel, 
AERO — Georg Stark, 
Abbacher Bote, 


Dankbar für das mir bisher guͤtigſt ge— 
erg Zutrauen, erneuere id) hiemit bie hoͤf⸗ 
iche Bitte, mich ferners noch im Wafchen, 
Pugen, Faͤrben und Machen der Damenbuts 
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federn geneigteft empfohlen ſeyn zu Taffen; und 
füge zugleich die Bemerfung bei, daß ich außer 
Damen. und Generals» Schirmfedern, aud) 
alle Arten gedrehter eberarbeiten, fomohl 
zum Aufftecten, als um den Yutfchirm verfertige. 
Sufanna Pranz, wohnhaft in 
ber Behaufung des Hrn. Ma⸗ 
giftratsr, Holmer über zwei 

Stiegen. 


J. G. Hofmann, Tuchfabrifant aus 
Bafreuth, bezieht diefe Meſſe wieder mit 
gang und mitt 
faktur-in allen Farben und Melangen; garan« 
firt die Aechrheit aller Farben, verkauft en 
gros und im Augfchnitt zu den billigften Fabrik» 
vreiſen und empfiehlt ſich einer hohen Nobleſſe 
‚und dem geehrtem Publifum aufs Beßte. Seine 
Boutique fieht der Hauptwache gegenüber. 


Ich zeige einem boben Adel und dem ber- 
ehrlichen Publikum gebührend an, daß ich daß 
Geſchaͤfte meines verftorbenen Mannes unter 
der Leitung des Engelbert Bamann fortfege , 
und Beftellungen in allen Malerarbeiten, im 
Vergolden, Zimmermalen, Anftreichen u.f. mw. 
annehme. Ich empfehle mich zu allen Auf- 
trägen, und verfpreche eben fo prompte ale 
billige Bebienung. 

Anna Echunter, 
Malers » Wirtwe Lit. D.Nro.20, 


Bei Herrn Baͤckermeiſter Pidel, Lit. G. 
Nro. 38. an ber neuen Straße, werden über 
2 Stiegen hoch Seiden » Tillfpigen , deraleis 
chen Hauben, ſolche Schleier und Halstuͤcher 
f. a. zu pugen angenommen. 


Das Braͤuhaus zu Rain bey Straubing 
empfiehlt ſich mit vorzüglich gutem Sommerbier. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 

N. — 
—Dienſtag den 3. September 1823. und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden im 
des Unterzeichneten Behaufung zum vormali⸗ 
en rotben Stern Lit. E. Nro 147. verfchier 
ene Mobilten, beiteheno in goldenen ihren, 
anımf betto Ketten , betto Karniol⸗Ringen, 
etto Halegehängen mit. auten Perlen, filber- 





elfeinen Tüchern eigener Manu⸗ 


lichen Verfaufe auggefegt werden. Das 


nem Mefferbeftef, Manns. und Frauenklei⸗ 
dern, Waͤſche, Leinwand, Käften, Tiſchen, 
Seffeln, Bertflätten, einer eifernen Kaffe, 
einer Zitzmanniſchen Geuerf; rige fammt Loͤſch⸗ 
Eimer, Pferd» Bären» Deden, einer Partbie 
verſchiedenen Handwerfezeugeg, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, nebft mehr andern fehr brauchbaren 
fieften an die Meiltbietenden gegen fogleich 
baare fonventionsmäflige Bezahlung dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefegt werben. 
Das Verzeihniß ift bei dem Auitionator 
Lehmeyer in obenangeführter. Behauſung um» 
fonft zu haben. 


Montag den 20. Ditöber 1823. und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in des 
Deren Apothekers Kraus Behaufung, der Au⸗ 
uftiner» Kirche gegenüber, eine Zreppe hoch 
it.C. Nro. 106. eine Auswahl vorzüglich ges 
fhmadvoller feiner Meubeln, beftehend in 
EC chreib » Sefretaird, Kommoden, Thee-, 
Speig,, Arbeits. und Spieltifchen, Bettlas 
den, Kanapee und Seffeln, Schreibtiſchen von 
nuß+, mafer», pappel» und kirſchbaumenen 
efchliffenem Holz, Delmalereien, einer Samm⸗ 
ung Bücher, Tremeaur- Spiegeln, Lüftres, 
jivel« und. einthilrigen Garderobe», Speis⸗ 
und Hängfäften,, kupfernen, meffingenen und 
eingutenen Küchen -Gefcirren, in+ und 
teraläfern, nebft mehr audern fehr müglichen 
Effekten an ben Meiftbierenden gegen fogleich 
baare konventionsmaͤßige Bezahlung dem ent 
eis 
zeichniß ift Ende diefer Woche bei dem Auftios 
nator Lehmeyer in feiner Behauſung Lit.E, 
Nro, 147. umfonft zu haben. 


Bis den 29. dieses Monats Nachmit- 
tags um 3 Uhr werden im Hause des 
Apothekers Krause bei der Augustinerkir- 
che, Lit. C. Nro. 106. gegen gleich baare 
conventionsmässige Zahlung zur Verstei- 
gerung gebracht, als: 

1) ein paar mecklenburgische 8 — 9 
jährige gute Wagenpferde, 

2) ein paar plattirte Pferdegeschirre, 

3) eine Troschky, zweispännig, mit 
Verdeck zum auf- und abnehmen. 
Fiwaige Liebhaber können obige 
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‚ Equipagen auch schon vor dem Versteige- 


' rungstag- in Augenschein nehmen, und 


haben sich dieserhalb in der Krausi- 

schen Apotheke eine Treppe hoch zu 

melden. a. 
Regensburg den 16. September. 1823. 


Durch veraͤnderte Derhältniffe veranlaßt, 
babe ich mich entſchloſſen, mein reales: Fiſch⸗ 
vertaufsrecht, nebft allen dazu gehörigen Res 
quifiten, zu verfaufen ober zu verſtiften, je 
doch mit der Bemerkung, daß ber Käufer 
oder Stifter nie ein Tahrbares Recht aus⸗ 
üben barf. 
Earl Raimer. 
Es werben eiferne Thüren und Fenſterlaͤ⸗ 
den zu kaufen gefucht ; wer folche hat, belie⸗ 
be Fr an mich zu wenden. 
Kempff, Echloffermeifter. 
Sn Lit. D. Nro. 4. iſt eine Parthie Sel⸗ 
gerd. Krüge um billigen Preis zu verkaufen. 
u Stabtambof in Nro, 149. find zo 
Stuck tragbarer Obſtbaͤume zu verkaufen, 
DVerfchiedene Gattungen von Blumen , 
nebjt mehrern ausländifhen Gemächfen find 
im Ganzen oder Theilweife zu verkaufen. 
Das Naͤhere im A. €. 
Ein eiferner gefchliffener circa 7 Schuh 
hoher Piramideofen ift zu verkaufen in Lit. 
C. Nro. 96. 


Es if . ein ſolid gebautes Haus 

mit einem ſehr ſchoͤnen Dbft- und Blumen⸗ 

garten, mit oder ohne Wirthsgerechtigkeit zu 

verfanfen, oder auf mehrere — pi vers 
iften. Das Nähere kann: man in Lit. H. 
ro. 57. erfragen. 

Das HausLit.C.Nro, 153. nebft Schlacht⸗ 
und Wirtys- Gerechtigkeit ift aus freier Hand 
—— Es traͤgt ohne der Wirths⸗ 

ohnung einen ergiebigen Zins, und liegt 
im einer ſchoͤnen Lage. Die nähern Bebing- 
niffe find bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
Der Verfauf ift auf Montag den 29 gs 
nd 9 Uhr in der nämlicyen Behaufung bes 

mmt. 


Es wird ein abgerichtetes, er Schwarz 
blätichen: zu Faufın geſucht. Naͤheres im A. 


Zu verkaufen: ein Haustheater mit 6 
aͤnderungen ꝛc. Naͤheres im A. C. * 


Eine große Schuͤſſelrahm ſammt Unterſa 
it in Lit. B. Nro, 62. zu verkaufen. ag 


— — — — — —ñ e e —ñ — 
Quattiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen ges 

ſucht werden: Ä 
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Das Haus am untern Wörth Nro. 235. 
iſt bis Allerheiligen ganz, oder # 2 Theulen zu 
verſtiften. res iſt im A. C. zu erfragen.. 


In Nro, 63. neben der Hauptwache i 
täglich ein Monarzimmer at Brubeis J 
verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 2, if bis Allerheiligen 
ein Quartier, beſtehend ins Zimmern, Gars 
berobe, Küche und großem leg, welches als 
les mit einer Thür veriperrt werben kann 
— Waſchgelegenheit und Keller, zu verſtif⸗ 
en. 


In Lit. B. Nro.6», iſt im gen Stock vorn 
raus ein Quartier von zwei Zimmern, neb 
übriger Bequemlichkeit zu verſtiften; auch iſt 
im zweiten Stod ein Yogis mit Ausficht im 

ben Hof zu vermiethen, 


In dem Kodefchen Haufe im Kramgaͤßchen 
find mehrere reinliche Monatbetten, ſo wie 
auch Bettwaſch zu verleihen. | 

Ba itas Saginger, 
chneidermeiftere » Wittwe. 


Sn Lit. G. Nro. 109. find 3 Zimmer 
Kammer, Küche und Speis nebjt allen ans 


dern Bequemlichfeiten täglich zu verftiften, 


In Lit. E. Nro. 32. nächft ber weißen 
Mofe iſt mährend der Dult ein großer Faden 
nebft- Akoven zum fchlafen, um billigen Prei 
zu verftiftew; auch kann auf Derlangen Koft 
barzu abgebeben werden. 


Im Kramgaͤßchen in Lit. E. Nro. 46. 
if ein Quartier mit aller Zugehoͤr ſogleich 
oder bis Alferheiligen zu verftifien. 


iner j Str ift ein 
428* Ft —— —— im 
erſten Stock, beſtehend in 9 Zimmern, wel⸗ 
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die beinaße alle heisbar And, mebft Küche, 
Speis, Keller, Holziege und Majchgelegens 
beit zu. vermierhen, welches ſogleich bezogen 
werden Fanr. Das Nähere dariiber und mo, 
iſt im. 9. €. zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 171. am obern Bad, 
ein Duartier zu ebener Erde, beſtehend in 
immer, Kammer, Küche, Vorfletz, Keller, 
Holzlege, ir del ging nebft Bodenlam- 
mer bis Allerheiltgen zu verſtiften. 

In kit.B. Nro.2g, find bie Allerheiligen 
Monatzimmer mit oder ohne Meubels zu 
sieben. 

Sn Lit E. Nro. 3. ift ein Momatzimmer, 

mit oder ohne Menbels, tägfich zu verſtiften. 


In der Behanfung Lit F. Nro, 83. beim 
— iſt bis kuͤnftiges Ziel die zweite Etage 
verſtiften. 


In Lit. G. Nro 52. auf dem Kornmarkte 
db bis Allerheiligen 4 Zimmer, Kuͤche, Holz⸗ 
ge, Keller, Boden und gemeinfchaftl. Wa 
gelegenheit zu verftiften. 
In Lit, C_rıg, dem evangelifchen Was 
baufe gegenüber, find 2 — 3 ganz neue 
etien monatweiſe zu vermiethen. Auch if 
ein Flügel mit 5 Oftaven zu verfaufen, ober 
monatlich zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 182, am obern Wirth 
* bis Allerheiligen = ſchoͤne mit allen mög- 
ichen Bequemlichfeiten verfehene Haͤuſer zu 
verfiiften. Das Nähere erfährt man in der 
Toscaniſchen Handlung. 

Das Haus Lit. A. Nro. 82. jımr weißen 
Mdler, wobei fi ein großer Garten mit 
Dbfibäumen befindet, ift bis Allerheiligen zu 
verſtiften. 

An der Wallerſtraſſe Lit. E. Nro. 17 iſt 
ber zweite Stock für eine ſtille Haushattung 
ju verftiften; auch wird das Zimmer einzeln 
abgegeben. 


Es fucht Jemand 2 Zimmer, jebed mit 
einem befondern Eingang, mit oberohne Meu⸗ 
bein, in der Nähe des Theaters zu füiften, 
Näheres im. €. 





Dienftandietende, oder Dienftfuhende: 


E8 wird zur Kupferſchmidts » Profeffion 
ein Lehrling von guien Eltern gefucht. Wo? 
fagt das N. €. 


Eine ehrliche Perſon, die alle weiblichen 
Arbeiten verfieht, Blumen machen kann, 
und auch eine kleine Defonomie zu beforgem 
im Stande märe, wuͤnſcht entweder als 
Jungfer, Stubenmädchen, Koͤchin, s· 
ſungfer, oder auch als Haushaͤlterin unterzu⸗ 
fommen. Sie ſieht mehr. auf gute Behand» 
lung alg großen Kohn, und erbietet ſich, das 
erfte halbe Jahr unentgeldlich zu dienen , bie: 
die Herrſchaft felbft vom ihrer Treue und 
Rechifchaffenheit überzeugt ſeyn wird. 


Em junges, ſolibes Frauenzimmer, wel⸗ 
des Lehm, * reiben und Rechnen kann, 
etwas Fraͤnzoͤſich ſpricht und ſchreibt, und 
noch viele andere weibliche Arbeiten verſteht, 
wuͤnſcht in einem hieſigen, oder noch lieber 
in einem auswaͤrtigen Handlungshauſe einen 
2. als Ladenjungfer * erhalten. Nähere 
usfunft ertheilt das N. €. 


Ein_folideer Menſch, welcher bie beften 
Zeugniffe _ feines Wohlverhaltens aufweifen 
Fan, münfcht als Bebdienter oder fonft zu 
einem Behufe auf dem Lande oder in ber 
Stadt umterzufommen. Näheres im 9. €, 


Ein Mädchen von 19 Jahren, welche Sficdy 
wegen ihres Wohlverhaftens ausweiſen lann, 
wuͤnſcht bie kommendes Ziel entweder in die 
nen: Faden oder zu ein paar Kindern zu kom⸗ 
men. Näheres erfährt man im A. €- 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es iſt ein ſeidener Handſchuh gefunden 
worden, und derſelbe gegen die Einruͤckungs⸗ 
gebuͤhr im Wochenblattd Comptoir abzuholen. 





Eapitalien: 


Es wird bis fommendes Ziel Allerheilis 
gen I er ge gt wobei — 22* 
gerechtigkei auf erſte Hypothek ein Ka⸗ 
pital geſucht. Näheres —X C. 


4 
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Es find rooo fl. im hieſigen Stadtbezirk 
auf erfie fichere Hypothek zu verleihen. Das 
Nähere im A. C. 





BDevölferungsanzeige. 


— —— nd 


Sn ber Doms» und Hauptpfarr Yu 
St. Ulrid: 
Getraut: Den 20. Cept. Herr Heinrich 
Muß, .bürgerl. Uhrmachermeiſter, mir Zungfer os 
ſepha Duber, 


Setauft: Den 16. Sept. Maria Anna Bars 
bara, Vater, Martin Stohl, bürgerl. Schneiders 
meiſter zu S — — Barbara Thereſia, Das 
ter, Anton Für, Bürger und ehemaliger Wirth, 
Den 18. Anna Maria, Vater, Jakob Goller, 
Maurer s Befelle und Beifiger. — Johann Anguf 
Vater, Tobann Leonhard Market, Beifiger und 

ımmersBefelle. Den 19. Anna Magdalena, Bar 
ser, Georg Hofmann, Taglöhner. 


Begraben: Den 16. Sept. Georg Goae, 
lediger Schneiders Befelle,, 30 Jahre alt, an £uns 
genjucht, Den 21. Amalie Maria Ama Sophie, 
8 Wochen alt, an Schwäche, Vater, Georg Spinds 
ler, Wäfcher zu Stadtamhof. — Ana Maria, uns 
ehlich, 14 Tage alt, am Brand, 


Sn der obern Stadtpfarr gu St. 
Rupert: 


Getraut: Den 14. Sept. Georg Witzmann, 
Beifiger und MWeberblättermacher, mit Kathariua 
Schießl. — Johaunn Ehritoph Sauermann, Bürger 
ud Gaſtwirih, mir Jungfer Anna Maria Tritters 


mann, 

Getauft: Den_2ı1. Sept. Matthäus, Dar 
ter, —— —— —— m H gg Pr Ju 
au om ater, Johann Fi mi 
n Kumprmi I. — Therefia, Vater, Johann Loibl, 


Bürger und Lohnkutſcher. 


Begraben: Den 14. Sept. Georg Spänl, 
. Beifiger und Zimmers Gefelle, 60 Jahre alt, am 
Braud. Den 19. Nikolaus, Vater, Johann Baps 
gift Maier, Beiliger und Mauser, 11 Tage alt, am 
der Mundſperre. 


‚mit Jungfer 


In ber Eongregation ber Verfin- 
diguna Mariä: 


Begraben: Den 27. Aug. _Herr Martin Ce⸗ 
ron, Schreiber. Den 8. Eept. Michael Schwarj, 
Gärtner ın Weihe Den 14. Georg Spänl, Zins 
mergeſell. Den 17. Georg Stoder, Schueidergeiel, 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver- - 
gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Getraut: Den 14, Sept. Johann Philipp 
Sauer, Bürger und Schubmachermeier, ledig, 
nna Barbara Adler, b 

Getauft:_ Den 135. Sept. Konrad Friedrich 
Earl, Bater, Earl Stanislaus Hayes, Bürger und 
Saminfeger, 








Sremdens Anzeige 


u WERE 


Dei Hrn. Keller im golbnen Bärn ohnweit 
der fteinernen Bruͤcke logırten: 


Hr. Sambammer, Handelsmann von Main. 
Hr. Zigeliperger, Kaufmann v. Bafel, Hr. Baier, 
Schullehrer von Forchheim. Hr. Komel, Krämer 
von Neuficchen, Dem. Koch, Buchdruderss Tochs 
ter, und Dem. Weftermener, Schreibere s Tochter, 
beide von Amberg. Hr. Schenf und Sohn, Kaufr 
leute von Nürnberg. Hr. Hochwecker, Kaufın. von 
Zürich, Dem, Bauer, Schullehrere » Tochter von 
Seebach. Hr. Frankfurter, Kaufm. von Kaffel. 
Dr, Lipp, Handelsinann von Nenftadt, Dr. Vol, 
Eirenbändlers: Sohn, ebendaher. Hr. Better, Haus 
belsmann von Ulm. Freih. v. Kleßing, Appell. Ber, 
Advofaten s Eohn von Gtraubing. ‚Dr. v. Seſſen⸗ 
burg, E. E, Dberlieutenane von Wien Dr Ange⸗ 
rer, E. k. Dffisier, ebendaber. Hr. Schroder, Dr. 
der Mediein von Eger. Hr. Rheinl, Ft. Dffiiier 
von Ulm. Hr. Schmaug, Proviſor von Straubing, 


Hr. Rift, Kaufm, von Stuttgard. Dr. Arrenfteiner, - 


Handelsm. von Sulzbach. Hr. Graf, Handelsm. 
von Hof. Hr. Weingariner, und Hr. Kalb, Dans 
beisleute von Koblenz. -ı Hr. Merterer, k. preußis 
ſcher Dffisier von Ulm, Dem. Rumlin, Krämerss 
Tochter, und Dr. Hirſch, Handelsmann, ebendah. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. September 1823. 







| Getraide | Woriger | Mens | GRMer | Heutiger | Bleibt im Derkaufsspreife| 
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Bedruds und ıu baden ben €. E. Brend’s Wittwe, Bladensa ife, Lit. B. N-. 26. 


Mittwoch den 1. SEHRHH IHRE, 


smDeLt ıwonon rät 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


Diejeni en, welche den Zmoifchenausfchlag von Brandverficherungs Beiträgen fir das Jahr 
1833 noch ausftändig find, werden hiemit aufgefordert, biefen Aſſekuranz⸗ eg hg 
Betrag pro 1835 in ber Stadtfämmeret an nachfolgenden Tagen unfehlbar zu entrichten, als: 
Prontag den 6, Ditober 1823 in ben Wachen A. et B. 
Dienftag den 7. u vun nn CeD, 
Mittwoch den 5. un ff E. et FE, 
Donnerſtag den 9. y —T G. et H. 
— ben 10. PT 7 a 7 7) L und Kumpfmipl. 
Regensburg den 7: September 1823. 
sadbt- Mas tif ra 
Mauerer. Kraer, Sekt. 


Bon einer fröhlichen Gefellfchaft bei dem Bierbräuer Stadler wurden Hgfl.4g fr. 
und von ber, im blauen Hechten verfammelten SaägengereBichafe (des Heinen Stahls) 4 fl. 39 Fr. 
für bie Armen gefammelt, deren Empfang dankbar anzeigt 
a rs September 1823. 
er 





legf ts-⸗Rath. 
———— — Erid. 











: Kreis» und Stadtgerichtliche Defanptmachungen. 


Das Braͤuanweſen bed Ignaz Affen zu Srabtagtaf heßeiyah: 
a) aus dem Wohn.» und Braͤuhaufe zu Stadtamhof, wovon jährlich zum k. Mentamte bas 
bier ı fl. 25 fr. 2 pf. Grunbing 5 hr Ri f — Betriebe der Braͤue⸗ 
rei gehoͤriger, und dermal in d > nden Ge $ Ser efildlichen Mobiliarſchaft; 
b) aus dem ludeigenen Stadel ſammt Schupfembatiiendiiiubopfenzarten, dann Gone 
merfeller zu Steinweg, dann bim Acker am Bergey. en, den Garten ſtoßend, zinsbar 


zur alten Kapelle; 

ec) zwei giltbaren Aeckern, dann zwei ganz ludeigenerr Aeckern im Diſtrikte Reinhauſen; 
d) dem ludeigenen Zwergackerl im Difteitte Sallern , ynd. 
Megensburger Wochenblatt Pro. 40. vom Jahr 1923, 


* 
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e) den Aeckern am Steinweg, und in ber Hinterhänge, welche zum koͤnigl. Nentamte 
dahier erbrechtsmweife grundbar find; 
gedenkt man fommenden Samſtag ben 18. Dftober I. J. Vormittags 9— 12 Uhr 
vorbehaltlicy freditorfchaftlicher Bencbaiung öffentlich an den Meiftbietenden zu verfleigern, 
wozu man Kaufsliebhaber andurch vorladet. 
— den 19. September 1823. 
Königl. Baier- Kreid-und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. D. vd. Verger. 
n Bezug auf bie bieffeitige, (in Megensburger Wochenblatte Nro. 22, 23 und 24, 
in der Münchner politiſchen Zeitung Nneii139. 145 et 163.) enthaltene, und die Verlaffen, 
ſchaft der dahter verftorbenen Kaufmanns- und Hantlungegerichts-Affeffors-Tochte Elifabeta 
Breuning betreffende Augfchreibung, veonz.16,. May I. 5. werden, da die aufgeforbekten Bruͤ⸗ 
der Heinrich Albert, und Bieorg„Gepfimug Breuning feine Erklärung über die Teftamente des 
Apothekers Hieronymus 36 Oppermann dahier eingereicht, die befraglichen Teftamente - 
als von den genannten Albett Heinrich und Georg Septimus Breuning anerkannt betrachtet, 
und es wird fofort mit Verthedung der Oppermann’f. und Brruning’ihen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa vorgeſchritten, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Regensburg den 16 September 1823. 
Königl Baier Kreide undb Stabrtgeridt. 
Sreih. v. Verger, Direktor. Wiedemann, 








Das Anweſen des Joſeph Kerner, bürgerl. Bierbräuers zu Stabtamhof, mird in 
gelge der zwifchen ihm, feinen Kındern und Gläubigern abgefchlofienen. Hebereinkunft, zum 
ffentlichen Verkaufe gebracht, und hiezu Termin auf 
Bormiitesd 10 Side ih —— den — 
von Vormittags 10 12 Uhr geſetzt. — ezu ren: 
⸗ Il. $m a large tabtambof: 
2 das Wohnhaus; 


2) das Nebengebaͤude; 
3) die Stallung; | - 
4) das Braͤuhaus mit 2 Abtheilungen, mit ben zum Sudweſen und Branntweinbres 
nen noͤthigen Mequifiten, ale 8 feln, Maljtennen, Dörre f. a. verſehen. 
IL Im Steuerdiftrikte Steinweg; 
5) der Stabdel; 
die Schupfe ; 
7) der Sommerfeller, mit baran gebautem Fafboden ; 
8) der big jetzt Fultiwirte f. 9. Progenmweiher gegen 2; Tagw. bisher sehentfrei. 
III, Im Steuerdifirifte Reinhauſen: 
9) ber Reichenminfelagfen „4 ‚zagmwerf; 
10) der Bergader, mZagm.; 
11) ber Sandader, 2 Tagw.; 
12) ber Acker im Mitrelfelde, 4 Tag. ; 
13) der Saltenbera, 36_Tagmw.; erbrechtsbar zum koͤnigl. Rentamte. 
Ivy. Im Steuerbiftrifre Sallern: 
14) bad Wiedaderl,. $, Tasto,, 
19) die Wiefe nebſt Anfchiäte, ı. Tanmwerf. _ 
Nebſt den gewoͤhnlichen 'anbesherkliten Abgaben, dann Kommunal» f. a. Umlagen, 
baftet auf ben verfchiebenen Stuücken eine Jährliche Grundfift von 6 fl, 36 Er. 3 dl. Die An⸗ 
Jahi der Zagmwerke iſt approrimalid" angegeben. 
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Kaufeliehheber mögen um bie oben fefigefegte Zeit im bieffeitigen Gerichtslokale ſich 
einfinden , ihre Angebote zu Prototoll geben, und die Genehmigung abwarten. 
Auswärtige haben ſich uͤber Leumund und Vermoͤgen genuͤgend auszuweiſen. 

Uebrigens kann das Anweſen in ber Zmifchenzeit einsefehen, und dann ſich deshalb 
nur an dem buͤrgerl. Faͤrbermeiſter Seitz zu tabtamhof gewendet werben, 

Regensburg den 19. September 1823. 

| Köntgl Baier Kreis. und Stabtgeridt. 


Bumpeljhaimer, Direktor, x) Greffer, Acc. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


bei Srundbefigveränderungen wird wie bisher auch für, das“ App nung6jabe 184%. für den 
Amtsbezirk Negensburg, welcher aus der Kreishalpfftad: Regensburg nach den neun Was 
hen, dann ben Steuerviftrikten Stadtamhof, ——— mpfmühl beſtehet, 
jeder Donnerſtag in der Woche 

einzig allein verwendet werden. 
' Nur in folchen Fälen, wo Gefahr auf Verzug haftet, werden bie benoͤthigten Kon⸗ 
ſenſe und Umſchreibetabellen jeden Tag, jedoch bloß ausnahmsweiſe, ertheilet. 

Hiernach haben ſich die Betheiligten in vortommenden Fällen zu achten. 

Den 22. September 1823. 
göinigl-KRentam tt Regensburg. 
Sorfter, Rentbeamter. 


— EA nn 
fand» u/Herrfchaftsgerichtl. fo wie aud) aus zuweiſen vermag, und im nörhlgen Fall 
eine Eaution zu erlegen im Stande i 
andere amtliche Bekanntmachungen. Der Termin ver Aufnahme gefchieht am 
1. November heurigen Jahres, mitteld mit 
Donnerftag ben 16. Oktober 1323. ihm aufjunebmenden Protofolls, worin bie 
wird ein Dedgrund zu Weichs pr. 2 Tagwerf, Bedingnife erörtert werden, Wenn fich num 
welchen Johann Hartner, Waͤſcher von Weihe ein Individuum hiezu geeignet fuͤhlt, das kann 
bisher als Bleicholatz ſtiftweiſe inne hatte,  fid an unterfertigte Commiſſion zwiſchen die⸗ 
auf ganz freies Eigenthum an den Meiſtbie⸗ fer Zeit, oder am obbenannten Tag fur Auf⸗ 
tenden verfteigert werden; ba Kaufsluftige nahme melden, von welcher et das Weitere 
bis frühe 9 Uhr bieher vorgeladen werden. entnehmen wird. 
Den 23. September 1823. Megensburg den 2g September 1823. 
Königl. Rentamte Negenftauf, Die Detfonomie-Commiffion des K. 


Zur Ertheilung ber Lehen umd srunbperrlichen, esfift dann der Umfchreibetabellen 
ey — 





Forſter, Rentbeamter. B. gremfinien-Gnfanterie-Negim. 
— — — — — ee, Major, 
Das Regiment ſucht einen Regimentsſchnel⸗ F ia MWeingartner, 





ber, der die militaͤriſchen Kleidungsſtuͤcke ſo⸗ "Megimentsquartiermeifter, 


wohl für Herren Dffisterd als Soldaten zu üu— 
ae ta Bine ift; eim folcher muß fomohl Das awefen s Gantierers Sebaſtian 


den Schnitt gut verſtehen, als auch im fein Kain von ing wird nun zum dritten» 
Nähen um rg wiſſen, befonders aber liegt me ey, fentit n Derfaufe ausgefe t. 
t N ieh. } 





baran, ba ch foldyer mit mufterhafter Auf- ut befteht in einem theilg ges 
führung, und feiner Treue wegen durch Atteſte mauerten t gejimmerten und mit Schin⸗ 
— 40 


* 
J 
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dein_ gebeten Wohnhanfe, wworumfer auch 
die Ställe find, und einem aufgesimmerten 
Stabi nebfl Brunnen, in 15 Tagw. Garten, 
über 55 Ausfpann Feld guten Grundes, und 
ı von MWiefe, und iſt auf 2543 fl. einge 
werthet. 

* Verlaufe dieſes Gutes wird hiemit 
au 


Samſtag den 25. Dktahek d 
Termin angeſezt/ und Saufstilpäder ,, bie 
fi über Vermoͤgen und“ tet ‚ge ammmd ge⸗ 
nügenb ausweıfen Aunen einieladen,, art 
dem — Tage bei‘ — d deſch⸗ 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
auf —— der Kreditor aſt den Zu⸗ 
ſchlag zu gemärtigen, 'namd in 

Die fämmtlichen auf dieſeen duitn Wi Nent- 
amte Barbing grundbaren Anweſen ruhenden 
landes» und garundherrlihen Abaaben, ale 
©teuern, Gilten ıc. rc. befiehen im Ganjen in 
24 fl. 5ı fr. 2 pf. Geld, und 2 Echäfiel, 4 
Degen , 3 Viertl, 33 Sechztl Getraib, 

ctum am 2. September 1823. — 

Königl, Landgericht Stadbtambof. 

Wieland, Landfichter. 





- Auf ben Grund der vom Wirth Mar Schin⸗ 
ziert und deffen Ehewelb zır Pfakoffen, umterm 
Hten April I. % zu Protofol gemachten Erklaͤ⸗ 
zung, wird über deſſen gefammtes Bermögen 
ber Konkurs eröffnet, und werden in Folge defe 
fen achftehende Ediktstage feftgefrgt, und zwar: 

I) Zur Anmeldimg der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den z2. Dftober 1923. 
II) zuns Borbringen der Einreden gegen bie 
angemeldete Forderungen auf 
®amftag den 22. Novemb. I. %. 
III) zur Schlußderhandlung, und zwar 
I tür —A * BE 
ontag ben 22. Dezambual. 
b) für die Duplit oyf 
. Mittwoch den 7. Jänner 1824. 
bi zum 23. ejusd. inchug jebesmal Morgens 
9 Uhr deftimmt, und hlezu ſaͤmmtliche befannte 
und undbefannte Gläubige des obigen Gomein« 
ſchulbners hiemit öffentlich mare dem Rechts⸗ 
nachtheite voraeladen, dal hs Michter eh 
ner am 1. Ediktstage die iin 0, her 


Forderung von der gegenwärtt 


mar bad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausfchlieffung mit den, 
— —— vorzunehmenden Handlungen zur 
olge habe. 

ugleich werden die jenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen des Kommunfchulb: 
ners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un. 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. — 
Hiebei wird auch das Anweſen der Schin⸗ 
nerl’ichen Wirthsleute, weiches zu Dorf und 
su Feld auf 1832 fl. 45 fr. geſchaͤtzt iſt, im 
einen gezimmorten Wirthshauſe ſammt Pferd» 
und Viehſtall, gemauerten Grtreidftadel, Bach 
ofen, inz Zagwerf Obſt · umd Grasgarten, 25 
Ausipaun Feld, und 85 Tagwert en be⸗ 


ftehet, dem Öffentlichen Berkaufe unterworfen- 


uud hiezu Werfteigerungstermin auf den ıften 

Ebdiftstag, als a “ e 
Mittwoch ben 22. Dftober I. J. 

anberaumt, wozu zahlungsfähige und mit lega⸗ 


len Zeugniffen veriebene Kaufsliebbaber, wel 2 


che inzwiſchen vom Gute nähere Einficht neh⸗ 
men, auch über die darauf haftenden Absaben 
dahier Auffchlufi erlangen Finnen, eingeladen 
werden, ihre Angebote zu Protokoll dahier zu 
geben, und den Hinfchlag auf Genehmigung 
der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Actum Stadtambof ben 11. Geptb. 1823. 
Koͤnigl. Landaeriht Stadbramhof, 
j Wieland, Laudrichter. 
Das halbe —*— des Bartholomaͤ 
— — auers zu Eltheim wird, weil 
ſich bei deſſen Berfleigerungstermin am 12. v. 
M kein Käufer meldete, auf den Antrag der 
Gläubiger wiederholt zum sffentlichen Verkaufe 
ausgeboten, und hiezu Tagsfahrt im Amtslo» 
Fate dahier auf 
. Montag den 3. November I. 5%. 
anberaumt, wozu die befigfähigen Käufer hle⸗ 
mit eingeladen werben 
ee ben 17. September 1823. 
Königl. tandgerict Stadrtambof. 
| leland, Landrichter. 
Auf Andringen der Glaͤubiger, und da 
ber. frühere Verkauf vom 18. Juni h. J. 
fruchtlos blieb ,„ werden nachfiehende Gru 


‘ds 


‚befigungen des Sebaſtian Sſchwendner sen. 
Kiofierrealitätenbefigers von Pichlenhofen ges 
ridilich im Ganzen oder theilweiſe verfieigert, 


als: j 
1) das Klofierbräuhaug zu iehlenhofen 
fanmt den dazu gehörigen Schenk ⸗ und 
Kellergebäuden, Ctallungen und War 
genremife, Hiezu u. noch ein Gars 
ten zu 3 Tagmirken, morin fi) dag 
Woſchhaus umd Di alzmübie befindet, 
beitäufig 36 Tag. theils Ader theils 
——— 6 Tagw, Wieſen und 16 
agw. Holz, 

- 2) Die Kloſtergebaͤude zu Piehlenhofen aus 3 

Flugeln deftehend, fanmt dem barın bes 

ndiichen Rreuzgarti, und dem Garten 
am Naabfinße zu ız Tagw., 

- 3) das Tauderhuus batelbit, 

' 4) ber Ziegelftadel , 

5) die Saͤumel· Wiefe zu 15 Tagw., 

& der Holzgrund am Demelbesg pr. 27% 


: Tagm , und 
u) * venierfiſchwaſſer ſammt Gerechtig⸗ 


eit. 

Diefe Verſtelgerung geſchieht an die Meift- 
bietenden am Donnerftag ben 30. Dftober h. 
Ich Orie Piehlenhofen, woſelbſt den Kaufs· 
debhabern die Selaſtungen obiger Realitaͤten, 
und die naͤhern Kaufsbedingüngen eröffnet 


werben, 

Ausmwärtige Käufer haben fi) über Ver⸗ 
mögen und Feumumd durch gerigtliche Zeuge 
niffe auszuweiſen. 

Regenſtouf ben 9, Ceptember 1873. 
Königl. Landgericht Negenfauf im 

Regenkreiſe. 


Bar. v. Donnersberg. 





Die Gutsherrſchaft Ramſpau iſt gefonnen, 
ihr unmeit Megenftauf liegendes Defonomteguf 
. Epindelhof auf 10 Jahre zu verpachten. 

— Om, a — — ————— rg 

end, nahe bei Regenſtau se 
⸗ 1) an Ackerland pre ber — 
faat berechnet, 1855 Togw.; 

2) an ſehr Auten Wiesgründen, 44 Tagw. 
und fann hazu die Streu son ungefähr 60 Tag« 
wert bersfchattlicher Waldung gegeben werden, 

Uebrigen&befinden ſich aufferhalb den Ring⸗ 
mauern deg herrſchaftlichen Schloſſegz¶ ein ger 





! 

räumiges Wohngebäude für den Pächter, und 
innerhalb den Ningmauern, bie im beften Zur 
fiande befindlichen Stallungen auf 4 Pferde, 
ıo Ochſen, 18 Stück Kühe, oder Jungvieh 
nebft Kälberftall, dann 4 Schweinftällen, nebft 
dem ſehr geräumigen Heu» umd einem eben fo 
großen, Setreidjtadel, dann die 2 Getreidboͤden 
von großem Umſange. i 
Man wänfhe, daß der Pächter eine Kau⸗ 
tion — gering md soo fl. erlege, welche m 
zu ozent gehörig verzinfet werben wird, 
Ka orknnninz Baumannsfahrniffe wer⸗ 
den nach einen \abzulgaltenden Inbentar dem 


Wächter heasm Teilterzeitige ickgabe umd Er⸗ 

as NE Fi Abſchaͤtzung überlaffen ; 

da: > Jerrſchaft den Garten zu etwa 3 
f ] 


Tag felbft vorbehält, fo liefert der Paͤch⸗ 
ter den dahin wege Dünger fuhrenweife & 
20 fr, pr. Fuhre ab, 

Auch kann dem Pächter dag vorhandene 
Zugvieh ꝛc Fäuflicy abgegeben werden, 

Die Verpachtung gefchiebt im Wege ber 
öffentl Berfteigerung im Schloffe zu Spindihof 
Montags den 13° DEtob. heur, Jahrg, 
wozu Pachtliebhaber mit dem Beifage ergebenft 
eingeladen werden, fich, wenn fie hierorts un» 
befannt wären, mit den nöthigen gerichtlichen 
Vermoͤgens⸗ und Sittenzeugniffen an Ort und 
Stelle bis Früh 9 Uhreinzufinden, und daſelbſt 
über die nähern Pachtbedinaniffe ſowohl, als 
auch binfichtlich der Ratifikation fogleich dag 
Weitere zu gewärtigen haben. 

Burglengenfeld am 20 September 1823- 

Köntal. Freiberrlih von Pfet- 
tewfhes Patrimonialgericht 
Ramfpau. 

Streuber, Gerichtähalter. 





Auf den Grund eines von dem K. Land⸗ 


‚dat ihm erft im diefem Sabre 
jeupeldich. Mafchine bei dem 
Raeht vom 12. auf den 13. 
Dettentofen ihre Probde bes 

be, und borzugliche Dienfte geleifter babe 
auch von ao grgenwaͤrtigen andern Loͤſch · Ma 








— 
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ſchinen als die beſte befunden worden ſey, Erheiterungen erwieſen, auch denen, die am 
weßhalb dem obengenannten Werfmeifter auf Begraͤbnißtag ihre theilnehmenden Gefühle 
den Grund des ar landgerichtl. Rruguifies für den Veremigten zahlreich ermwiefen haben, 
Vorſtehendes beftätiget, und derfelbe allent⸗ eritatten wir den tiefiten Danf, verbunden 


halben befteng empfohlen wird. mit der Bitte, gleich ung, Wohldemfelben ein 
Urfundlid) nachitehender Amtsfertigung und geneigtes gütiges Andenken su ſchenken. 
Unterſchrift. Die Hinterbliebenen. 


Am 16. Sept. 1823. 6 t on Ta 
Gräfl, Montgelas fhesPareimontar. ER 7) — ee 
Gericht l —— ——— ſtatten wir hiemit allen Freunden und Bes 
er —6 richſer Fannten fir die ber Verſtorbenen während 
DSEERS N, Br lanpen ——— Liebe und 
* eunghme, den herzlichſten Dam Eben 
A ie An ben Nachaß DEF „Füngfhneriter- {0 danfen mir auch Herrn Dr. Haag für 
enen Fuͤr⸗ Re Thurn gr AA: Fir feine vielen Bemühungen, und endli ‚ allen 
—— nna Ze VE HE EU ine, denjenigen, welche die Ueberrefie der aus 
einen Anfpruc machen zu Fiygen,oprme iq, tem zur Grabesruhe begleiter haben. Mit 
hat ſich binnen 30 Tagen bei dem a dem Wunfche, dafi der Algütige Sie lange 


ten Eivilgerichte um fo gewiſſer zu melden, a Pi 
foätere Anmeldungen —— bleiben, vor ähnlichen Trauerfällen bewahren wolle, 


und mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft ti ung ferner Ihrem geneigten 
fürgefchritten werden mwirb. . 


Regensburg den 19. September 13923. ob. —— 8613 Gatte. 
uͤrſtlich Thurn und Sarithes Ci⸗ z35 rd Obler, Sohn. 

— vilgericht I. Inftanz arbara Okler, Tochter. 
LaD. Tief erſchuͤttert durdy bie Nachricht eg 


Gruber. fruͤhen Hinicheideng der geliebten neunjährigen 
Tochter Elifabeth, danfen in ſtiller Weh⸗ 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ un fe er — — *— Mani: 
en Kranfenlager bewiefene Theilnapme, bes 
forderungen, Warnungen, — 5 aber dem — — — Herrn 
ehrmann und dem lieben Mitf erinnen 
— ae — ne der Verblichenen, für die ehrenvolle Begleitung 
veftor Fabriciug auf einem Halle des mu, zur Nubeftätte, und finden hierin £inderung 
ffalifhen Vereins im goldenen Kreuz für Des herben Schmerzes, die betrübten Eltern 
bie durch Brand Verunglückten zu Hof gürigft Verwalter Wolf und Frau, 
fammelte und ben ebenmäßigen Cmpfang ; zu Pielenhofen. 
von 42 fl., welde die Bogenſchutengeſell- 2 - 
ſchaft im Eindnerfchen Garten übergeben ef, DBücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
biemit unter Verſicherung der richtigen Vers Sachen betreffend: 
wendung beſcheimigt, verfichert berfelbe den —— 
min Sebern den beißeften Dank jener Ver. Für Schulen aller Gonfefiionen: Nachtolgende 
— ten. PIRATEN eben fo gemeinnügige als duiferr 
egensburg den 29. Sept — —* Baum —— bie, mit vollem 
ı Rn gr’; eat empfohlen zu werben ver ienen, fın 
rechtslundi J Rigtalctach in ber Montag» und Weiß'ſchen sn 
Allen Goͤnnern, Freunden. und Bekannteny handlung iu regenaburg voräthig su haben: 
die unferm, ung under ag en, — M. Tullii Ciceronis. Li ri de optimo ge- : 
enator Haag, in feinen en Stun⸗ nere oratorum etc. editi a + H, Saal- 


den freundichaftliche Beſuche und manche frank, 8. 48 kr... 


az 


er 
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Friedrich, Wilh., neues Lefebuch für die deutſche 
Jugend, zum Gebrauch ın Stadt» und 
kandfeyulen aller re weite 
verb. und fehr verm. Aufl. 8. 12 Bogen, 

» ı2 fr. (Diefes Lefebuch, urfprünglich nur 
ir Baiern beftimmt, und deshalb für dag 

usland weniger allgemeines Intereſſe dar⸗ 
bietend,, fand dennoch, (feiner Brauchbar⸗ 
keit wegen) in. den Schulen außerhalb 
Baiern, fo vielen Beifall, daß es inner- 
alb vier Monaten eıne 2te Auflage erlebte. 
iefe zte Auflage ıft nun aber auch, und 

’ mit fteter Beziehung aufdas übrige Deutſch⸗ 
land, wirklich fo verbeffert und vermehrt 
worden, daß dies Buch jeßo mit vollem 
Recht ein allgemein nuͤtzliche s Leſe⸗ 
. genannt zu werben verdient.) 

Friedrich, Wilh., großes und allgemeines Leſe⸗ 
buch fir die Facholifchen Stadt- und Fand» 
ſchulen 8. * Bogen ſtark. ıgte ſehr verb. 
und verm. Aufl. Preiß 36 fr. (HOhnſtrei⸗ 
tig eines der —* li den, volftändigften 
und mwohlfiilften Lefebücher, die es giebt.) 

Meubig, Dr. u. Prof. gründliche Anweiſung 

ur Rechenkunſt, fdr Gpmnafien und Schu⸗ 
len, 3te fehr verb. und verm. Aufl, 8. 18 fr. 
(Ein fehr —— Ei gemeinnuͤtzi⸗ 

es und in ſehr vielen Schulen Deutſch⸗ 

ande bereits eingeführtes — 

Prof, 3 W. Just u. Hofr., Lehrbuch der 

hyſik, np fchen Geographie und Aſtro⸗ 
nomie. r Gymnaſien und Schulen. 8. 
27 ft. (Diefe Naturiehre reiht ſich zunaͤchſt 
an die beliebte Naturgefchichte von Schu⸗ 
bert an, mit der- fie ein Ganzes ber Na- 
turfunde ausmacht.) 

Sechnologtiches Lehrbuch für Schulen und zum 
ee: 6te fehr verb. und verm. 

ufl. 8. 18 fr. Mit 72 ſchwarzen Kupfern, 
geh. s4tr. (Ein in Deutfd;land bereits ſehr 
beliebtes Schulbuch. ) 


Bei Auguſtin Bücher» Antiquar find fols 
gende Bücher zu haben: 
Kruͤnitz's Encyklopädie mit vielen Kupf. 
Frzbde so fl. Eysvogl's Re aller» 
band rarer Xünfte, 2 * 2 fl. 42 fr. Jour⸗ 
nal für die Sarteafunft, 7 Frzbde. 2fl. Brei⸗ 
tenfeld's eriahrner Stiftungs und Gemeinde, 
pfleger, 1820. ı fl Emitb’8 Unterfuchung 
des Nationalseichtbumg, 3 Bde: 4. fl, Topos 


raphifches Lexicon von Baiern, 3 Bde. 2 fl. 

opographif. Xericon von Schwaben, 2 Bde. 
ıfl.3o fr. Der Staatsdienft, von Gönner, 
ıfl.ra fr. Gluͤt's Pandekten, 6 Frzbde. 6 fl. 
Berg's — —— 9 Bde. 12 fl. Dam Pris 
vatrecht , 6 Bde. * 24 Er, Geſchichten vers 
——— ſer, Jauuer und Spitzbu⸗ 
en ,,24 kr. Eine Sammlung von Moͤrdern 
und. Erzſpitzbuhen mit Kupf. ı fl. Kirchenge⸗ 
ſchichte / von Racin, 15 Bde. 4 fl. NHarrle- 
bens Juſtitz · und Polizey · Fama, 5 Bde. ıfl. 


Manftigen FE, g den 2. Dftober wirb 
— ———— le zum goldenen Kreuz 
eine mufftuſi Hg nd» Unterhaltung zu ges 
ben die Chrel ‚ wozu die Freunde des 
Geſanges ergebe % einlabet 

anny NRotbhammer, 


Bängerinn an der Frankfurter - 
National» Bühne, 


Einem hoben Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publitum toird hiemit_befannt gemacht, 
daß dag gro mte Kabinet, oder bie 
ſtehende Gallerie von ———** in biefis 
ger Stadt angefommen und bier noch nicht 
gefehen worden ift. In diefem überaus kunſt⸗ 
reihen Kabinet zeichnen fich vorzäglich fol⸗ 
gende Gegenftände aus: Napoleon Bonas 
parte, mie er nach feinem Tode auf dem Pas 


radebette äffentlih augsgeftelt mar; ferner 


General Bertrand mit Madame Bertrand; der 
Commandant von der Inſel St. Helena, wie 


auch ber Arzt und, Beichtvater Napoleong; 
biefe Gruppe ift dag nec plus ultra, mag 
man wohl mit Recht fagen fann. Dann die 


berühmteften Monarchen, Feldherren und an⸗ 
dere große Männer , nad) der Driginalzeiche 
nung, bie ber Befiger aus Paris erhalten 
bat. Alle Figuren find in Lebensgroͤße nach 
der Natur modellirt, und in ber ihnen eigen« 
thümlichen Tracht und Coftüm. Diefes ſehens⸗ 
wuͤrdige, in & r Art einzige Kabinet iſt 
waͤhrend der ult hindurch zu ſehen, 
und —A 9 Uhr bis Mittags 
12 Uhr, und v tags ı Uhr bis Abende 
9 um —ODer Schauplatz iſt in der weißen 
doſen Srändesperfonen bezahlen nach Des 
lieben Erſter Platz 12 fr. und 6 fr, Kim 
der bezahlen die Haͤffte. 

Ein Studirender, der lommendes Jahr an 
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das Lyceum übergeht, wuͤnſcht, in dieſem an⸗ 
gehenden Monat einige Schuͤler in Privat 
unterricht zu bekommen. Das Nähere im 


Anzeigd- Comptoir, 








Erablifements, Miethe + Beränderungen 
u. Necommendationen ıc, betreffend: 





Neuerfundenes Glanzwichspulver von 
Denftorff. 

Es iſt zum Beduͤrfniß geworden, Stie 
fon und Schuhe mir ſchwarzem Glanz zu 
hmüuden; es bat nur bis jegt an einem 
Mittel gefehlt, wodurch foldyes ın moͤglichſter 
Schoͤnheit, ohne Nachtheil fir das Leder, 
geſchehen kann; denn ſelbſt die vorzuͤgliche 
enalifae Wichſe ſchadet, vermöge der freien 
Säuren, und alle übrigen — ihre Maͤn⸗ 
gel. Diefes Pulver leiftet alles, was 
man von einer möglihfi vollfomme- 
nen Wichſe en Fann; es giebt 
mit Waſſer auf gutes Leder getra— 
—V —— den ſchoͤnſten Glanz 
m tiefften Schwarz, färbt nicht ab, 
verbreiter Wohlgeruch, Fonfervirt 
das Leder, erhält dbasfelbe fpiegel« 
late, weich und geſchmeidtg, läßt 
* nicht ſchwer verarbeiten, und iſt 
o wohlfeil,daß man auch die ſchlech— 
teſte Wichſe nicht für gleichen Preis 
ddr kann. Angenehm ift es auch, daß 
reunde von ſchoͤn gepusten Stiefeln, fols 
dcs auf Keifen bequem mit fih führen und 
ihre Stiefeln damit putzen laffen, auch ben 
Staub augenblicklich mır einem Tuche abwi⸗ 


fhen können, Wer einen Verſuch zu —— 


geneigt iſt, wird finden, daß dieſe zur 
quemlichkeit und zum Nutzen des Publikums 
ſo zweckmaͤßige Erfindung ſich ſelbſt lobt und 
keine andere Wichſe gebrauchen. — Diejenis 
gen, welche diefes Pulver noch nicht ange» 
wandt haben, thun wohl, foldies das erſte 
Mal nur mir fo viel Waſſer zu vermiſchen, 
daß e8 ein Brei wırd; diefer wird mir einer 
— reinen Buͤrſte aufgetragen und 
uͤnn auseinander gebürfter; ſodann, noch 
‚ehe es ganz trocken ift, mit einer | ſchar⸗ 
fen, als weichen trocknen Buͤrſte ſo lange 
mit bisften fortgefahten, bis der ſchoͤne Glanz 


— 


allein zu haben in Regensbur J 


ichfd igt, welches bei mebrmali«- 
286 ——* ten - * 
Dieswedmäßigegufammenfesung 


biefes Pulvers und Unfhädlidfeit 
fürs Leder bat der Herr Ritter Hofe 
2.5. 3.Tromm s⸗ 


rat a Hg 
dorff in Erfurt, nad vorgängiger 
Unterfuhung, atteftirt, 

Nur die mit Stempel verfehenen Parfete 
find als aͤcht anzuſehen und in Konmiffion nur 
ierong« 
mus Seorg Gottfried sen. Lit. ro. 66. 

Das Paquet von ı Viertelpfund koſtet 12 


Kreuser. 
Auch iſt zu haben: 
ächter Arrac de Batavia bie Boutellle A ı fl. aof, 


„ Rumdejamaica „ » rf.— k. 
„» Mallaga Wein ,, * aufl. 6k. 
393 Museät Lünel „» _» aıfl.ızh 


"Nikolaus Weiß von —— ver⸗ 
kauft zu dem ſehr billigen Fabrikpreiſen in feis 
ner Boutique der Hauptwäche gegenüber, bie 
ibm von der König. Regierung des Megenfreis _ 
es in Commiffion gegebenen Bene des 

mberger Strafarbeitshauſes. Dieſe beſtehen: 
in mittelfeinen und ordinairen Tuͤchern, feinen, 
mittelfeinen und ordinatren Azors, ein» und 
zweiſchlaͤfrigen wollen. Bettdecken, fo wie auch 
wollenen Dferdededen. Er empfiehlt ne eis _ 
nem verehrten Publifum zu geneigtem Zufpruch, 
und verspricht reele und befte Bedienung. 


Joh. Ludwig Neumuüller jun, bahier, 
empfiehlt fich mit feinem neu affortirten Waa⸗ 
reulager ald: Manchefier, Seiden» u. Baum⸗ 
wollen. Sammet, Merinog, ordinären, feinen 
Könper- Flanells ıc. Multons, Gingang, ges 
firicften Manne-, Frauen, Mädchen und Kna⸗ 
ben» Jacken, Kinderfleivchen in verſchiedenen 

arben, allen Sorten Baummolle und Wollen« 

rümpfen, feidenen und baummwollen. Mügen, 

ett» u, Kleiderbarchet, aͤcht engl. weiß ge⸗ 
bleichter, melirter , grauer u. ſchwarzer 4 fädiger 
Strickbaͤumwolle, weißer u. melirter 4 fädiger 
Vigognia- Wolle, feidenen und baummollenen 
ZTüchern , fo wie dergleichen mehreren Artikeln, 
Auf die bifigften Preife, wie reelfte Bedienung 
Fann jeder der werthen Abnehmer rechnen. Die 
Boutique iſt am Eck der erſten Reihe. 


Mein ſchon betauntes Waarenlager im 
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Seide, Moflen- und Banmwollenwaaren jeder 
Art, verftärft durch viele der neueften und 
geſchmackvollſten Saden, empfehle tch einer 
giitigen Aufmerkſamleit. Durch moͤglichſt 
niedrige Preiſe und prompte Bedienung 
‚ werde ich das Zutrauen meiner werthen Ab» 
nehmer zu rechtfertisen wiſſen. Während ber 
bieligen Dithaeli-Duft ift meine Boutique im 


der zweiten Gaffe dritter Reihe vom Ed ber | 


Reſidenzſtraße an gerechnet. 
Regensburg im September 1923. 
J. M. Wolff, 


font J. F. Wiefand’s Wittib. 
Bei Unterseichneter find ſewohl im Haufe, 


Lit. D. Nro 60. als auch im goidenen Roͤß— 
chen in der Mallerfiräffe Werfwatie und Geis 


denmwatte, mie aud alle Arten Filetarbeiten 


zu haben; womit fich ergebenft empfichlt 
Marıa Huber. 
Bei BVeranlaffung gegenwärtiger Meife 
nehme ich mir die Freiheit, mich dem geneig« 
ten Andenfen der. verehrlichen Einwohner Re⸗ 
nsburgs jur empfehlen. — Mein kager iſt 
5 feinen und mittelfeinen Tüchern, glatten 
und geftreiften Caſimirs, Calmucs, Ajor und 
Bider, allen Sorten feıdner und ganz mober- 
ner wollner Weftenzeuge, Flanells, Merinos 
u. f. w. aufs Befte affortirt, und ich merbe 
demnach im Stande feyn, burdy reelle und 
billige Bedienung die Zufriedenheit meingr Ab» 
nehmer zu erlangen, — 
D. B. F. Schmahl, im Haufe 
d:8 Hrn. Spenglermeifter Muff, 
der Auquſtinerkirche gegenüber, 
Ankündigung 
von ächten neuen grolsen holländischen 
Vollhäringen und eines abermaligen fri- 
schen Vorraths des besten Limburger Ra- 
ses, so wie des über alle andere alsdas un- 
übertrefflichste gerühmte und erkannte 
Wichspulver des Chemikers Krieg, das 
in Kistchen ä 11 kr. sammt Gebrauchs- 
Zettel zu haben ist 
im Kaufgewölbe von Georg 
-Heinrich Drexel Lit. E. 
Nro. 100. Obermünster - 
Straße. 


ch gebe mir die Ehre Hiemit anzuze 
both Siefe ie wieder — 


J 
"Eon, Miete, und neue Eilig + Kümmerlinge 
di J— Ki —49 Faͤßchen mit, und empfehle 
N mi Aeigten Zuſpruch ganz er 
ei Ian: n fe obann Kir uer,- 
u ‚mndep ng 1.0 aus Nürnberg. 


134. 1och 70h rn 05 
r h ar von Nuͤrnberg em⸗ 
pfebe shish nhiefe Meſſe über mike ihren fchon 

naft-befannten Spezerey Waaren, verfpricht 
‚gute Waare und bie billigften Preiſe. Ihre 

zoutique ift am Ede der Sramgaffe, ver 

Ströplinifhen Apotbefe ‚gegenüber. 


Johann De A von Zug in ber 
Schweiz, empfiehlt ſich mit ſchoͤnen Schweis 
ger Waaren, von allen Sorten Perkals, 
oder Mouffelinbatift, Hamang, feinem alats 
ten Mull, geſticktem und glatten Mouffelins 
Mul, Gasgarnirung und Streifen, geſtick⸗ 
ten Fuͤrtuͤchern und Halstuͤchern, Herren« 
und leinenen adtüchern, ges 
reiften und glatten VBorhäng-Mouffelinen und 
Sranfen, nebft andern -Waaren mehr, und 
verfpricht die Billiaften — 
Hat feine Boutique vis-A-vis ber neuen 
Pfarrfirche. Nro. 78. 


Der Umnterzeichnete giebt fi bie Ehre, 
dem hoben Adel und verehrungswürdigen 
— anzuzeigen, daß er auch die bevor⸗ 
ebende Negensburger Meffe wieder bestehen 
werde. Er empfieht fich zu geneigtem Zufprus 


che. 
Auberg den cı. September 1923. 
Johann Gulder, Hutfas 
13232brilkant aus Amberg, auch 
mais, Wefiger einer beftändigen 
en Hut Niederlage in Re⸗ 


J 
—V —— 


er ® u ensburg. 
J hun Shierenbaufen aus Fuͤrth 
— st feinen fchon befannten Are 


tifeln, ‚Horfilglich in Wol+ und Baummollmaas 
ren, nd’ veripricht die bill gſten Preife. Sein 


Zweiter Bogen iu Niro. 40. des Regentburger Wochenblatts 1023. 
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iſt in der Meflbensfteaße bei Frau 
Binser I Be ode un rin | ur 


— 


&. Hofmann, Tuchfabrifant aus 
BR bezieht diefe Meſſe wieder mit 


feinen ganz un 
gutfärbigen Tuͤchern von verſchiedenen Jarben, 
alg dunkelblau, hellblau, wo für Achte Indi⸗ 
gofarbe garantirt wird; dann dbunfel» und hell⸗ 
grün, braun und melirt in allen Farben, be 
gen bat, und verfpricht dießmal um noch 
Bülligere Fabritpreife zu bedienen, fchmeichelt 
fich daher eines zahlreichen Zufpruche. Seine 
Boutique tft in der erften Straße, Nro. 18. 
der Hauptwache gegenüber. 

E. J. Lon ner ſtaͤtter aus Fürth empfiehlt 
ſich diefe Meſſe mit einem ſchoͤn fortirten Schnitt» 
twaarenlager, verkauft zu den billigfien Preis 
fen und verfpricht die reeiſte Bedienung. Keine 
Boutique if in ber erſten doppelten Reihe 
Nro. 43. vis-a-vis des Hrn. Magiftsatg- 
raths Lieigen 


Fraͤnkl Flachfeld aus Fürth bei Nuͤrn⸗ 
berg, empfieht fich einem hohen Adel und ver⸗ 
ehrungswürdigen Publıfum mi: einem ſchoͤ⸗ 
nen Affertimen: Mode-Waaren, nach dem neuer 

en Geſchmack, als: langen und vierecigten 
Genie ‚ ganz feinen weißen und farbigten 

aconet+ Kleidern, mit in Seiden und andern 
eingewirften Borduren, auch vom Madras 
Merino und Pers, ſchwarzen Marceline, Tafr 
fet, Florence, Atlas, 59 ds Naple, glat⸗ 
gen und brochisten. di Allen Mode⸗ 
arben glatten und faserirteh etines gan 
rise ers oder Gallic 8, gar feittem engl, 
Hique, Rips, fhrwarzem und Firtigtih Baum. 
woll-n- Sammer, ebenfo allın Sorten Batiſt⸗ 
Mouffelind, Weitenzeugen aus allın Stoffen, 
Zafelzeugen, Meubelzengen in werfihiedenen 


rin 
- Art 


Stoffen und Deffeins neueſter Art, glatten, 
durchbrochenen und gefirichten Damenitrüms 
pfen, allen Nro. Strid und Nähvaummolle, 

ns; feinen wollenen und baummollenen Tifchr, 
Bett, und Fußteppichen mit ſchoͤnen Bordu⸗ 
zen, ganz feinen weißen und farbigten Herren⸗ 
Halstüchern, weißen und färbigten oflindifchen 
leinenen Sadtüchern, ebenfo von Baft und au⸗ 
dern gelbfeidenen berlei; allen Eorten Futter 
geugen und noch fehr vielen ing Modefach 
einichlägigen Artikeln. Ferner ift es mir ger 
lungen eine bedeutende Partie von allen Modes 


: farben Niederländer · Tuch, Halbtuch und Ca⸗ 


fimir zu Beinkleidern weit unter dem Fabrifs 
preis zu Faufen, dadurch wurde ich in Stand 
gefet, ſehr billig&® Preife gerieben laffen zu 
önnen, bei biefer Partie befanden ſich fehr 
viele Kefte von 2, 3 bis 5 Ellen haltend, die 
ib um und unter meinem Anfaufspreig 
abgebe. — Meine Boutique ift mie fonft dem 
Küchelbäder Mehrmann gegenüber, 


Johann Eonrad Graf aus St. Gallen 
in der Schweiz empfichle fich zur biefer Dult 
mic feinen ſchon befannten weißen Schweizer 
waaren: als ordinairen, mittel» und ganz 
ertra feinen, ſowohl glatten als brochirten 
Molls, Gare, Hamans und Percals in allen 
Breiten, Gardinen, Mouffelin, eroifirren Vers 
cals, ertra feinen weißen, auch brochirten. und 

eſtickten Herrenhalsbinden, Chemilerten unb 

Dalskägen, einer großen Auswahl ſehr ſchoͤ⸗ 
ner moderner Stickereien, aͤchten Fadenſpitzen, 
Kleidern mit Borduren, nebſt vielen andern 
Artikeln, die er alle um die billigſten Preiſe 
verkauft. Die Bude iſt in ber aten Doppels 
reihe unten am Eingange. 


Gebrüder Primavefi von Augsburg 
beziehen zum erfienmal die hieſige Dult und 
empfehlen fich mit ihrem gut affortirten Waa« 
senlager in Golbwaaren von 18 — 14 fa- 
rätigem Gehalt, als: Ohren»-und Finger- 

en, Hals- und Stecknadeln, dergleichen 

Ir von: Semilor. — ferner einer ſchẽ⸗ 
nen Auswahl von Ridekuͤls nad) neuefter 
Fason, allen Gattungen ftählernen und ver. 

olderen Ribefül » und Geldbeutelfchlöffern , 
Pergleichen Schnallen und Hand» Bracelleteg 
für Damen, fchildfrotene, von Elendetbier. 
Hanen, u. von Semilor mit Perlen u, Steinen 





beſetzten Kaͤmmen. Neumodifchen Bajadeurs, nets zu Gilets, daͤniſchen Handſchuhen im Dus 
roßen und Heinen Flacones, Lorgnettes mit zent. Derfelbe hat fo eben einen Transport 
leiten Perſpectives, filbernn und Bern friiher Waaren erhalten, ale: 


en englifchen pa 
afier« und andern Meffern, mie auch von 


allen Sorten frählenen , gelb umd weiß piattit · ne Boutique ift unmeit 


Be vergoldeten und verfilberten Spornen zum 
iemen wie zum Schrauben; — ferner in 
elien Gattungen Pfeifenrdhren umd Pfeifenkoͤ⸗ 
pfen won Meerſchaum, Porzellain und as 
ern mit md ohne Beſchlaͤge von verſchiede⸗ 
nen Formen, Reitpeitſchen, Brieftaſchen, 
ah. und Kleiderbuͤrſten Parfiirmerien aller 
et, Seifenfugeln, wohlriechenden MWaffern, 
Fölnifchem Waſſer erfter Qualität, — einem 
Sortiment von Fern», Brenn» und Augenglä- 
. fern, allen Gattungen Mailänder Choccolade, 
hebft vielen ardern Artifeln. Ihre Boutique 
if in der zweiten Hauptreihe in ber Mitte 
ro. 52. 


Es empfiehlt ſich mit allen Sorten ber fein 


ften Lebfuchen ꝛc. 
- 2, C. Wiltenfinn, 
Lebkuͤchner aus Nürnberg, Bous 
tique am Domplag Wr. 175. 


Casella et Comp. aus bem Mayländis 
fchen , begehen gegenwärtige Dult mit ihrem 
bekannten gut affortirten Lager, beftehend in 
Seiten, Wollen» und Baumtollen» Mode 
tvaaren, neueften Geſchmacks, verfprechen 
— Waare, billige Bedienung und verfaus« 
en, wie gewöhnlich, in ber großen Bouti⸗ 
que am vordern Eingang ber neuen Pfarr» 


kirche. 

unterzeichnete hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum die 
Anzeige zu machen, daß alle Gattungen Pup- 
—— te, fo mie auch von geringen 

orten bei ihr zu haben find. Brofchirte 
Seidenjeuge, Gros de Naple, Slorence, Mar⸗ 
celin, Yevantin, alle Gattungen Bänder, G 
ächt und fauſſes Blonden 


unterzeichneter empfiehlt ſich 
Dult mir ſeinen ſchon befannten Waaren, 
als: Wiener Eyrels „Pers, Piquees, Zolis 
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edern, Hanbfchurn „ol, 


u. ne ge⸗ 
druchte Jaconets, aͤcht oſtindiſchen Nauquin, 
Sammer auf Hüte, und auch Merinos. Ekis 
der Roſe Nro. 26. 


Anton Aichinger. 


ardt aus Sure, empfiehlt 
nen affortircen Waareula⸗ 
! 
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and orten Pers, Mouffelindatifl, 

Q p em Vorhang Mouffeln, Les 

I won allen Farben, Taffet, gros de 
mare) Weldnueugen von allen Sroffen, Mes 


ride Bow alle: Barden, Ginyangs, Settzeu⸗ 
s ers , glattem und geſtreiften 
tons, Piqude, Rips, feinen und 
ordinären Tüchern,, Jaconets von allen Fate 
ben, Samen Manche er, ſchwarzen und Hr 
—— ſeidenen Halstuͤchern, leinenen Sack⸗ 
tüchern und baumwollenen guten Baͤndern, 
Baͤndern, Franſen nebſt mehrern 
Waaren, welche bier nicht bemerkt find. Er 
verfpricht die billigſten Preife , und hat feine 
Bontique in der zweiten Meihe Nro. zr. 
Einem verehrlichen Publitum habe ic) hie⸗ 
mit die Ehre die geziemende Anzeige zu Mia 
chen, daß ich von der Amberger Steingut⸗ 
— wieber friſche Zufuhren von allen 
attungen Geſchirren erhalten habe, fo, dag 
mein Lager dermalen aufs befte fort'rt iſt. 
Da bie Hal:barteit der Waare fomohl, ale 
die ſchenen Formen, hinreichend befannt find, 
fo habe ich blos noch zu bemerfen, daß die 
a ohnerachtet der fchon billigen Preife, 
diche aufg neue um ein bedeutendes berabaes 
fett hat. Ich lade demnach ein verehrl. Vub⸗ 
Iifum zur gütigen Abnahme hiemit hoͤflichſt 


ra den 22. September 1823. 
Amberger Steingut · Niederlage. 
A. F. Panzer, 
ne naͤchſt dem Goltarh. 
„Be ee Pickel, Lit. G. 
sr neuen Straße, werden über 


Sammet 
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Nee | 
m 9 Seiden⸗Tillſpitzen, dernleis 
nahen, juben) ‚folche Schleier und Halstücher 
Re MERUEN angenommen. 

15 tim alles leiften , mas nur inmer 


u 
moͤglich iſt, haben Unterzeichnete den Preis 
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von Pichtern und Seife neuerdings herabge⸗ 
ſetzt und empfehlen ſich zur geneigten Ab⸗ 
nahme davon, indem fie durch beſte Waaren 
und moͤglichſt billige Dreife, gewiß jedermann 
sieben fiellen werden. 
auf ß 3 N. Zöllner, 
. C. Müller, 


at TR 
A. Kneupelt, 979% 


Danfbar für dad mir bicher guͤtigſt ae, 
fchenfte Zutrauen, erneuere ich hiemit die böf, 
lihe Bitte, mich ferners noh im Waſchen, 
— Faͤrben und Machen der Damenhut 
edern genetateft empfehlen ſeyn zu laffen; und 
füge zugleich die Bemerkung bei, baf ich außer 
Damen» und Generals + Echirmfedern, auch 
alle Arten vedrchter Federarbeiten, fomohl 


Hartmann Wietwẽe, zum Aufftecken, als um den Hu’fchirm verfertige, 
buͤrgerliche sSedfenfiebenin?: Sujanna Pranz, wohnhaft in 
meifter,  .muitiitte als der Behauſung des Qru. Das 


. Einem verebrlihen Publifuh marht 
Unterzeichneteergebenft befanmtpibafizuut 


autbeiften bei ihm Tanzmuſik fpieken, werde. 
r ladet Jedermann nejiemend ein, üNd ver 
fichert folide und billige Bedienung. 
Conrad Buchner, 
Gaſtwirth zum goldenen Schiff 
am untern Wirth. 


Unterzgeichneter macht hiemit einem verch 
rungswuͤrdigen Publitum bie ergebenfte An⸗ 
ige, daß künftigen Sonntag ben 5. Dftober in 
einem Haufe eine Freinacht mit vorzüglich 
gut ig ah Tanzmuſik Start haben wird, 
Da derfelbe durch Hinwegraͤumung des 
Billards das Tanzlofale bedeutend ermeitert 
hat ' fo hofft er um fo zahlreichern Beſuch zu 
er ten. 

Veendens er hiezu feine hoͤfliche Einladung 
macht, bemerft er zugleich, daf feine werthen 
Herren Gäfte ſowohl mit geſchmackvoll zube, 
reiteten warmen und falten Speifen, als auch 
mit vorzüglich gutem SKöferinger Bier zur 
Zufriedenheit bedient werden follen, 

Der Anfang tft Abends 8 Uhr. 
Degensburg den 29. September 1823. 
B. Hauber, 
Gaſtgeber zum: Spiegel. 


Ich zeige einem hohen Ade 


Hau Winter bindurd die Geſellich afta ſder 


then Bublitum gebührend an, 


| Ba: 
— ak % 
Auswahl von verfertigter Bugarbpie & d 


ten nadı dem neueften Geichuarfiivon Reue. 


ni 
ſten Sonntag den 5. Dftober mutaefagnrik,sberen‘ 


giftratsr. Holmer über zwei 
Stiegen. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß, daß er aid Abbacher Bor aufs 
und angenommen worben ift, unb empfiehlt 
fih zu geneigten Aufträgen. Winterszeiten 
fommt er zweimal und Sommerszeit viermal 
in ber Woche, und ſtellt ein im gold, Engel. 

Georg Start, 
Abbacher Bote, 


Lorenz Lauer von Regensburg empfiehlt 
ſich mit feinen ſelbſt verfertigten Nachtlichtern, 
welche jomohl ihrer Sparfamteit als Reinlich⸗ 
feirgmwegen vor allen andern bereits befannten 
ben Vorzug verdienen. . Ein Licht drennt 8 
Tage lang, und wird jede Nacht um ben ach» 
ten Theil nachgerücht; der angebrachte Drabt 
bient Dazu, jedesmal das Licht empor zu zie« 
ben ohne die Hand zu befudeln. Auch ver« 
ertiat er, gute Lampendochte, von denen 
ber Fleinfte 8 — 10 Nächte brennt, und wo⸗ 
bei jede Arbeit verrichtet werden fann, Er 
verfauft zu den billigſten Preifen , und logirt 
im goldenen Ochſen, D. 36. +7 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genjtändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. 


Montag den 20 Ditcber 1823. und fol 


gende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in dee 


Herrn Apothekers Kraus Behaufung, der Yus 
—— gegenuͤber, eine * hoch 
it.C. Nro. 106 eine Auswahl vor 


furt erhalten habe. Auf die dillgſten Preife,n‘ | u ger 
wie roelfte Bedienung lann ſeder meiner wer⸗ sfihmacoeller jeiner Meubeln, beftebend in 
then Abnehmer Ran. Auch wWerben alle — — — A er ‚ a ; 
sten Huͤte schwarz gefärht und /geputzt, „n Speis⸗-, Arbeits + "und Spielriihen, Bertlas 
—— € DimmalR OB. » ben, Kanapee und Seſſeln, Schretktifchen von 
Putzmacherin. nuß-, maſer⸗, pappel ⸗ und lirſchdaumenen 


efchliffenem Holz. Delmalereten, einer @ amm- 
ung Bücher, Iremeaug- Spiegeln, Luͤſtres, 
ine. umd einthuͤrigen Garderobe +, E priß- 
und Hänafäften, fupfernn, meffingenen und 
——— Kuͤchen · Geſchirren, Wein und 
terläfern, nebfl mehr andern ſehr nüglichen 
Effekten an den Meiſtbietenden gegen foaleich 
baare londentionsmaͤßige Bezahlung dem Pest 
lichen Verfaufe ausgeſetzt werden, Das Vers 
erchniß ift bei bem % \ 
I feiner Behauſung Lit. E,Nro, 147. umfonft 
zu haben. 
Es werden eiferne Ihüren und Fenſterlaͤ⸗ 
den zu kaufen geſucht; ter folche bat, belie⸗ 
be fidy an mic) zu wenden. 
. KXempft, Schloffermeifter. 
Es wird ein abgerichteres, — Schwarz⸗ 
blaͤtechen zu kaufen wriucht. aͤheres in: ©. 


Zu verkaufen: eın Haustheater mit 6 Ber 
Änderungen. N i 


äberes ım A. € 


Eine große Echüffelrahm fammt Unterfag 
ift in Lit. B. Nro, 62. zu verfaufen. — 

Ein aut conditionirtes Sch weizerwaͤgelchen, 
nebſt verdecktem Sitz, und vorn und hinten 
mit Spritzleder verſehen, ift zu verkaufen bei 
Schuhmachermeiſter Bouta im Biſchofshof. 

Es iſt eine vollfiändtge duͤrgerl. Schuͤtzen⸗ 
Uniform nebft ganzer Armatur zu verkaufen. 
Näheres im N. €: 

Zu ben billigfien Pr-ifen find mebrere 
neue Seſte Arlag, Gros de Naple, Marse- 
line , Florence, und Fadenbatiſt zu verfaufen, 

Ehriſtian Erich, 
Putzhaͤndler. 


Ein Flügel mit 6 Oftaven iſt um billigen 
Preis zu verkaufen Auch kann jolcher einem 
foliven Käufer gegen monatliche Abzahlungen 
abgeloffen werden. ‚Näheres im 24€, 

Vorzuͤglich gutes Winterobft, und namente 
lich mehrere Gottungen Aepfel ſind zu verkau⸗ 
fen in Lit. D. Nro 177. am oberen Woͤrth. 
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Quartiere und andere Sachen, melche 

zu vermiechen find, oder zu miechen ges 
fucht werden: 


Das Haus am unterm Wirth Nro, 235, 


Auftionacor Lehmeyer 


u. , > Mens 


ift big Miierpeiligen gang, ober tun Theilen zu 
verſtiften. Naͤheres iſt im A. C. zu erfragen, 


In Lit.B. Nro.as. find bis Allerheiligen 
4 Monatjimmer mit oder ohne Meubels zu 
beziehen. 


In Lit, E, Neo. 31. iſt ein Monatzimmer 
mit oder Sie Meubels ‚ täglich zu verftiften. 
Zu der Behamung Lit. F. Nro. 83. beim 
Soltach iſt bas tuͤuftiges Ziel die zweite Etage 
zu verſtiften. 1 

kit6. Nrult52. auf dem Kornmarkte 
fin ıAdterhedigemg Zimmer, Küche, Holz⸗ 
lege Kette Beben und gemeinjchaftl. Wafch« 
gelegenheit gunverfiften. 

In Tele a0 19: dem evangelifhen Wai⸗ 
fenbaufe gegenüber, find 2 — 3 ganz neue 
Betten monatweife zu vermierhen. Auch iſt 
ein Flügel mit 5 Oktaven zu verfaufen, oder 
monatlich zu. vermiethen, 


In Lit. D. Nro. 182. am obern Wort 
nd big Allerheiligen 2 ſchoͤne mit allen a 
ichen Bequemiichkeiten verfehene Haͤuſer zu 
veritiften. Das Näpere erfährt man in der 
Toscaniſchen Handlung. 


Das Haus Lit. A. Nro. 82. zum weißen 
Adler, wobei ER ein großer Garten fr 
Dofibäumen befindet, ift bis Allerheiligen zu 
verfiiften. 


In der Wallerftraffe Lit. E. Nro. ı7 iſt 
ber zweite Stock für eine file Haushaltung 
zu verfiiften; auch wird tas Zimmer einzelm- 
abgegeben. 


Es ſucht Jemand 2 Zimmer, jebes mit 
einem befondern Eingang, mit oder ohne Meus 
bein, in der Nähe des Theaters zu. fliften, 
Naͤheres im. C. 


— — —— — 


immer faͤgl 
IBAN Pl eo 
. ik »: 0:86 auf dem obern Wirth 


iſt bisriiflerhenliisunein Qusriier zu vermie⸗ 
ih n beſtehenn ine Zimmern, 2 Kabinets 
neb ſi Boden/ ainer Küche und Abrritt, alle 

mit einer Dhaͤre zu verfperren. 


In Lit H. Nro. 142. in der OD 
iR (on) —* 





oder did künftiges Ziel Allerheis 


‚ beiten Ruf und 


ligen file ein paar Perfonen 
beſtehend in einem Zimmer, 
Küche, zu vermterben. 


In der Behauſung Lit. B. Nro. 73. auf 
dem Rathhausplatz, iſt fr eine ftille Haus» 
haltung ein helles Quartier bie Allerheiligen 
gu verſtiften, es befteht in eingeht! tum gen 
immer, einer Heinen Kammer, He 
ko; Waſchhaus und Boden ſind gemein chaft⸗ 
ich. e 1uthrign { 


ein Quartier, 
einer Kammer und 


nz ann 


An Lit B. Nro> 32 die ie 
ein Logis mir Ausſicht in den —* 
miethen, 


ER Id up 


Dienftanbierende, oder Die fuchende: 


Ein folider Menſch, welcher die beften 
Beugniffe feines Wohlverhaltens aufweifen 
ann, winfcht als Bedienter oder fonft zu 
einem, Behufe auf dem Lande oder in ber 
Stadt unterzufommen. Näheres im A, €. 


Ein Mädchen von 19 Jahren, welches fich 
fo’gen ihres Wohlverhaltens auswei fa 
—— big Fonmenses — — 
nen Laden oder zu ein paar Kindern zu Foms 
men. Näheres erfährt man im N. & 


Ein Bräumeifter, der goo fl. Caution u 
leiften im Stande ift, kann 28 ein in 
lor ſtehendes, und befteng 
eingerichteteg Braͤuhaus ** welches dem 

aͤchter mit einem folchen aterial » Vorrarh 
begeben wird, daß er dag bereits begonnene 
Sudwefen ungehindert fortfegen kann. 

Die Nebaktion eröffnet dem Pachtluſtigen, 
an wen ſich derſelbe wegen der nähern Bes 
bingniße zu menden hat. 


- Ein Bedienter mwünicht auf Allerbeil 
feinen Platz zu serien. e I * un 
ug —— als vielen —* Hin 





Ein Mann, auf deffe 2 
ſchaffenheit man fid) verlafen kann, ſucht bei 
einer Herrſchaft als Hau 
dern häuslichen DVerrichtiimgen einen Dlaß, 
Da derfelbe auch mit Pferden gut umzugehen 
weiß, wuͤrde er ſich gerne auch diefen Ges 
ſchaͤfie unterziehen. Näheres im 9. €, 


"Stein und Perlen beſetzt 4 
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Gefunden, verforen oder vermißt: 


Vergangenen Sonntag. wurde in Pıirfel 
gut ein goldener Ohrring, mit einem blauen 
verloren; der red» 
liche Finder wird hoͤflichſt erfircht, felben ges 
gen angemeffene Belohnung im A. €. abzugeben, 


Es iſt in den legten paar Wochen irgend» 
wo bei einem Befuchein rothfeidener Mes 
genſchirm fiehen gelaffen worden. Man 
bittet folchen im Anzeigs » Comptoir gefälligft 
abgeben zu laffen umd verfichert dem Webers. 
binger eine Erkenntlichkeit. 


Vergangenen Sonntag iſt von a big 
in die Stadt eine filberne chuhſchnalle ver 
loren worden; der redliche Finder wird Kiss 
ein angemeffenes Douceur um die Zurücgabe 
ind A. C. gebeten. 


Eapitaltien: 


Es mird bie kommendes Ziel Allerheilis 

gen 4— Hier —— wobei gerne 

rechtigkeit ift, auf e pothef ein Ka 
—* geſucht. Näheres im ve C. 


Bevoͤlkerungs anzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den 21. Sept. Her Michael 
Zanfl, königl, baier. Rechnungs: Kevifor, mit Zunge 
RE Ratbariıe Dorothea Gibylla Lämmermann, — 

soltsang Deinrih Reiniih, Bürger und Geiler 
Heiner, mit Jungfet Johanna Karharina Greb. — 
Hr. —— Friedtich Ehriftian Gottfried, Bürger 
und Großhaͤndler, mit Ärdulein Johanna Elite Ehrir 
Kiana Enilie Gumpeljbaimer, Den 22. Georg Mir 
chael Hagner, Beilißer und Zimmergefelle, mt Kar 
tharine Barbara Moſer. 

Betauft: Den 22. Gert. Joham Mölfgang 

Nagnus rin, Vater Ehriftoph Chriitian Adr 
ler, Bürger und Srauenfleidermachermeilter, — Kat 
tharine Magdalena, Bater, ro Dei Koch, 
Bürger und Schubimachermeifter. eu W. 45* 
SimoenVater- Johann Michael Drislein, Bürger 
und Mublführer. 

Begraben: Den 21. Sept. Ana Margar 
rere, Wittwe des Chriſtian Heindl, Bürgers und 
—— ãA 70 Jahre alt, an Alters 
m 24. Ders Öecorg Dierolipifis Dans, Grnator 





u ur 


— BE | 
und des ehemaligen Hansgerichts Condirektor, les Dierl, Tagloͤhner, 68 Jahre alt, au Heriwaſſer⸗ 
digen Standes, 75 yore alt, am chlagfluf, Den ſucht. 


). M fabeth, abre und 6 Mo⸗ 
2% RE ——— Hr. Elias In ber Nm Stabtpfarr zu St. 


oplf, Verwalter der Tahackmühle der Herren Ges upert: 

brüder Beruard zu Pielenbofen, und a allhier. — ar t: ee aa Srrikjang 
— ne x —* me Foͤt⸗ ER Satob, *24 * 

finger, Bürger und Suſtwwirih, mit Marie Mag Daaıpbey: Deu 21. Sept. Frau Barbara 

ur re Den 25. Sept. Friederife Caroline 2 r — — u St Funde 


21 . abre alt, atı Gedärmbrand. Den 
Anne Elifaberh,, unehlich. u Narbarine, Mneblich, 1 Jahr alt, am Fraiſen- 
B egra ben: Den 25. Sept. Karl hriſtiau J Te — — — ater, Ehriſtoph ® auberser , eifiger 
Meinbarhs „Bl —————— Sabre und 2* mer, 9 28 alt, am — — 
rt, au Zungen 8. ia ges „er e Tobanı Angeliperger , pens 
; Fe — er, 9 Wochen alt, an Nierens 


n der Dom- md Hauptpfarr zu "Deeigungs. 130 1 | 
S St. Ulrich: An der 8. Pfarrei zu St. Kaffian, 
Getauft: Den 22. Sept. Johanna gran isen en; Den 25. Sept. Der 8438 
v . gel 


6 F * 
ena! Bater, Herr Wilhelm Fuͤrnrohr, ar⸗ di edit nn Baptiſt Ker, J. U. 
ey ehemaliger One. en 23. Johann Mis Hicher Rath, Kanomitus nnd Kapitels Eenior des 
dael, Vater, Georg Meier, Berliner. Den 24. Kin. Koliegiat ifres zur alten Kapelle, 72 Jahre, 5 
ranzisca —— Bert. FT Monate u. 17 Tage alt, am Schlagfluß. 
. — Anna Marta Juſtina, Baker, [) 
Wiener, Srdulnedtt. Deu 25. Maria Ana Bars In der Eongregation der Berkfin 
bara, Bater, Herr Joſepb Kıumaier, Bürger umd diaung Marid: 
Bräuer. . Den 28. Sriebrich Mar, Vater, Deu Begraben: Den 24. Sept. Joſexb Schöberl, 
Foͤſerh Anton Rohrmuͤller, Auditor beim Aten E. b, Webermeiſter in Steinweg. Den 35. Daniel Wıds 
egiment. mann, Maurer in Nainhauien. Den 28. Der Hochs 
egraben: ‚Den 23. Sept. Donatus Maiers Meürdige Der Johann Baptift Ner, ber Rechte 
bolzer, Beifiner, 61 Jahre alı, an Abzehr.ng. Den Doktor, Des Fönigl. Collegiarfiftes_zur alten Kar 
25. Magdalena, Tage alt, au Fraiſen, Vater, elle Rou Senior und Konfiltosialrath. — 
Johann Hofmann, Taͤgloͤhuer. eu. W. Jakob atob Dierl, Beiſttzer. 





—— — — — — — — 6— 
Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Shranne 
Den 27. September 1823. 
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Preife ber Dictualien, welche einer polizevlichen Tae unt erliegen. 
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Gedzudı und au baden beu €. €, Brend’s Wittwe, Blodenga Ile, Lit. B. No, 26. 





Mittwoch den 8. Dftober 1823. 





Polizel · Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


Betauntmadhung 


der im Donate September bei bee unterfertigten Polijeibehoͤrde unserfuchten und beftraften 
Polijei⸗ Uebertretungen. 


1) Eine Perſon wurde beſtraft wegen Diebſtahls, 
2, erit Perſonen wegen vesübter Raufhaͤndel, 
3) drei wegen verübter oͤfſentlicher Beſchimpfung, 
4) zwei wegen Öffentlicher Ruheſtoͤrung durch Trunfenheit, 
% vier wegen arbeisfchenen und ausſchweifenden Lebenswandels 
6) drei wegen Vagirens, 
7) ſech 8 wegen Bettelns, ; 
8) drei wegen Verlegung ihrer Dienftpflicht, 
) vier wegen zu Marfte gebrachten unreifen Obfteg, 
10) drei wegen verbotenen —— n 
ı1) ein Individuum wegen Zumwiderhandlung gegen befondere Gewerbsobliegenheit, 
12) drei wegen feuergefährlicher Handlungen , 
13) eins wegen verübter Handwerks» Prfufcherel, 
14) eins twegen Uebertretung der Holzlaͤndordnung / 
15) eins wegen Verleitgebung zu geringbaltigen Bieres, 
16) eins wegen Verheimlichung feines Bıervorra'hes, 
17) eins wegen unberugten Auffaufs auf dem Wochenmarkte. 
Regensburg am.ı. Dftober 1823. 
Str abdbtrt+-+- Mag ikea 


Mauerer. Kraer, Sekr. 


Der Sojaͤhrige Beiſitzer und Fiſcherknecht Johann Marx von bier, bat ſich im 
Herbſte vorigen Jahrs durch die edle Handlung aurgezeichnet, daß er den jdhri n Schiff⸗ 
meiftersfobn Mathtas Naimer, weicher durch das limflürgen eınes Kahne in die Donau 
gefallın war, mit Gefahr feines eigenen Lebens und durch die Geiſtes · Gegenmart errerrete 
daß er fich felbft in den reiffenden Strom warf, und.den bereits weit vom Ufer weggeſp 
ten Rnaben ber Gefahr des Eririnfeng entriß. 


Regensburger Wochenblatt Pro. 41. vom Jahr 1823. 








re 


Die ER. aterhöchffe Stelle, welche hievon durch die Koaͤnigl Kreisregierung in Kerntniß 
st murde, hat daher demjelben für die mit Entichloffenheit und Verachtung der augenſchein⸗ 
—* kebensgefahr bewirkte: Netiung, unter Bezeugung: des alerhoͤchſten Wopigefalling- eine 
ng von: " 
— uͤrfrig Gulden 


& | 
allergnaͤdigſt bewilllget, unf die unterzeichnete Behörde verſaͤumt nicht, Benr Auftrag ber 
Königl. Megierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, dd. 25. v. M. zufolge, dieſe 
age nei a — hienut betaunt zu: macıem: 
Regensburg ben ftober 1823 
— adteo Mm ertkreoec 
Mauerer. Kraer, Eefr. 


(Die urvviſoriſche Winterbier ⸗Caxe betreffend.y' 
Ar Folge gnaͤdigſter Ausſchreibung der Koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern: ado 25. September d. J., Intelligenzblatt für den Megentreis Stuͤck 40. 
Eeite 7092). kommt die Tare für bie Maas Winterbier vom. Eanter aus im: Polizei» Bezirk 
der Stadt: Negendburg.-mit: Einfchluß: des Lokal-Malz⸗Aufichlages proviſoriſch auf 
drei Kreuzer zwei Pfennige. 
on ſtehew 


Diefe& wirt anmit zur Sffentlicher Kenntniß gebracht. 

Regensburg bew 2. Dt. 1823. | 
Str ecebtr- Mag ifra 

Mauerer. Kraer, Sch. 


(Ten Gars für das‘ Maflr Ochfenfleifdy betreffend. y 
Nach gnaͤbigſter Entichlteiung der Koͤnigl. Negierung bes Regenkreiſes, Kammer bed 
ner, vom 29ten: vorigen, eingelaufere am 2ten dieß Monats, iſt die Tare des Maft- Dchfen- 
fleifhes auf fieben Kreuzer zwei Pfennige filr das Pfund herabgefegt worden. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kegensburg: den 3.. Dftober. 1823. 
S tabtrt-MRıagsgiffra 


Mauerer: Kraer, Sekr. 





ve Nach achtung 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem dieſſeitigen Pfandhauſe alle Pfaͤnder, 

vom welchen bis zum 30; Juni 1822 die Jutereſſen nicht bezahlt find, von heute am inner⸗ 

—* 6 Wochen im: Verſteigerungswege werden verfauft werden. Wer alſo noch zu rechter 

eit fein Pfand umzufegen, oder auszuloͤſen gedentet, hat obenbenanntem Termin. in Acht 

zum nehmen, und micht zu versäumen. 
RNegensburg der 6: Oktober 1823:, 
Stud Mag iffra ek. 
Mauerer. : Kraer, Sefr 


Die dießjaͤhrige Preiſe ⸗Vertheilung an würbige Dienffbotem wird, — mie 
Bereite unterm: »5: vorigem Monats ausaeihrieben wurde — gleich ben verfloſſenen drei Jah⸗ 
gen, am ı2: vie Monats, als dem allerhoͤchſten Namensfeſte Sr. Maje ſtaͤt bes Königs, 
um ı2 Uhr Mtrtags im Saale des atın Narhhaufes Starr finten. 

Hiezu werden die Einwobner aller Stände geziemend und freundlich eingelabem. 

Kegensiurg den 7. Öftober 1823. 
Stadt. M agiert. 


Maue rer. Kraer, Sekr. 


Bon einer ungenannt ſeyn wollenden Wohlthaͤterin wurde der gugeſicherte gahrſice 
Beten Bm Armen» Kranken Verſorgungshaus .mit 4 fl. bei dem Magiſtratsrath Neumads 
er übergeben. _ ’ 
Wofuͤr berglich dankt 
Regensburg den 6. Dftöber 1822. J 
as Eomité für dag ArmenzKranken-⸗Verſergungshaus. 
| Dr. Afchenbreuner, 8. Regierungs-Weditinal Rath und Spitalarit. 
BSperl, Spitalpfarrer und Aomtnifirator, 
Schnü —— —— art | 
Hennevogel, Magiſtrats Rath. 
Bere üller, Magiſtrats Kary. 





An aetragener Wäfche erhielt bie Mädchen - Anfaltı 
dl 10 Stüde von Frau A. 
2 uva na © 

3 nn. un 


De Sedulem don T: | 
rau W. 
Diefe fo zweckmaͤßige wohlthaͤtige Shende "wird „unter herzlicher Danteserftattung hiemt 


angezeigt. 
. degensburg den 6. Dftober 1823. 
Der Ausfhuß Für die Armenbeſchaͤftigungs-Anſtalt. 
Anne Wendler Schnürlein Brauſer. 





Rentamtliche Befanntmachungen. 


Zur Ertheilung der Lehen» und grundherrlichen Konſenſe, dann ber "Umfchreibetabellen 
bei Grundbefigveränderungen mird mie ‚bisher auch für dag ‚Nechnungsjahr 1833. für den 
Amtsbezirk Regensburg, welcher aus der Kreishanptitadt Regensburg nad den neun Was 
hen, dann den Steuerdiftriften Sradtamhof, Steinweg und Kumpfmuͤhl beſtehet, 

jeder Donnerſtag in der Woche 
einzig allein verwendet werden. 

Nur in folchen Fällen, wo Gefahr auf Verzug haftet, werben bie benschigten Kon. 
fenfe und Umfchreibetabellen jeden Zap jedoch bloß ausnahmsmeije, ertheilet, 

Hiernach haben ſich die Betheiligten in vorfommenden Fällen zu achten, 

Dm 22. September 1823. 
Rönigl Rentamt Regensburg 
Forfter, Nentbeamter. 


— — —— ———— — T —— —— — — 


tand⸗ u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch bisher als Bleichplag fiftweife inne batfe, 
ere- ) auf ganz freies Eigenthum an den Merftbies 
andere amtliche Befanntmathungen. tenden verftetgert werben; daher Faufeliitige 


* bis fruͤhe 9 Uhr bieher vorgeladen werben, 
Donnerftag den 16. Dftober 1923, _ - Den 23, September 1823. 
wird ein Dedgrund zu Weiche pr. 2 Tawerk, + Köntgl. Nentamt Megenftauf, 


welchen Johann armer/ Waͤſcher von Weichs 


Forſter, Reutbeamter. 
4l | 
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Ein hoher Goͤnner ſchenkte den katholiſchen 
Maifen ıofl. 48 fr. zur frohen Feier eines Na⸗ 
mengfeftes am4 Dftober; und ein wohlthaͤtiger 
biefiger Bürger ſchickte denfelben einen halben 
Eymer Bier. Gottes reicher Eegen lohne 
nr milden Gaben, FR ER 
Die 8. Adminiffration bog kathol. 

Waifenbaufes, 
j Geiger. 





Auf den Grund der vom Wirth Mar Schin ⸗ 


nerl und deffen Cheweib zu Pfakofjen, unterm 
sten April I. I zu Protofoll gemachten Erkla⸗ 
zung, wird ver dejfen gefammies Vermögen 
der Konkurs eröffnet, und werven in Folge deſ⸗ 
fen nachftehende Toiltstage feſtgeſetzt, und zwar: 
I) Zur Anm:lbung der aan und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 22. Dftober 1823. 
II) zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Samftag den 22. Novemb. 1. J. 
III) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) tür die Replit auf 
Montag den a2. Dejemb. 1. J. 
b) für die Duplif au 
Mittwoch den 7. Jänner 1824. 
bis zum 23. ejusd. inclus. jetesmal Morgeng 
9 Uhr beftimmt, uno biezu ſaͤmmtliche befannte 
und unbefannre Gläubiger des obigen Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit Sffinticch unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaten, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am ı, Ediftstage die Ausjchlieffung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurss 
mafle, bas Nıchterfcjemen an ben. übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausfchliefung mit den, 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe, 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
Etwas vondem Vermoͤgen des KRommuͤnſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Eıfagee aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

Hiebei wird auch das Anweſen der Schin⸗ 
nerl'ſchen Wirthsleute, welches zu Dorf und 
zu Feid auf 1832 fi. 45 kr. geſchaͤtzt iſt, in 
einem gezimmerten Wirchöhauſe ſammt Pferd⸗ 
und Viehſtall, gemaucrten Getreidſtadel, Back⸗ 
ofen, in à Tagwert Obſt⸗ und Grasgarten, 25 


Ausſpann Feld, und 8: Taqwerk Wieſen bes 
ſtehet, dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen 
und hiezu Verſteigerungstermin auf den 1Iſten 


Ediktstaͤg, als 


Mittwoch ben z2. Dftober I, J. 
anberaumt, wozu zahlungafähige und mit lega⸗ 
Ion Zeuaniffen verſehene Kaufsliebhaber, mel« 


he inzwifchen vom Gute nähere Einficht neh» 


men, -auch über bie darauf haftenden Abaaten 


babier Auffchluß erlangen koͤnnen, einacladen 
werben, ihre Angebote zu Protofoll dahier zu 
geben, und ben Hinfchlan auf Genehmigung 
der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Actum Stadtambof den ır. Septb. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





Mer an den Nachlaß der juͤngſt verſtor⸗ 
benen Fürftlid Thurn und Tarifchen Bedien⸗ 
tenswittwe Anna Zettel, was immer für 
einen Anfpruch machen zu koͤnnen vermeinr, 
hat ſich binnen 30 Tagen bei dem unterfertig« 
ten Givilgerichte um fo gewiſſer zu melden, als 
fpätere Anmeldungen unberücfichtiget bleiben, 
und mit Auseinanderfegung der Verlaffenfcyaft 
fürgefchritten werden wird. 

Megensburg den 19. September 1823. 
Fürftlib Thurn und Taxiſches Eis 

BEBREIME 1. Inſtanz 
a. D. 
Gruber. 





Auf den Grund eines von dem K. Land» 
gerichte Pfuffenberg unter dem 15. d. der Ges 
meinde Yaberweinting ausgeftellten und durch 
dieſelbe bier vorgelegten Zeuaniffeg, wird dem 
Werkmeiſter Joh, Fried. Kebmener, Kupfer 
fhmiedn. ifter aus Regensburg hiemit amzlich 
bezeugt, daß die don ihm erſt in dieſem Jahr 
neu verfertigte Feuerloͤſch Mafchine bei dem 
Brande in der Nacht vom ı2. auf ben 13. 
dieß in Dem Drte Dettentofen ihre Probe bes 
flanden, und vorzügliche Dienfte geleitter babe, 
auch von 10 ——— andern Liih-M as 
ſchinen als die befte befunden worden fey, 
weßhalb dem obengenannten Merfmeifter auf 
ben Grund des allegirt landgerichtl. Zeugniffeg 
Vorſtehendes beftätiget, und derfelbe allent⸗ 
halben befteng empfohlen wird, 
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urkundlich nachftehender Amtsfertigung und 
Unterfchrift 
Am 16. Sept, 1823. 
Gräfl. Viontgelas’fhegPatrimonial- 
Gericht 1. Elaffe Labermeinting. 
Der K. — 
Reber. 


— — — — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Allen unſern fhägbaren Verwandten, 
Freunden und Goͤnnern, welche bei dem uns 
erwartet fchnellen Ableben unfers geliebten 
Gatten und Vaters, P. M. Schmauß, fo 
herzliche Theilnahme ung bewiefen, erftatten 
toir zugleich Für die ihm und ung gefchenfte 


Yufmertfamfeit bei feiner Beerdigung den ins - 


i binblichften Dank. 
er tr Hinterlaffenen. 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

Die verehrlihen Mitglieder der Harmonte 
werden zu zahlrcichem Befud) des, am Sonn, 
tag den ı2. laufenden Monats, als dem aller- 
hoͤchſten Namensfefte Seiner Majeftät- unſers 





alleranädiaften Königs ftate findenden Bolles, 


der um 9 Uhr beginnen wird, hierdurch freund⸗ 
lichft eingeladen von Seite 
Regensburg den 6. Dftober 1823. 
des Ausfchuffes der Harmonie, 


Subfcriptiong » Anzeige. 

Die unterzeichnete Kunft» und Verlags⸗ 
handlung glaubt einem Zeirbebürfnifle zu ge 
nügen, wenn fie die Feyerlichkeiten und Ge» 
bräuche, welche nad) dem Tode Er. Heilig. 
fett des Pabſtes, während der Wahl feines 
Nachfolgers umd bei der Krönung des Letztern 

art finden, burch niedliche Kupfer anfchau- 
icher zu machen ſucht. ie bat fich daher 


entichloffen , die berühmten Picardifchen Ku⸗ 


pfer ser diefen@egenftand mit einem erläus 
ternden Terie in neun Lieferungen herauszu⸗ 
eben und den on biefeg kleinen 
erkes zur Unterit 35* der durch 
Feuersbrunſt verunglädten Einwohs- 


ner der 8, 6, Stadt Hof zu beſtimmen. 


' Kupferftihen verfeben ift, 


‚bes Zerteg, wird bem 


Lexicon/ 2 Bde, a fl. 


Don der Mitterded Dftoberd an werben 
biefe 9 Fieferungen, . von welchen jede mit 2 
mwochentli um 
den Subſcriptionspreis & 8 fr. für jede Kies 
ferung, in der Verlagshandlung ausgegeben. 

edoch wird nur Eubfeription auf alle 9 fie» 
erungen angenommen und der Eubferiptiongs 
preis bleibe bie zum Erfcheinen der erfien 
4 Lieferungen‘ offen; wo hernach der Laden. 
preis von ı2 fr. für jede Lieferung eintritt. 
Die Kupfer erfcheinen auf Basler Velin⸗ und 
der Tert auf gutem Druckpapier. . 

Da dieſes Werk fi ſowohl durch einen 
mohithätigen Zweck als burch die Zeitge⸗ 
fhichte empfiehle, fo zweifelt bie unterzeich⸗ 
nete Hanblung nicht, durch eine zahlreiche 
Subftribentenzahl in ihrem Unternehmen uns 
terfiugt zu werden, i 

Die Berechnung über die Ausgaben für bie 
Unfoften bes Drudes, ber — und 

Mohlishlihen Magifirat 
vorgelegt und an Ebenbenfelben fobann ber 
Exttog für die in Hof Verungluͤckten übergeben 

r en. " ⸗ 

Augsburg den 24. September 1823. 

Martin Engelbrehr’fhe 1 

Kunft » und Verlagshandlung. 

(Ale Kunft» und Buchhandlungen nehmen 

hierauf Eubfeription an, in Negensburg 

die Montag» und Weiß'ſche Buch 
banblung.) 


Dei Auguftin Bücher» Antiquar find fol 
gende Bücher zur haben: 

Schmidi's Gefhhichte der Deutfchen, 12 
Bde. Ulm, nebft ber Fortfegung von Milbil«- 
ler, 9 Bde. ganz neu erhalten, 16 fl. Neues 
fte juriftifche Fiteratur, 18 Frzbde. Erlang af. 
Koͤnig's genealogifche Areloh ſiorie Fol. be pz. 
1727. 3 Fribde. & fl. 24 fr. Tyroffiſches Wap⸗ 
Den 6 Duartbbe, 3 fl. Zum e Minze 
echiv, 4 Folbde. und ein ungebunbener , gfl. 
Grinemwald’s uralte Befchreibung von Regens⸗ 
burg, Manufeript, Fol. 2fl. Prehers Band 
buch für Beamte, 2 Thle. 24 fr. Rippell's 
Alterthum, Urfprung umd Bedeutung aller Eos 
remonien in der Fatholifchen Kirche, 24 fr. Der 
ganzen Welt Meligionen, oder Befchreibung 
aller Gottesdienſte und Goͤtzendienſte der gan⸗ 
son Welt, mit vielen Kupf. ı fl. Ein Franzöf. 
euter's Grammaire, 


36 fr. Atofer’s Buß u Peſtdenkmal, 12 fr. 
Kochbücher, in ı Band, 24 fr. Feuers 
ach Kritit, 3 Thle. ı fl. Runde's Beiträge 
zechtliher Gegenfiände, 2 Bde, ı fl.ıa Er. 
Webers Verwaltung ber Landgemeinden, 24 fr. 
Benſen's Staatslehre, 2Bdde.ıfl.zofe Berg 
werts · Lexicon, 24 fr. Voch's Perſpektivkunſt 
48 fr. Waſſermauth der Stadt Regensburg, 
24 fr. Friedrich TL Königs von Preuffen 
Leben, 4 Zhle. 36 fr. 


Unterzeichneter wirb die Ehre haben, am 
Fünftigen Eountag, Montag und Dienftag 
als den 12ten, ızten und ısten Dftober in 
feiner Wohnung abermals mebrere von ihm 
verfertigte Portraits hieſiger Einwohner zur 
beliebigen Eoftenfreien Beſichtigung oͤffentlich 
aus zuſtellen, und fich durch recht gahlreichen Be» 
ſuch des hohen Adele; der übrigen Standes, 

erfonen und bes kunſtliebenden Publikums 
der biefigen Stadt ſehr geſchmeichelt finden. 

Uebrigens wird derſelbe gerechte Urtheile 
won Kunſttlennern über die auszuſtellenden Ges 

wälde mit innigſtem Vergnügen vernehmen. 
Portraitmaler Dffenmuller, 
wohnhaft über 2 Stienen in 
ber weißen Roſe auf dem 
neuen Pfarrplatz. 


Ein Koͤnigl. quieszirter Staatsdiener, dem 
bie Unthaͤtigkeit unerträglich zu werden anfängt, 
swünfcht daher einige Privat-Arbeiten im Nevis 
biren verfchiedener Mechnungen oder in Er 
wmanglung ‚deren ift er auch zum Abſchretben 
bereitwillig. — Nähere Auskunft giebt dag 
Anzeigs⸗Comptoir. 

Ein Studirender, ber kommendes Jahr am 
das Lyceum uͤbergeht, wuͤnſcht, in dieſem an⸗ 
gehenden Monat einige Schuͤler in Privat⸗ 
anterricht zu bekemmen. Das Nähere im 
Anjʒeigs · Comptoir. 








Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationenac. betreffendẽ 
Unterzeichneter macht hiemit einem ver⸗ 

ehrungswuͤrdigen Publikum die ergebenſte An⸗ 

jege, daß künftigen Sonntag deu 12. Dftos 
er in feinem Hauſe vorzüglich gut bejegte 

Zanzmufif Statt haben wird, 


Indem er blezir feine Höfliche Einladung 
macht, bemerft er zugleih, daß feine wer- 
then Herren Gäfte ſowohl ‚mie geſchmackvoll 
jubereiteten warmen und Falten ten, als 
auch mit vorzüglich gutem Köferinger Bier 
zur — bedient werden ſolleu. 

er Anfang iſt Abends g Uhr. 
Megensburg den 7. Dktober 1823. 
3. Hauber, 
„ Meingaftgeber zum Spiegel. 


Dem verehrlichen Publifum macht der Un⸗ 
terzeichnete ergebenft befannt, daß, am naͤch⸗ 
fen Sonntag den 12. Dfober andefangen, 
den ganzen Winter hinburch bei ihm wohlbe⸗ 
fegte Tanzmufif ſtatt haben wird. Er ladet 
hiezu Jedermann hoͤflichſt ein, und verfichert, 
feine verehrlihen Gäfte ſowohl mit warmen 
als kalten Speifen, und worzüglich gutem als 
ten Bier auf das .befte bedienen zu koͤnnen. 

Georg Sirtl, 
Gaſtgeber zum Caſſino am 
oberen Wörth. 


Bei Beranlaffung gegenmärtiger Meffe neh 
me ich mir bie Feiheit, mich dem geneigten 
Andenken ber verehrlichen Einwohner Mes 
gensburgs zu empfehlen. Mein Lager, ber 

ebend in feinen md mittelfeinen Tuͤchern, 
glatten und geftreiften Caſimirs, ‚engl. Cal» 
muc und Biber, einer vorzüglich geſchmack⸗ 
wollen Auswahl ganz ‚moderner feidener und 
wollener Weſtenzeuge, Flanells, Merinog, 
engliihen umd. ganz feinen £ breiten nieden- 
laͤndiſchen Eircaffiag w. f. w. tft ganz neu und 
aufs Beſte affortir. Durch billige und reele 
Bedienung werde ich trachten die Zufriedenheit 

meiner nerehrlichen Abnehmer zu verdienen, 

D. B. F. Schmahl, 
im Hauſe des — ers 
errn Muff, der Auguſtiner⸗ 
irche gegenifber. 


Einem verehrlichen Publitum habe ich hier 
mit die Ehre die geziemende Anzeige zu mas 
chen, daß ich von der Aniberger Steinguts 
ei wieder frifhe Zufuhren von allen 

attımgen Geſchirren erhalten gt fo , daß 
mein Lager bermalen aufs befte fortirt ir 
Da bie Hal:barfeit der Waare fomohl, als 
die fchönen Formen , hinreichend befannt find, 





fo Habe ich blos noch zu bemerken, daß bie 


olche aufs weue um ein. bedeiwentes herabge⸗ 
et bat. Ich lade demnach ein verehrl, Tube 
— jur gütigen Abnahme hiemit hoͤflichſt 
ein. 
Nigensburn ben a2. September 1823. 
Amberger Freinau: · Mederlage. 
A.F. Panzer, 
aͤchſ dem Gohcrhi 


Dankbar fir das mur bisher guͤtigſt e— 
ſchentkte Zutrauen, erneuere ich hiem die boͤt 
liche Bitte, mich fergers noch im Waſchem⸗ 
Busen, Faͤrben und Machen der Damenbut 
federn geneigteft enrpfobien ſeyn zu laſſen; und 
füge zugleich Die Temerfung bei, daß ich außer 
Damen» und Generals. Schirmfedern, audy 
alle Arten gedrehter Federarbeiten, ſowohl 
zum Auffiecten, ale um den Yuzfchirmverfertige. 

Suſanna Pranz, wohnhaft in 
der Behauſung des Hrn. Mar 
giffrarsr. Holmer über weh 
Etieaem. 


Da wir ung‘ nur bis morgen , als Don« 
nerftag den 9. dieß dahier aufhalten werden, 
fü empfehlen wir uns: noch einem zahlreicher 
Zuſpruch beſtens 

Caſella u. Comp. 
ons dem. Matlänviichen.. 


Unterjeichnete ya die Ehre einem hohem 
Adel und verehrungsmürdigen. Pubikum die 
Anzeige zu machen, daß alle Battungen: Putz⸗ 
hauben, Hüte, fo wie auch von geringen 
Sorten bei ibr zu haben find: Brofcirte 
Seidenze uge, Gros de Naple, Slorence, Mar 
celim, Levantin, alle Gattungen Bänder, Gase, 
ächt und fauffes Blonden „ Federn, Handſchu—⸗ 
he, und feidene Locken. Sie veripricht bıe bil» 
ügſten Preife zu muchen, und behält ihren La⸗ 
den in: der Gefandtengaffe Nro 97. 
Thereſe Neudoͤrfer. 


J. Sprimeer, Optikus aus Fuͤrth, 
empflehlt ſich mit feinen nach optiſchen Kunſt⸗ 
reaeln. geſchliffenen feinen Augengläfern und 
GEonfervationshrillem, durch derem Gebrauch 
die Augen nach ihrer verfchiedenen Beſchaf⸗ 
fenhert nicht nur das erforderliche Licht beforiien; 
fondern auch vorzüglich gut erhalten werden. 
Desaleihen mit verfchtebenen: fleinen: und 
großen. Microſcopen, Perſpeltiven, doppelten 


— 


Place ohnerachtet ber ſchon billiger Preiſe, 


und einfachen Lorgnetten, Leſeglaͤſern, hie 
glaͤſern, Sonnenmicroſcopen, Lupen, Polie⸗ 
drons, Prismara u. dergl. mehr; audh repa⸗ 
sirt er dergieichen fchadhaft gewordene In⸗ 
ſtrumeme, amd verfichers die Öilligffem Preife 
rn —— 
ar jene Bomique im der sweien Mei 
von ter Hauptwache hinein No, 59 — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich in Bien 
Duit mit ſeinen ſchon bekannten 5 
als: Wiener Shwals, Pers, Piquees, Tolte 
ners zu Gilers, daͤniſchen Handſchuhen im Due 
zent. Derielbe hat jo ebem einen Transport 
trifher Waären erhalten, als: engliſche ges 
druckte Jaconets, Acht offindifcher Manquin, 
Sammei auf Huͤte, und auch Merinos. Geis 
me Boutique iſt unweit der Roſe Niro. 26. 
Anton Atchinger. 








Auktionsanzeigen/ Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend/ welche verkauft, oder. 
zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 20 Oltober 1823 und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in des 
Herren. Apotheters Kraus Behauſung, der Au⸗ 

uſtiner⸗ Kirche gegenüber, eine Treppe body 
„it. ©. Nro 106 eine Ausmahl vorzüglich ger 
fdmadvoler reiner Meubeln , beftehend im 
Schreib » Srefretaus, Kommoter, Thee-, 
Epeis+ , Arberts- umb Spieltifchen, Bettla— 
ben, Kanapee und Seffeln, Schreibtifchen vor 
nuß, maſer⸗, pappel- und Firfhbaumenen 

ſchliffenem Holz, Delmalereien, einer Samm⸗ 
ung: Bücher, Zeemeaug. Spiegein, Luͤſtres, 
jiwei« und enthürigen Garderobe», Speis⸗ 
wand Hängfäfien, fupfermen, meffingenen und 
——— Kuͤchen ⸗· Geſchirren, Wein, und 

ierglaͤſern, nebſt mehr andern ſehr nuͤtzlichen 
Effekten an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare konventionsmaͤßiae Bezahlung dem Kr ent⸗ 


lichen Verkaufe ausgelegt werden. Das Ver⸗ 


zeichniß ift bet dem Auktionarer Lehmeher 

in feiner Behauſung Lit. K. Nro. 147. um 

ju babem. rm 
Montags den 27. Ditober 1823. und 

ande Tage Nachmittags ein Uhr, wird F 

Nachlaß des Bürgers und Malers Jofeph 

Schunber in Lit. A, 112. im Fuchſen ger 
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nannf, beftehend in einer goldenen Sackuhr, 
ut vergoldeten Standuhren, Mannsfieidern, 
teen und Bertwäfche, Spiegeln, Kanapee’s, 
Seffeln, Schreib», Kommod», Kleider» und 
Farben» Käften, Tifhen, Beitſtaͤtten, eifer« 
nem Ofen, et Kupfer, Meffing, Eiſen, 
brauchbaren Farben umd Farbtoͤpfen, Maler: 
apparaten, Pinfeln, Leinwand, Garn, — 
geſchitrren/ nebſt enem Anhang von ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Malereien von guten Meiſtern, im kleinen 
Format, und meiſt vergoldeten Rahmen, Ku— 
ferſtichen, rl bie und zur Maler- 
unft errorterlichen Büchern mit Kupfern; dann 
einer dufferft ſchͤnen Krippe, nach Kunft und 
Natur gebildet, mit mehrern bundert Figuren 
von Bildhauerarbeit, welche zu abwechfelnden 
Vorftelungen erforderlich und fehr ſchoͤn ges 
Eleidet find ꝛc., an den Meiftbietenden gegen 
oqleich baare unaufhaltfame Be vr ffent⸗ 
ich verſteigert. Der Katalog iſt bis Anfangs 
künftiger Woche zu baben bei 
Notar Stabiberger, 
Lit. G. Nro, 41, 


Donnerſtags den 16. Dftober 1923 Nach» 
mittags 2 Uhr umd folgende Tage werden in 
Lit. D. Nro 106 verſchiedene Berlaffenichaftg- 
Effetten, beftehend in goldenen Ringen und 
BEIDEN. filbernen Schnallen, Bildern, 

anng»-und Frauenkleidern, Wärce, Betten, 
einer Stodubr, welche Stunden fchlägt, Koms 
mod. und Kleiderfäften, Seſſeln und Kana«- 
pees, Tifchen, Bettſtaͤtien, nebft andern brauch⸗ 
baren Effekten, an den Meifibietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung verdußert. 
Auernheimer, Auftionator, 

Zu den billigften Preifen find mehrere 
neue Nefte Atlas, Gros de Naple, Marse- 
line, Florence, und "pri zu verfaufen, 

hriſtian Erich, 
Putzhaͤndler. 

Zu verkaufen: ein Haustheater mit 5 Vers 

änderungen ıc. Näberes im A. C. 


Ein gut condit'ontrteg Schweizerwägelchen, 
nebft verdecdtem Siß, und vorn und hinten 
mir Sprigleder verfeben, iſt zu verkaufen bei 
Schuhmachermeiſter Bolita im Bifchorshof. 


Ein Flügel mit 6 Dftaven ift um bilfinen 


Preis zu verfaufen. Auch Fann folcher einem 


foliten Käufer gegen monarliche Abzahlungen 
abgelaffen werden Näberes ım U. €. 


Vorzüglich gutes Winterobft, und nament- 
lic) m.ı ere Garrungen Aepfel find zu verfaus 
fen in Lit D. Nro 177. am obern Wörth. 


Em blecherner Dren ſammt Bratroͤhren, 
in Gewicht A 5> Pfund, volltommen gut con— 
ſervirt, iſt Küsten zu verkaufen. Mo? iſt 
im Komptoir des Wochenblatts zu erfragen, 


Ein Pferd ſammt Schweizerwagerl und 
Geſchitr iſt um billigen Preis zu verkaufen. 
Wo? jagt dag 2. €. 

Schöne Aepfel zu 12, 15 umd 18 Er. ber 
Megen, find zu babea; mo, fagt dag Mos 
chenblart » Comptoir. 


In biefiger Stadt iſt säglich eine Brannt⸗ 
meinbrenncrei zu verkaufen, 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden : 

Das Haus om umtern Wörth Nro. 235. 
ift bis Allerheiligen ganz, oder zu 2 Toeilen zu 
verftiften. HRaͤheres ift im A. ©. zu erfragen, 

n Lit.B. Nro.25. find bis Allerheiligen 
4 Monaszimmer mit oder ohne Meubels zu 
beziehen, 





In Lit.G. Nro. 52. auf dem Kornmarkte 
find big Allerheiligen 4 Zimmer, Küche, Nolje 
lege, Keller, Boden und gemeinſchafti. Waſch⸗ 
gelegenheit zu verſtiften. 

In Lit. D. Nro. 182. am obern Woͤrth 
ind big Allerheiligen 2 ſchöͤne mir allen moͤg⸗ 
ichen Bequemlichkeiten verfehene Haͤuſer zu 
veritiften Das Naͤhere erfahrt man in der 
Zoscanifhen Handlung. 


‚Lit. E. Nro. 119. jind 2 meublirte Monat⸗ 
Ei tagiich zu vermiethen; Näheres ıft das 
elbft im 2 en Stock zu erfahren. 


Lit. D. Nro. 186 auf dem obern Wörth 
ift bis Allerheiligen ein Dusriier zu bvermies 
then, befiehend in 2 Zimmern, 2 Kadinerg, 
nenft Boden, einer Küche und Abtritt, alles 


‚mit einer Thuͤre zu verfperren. 
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In Lit. H. Nro. 142. in ber Oſtengaſſe 
ift ſogle ſch, oder bis funftiges Ziel Allerhel⸗ 
ligen für ein paar Perfonen ein Duartier, 
Hase in einem Zimmer, 
Küche, zu vermterben. 

Sn Lit. B. Nro. 6,, if im zweiten Stock 
ein Jogis mit Ausficht in dem Hof zu ver— 
miethen. 


Eit. E. Nro. 16. m ver Wallerſtraße iſt 


ein meublirtes Monatzimmer im erſten Stock 

zu vermiethen. 
Auf dem neuen Pfarrplatz naͤchſt ber 

‚Hauptwache ift big Marta Lichtmeß ein ger 

todlörer Laden zu vermierhen. Die näheren 

Eonditiohen bei j 

j 5.9. €. Pfort, jun. Lit. E. 

Nro, 117. 


In Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfarr- 
plag ift der ganze erfte Stod mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichkeit big kuͤnftiges Ziel 
Beorgi zu vermiethen. 


Nahe bei der hölzernen Bruͤcke in ber 
Behaufang Lit. F. 148. ift für eine ftille Fa⸗ 
milte ein fchönes Quartier bis Allerheiligen 
zu verftiften. Es fann auch täglich bezogeh 
werden. 

n Lit. H. 10. dem St. Clara Fräu_ge- 
gender iſt aufg Ziel Allerheiligen zu ebner Erde 
ein heijbares Zimmer fammt Yolzieg zu ber 
-miethen, worüber beim E. Rentbot Oftermayr 
Auskunft zu erholen tft. 


— — — — — — — 
Dienſtanbletende, oder Dienſtſuchende: 


Ein Braͤumeiſter, der goo fl. Caution zu 
feiften im Stande it, kann ftündlich ein im 
beſten Ruf und 7— ſtehendes, und beſtens 
eingerichtetes Braͤuhaus pagten, welche s dem 
Pächter mit einem ſolchen Material Vorrath 

bergeben wird, daß er das bereits begonnene 
Sudwefen ungehindert fortfegen kann. 

Die Nedaktion eröffnet dem Pachtluſtigen, 
an wen fich derfelbe wegen der nähern Be 
Bingniße zu wenden bat. 2 


Ein Berienter wuͤnſcht auf Aulerheiligen 


ſeinen Plag zu verändern, er ſieht meht auf 


gute Behandlung ale vielen Lohn. Näheres! 


im U. €. 


einer Kammer und -fich 


‚Heiller, 
ird 


Es wuͤnſcht ein junges Frauenzimmer ale 
Stubenmädchen oder zu Kindern ım ein tolle 
des Haus aufgenommen zu werben, welche 
-auch zu daͤuslichen Arbeiten verfieht. 
Das Nähere ift im A. €. zu erfragen. 


Ein finger Menid von rechtſchaffenen 
Eltern , telder gute Zeugniße über jeine 
Aufführung beibringen fann, und aud) eini 
botanifche Kenntniße beſitzt, ſucht als Kunſt⸗ 
oder Hausgaͤrtner entweder in der Stadt 
oder auf dem Lande einen Plag zu finden, 
Näheres im N. €. - 





Gefunden, verloren oder vermißt: 





Vergangenen Donnerflag den 2. Oktober 
wurde von der Bachgaſſe bis zum Thore St. 
* ein Bambusſtock verloren; der redliche 

inder wird ech erfucht, folchen gegen ans 
gemeffete Belohnung m Lit. B. Nro. 80. jus 
ruͤckzugeben. 


Es iſt vorigen Sonn ag ein goldener Fin⸗ 
—— mit einem rothen Stein, auf dem 

g vom Stahlzwinger durch das neue Ges 
ſellſchaftshaus bis zum DBterbrauer Herrn 
Deffner, oder von da zurücd bis auf ben 
untern Jatobsplag verloren gegangen. Der 
zgebliche Finder. wird erſucht, foldhen gegen 
angemeffenes Douseur im A. C. abzugeben. 





Capitalien: 


Es find einige tauſend Gulden in hieſi⸗ 
— —— zu verleihen. Das Naͤhere 
m A. €. 


Ein Kapital von 1700 fl. ift fonleich oder 
———— auszuleipen. Naͤheres im 
— — — — 

Bevdblkerungs anzeige. 

n ber Dom» und Hauptpfarr zw 
ei: 





t: Den 4. Sept. Herr Mar Earl 
ürger und Apotheker ju Stadramhof, 
Ar tooblgebornen Kedulein Rranzisra von Pos 


Betr 


Ofehtniger. Den 5. Dit. Der wohlgeborne Herr Wolfs 


gang Seetirchner, Hanpemann beim Aton k. b. Jufau⸗ 


Halber Bogen mm 41. St. des Regensburger Wochendlatts 1973. 


terie»Meaiment Sachfen » Hildburghaufen, mit dem 
woblgebornen Sräuleın Barbara Herrfeldt. 3 
Betauft: Den 29. Gert. Johann PBaptift, 
unchlih. Den ?. Eduard Georg, Mater, Georg 
findener, Bürger und Echneidermeilter. 
Kaspar, Darer, Jakob Zıerngibl, ——— 
Etadtanıhef. Den 5 Johann Friedrich, unehli 
Den 6. Maria Framisfa, unehlich. 
Begraben: Den 2. Oft. Carl Mops, uneh⸗ 
lih, 5 Wochen alt, an Frauen, Den 5. Michael 
Dorih, lediger Mufıfant, 45 Jahre alt, an der 


Wafferfuht. — Magdalena Fucher, Straßenagbeis 
ters: und Beifikerd + Gartın, 


2 Jahrealt, am Zehr⸗ 
fiber. Den 8. Jakob Gert, Beiſitzer, 68 Jahre 
alt, an Entfraftung. 


In der vbern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupert: 


aut: Den 38. Sept. Albrecht Dollmanı, 
air und Praftermenger, mit „junafer Katharına 
Ener. Den 9. Johann Bartiſt Pleier, Beiſttzet 
und Vorzelainichmelger, mit ungter Joſepha Maria 
Anna Wıomann. Den 1. Dt. Wenzeslaus Falls 
bet, Berfiser und Mufifus, mit Jungfer Eliſabetha 


!. 
— — Den 1. Okt. Johann Leonbard , 
Mater, Kranz Michl, fürkl, Tariſcher Leibpoſtillon. 
Den 4. AÄboirh, Barer, Tolerh Garber, Poltieıs 
Soldat. — Johann Berubard, unehlib- 

Begraben: Den 2 Sept. Johann Nepos 
muck, 6 Zage alt, an Sraifen, Dater, Job. Tiepom, 
Sicher, bürgerlecher Schnmedmeuter in Nunpfnnibl. 
— Anna Maria Huber, Schullehters-Wittwe, 75 
Sabre alt, an Gelbfucht und Enrkräftung. Den 2. Det. 
Anna Maria, Gaıtın des Igkob Holzer, Beiſtzers 
uud ZTaalohnırs, 57 Jahre alt, an Bluthuſten und 


Entkraͤftung. 





evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
RR — Woche 


a) in der obern Pfarr: 


t: Den 28 Sept. Georg Albrecht 
Somcan, Odıser und Pflaitermebger, mir Jungs 
er Kate ne Sailer. Den 29. Johann Ehriitian 
64 — ns mit 
iſt n n ’ — 

an Ar Pole 
Dater, Herr Johann ’ * * 

meifter. — Theteſe Amalie Ras 
—— un F Der —5 Chaſtian Echmauß, 


thıloe, Bater, Ders Iob 
ern Stadt. 

Sosentehrer der Yurngfer Anna 

ungenſchwindſucht, 


ST 

\ 2 Jahr 

ag veräorbene Jobann Michack ophams 
huͤrget Gafseb und Toerwart amidfi.urhor. 

Den, 50. Quugfer Ehrifiine Kut.arine Sumune, 
are alt, an Agehrung, Water, der verioruene 

corg Ehritopb Schundir, comes palat. 


Den +3, ' 
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adv. ord, et consist. not, cars. pub], procura- 


tor und Mitglied der lareinifchen Geſellſchaft im 
Speer. Den 2. Dftober. Paul Mathias Schmauf, 
Buͤrger und Schneidermeifter, 63 Jahre alt, am 
Nerveuſchlag. 


b)inder untern Pfarr: 


Gerauft: Den 27. Septemb. Konrad Bern 
bard, Vater, Johann Bernhard Reinert, Büraer 
und Gchmidımeiiter., Den 30. Sodann AEiebEiG, 


Vater, Johann Gottfried Spachholj, Bürger und 
Mebermeifter. 
Begraben: Den 28. Sept. Friederife Cars 


line Anne Elifaberb, 6 Tage alt, au Mundfperre, 

unehlich. — Marıe Mandalene, Gattin des Yobann 

Thomas Oßler, Bir ers und Gaftgchs, 59 Jahre _ 

7 Monate alt, an Abzehrung. 

— — — — — —ñe — — —ñ — 
Fremden-Anzeige. 


Bei Hrn. Keller ım goldnen Baͤrn ohnweit 
der jteınernen Bruͤcke logirren: 


err Sieger, Maler von Wunfiedel. Hr. Scheis 
fie Eiſenhandler von Muͤhldorf. ar 
ter, Dandelsmann von Deggingen. Die Deren 
Gebrüder Mur, „unbeldleute , ebenvaher. Hr. Loͤ⸗ 
mwenbardter, 8. F. Dfftiier von Drag. Die Hr, 
Gebrüder Dempf, Baudelsleute von ange 
r. Schmarch, Kaufın, ebeudaher- Hr. v. Yarıl, 
. mürtemberg. Offiner von Kin. Baron v. Du⸗ 
bern, Hr. v, Brdummg u. Dr. v. Bader, Grudens 
ten von Nuͤrnberg. Sreib-. v. Bruchmann, Surf 
von Wien. Dr. v. Dobeucd, Yaupım vom F, b. 
Gener. Quartiermeifter Staab von Wunden. Hr. 
Stengel, Haudelsmann von Bamberg. Hr. Hubi⸗ 
ler, Handelsnunn von Zug. Dr. Jeaneiti, Kau 
mann aus Italien. Hr. Gähl, Kraͤmer von Land 
but. Frau Gotz, Partık, von Eriaugen._ Ht. Musk, 
Yundelsinaun von Viertelm. Dr. d. Kado, Dbers 
oltzet»- Comminlär nebft Gemahlın. von Karlerube, 
r. Niemaver, Handelsmann von‘ Btaunſchweig. 
. Tagswerfer, Handelsmann von Ad. Hr. Haus 
get, Purtit, von Heiningen. Hr. Paul, PWartık. v, 
Ah. sr. —— nebſt Bruder, Beuefieiat v. Als 
denberg. Dr. Wenger, k. b. Lieutenaut von Neus 
markt. Hr. Arteuſteiner, Handels mann von Sulz⸗ 
bach. Dr. 5 und Hr. Lonnerſtadter, Handeids 
leure von Fürch. Sr. Ehlich, ———— von Lim⸗ 
‚burg. Hr. Baruch, Student von Bruck. Hr. Wers 
ner, getvefener Mamelnd bei 8, Napoleon ven Ste⸗ 


beubürgen. Hr. Wolf, Student von Stuttgardt. 
r. Paths, Sıudent von Ludwigsburg. Dr. Supf, 
tudent von Sranffurt. Frau u. Hol, Dffütieres 


au,von Gleichen. Dem. Eigenmener, Kıufmannds 
ochter von Wien. Hr. Kreidel, Handlungs Cons 
mis von Karlsruhe. Ir. Loͤwenhardi, — 
von J0 th. Dr. Vogel, Mtofeſſor von, OÖfterbofen. 
Hr Feiß, Zicentiar von München. Zr. Koft, Hans 
delsmaun von Erlaugeu, Die Hrn, Gebrüder 
bei, Kaufleute von Augsburg. 


Bei Hrn. Baader Im ſchwarzen Baͤrn logirten : 


(Bom 8. bis 19. :Geptbr, 1823.) 


err Dinzens, Kaufmann, von Elberfeld. Hr. 
Graf von Wicenburg, f. f. öfterr. Kämmerer von 
Nien. Hr. Dauer und Hr. Riedl, Vrofefloren v. 
Muüncen, Hr. Maner, Eand. d. Cameral., ebendab, 


ammerichmidt, Schriftſetzer von Landshut. Dr. 
Mannert, Lieutenant, von Horlach. Mad. Vogel, 
Drofeflord » Gattin von Neuburg a. d- Donau. Dr 
Thurmaver 7 Kaufm..v. Fuͤnftuchen. Hr. v. Mater, 
und Hr. Echauß, Doktoren d. Kechten, v. Müns 


Aa Stocheim, Kaurm. von Maindbernbeim. Hr. 


r. Althammer , Hersichaftsrichter, von Ebnath. Hr. 
andıtor, und Hr. Nötchenauer , Baumeiſter 

Hr. v. Kar, Decononile + Vraftik, 
ebendaber. Hr. Witting, Dr. Lamprecht und Hr. 
ae. Academiter v. Insbruck. Hr. Baron ,v. 
edeniell, Gursbefiger von Eicha vorm Wald. Pr. 
Alt, ande von Kübel. Hr. Bachmayer, Kaufm. 
von Forchheim, Hr. Lippmann, Studiof. v. Münrs 
2. Hr. Wülr, k. Lehrer, ebendaher. Dr. 2008, 
artif, von Drau, Fr. Keffler, Gtudien s Lehrer 
on Erlangen. Hr. Bıntl, Handelsmann v. Wien. 
Jt. Mesnt, Part., Hr, Fiſcher, Sänger, ebend. Hr. 
3510, Stud. von Waldiatien, Frau v. Koh, Ober 
Redizinals Nächin von Rünchen. Hr. Eckert, Pros 
fefior von Augsburg. Mad, Kentich, Staars ⸗-Buch⸗ 
balters : Sariın, uud Mad. Klem, Vart. v. Muns 
en. Mad, Kol, Dottors : Gattin von Griesbach. 
Hr. Weichert „ Reeror von Paſſau. Graf v. Spreti, 
und Hr. v. Nöfel, Akademiker v. Landshut. Hr. v. 
Gotz Generals Adnuniftrator aus Schiefien. Dr, 
Baron v, Andriam, 


teim, | 
von München. 


ei, »ofra:h von Landshut. 
T Kämmerer von Stade Kemnath, rau Gräfin v. 
pepenpein — Partif. von Landehut Hr. Wimmer, 

- Landgerichts » Afieffor von Amberg. Dr. Kındik, 
F. Hof: Schaufpieler von Sturigarot. Dr. Böhme, 


en. ii v. Gieirer, Nechts » Candidar ebendaber, ı 


1010 Regiment von Amberg, Dr. v. Bauer, Dbers 
Appell. Ger. Beth von Händen, Frau Sräkn ,. 
reiſing, Gutsbeligerin von QAmbers. Hr. Haar, 

aufm. vom Beil. 
Gattin von 


De Mer Panic . Kreiss u, „grabiger: Affelr 
— Hr Kalb & aftner von Stra 


r- v. Des, Lieut. vom 10 Negm-, ıı. Dr, 
Menler, Lehrer, ammelich von —5 Hr. Hier 


if u. Hr. Sattr 


ayſt, Baftwirthb von M 
von Baſel. 


ar. n 
De une, t. b, —8 
er, Aktuar von Bamberg. Dr. 

von Bodenmeis, 8. Dr. Kavier, Wiarrer 


— — — — — — — — — — — — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 


Den 4. Dftober 1823. 
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Preife der Nictualıen, welche einer poligeglichen Lae unierliegen. 
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Bebrudt und au baden bey €. €, Brend's Wittwe, Glodenga iie, Lit. B. No. 6. 





Mittwoch dem 15. Dftober 1823. 


— 








— 


Polizei» Verfuͤgungen und Magiftrarifche Defanntmachungen. 


Nagqhfolgende feuerpolizeiliche Vorſchriften werden zur genaueſten Befolgung in Erinnerung 

ebracht: 

1) Das Tabackrauchen auf den Straſſen und am gefaͤhrlichen Orten, beſonders in jenen 
Merkfärten, wo leicht feuerfangende Materralten vorhanden find, in Ställen, Etis 
deln und auf Böden, bei Bauten und Meparaturen, befonders auf den Schindeldaͤ— 
chern, wird bei Geldfirafe von ı bie 3 fl. oder verhältnigmäßiger Arreftfirafe wies 
derbolt unterfagt. 

2) Niemand darf Mich in Ställen und auf Dachböben oder beim Dingerausräumen. de 
bloßen Lichtes bedienen. Contraventionen werden auf gleiche Were beahndet. 

3) Innerhalb der Stadt darf weder Firniß noch Wagenfchmier oder Keim gekocht werben. 
Solche Berrichtungen bürfen nur auf dem biezu bereitd beftimmten Pla hinter der 

Schießftätte geichehen. ' 

Wer diefem Verbot entgegen handelt, wird zu 3 bie 5 fl, Geldbuße oder verhältniß- 
mäßiger Areſtſtrafe verurtbeilt, 

; Hausvärer und Dienftberrfhaften werden befonderg verantwortlich gemacht, ihren Fa⸗ 

milien und Geſinde firenge Odſicht auf Feuer und Licht einzufchärfen, und auf diefelben des⸗ 

fals forgrältige Aufficht zu _balteit. 
Degensburg am 7. Oktober 1823. 
AStad t-M ap ira 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Das Verbot bes Privat» Geld-Ausleihens auf Fauftpfänter wird mit dem Beifaß er⸗ 
neuert, daß gegen die Kontravenienten ſowohl mit gefrglicher Konfisfation des Pfandes, als 
auch mit befonderer empfindlicher Beftrafung der Darleiher eingefchritten werden wird. 

Megensburg am 7. Dftober 1823. 

Stadbt-Magiftra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Nachdem hier glaubhaft dargethan worden, daß dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer des 
Pfandes No. 54835. vom 19. Dftober- 1821. lautend auf 130 fl. der he Pic abhanten 
getommen fen; als wird hiemit der etwaige Befiger deffelben aufgefordert , ſolchen innerhalb 

Megensburger Wochenblatt Niro. 42. vom Jahr 1523. j 


- 
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6 Wochen von heute an, In dem bießfeitigen .— zu Bee und feine allenfallfige 
Anfprüche anzufübren, mit der Verwarnung, daß derfelbe nach Verlauf diefer Zeit damit 
nicht mehr gehört, fondern ein neuer Pfandfcein ausgefertiget, und bas Pfand, bei naͤchſt 
erfolgender Ausksjung, an demjenigen, ber es zu Amt har bringen laffen, ausgeliefert wer⸗ 
den jolle. 

Regensburg den 13. Oktober 1823. | 

* ee Mair 

Mauerer. Kraer, Sefr. 


Ir, a, * 








Der bürgerl. kederermeiſter Chriftlau Oberlaͤnder hat als Rechnungsfuͤhrer und 
Kaſſier der Nachrwächter » Anftalt von der Wache A. bie diefifallfige Nechnung für dag vers 
gangene Jahr ıRz3 bei Amte vorgelegt , welche nach vorgenommener Reviſion folgende Res 


fuitate liefert, als: 

Einnahmen. 
Aktiv Reſt vom Jahr Wir - .- 4I fl. 23 fr. 
FJahrlich freiwillige Beiträge . . 163 + 31 « 


Summa 204 fl. 54 Fr. 
Ausgaben. 
Sohn der Nachtwaͤchter . . 144 fl. — fr. 


Gratififation der Beimädhter . 2fl.24 » 
en _e. 0.0 9. 9» 
erfchiede‘ e kleine Ausgaben zz 2» 





Sunma 159 fi. ı5 Fr 


— Wr Reft pro 182% 45 fl. 39 fr. 
un muß dem Rechnungsführer fortbauernd das Lob des Eiferd und der Punktlich⸗ 
feit In Verwaltung diefer fo gemeinnügigen Privat» Anftait, fo weit fie unter polizeilicher 
HDberaufficht ficht, oͤffentlich ercheilt werden, 
Kegeugburg den 10. Ditober 1823. 
Stadır»- May tiffrakk 


Mauerer. Kraer, Sekr. 


(Das Brandungluͤck in Hof betreffend.) 


Seine Könialihe Majeftät haben mittels eines allerhoͤchſten Miniftertal » Res 
ſtriptes vom 4 v. M. für die durch eine verheerende Feuersbruſt am 4 deffelben Monate 
perunztlcken Einwohner der Stadt Hof eine Kollefte im Obermain · Tezat · und Megenfreife, 
dann ım der Haupt» umd Reſidenzſtadt München allergnäbdigft zur bemilligen geruht. 

Diefem zu Folge bat die unterfertigte Behoͤrde von ber töniglichen hoben Kreid.Res 

jerung unterm 29 d. M. bie Weifung erhalten , die allergnäbigft bemilligte Kollekte in dem 
Bierortigen —— unter obrigkeitlicher Aufficht und Peitung geeignet zu vollziehen. 

Da das fragliche Brandungluͤck von einem aufferordentlichen Umfange tft , indem durch 
daffelbe 262 Mobhnhäufer mit allen bedeutenren Fabrit- und Nebengebäuden ein Raub ber 
lammen geworden, und mehrere hundert Zamilten aus dem Zuftande der Wohlhabenheit 
a felbft des Reichthums zur aänzlichen Verarmung herabgefunfen find, fo bedarf es Feiner weis 
teren Auseinanderfegung, um ben Wohithaͤtigkeits ſinn der hiefigen Einwohnerfchaft für dieſe 

Mitleidswuͤrdigen aufjuregen. “ 

Auffer einer Eubftriptionelifte, weiche in der Etabttämmerei auf dem Nathhauſe bes 

reits eröffnet iſt, wird jeder der Herren Diftrsftgoorfteper in feinem Bezirke dieſe Kollekte 





* 


ſind 3 fl. 30 fr. eingegangen. 


vornehmen. Auch bie geringften Beiträge, nach ben Kräften ber Geber bemeſſen, werben 
mit dem innigften Danke angenonimen werden, | 


Kegensburg den 14. Dfteber 1823. 
Stabdbr, Magiſtrat. 
- Mauerer. Kraer, Selr. 





Von einem undenannt ſeyn wollenden Gutthäter erhielten bie evangel. Waifenfinder 
a fl. 42 fr. im ihre Spartüchfen gefchenft. — Wofuͤr oͤffentlich gedankt wird. 
Am 14. Dftober -1823. 
Stadi-Magifirat Regensburg. 
Mauerer, L. Buͤrgermeiſter Kraer, Sekr. 
Bei einem zur Feyer des allerhoͤchſten Namensfeſtes Seiner Majeſtaͤt des Königs im 
goldenen Kreuz gegebenen Mittegsmable wurde fur bie Armen gefammet . 8 f- 44 Ei. 
von einem vergnügten Eirtel im goldenen Schiff. _ .» - u a — kr. 
von einer fröhlichen Gefeufchaft bei dem Bierbraͤuer Schmauſe::2 fl. 24 fr 
von einer Gefelfchaft Schubmachergefellen im Kränner » Garten - - »  - 
dann von einer Fletnen Gartengefellfchaft unter dem Motto: „Freundſchaft und 
Eintracht Übreten . .: er 3 6 
Wovon dankbare Öffentliche Anzeige erftattet 
isn den 13. Dftober 1823. 
er Armenpflesfhafts-Rath 
.Mauerer. Erich. 











Im erſten dießjaͤhrigen Wochenblatte Seite 9. wurde für die Maͤdchen-Beſchaͤf igungs⸗ 
Anſtalt ein Quartier lat, welches in einem geräumigen Arbeits Zimmer für 12 Mädchen 
und ihre Lehrerin, einem hinlaͤnglich großen Schiarzimmer, und einem Beizimmer nebft eige⸗ 


ner Küche und Waſchgelegenheit zu beſtehen hab 


e. 
Nachdem nun nirgends ein ſoiches Quartier aufzufinden war, ß wurde bie Anftalt 
vor der Hand in das Haus Lit. B. Nro. 92. gelent. Kuibeffen findet fich ber unterfertigte 
Ausihuß bemogen, jener Anjtalt eın anderes Lokale zu derfcaffen, und die wiederholte Auf⸗ 
forderung ergehen zu laffen, daß bderfelben ein geeignetes Quartier um einen billigen Mieth⸗ 
zins uͤberlaſſen werden wolle. 

Für die richtige vierteljaͤhrige Miethezahlung haftet ber —— Ausſchuß, und 
wollen jene, welche ein ſoiches Quartier anzulaſſen haben, nur gefaͤllige Anzeige Im dieffeiti« 
gen Aimofenamts- Zimmer machen 

Negensburg den 10 Ottober 1823. 

Der Ausfhuß für bie Armenberhäftigungs- Anftalt. 
Anns. Wendler Schnürlein. Braufer. 





— — 
Unter der Anmerkung: u 
Aus der Sparbüchfe der geliebten / munmehr feel. Tochter Elifaberh, ein kleines Scherf⸗ 
„lein zum Mädchen» 335 
eiches dankbar anzeigt 
Regensburg ben 11. Oktober 1823. ; ur 
Der Ausfhbuß für die Befhäftigungs-Anfalt 
Anne, Wendler Echnürleim Braufer 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Vom Koͤnigl. Baier. Kreis und Stadtgericht Regensburg; 

wird auf Anſuchen einiger Verwandten bed Landabweſenden Goſtfried Heinrich Kaufmann, 
Bürgers. und Goldarbeiters / Schn von hier, welcher am 9. Juni a. c das 7ofte Lebensjahr 
bereits zurückgelegt hat, und feit 1777. obne Nachricht von hier abmwefend ift, damals bei 
den Königl: Preuffifchen Seldiägern. zu Ansbach Dienfte nahm, und wahrfcheinlich nach Ame« 
rifa wanderte, — derfelbe oder ſeine allenfalfige Defcendenz hiemir aufgefordert, sub termino 
von einem Jahr a dato ſich entweder perfünlih, oder per Mandatarium zu melden, und 
über fein unter gerichilicher Adminiſtration befindliches Vermögen zu diſponiren, außerdem 
berfelbe für tobt umd die unbekannt gebliebenen Erben ihres Erdrechts für verluſtig erklärt, 
und das Vermögen den ſich bereitg gemeldeten oder bis dahin noch meldenden allenfallß beſſer 
legitimirten und ihre Anfprüche nachgewieſenen Prärendenten zur freien Difpofition nach vor⸗ 

beriger Prätlufion der ſich nicht Gemeldeten, ausgehändiger werden wird, — 
Regensburg den ıt. Y 1823. * 

K. B veid- und Stadtgericht. 

Gumpelzhaimer, Direktor, Wiedemann, 











In der Konkursſache des deritorbenen koͤnigl. Stadtgerichtd. Erpebitord, Johann Mis 
chael Bernhard, werden hiemit die Ediktstage ausgeichrieben, wie tat: 
a) Donnerfag den 13. November d. J. zur Anmeldung umd gehörigen 
Nachmeifimg der Forderungen; 
b) Samjtag den 13. Dezember d. J. zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen ; 
€) zum Schlußverfahren, und zwar 
ı) für die Replik, Montag den ı2. Fler 1324, und 
2) für die Duplif, Montag den 26. Januar 1924, bis gum 13. 
ebruar defielben Jahrs. : 
Saͤmmtliche Gläubiner des Verjtorbenen, merben zu biefen Ediktstaͤgen biemir oͤffent⸗ 
lich, und unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage, die Ausſchließung der Sorderung von der gegenwärtigen Konkursmaffe , das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Eviftstagen aber, die Ausichliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Negensburg am 30. September 1823. 
Königl. Bater Kreide» und Stadtgeridht. 
Sreih. v. Verger, Direktor. Laſſer. 
Nachdem Titl. Hieronimus Georg Haas, vormaliger Hansgerichtd.Eonbireftor und Se⸗ 
nator allhier am 21. dies mit Tod abgegangen, als werben alle diejenigen, welche an beffen 
Nachlafi irgend eine Forderung zu bilden fich berechtiget glauben, aufgefordert, folche binnen 
ſechs Wochen vom Tage diejer Bekanntmachung am gerechnet, bei dießgerichtlicher Behörde zu 
liquidiren, als aufferdeffen nach Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung nad im dieſer 
Verlaffenichaftsfache mweıter verfahren werben folle. 
Regenesurg ben 30. September 1823. : 
Königl Baier Kreiß-undb Stabtgerict. | 
Freih. v. Werger, Direktor. MWiedeman 








ANe diejenigen, welche auf die Werlaflenfchaft des verfiorbenen Mahlers Schunder 
einen Anfpsuc aus was immer für einem Rechtstitel zu machen haben, werben hiemit aufe 
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gefordert, fe binnen 4 Wochen zu melden, aufferbeffen bie Maffe ohne weiters rechtlich 


vertheilt wird. 
——7 den 30. September 1823. 
Königl Baier. 


Kreis—⸗und 
Freih. v. Verger, Direktor, 


Stadbtgericht. 
Wiedemaunn. 


Rentamtliche Bekanntmachungen 





>. Zur Berseption ber 
Lehenzinfe, Grunpftiften, 


ro 1833 bereits verfallenen Herbſtgefaͤlle, als Mai 
rundjunfe f. a. werden für Herbſtgefaͤle, als Maierſchaftofriſten, 


bie Lit. A, B und C der aofte Dftober, i 


„' D,E und F ber 'aı 


fte Dftober, 


nd G, H:und I der Sſte Dftöber 1823. 


| und ,, 
ö eſetzt, und zugleich bemerft 
gehe mitbeza It werben müßen. 


vermögen. 
Regensburg ben 13. Dftober 1523. 
—König'1. 


Sand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Wer an den Nachlaß der juͤngſt verſtor⸗ 
benen Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Bebien⸗ 
tenswittwe Anna Zettel, mag immer für 
einen Anfpruch machen zu Finnen vermeint, 
bat fih binnen 30 Tagen bei dem — 
“ten Civilgerichte um fo —— zu melden, als 
ſpaͤtere Anmeldungen unberücfichtiyet bleiben, 
und mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
fürgsfchritten werden wird. 
Megensburg dem 19. a Sr 1823. 

Fuͤrſtlich Thurn und 

vilgericht 1, Inſtanz 
J. a. D. 


Gruber. 


— —ñ—ñ — — —ñ— —ñ— — —— ——e — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 


Daß von dem rechrsfundigen Magiftratd- - 


rath Herrn Müller, an ven Unterzeichneten 


bie von edlen Menſchenfreunden in der Stade. 


Rentamt 
Forſter, Rentbeamter. 


— ———— — —— — —— 


axiſches Eis 


daß an obigen Tagen auch die fruͤher Domapitliſchen 


Man verſieht ſich zur puͤnktlichen Einhaltung der benannten Einnahmstage 
in ben unliebſamen Fall verſetzt zu werden, die 


um ni 
Reſtanten durch Erecution zur ablung er 


Regensburg, 





Negensburg gefammelten milden Beiträge in 
&umma: 


a: 
Fünfhundert zehn Gulden, achtzehn 
Kreuzer 5 

baar und richtig überfender, und folche an bie 
Dürftigften der im verheerenden Branduns 
glü vom 4. September um ihre Haabe ger 
fommenen hiefigen Einwohner auf der Stelle 
gewiſſenhaft und nach pflichtgemäßier Beur- 
theilung des Beduͤrfens, vertheilt wordeu, 
ſolches beurkundet unter Äbſtattung des iunigſt 
berzlichften Dankes an den Herrn Unternehmer 
und die edlen resp Geber 

Hof den 6. Dftober 1823, 

7 Yauwbmann, 
— eerſter a Magiſtrats⸗ 

Rath. 


Mit dem innigſten Schmerzaefuͤhle entrichten 
wir biemit allen verehrungsmiirdigen Sinner 
und Freunden, welche unferer ſeligen Gattin und 
Tochter während ihres —— bie chätigften 
Beweiſe Ihrer Achtung und Wohlwolln fchenk, 
ten, den herzlichſten Dank. Vorzualich dans, 
fen wir Titl. Heren Condiacon Lorenz, weicher 
ber nunmehs Seligen fo viele Tröftungen er⸗ 


—— 


theilte, daß fie mit Vertrauen über Tod und 
Grab bliden fonnte, und ihre innigft geliebte 
Leibesfrucht getroft an ihr Herz zu drücken 
vermochte, in Hoffnung eines froben Wieder- 
ſehens in jenen beffern Gefilden. 

Auch danken wir allen edlen Freunden und 
Verwandten, welche die Selige fo ebrenvoll 
zu ihrer Mubeftärte begleiteten, — 

Gott bewahre Sie e vor Ähnlichen 
Trauerfaͤllen bis in die *6 Zeiten, wMo⸗ 
mit wir und Ihrer fernern Wohlgewogenheit 
beſtens empfehlen. ns, r 

Job. Albrecht Keidel, bir 
erlicher Bäctermeifter umd deſ⸗ 
en Schwiegermutter. ,.,- 


Für bie bei der Beerdigung meiner feelig 
verſchiebenen Gattiu Marta Elifaberba 
am 6. dieß Monats ſtatt 'gehabte zahlreiche 
Begleitung zu ihrer Nubeftätte ftatte ich allen 
verehrungswuͤrdigen Anverwandten und uͤbri⸗ 
gen guten Freunden meinen innigften Dank 
ab, und empfehle mich übrigens Ihrer fernern 
MWohlgewogenheit und Freundfchaft befteng, 

egensburg ben ı2. Dftober 1923. 
© RKonrad Schmibe, 
bürgerl. Gaftgeber unter den Finden. 


Das geſammte Handlungs » Perfonale der 
am 4. September durch Brand fo hart heim⸗ 
gefuchten Stadt Hof bringt feinen wackern 
und menfchenfreundlichen Eollegen in Regens⸗ 
burg für die fo fchöne und reichliche Unter⸗ 
ftügung ben wärmften und gerübrteftien Dank 
biermit Sffentlih bar. Der Hoͤchſte möge Sie 
dei diefe edle Handlung ſegnen, umd vor aͤhn⸗ 
ichem Unglüd bewahren! 


Jedermann wird gewarnt, Niemanden auf 
unfern Namen weder Geld noch Anderes zu 
borgen, ba mir biefür nie reiponiabel feyn 
wuͤrden. 


Joſe ph und Barbara Soͤlch. 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts » u. Kunſt⸗ 


Sachen betreffende: 

Kunfi- Anzeige 
Ein hochgeehrtes kunſtliebendes Publifum, 
beehrt fich. der Unterzeichnete hiedurch ergebenft 
zu benachrichtigen, daß feine.optifchen Pano⸗ 


ramen eine kurze Zeit bier zu ſehen ſeyn wer⸗ 
den. Sie enthalten die Anfichten von Florenz, 
fivorno, Nom, Genua, die Ueberficht von 
ganz Venedig, die Anficht des großen Plages 
von Merifo, von Konjtantinopel und die der 
jegt befonders jo merfwürdtgen Mieerenge ber 
Darbanellen; er ladet böflichit zum Befuch ein, 
und fchmeichelt fi, daß jeder Kunftfreimd 
den Schauplag zufrieden verlaffen wırd, wel⸗ 
er im Gaſthoͤf zu den drei Heimen if, Dag 
äbere befagen die Anfchlagzettel. 
Megensburg den 14 Dit. 1823. 
€. Stier aus Breslay. 


ber Montag u. Weiß’fchen Buch 
—* allhier d nebſt vielen andern zu 
aben: 


1) Aretin's, Chr, Freyh. von, ausfuͤhr⸗ 
liche Darſtellung ber baeriſchen Kredit Vers 
eins⸗Anſtalt u. ihrer Bedingniſſe ſowohl für 
die Gutsbeſitzer, als auch fuͤr die Kapitaliſten 
8. München, geb. ı fl. 48 fr. 2) Taſchen⸗ 
buch für d. %. 1824. der Liebe u, Freund⸗ 
haft gewidmet; herausgegeben von Gt. 

ga Mit Titellupfer, 3 Beinen Kupfern 
na rühmten Gemälden, u. 5 andern Kurs 
fern. ı2. Fraͤnkfurt a, M. $ . mit Gold» 
Fonic, in Sutteral, 2 fl. 42 fr. 3) Tafchen- 
uch zum gejelligen Vergnügen auf d. J. 1924. 
Mit Gedichten u. profaifchen Auffägen, Näthe 
feln, Eharaben u. Logogryphen; nebft Titelvig⸗ 
nette, 9 andern Kupfern, wovon 4 aus Wal- 
ter Scott’s Romanen, u. 4 Mufifblättern. 12, 
Leipzig, geb. mır Goldfhnirt, in Dr 
3 fl. ıg fr. rain auf d. J. 1824. 
12. Franff a MM. in faudern Kupferftichums 
flag geb. mit Goldſchnitt, 15 fr 2 Wand⸗ 
kalender auf d. I 1824. queer Fol. Leipzig, 
auf Pappe gezogen u. die Monate durch 
ben unterſchieden, 30 Fr. 

Man ſehe auch bie beſonders gedruckte Beis 
lage von- mebrern gemeiunügigen Büchern, 
eg e vorftehender Buchhandlung zu ha⸗ 
en find, 


Bei Joh. Heinrih Müller, Buchbinder in 
der — ſind folgende Buͤcher 
zu haben: 

1) Ecenen aus dem Geiſterreich, von Stils 
ling, 2 Bände, ı fl. 12 fr. 2) Urgeichichten 
von München, und der Vorfiadt Au, von 
Lipowsky, 6 Hefte, ı fl. 36 fr. 3) Wagners 


Ars 


* 


engl. Sprachlehre für die Teutfchen, 1802. 
ı fl. ı2fr. 4) J.es oeuvres de Moliere, 
avec fig. IV. tom, 705 ı fl ızkr. 5) Fa- 


bles choisies, par de Lafontaine, Il. tom. 


779. ıfl. 6) Kobolts baier. Gelehrten » Leri» 
con, 48 Ei , 7) Bauers allgemeines hiſtori⸗ 
ſches Handwoͤrierduch aller im 18ten Jahr 
hundert verſtorbener Ver:onen, Ulm 803. 48 fr. 
8) Heinfius, der vollfonmene Geſchaͤftsmann 
de Kaufleute, 803. 20 fr. 9) Diether, von 

enburg. Kurfürft von mes Gefchichte aus 
dem ı5. Jahrhundert, > Theile, 40 fr. 10) 
Opitii novum lexicon haebreo-chaldeo- 
biblicum. Lips. 705. ı f.48 kr. 11) Les 
avantures de Telmaque, av. fig. 740. 48kr. 
. 12) Homeri Ilias, graec. 11 tom, 8:0. 48 kr. 
13) Flavius Josephus , teutfch von Dr. Eafp. 
Hebion, in Fol. Strasburg 1531 1 fl. 30 fr. 
14) von Manbelelo und Jurgen Anderjen, 
morgenländifche und orientalifche Netfebefchrei- 
bung, Fol. mit Kupfern, 1668. ıfl.ı2Er. 15) 
Klariffa. Aus dem Englifhen. 8. 17 Bände. 
„91. ıfl. soft. 


Da in einem ordentlichen. Haufe bereits ein 
gut erzogener Knabe, melcer im naͤchſt ein» 
tretenden Schuljahre die untere lateiniſche Vor⸗ 
bereitungrFaffe befücht, in Wohnung, Koft 
und Privatunterricht negen monatliche Zah⸗ 
lung von 10 Gulden aufgenommen wurde , fo 
wuͤnſcht man ſich noch einen folden Knaben 
dazu, und ertheilt den eltern und Vormuͤn 
dern die Verficherung,, daß dem Pflenbefohls 
nen die gewiſſenhafteſte Aufſicht gewidmet 
wird. Das Naͤhere erfaͤhrt man im A. C. 


Ein Koͤnigl. quieszirter Staatsdiener, dem 
die Unchärigfeit unerträglich zu werden anfängt, 
münfcht daher einige Privat Arbeiten im Revi⸗ 
diren verfchiedener Nechnungen oder in Ers 
manglung deren ift er auch zum Abfchreiben 


bereitwillig. — Nähere Auskunft giebt bag. 


Anzeige: Comptoir. 


— — — 


Mit hoͤchſter Bewilligung wird von Unter 
geichnetem ſchon feit mehreren Jahren in ber 


Snabenfchule zu Stadtaͤmhof in aufferors 


dentlihen Lehrſtundeü Unterricht in ben 
. Elementen der lateinifchen Sprache ertheilt. 
Die Wiedereroͤffaung dieſer lareinifchen Ele» 
mentarflaffe für das Schuljahr 1333 aefchiebt 
den 3. November I, J. — Eltern und Vor⸗ 


Ed 


% 


mindern, twelche ihre Soͤhne oder Pfleglinge 
an biefer Anftalt Theil nehmen laffen wol⸗ 
len, giebt über die Aufnahme» Bedingungen 
Auskunft ; 


Peter Bed, 
/ Knabenlehrer zu Stadbtamhof.? , 


Erabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommenbationen ıc. betreffend: 


Einem hochgeehrteſten Vublitum mache 
idy Unterzeichnerer die ergebenſte Anzeige 
‚daß ich dag bisher / von Madame Erich befefz 
fene Gaſthaus zus goldenen Glocke Fäuflich 
an mid) gebracht ‚ ‚und die ganze Wirthſchaft 

ieh eit übernommen habe, 
0 A erlaube mir daher diefe meine Caffees 
Wein. und Gaftwirthfchaft, welche am 19, 
d. Monats eröffnet werden wird, ber Aufs 
mertfomteit eines hochverehrlichen Publitumg 
beftens zu empfeblen, und bemerfe nur noch, 
daß id; auch gure Mittag- und Abendkoft fos 
wohl im als auffer dem Haufe um möglich bils 
lige Preife geben werde. 

Indem ich um gütigen Befuch bitte, vers 
fichere ich zugleih, daß mein eifrigftes Be. 
fireben ſtets dahin gerichtet feym wird, durch - 
prompte, folide und billige Behandlung mi 
des Zutraueng meiner geneigten Gönner werth 
zu erhalten. 

Negensburg den 15. Dftober 1823, 

en Geshhopb Sanermann, 
erl. Wein eber un 
zur goldenen Glode, Eaffetier 











Unterzeichneter macht hiemit einem vers 
ehrungsmürdigen Publikum die ergebenfte Ans 
jeige ’ * a den 19. Otto⸗ 

er in feinem Haufe vorz ut 
Tanzmuſik Start haben toird, — — 
ndem er hiezu feine hoͤfliche Einladung 
bemerft er zugleich, daß feine mer» 
erren Bäfte ſowohl mit geſchmackboll 
jubereiteten twarmen und falten Speifen, alg 
auch mit vorzinlich gutem Köferinger Bier 
jur Zufrledenheit bedient werben ſollen. 
| er Anfangı ift Abends 8 lihr, 
Regensburg ben 14. Dftober „1823. 
+ Hauber 
Meingaftgeber zum Epiegel. 


— ss” — 


Johann Huwiler, von Zug in der 
Schweiz, empfiehlt ſich während ver Dult zu 
Stadtamhof mir ſchoͤnen Schweizer Waaren, 
von allen Sorten Perkals, oder Mouffelin« 
batift, Hamans, feinem glarten Mull, geſtick⸗ 
tem und glatten Mouſſelin-Mull, Gasgarni⸗ 
zung und Streifen, geſtickten Fuͤrtuͤchern und 
Halstuͤchern, Herren» Halstuͤchern und leine⸗ 
nn Sacktuͤchern, geſtreiften und glatten Vor« 
baͤng- Mouffeline und Kranzeny nebſt andern 
— mehr, und verſpricht die billigſten 

reiſe. € 
Hat feine Boutique ber Apotheke gegenuͤber. 


Auftionsanzeigen, Waarenu, andere Ges 
genitände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. - 








- 
* 


— 





Montag den 20. Dftober 1823. und fol⸗ 

.. gende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in dee 
Hecrn Upotheferd Kraus Behanfung, der Au— 
———— gegenuͤber, eine Treppe hoch 
it.C. Nro, 106. eine Auswahl vorzüglich ge⸗ 
ſchmadkvoller feiner Meubeln, beftehend. in 
Schreib-Sekretairs, Kommoden, Thee- 
Epeid., Arbeits. und Spieltiſchen, Bettla— 
den, Kanapee und Seſſeln, Schreibtiſchen von 
nuß*, maſer⸗, pappel- umd kirſchbaumenen 
eſchliffenem Holz, Oelmalereien, einer Sam, 
ung Bücher, Tremeaux - Spiegeln,‘ Büftreg, 
zwei⸗ und emtbhürigen Garderobe», Speis— 
und Hängfäften, Eupfernen, meffingenen und 
ſtemgutenen Küchen · Geſchirren, Wein» und 
Bieraläfern, nebft mehr andern fehr nüglichen 
Efreften an den Meiftbietenten- gegen fogleich 
baare Fonventiongmäßige Bezahlung dem öffent 
lihn Verfaufe ausgefegt werden. Das Ver 
zeichnig iſt bei-dem Aufrionator Lehmeher 


in feiner Behaufung Lit. E, Nro, 147. umfonfk, 


zu baben. 
Montag den 27. Dftober 1923. und fol 


ende Tage Nachmittags ein Uhr, wird dem Glas und 


achlaß des Bürgers-und Malers Jofeph 
Schunder in Lit A, 112. ım Fuchien ges 
nannt, beftchend in einer goldenem Sackuhr, 
ut vergeldeten Standuhren, Mannsfleitern, 
Beiten und Bertwäfche, Spiegeln, Kanapee’s, 
Seſſeln, Schreib, Kommods,-Kfeider- und 
Sarden» Käfer, Tijchen, Bertftätten, eifer 


— ilbernen 


nem Ofen, * Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
brauchbaren Farben und Farbtöpfen, Maler— 
apparaten, Pinſeln, Leinwand, Garn, Wafch- 
geſchirren, nebft einem Anhang von fehr ſchoͤ⸗ 
nen Malereien von guten Meiſtern, tm kleinen 
Format, und meift vergoldeten Kabmen,, Ku« 
'p erfiichen, ‚Hantzeichnungen und jur Maler» 
kunſt erforderuchen Büchern mit Kupfern; dann 
einer aͤuſſerſt ſchͤnen Krippe, noch Kunft und 
Natur gebilder, mıt mehrern hunde. : Atquren 
von.-Brichauerarbeit, welche zu abmwechfeinden 
Vorfielungen erforderlich und fehr ſchön ge⸗ 
kleidet find ꝛc.i, an den Meiſtbietenden egen 
ſogleich baare unaufpaltfame Bezahlung Sfient, 
lid) verfieigert. Der Katalog iſt zu baberr bei 

Notar Stablberger, 

Lit. G. Nro. 41, 


Donnerſtag den 16. Otiober 1823 Nach—⸗ 
. 2 Uhr und folgende Tage werden ın 
Lit. D.Nro. 106. verſchiedene Verlaflenfhafte 
Effeften, beftehend in goldenen Ningen und 
Schnallen, Bildern, 
anns. und Srauenfleidern, Waͤſche, Betten, 
einer Stockuhr, welche Stunden fchlägt, Koms 
mod, und Kleiderfälten, Seffeln und Kan 
pees, Tiichen, Bettftätten, neb andern brauch» 
baren Effekten, an den Meiftbietenten gegen 
fogleich baare Bezahlung veräußert. 
Auernheimer, Auftionator, 


Montag den 20. Dftober 1823 und fol 
‚gende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in der 

haufung des Heren Apotbefers Harrer am 
neuen Pfarrplag Lit. E Nro. 29, in der aten 
Etage, des a G. 4. Harrers, ebemalt 
gen Senator und Apotheters binterlaffene 
naturbiftorifche Bücher» und Naruralienfamins 
lung aus allen Fächern der Maturgefcyichte 
fammt mebrern Kunftproduften, Microfco« 
pen ꝛc an die Meifibietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung Sffenrlich verſteigert. 

Am Scıiuffe dierer Berfteigerung folgt eine 
Sammlung von 300 St. Kupferftichen unter 
ahmen, zum Theil von ben beffern 
englifchen, italiäniichen und franidfifchen Meis 


- ffern, die ebenmäßig an den Meifibietenden 


loggefchlagen werben. 

* Das Verjeihniß über die Bücher» und 

Naturalien · Sammlung ift bei dem Unterzeichs 

neten unentgeldlid zu erhalten. } 
Schmidt, Anktionator. 


f " 4 — — 
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Montag den 20. dieſes Monats Vormür⸗ 
tags 9 Uhr, werden tm Schloſſe gu Kuͤrn 
mehrere zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Gerichtshalters Lö gehörige Gegenftände, 
worunter golbene u Dofen, fils 
-berne ?öffel und bergl. begriffen find, an den 
— gegen baare Bezahlung verkauft, 

feliebhaber werden bierzu eingeladen, 

Ein bleherner Dfen ſammt Bratröhren, 
in Gewicht A so Pfund, vollkommen gut cotts 
ſervirt, tft ſtuͤndlich zu verkaufen. 0? ift 
im Comptotr des Wochenblatts zu erfragen. 

Ein Pferd fammt Schmeizermäger! und 
Gefhirr ift um billigen Preis zu verkaufen. 
Wo? fügt das A. €. | 

Schöne Aepfel zu 12, 15 und 18 fr. der 
—— ſind zu haben; wo, ſagt das Wo⸗ 
chenblatt · Comptoir. 

In hieſiger Stadt ıft täglich eine Brannt⸗ 
weinbrennerei zu verkaufen. 

Es find 36 Eimer gutes altes Bier, den 
Eimer A 4fl., dann ein zweilpänniger Wagen 
fammt einem Pferd um billigen Preis zu vers 
kaufen. Mäbere Auskunft giebt das 4. €. 

Bu verkaufen: ein Hanstheater mit 6 Ber 
änderungen umb mehreren Verſetzſtuͤcken. När 
heres im 4. &. 

Es ift dahier ein Schiff mit Nepfeln ange 
Fommen, und es find davon am untern Wirth 
um billigen Preis zu haben. 

Es find zwei eiferne Thüren um billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres im A. €, 

um Obſtpreſſen ſteht eine Spintelpreffe 
PER zu verfaufen. Das Rähere 
ift im A. €. zu erfragen. 


EEE 6 —— — 

Quartiere und andere Sachen „ı welche 

zu vermiechen find, oder zu miethen ges 
fucht werden: 

Das Haus am untern Wörth Nro. 235. 

iſt big Allerheiligen ganz, oder zu 2 Theilen zu 

verftiften, Näheres ift im A. © zu erfragen, 


Lit. E. Nro. 119. find a meublirte Monats 


immer täglich = vermiethen; Näheres ift dar 
—RV im 2 en Stock zu erfahren. 


Lit. D. Nro. 186. auf dem vdern Worth 
iſt bis Allerheiligen ein Quartier zu vermie« 
then, beftehend in 2 Zimmern, 2 Kabiner 
nebft Boden, einer Kuͤche und Abtritt, alle 
mit einer Thüre zu verſperren. 


In Lit. B.Nro, 62, ft im zweiten Stock 
ein Logis mit Ausfiht in den Hof zu ver⸗ 
miethen. 

Eit, E. Nro. 16, in der Wallerſtraße IF 
ein meublirtes Monatziumer im erflen Stod 
zu vermiethen. 


Auf dem neuen Pfarrplatz naͤchſt ber 
Hauptwache iſt bis Maria Lichtmeß ein ge⸗ 
woͤlbter Laden zu vermiethen. Die naͤheren 
Conditionen bei 

553.5 Pfort, jun. Lit. E 
Nro, 117. 

In Lit. X. Nro. 44, auf dem Neupfarr⸗ 
platz ift der ganze erfte Stod mit 7 Zimmern 
amd aller Bequemlichkeit bis Fünftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen. 


Nahe bei der hölzernen Bruͤcke im ber 

ehaufnng Lit. F. 148. iſt für eine flile Fa⸗ 
milie ein ſchoͤnes Quartier bis_ Allerheiligen 
zu verfliften. Es kann auch täglich bezogen 
werden. 

Lit. H. 10, dem St. Clara Braͤu ge⸗ 
genüber ift aufs Ziel Allerheiligen zu ebner Erde 
ein heizbares — ſammt Holzleg zu vers 
miethen, woruͤber beim k. Nentbot Oſtermayr 
Auskunft zu erholen iſt. 


Sn der Geſandtengaſſe Lit. C. Nro. 93. 
find 3 meublirte Zimmer nebft Alkoven und 
Küche big fünftigen Monat November zu vers 
miethen. In nämlicher Behauſung iſt ein 
meublirte® Finmer nebft Alkfoven täglich zu 
beziehen. ; 


In Lit. B. Nro, 25, fann alle Tage ein 
meublirtes Monatzimmer bezogen werden, 

In LitE. Nro.31, ift eın Monatzimmer, 

mit oder ohne Meubels, taͤglich zu verftiften. 

In Lit. B. Nro. 25. fmd bie Allerheiligen 

3 Monatzimmer mit oder ohne Meubels zu 





beziehen 


Sin Lit. A. Nro, 53. ift ber erſte oder ber 
zweite Stock big Allerheiligen zu verfliften, 


halber Bogen zum 42 St. des Regensburger MBochenblatts 1823, 


Es wird and in ein freies Logis ge⸗ 
fucht genen einige Bedingungen, Das Naͤ— 
here erfährt man im 9. 

Lit. F. Nro. 176. auf dem Kornmarkt if 
über zwei Stiegen eine Stube mit einer oder 
auch zwei Kammern zu vermiethen. 

Im Haufe Eit. E. Nro. 37. im Kram⸗ 
- gäßchen find bis naͤchſtes Ziel Allerheiligen, 
Quartiere und Läden zu verfliften. 


n ber Hauptitraffe von Stadtamhof i 
ein Logls für eine ftille Familie bis Allerhei⸗ 
ligen zu verfliften. Näheres im A. €. 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. iſt ein 
meublirte® Monatzimmer zu verfiiften, und 
gleich zu bestehen. 


 Dienftanbietende, oder Dienftfuchende ; 


Ein Bräumeifter, der 800 fl. Cautiom zu 
leiften im Stande ift, kann ftünblich ein im 
beiten Ruf und Slor ſtehendes, umd befteng 
eingerichtetes Braͤuhaus pachten, welches dem 

ächter mit einem foldyen Material» Borrarh 
bergeben wird, baß er dag bereit begonnene 
Eudmefen ungehindert fortfegen kant. 

Die Redaktion erffnet dem Pachtluftigen, 
an wen fich berfelbe tvegen der nähern Des 
dingniße zu menden hat. 


Es wuͤnſcht Jemand einen Pudelhund zum 
‚ Abrichten zu geben. Wo? ift im U. C. zu 
erfahren. 


Ein Mann, auf beffen Treue und Recht 
ſchaffenheit man fich verlaffen kann, ſucht bei 
einer Herrfchaft als Hausfnecht, oder zu ans 
dern häuslichen Werrichtungen einen Plag, 
Da derfelbe auch mit Pferden gut umzugehen 
weis, würde er fich gerne auch diefem Ges 
ſchaͤfte unterziehen. Näheres im A. C. 

Ein Frauenzimmer, weldesmehrere Jahre 
in München gedient, und gute Zeugniffe hat, 
wuͤnſcht hier als Jungfer einen Pla zu er 

alten. ft zu erfragen bei Anton Schmal, 
unft= und Kupferfiihhändler am neuen 
Pfarrplatz u 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Mergangenen. Donnerfiag ben 2, Dftober 








| erite fichere 


wurde von bir Bachgaſſe bis zum Thom St. 
Ende ein Bamdusitoc verloren; der redliche 

inber wirb —— erſucht, ſolchen gegen an« 
gemeſſene Belohnung im Lit. B. Nro, 80, zu- 
züczugeben, 


Vergangenen Samſtag den 11. Dftober 
1823 in ber Mittagsſtunde wurde aus einem 
Bimmer in einem Haus babier eine eingehäus 
fige goldene Sadubr entwendet. — Diefe Uhr 
iſt mit eillem gut goldenen Gehäufe nach älterer 
Art verfehen, welches zwar nicht fchwer, aber 
dech noch ganz gut tft. Das geichmolzene Uhrs 
blatt hat römifche Zahlen, und da, wo man die 
Kette aufzieht, ift dag Blatt etwäs beſchaͤdigt. 
Auf dem Werke ſteht der Fabrif-Drt Paris. — 
Mit diefer Uhr wurde bag an der Wand an« 
geheftete weiß und roch feidene/Kifchen , nebft 
dem mit Gold gefchmolzenen Hafen mitges 
nommen. — Derjenige, welcher von] diefer 
Uhr Wiffenfchaft hat, oder felbe zurückbringen 
kann, erhält in dem biefigen Wochenblatte« 
Eomptoir eine angemeffene Belohnung. 


Eäaptitalien: 
Es find einige taufend Gulden =’ 
RUE ju verleihen, Das R 
m ” 2 





iefle 
here 


Es ift täglich oder bis Allerheiligen auf 
npotbef ein Capital von 1100 
bis 1200 fl. augzuleihen, Näheres im A. €, 





Devdlferungsanzeige. 


— 


Sin ber evangelifchen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Betraut: Den 6. Dft. Georg Baum, Beis 
figer , mit Anna Regina Barbara Bauer. i 
‚‚Getanft: Den — Oft. gobann Carl Fried⸗ 
sih, Vater, Georg Michael Holjer, Bürger und 
Nürnberger Landkuiſcher. — 

Begraben: Den 6. Okt. Maria Eliſabeth, 
Gattin des Konrad Schmidt, Bürgers und Gaſit—⸗ 
gebs zum Möffel unter den Finden, 42 Sabre alt, 
an Waſſerſucht. Den 8. Georg Michael Neumüls 
ler, * und Webermeiſter, 70 Jahre alt, am 
Nervenſchlag. — Johann Wilhelm, 11 Wocen alr, 
an Kopffraiten, Varer, Herr Johaun Friedrich Ends 
wig Keim, Privatlebrer der fransöfifch und italieni⸗ 
ſchen Sprache und der Handlungs⸗Rechenkunſi. 





* 
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Den 10. Kunigunda, Gattin des Johann Albrecht de 
Keidel, Srrgers uud Bädernieifterd, Mi 34J alt, ——— a 2 n : N farr zu St. 


an Heriwaflerfucht., Bier on ae 
b)in ber untern Pfarr = * a aus. ; Zurcaubiener river, air unafer 
etraut: Den 7. Dft. Herr Rudolph Frie erejta Winterl. — Georg_Baum, Beifiker und 

— l, Bürger und —— mit Jung- Gärtner, mit Anna Regina Barbara Case. 


er Marie Margarere Kämmerer, Den 9. Erdmann ‚ Getauft: n 6. Okt. Andre — 
Jakob Stadler, Bürger und Bleichmeiſter, Wittwer, ger, Fobann Mi ach Bdier, Seinen Yale 
mit Tungfer Anne Ehriftine Euphr. Stadler. rer. — Leno Maxinnlian, unehlich. Den 11. Yıuna 


egraben: Den 7. Dftober, Konrad Bern Maria, unehlich. 

rd, 8 Tage alt, an angeborner, Schwäche, Vater, ö } 
Fobann Berubard Reinert, Bürger und Schmidts Bearaben: Den-6. DE. Joſerh Ricdmanır, 
meiler. ehemaliger Haugkuecht, in Sr. Garob, ledig, 78 
— Jaber dit, — aut. — Georg Straffer, 
’ pe irter berrichaftlicher Bedienter, 75 Jahre alt 
Sn ber mn 2 auptpfarr zu an Lungenſucht. — Yesnhard, Vater, Simen Gos 
E rich: meier, Beifiger und Taglöhner, 7 Wochen alt, am 
Getanft: Den 8. Dft. Thereſia, Vater, Nraifen. Den 8. Karl Andreas, Water, Michael - 
Sofeph Pfaffenzeller, vürgerl. Giebmacher zu Stadts äfer, Beifiser und Vflaſterer, 6 Stunden alt, am 
ambof. Den 12. Jobann Baprift Marımilian, Das Brand. Den 10. Anna Maria, Gattin des Adanz 
ter, Herr oferb Anton Kraus, Chirurg und Erife Blumberger, Kutichers, 58 Jahre alt, au Lungens 

ter der Culmann'schen Baader s Gerechtigkeit. Den ſiucht. 


15, Anna Maria, unehlich, ‚ 
"HBearaben: Den 3. Dft. follte es heiten: In der Eongregation der Serkun— 


Michael Dorfch , verheuratbeter Mufitant ıe. Deng- bigung Mariä: 

Sofepb, 21 Wocen alt, am Zahnen, Vater, os 

ſerh Kalb, Beifiger und Müblgeber. Den 15. Mas Begraben: Den 7. Dftober, Toferh Ried⸗ 
ra Anna, 17 Zage alt, an Schwäche, Bater, Hr, mann, Haustnecht bei St. Jakob, Den 8. Sakob 
Joſeph Kirmaier, Bürger und Braͤuer. Gerät, penfionirter Poftillon. 


— — — — — — a u 1 —— —— 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 11. Dftober 1823. 
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Preiſe der der Bictualien, welche einer ner pouzeolichen Tae unterliegen. 
































en. —— "ig en Dr. mies. 
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Ad Num. 19695. 


2.. 
(Den Průufungs⸗Conkurs der katholiſchen Pfarramts⸗ Candidaten betreffend, Ü 
u ‚ EEE ER . 
"Bm, Nomen Sr. Majeſtaͤt des si 


Nachdem die jcation der fuͤr den Megenfreis ım Jahre ıRar geprüften katholiſchen 
Pfarrauts⸗CE die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten hat; ſo werden dieſelbe 
wieſen, bie h ausgefertigien Zeugniſſe bei dem Expeditſvnsamte ber unterze 
Stelle in Empfuͤng u nchmen. 
Regensburg am 6. Dftober 1823. ® 
Königl, Regierung des Megenfreifes (Kammer des Innern. 
G. v Armangpetg. 


v. Schmitt, Direktor. 
* Schoning ⸗ nd 














Polizei ⸗ Derfügungen und Magiſtratiſche Bekanutmachungen. 





UN feucrpolizeilige Borfchriften werden jur genaueften Befolgung in Erinnerung 
ebracht: 
® ı) Das Tabackrauchen auf ben Straffen und an gefährlichen Orten, befonders in jenen 
Wertftärten, wo Feicht feuerfangende Matertalten vorhanden find, in Staͤllen, Erd 
bein und auf Boͤden, bei Bauten und Neparaturen, befonders auf ven Ychindeldäs 
ern, "wird bei Geldfirafe von ı bie 3 fi. oder verhältnigmäßiger Arreſtſtrafe wie⸗ 
derholt unterſagt. ung‘ Qui 
2) Niemand darf fich in Ställen und auf Dachböden oder, Ungerausräumen bed 
bloßen Lichtes bedienen. Confraventionen ee ns beabndet. 
3) Innerhalb der Stadt darf weder Firmifi noc * &mter oder Leim gekocht werben, 
Solche Berrihtungen dürfen nur auf dem biedu bereit aten Plag hinter ter 
Schießſtaͤtte gejchehen. 
Ber diefem Verbot entgegen handelt, wird zu Z’big 5 
mäßiger Arreſtſtrafe veruriheilt, 


Megeusburger Wochenblatt Nro. * Jahr 002 Ü Ü 
> x 







dbuße oder verhaͤltniß⸗ 
r 


Hausvãter und Dienft aften werden beſonders berantivortlich gemacht, ihren Fa⸗ 
wilten und Gefinde ſtrenge Dofiht auf Feuer und Licht einzuſchaͤrfen, und auf diefelben des. 
faus forgrältige Aufficht gu,balten — 

Regensburg am 7. Öftöber 1922. 

Sad VEMagiffrat 
Ye Mauerer. Kraer, Sekt. 





Durch hoͤchſtes Neftzipt der gt Kreißregierung, Kammer des Inner ddo. 13. 
ins. 17. d.,Mıs. erhielt die unterfertigte Eonfcriptionsbehörde den Auftrag, bie Loofung 
der Alterstiffe 1902 in aefsglicher Art noch im Laufe diefes Monate vorzunehmen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Koofungspflichtige Junglinge der bezeichneten Alterstlaffe 
hievon in Kenntniß aefegt, und aufgefordert 

Montag dem 27. Ditober Morgens acht Uhr 

zw obigen Behufe@Prrönli, oder im ——— durch ihre Eltern, Vormuͤnder, 
oder fonftig@devollmächtigte auf hieſigem Rathhauſe unfehlbar zu erſcheinen. 
arnung ber Ungehorſamen wird bier noch der Artikel 101. Lit. C. bed Com 
s angezogen, vermöge welchem jeder Eonfcribirte, welcher bei 
ng der Ordnung zur Einreihbung durch dag Loos weder felbft 


ch jemand den Auftrag ertheilt, ſtatt feiner zu koofen, al 
\ bebandelt werden folk b es | ⸗ En s 
den 19. Oktober 1822. 
Stradbt-M esiffrar ii 


ger, Sehr. 


















Mauerer. 


(Die Tape des Dehfenfleifches betreffend.) _ 
Folge anddinfter Entfchlieffung der Koͤnigl. Regierung des Me 8, Kammer 
ern Pddo. 16. ins, 78 dieß wurde die Tape des Dchtenfleifches auf acht Kreujer 
Pfund feſtgeſetzt. — Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß 
egendburg * 20. Ottober 1823. 


Eu EN Ra ————— eß& 
° Mauerer. ſ Kraer, Eee» 
J 


RR: Nachachtunz 
OEs wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem dieſſeitigen Pfandhauſe alle Pfaͤnder, 
von welchen bis zum 30. Juni 1822 die Jutereſſen nicht bezahlt find, von heute an inner⸗ 
Ib & Wochen im Verſteigerungswege werten verkauft werden. Wer alſo noch zu rechter 
ie feım Pfand umzufegn, ober ausjuldfen gedenfer, hat obenbenanuten Termin in Acht 
zu uehmen, und nicht zu verfäumen. | 
Regeusburg ben 6. Dftober 1823. 
BER FEIER I GH LER EN E » 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Nach ſtehendes Ehreiten ber zu Hof angeordneten Königl. Brand: Kommiſſion 
— EN. 130. Hof ben 9. Ottober 1823. 
Die Koͤnighlihe Brand-Kommiffion dahier 


an 
den hochv hen Magiſtrat der Koͤnigl. Kreid-Hauptfiade 
Megensburg. 
Auf befont ſuchen bes K. Drofcffors und Konrektors Herm Saalferanf, 
et, Einen wohilöblichen Magiſtrat zu erfuchen, in dem jeur- 


finden wir ung versul 
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ſeitlgen Inte ligen -Vlatt gefältgft befannt mach wollen, daR genammer Here 


Konrektor im Beiſitz eines Magiſtratsbeamten an; abgebraunte Einwohner an 
baarem Gelde 

twölfpundert arnet rünfülden 
und am Kleidungsfticten im beilNufigen Werthe v 


hrbunberp Suldch > = 
vertheilt habe, und daß mir = Herrn Konre ktor —— fo tie allen übri⸗ 
n-menichenfreundlichen Gebern im Be Pe unterflügt wordın 
u unfern ergebeuften * —— Kit, hen geh 2 


BE en (ne rt Km irfion. = 


Schu Laubmann. 
wird hiemit zur oͤffentlichen Fa gebracht. 
nu am 15. Dre 183. 
© Masiſtrar.“ 


ER Kraer, Sch. 








Kreis» und Stadtgerichtliche Befanntimachungen, 4 


Nachdem Ziel. Hieronimus Georg Haas, vormaliger Hansgerich diraftor und Ges 
nator allhier am 2ı. dies mit Tod —— als werden alle diejenig elche an deſſen 
—— —— eine Forder m su bilden ſich berechriget glauben, aufgefordert, 8* binnen 

chs Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei dießgerichtlicher Behörde X 
The —— nach Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung na dieſer 
Verlaſſenſchaftsſache weiter verfahren werden ſolle. 
ee ben 30. September 1823. 
gl Baier Kreig»umnd BERUEITTN — 
Freih. v. Berger, Direktor. edem angt. 











Alle Diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft des verftorbenen Mahler Echunder 
einen Anfpruc aus was immer filr einem MNechtstitel zu machen haben, werden btemit ng 
vu ns binnen 4 Wochen zu melden, aufferdeffen die Maſſe ohne weiters rechtlich 
vertheilt w 

Resaneburg den 30, zen 1823. 

Koͤn 195. Dat Kreide und Stabtgericht. 
—X v. Verger, Ditrektor. Wiebemann. 





Ale diejenigen, welche auf bie Verlaſſenſchaft des verſtordenen Canonikus Rex des 
Eollegiat» Stiftes zur alten Capelle dahter aus was immer für einem Mechtsiitel einigen An⸗ 
ſpruch zu forcern baden, werden hiemit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen a dato bei dem 
unte Sag eichneten Amte zu melden, aufferdeffen ehpe, —— Ruͤckſichtnahme die Vertheilung 

exlaſſenſchafts⸗ Maffa geſchehen wird. 

Regensbutg * Oktober *3 

Kon Daten Kriti@v. A 
9 Sumpeijhäimer, „Direkter, Wiedemann. 
h fi TER ENT I m 

Nachdem der bhiefine Burger und Senfol, .Joba DH: Ipp Mebaer, am 22. 

Aumi mit Tod abgegangen iſt, werden ale weile %, an deſſen Nachlaß irgend 
43° * 


\ 
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| rd + bildem ſich berechtiget glauben, aufgefordert, ſolche in Zeit von ſechs 
Moden, von | bem Tage nen, I pa an, nahmbaft zu machen, und fi, barlber 


aus ag als nad) deren, A 
ſchafts ſache verfahren, 


Regensburg ben 14, * 38h 
Königkh, & BE 
gms um pe Y 


mer, Direktor, 


licher Ordnung nad, weiter in, biefer Verlaffen- 
he marben folle. ? 4 ſ afle 
£ 


t8« und Stadtgeridt 


Wiedemann, 


Rentamtliche Bekanntmachungen, 


uhijaanr* 


’ 


Donmerfiag den 23. Dftober 1823 wirb ber Laben im 
welcher fich in dem Stadel des Kollegiarftifts zus alten Kapelle Lit. G. Nro. 45.’ befin 





der. Morimiliandfraffe, 
det, 


und bisher an ben Fragner Faver Wittmann verpachtet war, an den Meiſtbietenden auf ein 
oder mehrere Jahre verpachtet, demnach die Pachtluſtigen hieher vorgeladen werben. 


Kegensburg den 20. Dftober 1823. 
Koͤrnigl. 


Reutamt 
Forſter, Rentbeamter. 


Regensburg. 





“Sande u. Herrfigffsgerichtf: fo wie auch 
andere amtli efanntmachungen. 


Zur gewöhnlichen jährlihen DVerloofung 
der Auispdon königlichen Theater» und Ges 
fellſ⸗ uſe dahier iſt Termin auf 
Mont n 27. des laufenden Mo— 
nats Vormittags ıı Ihr 








- Befrumt, was biermit oͤffentlich bekannt 
2 macht wird, damit fich die Nctionairs im 


Iben Zimmer bes neuen Haufes — dabei 
einfinder mögen. 
Regensburg am 3. Dftober 1827. 
K. Negie-Commilfion bed Theater 
und Gefellfhaftsbaufes, 


Vogel, Brenner. 
K. Regierımge: Affe for, fing, Aftuar. 
Da durch die Entlaffung des dieffeitigen 
Megiments, Brchienmachers der Garten bei 


der Minoriten Gaferne einer neuen Verpach⸗ 
tung unterliegt; fo wird biemit af ‚ger 





macht, 


schften Genehmt, in dem Ay 
hoͤchſten nehmigung in dem I ie 
zimmer der Regimentskanzlei effen al 
Jahre verpachtet wird; Gteigerungslustige 
haben fi an diefem Tage Vormigags 9 Uhr 
in benannten Lokale einzufindeny Und ade An⸗ 

38 


W \ 200 


hl 


daß folder big zum 30. am AR RR, 
den Meiſtbietenden mit Vorbeh er. 
3 


bot zu Protokoll zu geben, wo das 
—* befannt gemacht wird. ” 
Negensburg ben 12. Dftober 1822. 
Die Defonomie-Eommifgon des K. 
DB. sten Linien-Infanterie-Regim. 
Lebſche, Major. 
Weingartner, 
Regimentsquartiermeifter. 


Bom Eönigl. Landgerihts wegen 
wird — Nachricht gegeben, daß das in 
den Schuldenweſen des Joſeph Voelkl von 
Oberhinkofen gefälte Gauterkenntniß ad 
valvas judicii affigirt worden ift. 

Stadtamhof am 8. Dftober 1873. 

Königl. Landgericht Stadtampof. 

Wieland, Laudrichter. 





Auf kreditorſchaftlichen Antrag fol dag Ans 
weien des Jakob Winter, Wirths zu Frieß⸗ 
bein, gerichtlich und Sffenelich am dem ie fibtes 
enden mit Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen 
Gen:hmigung, verfteigert werden. Man bat 
zu dicker Verhandlung auf 

Donnerfiag ben 4. Dezember 1823 
Kommiſſion in dem dieffeitigen Amtslofale am 
beraumt, am welchem Tage fich_bdaber bie 


Kaufsliebhaber, verfehen mit dem nöthigen Leit 
„it und Bermögenszeugniß, einfinden 


moͤ⸗ 


— 


Aer Wunldmbad u 
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gen. Die auf dieſem Anweſen ruhenden Ab⸗ 

gaben und Laſten werden am Verſteigerungs⸗ 

tage bekannt gemacht werden. Diefes Wirths⸗ 
anmefen beftebt — 

a) in Gebäuben: ı) in einem sans ge⸗ 

mauerten, 2 Stock hoben, großen Wohn 

baufe und Edupfe unter einem Dadıe, 

mit Schneidfchindeln eingedeckt, obm 

Baufall. 2) In einem halb gemauerten 

und halb gezimmerten Stabel mir darun⸗ 

ter ſtehender Stallung mit Schneidfchin» 

bein gedeckt, im pet Zuftande. 3) In 

einem Walch» und Badhaufe mir Tafchen 


edeckt. 

b) In Garten: in einem Grasgarten pr. 
> Tagtv. 

€) Sn Seldgränden: pr. 20 Tagw. Feld» 


ruͤude. 
d Bemeinbetbeile: pr. 8: Tagwerk; 
bann bag —— aus dem Bacherferſt 
aͤhrlich 8 Klafter Breunholz, amd. Bau⸗ 
olz nach Nothdurft. 
e) In den zu dem Marxreiterhof gehoͤrigen 
aa) Feldgrunden pr. 35 Tagw. 
bb) Wiesgrümbden pr. 55 Tagw. 
f) In der lebenbaren Hub pr. 3 Tag 
tverf Feld und 2 Tagw. Wiesgründen. 
£) Der lehenbare Ader zu 2Tagw. 
nn den 2. Dit. 13823. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Ueber das V gen des Baͤckers Michael 
Kraus zu Koͤferſh, ift die Gant rechtskraͤf⸗ 
fig erfannt worden, und werden bemmad) fol 
gende Ediktstage feſtgeſetzt, und zur allgemeis 
zen Kenniniß gebracht: 

}) zur Anmelvung ter Forderungen und bes 
ren gehoͤrtgen Nachweiſung 

— ber 25. November 1823. 

IH) zunt Vorbringen der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
Biene ber 23. Dezember. 
M zur Schlußverhandlımg und zwar 
7 für die ee 4 

..Srertag der 27. ner 182. 

b) fiir bie Dupkt ” 
Freitag der 6. Februar big zum zo, 
2 inchusive, 

Un biefen Tagen, jedesmal früh g Uhr 
haben die fämmtlichen Gkiubiger des Bäders 





in 
Michael Frau iefigent Gerichte zu erfchei« 
nen, au Fe ee 2 Ir Nicht⸗ 


erſche inen an eiſten Edikts tage die Ausichitefs 
fing Dder Fot g von der gegenwärtigen 
Ganmaffez Um den üdrigen Edikrstagen aber 
bie — 7 den an denſelben vorzu⸗ 
nehmende ndlungen zur Folge babe. 

Zuglei —* alle Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Communſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſoiches 
dei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, ob⸗ 
wohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Mit dem erſten Ediktstage wird übrigend 
auch der Verſuch einer guͤtlichen Berichtigung 
der Sache verbunden werden. 

Koͤfering den 14. Dftober 1923, 

Graͤfl. v. Lerhenfeld’fhes Patrimm 
nialgeriht I. Klaffe Köfering 


De 8 l, Patrimonialrichter. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Unterzeichneter hält es für eine angenehme 
Pflicht in dem Augenblicke wo er Negendburg 
verläßt, den tre 3 Bewohnern dieſer 
Stadt für fo vie eweiſe ihrer Gunſt zu 
banfen, und hofft mit froher Zuverficht ein 
twiederzufehren, um fich mit ermeutem Cifer 
Shrem Dienfie zu meihen. 

Vor allen beifht ed mein Gefühl dem 
Tiek, Herrn Hofrathb Dr. Herrich den heißes 
Ken Dank ang;ufprechen, denn nur Ihm, 
welcher meiner in Lebensgefahr fchmwebenden 
Batrin ſechs Monate lang die unausgefegtefle 
Sorgfalt ſchenkte, babe ich naͤchſt Sort ihr 
Leben und mit biefem das Gl 


gen zu banken, 
alter en Willen und Erwartung, 
Irgeniehte . fm zu berichtigen vergeſſen 
6% ‚we g —— Air iger, 
ak rau , we er dem 
1 ter in Papa engagire ift, zu mens 
ben, 9 1a ine gZaruͤcktunft zu erwarten, 
9 9 nie tn ſechs Wochen hier 

a 





dur ir reife. 


Indem ig mich dem aufrichtig hochverehr⸗ 


des meini· 


— 


ES — 


dem Purbfifem noch einmal enhebuÄft dhrpfehle, 
geichne ich mit ae 
ee Diener 
ultus- Weiland, 
uſpielet.d 


— — 26 
Ich gebe mir die Ehre —A 
anzuzeigen, daß ih mich, um "weitere 
Derlegenheiten vorzubeugen, aller Beld-Ems 
pfänge ıc. 2c. für die Faßmännfchen Erben 
dom beurigen Tage an begebe. Bet diefer Ge⸗ 
legenheir kann ich nicht umhin meinen verehr⸗ 
ten Gönnern und Freunden file dag mir bie» 
ber gefchenfte Zurrauen und Wohlwollen 
en —— — — Pr 
mwerbe m ets be n, durch ausge 
eichnete Meticamente, möglichft fchnelle Be⸗ 
nung, und billigſt geftellte Preiſe mir bie 
Fortdauer deffelben zu verdienen, 

Stadtamhof am 20, Ditober 1823. 

M. 8. Hayler, 
Aporheter. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
* Sachen betreffend: 

In der Montag- u. Weiß' ſchen Bud 
handlung allhier tft nebft vielen andern 
als A zu haben: 

1) Der beliebte Wuͤrzburger neuefte 
© chreibfalenber auf bad Schaltjahr 1824 
für Kanzleyen, ——— „Rentaͤmter, 
uͤr die Haus» und Landwirthſchaft, auch 
ir Katholiken und Proteſtanten eingerichtet, 
Mit dem Verzeichniße der 
ahrmaͤrkte vermehrt. 4 geh. 36 
fr. 2) Jahrduch der haͤuslichen Andacht und 
sam des Herzens; herausgegeben von 
J. ©. Vater, 6r ahrgang für 1824. Mit 
2 Kupfern und Muftfbeilage. 8. Gotha, geb. 


in Sutteral, 2 fl. 42 fe. 3) Huldigung ben 
— ein neues Taſch hy‘ oh E F 


—ãJ— 


aftelli für d. J. 1824. M 


er are — —— 
4 


16. 


in utteral, 4 fl. 5) Doͤrrings, Georg, 
Phantafiegemälde , ie 1824. Alt 1 — 
trait. gr. 8. Frankfurt a. M. geb. in ſteifer 
Dede, 2 fl. 45 fr. 6) Schlez, J. 5, Paras 
bein, ı2. Gieſſen, 822. geb. im ſteifer Dede, 
auf ordin. Papier, ı fl. 12 fr. beffer —— 
ı fl. 30 fr. 7) MWackeldey's, Ferd., Lehr⸗ 
buch bes heutigen roͤmiſchen Rechts, 2 Baͤnde, 
8* ſehr verm. und verbeſſ. Aufl. ar. 8. 

ieſſen, 6 fl. 8) Beck's, K. I., Handbuch 
der Augenheilkunde. Mit einem Sachre- 
ister. gr. 8. Heidelberg , 4 fl. 30 kr. 
reftinari, J. N., die Lehre von den Kies 
agentien nach ihrem ganzen Umfang foftemat. 
bearbeitet , file Chemifer , Aerjte, —— x, 
8. Neidelberg, @ fl. 36 kr. 10) &inclair’g, 
Eir John, Grundgeiege bes Ackerbaues, 
nebft Bemerkungen über Gartenbau, Dbfts 
Baumzınht, Forfttultur, und Holzpflanzung. 
Aus dem Engl. von of. Ritter von Schrei⸗ 
bers. Mit ß Kupfertafeln. Wohlfeile Ausga⸗ 
be auf gewoͤhnlichem Druckpapier. gr. 8. Wien, 
5 f. — 11) Motenebbi, der groͤßte ara⸗ 
iſche Dichter. jum erſtenmale son berfegt 
von of. von Hammer. gr. 8. Wien, 824. 
geb. 7 fl 12 fr. 12) Leonhard's, K. C. 
von, Charakteristik der Felsarten, ıte 
Abtheilung. Ungleichartige Gesteine, gr. 
8. Frankfurt . M geb. 3 fl.4 fr. ı3) 
Baumgartner, Andr., die Mechanik in ihrer 
Anmentung auf Künfte und Gewerbe gemein» 
verftändlich dargeſtellt. Mit 8 Kupfertafeln, 
gr 8. Wien, 3 fl. 36 fr. 


In der Montag, und Weiß'ſchen 
Buchhandlung in Regensburg find nad 
folgende zwei empfehlungewerche Schriften 


iu baben: 
Die deutſche Gefhichte. Fir Gymnaſien 


und Schulen. Herausgegeben von Dr. 


und Prof. Boͤttiger. 16 Bogen ober 
240 Seiten. 8. Be 6 ge. oder 27 Er. 
Technologiſches Lehrbuch Schulen und 


zum Privatgebrauh. Mit 72 ſchwar⸗ 
jen Kupfern. 6te verm. u. verb. Aufl. 
8. geh. ı2 gr. oder 54 fr., ohne Kup- 
fer und rob, ı8 fr. - 

(Diefes Werichen, eine gründlihe Dar 
fielung der Künfte und Gewerbe enthaltend, 
wird fich unter Regensburgs Künftlern und 
Gewerbireibenden, fr die e8 befondesg vieles 
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tereſſe hat, ſo wie in den Haushaltungen 
See Br old aligemein verbreiten, fo 
bald ed nur einigermaffen befannter feyn wird.) 


— —ñ —ñ 


Der Unterzeichnere giebt ſich die Ehre, den 
Sie. Herren Schulvorjiänden und den 
Herren Schullehrern bekannt zu machen, 
daß bei ihm nicht nur alle planmäßigen 
Boltefhul- und Hilfslehrbüder, ges 
Bunden und ungebunden, zu haben find, 
mie fie im tem. föniglihen Schulbider- 
Zentral» Verlag ericheinen, fondern baß 
auch in feinem eigenen Verlage feit Kurzem 
die Preſſe verlaffen babe: 

a) Beiträge jur Uebun im Schrift 
lefen, Schön. und Rechtſchreiben, für 
die Kinder in den Boltsfhulen; Erfie 
Abtheilung: Erſtet uͤnterticht im Schrife⸗ 
lefen und Schreiben; Zweite Auflage, 
1823. (Pr. geb. ı2 * 

— Beiträge jur Hebung im Schriftleſen, ꝛtc. 

weite Abtheilung: Das Noͤthigſte aus 
er beutfchen Spräch-Lehre, und vom 
Brieffhrerben; beide Abtheilungen bear 
beitet von F. X. Müller, & Kreis. Schul» 
Rathe. (Pr. geb. 14 Fr.) 
* 


Dieſes nuͤtzliche Schulbuch, von deſſen e r⸗ 
ſter Abtheilung ſich die erſte Auflage (1200 
Exemplare) binnen Jahresfriſt vergriffen hat, 
und von deſſen zweiter Abtheilung (erſchie⸗ 
nen im Man an) ebenfalls in Bälde eine 
zweite Auflage nöthig wird, ift bereits nicht 
nur in den Schulen des Megen- Kreifes, fon» 
dern auch im vielen Schulen anderer Kreife 


eingeführt. 
ce) Erleihterungs-Beiträge zu or 
thographifchen Nebungen in den gleich» und 
ähnlich » lautenden Wörtern (Homony- 
men) der deutfchen Sprache, 20, vom f. Des 
ee Nit. Maͤrtl in Regen 
urg. (Pr. geb. 18 fr.) 
* 


Bon diefem Echulbuche darf zu feiner 
Empfehlung nur erwähnt werden, “ die 
fämmtliden Fönigliden Schulbeher 
den und dag fehrperfonale amden Boltd- 


Schulen des Regen» Kreifes von der fünigli- I; amd ar 
dien Kreis Megierung (Kammer des nern) 1. 4. HF. Fer 
wor:i:gel fie 


auf diefelbe aufmerffam gem 


ö — db. 20. Otto 


ben find, ee, 

und empfeblungswärdig gefunden hat. 
1823. 

ofepb Eogenfperger, 


HBlcchoinder, und f € cher⸗ 
ae „... Filtal» Verleger. 
ti’ 9 — — 
Gun: DE ‚Fifaliem 


6 Meceg mp I. de Call, arrangirt filr 
P — hu Händen von Amon, 2 fi. 
24 11! erftüde für die erfien Anfänger 
6 Eönatinen fürd P.F. von 4. Echmibt 
ı fl. 24 fr. 12 fehr leichte Piecen fürs P, F. 
von Amon 48 fr. Le Bouquet, Trois Noc- 
turnes pour Flüte, Violon et Guitarre par 
Charles Blum ı fl. ı2 fr. Variat. über eın 
Thema aus der Oper Zelmira für das P. F. 
von Leide sdorf 4 fr. 8 Waljer und Coda 
für P. F. von Leidesborf 36 ir. Der Puls 
ferftoffel» Dreber 8 fr. 

bei G. 8. Kutfcher, Muſtlalien⸗ 

ndler, wohnt bei Herrn 
uef, nftrumentenmacher . 
naͤchſt der Marimilian Straße. 


Bei Auguftin Bücher» Antiquar find fol 
nde Bücher zu haben: 


a Le Paradis — kon A, 18 Er. 
euini opera. 3 fchöne jbbe,. 4 fl. Le⸗ 
ben bes —J Emmeram, 5 kr. Curioſe Flie⸗ 
genfalle, 12 fr. Fuchsmundi kurzweilige Sa⸗ 
toren, ia kr. Friedrich des Großen Denkwür⸗ 
digkeiien, 2 Bde. 24 fr. Gedichte und Lieder 
von den Brüdern der Eintracht mit Kpf. 20 fr. 
Etwas fehr Wichtiges zum Nugen bed männ- 
lichen u. weiblichen Gefchledhts, 15 fr. Poſt⸗ 
handbuch, 12 fr. Nonne's poetiſche Spaller⸗ 
gaͤnge, 12 kr. Todtenglocke, dem alten Vol⸗ 
taire,, fr. Muſenalmanach von Goͤcking und 
Voß, vier Stüde, 48 Fr. Ehrengedächtniß der 
evangel. Prediger, 6 fr. Triumph der Hano⸗ 
rarp mit vielen Kupf. 12 fr. Yandwirthichafte 
liche — für Baiern, 4. 1819. 24 fr. 
Obilo Schreger’d Hausbilchlein, 12 fr. Mu⸗ 
fbenbröd’s Luftpumpe, ı2 fr. Pluͤche's His 
re mit viel. Kupf. rl 12 fr. 
Gil. as Gſchichte, 24 fr. R. id, von 
Kiasfiedt „oft Hortus gryphicus u. Eaar 


2 . 
wmenbändier „agifr. Marmontels Erzählungen 


‚ fl. ı2fr Opitii iger 
rauf Univerſitaͤten, 12 fr. pie 
—* kr. Lehre von der Schön» 


WE nnnndaf * 
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beit, He. Friedrichs Vermächtnig an feine Der Unterseichnete giebt ſich bie Ehre, 
Edhne, 12. Neue Erde und neuer Him⸗ bekannt zu machen, daß er während den ges 
mel, ı2 fr. Wie find die oberpfälzifhen Abs woͤhnlichen Veltsihul» Stunden im Klavier 
gegen im Jahr 1669 abermal an die geiftlichen Spielen, und auffer den Schulſtunben auch 
Drdensftäude gefommen? ı5 fr. Grundplan in den Zehrgegenftänden ber Wolfefchule Pris 
zur befjern Erziehung des weibl, Geſchlechts, vat⸗ Unterricht ertheile. Er empfiehlt ſich den 
12 kr. Geſchichte Philanders von Sittenwald, Ziel. verehrlichen- Eitern ergebenſt, und dittet 
24. Fauftin, oder das philoſophiſche Jahr· Am ihr Zutrauen. 

Hundert, 2 Bände, 36 fr. Die Faͤrdekunſt, Regensburg den 20 Okt. 1823. 


a fr. Albrecht Duͤrers Ehrengedädhtnif, ıatr, —Beuedikt Vielwerth, gnädigfe 

chmalfus historia religionis. 6 Bde. 3 fl. beſtaͤttigter Privatlehrer und 
Beſchreibung von Wien, m. K. ra fr. Schreck⸗ ESchulamts⸗Exſpektant Lit, 
licher Eisgang bei Regensburg und Rurn. H. Nro 223. am untern Wörth. 


berg 1784. mit Kupf. 15 Er. Griechiſches Lexi⸗ 
con von Riemer. Stunden der Andacht. 








Erabliffements, Miethe ⸗ Veränderungen 
Wegen einer naͤchſten Dienſtag den 2g. u. Recommendationen sc. betreffend: 
Dt. ım Kreußz ſtatt findenden Hochzeit fann e ee 8 
au biefem Tage feine mufifalifche Abenduntere . Unterzeidmeter bringt hiermit sur allgemei⸗ 
haltung gehalten werden, und da die Werle, wen Kenntnig, daß er durch obrigfeitliche BSe⸗ 
ng in ber nemlichen Moche wegen anderee willigung das Bürger- und Meifierrecht erhal⸗ 
Gechinperuagen unmöglich iſt, fo fällt die ten, und das fänmtliche Winter’fche Waaren« 
nächte mujifalifche Übendunterhaltung auf lager käuflich an fıch gebracht hat. Er empfiehlt 
Dienftag den 4. November. fid) daher einem hoben Adel und dem vereh- 
Der Ausſchu ß. Fungsmürdigen Publitum mit allen Artifeln, 
x —— die fein Geſchaͤft umfaßt, beſtens, beſonders 
Mit hoͤchſtet Bewilligung wird von Unter- mit Wagenborden nach dem neueften Geſchmack, 
geichnetem ſchon feit mehreren Jahren in der Mebft bem dazu Geh tigen, fo wie auch allen 
Knabenſchule zu Stadramhof du aufferor, andern Handarbeiten jeder Art. Da er febe 
deutlichen Lebrfiunden Unterricht in den fchnelle Imd woͤglichſt billige Bedienung ver. 
Elementen der lateinifchen Sprache ertheilt. fpricht, bejft er, ‘im voller Ueber eugung des 
Die Wiedereröffnung dieſet Inreiniichen Ele, bisher gehabten Zutraueng, au zahtreichen 
mentarflaffe für dag Schuljahr 1833 gefchieht Zuſpruch. 





wlndern, ia Ehgus nacn mid Biene _ a a 
mindern, m re ne oder Pfleglin . 
an biefer Anfalt Theil nehmen la —— in der Reſidenzſtraße Lit. E. 
ien, giebt über die Aufnabms » Bedingungen Nro. 54. 
— — Aare es Da ich ſchon oftwals ſelbſt Zeuge war 
nabenlehrer Stadtamhof. n oftma 
——_H | def daß man verfchiedene —— unter dem 


Da in einem ordentlichen Haufe bereite ein Namen mit Krömmerbräm verkauft und haus 
gut erzogener Knabe, welcher im naͤchſt eins  fieren trägt, welches bloß gefärbte Kammfelle 
iretenden Schuljahre die untere lateinijche Vor. und von Aufferft ſchlechter Dauer find; fo 
dereitungstlaſſe beſucht, in Wohnung, Koſt mache ich bicmit befannt, daß man bei mie 
und Privatunterricht gegen monatliche Zab« diefes Jahr aͤchte Kroͤmmerbraͤm und detto 
lung,von 10 Gulden aurgenonmen wurde, (0 Hauben von allenSorten zu den alermöglichft 
wuͤnſcht man ſich noch einen ſolchen Knaben billigſten Preiſen haben fann. Ferners em⸗ 
dazu, und ertheilt den Aeltern und Vornan fehle ich nuch mit meinem ganz mei aut afe 
dein die —— „daßz dem - Pflegbefohi⸗ ortirten Waarenlager, welches beſteht in fei« 
nen die gemiflenhaftefte Aufficht gemitmt Aem ausländifchen Pelzwerf, Paͤlletins, Pels 
wird. Das Nähere erfähre man im A. E. lerin und Bordusen aler Art dach den legten 


* 


u 


Moden, fehr leichten Fuͤtterungen von allen 
orten für Herren und Damen, verjchiebenen 
Delzausfchlägen P errenroͤcken und detto Kraͤ⸗ 
* auf Maͤnte illſchuren, Reiſepelzen, 

chliefern u. Fußſaͤcken, Pelzhauben von vers 
ſchiedener Gattung und Facon, Handſchuhen 
von allen Qualitaͤten ſowohl ledernen mit Pelz 
efüttert, als auch rauhen Fauſt⸗ und Fingers 
andſchuhen, und fehr feinen. mohlfellen Lamm⸗ 
en zu Fütterung der Schuhe und Stiefel, 


uch find bei mir zu haben für —— 


Schwanen⸗, Wildkatzen⸗, Kaninchenund 
Wildhafenbälge, nebfl mehreren andern bier 
unbekannten Artikeln. Da ich. mich aller In 


mein Fach einfchlagenden Gefchäfte unter 

jiehe, und reele und dußerft billige Bedie⸗ 

er verfpreche, hoffe ich fehr zahlreiche Ab⸗ 
me, 


Halenfe, 
Kirſchner, wohnhaft in ber 

Hralergaffe. 
Untergeichneter macht hiemit einem vereh⸗ 
rungsmürdigen Publıtum bie ergebenfte An« 
ige, daß kaͤnftigen Sonntag den .26. Okto⸗ 
er in feinem Haufe vorzüglich gut befegte 

Tanzmuſik Statt haben wird 

zu feine böflihe Einladung 


nbem er 
macht, bemerffer — daß feine wer⸗ 
then Herren Gaͤſte ſowohl mit geſchmackvoll 
jubereiteten warmen und falten Speiſen, als 


auch mit vorzüglich gutem Köferinger Bier 
zue Zufriedenheit bedient werben follen. 
r Anfang ift Abends 8 Uhr. 
Megensburg ben 21. — 1823. 


. Hauber, 
Meingaftgeber zum Spiegel, 


Nachdem derlintergeichnete dahier als Buͤr⸗ 
ger und Wildpräthändler aufgenommen wor⸗ 
en iſt, fo macht er foldhes zu dem Ende bie- 
mit berannt, daß man bei ihm alle Gattungen 
Wildpraͤt ftetd rein und frifch und um bie bil, 
ligften Preife an — Tag der Woche .. 
fann, — Er bittet um zahlreichen Zufpruch 


und verfichert im Boraug , daß er gewiß jes 


d 
dem Abnehmer in jeder Hinficht | 









Er EuR bedeutendes Affortiffement vom 
vNaliben nach dem neueften Ges 
de te nten, fo wie auch moberne 


f ir ar ße Herren⸗Chemiſetten. Auch 
en 


42 







le Wochen Strohhuͤte ſchwarz 
empfiehlt ſich beſtens und ver⸗ 
Fichert die billigſten· Preife 
un: Gent, 
? shihmminf der Maximilians · Straße. 
Untergeichneter bringt biemit zur Sffentli» 
chen Keuntniß, daß bei anhaltend fchöner 
Witterung Fünftigen Donnerftag und Sonn⸗ 
tag in — Tanzmuſik ftatt haben wird, 
wozu er feine böflichfte Einladung macht. 

M. Ma bin er, 
Pächter zu Prüfening. 
— —— — — 
Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 

zu faufen geſucht werden. 


Montag den 27. Oktober 1823. und fols 
— Tage Nachmittags ein Uhr, wird der 
achlaß des Bürgers und Malers Joſeph 
Schunder in Lit. A, 112. im Fuchſen ge⸗ 
nannt, beſtehend in einer goldenungSaduhr, 
ut vergoldeten Standuhren, Mannskleidern, 





tten und Bettwaͤſche, Spiegeln, Kanapee's, wen 


Seſſeln, Schreib», Kommod+, Kleider» und 
Farben» Käften, Tiſchen, Beitſtaͤtten, eiſer⸗ 
nem Ofen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
brauchbaren Farben und Farbtoͤpfen, Maler⸗ 
apparaten, Pinſeln, Leinwand, Garn, Waſch⸗ 
gefchirren nebft einem Anhang von ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Malereien von guten Meiftern, im Fleinen 
Format, und meift vergoldeten Rahmen, Kur 
pferftichen, ——— und zur Maler⸗ 
kunſt erforderlichen Büchern mit Kupfern; dann 
einer äufferft ſchoͤnen Krippe, nad) Kunft und 
Natur gebildet, mit mehrern hundert Figuren 
von Bildhauerarbeit, twelche zu abwechſeinden 

gen erforderlich und fehr fchön ges 
; an den Meiftbietenden gegen 
ih bie aufbaltfame Bezahlung oͤffent⸗ 
DEFITEINFRL, „Der Katalog ift zu baben bei 
se mulspstusgt Notar Stabiberger,. 





werde, : 
Nicolaus Zier, Be 1 o Bannung. Lit G: Nro. 41. 
Bürger und Wiloprärhändlet;n Momagkıberız. November 1823 und fols 
Lit.D. Nro. 77. gende Tage, Nachmittagg a Uhr, werden in 


Halber Bogen um 43. St. des Regensburger Wochenblatts 1327, 


’ 
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der Erbenbehaufing. weiland & ee "na 
den des Herren Fuͤrſt Abt — ap 
Lit. C. Nro. 168. am Egydien, oder St, Gils 
genplatz in der weiten Etage verichiebene ſchoͤne 
nd wobhlerhaltene Delgemmiide, Eſſelten und 
Mobılien, worunter fi galden® undifiibenne 
Sackuhren, Etod- und mehrere Etanduhuew: 
in eingeleg:en Käften, feine: Perzellgunzufit 
guren von Biscuit, Tiſchleuchitenund audere 
& ıuce von Bronze und plattirteruArbei mo⸗ 
derne ſchoͤn gefaßte und vergoldete Glasluͤſtres, 
Tremeaux- und andere Spiegel, ein tleines 
Forte-piano, Kupferitiche unter Glas und 
Nahmen, Tajeimälche von Damaft- und Fuß⸗ 
arbeır, Rheinweine ım Bout-illen, Bolten- 
und »Bettvorbänge von Haman, Rouleaux, 
Kanaper’s, Seſſeln, Steingut, Gläfer, Kurs 
pfer, Zinu, Merfing, Toilette, Schreib»; 
ge Auffag - und Wafchfäften, mehrlei 
ifche, Koffres, Fußteppiche, Pferdgefchirre, 

ein Meitfartel, eine Feueriprige, eine große 
meifingene Haͤngl! aterne, u, andere fehr brauch- 
bare Sachen befinden, an den Meifibietenden 
gegen baare Bezahlung losgefchlagen. 

Der Katalog hierüber ift nächiten Freitag 
beidemlinteszeichneten unentgelvlich zu erhalten. 

dr Schmidt, Auftionator, 


Montag ben 3. und Dienflag ben 4. No⸗ 
vember 1823 Nachmittags 2 Uhr, werden auf 
dem Schießhaus unter den Linden, Lit. I. 
Nro. 18. verfchiedene Mobilien, beftehend in 
Zafeltüchern und Servietten, Schreib-, Glag« 
und Hängräften, Speistafeln, Spieltifchen, 
mehreren Sauerbrunnfrügen und Bouteillen, 
Maas+ und Halbmaastrügen mit jinnernen 
Dedeln, Zinn, Kupfer effing, einer ku⸗ 

fernen Waage, Schießgewehren, bänfenen 
Sf richen und Stangen nebft mehr andern 
fehr nüslichen Effekten, . ‚fogleich baare 
fonventionsmäßige Bezahlung, dem oͤffentli⸗ 


Be ge — 
ozu ergebenſt einlade EN 
— Lehmeyer, In 
f?r! 
Montag den 3. Nodember-1343. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in Li ro 





Lit 
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Geraͤthſchaften an ben Meiſtbletenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung veräußert 
Auernheimer, Auftionator, 


Es ſind 36 Eimer gutes altes Bier, den 
Eimer & 4fl., dann ein zweiſpaͤnniger Wagen 
fammt einem Pferd um billigen Preis zu ver« 
kaufen Nähere Auskunft giebt das A. €, 


Zu verfaufen: ein Haustheater mit 6 Vers 
änderungen wid mehrerın Verſetzſtucken. ds 
beres im A. €. 


Es ift dahier ein Schiff mit Nepfeln ange» 
kommen, un? eg find davon am unsern Wirth 
um billigen Preis zu haden. 


Es find zwei eiferne Touren um billiger 
Preis zu verkaufen. Raͤheres im 2. C. 


Zum Dbftpr fen fiept eine Epindelpreffe 
von Eichenbolz zu verfaufen. Das Nähere 
if im A. €. zu erfragen. _ 

Es ift ein gut abgerichteter weißer Pubel 
männlichen Geſchlechts zu verfaufen in Lit. 
D. Nro 15. am Weißgerbergraben. 

Ein eiferner Kochofen iſt um billigen Preis 
zu verkaufen. Das Nähere ım A. © 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miechen ges 
fucht werden: 


In Lit. B. Nro. 62, ift im zweiten Stock 
ein Logis mit Ausficht in den Hof zu vers 
miethen, 


n Lit. H 10. dem St. Clara Bräu ges 
genuͤber ift aufs Ziel Allerheiligen zu ebner Erde 
ein heizbares Zimmer famnit Holzleg zu ver- 
nrietben, worüber beim f. Rentbot DO ayr 
Auskunft zu erholen iſt. 

In ber Geſandtengaſſe Lit. C. Nro. 93. 
find 3 meublirte Zimmer nebſt Alkoven umd 
Küche big fünftigen Monat November zu ver 
mietben, nämlicher Bebaufung iſt eim 





. meublirte8 Zimmer nebft Alfoven täglich zu 
beziehen, 


$ 


Lit B. Nro 25. fann alle Tage ein 


verichiedene —— 7 no meuolirtes Monatzimmer bejogen werden, 


in Mannd + und Frauenkleidkit 


ganz 
Deren, Tiſchen, Bettſtaͤtten, nebſt andern mit ober ohne Meubels, 


n LitE. Nro 31. it ein Monatjimmer, 
täglich zu verftiften. 


- 3. 


In Lit. B. Nro. 25. find bis Allerheiligen 
? Monatzimmer mi oder ohne Meubels zu 
ejieben. | 
In Lit. A. Nro. 53. ift der erſte ober der 
‚weite Erod bis Allerheiligen zu verſtiften. 
Es wird Jemand m ein freied Logis * 
t gegen einige DB: dingungen, . 
ze erfährt man im 4. € 
Lit F. Nro. 175. auf dem Kornmarkt ift 
Über zwei Stiegen eine Stube mit einer ober 
auch jmei- Kammern zu vermierben. 


aufe Lit. E. Nro. 37. im Kram⸗ 


Im 
ßchen find bis naͤchſtes Ziel Allerheiligen, 
uartiere und Laͤden zu verſtiften. 
n ber Hauptficafle von Stadtamhof iſt 
ein nd Fir —* il Familie bis Allerheis 
bigen zu verftiften Naͤheres im 2. €. 


Neben der Hauptwache in Nro. 68, ift ein 
meublirtes Monatzimmer zu verftiften, und 
gleich zu beziehen. 


Sn Lit. F. Nro. 98, find 2 Quartiere 
monatlich oder vierteljährig zu verftiften. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 35. ohn⸗ 
weit dem Rathhaus ift ein Quartier, bes 
fiehend in einem großen Zimmer, Fletzkam⸗ 
mer, Küche, Keller, gemeinfchaftlihem Bo⸗ 
den und Holjfammer, bis Allerheilgen zu 
verftiften. 


In Lit. E. Nro. 119. ift im 2ten Stock 
ein meublirtes Monatzimmer täglich, fo mie 
ein Kleines Quartier von ı Zimmer, ı Kane 
mer und Küche bis nächfteg Ziel zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfarr⸗ 
plag ift der ganze erfie Stod mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichfeit bie kuͤnftiſes Ziel 
Georgi, zu vermierben , und täglich ein meub» 
lirtes Monarzimmer mir ſchoͤner Ausfichr zu 
beziehen. 


Fi ber Behaufung Lit. H.Nro. ra7. find 
2 QDuartiere zu vwerfiifren, eines zu eherer 
Erbe und der ate Stock; das zu evener Erde 








beſteht aus einem Zin mer, Kammer, Küce, 1 


Hozleg und Keller. Der zre Stock befieht 
aus 2 heizbaren Zimmern, Kabinet, Küche; 
Solzleg und Keller, 


> 


Dignfänster de, oder Dienftfuchende: 
Es oe mand einen Pudelhund zum 


} en zin geben. Wo? it im A. €. zw 
‚erfahren. —e I2:] 


———6 
Y Ann@iır Frauen ſinmer, weiches mehrere Jahre 
uchen gedlent, und gute Zeugnifl- bat, 
bier als Jungfer einen Plag zu er 
halten, \hfängu ertragen bei Anton Schmal, 
Kun» und Kupferftihhändler am neuen 

Pfarrplatz. 

Es wunſcht eine ftille zen einen Stu⸗ 
bierenden gegen billiges Koft » v. Fonisgeld aufs 
zunehmen; Das Nähere ift im A €. zu erfragen, 


—— — 


Ein Mann, auf deſſen Treue und Recht⸗ 
fchaffenheit man fich verlaffen kann, ſucht bei 
einer Herrfchaft als Hausknecht, oder zu atts 
bern häuslichen Verrichtungen einen Play. 
Da derfelde auch mit Pferden gut umzugehen 
weiß, wuͤrde er fich gerne auch diefem Ges 
fchäfte unterziehen. Näberes in A. €, 


Ein Menſch von 18 Jahren, der mehrere 
Schulen fiudire bat, wuͤnſcht Bald möglichft 
in einer gefchloffenen Handlung in bie Lehre 
zu treten. Ein Mehreres im N. E._ 


Bei Schneibermeifter Lindner tann taͤglich 
ein ordentlicher Jung im die Lehre treten. 
nen 


Gefunden, verloren oder vermißt: - 


Bergangenen Donnerfiag ben a. Dftober 
wurde von der Bachgaffe bis zum Thore Et. 
Eintr ein Bambusftocd verloren; der redlıche 

inder wird hoͤflichſt erfucht, folchen gegen an⸗ 
gemeflene Belohnung in Lit. B. Nro, 80. zu⸗ 
ruͤckzugeben. 


1 


Es iſt eine Brieftaſche worin ſich eini e 


Reſteipten, ein Reſſepaß, ein Nafirmeſſer 
x. befanden, von Nuͤrnberg bis Neumarft 
verloren worden. Mam biftet den redlichen 
Finder eubiefeibe gegen Vergütung im weißen 

ie vder auf der Polizei dahier abzugeben. 
Eberne Uhr ıfE auf dem Wege am 
Degen zwiſchen Meinhaufen und Salern ven 
oren worden. Der ehrliche 


ER rd erhuht, diefelbe gegen ein anges 


u it der. Nedacıion bes 


chenblatts abzugeben, 


— 


-m 5.4 — 
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Es iſt taͤglich — — 
erſte ſichere Hypothek ein 
bis 1200 fl. ausjuleihen. im Al oKı) 


Devölferungsunge ig⸗ auf Sid 


— 


ge ENT zu 





Sn ber Dom— . 
St. Ulr 


Getraut: Den 19. Oft. Jofenh Brand, Maus 
ner ren —— zu Stadtanıhef, nut Balburg Lach⸗ 

Ber terre: Den 15. Okt. Auliana Therefia 
Vater, Bernhard Weimar, Bürger und ud: 
Mreider. — Magdalena Margareta, Water, Aofeph 
Bauer, Schuhmacher und Beifiger. Den 19. Anna 


a eu. 
raben: Den 12. Okt. rn 
ber * 6 Dienfimagd, 73 Jahre alt, au a 
6 ucht. Den 16. Andrd Schmaljbauer,, bürgerl. 
—— 58 Jahre alt, an Abſehrung. Den 17. Jo⸗— 
ann Hanner, Fönial. Penſioniſt, 65 Jahre er an 
gurfeat ftung. Den 18. —— diain une lich. 4 
—* ER eidfeicht LE a 
, eſitzer un tu ten uter (Eggeſchel⸗ 
er) & Jahre alt, an Abjehrung. 


In ber obern ers part su St, 
Rupert 


Brtraut: Den ıs, —* Georg Paul Uhl, 
Ba er 1 wit Jungfer Maria Therefia Sebald. 


Den 15. Dft. Karl Alerander sieds 
rich ae Erfinger, Vater, { . 


Joſeph Erkinger, Graf von Gernsheim, £. 
merer, des Malteier und St. Georgens —— 
Ritter, koͤnigl Reglerungsrath bei der Kammer des 
Innern x. Den 16. Anna Therefia, Vater, Jo⸗ 
dann fimmer, berrichaftlicher Gärtner. — Salome, 
— Den | 18. Maria Thereſia, unehlich. 
raben: 


Den 13. DEt. Thereli ia, unchs 
lich, 5 Dahre und 6 Monate alt, an Sratien, Den 
1 Jahre 9 Monate alt, am Zehrfieber mit 
En” re Andreas Diedl, Mauerer und 
Braufnehht- Den 17, Simon Wolficher, Soldat 
vom Ff. b. AtcnYıniens Infanteries egiment, 55 
Sabre alt, an Lungenvereiterung. — Fram aver 
fiedl, © Soldat von F. b. 4ten Lin. ee 
25 Jahre alt, an Yungenvereiterung, HAAR. N Ser 
rer Gebhard, Soldat von £. b. Kuſßanu 


Regiment, 22 Jahre alt, an — — 


der — — En: 
nts 


In der Tongregefient die — 


digung — — mis 

Bearaben: Den 16. ch Abitur 

EC ohmalibauer, Maler. Den wie J 
fer, Wegſcheider. wi 


Ya J Nast: 


In der evangelifhen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in ber obern 


Begraben: Den 14. Okt. 

Degener, Vortier bei der ee urfı 

Dentetagd ı Geianbekdafe, 66 Jahre alt, 
ng 


F 





Fremden⸗Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Dom 20. bis 50. Septbr. — 
u gi Schretttinger, Doktor Medizin: 


alkenſtein. orn, Buchhalter von 2 
Hr. Bänderbill, HR von Gent. Hr. Srimen, 
und Br Ends, 5 — von — ut. Hr , 


u. H. 
F — Er von Salıb ung. Dr. ——— 
Dokt. d. Rechte von ir, "San r._ SDeneberg, 
Kfm., und AR 17 X 
Schmidt, oft: d..von Berlin. Hr, Kaus 


W von 84 uſer, 
k. b. en Rath von = 
enftein, a EEE 

i 


trau v. ſen Ju, Mentb 


Caliburg. Hr. Öberh He 
rau Oswald, und Frau ah 
Hamelburg. Hr. Lehr, gan in öhert, a 
von Debrejin. Hr. br ar — RE 
814 Jaͤger von Kau euer 
v 


som von Altenburg. 
Braunfdweig. Hr. „Dr, ei ae 
lab. Dr. Neumapr —— von A 
Hr. Kichter, Drofeife or von Amberg. 
In, und Hr, Strobel, Kaufleute os 


örınger, Cand. d. —5 von 
Degener, ger Akad. von Tarrand in Sa 
Hr, Stöber, Kfm. von Nürnberg. Frau ®, 


t, Do efrt. Gattin — m 

—— —5* um — Kr. Pol F 

ſſor von Paſſau. Mantz, Ober⸗ — 
ts⸗Praͤſid tie son, © Mün zen. En 






el Haupem, von M 
auptm. vom gten Reg. von aan, 
"holtenkein , 


art. von —— —F vs 1 


"delstrau von Dinfelsb bl. 
Landshut. —— von hr 


Dr. Dalmalfı 


— — 


Bruner, Stud. von Amberg, Hr. Mufinan, Obers Maderere, Doktor d. Rechte von Augsburg. A 
Aprell. Grebre. Nath. von Ruͤnchen. gr. Kefler, Vamer, Senfenfabrifant von Mattıkofen. Hr. Fir 
Vartik. von Ebnath. Frau Sporer, Vart_d, Yalı ger, „hier von Monjee. Hr. Schmiot, Lche 
nach. Jungfer Bachmaun, Vartif, von München, ,, EfX,) qu W iburg. Hr. Neumann , Dharın. v. Dans 
Hr. Pfeſſinget, Rentbeamter von Wallerbach· Du spe“ Wermuth, Lehrer v. Aſchaffenburg. 


snurhbt anshhrrhinde © 
Det ai ung 

Die feit der Errichtung einer sfddtiichen: Sıpaiefaffe unverhaͤltnißmaͤßig fparfamen 
s Einlagen ver Dienftboren geben zu erbennen, daß wird’ Qinfialt nur von wenigen Dienfiberrs 

{haften und Dienfiboren, in ıhren wichtigen Foigen ſfuͤr deide Theile gewuͤrdigei werden wıll. 
Man wl daher hiemit wiederhoissdte Dienfitjerrichaften auf die Wichtigkeit diefes Ges _ 
enftantes aufmertfam machen, und fie auffordern" die eg rd Folgen derfelben ihren 
Bestie umftanoitch zu ertlären, und fit aufzumuntern, diefer Anftalt, welche den oft 10 
fauer verdienten Kohn eines Dienftboten nicht nur ſichert, fondern ibm auch durch die Zins 

fen folcten vermehrt, chne daß er ſich um dieſe Mebrung mühen darf, beiju'reten. 

Wenn z B. eın Dienftbote am nächiten Allerheiligen» Ziel nur 3 fl. im die Sparkaſſe 
leat, (welche Summe oft nicht die Hälfte, oft kaum den dritten Theil feines Viertel⸗Jahr⸗ 
lohus ausmacht) und jede folgenden Ziele ununterbrochen biefe Einlagen fortiegt, fo hat er 
nıc Verlauf von 10 Jahren eine Summe von 120 fi. mit 23 fl. 50 fr. Zinfen, fonach ein 
Kupital von 143 fl. 40 fr. ſich eripart. 

Wie wichtig und mohlthätig wird num biefed Kapital einem Dienftboten, der nach ro 
und mehrjährigen Dienfijahren feine Werforgung durch eine Heirath finder, und feinem ats 
ten e.n für feinen Bebeif nicht unbedeutentes Kapital zuzubringen verman! 

Und welche frohe beruhigente Ausſicht fuͤr jenen redlichen Dienftboten, ber feine 
Verforsung findet, fondern dis zum herannabenden Alter zum Dienen von der Borfehung bes 
rufen ıft, umd fich in Zeiten auf eine fo leichte, fichere und gemwinnreiche Weife eınen Noth—⸗ 
pfennig fürs Alrer gefichert bat! ’ 

Mächten die Dienfiherrichaften dieſes ihren Dienftboten ernftlich zu Gemuͤthe führen, 
und fie auch mit gleichem Ernfte anhalten der Anftait beizutreten, um F zur Sparſamkeit 
zu gewöhnen, und auch von dieſer Seite auf Verbeſſerung der Moralität einzumirfen. 

Regensburg den 21. Oftober 1823. 

‚BStadı-Maaiftrat KRegengburg.. 

Mauerer. - Kraer, Ser, 





En — 


Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne, 
Den 18. Dftober 1823. 
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Preiſe der Victualien, welche einer poligenlichen Tore unterliegen. J 
J _ Mengen“ 1811. Meg.) Mate 
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Regensburger Wochenblatt. 








m (Nro. 44.) von 





Gebrudt und ıu baben beu €. E. Brend’s Wittwe, Blodenga ife, Lit. B. N®. 26 





Mittwoch den 29. Dftober 1823. 





ur 





Polizei» Verfügungen und Magiftrarifche Pefanntmetjungen 


(Die Berichtigung der Monferiptionstißs der Mkers -Klaffe 1003 Aehrkfend.) 


Nach nunmehr beendigter Verfertigung ber Konſcriptions-Liſte ber in Jaht 1803 Gebornen 
wird zur Berichtigung derſelben — und für die aͤzztliche Unterſuchung 


der Konferibieten 

Donnerftag der 6. November, 
dann für die Protokoltirung der Gefuche um definitive vorläufige Befrei 
ung von der Einreihung, oder Zuräditellung an das Ende der Reſerve 

Samftag der 8. November 

beftimmt, an welh erfterem Tage Bormittags 8 Uhr fämmtliche Konferibiete aus 
der Alters, Klaffe 1953. ſowohl, als guch diejenigen von den Geburts-Fahren 1801 und 1802, 
—* —— Gebrechen halber auf die Altersklaſſe 1903. uͤberwieſen wurden, unfehlbar zu 
erſcheinen haben. 

Iſt ein oder der andere Konſcribirte abweſend, fo muͤßen nach der Beſtimmung des x 
42. der Vorfchriften zur Anwendung und Vollztehung des Konſcriptions⸗Geſetzes, feine Els 
tern, oder der Vormund ftatt feiner bei Berichtigung der Lifte erfcheinen, um über alles bie 
erforderliche Auskunft zu geben; würde ſich aber weder der Militairpflichtige ſelbſt, noch fonft Je⸗ 
mand an feiner Statt fielen, fo verliert fold ein Militairpflieiger nad Art. 
26. des Konferptiong-Gefeges nicht allein ben Anfpruch auf bie Stellung 
eines Erfagmanneg, fondern auch das Recht mit den Übrigen Konfcribir» 
ten zu loofen, und wird in ber Lifte als ein folder bezeichnet, welder zu. 
erfi marfhiren muß. 

Am 8. November Vormittags 9 Uhr haben biejenigen, twelche unter einem ber 
obigen Titel die Befrerung vom Suge anfprechen, vor der Konfcriptiond» Behörde zu erfcheis 
nen, und die Prorofellieung ihrer Geſuche abzuwarten. 

Megensburg den 21. Dftober 1823. 
Stadt-Magiffrat als Conſcripttons⸗,Behörde. 
Mauerer. Kraer, Ser 


Die feit der Errichtung einer ftädtifhen Sparfaffe unverhältmißmäßig fparfamen 
Einlagen der Dienftboten geben zu erfennen , daß biefe Anftalt nur von wenigen Dienſtherr⸗ 
ſchaften und Dienfiboten, in ihren wichtigen Folgen für beide Theile gewuͤrdiget werden will, 
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Man torll daher hiemit wiederholt bie Dienſtherrſchaften auf bie Wichtigkeit biefed Ges 
enffandes aufmerkfam machen, und fie auffordern , bie wohlthaͤtigen Folgen derſelben ihren 
Nirnfidoten umftändlich ju erflären, und fie aufzumuntern, diefer Anftalt, welche ben dft fo 
fauer verdienten Lohn eines Dienftboten nicht nur fichert, fondern ihm auch durd) die Zin⸗ 
fen folchen vermehrt, ohne daß er ſich um diefe Mebrung mühen darf, beizutreten. 

Wenn z. B. eın Dienfibote am nächften Allerheiligen » Ziel nur 3 fl. in die Eparfaffe 
legt, (melde Summe oft nicht bie Härfte, oft tanm dem dritten Theil feines BVierrel» Jahr 
Iohng ausmacht) und jede folgenden Ziele ununterbrochen dieſe Einlagen fortiegt, fo bat er 
nach Verlauf von 10 Jahren eine Summe vor 129 ff. mit 23 fl. 50 kr. Zinſen, fonah ein 
Kapital von 143 fl. 40 fr. Nch erfpart, . _., N 

Wie wichtig und mwohlchärig wird huri'diefeß 'Hapital einem Dienftboten, der nach ro 
und mehrjährigen Dienftjahren feine DBerforgung ui eine Heirath finder, und feinem Gate 
ten em für feinen Beheif nicht — des Tal juzubringen vermag! . 

Und welche frohe beruhigende us fie jenen rebiichen Dienftboten, der feine 
. Berforaung findet, fondern bis zum bera enden Alter zum Dienen von der Vorfehung bes 
zufen ıfE, umd fich in Zeiten auf eine fo leichte, fichere und gemwinnreiche Weife einen Rothe 
pfennig fürs Alter gefihert bat! 

Möchtermdse Dienfiherrichaften dieſes ihren Dienftboren ernftlich zu Gemüthe führen, 
und fie auch mit gleichem Ernfte anhalten der Anftalt beizutreten, um fie zur Sparfamfeit 
zu gewöhnen, und auch von biefer Seite auf Verbefferung der Moralität einzumirken. 

Kegensburg deu 21. Dftober 1823. | 

NS a FE 5 AREA, Regensburg. 
. auerer. Kraer, Ser. 








Nachdem hier glaubhaft dargethan worden, daß dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer bes 
Pfandes No. 54835. vom 19. Dftober 1821. lautend auf 130 fl. ber — abhanden 
gekommen ſey; als wird hiemit der etwaige Beſitzer veſſelben aufgefordert, ſolchen innerhalb 
6 Wochen von heute an, in dem dießſeitigen Pfaͤndhauſe zu produsiren und feine allenfalfige 
_ Aniprüche anjuführen, mit der Verwarnung, daß der elbe nach Derlauf biefer Zeit damit 
nicht mehr gehört, fondern eın neuer Pfandfchein ausgeferriget, und bas Pfand, bei nächft 
a Yuslöfung, an denjenigen, der e8 zu Amt hat bringen inffen, ausgeliefert wer⸗ 

n folle. 
Megengburg ben 13. Dftober 1823. 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die fogenannten Taggeſellen bei den buͤrgerl. Schneidermeiſtern allhier betr.) 
Die am 6. Febrsar 1821. ım Regensburger Wochenblarte (St. Nro. 7. Seite 66.) aus⸗ 
geſchriebene poltzeiliche Verfuͤgung, 
„daß die Taggeſellen abzuſchaffen, und Feime andern zu dulden ſind, als wel- 
de die Exhneidermerfer in eigener Wohnung oder auf der Zunftherberge bequars 
teren können, — 

/ 
wird mit dem Anhange in Erinnerun ——— daß die hierüber gegebenen Straf+ Beſtim⸗ 
mungen gegen die Uebertreter ftrenge Holighe wuͤrden. I 

Diefe Beſtimmungen find folgende # "un Hm 

1) Derjenige Gemerbs-Gefelle, welcher auſſer Feitiäg Meifterd Wohnung, oder auffer fets 
ner Zunftberberae Koft und Wohnung nimmt , wirdebel Berreten beftrart, und falls er nıcht 
Bon bier gebüriig ıft, mach erftandener Strafe dir feinen Geburtsort, ein Ausländer aber 
über die Graͤnze gebracht. A 

2) Wer einem Handwerksgeſellen Dad; und Fach giebt, oder auch nur ale Koftgänger 
aufunimme, ohne dazu befondere Erlaubnig zu haben, wird angejehen gleich, jedem Anderen, 


EZ zu Mn 


ber ‘Unterfchleife giebt, und verbotenen Aufenthalt begünftigt; und er wird mit 3 Thalern, 
oder bei Vermögenslofigteit mit_Arreft geftraft. 
) Auch darf Fein Meifter fich_beigehen laffen, fernerhin mehrere Gefellen zu halten, ale 
r ſeidſt zu beſchaͤftigen, und bei ſich oder auf der Herberge zu bequartieren vermag, oder 
— — zu laſſen, als ob fie bei ihm im Arbeit ſtünden, waͤhrend er fich deren 
nur ju bedienen gefonnen ift, wenn er gerabe mehrere Arbeit befommt; weil dadurch die Mit 
meifter gefäbrdet, derlei Geielen in freien Tagen entweder müßig berumlaufen, oder in Win⸗ 
feln figen und Pfufcherei treiben, dabei unerlaubten Umgang mit liederlichen Weibsperfonen 
unterhalten, und dadurch ber gern Bemeinde Nachiheil bringen. Ein gegen dieſes Werbot 
en nder ‚Reiter a das Erftemäf mit 3. Thalern,. und in jedem Wiederholungsfal um 
as Doppelte beftraft. ur 
Die Polizeimache iſt ernſtgemeſſenſt augewieſen, ben Uebertretungen vorftchender Por 
lizei⸗ Verfügung unermüber rei Ars pnuransie « 
Regensburg am 27. Dftober 1823..,, . 5 


tadbt KH keae 
Mäue De Kraer, Sehr. 


(Den Schulbefuch betreffend.) 

Da das nee Schuljahr bereits feinen Anfang genommen haf, fo werben bie Aeltern, 
Bormünder und Erzieher dringend aufgefordert, die unter ihrer Aufficht ftehenden ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder zu einem fleißigen Schulbefuce mit allem Nachdruce anzuhalten. 

Ale Verfäumnifle werden der Polizeibehoͤrde angejeigt ‚ und von bdiefer unnachfichtlich 
jene gnefeglichen Strafen angewendet werden, von melden insbefondere im abgemwichenent 
Schuljahre fd zahlreiche Beifpiele aufgeftellt werden mußten. 

Insbeſondere wird e8 den Lehrherren zur heiligen Pflicht gemacht, die ihnen anver- 
trauten Lehrlinge zum umausgefegten Befuch der Feiertagsfhulen anzuhalten, um fich 
vor unausbleibliher Verantwortung und Beftrafung ficher zu fielen. Wenn dießfalls jeder 

ausparer in feinem Wirfungsfreife feine Pflicht thüt, fo werden die unangenehmen 
“ei baid EM werden, wo man einen fo heiligen Zweck durch Strafeinfhreisungen bes 
rdern muß. 

Megensburg ben 27. Dftober 1823. N, 

ı Königlidhe Stadt -Shul-Eommiffion. ' 
Buͤrgermeiſter Mauerer, Vorftand, Kraer, Ser. 

Die evangel, Waifenfinder erhisiten von einem Gutthaͤter Spigwedeln zum Gefchenf. 
Welches btemit dankdar zur Sffenrlichen Kenntniß gebracht wird, 

Kegensburg am 2, aut 1823. 
a 


t Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Canonikus Rex bes 
Collegiat⸗Stiftes zur alten Capelle dahler aus-wag,immer für einem Kechtstitel einigen Au— 
fpruch_zu fortern haben, werden biemit aufgefordestfich binnen 4 Wochen a dato bei dem 
unterzeichneten Amte zu melden, aufferbeffen ohne,jmeitere Rücfichtnahme die Vertheilung 
ber Verlaffenfchafts- Maffa gefchehen used, ass; 

Kegensburg den 14. Dftober, 4823, 

Königl Baer Kreis und Stabtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor, Wiedemann, 


„44° 


we: re 
Nachdem Titl. Hieronimus Georg Haas, vormaliger Hansgerichts⸗Condirektor und Se⸗ 


ator allhier am 21. dies mit Tob abgegangen, als werden 
H j zu bilden fich berechtiger glauben, aufgefordert, folche binnen 


Machlaß irgend eine Forberun 
ſechs Wochen vom Tage biefer 


® 


efanntmachung 


alle diejenigen, welche an deſſen 
am gerechnet, bei bießgerichtlicher Behörde zu 





liquidiren, als aufferdeffen nach Ablauf dieſes Termines rechtliher Drbnung nad in biefer 
Berlaffenfchaftsfache weiter verfahren werden folle, 
Kegensburg den 30. September 18237. 
Eönisı Bater Kreidg-undb Stabtgericht. 
Freih. v. Berger, Direhgei Wiedemann, 
.41°19120 Pr 
Nachdem der hiefige Buͤrger und Senfäl ann Philipp Metzger, am ao, 


eine Forderung zu bilden fich berechtiget au 
Wochen, von dem Tage. dieſer Bekann 
auszuweiſen, als nach deren Ablauf ? 


Juni mit Tod abgegangen iſt, als merken alle 


Um 

€ 
A fe 
ung“ y 


ice 


Hi welche an deſſen Nachlaß irgend 
efordert, folche in Zeit von ſehs 

mhaft zu machen, und fich barılber 
re Oröing wach, weiter in biefer Verlafen- - 


fchaftsfache verfahren, umd fie erlediger werden ſolle. 


Negensbura den 14. Dftober 18 
Koͤnigl. Bater. 


Frei 


Gumpelsbaimer, Direktor, 


8+ und Stadtgericht. 
Wiedemann, 





Sand» u. Herrfchaftögerichtf. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
ür die im Monat. Auguſt I. 3. übergebe- 
— Darlehen ee ——— die 
Obllgationen abgelangt werden. 


niß vorbenannter Artikel auszuweiſen, ihre 
Muſter vorzulegen, wornach zur Steigerung 
—— und das Reſultat nach erholter 
atifikation ehebaͤldeſt ben Steigere rn befannt 
gemacht werden wird, 
Regensburg ben 8; Dftober 1823, 
on 


Megensburg dem 25. Dfiober 1827. - der Dekonomie-Commiffi d A 
Königl. St. Shulbentilsungd-Ope. B. — te 
Müller. Buchner, Control, —— ——— 


— —— — 


Das R. ste Pinien- Infanterie: Regiment 
bedarf für N erſte Säle bes Etats jahres 


1832 genen 
"cs Ellen kornblaues 
800 Ellen wrißes 
300 Ellen aranes Tuch, 
400 Ellen rothes 
600 Ellen 4 Viestl breite Butterl 
i en 4 Biertl breite Futte 
wand, und 
800 Paar Schuhe. ı 24 
@teigerungsluftig. inländifche GBewerbaAbe⸗ 
rechrigte haben fih demnach am 20. Nosembtr 
h. a Morgens früh 9 Uber in tem 
mie + Commirfiouszimmer der Minoriten Kaſ⸗ 


ferne einzufinden, ſich mit den Zeuanıffen ihrer _ 
Behörten, über Vermögen und Selbfierjeugs 


Eu hrag der 6. 


Regimentsquartiermeiſter. 


Ueber das Vermögen des Bäders Michael 
Kraus zu Köfering, ift die Gant rechtsklaͤf⸗ 
tig erfannt worden, und werben demnach fols - 
gende Ediktstage feſtgeſetzt, und jur algemels 
nen Kenntuiß gebracht: 

I) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung 
ienftag ber 25. November 1853, 
zum Vorbringen der Einreden gegen 
&öangemelderen Forderungen 
werke ber 23. Dezember. 
| sie Schlußverhandlung umd zwar 
* die — 94 
’ tag-ber 22. nuer 182 
a die Dur * 
ebruar bis zum ao: 
elusive, 


Sa 
And 


ejusd, 


— 5:1 


An biefen Tagen, jebedmal früh 9 Uhr 
en die fämmtlichen Gläubiger des Baͤckers 
ichael Kraus bei biefigem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, außerdem zu gewärtigen, daß ihr Deichte 
ericheinen am erfien Ediktstage bie Ausfchliefr 
fung der Forderung bon ber gegenmärrigen 
Gantmaffe, an den übrigen Ebikrstagen aber 


bie Ausſchlieſſung mit den an denfelben vorzu⸗900 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. u, u 
my? 


Zugleich werden alle diejenigen, welche ir; 
etwas von dem Vermögen bes Communfchu 


bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg, 
wohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gert 
ju übergeben. 


auch der Verfuch einer gütlichen Berichtigung 
der Sache verbunden werben, 
Köfering den 14. Dftober 1823. 
"Sräfl. v. Lerhenfeib’fhes Patrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 
Nachfolgende von ungenannten Wohlthä- 
tern den kath. Wailen gemachte Gefchenfe 
werden biemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht : ‚ ü 
a) Zwetfhenfuchen und anderes Backwerk, 
b) drei halbe Kronthaler, 
c) drei ganze Kronthaler zur Vertheilung, 





d) Fuͤnf Gulden 24 Kr. mit der Beftimmung: . 


„Eine fleine Gabe einer Waife fılr 
„die armen Waifen zum re 
„lenden Gebrauche wegen eines fröh- 
„lichen Tages.“ 

e) Ein Dufaten. 

Gott vergelte diefe reichlichen Gaben! 
Die 8. domkapitl. Adminiſtratton 
bes kathol. Waiſeunhauſes. 

Geiger. 





Vom 
Koͤnigl. Landgericht Stadtambof., 


wird hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht 


j J 
daß durch Beſchluß vom heutigen Dato da FRA TER] 


gefaßte Prioritätserkenntnif in der Gantſa 


ners in Handen haben, aufgefordert, foidaliuthir 


rl s 


! I 
Mit dem erfien Ebdiktstage wird brigend” MD ı 


Das zum graͤflich von Seindbeim 
Landgut erbtechtbare Hofsgut —— 
ſchuldners Jafob TE, su Schoͤnach 
wird, meil fich bei beffen erfteigerungster. 
min am 15. d. M. fein Käufer meldete, nach 
Anleitung der Novellen am 22. Yul 1819, 
5 — * —— n⸗ Verkaufe 

zgedorein, un u Tagsfahrt im ⸗ 
— e— auf ⸗ nn 
Mon’ag ben 24. Novdemderb. J. 

wozu le befisfähigen Käufer hie 


we 
am 30. Sept. 1823. 
be; andgericht Stadtampof. 
* Wieland, Landrichter. 










J 


Vom 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhoöf 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß das in der Bantfache der Spitelbauers» 
wittwe Barbara Huber von Cdndin 
gefällte Prioritäts » Erfenneniß durch Befchlu 
vom heutigen an der Gerichtsthüre angehefs 
tet worden fey. 
Gefcheben a am 30. Sept. 1823. 
ielanb, Landrichter. 





Im Vollſtreckungswege wird dag efam 
Antvefen des Micyael —— — ine 
traching wiederholt zum Verkaufe au eboten, 
und deßwegen Steigerungstermin auf 

Dienflag den g. Dezember b. 5. 





Zeugniße 
it vor ulegen. 


des Viertel» Bauern Andreas Schiller vo mBHäft w| Kerchenfeld’ i 
eid’ihes Patrimo—⸗ 

Sie: die Gerichtsthüre angefchlagen — ala gericht 1. Kaffe Köfering. 
Stadtamhof den 5 Sept. 1823. 
eland, Landrichter. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Nebſt der von der Könial. Bibliotheks⸗Kom⸗ 
‚miffion in dem regeneburgif. Wochenblatt Nro. 
10, ſchen gemachten Anzeige der Bücher über 
Aeſthetik und ſchoͤne Künfte überhaupt , möchte 
es den Liebhabern ſolcher Bücher nicht unans 
enehm feyu, auch befonders ven Namen und 
nhai: jedes Buches angezeigt zu leſenz meil 
man nad dem, movon man nicht» Keuntniß 
bar, fein Verlangen trägt, es Hichss ſucht: 
und es fich doch vermuchen läße,ıb für 
dieſe Bücher viele Liebhaber geben» : 
Man macht alfo das Verjeichniffdes Bıl- 
cher uͤber Aeſthetik und ſchoͤne Kuͤnſto jD nebft 
dem Schreiben des Gebers, worin er die 47 
fiht feines Gefchentes anzeigt, und melches 
er ın ber königl. Bibliorhek den Büchern beis 
gelegt har, Öffentlich bekannt, 


Nefihetif und ſchoͤne Künfte habe ich ale dfs 
fentiicyer. Brofeffor ber Aeſthethik auf der mis 
verfität in Ingolſtadt mir angefchafft. Ich 
will nicht, daß diefe Sammlung folcher Bücher, 
die vielleicht felten fo. zahlreich beiſammen ges 
funden werden, vor, oder nad) meinem Tode, 
durch einen geringen Verkauf, wie oft gefchieht, 
zerftreut werden. Ich will, daß fie beiſam⸗ 
men bieiben, und in einem sffentlichen Bücher« 
behältniße für Liebhaber zum Gebrauche dies 
nen follen, Ich weiß aber für diefen meinen 
Zweck feinen befferen Drt, wohin ich felbe 


geben könne, als zur koͤniglichen Stadtbiblios 


thek in Regensburg, mo der Geſchmack fiir dag 
Schöne allenrhalben fihrbar if. Da, glaube 
ih , werben dieſe aefthetifchen Gefchmadsbücher 
um Nusen, und zum Vergnügen für Liebha⸗ 
er am Beften geftellet feyn, 
Negensburg im Monat Junius 


Amand Lieſch, 
aus dem —— | 





er Öffentlicher Profeſſot 
* auf der —— 


—— ra 
Verzeichniß von Buͤchern über Aes⸗— 
en und ſchoͤne Künflfe:uno.d 
1, Jmmannel Kant, Eritif der Urthells⸗ 
kraft. 1 — ar db. nebjt ben Beobachtun⸗ 


gen. her das Sera! bes Schönen 
und Erhabenen &rä 1797. 

2. Sriedr. Wilh. Dan. SneHl, Darftellung 
und Erläuterung ber Kantifchen Erit+ 
tif der aeftherifchen Urtheilsfraft, 
Mannheim 1791. 


3. Chrift, Wild. Sell, Lehrbuch ber Eri« 


tie des Geſchmacks, mit Ruͤckſicht auf 
3. bie Kantifche Critik der aeſthetiſ. Urtheils⸗ 
‚ra. fraft. Leipz. 1795. 
Aofa. Bendapid, über bie Eritif bee 
‚sorürtheilstraft. Wien 1796. 
—6. Laz. Bendavid's Bepträge jur Cri⸗ 
. tiEdes Gefhmadeg, Wien 1797. — 
sb Bepgebunden ift: Chrift. Friedr. Mich a e⸗ 
s Fig, über ben Geift der Tonfunft, 
mit Ruͤckſicht auf aefihetifche Urtheilsfraft, 


Leipz. 1795. 
7. Laz. Bendavids Verſuch einer Ge- 
ſchmackslehre. Berl. 179 


9. 
— 8. Carl von Dalberg, Grundfäge der Aes⸗ 
Folgende Sammlung der Buͤcher uͤber 


thetik. Erfurt 1791. 
9. Gaͤng, Aeſthetik, ober allgemeine Theo» 
— —— — Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 
alzb. 1785. 
10, Andr. Heinr. Schott, Theorie ber 
fhönen Wiffenfchaften. ır Theil: 
von dem Schönen überbaupt, und ben 
Hauptarten des Schönen. arTheil: 
von ber Natur des Gefhmades, 


Tübingen 1789 — 90. 
11. Joh. 5. G. Deufinger, Handbuch 
der Aeſthetik: oder Srundfäge jur 


Bearbeitung, und Beurtheilung 
einer jeden. (hönen Kunſt. 2 Bünde, 
Gotha 1790: 

12 — 13. Job. C. 8. Schaumann, über bie 
transcenbentale Neftberif. Leipzig 
1789. Beigebunden ift: über Raum und 
Zeit: ein Verſuch in Beziehung auf Kan 
tifche Theorie. Dresden u. Leipz. 1790, 

14. Refultate der pbilofophirenden Fer 

nunft uͤber die NRatur'des Vergnüs 
neng, der Schönheit, und bed Erba- 


20 henen. Leip. ! 


93. 
VUeber das Erbaleke. Goͤtt. u. Lpz. 1788. 
18 Carl Heine. Heydenreich, Grundfäge 
‚ber Eritif des Laͤcherlichen; nebſt 
"einer Abhandlung über den Scherz. Leip⸗ 
sig 1797. | 


17. 


18. 


19. 


21. 


; Pay Gottfr. 


. Heftberifhe Fragmente 
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ob. Gebh. Maaß, reine Rhetorik 
über innere und äußere Schoͤnheit 

roſa ſcher Reden. Halle u. Leipz 1798. 
—8* der koͤrperlichen Bered— 
famteit: für Liebhaber der ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
Redner u. Schauſpieler. ır Theil: 


fie 
eneaeitt der förperlichen Beredſam⸗ 


Feit,. ar Theil: von der Tonfprade, 
Deklamatorii. 3r Theil: von der ebers 
denipradhe, Mimit. (5 Theil: bom 
Halten eıner Kede —— 1792. 
Der Meffias, vom Klopflodr 
Theile in 2 Bänden. 


. Joh. Chriſt. Großmann, aefthetifche 


Beurtbeilung ces Klopftodifchen 
Meifias. Yeipzig 1796. 

€. 5. Benfomwig, der Meffiag von 
Klopfiod aeſthetiſch beurtheilt, 
und verglichen mit der Iliade, ber 
ANeneide, und dem verlornen Par 
radiefe. Breslau 1797. 


‚Abhandlungen ber baierfhen Afas 


demie über Gegenfiände der ſchoͤnen 
MWiffenfhaften: a) von der Wir» 
tung der Dichtkunſt auf die Sitten 
der Voͤlker in alten und neuen Zeiten; 
» von dem Einfluße der ſchoͤnen 

ünfte in die hoͤhern Wiffenfchaften; 
c) über die Sinafpiele; d) über bie 
Kupferſtecherkunſt. München 17871, 


. of, Friebr. Freih. v. Nadnig, Briefe 


über die Kunft. Mit Kupf. Leipz. 1795. 
Fried. Wilh. von Rahmdohr, we 
oder über das Schöne, u. die Schoͤn—⸗ 
beit in den nachbildenden Künjten. 
2 Bände. Leipzig 1793. 
roßmann, Verſuch zur 
Büdung des Geſchmackes in Werfen 
der-bildendben Künfte. eipiig 1795. 
über dag 
Schöne, infonderheit in den bılden» 
den Künften,. Birlin 1794. 


‚ Hier. Andr. Mertens Voriefungen über 


die zeichnenden Künfte, Lpz 178%. 


. Theoretiid.e und praftifche Zeihnu ngßr 


funft Mit Kupr. Koͤniasberg 1799. 


. Ehrift. Frieder. prangeng Akademie der 


bildenden Künfte: der Zeichnung» 
funft; Maler , Kupferſtecher⸗, 
Bildhauer. und Baukunſt: nebft ber 


gg 36 € 


Gefhichte der bildenden Künfte, 
Halle 1778. 2 Bänte, . 

30. Job. Feonh. Hoffmann, Farbefunde 
für Maler und Liebhaber der Kunft. Ers 


langen .1798. 


91—32.-Warelet, Runftzu malen: nebft 
Betrachtungen über die verichtedenen 


ir Sheile der Malerey.-— Pernety, 


‚som praktiſche Abhandlung von den verfchte- 
nnebemenrtenderMalerey. Lpz. 1763. 
3334 Daniel Webb, Unterfuchung des 
nr Sihänen in der Malerey. Zurich 1771. 
- Behgebunden ift: Raphael Mengs Gr 
“Jg Banken: über die Schönheit und ben 
isn Geſchmack in der Malerey. 
. 2. Zunter, Grundfäße ber 
Malerey. Nebſt Betrachtungen über 
Malerey, Ton», und Bildhauer, 
kunſt. — Beigebunden ift: Chriſtoph Fe⸗ 
fel, Malertbeorie, oder Furzer Leit⸗ 
faden zur hiſtoriſchen Malerey. 1792 


Theorie der Baufunft: ber verfchiebnen 
Charaftere, Formen, Verzierum 
en ꝛc. der Gebäude. Berlin 1784. 
* Chriſt. Auguſt Großmann, neue 
heorie der ſchoͤnen Gartenkunſt. 
ı—2 Theil. Leipzig 1797. 
. Chrift. Friedr. Michaelis, über ben 
Geift der Tonfunft, mit Rückficht auf 
aeftbetifche Urtheilskraft. ee 1800, 
Ss. Kalfbrenner, Gefhidte dee 
Tonkunſt: zum Vergnuͤgen für Liebha- 
ber der Mufif. Berlin 1792: 
Noverre, Briefe über dıe Tanzfunft, 
und über die Ballete, Aus dem Frans 
zöfifchen. 1769. 
Aeſthetiſches Wörterbuch über die 
ſchoͤnen Künfte. Bon einer Gefellichäft 


— 


41. 


42. 


ehrter. 2 Baͤnde Leipzig 1795. 
emeines Kuͤnſtler-Lexikonz; 


43. 
ensbeichreibungen 223 berühmter 


u „ Maler, Kupferftecher ıc. und . 
Yo rer Werke. Augsburg 1797. 


n ber Montag- u. Weiß'ſchen Buch— 
= —— iſt als ganz neu zu 
abenzsiin. 

1) Penelope; Taſchenbuch für das Jahr 
1824, Mit Beiträgen von 9. Clauren; 
von Heyden, E. von Hohenhauſen, C. 
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von Miltig, K. G. Prägel, van ber Velde, 
ausgegeben von Theod. Heil, Dreizehnter 
ahegang Mit dem Bildniß der Königin 
aroline Mathilde von Dänemarf, 6 Er 
fern aus Schillers Gedichten u. ı landfchafts 
lichen Kupfer. 12. Leipzig, geb. mit Gold» 
ſchnitt, in Futteral, 3 fl. 2) Becker's W. 
G., Taſchenbuch zum gefelligen Verandgen, 
herausgegeben von Fr. Kind, Mit Tirelvig: 
nette, 8 biftor. und 4 landſchaftlichen Kup- 
fern, und Tänzen mit Mufif. 12, teip dr 
geb: mit Goldfehnitt, in Surteral, 3,34 Fr. 
ebft den vorher erfchienenen bereirs’ (yon 
angezeigten Almanachs, naͤmlich Möiherva, 
für 1824. 3 fl. 36 Fr. — Drpbea, für 182%, 
fl. 36 fr. — Tafchenbuch der Ficde, 11mb 
—5 ‚ für 1824. 2 fl. 42 fr. "Ta 
henbuch zum gefell. Vergnügen, für 1824. 
Glebitſch, 3 fl.ıg fr. — Huldigung ber 
Srauen, von Eajtelli, für 1924. 2 fl 24 fr. 
— Gornelsa, von U. Schreiber, für 1924. 
Afl. — Jahrbuch der häuslichen Andacht, 
1824. 2 fl. 42 ir. — Kalender 1924. in 12 
und Kırpferfiihumfchlag, mit Goldſchnitt, 15 
fe. — Würzburger Schreibfalender 1824. in 
Ai Le — Wandfalender —* in 
quer Fol. auf Pappe gezogen, 30 ke.— 
Miüchler'd, K., Anefbotenalmanad) auf 1824. 
2afl. 24 fr. — Kobebue dramat. Almanadı 
auf 1824. 3 fl. — Ferner: 1) Katechismus 
für den bater. Bürger u. Landmann über bie 
Inftruftion vom 13. März 1823. zum Doll. 
zuge des Hnporhefengefeßes vom 1. Juni 1822. 
nach den Worten ber Verordnung, 8. Kemp⸗ 
ten, geb. 36 fr. 2) Seel, Heinr., die Mis 
thragebeimnijfe wihrend der vor» u. urchriſt⸗ 
lichen Zeit; biftor. , Frit., eregettfch dargeſtellt 
in der Geſchichte der antiten Neligionen tie 
im Tempelleben ber alten Priefter. Mit 30 
Nbbildungen der feltenften, finnvolften Denk⸗ 
mäler Mithra's bei den Perfern, Nömern, 
Galliern u. Nhätiern. gr. 8. Yarau, } som, 
3) Engelhard, I. F., die Lungensücht in 
ihren verschiedenen Formen und Zeit ät- 
men, mit Wahrnehmungen, gF "8. A vlt, 
2 fl. _ 4) Histoire „de la Nätion Ssyisge, 
par Henri Zschokke; traduite de Tälfe- 
mand par Ch. Monnard, gr. #.Aaräu, 
broch£, 2 fl. d Min, E., die Herrzüge 
des hrifiliihen Europas mider die Oſmanen 
u. bie Verſuche der Griechen zur Freiheit, 


von dem erften Erfcheinen ber Osmanenmacht 
bis zum allgemeinen Aufftand.des helleniſchen 
Bolfed im Jahre 1821. Aus den Quellen 
bearbeitet. 3 Theile, 8. Bafelz geb. 5 fl. 6) 
Drefh , Dr. L. von, Grundzüge des baier⸗ 
fhen Staatsrechtes, ar. 8. Ulm, 4 fl. 30 kr. 
7) Thucydides Gefchichte des Pelopon fchen 
Krieges. Aus dem Griechiſchen mit Frit. Ane 
T fungen von J. D. Heilmann. Dritte, 
Druckfehlern gereinigtee und mit beg 
faffers Gedanfen über die Schreibart des 
cydides verm. Auflage. Mit Anmerf. 
chtigungen u. Nachträgen, von ©. & 
Pedow, 2 Theile, gr. 8. Lemgo , 2 fl. 48 fr. 
8) Horagend Dben im beutfchen Reimverſen 
von Dr. of. Nürnberger, Mit dem latein. 
Driginaltert zur Seite. = Bändchen, ız. 
Stuttgart, ei. 3 fl. 24 fr, 


Der Unterjeichnete giebt fich bie Ehre, ben 
Titl. Herren Schulvorffänden und den 
HerrenSchullehrern befannt zu machen, 
daß bei ihm nicht nur alle plaumäßigen 
Bolfsfchuls» und Hilfslehrbäder, g« 
bunden und unnebunden, zu haben find, 
wie fie in dem föniglihen Schulbücher. 
Zentral⸗Verlag erfheinen, fondern daß 
auch in feinem eigenen Verlage feit Kurzem 
die Preffe verlaffen habe: 

a) Beiträge zur Uebung im Schrift, 
lefen, Shen. und Rechtſchreiben, für 
bie Kinder in den Volfsfhulen; Erfte 
Abtheilung: Erfterlinterriht in Schrift« 
lefen und Schreiben; Zweite Auflage, 
1823. (Pr. aeb, 12 fr.) - 

) Beiträge zur Uebung im Schriftlefen, ꝛc. 
Zweite Abthetlung: Das Nöthigfte aus 
der deutfhen Sprach Lehre, und vom. 
Brieffhreiben; beide Abtheilungen bear- 
beitet von F. F. Müller, k. Kreis Schul 
Mathe. (Pr. geb. 14. fr.) 


Dieſes nuͤtzliche Schulbuch, von deſſen er. 
Her Abtheilung fid) die erfte Auflage (1200 

Frimplare) binnen Jahresfrift vergriffen bat, 
und von beffen zweiter Abrheilung (erfchies 
Men im May 1822) ebenfalls in Bälde eine 
Weite Auflage noͤthig wird, ift bereits nicht 
nur in. ben Schulen des Negens Kreifes, fon 
dein auch in vielen Schulen anderer Sreife 
eingeführt, 


u \ > are 


e) Erleihterunge- Beiträge zu or 
thographifchen Uebungen in den gleich» und 
ähnlich. lautenden Wörtern: (Homony⸗ 
men) der beutfchen Sprache, 2c , vom FE. Bes 
a rar Ni. Märklin Regend- 
‚burg. (Pr. geb. ı8 6.) 


Bon die ſem Schulbuche darf zu feiner 
Empfeblung nur erwähnt werben, daß die 
fämmrlihen fönigliben Schulbehöͤr⸗ 
den undbasfebrperfonale an denheltis 
Schulen des Regen - sreifes von b nigli- 
hen Kreis - Megierung (Kammer des Innern). 
auf baffelbe aufmerffam gem 
ben find, Hoͤchſt ⸗Welche e8 fehr zwe 
amd empfehblungsmwürdig gef 

Stadtar;hof, den 20 Dftober, ı 


Buchbinder, und f. Schulbichers 
Filtal » Berleger. 


Bei Auguftin Bücher- Anriguar find fol- 
gende Bücher zu haben: 
Schellers lateinıfches Lexicon, 3 Bbe. 8 fl. 
asso „ la Gierusaleme liberata, 36kr. uns 
zel's Rechenkunſt für Kaufleute, 1817 ı fl. 
fr. Uebunagsbuch zum Sranzdfiich Scheei- 
ben. 24 fr. Dictionnaire de poche, Fran- 
ois-Allemand et Allemand-Frangois, 12. 
ips. 1812, 2 fl. 4a kr. Filippus italıenıfche 
Sprachlehre, 1820. ıfl.30fr. Botanifche Zeis 
tung. 1802. Megensturg, ı fl. ı2Er. Klop⸗ 
des Oden, 18 fr. Martin Luther, oder bie 
ibe ber Kraft, zo fr. Weigels Rechenbuch, 
1812. ı fl 48 fr. Meifebefchreibungen für die 
zum , 3 Bände, 36 fr. Guarini il pastor 
do, F kr. Du n, Naturgefchichte, mit 
vielen Kupfern 18 
unter Kaifer Jofeph, 9 Bde 3 fl. 
Die diefe Woche ftatt findende Caſſino⸗Ge⸗ 
ellfehaft im Geſellſchafte hauſe, wurde nad) 
m Wunfche der Ziel. Herren Abonnenten auf 
Donnerſtag den 30. Dftober d. %. verlegt, 
und ber Anfang Abends 7 Uhr beitimmp, 


Der Unterzeichnere beebhrt fich ‚dam Funft- 
liebende Publifum zu benachrichyg daß 
feine optiſchen Panoramen taͤglich Votmit⸗ 
rag von 10 Uhr an dis es Abends sbuntel 
wird, und jest auch alle Tage. Ahends bei 
Beleuchtung von 6 bi8 g Uhr, nodabis Mon⸗ 





den di... 
Hl Sich 


ET Slinızag: 
5 
Ken 
Jofepb Engenfpergern „, 


FX io fi. Geſetzbuͤcher 


tag den 3. November zum letztenmal zu ſehen 
feyn werden; fie enthalten Florenz, Fivorno, 
Genua, Venedig, den großen Plag in Merito, 
Kom, SKonflantinopel und die Anficht der 
Dardanellen. 

Der Schauplatz ift im Gaſthof zu den g 
Helmen. Der Eintrittspreis ı2 fr, 
€. Fifcher. 


Da In einem ordentlichen Haufe bereitg ein 
gut erzogener Knabe, melcher im naͤchſt ein« 
tretenden Schuljabre die untere lateinifche Vor⸗ 
„beretfüngsklaffe befucht, in Wohnung, Koft 
und Mrivarunterricht gegen monatliche Zah⸗ 
on 10 Gulden aufsenommen wurde, fo 
Wt man fih noch einen folden Knaden 
u und ertheilt den -Arltern und Vormüns 
u 
"zen 
wird, 


Erablifements, Miethe⸗ Veränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


bie Vericherumg , daß dem Pflegbefohl⸗ 
bie gewiſſenhafteſte Aufficht gewibmet 
Dag Nähere erfährt man im 9. €. 











Unterzeichneter macht biemit einem vereh⸗ 
rungswürdigen Publiftum die ergebenfte An« 
eige, daß Fünftigen Sonntag den 2. Novem⸗ 
er in feınem Haufe vorzüglic gut beſetzte 
Tanzmuſik Sratt haben wird. 

utem er biezu feine böfliche Einladung 
macht, bemerft er zugleich, daß feine werthen 
Herren Gäfte ſowohl mit geſchmackvoll zubes 
reiteten warmen und Falten Speifen, als auch 
mit vorzüglich guem Köferinger Bler zur Zus 
friebenheit bedient ‚werben follen. 

Der Anfang ift Abende 7 Uhr. 

Negensburg ben 27. Dftober 1823. 
B. —— 
Weingaſtgeber zum Epiegel. 


Ich Habe die Ehre einem verehrlichen Publi⸗ 
tum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß von 
ber Ansbach. und Eichſtaͤdter Fayenge— 

ud Vorzellainfabrif eine —— und zwar 
chon im vorigen eg bei mır etablirt wurde; 
da ich mich der Zeit von ber Guͤte und Halte 
harkrit dieſes Steinguts genuͤgſam Überzeugen 
shommie, fo kann nun ſolches wegen feiner 
guten Eigenfchaft jedermann beftens anem⸗ 
pffhlen. Die Preiſe find fo billig gefteht, 


Zweiter Bogen iu Neo, 44. bes Ngtäddurger Wochenblatts 1823, 


= N 


möglich macht. — Ingleichen habe ich ächt Böll. 

niſches Waffer in Kommiflion, welches fomebl 

in Käfichen ju 6 Glaͤſern als auch in einzelnen 

Glaͤſern verkaufe, und wovon ber jebem Glas 

beiliegende Gebranchszertel dag Nähere feines 
Aechtheit und Vortrefflichkeit wegen befagt. 

ur ra empfehle, el⸗ 

nem verebrlichen Publikum geztemenddſt. 

— Carl Viefand 

beim Goliath 

Bel Unterzeichnetem find friich angedome 

men, und zu haben: befie neue Hoffaͤuber⸗ 

Bollhaͤringe im billigſten Preiſe, fernen as) 


ald es bie —— dieſes Steinguts nur 


aͤchtes ſuperfeinſtes Provencer⸗Oel, imrmunb! 


# Bouteillen, 14ñ Pfund; à ufl 12 fr 
beſter Arrac de Batavia in u. àBout.fl. 
eo te. Rum de Jamaica, in + u. 4 Bout. ıfl. 
Muscat +» Luͤnel⸗Wein 4 Bout. ı fl. ı5 fr, 
Diallaga in 3 Zour. ı fl 6fr.; Achter Bolon⸗ 
garo Erevenna Holländer in 5 u. 5 Dofen, Pors 
torico. und Warinas: Kolltanafter, nebft vie 
len andern Sorten Rauch⸗ u. Schnupftabacks. 
Joh Yacob Gottfried junior, 
bei St. Caffian Lit. E. Nro, 66.. 


Einem hochverehrteften Publifum 
widme ich LUnterzeichneter die ergebenfte 
Anzeige, daß ich als Bürger und Stifi 
ter des hiefigen Buͤrſchbuͤchſen⸗Schieß⸗ 

aufes aufgenommen murde, und die 

irchfchaft daſelbſt am Montag den 3, 
Movember eröffnen werde. 

Ha mein eifrigftes DBeftreben immer 
dahin gerichter feyn wird, den Wüns 
ſchen meiner verebrlihen Herren Gäfte 
mit allen und jeden warmen und Falten 
Getränfen und derlei Speifen auf das 
promptefte, ſolideſte und möglichft bil, 
ligfte zu entfprechen, fo erlaube ich mir 


als fey auf dem Schiefhaufe eine ges 
ſchloſſene Geſellſchaft, ein für allemal 
zu begegnen, fo finde ich mich zu der 
ergebenften Erklärung veranfafr, daß 
Jedermann, der auf Bildung und Sos 


liditaͤt Anfpruch zu machen hat, daſelbſt 


Zutritthabe, und auf das Zuvorfommens 
fie empfangen werden wird. 
Und fo empfehle ich mich mir meis 


ternehmen nochmals auf das 
nie und wünfche nur, daß ich 


Bus) Immer!zahfreichen gürigen Befuch 
HE Stand gefegt werden möchte, 
Fine obigen DBerfprechungen fters auf 

Ichönfte verwickfichen zu fönnen. 
Negensburg den 29. Oftober 1823. 
Georg Albere Harrer, 
Bürger und Stifter bes 
Buͤrſchbuͤchſen Schiefhaus 

fes unter den Linden. 


5 Endesunterfertigter empfehle meine 
utbeftellte Baumfchule, Sie beſteht in hoch⸗ 
aͤmmigen Apricofen. und Birnbäumen, die 
alle getragen haben, ferner in Nepfel«, Pflaus 
men.» und Ziwergbäumen von den beften 
ten, fo mie auch meine Holländer Hyacinten. 
en und gefuͤllten und einfachen Treibe 


« Johann Precht, 
bürgerlicher Kunftg siner; 


Nachdeitt der linterzeichnete dahier als T.irs 

gr und Wildpräthändler aufgenommen wors 
en tft, fo macht er folches zu dem Ende bie, 

mit bekannt, daß man bei ihm alle Gattungen 
Wildpraͤt ſtets rein und frifch und um die bile 
Uigſten Preife an jedem Tag der Woche haben 
kann. — Gr bittet um guftzeiten —* 
U 


und, verfichert im Voraus , daß er gewiß je 


alle Herren Schügen, Schügen'reundeoddem, ‚Abnehmer in jeder Hinficht entfprechen 


und ein verehrungswuͤrdiges Ka: 


en ganz ergebenft einzuladen und 


gen Defuch zu begluͤcken. 


trren, mich mit recht zahfreichem AT en drtar x 


‚nsınts 


ms: 
= I Nicolaus Zier 
A Buͤrger und MWildprärhändler 
430 Bimı t.D. Nro. 77. 


ſter Sommer, senior, am 


j 9 aucee 
Um aber der etwa irrigen Meinurif dbera Bag C, Nro, 110. iſt guter Wein 
| Eu \ \ ; 


Yan 


4 


—— — 


or⸗ 


— —— 


Moſt die Maas um 1o fr. st haben. Seine 
Meine und Güte empfiehlt fi felbft. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welcheverfauft, odet 
zu faufen efucht werben.suis 


Montags den 17. November 1823 
gende Tage, Nadymittage 2 Uhr, une 
ber Erbenbehaufung tweiland Sr. Fuͤnfil Gmad 
ben bes n Fürft Abe von St. € ai 
Lit. C, Nro, 163. am Egydien, ober, f 
genplat in der zweiten Etage verjchiedene 
und tvohlerhaltene Delgemälde, Effekten 
Mobilien, mworunter fid) goldene und filberne 
Sackuhren, Stod» und mehrere Standupren 
in eingelegten Käften,, feines Porzellain, Fis 
duren von Biscuit, Tiſchleuchter und andere 
Stuͤcke von Bronze und plattirter Arbeit, mo⸗ 
berne [chin gefaßte und vergoldete Glaslüftreg, 
Tremeaug» und andere Spiegel, ein kleines 
Forte-piano, Kupferftihe unter Glas und 
Nahmen, Tafelwd he von Damaft» und Fuß⸗ 
arbeit, Rheinweine in Bouteillen, Woltens 
und — e von Haman, Rouleaux, 
Kanapee's, Seſſeln, Steingut, Glaͤſer, Ku⸗ 
fer, Zinu, Meſſing, Toilette, Schreib⸗, 
feiler⸗, Aufſatz⸗ und Wafchtäften, mehrlei 
iſche, Koffes Fußteppiche, Pferdgeſchirre, 
ein Reitſattel, eine Fererſerltz eine große 
meſſingene Haͤnglaterne, u. andere * brauch⸗ 
bare Sachen befinden, an den Meiſtbietenden 
gegen haare Bezahlung losgeſchlagen. 
— —— —— dem Unter⸗ 
neten unentgeldlich zu erhalten. 
— ee Auftionator. 


———— 





— 


Dienſtag den 4. November 1823 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mird mit ber Titl, Barıe, 
(hen Berfteigerung, und zwar mit dem Na 
turalien + Kabinet und den Kunftprobduften f 
gefeßt; da daffelbe in einzelnen Theilen for 
wohl, als faͤcherweis veräußert wird, fo wird 
folches anmit zur allgemeinen Kennmiß ber 


der Kupferftiche- unter Glas und Rahm e⸗ 
ſteht in einer Anzahl von 33: Stuͤcken. ' 


Montag den 3. und Dienftag den 4. Nor 
vember 1823 Nachmittags 2 Uhr, werden-auf 


4 4* 


auch 
32 Bettſtaͤtten 


Liebhaber gebracht. Hierauf Donnerxſſag uber? 
6. eiusd. m. folgt die angezeigte Sa 9 


dem Schießhaus unter ben Finden, Lit. I. 
Nro. 18. verfchiedene Mobilien, beftehend ig 
Tafeltuͤchern und Gervierten, Schreib, Glass 
und Hängtäften, Speistafeln, Spieltifchen, 
mehgeren Eauerbrunnfrügen und Bosteillen, 
Midy,» umd Halbmaasfrägen mit ziunernen 
Dedeln, Ziun, Kupfer effing, einer ku⸗ 
prechen Waage, Schießgewehren, Gänfeuen 
Wauͤſch ſtricken unb Stangen nebft mehr andern 
fehr möglichen Effekten, gegen fogleich baare 
fonnehmonsmäßige Bezahlung, dem oͤffentli⸗ 
Verkaufe ausgeſetzt. | 
RWozu ergebenft einladet 
‚RB Lehmeyer, Auftionator.- 


Domnerftag den 6. November 1323. Nach« 
mittage 2 Uhr werden in Lit. D. Nro. 106. 
verfchiedene Verlaffenfchaftseffeften, beftehend 
in Manrd +» und Dumubbern: Waͤſche, 
Betten, Tiſchen, Bettſtaͤtten, nebſt andern 
Geraͤthſchaften an den Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung veräußert. ° Das 
Verzeichniß hierüber ift big Ende diefer Woche 
umfonft zu haben bei 

Auernbeimer, Auftionator, 


er Montag ben 10. November 1823. und fol⸗ 
— Tage Nachmittags praͤcis 25 Uhr wer⸗ 
n in Lit. G. Nro. 54. ber Stiftskirche zur 
alten Kapelle gegenüber verfchiedene Verlaſ⸗ 
fenfhafts» Mobilien des verftorbenen hoch⸗ 
mürdigen Til. Herrn Rex, Dr. und Cano« 
nicus zur alten Kapelle alihier, beſtehend in 
goldenen Ringen mit Brillanten und Roſetten, 
einer goldenen Mepetierubr, einem Ordens⸗ 
freus und Spazierſtock mit betto, filbernen 
Meſſern, Gabeln, Eß⸗ und Kaffeeläffein, Salßz⸗ 
gefäßen und Schnallen, damaſtenen, grosde⸗ 
tourenen Talars, ſammeten, feıbenen und fs 
„.chenen Herrenkleidern fammt Meßgemäudern, 
Chorroͤcken mit Spigen, Tafel» und Tiſch⸗ 
mitt Servietten, Leib» und Bettwaͤſche, 
Matragen mit Noßhaa- 

ren, ‚Spiegeln, Bıichern, Delgemälden und 
Kupfetftichen unter Glas umd Rahmen, Cru⸗ 
tfiren, Seſſeln und Kanapees mit rothem 
amaſt bezogen, Stockuhren mit Bronce, 
Meperier« und Schlagwerk, Wanduhren, nuß« 
baumenen Kommod.-, Schreib , &lag-, Kleis 
der,, Speid-, Auffaß» und Buͤcherkaͤſten mit 
Glasthuͤren, einer nußbaum Chatille mit 
Unterfag, eingelegren Spiel» und Marmor⸗ 
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ſchen, einer Haudmang, fein porzell. ge⸗ 
* ten Kaffee» und Theegeſchirren mit Gold 
eziert, geichliffenen Wein- und Bieraldfern, 
nalärnt- und andern Bouteillen, Sauers 
brimnfrügen und Wafferflafchen,, mehreren 
Blumenftöden, — kupfernen meffing. 
Küchen und Waſchgeſchirren, —— 
andern nuͤtzlichen u. brauchbaren Effekten, an 
den Meiſthietenden genen ſogleich iM“ Rrähue 
Geldſorte zu leiftende Bezahlung Lffentfidi ner. 
äußert, Das Verzeichniß bierlber ‚ir B 
Ende künftiger Worhe bei dem Nukriona’or 
Auernheimer, wohnhaft in Lit. D, Nro, 
106. umfonft zu haben, nf 


Es find 36 Eimer gutes alted Bier, den 
Eimer A 4fl., dann ein zweilpänniger Wagen 
ſammt einem Pferd um billigen Preis zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft giebt das A. €, 


Bu verkaufen: ein Haustheater mit 6 Wer 
änderungen und mehreren DVerfegftücen, Nä 
beres im N. C. 


Es ift ein gut abgerichteter weißer Pudel 
männlichen Geſchlechts zu verfaufen in Lit. 
Nro. 15. am „Weißgerbergraben. 


Ein eiferner Kochofen ift um billigen Preig 
zu verfaufen. Das Nähere im A, €, 


E8 werden mehrere Rebſtoͤcke von den 
beften Sorten zu verkaufen, und ein bı8 
wei hbochfiämmige Pfirſchenbaͤumchen zu kau⸗ 
en geſucht. Wo, erfährt man im N. €. 

Es if eine fehr gute Harſe zu ver 
kaufen, und kann räglich im obern Bach Lit. 
C. Nro, 110, in Augenſchein genommen 
werden, 


Quartiere ind andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ges 
| fucht werden: m 
Sin Lit, B. Nro 
ein Logis mit Ausficht im den Hof zu’ ver 
mietben, 
Lit. H ı0. dem ©t. Clara Bräm ges) 











genüber ift aufs Ziel Allerbeiligen zuebner Erde AMa 


ein heizbares Zimmer ſammt Holzleg zu ver⸗ 


% 
—53 
nF 737 


MallfmLit. F. Nro, 
Namarlich oder vierteljährig zu verfiiften, 


In der Dehaufung Lit. F. Nro. 35 ohn⸗ 


Holzleg und Keller, 


ug‘ 
62, ift im zweiten ‚Est 


ee De Wafchgelegenheit zu veritift 


mtethen, worüber beim k. 
Auskunft zu erholen ift. 


n Lit. B. Nro. 25. kann alle Tage ein 
meublirted Monatz mmer besogen werben. 


4 ®sLit E. Nro 31. ift ein Monatiimmer 
‚imit über ohne Meubels, täglich zu verfliften, 


m een 
en B. Nro. 25. find bie Allerheiligen 


Rentbot Oſtermayr 
̃F 


zimmer mit oder ohne Meubels zu 





98. find 2 Quartiere 


weit dem Rathhaus ift ein Quartier, be 
ſtehend in einem großen Zimmer, letzkam⸗ 
mer, Küche, Keller, gemeinichaftlihem B0s 
den und Holjkamımer, big Allerheilgen zu 
verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 119. ift im 2ten Stock 
ein mewblirtes Monatj.mmer täglich, fo mie 
ein Heines Duartier von ı Zimmer, ı Kams 
mer und Küche bis naͤchſtes Ziel zu vermierhen. 


In Lit. E. Nro. 44, auf dem Neupfarx⸗ 
‘pls iſt der ganze erfte Stock mit > Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bis Fılnfrigeg Biel 
Georgi £ vermierben, und täglich ein meubs 
Urtes Monatzimmer mir (höner\ Aus ſicht zu 
beziehen. 

In der Behaufung Lit. H. Xro. 147. find 
2 Quarttere zu verfliften, eines ars 
Erde und der ate Siock dag su ebener Erde 
befieht aus einem Zimmer, Kammer ' Küche, 
Hozleg und Keller. Der ate Stod beſteht 
aus 2 heizbaren Zimmern, Kabine, K che, 





em Haufe Lit. F. Nro, a2, iſt ei 
ſchoͤn reich Monarzimmer mit —* As 


n md einer Kammer gu verftiften, u 
— . be;ogen werben. Be 

m gas Bad Lit. C. Nro. rır. tft 
eine Sthde und Stuben-Ranımer, eine Holz. 
en, unb 


is Ziel Allerheiligen bezogen werben, 
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Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


— — | 


Es wuͤnſcht ng — Pudelhund * 
Abrichten zu geben. Ti im A. e; 
erfahren. 





Es wuͤnſcht eine fHille — einen Stu⸗ 
bierenben ge —* billiges Koſt⸗u. Pogiagakd —ã 
zunehmen. Das Nähere iſt im A €. * t * 


Ein Mann, auf deffen Treue u 
ſchaffenheit man fidy verlaflen haus. ; 
einer Herrfchaft als Hausknecht, I Hl ‘alte 
dern häuslichen Werrichtungen einem Pag. 
Da derfelbe auch mit Pferden aut umzügehen 
weg, wuͤrde er ſich gerne auch dieſem Ges 
fchäfte unterziehen. Näheres im Q. €. 


Ein Menid von 18 jahren, der mebrere 
Schulen fiudirt hat, wuͤnſcht bald moͤglichſt 
in einer gefchloffenen Handlung in die Lehre 


iu treten. Ein Mehreres im 4. € 


Bei Schneidermeifter Lindner — taͤglich 
ein ordentlicher Jung in die Lehre treten. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Derjenige ' der ai aus ber letzten Dlenſtags⸗ 
Geſellſchaft im Gaſthof zum goldenen Kreuz 
einen ſchwarzen ihm nicht gehörigen Filzhut 
mitgenommen haben follte, wird erfucht den» 
felben; im Haufe Lit. F. Nro, 4, abzugeben, 


Am vermichenen Freitag ben 24. Oktober 
Bet: ift von ber Dften » bis zur untern 
achgaſſe, eine vieredigte filberne Beinkleis 

Er chnalle verloren worden. Demjenigen, 
der folche gefunden, N man erbötig , ben 
Werth des Silbers dafür u vergiten. Das 
Nähere iſt zu erfragen im U 





Bevdlferungs ungsanzeigk, —F 


der eva lifchen Gem Gemeinde r⸗ 
* ee Woche BR * 
a) in ber obern Pfa Ay 
tauft: n 19. DPF, Suli 
— le Pe Kempft ‚ Kin me 


fermeifter. Den 25. Enroline Eppbie Kar 
uneblich. 





ı b, Regiment. _Den 27. 


> in ber untern Pfarr: 


raut: Den 20. DEt.- Johann Georg Um 

em, ikwirth, mir Magdalene Elifabete- Hert⸗ 
jein, von Mün srorh- Den 21. Johann Zacharias 
Eder Dante und Pfaftermenger, mit Marie 


bet Graͤf 
ta ai: DE. Johaun Gottfrieh 
— nn Sm, 5 Bürger und 
> * 23. Luiſe Charlotte Chriſtiane, Va⸗ 
Sons. Samuel Schuhmacher, Bürger 


Faben: Den 21. Dft. Johann Markus 
Beifiger und Zimmergeiele, 59 Jabre 
noir, um, 


nr, 


“ 2 der Dom. und aupt are zu 
5: —— 8 ptpf 3 


tauft:, Den 22. > "dei, Pater, Jo⸗ 
* —— birsen Schuhmacherme ſter zu ve. 


ambof- Den 23. Anton bomas, Vater, Anton 
Mater, Beiliger. Den 24, ige se ie Elis 
faberba Maria una, unehlich. 77. Joſeph, 


unebli 

ap Besraben: Den 22. Dft. Der gegwiehiee Pam 
Andrä Klinger, Doms Organift, 68 Nabe gt 
Erbrechen. Den 28. Margareta ‚giesiser, 6 
eo bie — 


Traiteurg- Wittive, 40 Sabre alt, en 
Den 2%. Georg, 5 82 e alt, an Schwaͤche, Vater, 
Herr Johann geinerst zn: Aktuar beim 4ten E. 


neblich, 
chen alt, an garten. Thereſia, unchlich, & Wo⸗ 


In der obern SERNEREREN zu St. 
Rupert 

Getauft: Dem 19. Hftober. Georg, Vater 
pe? Johann Weinerfperger, Regiments: A tar vom, 
b. aten Linien s Infanterie s Regiment Den 19. 
Karoline Wilhelmine — uneblic, Den 20, 


Malhias, unehlich. Vater. 
Leonhard Fiſcher, Pt en, Gran —— 
Den 25. al Georg, unchlich. 


Begraben: Den 20. Oft, Jakob —— 
Soldat. Ki ?. b. 2ren Kiniens» Inf, Regiment, 33 
Sabre alt, an Gicht mit einem Abceh. 


Ina ann ber Rinisliäen Etiftspfarr 


Dbermüänfter: 


e "Berauft: Den 25. Dt. Joſepha Marin, Das 


getenh Planes, Kevi ons⸗ Affı tens bei 


u Herr 
Regierung, Kanrmer des Innern. 


fönigl, 
Bei, der Kongregation — Verfüne 


dbiaung Mari 


graben: Den 22. Okt. Der Hochwuͤrdige 


— Andreas Klinger, Domorganif, 
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FremdenAnzeige. —** Hr. König ‚ Kauft, 6. ® 


— — . Müll 
Bel Hrn. Baader im fchwargen Bärn logirten: Rn von Divis, Hr. Röder, Par 


(Vom 30, Septbr. bis 12. Dit. 1823.) ter u Feuchtenberg. Hr. Fiſcher, Vanoramens 
Hr. Methichnabel , Bürgermeifter v. Stadt Kemnath. — — her de Sara v. Dliprell, ei * ander | 
De. Steg, Hucfabrifant, ebeudaher. Hr. Schl Profeffor von 3 Hr. 
und Hr. Kellner, Partit. von Straubing. Hr: — Zu m. von Beute chmidt, - 
el, Kau nang, Fa x Hr. Haas, SE ⸗ von Stadt —* F Sn (vor 








2:09 utsbefiker von Fuchsberg. 

Med. von Gießen in He = Fa 
anne Direktor von Landsbut, Hr. Baron 8 
— — von Amberg. Die Hrn. 

. Vesneter, **C. raud und 
— ich Cadelen von München. Hr. Kräner, 
eibelberger, "Gb "hai von *  Lebjelter von Moosburg. Grau von — 
r, Oriſtians, Kaufmann * Stbenbung, 9 ausmeifterin von Mikofen, Hr. Zimmermann, 
rdaer, Brarrer von KRorhaalm änjel, 2 r. Drerter, und Hr. Steininger, Commis von 

affau, Dem. Melchior, Kammerju ih une 
heolonie von München, Hr. Lohfeuer, Cand. but._Dem. Kleber , — gen 

Theologie von Amberg. Hr. v. Bauer, Major von r. Würth, Theolog von eg 

Generalitaab von München, "pr. Dedlef, Kaufn. een von Mallersdorf. Hr. ». dem Sedrl, 

yon Zıttau. Mad. Schön, Partif. von Wien. Hr.  Brofeffor von Wien. Hr, Schmaljbauer, Brofeffor 

Storh, Kauf. und Hr. Bar. Nornann,, Lienten. von Straubing, Hr. Daft, Theolog , ebendaher. 

SE . tere Dien en ag — * Treviranüs, Dokt. der Med, * Erlangen, 

chen cm midt,, Pa 5 * 

— afenhofen. Rab. Rlofermaner —— eigel, Profeflor von Neuburg a d, Donau. 

Garein von Münden. Fr, Weber, Bildhauer von 

Abensberg, * ve ieutenant von der Artilles Bei Hrn. Keller im golbnen Baͤrn ohnweit 

rie von Amber Hr. Strauß, Kaufm. ohn Augss ber ſteinernen Sruͤcke logirten: 

burg. Hr. Koller, Pfarrer von Atting. Hr. Seils 

bed, Dott. d. M. von Landshut. Hr. v. Hertlein, Herr Graf von Lodron, k. b. Kämmerer u. 4 

unter beim 2ten Euraff. Regim. von Landshut. ter vom deutſchen Orden, yon Mi ncen. Dr. & 

Den. Barxviſo, Kaufm. ohren. von Augsburg. Hr. menberger, Dandelsm. von Glarus. Sr, 
Hühner, Stadtg. Aceeffift von München Hr. Kors andelsfrau von Achtenhofen. 4 rünmwald , 
er Afadem. von Landshat, Hr. Waner ws Stu⸗ andelsmann von Hanau, Hr. Eichmüller 





io. von Amberg. Hr. Greiyer, Prarrer von Mer werds Sohn von Bayreuth. Hr. Nefchinger, Gutes 
mung, toi, Afad. von Mün Hr. Baron befikerss Sohn von Amberg. Dr. Biel 
von Lahberg, auptmann der Gensd’armerie von Kaufn. von Amfterdam. Hr. Tan, 
Straubing. Hr. Nort, Gerichtshalter von Naabed, von Ulm. Hr. v. Mäfterbauien , E. b- 
F Vacceri —5 von Salıd._Mad. Baiching, Palau, Hr. Gelmaver, Krämer von Schwaben⸗ 
tif, von Genf. Hr. Schart, Gaſtwirth v. Eſſer⸗ — Hr. Wegmann, Student son Straubing. 


bach. Hr, Mayer und Herr Klin ensberg, Stud. reif Doet. der Medi * von zn. De 

von Baireuth. Mad, Wenglein, Partif. v, Mainz. un. artif, vn Um. Hr. Gemma Theolog 
Dem. Kupfermatn, Kauf, —8 von Merzba von Würzburg. Dr, Lechner, k. Dffliier_von 
Dem. Pra ‚ Vartif. von Coͤln. Wolf, Anger Ulm, Hr. Arreniteiner, BAR von Gulis 


mieurs Haupimaun von München. ar Stowitzer, bad. Hr. Roſeuberg, Maler von u. Hr, 
Prarmareus von Anıberg. Hr. Roͤler, Akad. von Ledel, Student von Neuburg. Hr. Schukinger, 
Landshut. Mad. Heider, Kaufın. Bartinvon Abenss Tuchmacher von Weißenburg. : Hr. Fleiichmann, 
berg. . Diuten von Geneller, Auditor von Ams Kaufm. von Mainz. - De, Zeitler, Senator v. Wuns 
s8 — Kreis⸗ u, SuM er. Rath, und ſiedel. Hr. Blum, Acadeniker von Machlichhauien, 
Siker, oft. der Medizin, ebendaher. Hr. Hr. Berliner Pa tu von Weilheim, wo 
jeilmeger K. Regier. Regi —5 von München, x übe 
ei Stigibauer Reihtöprace von Dedtendorf. ‚Dr. 
eifhwaunu. Hr. v. Grafenftein, Elevenv. Schicihr Zaufe, Handelsmann von Sein 3 Hr. Map, 


sr. Dberndorfer, \ zafehar von — ofr. der Medizin von Ulm. aufmanıt 
u Srehmann, Part. von München. jr + von Stuttgart- Hr. Bönjlin, Dot a Rediun, 
—* von Baireuth. Hr. Mever, Gore as vou Laudsbut, 








Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne, 
Den 25. Dftober 1823. 
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Preife der Vietualten, welche einer polizeylichen Zare unterliegen. 
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Bebrudt und ü baden bev €. €. Brend’s items, Blodengafte, Lit. B. N®, 26. 








Mittwoch den 5. November 18235. 





| Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Defanntmarhungen. ‘ 


Kun vertvichenen Monate Dftober wurden bei dem Stadtmagiftrate Regensburg nachfols - 
gende Polizeisllebertrerungen upterfucht und beftraft. 

1) Drei Individuen murden befiraft wegen Diebftahlg; i 

2) Singe wegen Entwendung von Baumfrüchten in der Promenade ; 

3) ame wegen Betrug; Ä 
N ineg wegen Faͤlſchung einer Meifeauthorifation ; 
5) Dreizehn wegen Sffenılichee Mubeftöhrung durch Trunkenheit, Raufhaͤndel ıc. 6 
6) Sechs wegen fForigefegeon jüderlichen Lebenswandels; 
7) Zweit wegen sffentliher Beim-mpfung ; * 

22 Zwet, weiche Biergaͤſte bis über die Doizernunds fipen Kefen: 

9) Sieben wegen Zechens in den Wirthshäufern nach der Polizeiftumpe ; 

10) Zwei wegen urterlaffener Aufficht auf das Spannvieh 

11) Eines wegen übermäßiger Beiadens eines Wageng mit Hol; 

12) Eines wegen verübten Gaffenunfuges; — 

13) Eines wegen veruͤbten Unfugs im Theater; 
£ 14) Eines wegen Verlegung der Dienftpflich ; 
15) Zwei wegen Tabudrauchens auf ber Straße; n 

16) Sieben wegen Bertelns; 2 j te 

17) Drei wegen DVag’ereng; 7 * 
Ö Eines wegen Aurkauf, auf dem Viktwalienmarfc- ; 





* 


19) Eines wegen unbefugter Gewerbsanmaßung; 
20) Eines wegen zu Markte gebrachter abgeſtandener Fiſche 
215 Eines wegen beimlicher Entfernung aus ber Lehre; 
. 22) Eines wegen verbotener Waaren⸗ Niederlage; 
23) Zwei wegen; Fleifchauffchlagsdefraudation; 
24) Eines wegen Bierauffchlagsdefraubation ;, ; 
25) Eines wegen ungebührlihen Benehmens bei Amt; 
26) Eines wegen Feldpolizeifrevelg. 
Megensburg am 31. Dftober 1323, 


Der Strabte-Magifrat 
| Mauerer, I. Buͤrgermeiſter. Kraer, Ser. 
Regensburger Wochenblatt Nro. 45. vom Jahr 1923. ' 


— 


— 54 7 


zur Nachachtung. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem dieſſeitigen Pfandhauſe alle Pfänder, 
von welchen bis zum 30. Juni 1822. die Intereſſen nicht bezahlt find, von heute au inner⸗ 
> Kalb 5 Wochen im Verfteigerungsmege werben verfauft werden. Wer alfo noch zu rechter ° 
Der fein Pfand umzufegen, ober auszuloͤſen gedenfet, hat obenbenannten Termin in Acht 
zu nehmen, = m. n — = 

egensburg ben pber 1823. 

* Stadet—Magiſtrat. 

7" Mauerer. = Rraer, Setr. 


a X 21 —m— 
| ie Geſellen HF hleſtgen ehrfamen Schuhmacherhandiwerfs übergaben hrute anher 8 fl. 
als ein efhent a angel Kran enhaus, — Welches — zur lien Ans 
jeige andurch gebracht mird. SE j 
Regensburg ben & November 1923. 
| Stadt» Ma gi. h,r_a — — 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Ein gruͤn tuchener Dberrod wurde gefunden und bahier beponirt; ber Eigenthuͤmer 


au 


bier zu melden. ° _ 
* ſe 2 am 30. Oktober 1823. ae 
S ı ade - Mas iffrak -,. Wr 
Mauerer. Kraeß Sekr. 
Ein Halbmaas⸗Glas mit zinnenem Deckel und G. P. 5 welches wahrſchein⸗ 
lich me musde , befindet ſich dahier. Der allenfallfige igenthuͤmer bat ſich hierorts 


Regensburg am 31. Oktober 1823. | 
" tabı- ma i rat. 
F ——— ß Kraer, Ecke. 





Von einer Unbekaunten wurden durch Heren Kaufmann Faift unter bem Motto: 
/ „Bott findere die Leiden der armen Kranken durch diefe Fleine Gabe’’ fl. 
für dad Armen Kranken · Berforgungshaus bei dem Magiſtratsrath Hennevogel übergeben, 
Wofuͤr oͤffentlich danft 
* Regensburg den 31. Oktober 1333. 
Das Eomted für das Armen-⸗Kranken⸗Verſorgungshaus 
» Dr. Afhenbrenner, K. Negierungs-Mebdizinal-Rarh und Spitalarst, 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminifirator. 
Schnuͤrlelin, here 6 
ennevogel, Magiftrats: Rath. 
ls Maatfirats » Rarh. 


Don einem fröplichen Eirkel im Neubauerfchen Weinberge wurden für bie Armen 


m It . . - J 40 ir. 
seem Deren Empfang dankbar anzeigt. - 4 \ 
— 9* Dftober Pie ESTETELE TER, 
5 men e ⸗ 
a 2 4 Mauerer. Er Erich. 





\9p7 
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Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem ber biefige Bürger und Eenjal, Johann Philipp el, Am 2a, 
ni mi? Tod abgegangen ift, als werten alle biejenigen, ‚welche an beffen Nachlaß irgend 
ne Forderung zu bilden fich berecpriger glauben, aufgefordert, folche in Zeit von ſechs 
Wochen, von dem Tage diefer Bekanntmact ung an, nabmbaft zu machtn, und fich darüber 
aus;umelfen, als nach deren Ablauf rechtlicher Ordnung nad, weisen im biefer Verlaſſen⸗ 
(nftofa e verfahren, und fie erlediget werben follei NE 
Regensburg den 14. Oftober 2803 u 
= Königt Baier Kreis» umd Stadtgéricht 
Gumpelzhalmer, Ditektor. — Wiedemann. 





Vom Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte Regensburg 
wird nach dem Antrag einiger Verwandten, und auf den Grund des in Mitte liegenden Ober⸗ 
appelationsgerichts · Ertennmiffes vom 15. April a. c. der ſeit mehreren Jahren von bier 
abweſende im Jahre 1772. beim Hofglaſer Ruf in Stuttgardt in bie Lehre getretene hieſige 
Bürgers» und Gaſtgebers-Sohn Johann Jakob Wappler, von deſſen Aufenthalt man 
feither Feine Kunde erhalten bass birmit Sffentlich-aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato 
entiveder fchriftlich oder perfönlich fich Ar melden, und fein bisher umter Adminiſtration geftans 
denes nicht unbedeutende elterliches Vermögen in Empfang zu nehmen, ober darüber zu vers 
gen, als widrigen Falls bei feinem Nichterfcheinen oder unterbleibenden Anmeldung -berfelbe 
todt erklärt und deffen Nermögen feinen nächften nteftaterben oder denjenigen, die aus 
Was immer für einem Rechtstitel gegrändere Anfprüche machen, und innerhalb diefer Zeitfrift 
dendglich beweiſen Finnen, wozu die noch unbefannten Prätendenten unter dem Nachtheile 
des Ausichlußes andurch gleichfalls aufgefordert werden, auggeantiportet werden wird. 
Megensburg den 4. Juli 1823. 
Gumpelsbaimer, Direktor. i gaffer. 











Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Da am 30. dieß has erſte Ziel der Häuferfieuer und zwei Ziele ber Grünbefteuer fir 
has Medinungsjahr 1853 verfauen, fo werden zur Perzeption- biefer Steuergefälle für die 
Stadt Regensburg nachſtehende Zahlungstage angefegt, als 

für die Wade Lit. A et B Montag ben 10. Nobember 1823. 
uuon C et D Dienſtag °;,. Im " TE 
non E et F Mittwoch 13. Mm v 
vır,n G, Het!’ Donnerftag ‚> . 13. —0— 

Hiebei wird bemerkt, daß mit obiger Perzeption auch jene der Kreis⸗Umlagen zum 
Straßenbau verbunden werde, welche in dem allgemeinen — — Stuͤck XXVII, 
Seite 1152. jur Surrogirung der bisherigen unentgeldlichen Naturalkoönkurrenzen zum Srrafs 
ſenbaue auf allerhoͤchſten Befehl vom 19 Juli d. J. pro 1833 ausgeſchrieben, und wozu 
* Nie — ver jährlichen Haus⸗ und Grundfteuer ein Beiſchlag von zwei Kreuzer zu 
en i ten A * . \ 4 r JM L . 

Uebrigeng verfieht man fih der puͤnktlichen Einhaltung ber. fefigefegen Zahlungster⸗ 
mine und der Entfernung jeder Veranlaſſung, welche amtliche Zwangsmittel herbeifuͤhren 
wuͤrde, um die Ruͤckſtaͤnde beizutreiben. 

Actum den 1. November 1823. 

—saigl. Rentamt Regensburg. 
Forſter, Rentbeamter. 
45 
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fand» u. Herrſchaftsgerlchtl. fo wie auch 

andere amtliche Bekanntmachungen. 
Die bei der heute ſtatt gehabten jährlichen 
DBerloofung, ee vier — des —— 
Theaters und Geſel tshauſes dahier ge⸗ 
fee Nummern „„SAtntlich vom enfen 

niehen , werben biermit zur Keuntniß ber 
intereffenten gebracht... - — 

1) Xro. Fuͤnf und ſechztg. 


1 

Nro, Zwei und ſechzig. 
3) Nro. Drey. 
4) Nro. Vier und fünfzig. 


- Megensburg am 27. Oktober 1823. ° 


K. Regie-Commitfion bes Theaters 


und Geſellſchaftshauſes. 
Bogel renner. 
Ling, Aftuar, 





Den kathol. Maifen wurden von einer. 
ungenonnten Wohlthäterin 2 Bett + Tücher von, 


feiner Leinwand und > ronenthaler; von eis 

nem andern Waifenfreunde ein halber Kronen« 

thaler zum Ankauf von Semmeln gefihenft. 
- Mit inniaftem Dante werden dieje Gaben 
temit angezeigt. 


sniglich domkapitl. Adminiſtration 


t of. Wälfenhaufes. 
* ath Erlen 


Den 3. November 1923. verehrten bie 
Geſellen des ebrfamen Edhuh 
werts dahier 12 fl. — welches dankbar an⸗ 
Otesengburg ben’ 3. Nov. 182 
Die Köntgl, domfa 
Kranfenhaus- 





Dom 
König. Landgericht Stadtamhof 
wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das in der Ganfſache det Spitelbauers⸗ 
wittwe Barbara 88 er von Suͤnchin 
gefällte Prioritäts » Eptennen:E durch Se 
vom heutigen an der Gerichtsthuͤre angehef- 
tet worden fey. 
Geſchehen Stadtamhof am 30, Sept. 1823. 
Wieland, Landrichter. 


maher» Hands . 


823. ne * 
tlifche tathol. 4) in dem jur 


zustung 
Dir. Maurer, Synd. 


Das zum graͤflich von Seinsheim'ſchen 
Sandgut erbrechtbare Hofs zut des‘ Gemein— 
ſchuldners Jakob Wernzirl zu Schoͤnach 
mird, weil ſich bei deſſen Verſteigerungster⸗ 
min am 15.d..M. kein Käufer. meldete, nach 
Anleitung der Novellem am:22.. Yıly 1819. 
$. 37. wiederholt zum Sffehtlichen - Bertaufe 
‚ausgebeten, und hiezu Tagsfahre im Amtes 
lofale dahier auf fi 

Montag den 24. November di J. 
anberaumt, wozu bie befigfähigen Käufer hie⸗ 
‚mit eingeladen werben. 

Stadramhof am 30. Sept. 1823. 
 Königl, Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


— 





Die Pflüglifchen Eheleute von Tiefenthal 
‘find, Willens ihr dafelbft befigendeg Anweſen 
im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung durch 
das hiefige Amt veräuffern zu —— — 

Man dat daher zu dieſem Zwecke auf Don⸗ 
nerſtag den 13. November NI.Morgens 9 
Uhr Tagsfahrt anberaumt, wobei ſich Kaufg« 
luftige um genannte Zeit hier bei Gericht ein⸗ 
ufinden, bie Auffergerichtlichen aber Tich bes 
* noch über Konduire, Vermoͤgen und. 

ilitaͤr Enslaflung legal auszuweiſen haben, 
Das Anweſen beſteht: 

a) in der zum fuͤrſtl. Rentamte Wieſent erb⸗ 
rechtsweis grundbar gehoͤrigen Behau⸗ 
fung fammt Gärtel;  - 

'b) imeinem eigenen Gemeindsrheil am Haag ; 

c) in einem eigenen Acer in Krumbach, die 

MWeinfag genanyt; 

utsverwaltung Brennberg 
bodenzinfigen Acker, pr,.ı2 Pif. in der 
chmalzgaffe ; 


e) in dem Weinberg, der Schoͤdl genannt, 
pr. 9 Tagw. Haumaog, dermalen Acker 


grund; - R 
f) in 13 Zanmwerf Feldgrund auf der foges 
nannten Foen⸗ne 

g) in 14 Tagw. Theilen auf dem Gries⸗ 

anger, ud - 

h) ın einem Theile auf dem fogenannten 

Loh · und Seeanger. 

Die naͤhern Kaufsbedingniſſe werden den 
Kaufsliebhabern am Tage der Verſteigerun 
eröffnet, und wird uͤbrigens bemerkt, daß fi 
« 


J 


u > er 


bie verfaufenden Pfliglifchen Eheleute die Nas 
tifitation vorbehalten. 
Wirth den 17. „Dftober 1822. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarifches 
Herrſchaftsgericht Mörth. 
Herwig, Herrichaftsrichter. 


EEE — 
Im Vollſtreckungswege wird das geſammte 

Anivefen des Michael Schmalhofer zu Minr 

traching wiederholt zum Verkaufe ri 

und deßwegen Steigerungstermin au 

- Dienfiag den 9. Dezember b. J. 

von Morgens 9 bis Schlag ı2 Uhr feſtgeſetzt. 


Hinfichtlich der Beſtandtheile dieſes Ans 


wefens wird fich auf bie Auefchreibung vom 
.25. Juni h. 3. (Regenshurger Wochenblatt 
29. 30 und zıftle Stuͤck) bezogen, binfichts 
lich der Faften aber die Anzeige beigefügt, 
daß diefelben von der Verfteinerungs.Commifs 
fion werden befannt gemacht werden. 
Kaufsliehhaber haben fich zur vorgefegten 
Zeit in dem biefigen Gefhäftelofale einzufin- 
den und ihre Zeugniße ber Befis » und 
Baplungepäbigteit vorzulegen. 
Koͤfering den 23, Dfiober ve 
Gräfl. v. Lerhenfeld’iches Patrimos 
nialgericht I. Klaffe — 5 
Perl, Patrimonialrichter. 
— — — — — — — — — — 
VUeber das Vermoͤgen des Baͤckers Michael 
Kraus zu Köferng, iſt die Gant rechtskraͤf⸗ 
tig erfannt worden, und werden demnach fols 
gente Ediftsrage feiigefegt, und zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht: 
I) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachmweifung 
Dienitag der 25. November 1823. 
U) zum Vorbringen der Cinreden gegen 
die angemelperen Forderungen‘ 
Dienkap der 23. Dezember. 
III) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Meplif 
Freitag der 23. Jänner 1824 
) für die Duplif — 
Freitag ber 6. Februar bis zum 20. 
ejusd, inclusive, 
An biefen Tagen, jedesmal früh 9 Uhr 
—— die faͤmmtlichen Glaͤubiger des Baͤckers 
ichael Kraus bei hieſigem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen,'alerdem zu gewaͤrtigen, daß ihr Nichte 
erſcheinen am erſten Ediftstage die Ausſchlieſ⸗ 


fung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe, an den übrigen Ebiftstagen aber 
die Ausichlieffung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas von.dem Vermögen des Communfchuld« 


ners in Handen haben, aufgefordert, ſoiches 
‚bei gg Ft malignen Erfaßeg, ob⸗ 
€ 


wohl mit Bor 


ihrer Rechte bei Gericht 
ben, 


zu -überge 
Mit dem erſten Eniftdtage wird uͤbrigens 
auch der Verſuch einer guͤtlichen Berichtigung 
der Sache verbunden werden. 
Koͤfering den 14. Dftober 1823. 
Graͤfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo— 
nialgericht I. Klaffe Koͤfering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 


ut 





Auf Requifition des Koͤnigl. Kreis s und 
Stadtgerichts Regensburg merden die im: 


- Schwarzenberg . bei Brun befindlichen 350 


Stuͤck —— morüber Streit obwaltet, 
Dienſtag den 11, November b. %. 
— u gegen gleich baare Bezahlung 
verfieigert. 
‚Ale jene, welche biefe Baͤume am fich zu 
bringen wünfchen, haben ſich an obigem Tage 
ee 9 Uhr im Wirthshauſe zu Brum einzu⸗ 
nden. 
. Wer unter biefer Zeit davon Einfichi neh⸗ 
men will, hat fi) an Anton Huf, Gemein» 
devorfteher in Brun zu menden, 
Den 26. Dftober 1823. 
Gräfl. Edare’fhes Patrimontalge 
richt I, Klaffe Leonberg. 
. Sieber, Parrimonialrichter. 





Zum Derfauf des Wirthe- Anmwefens zu 
Dengling wird bierdinch wiederholt eu 
au 


Montag ben 1. Dezember h. J. 
beflimmt. = ’ b J 
‚Unter Zuruͤckwelſung auf die unterm 20. 

nner und vo. Ahr . J. vorangegangenen 
erkaufs⸗Ausſchreldungen wird noch bemerkt: 
1) daß ſich beisdiefem Anweſen nach Ders 
laut der gerichtlich erhobenen Ei uns 
gen vom 17. Juni — 18. und 19. Juli 
1822.7 damn vom 24. April 1823 auffer 

‚ ben geräumigen und wohlbeſtellien 


u >. Bene 


MWircbihaftd- Wohn. und Oekonomie⸗ 
Gebaͤuden 
1$ en eg 
ang er: 
ec 5 2 Tomert Wie e⸗ SM. 
d) 143 Tagwerf Ali: mi 


2) daß ber Werth dieſeß Mealitäten auf 
4486 fl. tagirt, aber ” . — 
3) dies Geſammtanweſen mit Dareingabe 
einiger Fahrniße am 7. Mai 1816. um 
7330 fl. erfauft worden fey; enblich 

4) daß bie. gerichtliche Verkaufshandlung 
am obengenannten Tage im Amtslofale 
zu Niedertraubling vorgenommen werde, 
wozu Kuufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Niedertraubling am 23. Oktober 1823. 

Freyherrlich von Berchemiſches Gar 
trimonialgericht I, Klaffe zu Nies 
bertraubling. 

Spobrer, Patrimonialrichter. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Wurnungen. 








Ein nieberträchtiger, erbärmlicher Wicht 
bat, mie mir zu Ohren gefommen, bag lüs 
genhafte Gerücht verbreitet, ich fey geſon⸗ 
nen, meine Gaſtwirthſchaft zur Alee zu ver⸗ 
faufen. Nicht diefem bedauernswerthen Lüg« 
ner fein elendes Wort zu Gemüthe zu führen — 
ber Berläumbder bleibt ohnedieß ein verlor« 
ner Menfh — nur damit die rechtlich den, 
kende Menichen»Claffe daran feinen Anſtoß 
nehme, erfläre ich hiemit Öffentlich, daß es 
mir nie in den Sinn gefommen, ein Geſchaͤft 
aufzugeben , deffen Betrieb mır jederzeit bie 
Zufriedenheit meiner verehrlihen Herren Gaͤſte 


erwarb, worauf einzig mem DBeftreben ger 


richtet ift. ih ji 
Kegensburg den 28. Dlteher 1323. 
HeinrichSchwenold, 


Vom herbſten Schmerſe durchdrungen er⸗ 
fuͤllen wir die traurige Pflicht, und ertheilen 
unfern Gönnern, Freunden unb Verwandten 


bie leibige Nachricht, daß unſer innigft gelieb- 
tefter Gatte und Sohn, der Koͤn Bayeriſche 
Appellat. Ger. Rath Jobann Ehriftoph 
Theodor Gemeiner zu Münden am 29. 
Dftober Morgens um 6 Uhr am Nervenfies 
ber im goften Jahre feines thätigen Lebens in 
eine bejjere Welt übergegangen, und deſſen 


- und j 
. Sphet irdiſche Hülle den 31. beffeiben Monats zur 
befinden : Fa e — Ar Erbe beftattet worden fey. — Bon der gütis 


a x und bochichizbaren Theilnahme unferer 


Önner und Freunte an dem ung betroffenen 
fdiweren Verhänaniße überzeugt, verbitten _ 
wir ung alle Beyleidsbezeugüngen, umd ver 
binden mit unferm innigften Danfe dafür die 
Bitte um geneigte Fortdauer ihrer Gewogen⸗ 
beit und Sreunbichaft. Bi 

Münden, den 29. Dftober und Regens⸗ 
burg, ben 1. November 1823. 
Adelheid Gemeiner, geb. 
—Scheffauer, Gattin des 
Verſtorbenen. 
Carl Theodor Gemeiner, 
K. Baier. Fandesdir. Nat 
und Archivar, des Verfiore 
benen Vater. 


tn. 
Dücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Theater » Anzeige. - 
” Sreytag den 7ten und Sonntag ben gren 
November tird auf biefiger Bühne zum 
erftenmale- aufgeführt: - 


raciofa, — 
Schauſpiel ın 4 Akten, von A. Wolf, bie 
Mufit zu ben Choͤren, Taͤnzen und Märs 
fhen, tft von Mariavon Weber. ° 


Nachdem ich durch eine gnädigfte Entfchlief- 
fung der fönigl, — des —— 
die Erlaubniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausübung 
ber Medtzin, nach ihrem ya Umfange, 
erhalten habe, zeige ich dieß einem verchrli« 
hen Publikum mit der Bemerfung an, daß 
ich mihinsbefonderemit&eburtshuülfe, 
operativer Chirurgieund Augenheil« 


* 


Regensburg den 3 November 1823. 
: 8.4 Herrih-Schäffer,, 
Dr. Med. et Chir, 

pr Lit. B. Nro, 93. 
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In der Montag- und Weiß'ſchen vielen Kupfern, 2 Folbbe. 4 fl. Leidenſchaften, 
Buchhandlung allhier find nebſt den bereits von Goͤtz, mit vielen Kupf. 4 IY Neiners gries 
ſchon angezeigren Almanachs für 1824. jegt chiſches Lexicon, 2Sde. La Kotre und Fanfan 
auch noch folgende zu haben: « 2 Bände, 1 fl. B Gegenmärtig habe i 

ı) Gorhatfcher genealog. Hoftalender, Mafulaturpapier in Folio, Quart und Octav 

Hır Jahrgang auf db. F. 1824. Mit dem Ka» zu verfaufen. \ 
Iender, 2 Portraits, 6 Kupfern aus Walter _ -Mütirfalien. 

Scott's Kenilworth, und 2 lanbfchaftlichen „ Baleriſch r Salfgsefang von Epontint, 
Küpfern. 16 Gorha, nefmit‘ Goldienitt,.; ygFFr Fre 10sa, lavterauszug, ı fl. 24Fr. 
in Surteral, beutich,, over franzöfih, 2 fl.» Theater» Journal, ‚enthält eine "Sammlung 
2) Alpenrofen; ein Schweizertaſchenduch auf vorzüglich beliebter Tonftücte aus den beften 
d. I. 1824. Herausgegeben von Kuhn, Meis. und meueften Dpeen file das Diano Forte, 
ner, 2Epß u a. Mit 6 Rupfernu ı Mufke gone Tept,2gfr. Der Pulveroffel-Dreber,gir. 
- blatte. 12. Bern, geb. in Rupferftichumichlag, Pi 8. Kutfcher, Muffilene 
worauf die Bildniffe von A. von Winfelried - Beten mwobnt bei Herren 
u. Wilh. Tell befindlich, in Futteral, 3 $ uef, Sußrumensenmarher 
36 fr. PEN — Nee Mei N j nähft der Marimil. Str ae, 

2 ue Folge a men 
Kipfern: Cannes Sim 6 Darftellungen Untergeichnetes wuͤnſcht Unterricht in den 
nad Eanova u allegor. Kupfer. 12. Yeipjig, Anfangsgrinden ber lateinifchen Sprache, tie 
geb. mir Golbſchnite, im Futteral, 3 fl 36 fr. er ihn fchon heuer im 18, 19, 36 u. 37 Stüd 


"macht hied I kuͤndi 
Unterzeichnete macht hiedurdy die Anzeige, age = es t ‚u ertheilen, 


bag fie ihre befigende Leihbibliothek wieder mit : 
vielen neuen intereffantch Werfen vergrößert, . —— —E— 
und ſo hergeſtellt habe, daß dem Geſchmacke Lit. D. Nro. 62. N 


der —— — der Literatur gewiß 
tſprochen werden kann. 
en 8 die vorhandene Buͤcherzahl ſchon SEtabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
ſehr bedeutend iſt, wird doch die Verſicherung u. Recommendationene betreitend: 
—— gegeben, daß eg — re ng f treff 
afft werden, um jede Anfrage auch in ber Iri d i 
Ben fiteratur befriedigen zu Fönnen. ri Dr ereet. rn ink a f * 
Die Umanachs für das Jahr 1824 find Eine firenge medizinifch » polizepliche Unter. 
angefchafft und bereits zu haben. —— — roller a ee men 
Bu vecht vielem Zufpruch empfiehlt ſich Inden Mafer borgenömmen morden iff, er. 








Megensburg den 3. Nov. 1823. Härt ed gan; frei von jeder der Gefund 
W. Seboldt, Wittwe, ſchaͤdlichen ine Die k. b. Ser 
Lit. D. Nro, 73. raͤthe und Univerfitätd . Profefforen ber Chemie 


Bei Augufin Bücher Anriquar find fol in Landshut, die Herren Fuchs und Yucher, 
gende Bücher zu haben: — ihm ſeiner ve! guten und Ächten 
Weiber ſeyd Untertban euern Männern, ‚ftandrheile wegen, das Zrugniß eines vors« 
9 kr. Raritäten. Kammer mit vielen Kupfern, zuͤglich gelungenen inländifchen Kabrifates, 
3 fl. Die Horen, von Schiller, ı2 Hefte, und ber k. b, Hr. Medi;inal+ Affeffor und 
f Ehronif des. daieriichen Gefchichtichrei- Profeſſor an der chirurgiichen Schule in Bam 
Ders Avenrin, mir Kupf 3fl., Gemriners Re- berg, Dr. Rumpf, fantwei wiederholter Un⸗ 
. gensbursiihe Chronik, 2 Bände, 4 fl. Ger teriuchung nicht nur Bier Mefulrate bewährt, 
ſchichte narirltche des großen Propberen von fondern fetzt noch weiten Folgendes bei: 
Nazareth, 8. Betbl 5 Bde. 1806. 5 fl Kir „Dem zufolge ift bag von W. Nofenberg ges 
hengefchichte im Auszug, von Beracaftel. 8, fertigte wohltiechende Damentaffer nicht 
1821. 8 Bde. 7fl. Europa, verwirstes, mit °- allein ganz untadelpaft und unſchaͤdlich, 


„Sondern meil es aus durchgängig fehr 
„oortrefflichen ngredienziengefertigt, und 
zidiefe in-einem fo paffend und zweckmaͤ⸗ 
Risen Berbältniffe vereinigt find, daß 
„rem Prüfenden noch nie ein beſſeres Mit⸗ 
„tel, deren er fchom mehrere unterſucht 
„bat, vorgefommen, aller Empfeblung 
„würdig, und geeignet, die Menge unter 
nderfchiedenen Titeln vorkommender aro⸗ 
„matiſchen Waſſer entbehrlich zu machen.“ 
Vehrere Iffentlicherun fehr geichätste Blät« 
ter, unter andern das Uiterhaltungsblatt, bie 
Flora (St. 96. ©. 303. dv. J. 1823) erwaͤh⸗ 
nen die Vorzüge dieſes Waſſers auf die ruͤhm⸗ 
lichte Wet. Zufammengefeßt aus berfchiede- 
nen der feiniten und koſtbarſten Effenzen, aus 
ben reinften und Fräftigften Geiftern, leiftet 
es durch feinen reinen aromatifchen enge 
such, als Niechgeift und Anftreichwafler bei 
Ohnmachten, Kopfichmerzen und Schwindel 
aus Schwäche, bei Lähmungen, in Bädern, 
bei geſchwaͤchten Subjeften die vortrefflichiten 
Dienfte; es ftärft die Haut, verfchönert fie, 
macht fie glatt, vertreibt die Unreinigfeiten 
und Sommerflecken im Gefidhte, verhindert 
das Nusfallen ber Haare, Auf beiffes Eifen 
gegoffen und verdünfter, erfeit es dag ange 
nehmfte Näuchermitrel. Mit zwei Theilen Wafs 
fer vermifcht giebt es ein afhwarer, welches 
feiner Toilette fehlen ſoll, auf gleiche Art ver 
mifcht, nimmt es den übelriechenden Athen 
und ftärkt zugleich das Zahnfleiſch. 
Don diefem Damen» Waſſer beſitzt ein Kom» 
mifiong» fager und verfauft das Kiftchen von 
. 6 Slafchen zu > fl. 24 fr. und das Flaͤſchchen 
= 26 Fr. und empfiehlt daffelbe zur gefälligen 
bnahme, 
Kobann Georg Fifw=-:, 

Spezereyhandlung am Edi der Pfauen- 

S firaße, Lit.E. Nro. 65, 


MWohlriehendes Damen» Waffer 
von W,Nofenberg in Münden. 
Eine, firenge mediziniſch - poligeyliche Unter 

fıoung, welche mit diefem neuerfundenen herr» 
ihen Waffer vörgenommen worden iſt, er 
klaͤrt es ganz frei bon jeder der Geſundheit 


een: Beimiſchung. — Die f. b. Hofe, 
r 


the und Univerfitäte + Brofefforen ber Chemie 
in Landshut, die Herren Fuchs und Bucher, 
geben ihm feiner vorzüglich guten und Äächten 


Beftandtheile twegen, das Zeugniß eines vor⸗ 
zuͤglich gelungenen inlaͤndiſchen Fabrikates, 
und der f. b. Hr. Metizınal » Aſſeſſor und 
Profeſſor an der chirurgiſchen Schule in Bam⸗ 
berg, Dr. Rumpf, fand bei wiederholter Uns» 
terfuchung nicht nur diefe Nefultate bewährt, 
fondern fegt noch weiter Folgendeg bei: 
„Dem zufolge iff das von W. Roſenberg ges 
„feritgtew chende Damenwaſſer niche 
„allein ganz Ihtadelhaft und umichädlich, 
„Sondern weil e8 aus durchgängig fehr 
„vortrefflichenfugredienzien gefertigt, und 
„diefe in einem fo pafjend und zweckmaͤßi⸗ 
„gen Derbältniffe vereinigt find, daß dem 
A eifenden noch nie ein befferes Mittel, 
„deren er fchon mehrere unterfuche bat, 
„vorgefommen, aller Empfehlung wuͤr⸗ 
„dig, und geeignet, bie Menge unter 
— — Titeln vorkommender aro⸗ 
. „„matifchen Waſſer entbehrlich zu machen.“ 
Mehrere Öffentliche und ſehr geihä te Bläts 
ter, unter andern bag Unterhaltungsblatt, die 


.Slora (St. 96. ©. 


3. 0. J. 1823.) erivaͤh⸗ 
nen bie Vorzüge dieſes Waſſers auf die ruͤhm⸗ 
lichfte Art. Aufanmenzefegt aus verſchiede - 
nen ber feinften und Foftbarften Effengen, aus 
ben reinften und ?räfrigften Geiftern, leiftet 
es durch feinen reinen aromatifchen obiger 
ruch, ald Miechgeift und Anftreichmwafler bet 
Ohnmachten, Kopfichmerzen und Schwindel 
aus Schwaͤche, bei Lähmungen, in Bädern, 
bei gefchtwächten Subzeften bie vortrefflichften 
Dienfte; es ftärft die Haut, verichönert fie, 
macht fie glatt, vertreibt die Inreinigfeiten 
und Sommerfleden im Gefiöyte, verhindert 
das Ausfallen der Haare. Auf. beiffes Eifen 
gegoffen und verdünfter, erſetzt es das ange, 
* Raͤuchermittel. Mit zwei Theilen Waſ⸗ 
er vermiſcht giebt es ein Waſchwaſſer, welches 
einer Toilette fehlen fol, auf gleiche Art ver⸗ 
mifcht, nimmt eg den tbelriechegden Athem 
und ftärft zugleich dag Zahnfleiſch. . 
Don diefem- Damen» Wafler,. dag in fei, 
nen Wirkungen dem ächten koͤlniſchen Waſſer 
vollfommen gleich iſt, befigt ein Kommiſ⸗ 
ſions⸗Lager und verfauft dag Kiftchen von 6 
Slafchen zu 2 fl. 24 fr. und das Flaͤſchcheu 
ii 26 fr. und empfiehlt baffelbe zur gefälligen 


bnahme. 
Nicolaus Weiß 
in Stadtamhof. 


* 


laſſen. 


Faolgende im Preiſe —— 
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— ——— 
1818r Som̃e acher d aas 24 kr. r 32 kr. 
die Bouteille 18 fr. früher 24 Fr. 
18228 Sommeracher die Maag 40 Er. 
die Bouteille 30 fr. 
— ri fr. früher 54 Fe. 
a 


e ohne ‚ 
empfehle ich nebſt mehreren andern fchon bes 


fannten Scrten von Weinen ſowohl in» als 
auffer bem pp befteng. R 

a Gottfried Buſchmann, jun, 

Stifter des K. Geſellſchäfts⸗ 

Hauſes, logitt Lit,C. Nro. 45. 


> Der Unterzeichnere bringt hiemit zur Kennt⸗ 
niß eineg verebrungsmwürdigen Publiftums, daß 
naͤchſtko mmenden 
in ſemem Saale gutbeſetzte Tanzraufif Statt 
finden wird. — Er macht hiezu ſeine hoͤf⸗ 
che Einladung und fuͤgt die — ——— 
daß Jedermann mit warmen und falten Spei⸗ 
fen und Getraͤnken beſtens bedient werden ſog. 
Joſeph Hoch, 

Gaſtgeber zum goldenen Ritrer. 


Unterzeichneter macht allen verehrteften Her⸗ 
zen Gäften, Freunden und Bekannten bie Anzei⸗ 
ge, daß er fein großes Billard» und Gaftjimmer 
verändern, und zu zwei Zimmern habe richten 
Da er auch mit einem ſehr guten bie 
sen Dier verfeben ift, fo bitter er, ihm 

rneres Zutrauen zu fchenfen, nebft ber Bew 
fiherung guter und billiger 5** 

M. Rucker, 


zum goldenen Brunnen, 


— 
ie⸗ 


Der Unterzeichnete giebt ei bie Ehre 
mit ergebenft anzırzeigen, daß er die Bemilli- 
gung erhalten habe, ein Kegelfihieben geben 
zu dilrfen, welches auch bereits ſchon begon- 
nen bat. Das Loos £oftet 6 Kreuzer, und eg 
werden bie Leggelder noch bis zum 23. No⸗ 
vember angenenmen. Näheres befagt der auf 
ber Kegelſtatt affigirte Zettel, ; 

‚Liebhaber werben *.25u höflich und mit ber 
Bemerkung eingeladen, daß die Kegelftatt gut 


ist fen. 
sen ſey ‚Paulus Muland, 
Gaftgeber zum weißen Hänfel. 
Unterzeichneter beehrt fich dem boden Abel 
und verehrungswuͤrdigſten Publikum anzuzei⸗ 
gen, daß er mit hoͤchſter Bewilligung frinen 


onntag ben 9. November. 


Wohnſitz in hieſiger Kreis Stayr 
babe. Er empfiehlt ſich tu Derferrigunglesn 
m. —— Facçon, rg En 
epianoß, 2 raturen ſolcher rumente 
N Sm Einen betkiben ee und ver⸗ 
fidert ‚nicht nur —— Bedienung, 
fondern auch, daß Ficr Arbeiten an Güte und 
igteit jeder Ermartimg entfprechen werden, 
Beſſen Logis iſt i Lit. F. Nro, 115. ums 


weit der Bewerte bei Herrn Pickelein. 
Regensburg dem z1. Dfiober 1823. 


Michael Hoͤning, 
bürger!. Inftrumentenmacher, 


Ich Enbesunterfertigrer empfehle meine 
autbeftellte Baummfchule. Sie befteht in hoc 
fämmigen Apricoſen und Birnddumen, die 
alle getragen haben, ferner in Aepfel⸗, Pflaus 
men» und Zwergbäumen von den beften Sor⸗ 
ten , fo wie auch meine Holländer Hyacinten⸗ 
— und gefuͤllten und einfachen Treib⸗ 


ulpen. 
Johaun Precht, 


hirgerlicher Kunftgärtner, 

Der Unterzeichnete macht einem Hohen Adel 

und verehrungsmwilrdigen Publikum befannt, 

daß er fehr ſchoͤne Friiche Maronen »Kaftanien 

und friiche Franken» Brumellen befommen bat, 
amd empfiehlt fich zu geneigter Abnahme, 

Jatob Schwend, welſcher 

Srüchtenhändler in der Pfar · 

rergaffe Lit. E. Nro, 119, 








Auffionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
‚genftände betreffend, welche verfauft, ober 
au faufen geſucht werden. 


Montags den 17. November 1823 und fols 
gende Tage, Nachmittags 2 lihr, werden in 
der Erbenbehaufung mweiland Er. ZürfiL Gna« 
ben des Herrn Fuͤrſt Abt von Sf. Emmeram 
Lit.C. Nro, 168. am Egpdien, oder &t. Gil. 
genplaß in der zweite Stage berfchiedene ichene 
umd wohlerhaltene Dilfemälde, Effekten und 
Mobrlien, worunter fi) goldene und filberne 
Saduhren, Stock und mehrere Standubren 
in eiagelegien Käften , feines Porzellain, Fis 
guren von Biscuit, Zifchleuchter und andere - 
Stücke von Bronze und plattirter Arbeit, mos 
berne ſchoͤn gefaßte und vergoldere Glasluͤſtres, 


Halber Bogen zum 45 Gt. des Regeneburger Wochtnblatts 1323. 


4 
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Sreheaur. und amdere Spiegel, ein kleines 
Forte- piano, Kupferftiche unter Glas und 
Kahmen, Tafelmäfche von Damaft» und Fußs 
arbeit, Rheinweine ın Qouseillen , Molten» 
und Bettvorhaͤnge von Haman, Rouleaux, 
Kanapee's, Seſſel, Steingut, Glaͤſer, Kur 
pfir, Zinn, Meſſing Toilerte, Schreibe; 
Pfeiler Aufſatz - und Waſchkaͤſten, mehrlei 
Tiſche, Koffres, Fußleppiche, Pferdgeſchirre, 
ein Reitſatiel, eine Feuerſpritze, eine große 
meffingene Hänglaterne, u, andere febr brauch⸗ 
bare Sachen befinden, an ben Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung losgeſchlagen, 
Derfataloa hieruͤber iſt bei dem Unter 
zeichneten unentgelölich zu erhalten. 
Schmidt, Auktionator, 


Donnerffag den 6. Novenber 1823. Nach⸗ 
mittans 2 Uhr werden in Lit. D. Nro. 106. 
verichiedene Vorlaffenfhaftseffeften, befiehend 
in Manns « und Frauentleidern, Wäfche , 
Herten, Tiſchen, Bettſtaͤtten, nebſt andern 
ET dag an den Meiſtbietenden gegen 
fogleich bare Bezahlung veräußert. Das 
Werzeichniß hieruͤber iſt umfonft zu haben bei 

Auernheimer, Auktionator. 





Montag den 10. November 1823. und fol⸗ 

nde Tage Nachmittags präcis 24 Uhr wer⸗ 
en in Lit. G. Nro. 54. ber Stiftskirche es 
alten Kapelle gegenüber verſchiedene DBerlafr 
fenfchaftg « Mobilten des verftorbenen hoch⸗ 
mwirdigen Tirl, Herrn Ner, Dre. und Cano⸗ 
nicus zur alten Kapelle alihier, beftehend in 
goldenen Ningen mit Brilfenten und Noferten, 
einer goldenen Mepetierupr, einem Ordens⸗ 


freus und Spazierſtock mit betto, filbernen 


Meflern, Gabeln, Eß und Kaffeelöffein, Salz« 
gefäßen und Echnallen, tamaftenen, grosde⸗ 
tourenen Talars, ſammeten, ſeidenen und tu⸗ 
chenen Herrenkleidern fammt Meßgewaͤndern, 
Thorrodeen mit Spitzen, Tafel» und Tiſch⸗ 
tiichern mit Servietten, Leib⸗ und Bettwaͤſche, 
Betten, Bettſtaͤtten, Matratzen mit Roßhaa⸗ 
sen, Spiegeln, vaͤchern, Delgewaͤlden und 
Kupferſtichen unter Glas und Nabmen, Cru⸗ 
tfiren, Seſſeln und Kunapees mit rothem 

amaft bezogen, Stockuhren mir Bronce, 
Meperier» und Schlagmwerf, Wantubren, nuf« 
baumenen Kommod-, Schreib , Glas, Klei⸗ 
der», Speis⸗, Aufſatz · und Bücherkäften mit 


Glasthüren, einer nußbaum. Chatulle mit 
Unterfag, eingelesten Spiel» und Marmor⸗ 
nſchen, einer Haudmang, fein porzell ges 
malten Kaffee und Theegefchieren mit Gold 
geziert, gerchliffenen Wein- uns Bieralälern, 
Champaaner« und andern Bouteillen, Sauer⸗ 
brunnfrägen und Waſſerflaſchen, mehreren 
Blumenfiöden, zinnernen fupfernen mefling. 
Küchen und Wafchgeichteren, Brennboß, % 
andern nüglichen u. brauchbaren Effetten, an 
den Meiftbierenden gegem fogleih in grober 
Gelbforte zu leiftende Bezahlung oͤſſentlich vers 
äußert. Das _Verzeihnß bieriiber ıft big 
Ende bdiefer” Woche bei dem Aufktionator 
Auernbeimer, wohnhaft in Lit. D. Nro, 
106, umfonft zu haben. 


In des Hrn. Kappelmeyer, bürgerlichen 
Echmalzbäcenmeifters Vehaufung , eo 
Nro, 22. ber Wirthsbehauſung zum Mohren 
g;yenüber, werden: 
I) Freitag den 7. November 1823. 
Bormittags 9 Uhr, dann: 
2) Mittwoch den ı2. diefes Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, . 
in ber Behaufung zum — Lamm Lit. B. 
Nro. 52. verſchiedene Mobilten, worunter ſich 
Manns», Frauen. und Kinderkleidungsſtuͤcke, 
Waͤſche, — Kupfer, Meſſing, Spiegel, 
Bilder, Bücher, Kommod», Xleidber- und 
Speißtäften, _Tifce, —2 — Seffel, 
ein eiferner Ofen, Waſchgeſchirr und andere 
nütliche Hausfahrniffe befinden, an ben Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung losgeſchla⸗ 
gen, welches anmit zur allgemeinen Kenntniß 
der Kaufliebhaber geziemend anzuzeigen fich 
verpflichtet erachtet. 
Schmidt. 


Bei Unterzeichnetem ift jeßt wieder auter 
gewäfferter Stockfiſch, su biligem Preife, fo 
tvie auch gute neue Holländer Häringe zu haben, 
j | Albrech⸗ Meyer, Sragner 

bag Haus in ber Febergaffe 
und fen Laden an ber Aus 
guftiner« Kirche. 


In Lit. G. Nro. 132. ift ein noch neuer 
8* Flugel mit 6 Oktaven um billigen 
reis zu derfaufen. 
Zu verkaufen iſt im billigfien Preis ein 
ajähriger fehr zahmer Hirſch, ein ſtarkes feh⸗ 


lerfreies Pferd, fo ein». und sweifpännig zu 
gebrauchen iſt. wWo ſagt das A. C. 

Es werden mehrere Rebſtoͤcke von bem 
beften Sorten zu verkaufen, und ein big 
mei hochſtaͤmmige Pfirichensäumchen zu faus 
Ken gefucht. Wo, erfährt man im 2.c  * 


Es if eine fehr gute Harfe zu dert 





faufen, und kann täglich im obern Bach Lit." 
C. Nro, ı10. in Wugenfchein genommen - 


werden. 


nenn 

Quartiere und andere Sachen, melde 

zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 


In Lit. B. Nro. 62. ift im zweiten Stod 
ein Yogis mit Ausfiept in den Hof zu ver 
miethen. EEE 

Lit. H. ı0. dem &t. Clara Bräu ge 
enüber ift täglic) zu ebmer Erde ein heizbares 
innmer famme Holzleg Fin vermietben, wor⸗ 

über beim £, Rentbot Oftermayr Auskunft zu 
erholen ft. 


In LitE. Nro.31. ift ein Monatzimmer, 
mit"oder ohne Meubels, täglich zu. verftiften. 


Lit. E. Nro. 119. ift im aten tod 
ein meublirtes Monatzinmer täglich, fo wie 
ein kleines Duartier von ı Zimmer, ı Kants 
mer und Küche big naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 

In der Behaufung Lit. H. Nro, 147. find 
2 Duartiere zu verfiften, eines zu ebener 
Grde und der ate Siock; dag zu ebener Erbe 
befteht aus einem Zimmer, Kammer , Küche, 
Hozleg und Keller. Der ate Stock befteht, 
aus 2 heisbaren Zimmern, Kabinet, Küche, 
Soljleg und Keller. 
: g dem Kaufe Lit. F. Nro. 22. ift ein 
ſchoͤn meublirtes Monat zmmer mit einem Als 





foven und 
kann täglich bezogen werden. 

Am obern Bach Lit. C. Nro. ıır. if, 
eine Stube und Stuben. Kammer, eine Holj- 
leg und Wafchgelegenheit zu verftiften, und 
Faun vis Ziel Allerheiligen bezogen werben, 

In Lit. G. Nro 44. in ber Marimilians 
Straße iſt der are Stock, beſtehend in 4 Zim⸗ 


* mer ober auch zw 


einer Kammer zu verfliften, und 


mern, Kuͤche und Keller bis Lichtme 
vermiethen; auch kann folcher Pe In 
von 2 einzelnen Herren besogen werben, 


n Lit. F. Nro. 176. auf dem Korn⸗ 
marft ift über 2 Stiegen eine Stube et eh 
Kammern zu vermiethen, 


i n Lit, B. Dino, 25. fann alle Tage ei 
meublirte8 Monat immer bezogen werden, 2 


In Lit. B. Nro, 25. find bis Alferheilts 
den. 3 Monatzimmer mit oder 
—— 3 ohne Meubelg 

Neben ber Hauptwache in Nro. 68. ift 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtift 
und gleich zu beiichen. 





Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wuͤnſcht Jemand einen Pudel 
zum Abrichten zu geben. Wo? iſt „ut 
zu erfahren. 








Gefunden, verloren oder vermißt: 

Am verfloffenen Dienitag Abends murbe 
auf dem Wege von ber Haide bis gegen St. 
Caſſian ein von Draht - geftrichtes Bracelet 
mit ftählernen Verzierungen verloren, Der 
tedliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
eine angemeffene Erfenntlichkett in das Aus 
jeigs+ Comptoir zu bringen. 


Eapitalien: 
Es find gegen erfie fichere . 
19 — fl. zu verleihen. e a = 


Auf erſte fichere Hypothek me 
naͤchſtes Ziel 2500 oder 3000 fl. zur ee 
ju leihen geſucht. Das Nähere im A. €, 





Devölktrungs anzeige 


man — — 


In der Dom- und Hauptpfarr 
t5f Ulrrch: t uhr 


Geranft: Den 23. Dftober. Thomas, V 
ter, Antel Maier, Beifiger. Den 24. Eraniieha 
Zaveria Eliſabetha Mariana, unchlich. Den 27, 


anehtih, De 28. Bi ent unehlich. — 
2 unchlic. Sen 29. Johann Georg , unch⸗ 
lo. — Mar Joſeph unehlich — Fram Ever, 
uneblich. Den 1. Vopember. oferh, Water , os 
ſeyh Treittinger, Muſikant. 
Begraben: Den 18. Oktober Foſesh Adolph, 
unchlich, 4 Jahr und 6 Wo alt, an Abzehruug 


Den 3. iſabetha, 1 id Z Monate ‚alt, 
an der Frais, Vater, Georg inter, hi Siehe 
dıldler. Den 51. AÄAgnes niller, Zoͤgling tm 
nutz ſchen Mädchens In 415 Jahre alt, am 
nervoͤſen Zehrfieber. — Ludwig, unchlich, 3 Tage 
alt, am Brand. — Joſexh,Amehlich, 5 Monate 


alt, am Gtedfluf. Den 2. Novenber. Sala Den, 
lediger Ringelmacher, 41 Jahre alt, an Übjchrung. 


In ber obern Stadtpfarr zu ©r 
Rupert: 


_Getraut:_ Den 28. Oftober. Johann Bapt. 
Miühldsrfer, Wirtver, Beifiker und ZTrägler, mit 
Eva Mairhofer. a 

Gerauft: Den 26, Oktober. Cebaftian, un⸗ 
eblih. — Andreas Anton Arnold, Bater, Herr Fu 
lie Paulus, König. Kreiss und Etadtgerihtss@ies 

— ek ‚Sranzisfa, unehlid. Den 31. 

Zoſerh, unehlich. 
Begsraben Den 26. Dftober, Thereſia, Bar 
sin des Lorenz Aumer, Dolsaurlegers , 45 Tabre alt, 
an Kungeniäymung. — Herr Jakod Gugite, berrs 
chaftlicher Kammerdiener‘, 64 Ichte alt, an Ent⸗ 
raftung. Den 29. Sımon Weigerr, ZTaglöhner, 
84 Ighte alt, an Altersſchwaͤche. — Ein todtgebors 
ner Kuabe, unehlich. — Ein todtgebornes Mädchen, 
Vater, der hochmohlgeberne Herz Walbelrı Sreinle, 
Königl, Kreistegierungsrarh; en 1. November, 
Salome, wmehlih, 14 Tage alt, am Brand. 


In der Königlichen Stiftspfara 
Miedermünfter: 
Begraben: Den 29. Dfteber, Therefia Sub; 


senbacher,, Zimmerpoliczs + Wıtıtve von St. Emmes 
sam, 85 Tahte alt, an Nltersfchtwäche. 


In der Könialiden Stiftspfarr 
Dbermünfter: ar 


Setauft: Den 25. Oktober, Toferha Maria 
Bun, Herr Joſteh Planes, Fönigl. Kevifionsars 
ment. 


In der evangeliſchen Gemeinde 
gangener Woche 


'a) in der ober Pfarr: 


‚ Betramt: Den 28. Dftepey. Herr Georg Chris 
ſtian Ludwig Albrecht Haren, — und Stift⸗ 
wirth, edigen Standes, mit Angfet Sufanna &lir 
ſabeth Gottfried. —— —— 

Begraben:; Den 25. Dftober. "Anna Barbara 
ürftmüller, Wittwe des Jodann Beorg Fürkimäller, 
xtſitzero, 78 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 





find in ver, 


‚Ir. Wil, Stud-M 


Eat Me er 


b) in der. untern Pfarr: 
Bertramt: Den 8. Dt Jehanu Friedrich 


Heinold, Bürger und Gchubmacereiker, - Witts 
fer , mie Jungfer Maria Barbara Römife. ; 

Gerauft: Den 77. Dft., Marie Katharine, 
Vater, Dere ob. Heimeich Kloftermener, Bürger 
und Bierbräuer. Den 29. Chriitiau Auguſt Bas 
—* Johann Leonhatd Vogel, Bürger und Weber⸗ 
meiter. 

Begraben: Deu 30. Okt. Luiſe Charlotte 
Lyriſticnue, N Tage alt, am Uureife. Water, Here 
Georg Samuel Schuhmacher, Bürger und Kauf 
mann. 





Fremden» Anzeige 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logieten: 


(Bom 12. bis 35. Dft. 18233.) 


— v. Schmidt, Partif. von Amberg. Fran 

v. Sranf, gg von Vilswoͤrth. Dr. Bas 
er, Tiſchler won Amberg. Dem. Schiffer, Wart, 
v. Effen ın Rheinpreußen, Dr. Reber, Dofter der 
Rechten von Graͤtß. Hr, Gottbrecht, Vor. Rabris 
ant von Neichmannsdorf, Hr. Zeder, quittister 
jeutenugt von Bamberg, Hr. Gärth, Student v. 
alle, Hr. Steuubach, Bokt. d. Bein von Keipjig, 
>r. Fackler, Schaufpieidirefior von Papan. Dr. Hochs 
ziſen, Stud, von Dillingen. Frau Spiring von Stadt⸗ 
kemnath, u. Zungjer Eichhammer von Glon bei Wü 
chen, Part, Hr. Ehlers , Batail. Schneidermitr. von 
Straubing. Dr. Berenhold, Oberfchreiber yon Stadt⸗ 
Feninath- Hr. Manert, Lieut. ». Horlach. Hr. Knapp, 
Bügernreisler von Vohburg. Hr. Bıfino, Stud. von 
Benren. Jr. Dberhäufer, Kelleriuſpektor von Peſth. 
Hr. Merk, Kaufm. von Dresdey, Hr. Haufer, Nas 
ıerdiener von Wien. Hr. Srdufl, Kaufm. von Lünes 
ville, Hr. Ebuet, Kreis: u, Etadtgerichte » Protofoltiit 
von Ainberg. Hr. Baumgartuer, Gerichtsbalier von 
Wildenburg. Hr. Sicbenfäs, Landgerichts : Affcfior , 
und Dr. Baron v. Limbeck Akademiker, von Landehut. 
ed. von Weinsarren im Bürrenb, 
28 Sriedrich, Domkandidat von Berlin. Hr, Köller, 
Beruhändler von Kızingen. Hr. Gebrath, Kreis; und 
Stadtgerichts⸗ Accelik von Srraubing. Dr, Serl, 
Commis von Pafau. Hr. Schneider, Gafgeber von 
— sr. Gali, Student von Breslau. Hr. v. 
Mann, , Vräfident von, Dbers Appellationsgericht _ 


‚von München, Hr. Muͤller, Partik. von Dberjos 


laud in Sachen. Hr Wimmer, k. Landgerichres 
Afleffor von Amberg. Pr. Traum, und r.Echerti, 
Studenten von Münden. Hr. Müller uud Jr, 
Boos, Studenten von Erlangen, Hr. v. Gropper, 
Akademiker von Kandohut. Hr. Ginkinger, Waıt, 

n Möoeburg. Dr. Hajul, Part. von Kreiling. 
de Wenziein, Handelsmann von Suljbab. Sr, 

bel, Siupene you Jena. Hr Bauer, Eudent 
yon Erlangen. Hr. Baureedl, Student von Nürns 
berg. Dr. Mirwald, Pfarrer von Heubach, sr, 
Ran, Kemibos von Neuſtadt a. d.Dd. Dr. Deder, 


Ainikr. Commif. von Münchert. ‚Sr, Bumrhe, gps Main. Sr. Cherr, Etup- hentaher. Sr 


Stud von Münfter. Hr. Dprlacher . 
Ansbach. Pr bibauer, Studieulehrer Münden, Hr. GSteirer, Akad: ebendaher. Hr. 


duin vo Mi 
von gründen. Hr. Steininger, Raufm. v Wels. dger, Cadet, und Hr. Seller, Dott. der Metir 


r. Stich, Yfarrer son Pirersberg._ Hr. Sommer, sin von Amberg. Dr. Nabe, Akad. von Heidelberg 
aufmanın won Hof. Dr. Schenk, Comditor von 2 Sonntag, Wernhdndier von ae A 
2 en s Caffel. Hr. Brand, Philoſoph v. Muͤuchen. al { . 

t. Sronper, Bürgermeifter von Schwandorf. Dr- 
Haft, Wirth, und Hr. Schreiner, Glafer, ebendas berg. Hr. Gaßner, Federer von Wien Sr. Mor 
r. Dr. Ketber, Litterats Rath von Amberg. DE, ‚Iends, Stadt⸗Eantor von Bayreuth. Hr. Meg 
chmmdt, Gärtner von Srraubing. Hr. Martrit,  Gaftwirth vom Irfelmang, Hr. Wolfe, md Hr’ 


SKaufm, vor Wien. Hr. Schäfer, und Hr. Kiefel,‘ Kürz, Thierdrite wgr Stuttgaidt. Ir. Schlefinger 
’ 


Eiudenten von Würzburg. Hr. Warburg, Coudit. Kaufınanı von Schoͤnheida. 
® sl? j 24 
— — — — — 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Rn Den 31. Dftober 1822. 
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Bedrudt und ıu baben bev €. E. Breud’s Wittwe, Blodengafie, Lit. B. No. ae 








Mittwoch den 12. November 1823. 
—— 
Polizels Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen: 

| (Den Handel mit Gift betreffend.) ' — 


Wan fieht ſich bemuͤßiget, die allerhöchfte landesperrliche Verordnung vom 8. Auguft 1794 
den Gift» Handel beireffend, welche fehon früher ben Wundaͤrzten, Badern, Hebammen, 
Aporhefern und Kaufleuten, dann dem allbier befindlichen DMareraliften umftändlich publigire 
wurbe, wiederholt zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Hieber wird zugleich verfügt, daß alles Gift, welches (auf obrigfeitliche Erlaubniß- 
Pos oder Arztliche Anordnung) abgegeben werden darf, jedenfalls nur in die Hände ver 
äßıger Prrfonen abgeliefert werden joll, und die zum Gifchandel berechtigten Gewerbsleute 
über dergleichen &ftverfauf eine volljtändige und genaue Auffhreibung zu führen haben, 

Jede diesfaͤllige Nachläffigteit, fo wie jede Unvorfichtigfeit und Sahrläffigfeit in Des 
stehung auf Verwahrung, Bezeichnung oder Abfonderung des Giftes von andern Gegenſtaͤn⸗ 
den, dann der Werkzeuge, Gefäße und Geräthe, worin Gift geftoßen, oder Giftwaaren zu⸗ 
bereitet und verkauft werden, wird an dem betreffenden Gemwerbsmanne ſowohl, als an defr 
fen Stelvertretern und anderen untergeordneten Dienern mit aller Strenge beahndet. 

Diegensburg den 31. Dftober 1823. . j 

Stadbt-Magıfrat Regensburg. 
. Mauerer. Kraer, Set, 





* 








Dom Verkauf der Arzneyen, und Arzney⸗Stücken. 


Nachdem ſich durch / die Erfahrung und wiederholte Ungluͤcksfaͤlle bezeugt bat, wie un⸗ 
vorſichtig mit dem, Kauf und Verkauf des Arſenik, und ſonſtiger Gifte und Giftarten, daun 
au draftifcher und heroifcher Mittel Hin und wieder umgegangen ,’und was für Unheil da⸗ 
durch veranlaffet worden; fo hat man nachfolgende General Verordnung in Öffentlichen Druck 
zu erlaffen für nochmwendig befunden, und zwar: I 

Erſtens ſolle all denjenigen, welche bisher des Gifthandels ſich angemaßt, und denen 
es nicht von ihrer Profeſſion wegen zuftehet ‚- und hienach Punkt 2, 3 und —— iſt, 
überhaupt und im Allgemeinen mithin auch allen su Führung einiger Arzneyſtuͤcken ohnehin 
unbefugten und Land» rämern, dann Hebammen af fernerer Kauf und Verkauf deg 
Arſenik und er Giftarten , wie auch alle Medicamenten durchgehend unter was immer 
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einem Vorwand es fey ſchaͤrfeſt bei Confiscations⸗ und egempfarifchere Leibes- nu 
— Dingen nach malefüjtfcher Strafe verboten ſeyn. u ges 
Anderteng: haben die Apotheter und Materialijten im Städte und auf dem Eander 
meld; letztere ohne hiu der Medicamenten ‚Dertauf,en detait nicht erlaubt iſt, von denen im 
beyltegendem Vereichniß enthaltenen Giftarten erfter Caſſe Niemand, auch fogar den Wunde 
ärjtem und Baadern nicht, bei Merluft ihres Privilegii abzugeben , und nur allein an die 
Handwerker zu ihrem Gebrauch gegen der Vunct 4. vorgejchriebenen Vorſichts Beobachtung 
abfoigen zu laſſen, bimgegen die Giftarten und drafiihen Mittel zweiter Claffe ſowohl in 
einfach als zuſammengeſetzten Arzneyitiichen niemals an Privatleute ohne Ruͤckſtcht auf ihren 
Etaud und Kondition weder auf bioßes Begehren noch Voͤrweiſung etnes von einem MWundarste 
oder Baader verordneten Mecept# ‚ fondern einzig und allein auf Anordnung legalifitten Mes 
gici ebenfalls bey Verluſt ihres Privilegii abzugeben; wohl aber folk ihnen die fit der werten 
Elaffe verzeichneten Giftarten und draftiiche Mittel an die Wundärzte und Baader gegen eigen⸗ 
ändig gefchriebene umd unterzeichnete Beſche inigu ihres Behufs zum aͤußerlichen Gebrauch 
di Krunfen veradfolgen zu laffen, geftattet ſeyn. Wohingegen, 
Dritteng: die Wundärzte und Baader fich bei Berluit ihrer Gerechtigfett und ſonſtig erem . 
plarifcher Strafe all weitern Handvertaufs und fonftigen Handels enthalten, und diefe itite 
arten zweiter Glafle ur im foweit, als fie zu ihrer eigenen Verwendung ber Kranken in dufe 
ferlihen Zufällen mumgänıih norhmendig find, ſelbſt verbrauchen, bes Saufs und Ber 
faufs aber der Giftarten eriter Claſſe fich memals anmaſſen ſollen. Wie jedoch 
Ruriens? verichtedenen Hand verkern ſowohl Arlenit als verſchiedene aıdere Giftarten 
und draſiiſche Mittel eriter und zweiter Caſſe gu ihren Handthieriuoen uncnrbek bh find, 
folle den Apothetern und narertaiiftien ber Bertauf am bieielbe nur umter der ausbriicklichen 
Hedingniß eriaubr rn, daß felbe vom ter ordemlicheft Dbrigleit em fiir allemal ein Atteftat 
mit Benennung der Stftart, dan des Behufs wozu ed gebraucht werden folle, dem Verfäufer 
einliefern und das Gift felbft abholen und durch Niemand andern abholen laffen, welchen Falls 
dir ya Ar rer Mareriuliit folches Zeugniß oder Eriaudniß-Schetm zu ihrer Kegitimasıon 
woͤhl aufzubewahren babe. Im übrigen ſollen 
uftens:; bie Dürigfetren mit Eetbeilung ber Atteſtaten alle Behutfamfeit gebr uchen, 
und foldhe nur befannten umd mit antem Leymuth berichenen Profeffioniften zu ihrem unente 
behrlichen H ud werfsgebrauch ausfellen, diefe aber fleißig ermahuen, das Gift fo zu bewahs 
gen, dab Kınder und andere Yeure davon gefibert bleiben. Endlich und 
Sechiteng : wird der & braud) des Giſtes zur Toͤdtung ber Hraͤuſe, Matten, Warten 
oder Müden ernftlich und bei ſchwerer Strafe verboten und folle fich des Gifthandels außer 
den Apothekern und Matertaliften Nt-manı am allerwenigſten aber die Krämer, Hebammen 
md andere u hefnate Perionn mehr anmaſſen. 
Diefe Hochſtiandes hetrliche Verordnung wird hiemit allgemein befannt gemacht. ⸗ 
WManchen den 8. Auguſt 1794- 


gerzgzeidniß 
der Gifte und Giftarten, auch heroifch» draftifcher Arzneymittel. 
| Erſte Elaffe 
derjenigen Gifte, Giet⸗Arten und hereifch » draftifcher Arzneymittel, welche bie Wundaͤrzte und 
Landbaader durchaus em;behren tönnen, und daher dencnſelben ſich Dusch Kauf anzuſchaffen 
"und zum Verkauf zu führen verboten find. Bi 


| L Aus dem Thierreid, E 
Hirudo venenatus: vergifteter Blutegel. 


ir 


a s 
I Au 8 dem Pfanzenreich. 


ı, Opium, Mohnſaft, und alle daraus ges 
fertigte VWräparnte. ' 

2..Solanum nigrum, ſchwatzer Nachtſchatten. 

3. Datura Stramoncum, Stechapfel. 

4. Hyosciamus albus et niger, weiß und 
fdywarzes Bilfenfraut und Wurzel. ; 

5. Lactuca virosa, giftiger Lattich. 

- 6. Faba St. Ignatii, Ignatius⸗ Bohne. 

7. Nux vomıca, Krähenaugen, 

8. Colchicum autumnale „ Zeitlofe. 

‚9. Digitalis purpurea, rotber Fingerhut. 

10. Scammonium , Puralerwinde und 

11. das taraug bereitete Diacrydium sulphu- 
ratum. . 

12. Colocynthis, Koloquinten md 

13. die baraug bereitete Trochisci alhan- 


dal, 

14 Elaterium, Eſelskuͤrbſe. 

ı5. Gummi guttae, —— 

16. Pulsatilla nigricans, ſchwaͤrzliche Kil- 
shenfchelle. 


17 Helleborus albus et niger, tel 
ſchwarze Nießwurz. be ans 


» 18. Aconitum Napellus, Eiſenhuͤtchen. 


19. Daphne Mezereum, Kellerhals. 

‚20, Arum recens, friiche Aronmwurzel. 

21. Ranunculus, Hahnenfuß amd deſſen alle 
Gattungen durchaus. 

22. Lauro-cerasus, Nirfhlorbeer und bad 
bavon beftilirte Waſſer 

23. Belladonna, Woifskirſche. 

24. Asarum, Haſelwurz 4. 

25. Gratiola, Gottesgnadenfrauf, 

26 Euphorbium, Euphorbium. 

27. Esula, Wolfsmilch. 

28. Grana tilli, Purgierförner 

29. Semen Ricihi, Saamen vom Wunderdaum. 

30. Agaricus muscarius, Fliegenſchwamm. 

31. Btyonia, Zaunrübe. -, 

32. Cyclamen, Ecmeindbrod, _ 

33. Mandragora, Alraun. 

34. Sabina, Sevenbaum. 


Dierher gehören auch die aus vorerwaͤhnten einfachen draftifchen Mitteln sufammengefeßten 


Extractum catholicum, 
Extractum catharcticum, 

F.xtractum panchymagopum. 
Extractum pblegmagopum. 
Pilulae aperientes Stahlüi, 


Arzneyen, z. 2. 


Pilulae de succino Cratonis, 
Pilulae de cynoglosso. 
Pilulae hydropicae. 
Pilulae solares Wildegansii. 
Pulvis cornachinus, 


und andere mehrere, weiche bei der Verordnung eine genaue Einficht des Arztes und Kennt⸗ 
niß ihrer Bıftandrheile erfordern und daher, wie alle composita den Wundärsten, Landbadern 
zu verordnen, deßwegen verboten find, weil ihnen meifteng die Ingredienzien der zufammens 


gefrgten Mitteln uabefannt find, 


Il Aug dem Mineralreid, 


4. Oleum vitrioli, Bitriolshl. 

2. Spiritus Salis concentratus, zoncentrire 
ter Salzaeift. 

3. Acidum Nitriconeentratum, Balpetergeift. 

4. Aqua fortis, Scheide vaflır, 

5 Agua regia, Koͤnigsw .fer- 

6. Vitriolum album, weißer Bitriol, 

7. Vitriolum viride, grüner Vitriol. 

8. Vitriolum vulgare, gemeiner Vitriol. 

9. Salia caustica „ ägende Sale. 

10. Aurum fulminans, Knallgold. 

ır. Saccharum saturni, Bleyzucker. 

ı2. Turpethum wminerale , . mimeralifcher 
Zurpih. 

‘13. Regulus antimonii, Spiesglas⸗ König, 

14. Flores antimonii ,„ Spiesglas+ dlumem 
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Vitrum antimonii, Spiesglas⸗Glas. 


15. 
et:ll» Safran. 


16. Crotus Metallorum, 

17 Hepar antimonii, Spiesglas⸗-Leber. 

ı8 Sulphur antimonii auratum, Spies⸗ 
alas » Goldſchwefel. 

19. Kermesmineralis, mineralnifher Kermes. 

20. Vinum antinıoniatum Huxhbami, Hux⸗ 
hbams » E pirsglasmwe'n. 

2t. Vitrum antimonii ceratum, Spies⸗ 
glas mit Wachs. 

22. Arsenicum album, weißer Arfenit, 

23 Arsenicum flavum, gelber Arfınik, 

24 Arsenicum ruhrum, rother Arjenif, 

25, Auripigmentum, , Operment, 

26. Cobaltum „ Kobalt. 

27. Smalta, Dläue, 
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Zweyte Elaffe, - 
welche diejenigen Giftarten und heroijchen Mittel ——— aͤußerlicher Gebrauch ben Wunde 
ärzten und Lanvbaadern und ihre Abgabe an diefelbige gegen Befcheinung denen Apothe?ern 


erlaubt iſt. } ’ 

. r IL. Aus dem Thierreid, 
1. Cantharides , fpanifche Fliegen. * 
2. Tinctura cantharidum, ſpaniſche Fliegen⸗Tinktur. 
| 1. Aus dem Pflagenreid. 
1. Thymeloea, Seibelbaftrinde, 
2 Cicuta, Schierling. 
3. Oleum- en, Bilfenfraut « Dehl. 


us bem Mineralreid. Ä 
1. Vitriolum caeruleum , blauer Bitsiol, 7. Mercurius praecipitätus ruber, rother 
2 Lapis causticus, Aetzſtein. »  Praecipitat. 
3. Lapisinfernalis, Hoͤllen ſtein | 8. Mercurius sublimatus corrosivus, aͤtzen⸗ 
4. Extractum Saturni , Bley» Extract, bes QDueckfilber. 


5. Mercuris vivus , lebendiges Quedfile 9. Butyrum antimonii, Spiesglag » Butter. 
ber. : 10, Lithargyrium, Öilberglätte, . 

6. Mereurius dulcis , verfüßtes Queckſil- 11. Cerussa, Bleymeiß. : 
ber. ı2. Minium rubrum, sother Merming. 





— Sr Sägfeilen berreffenb,) i — 
Auſſer ben buͤrgerlichen Zeugſchmiedmeiſtern allhier und den im Intelligenz ⸗Blatte für 
den Regentreis v. %. 1818. ausgeſchriebenen Saͤgfellern Paul Pauer und Sofenb N: 
dt in der Stadt Regensburg Niemand zu bem Gefchäfte des Saͤgfeilens berechtiaf.  - 
Da nun die Zeugfchmiedmeifter über dergleichen Nahrungseingriffe häufige Klagen vor⸗ 
bringen, fo wird hlemit zur Warnung befannt gemacht, baß man in wieder vorfommenden 
:Sällen icht bloß gegen Diejenigen, welche ſich dieie gemwerbsmäßine Belchäftigung des Saͤg⸗ 
eilens unbefuge anmaßen,. fordern aud) gegen die Begünftiger folcher Pfufchereien unnach⸗ 
ſichtlich mit geeigneter Arreft » ober Geldfteafe einfchreiten wird. 
Negengburg den 3. November 1823. 
Stadt» Magygiftrat Regensburg. . 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
Nachdem bier glaubhaft dargethan mworben , daß bem rechtmäßigen Eigenthümer bes 
Pfandes No. 54835. vom 19. Dfto r 1821. lautend auf 130 fl. ber Pfandgertel abhanden 
gekommen fen; als wird biemit der etwaige Befiger deſſelben aufsefordert,, ſolchen innerhalb 
6 Wochen von heute an, in-bem dießfeitigen Pfandhaufe zu produziren und feine 'allenfallfige 
Anſpruͤche anzuführen, mit der Verwarnung, daß derſelbe nad) Verlauf diefer Zeit damit 
wicht mehr HT ſondern ein neuer Pfandfchein ausgefertiget, und das and, bei naͤchſt 
—— uslöfung, an denjenigen, ber es zu Amt hat bringen laſſen, ausgeliefert wer⸗ 
n folle 


olle. ; 

- Regensburg ben 13. Dftober 1823. - 

* StadtMagiſtrart. 
Mauerer. _ | 








Kraer, Sekr. 





und ein ungenannt ſeyn Wollender rgab unter dem Motto: „wohin es am nothwen⸗ 
digften if! . ’ . — F afl.42Ffr. 


Be 7 Ah 


Don einer ftohen Geſellſchaft Im golöwen Kran; tourde für bie Armen geſammlt rafl.aı fr, 


— — 


Fur biefe milden Gaben erſtattet den herzlichſten Dank 


-  Megengburg den ı0. November 1323. 


Der Yrmenpflesg 
Mau 





ſchafts⸗Math. 
erer. 





Eric, 





Kress und Stadtgerichtliche Befanntmachungen. 


2 ür das Anmefen bes Joſeph Kerner 
———— AA te kein Käufer gemeldet hat, 


af bei der am 13. Dftober feftgefeßten 
o wird ſolche neuerdings auf 


birgerlichen Bierbräuer zu Stabtams 


ntag den 24. November von Vormittags 10 big 12 Uhr 


Ro 
im dieffeitigen Gerichtslofale beftimmt. 


Uebrigens mird fich auf die Ausfchreibung vom 19. September I, J. Negenkreid. Ins 
teligenzblart Std 4a. — Negensburger Wochenblatt Nro, 40. Münchner polittiche Zeitung 


Beilagen zu Nro. 238. 241. 242. bezogen. 
Negensburg den 31. Dftober 1823. 
ea Königl, Baier. 


Ri 
, > 6 m, 
. 


Kreis und Stabtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 


Wiedemann. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Donnerſtag den 13. 





und Freitag ben 14. November 


twirb der pro 13932. verfallende Grundjins, tvelcher früher zur hiefigen Stadrfänmeret ver⸗ i 
reigyt wurde, erhoben; daher die freffenden Zenfiten zur Zahlung aufgefordert werden. 
Mer dentnach an obigen * nicht die ſchuldige Zahlung beiſtet, hat ſich es gleich⸗ 


wohl zuzuſchreiben, wenn er die n 
gelder an ben Reutboten bezahlen muß. 
Den 9 November 1823. 
Köͤnigl. 


Rentamt 
Forſter, Rentbeamter. 


chſten Tage darauf auch noch hiezu die gefeglichen Forder⸗ 


Regensburg... 


ss —— — 


fand» u. Herifchaftögerichtl. fo wie auch 
andere amtliche ° Bekanntmachungen. 


Oberpoſtamtliche Bekannt 


machung. 

Der bei der Öberpoflamts « Erpebition 
zeitender Poſt angebrachte Brief. Auf 
nahmsbebälter dient zur Bequemlichkeit 
des Publikums , um in benfelben die Briefe, 
welche unfranfirt abgefchicht werden Finnen, 
und unfranfirt abgefchickt iverben , ablegen 
zu koͤnnen. 

Es merben aber oftmalen Briefe, aus Uns 
kenntniß ber Aufgeber, und aus Sorgloſigkelt, 


oder wohl auch aus Unsrene mancher Kommife 


f 


fionärg ober Domeftifen in dieſen Briefaufs 
nabmsbehälter geworfen, welche dahin nicht 
gehoͤren, fondern, weil folche bei der Aufgabe 
zu franfiren find, an dem Hauptſchalter aufs 
gegeben und bezahlt werben müffen. 

Das umterzeichnete 8. Oberpoſtamt hat 
demnach zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft zu brine 
gen , daß in den Briefaufnahmsbehditer nur 
die Briefe abgelegt werben Finnen, welche un« 
frankirt abgehen können u. unfranfist abgeben: 


3 Nach dem Königreiche Baiern; 
2) dem SKönigreihe Wilrtemberg , 


Sadhfen, Hannover, und den 
ſaͤmmtlich Königlich + Preußifchen 
Etaaten; 


u "ie es 


3) ben Beoktenioprhämern Faben, 
Heften, Meklenburg, dem Chur» 
Fürftentbume Heſſen, dem Herzo 
thume Naffau, den hezogl. Saͤch⸗ 
ſchen, fuͤrſti, Reußlſchen und al» 

en übrigen zum Umkreis ber deut⸗ 
ſchen Bundesftaaten gehörigen 
Ländern, mit Ausnahme der K. 
K. Oeſterreichiſchen Staaten, des 


Herzogthums Luxemburg und Holl⸗ 


ſtein; 
4) nach ganz; Frankreich und ber 
Schmei;. 


Es dürfen aber in den Briefbe— 
Hälter nicht geiworfen, fondern miffen 


beidem Schalter abgegeben u. franfırt werden: 


1) alle von Privaten an K. Stellen, 
Behörden und Militär» Commans- 
dantichaften, geiftlicdye oder Civil⸗ 
gerichte; fo wie alle an auswaͤrti⸗ 
ge Miniſterien, Juſtiz ⸗ oder admi⸗ 
niftrative Behörden/ wo immer 
bin abgebende Briefe; 

2) die Briefe nach Defterreich, Ungarn, 

7 Böhmen, Tprol und ſaͤmmtliche K. 
8. Oeſterr. Staaten, fo wie alle 
Briefe nad der Türfey, IJtas 
lien, Spanien, Portugal, 
England, Dänenarf, 
Schweden und Mormegen, dem 
Köntgreih der Niederlande, 
(Hofand) Herzogthum Hellfiein, 
und Briefe welche über dag Meir 
verfchicht werben; , 


3) alle Briefe ohne Ausnahme, auf 
welche von dem Abdreffanten dag 
Wort „Franco** oder „frey“ ger 

fegt worden if. _, 
Die Briefe, welche biefer Sffentlichen Be- 
kanntmachung juwider in den Briefoenälter ges 
worfen wurden, werben 14 Tagelang öffentlich 
ausgeftellt, und nach Abfiuß diefer Zeit, wenn 
der Aufgeber, reſp. Eigenthämer derfelben ſich 
nicht hierum gemeldet bat, von einer oberpoſt⸗ 
amtlichen Commiſſion geöffnet, fangder Briefs 
fteller auf ver Unterſchrift erkannt werden kann, 


Rußland ru 


"Briefe, welche in den Behälter abgelegt wer⸗ 


den Eönnen, in denfelben zu werfen, fondern 

es können alle Briefe am Hauptſchaiter abge 

geben werden, ’ 
Megenöburg den 12. November 1923. 


Königl. baier, Ober⸗Poſt⸗Amt. 
. bon Baligand, Dberpoftmftr. 


Die Gefellen bes ehrfamen Schuhmacher 
Handwerks zu Stadtamhof Übergaben ein Ges 
ſchenk von 3 fl. 34 fr., welches dankbar anges 
jeigt wird von - 

Regensburg den 6, November 1823. 


Der Köntgl, domfapitlifhen Eathol, _ 
MEANINDAN SEN EEMSUNNZ 
Dir. Maurer, Synd. 


Daß zum gräflid "von Seinsheim'ſchen 
Landgut erbrechtbare Hofsgut des Gemein. 
ſchuldners Jakob Weinzirl zu Schoͤnach 
wird, weil ſich bei deſſen Verſteigerungster⸗ 
min am 15. d. M. kein Käufer meldete, nach 
Anleitung der Novellen am za. * 1919. 
d. 27: twiederholt zum öffentlichen Werfäufe 
ausgeboten, und hiezu Tagsfahrt im Amts 
lokale dahier auf / 

Montag den 24. November b. %. 
anberaumt, wozu bie befigfähigen Käufer hie 
mit —— werden. 

Srabtämhof am 30. Sept. 1823. 


Königl, Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 








Im Vollſtreckunaswege wird dad geſammte 
Anweſen des Michael Schmalhofer zu Min⸗ 
traching wiederholt zum Verkaufe — 
und deßwegen Steigerungstermin au 

Dienfta er Dezember h. J. 
von Morgens 9 bie Schlag 12 Uhr refigeiegt, 

Hinfichrlich der Veftandrheile dieſes An⸗ 
weſens wird fich auf die Nusfchreibung vom 
23. Zumi b. J. (Regensburger Wochenblatt 
29. 30 und zıfte Stück) bezogen, hinſicht⸗ 
lich der Paften aber die Anzeige beigefint 
daß diefelben von der Verſteigerungs Comm 


demfelben zugeftellt, aufferdem aber verbrannt - fion merden befannt gemacht werden. 


werden. 
Es ift übrigend Niemand verbunden, jene 


Kaufsliebhaber haben fich zur vor ten 
Zeit in dem — Geſchaͤftselokale fr 


1 
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den und ihre Beugnife ber Beſitz » und 

Zahlungsfaͤhigkeit vorzulegen. j 
Köfering_ den 23. Dfrober: 1823. 

Gräfk v. Lerchenfeld'ſches Batrimo 
nialgeriht I Klaffe Köfering. 

| Pesl, Patrimonialrichter. 

Oeffentliche Danfeserftarrungen, - Auf 

forderungen, Warnungen. 





Die herzliche Theulnahme waͤhrend ber. 
Krantheit unſers innigſt geliebten und un— 
vergeßlichen Gattens und Vaters, des Koͤnigl. 
Bailier. quiescirten Oderhall⸗Beamen Io» 

hann Michael Reiß, bat ung wahre Er— 
le chterung uud Troſt gewaͤhrt, dafuͤr ſowohl, 
als für die ehrenvolle Beglentung ſelner irdi⸗ 
ſchen Huͤlle zur Ruheſtaͤtte, ſagen wir unfern 
verehrten Goͤnnern und Freunden unſern waͤrm⸗ 
ſten Dant, verbinden damit noch den aufrich⸗ 
tigſten Wunfch für Ihr ſtetes Wohlergehen, 
und empfehlen uns Ihrer fernern theilneh⸗ 
- menden Freundſchaft und Gewogenheit. 
Eutharine Heiß, geb. Dobnieyer. 
MWalburga 
Anton Reiß. 
Nanette 


Mit dem innia»ı Schmersgefühle ent 
richte ich allen meinen vererrungswurdigen 
Freunden und Bekannten, welche meineg jel. 
Gartin während ihres iangen Krantenlagerg 
bis zu ihrem Ente und :hrer Begleitung zur 
Mubhefiätre fo viele Dewerie ihrer Freundſchaft 
bezenzten, meinen berzlichfien Danf. Beſon⸗ 
ders danke ıch Tiel. Herrn Stadtpfarrer Key⸗ 
fer für ten meiner Gattin oͤfters ertheilten 
religioͤſen Zufpruch ; ſo wie der Frau Hof: 
raͤthin Grund für dag der Derftorbenen em 
jeugte Gute. 

“Bott. bewahre Sie Alle vor Ähnlichen 
Frauerfällen big in bie fpäteften Zeiten; und 
ich empfehle mic; mit meinen drei unmündis 


gen Kindern in Ihre Wohlgewogenpeit beftens. 


„ Anton Blanf, 
| bürgert. Schreinermeifter. 
Zur Verloofimg von 6 Actien vom_neuen 
Anbau tes bürgerl, Puͤrſchduͤchſen « Echter 
Dt tabier werden bis Eamflag den 15. 
. M. Nachmittags um 3 Uhr die Herren 


* 
Actlonairs im Schießhaus zu erfcheinem hie⸗ 
mir hoͤflichſt invitirt. m ’ 
Es dient noch zur Nachricht, daß von jest 
am mit jeder Ziel» Zeit, alle diejenigen, melde . 
durch den Schuͤtzenmeiſter für das Schießhaug 
bejiellte Arbeiten gemacht haben, ausbezahlt 


— und fich deswegen darnach zu rich⸗ 


ift. si 
Regensburg den ro. Nov. 1927. 
Die Schüßenmeifier 
€, Albrecht Ziegler. 
I. Heinrich Müller. 


— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u, Kunſt⸗ 
Sachen besreffend: 


— - 


Kongert- Anzeige, 

Künftigen. Sonnabend den ı5. November 
1823 wird dad ıfle abornirte Konzert deg 
Mufi-Bereind gegeben. Wer ſich noch zu 
abonniren wuͤnſchet, beliebe es bei Herin 
Balı sen., Lit. D, Nro, 9, wiſſen zur 


affen.- 
Der Vorſtand des Mufif-Vereing, 


Inder Montag. u. Weiß'ſchen Buch⸗ 
handlung all hier iſt nebſt vielen anderu zu 


haben: 

Weigl's, J. B., Lehrbuch der Arith⸗ 
metit u. Algebra, Mit metrologiſchen Tafeln 
über die Maße, Gewichte und Münzen vers 
ſchied. Staaten, beſouders Baiſerus, u. dee 
alten Noms u. Griechenlands. Zweite, vers 
mehrte, u. verbeſſ. Ausgabe. ar.g. Eu'jbach, 
823. a file 2) Goͤnner's, N. Th. von, Cor 
mentar.iber dag Hypothekengeſetz file das Kö⸗ 
nigreih Paiera, ar Band, gr. 8. Muͤuchen, 
824. 2 fl. 36 fr. Vom iſten Fande find aͤuch 
ned) Fremplare vorraͤthig. Preis 4 fl. 26 Fr. 
PP Frauentaſchenbuch für d. 5. 1824. Mit 

upfertitel, 6 andern Kupfern, u, 2 Um—⸗ 
ſlagskupfern. gr. 12. Nürnberg, gey, mit 
Goldſchnlit, in Futteral, 3 A. 4 
Xheiniſches Taſchenbirch, ı4r Tabrsang. Neue 
Folge, 37 Fahrgang 1924. Mir dem Bıldnif 
des Oberforſt⸗ u. Bergraths Heinr. Zſcholke, 





1 Vignette, u: 5 Kupfern aus Walter Scott's 


Ztaͤulein vom See. 12. Frankfurt a. M. gch, 
ne Goldſchnitt, in Surteral, 2 fl 42 fr. 6) 
Denkmale der christlichen Religion, oder 
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Sammlung der ältesten christlichen Kirchen 
oder Basiliken Roms, vom 4ten bis zum 


ızten Jahrhundert; aufgenommen u. her- 


ausgegeben von J] G. Gutensohn u. J. M. 
Knapp, ıtes Heft, mit-7 Kupfertateln, 
Negalfolio, Nom, 5 fl. 6) Klaproth, Ju- 
lius, Asia Polyglotta, gr. 4 Mit einem 
ee in gr. Fol. Paris, 823. geb. 
241. 


Bei Auguſtin Antiquar find Folgende Bi- 
E cher zu haben: 
amor ber Mann aus dem Monbe, 30 fr. 
Le Soldat parvenu av. fig. 24kr. Ueber Tolg« 
ranz und Gewiffengfreiheit, 30 fr. Delille 
limagination, po@m.av.fig. 2 Be. ıfl. Des 
bonal, franzoͤſiſche Grammatik, 30 fr. Schil⸗ 
ler, Sjungfrau v. Orleans, 30 fr. Paradies 
perdu par Delille, 3 Bde. ıfl 24fe. Xo- 
* d.e Verlaͤumder, 24 fr. Montesquieu 
spritdesLoix, 3Bde. 1fi. r2fr. Schwemer, 
alte und neue Taxordnung in Baiern, 1821. 
36 fr. Sevigniana, 24 fr. Unterricht von 
Tanarienvoͤgeln und Nachtigalen m ill. Kupf. 
ofr. LeSpectateur, 6 Bde. 2 fl. Launigte 
rzaͤhlungen und Spiele, 15 fr. Jacobi fänımts 
liche Werfe, 2 Thle. 28 fr. Wielands Gras 
jien, ın. 8. 20 fr. — 


Unterzeichneter wuͤnſcht Unterricht in den 
Anfangsgruͤnden der lateiniſchen Sprache, wie 
er ihu ſchon heuer im 18, 19, 36 u. 37 Stuͤck 
dieſes Blattes re bat, zu ertheilen. 
Er unterrichtet auch Volfsſchuͤer. 

Anton Foringer, gnädigft 
beftättigter Privat» Lehrer, 
Lit. D. Nro, 63, 


Ich bringe hiemit zur oͤffentlichen Kennt 
niß, daß ich durch eine hoͤchſte Regierungs⸗ 
Entfchließung vom 15. Juli I. F. die Erlaubs 
niß erhalten habe, mid) als praktiſcher a 
bier niederzuloffen, und Medizin, Chirurgie 
und Augenbeiltunde ausübe. 

Regensburg den 11. November 1823. 
. 5. Stoͤhr, Doftor der Medis 
jin und Chirurgie, Lit. E. Nro.68. 
neben der Hauptwache. 


Jemand wuͤnſcht den Anfanasarund im 


Piolinfpielen zu ertheilen. Die Nachfrage ift 
im 9. 6, ' 








Erabliffements, Miethe+ Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: ' 


Folgende im Preiſe herabgefegte Weine 
ı818r Scrheracher die Maas 24 fr. früher 32 Er, 
bie Bouteille 18 fr. früber 24 Er, 
ı8i2r Sommeracher die Maag 40 Fr. 
die Bouteille 30 fr. 
Nouffillon die Bouteille 48 fr. früher 54 Fr. 
chne Glas, 2 
empfehle ich nebft mehreren andern fchon bes 
kannten Serten von Weinen ſowohl in» alg 
aujfer dem Haufe beftens. 
Öotrfried Bufhmann,- jun. 
Stifter des K Geiellichafigs 
Hauſes, logirt Lit. C.Nro. 45. 


Untergeichnerer macht biemit einem vereh⸗ 
zungsmwürdigen Publitum die ergebeufte An« 
je ge, daß tilnft gen Sonntag den 16. Novem⸗ 
ber ın feınem Haufe vorzüglich gut bejegre 
Tanzmuſit Statt haben wird. | 

Indem er biezu feine hoͤfliche Einladung 
macht, vemerft er zugleich, daß feine wertheũ 
Herren Gäfte ſowohl mit geſchmackvoll zubes 
reiteten warmen und Falten Speifen, und Ges 
tränfen bedient werben follen, 

Der Anfang ift Abends 7 Uhr, 

Megensburg den 11. November 1823. 
B. — 
Weingaſtgeber zum Spiegel. 

Unterzeichneter bechrt fich dem boden Abel 
und ver hrungswuͤrdigſten Publifum anjuzets 

en, daß er mit hoͤchſter Bewilligung feinen 

a in hiefiger Kreis. Stadt genommen 
babe. Er empfieble ſich ın Verfertiaung von 
Zlügeln neuefter Fason, Wiener Quer» Fors 
tepianog, Meparaturen folher nftrumente 
und im Stimmen berfelben ergebenit, und vers 
fichere niche nur die promptefte Bedienung, 
Sondern auch, daß feine Arbeiten an Guͤte und 
Billigkeit jeder Erwartung entfprechen werden. 

Deffen Logis iſt in L.it. F, Nro, 115. uns 
weit der Schwibboͤgen bei Herrn Picelcin, 

Regensburg den an Diiober 1823.- . 

.,7„ Michael Höning, 
bürgeri Inſtrumeute nmacher. 

Ich mache hiemit bekannt, daß ich keinen 
auswärtigen, ſondern nur meinen Hausladen 
befige, und erfuche daher alle diejenigen vers 


* 


a Te 
und wohlerhaltene Delgemälbe, 


ehrten Perſonen, welche mich mit Arbeit zu 
beehren gefonnen ſind, ſich lediglich nur au 
meine Behauſung gefäliaft zu wenden. ns 
- bem ich gute .und dauerhafte Arbeit und bie 
ae ee verfpreche, bitte ich um geneig« 
ten Zuſpruch. 
Ehriftian Gottl. Gehwolff, sen. 
bürgerl. Tafchnermeifter, wohnhaft in 
der untern Bachgaffe J.it. E. Nro. 3, 


Unterseichneter empfiehlt fich mit feinem 
wohl affortirten MBaarenlager ven taffeten und 
barcheten Parapluyes, von ächten Karben und 


guter Qualität nach den neueften Geſchmack, | 


briftian Gehwolff 
beim Rathhaus. 


Unterzeichneter bat die Ehre einen vereh- 
rungswuͤrdigen Publikum — — daß er 
ſich bereits als Drechsler etablirt habe. Er 
empfiehlt ſich daher in Verfertigung aller Arten 
von Drechslerarbeiten und bittet um guͤtiges 
Zutrauen. Er wird ſich ſtets bemuͤhen durch 
gute und ſolide Arbeit das Zutrauen derjeni⸗ 
+ zu exwerben, welche ihn mit .. gütigen 

ufträgen beehren werden. Sein Logis ift 
im Kramgöfchen in der ehemals Ensling'ſchen 


ag Thomas Graf, jun.’ 
-  Drechslermeifter, 


Der Untergeichnere macht einem hohen Abe! 
und verehrungswürdigen Publikum befannt, 
daß er fehr ſchoͤne friſche Maronen » Kaftanien 
und frifche Franken Brunellen befommen bat, 
und empfiehlt ſich gu geneigter Abnahme, 

atob Schwenck, welſcher 
Fruͤchtenhaͤndler in der Pfar⸗ 
rergaſſe Lit. E. Nro, 119. 


imd verfpricht die singen Preiſe. 








Auftlons anzeigen, Waaren u, andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Montags ben 17. November 1823 unb fol⸗ 
gende Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
der Erbenbehaufung weiland Er. Fürftl. Gna⸗ 
ben des n Fürft Abt von St. Emmeram 
Lit.C, Nro. 168. am Egydien, oder St. Gils 
genplag im der zweiten Etage verſchiedene fchöne 


und. 
Mobilien, mworunter ſich goldete und filberne 
Saduhren, Stod. und mehrere Standuhren 
tm eingelegten Käften, feines Porzellain, Fi⸗ 
guren von Biscuit, Zifchleuchter und andere 
Stücke von Bronze und plattirter Arbeit, mo⸗ 
berne ſchoͤn gefaßte und vergoldete Glasluͤſtres, 
Tremeaup» uyb andere Spiegel, ein kleines 
Forte-piano, Kupferftiche untet Glas und 
Nahmen, Tafelwäfche von Damaſt⸗ und Fuß⸗ 
arbeit Rheinmeine in Bouteilen, Woltens 
und Bettvorhänge von Haman, Nouleaur, 
Kanapee's, Seſſel, Steingut, Gläfer,, Kur 

fer, Zinn, Mefling, Toilette, Schreib», 

feiler», Auffag- und Wafhfälten, mehrlet 
iſche, Koffres, Sußteppiche, Pferdgefchirre, 


‘ein Reitfattel, eine Fenerfprige, eine große 


meffingene Hänalaterne, u. andere fehr brauch« 
bare Sachen befinden, an den Meiftbietenden 
gegen baare Depblung Ioggefchlagen. 
DerfKatalog bierüber if bei dem Unter 

seichneten unentgeldlich zu erhalten. 
Schmidt, Auktionator. 


Donnerftag den 20, November 1823. 
und folgenden Tag Nachmittags halb 2 be 
werden in des Herrn Lebershauſen Bebaufung 
in der Spiegelgaffe Lit. C. Nro, 101. neben 
ber Behaufung bes Herrn Kaufmann Thurn 
über eine Stiege hoch, verfchiedene Mobilien, 
befichenb in verfchiebenen Stockuhren, einer 
mathematifchen Sekunden - Wanduhr, feinen 
Kupferfiihen unter Glas und Nahmen, Kon 
foltäften , eichenen Schreib» und Kommod» 
fäften, detto Berrfiätten, Nachttifchen, einem 
Meßtiſch ſammt Dioptern, Ketten, Fahnen u. 
Mefftäben, verfhiedenen Büchern, Jagd⸗ 
flugen, einem großen Globus, Bilcherfäften, 
Seſſeln, Kanapee, einer Guitaree, Betten, 
und Bettwäfche, Küchen und Waſchgeſchir⸗ 
ren, nebft mehr andern fehr brauchbaren Effek⸗ 
ten gegen ſogleich baare konventionsmaͤßige 
Bezahlung dem öffentlichen Verfaufe ausge 
fegt werden. Das BVerzeichniß hiervon iff in 
der Behaufung des Auftionatos Lehmeyer 
Lit. E. Nro. 147. bie Fünftigen Freitag um« 


‚fonft zu haben. 


Du “verkaufen iſt im billigften Preis ein 
jähriger fehr zahmer Hirfch, ein ftarfeg feh» 
lerfreies Pferd , fo ein» und sweilpännig zu 
gebrauchen ift. Wo, fagt das A. ©. 


Halber Bogen wm 46 Gt. des Regensburger Wochenblatts 1523. 
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Sei eg a rag iſt Int wieder gr 
gersäfferter Stockfiſch, zu billigem Preife, fo 
wie auch gute neue Holländer Häringe zu haben. 
Albrecht Meyer, Fragner 
das Haus im der Feberga 
und fein Laden an der Yır 
guftimer » Kirche, 
In Lit. G. Nro. 132. iſt eim noch neuer 
er Flügel mit 6 Dftaven um billigen 
is zu verkaufen. 


Jemand wuͤnſcht feine Munzſammlung 
ganz oder Hetiweife zu veräußern. Das Ueb⸗ 


zige im 9. 
Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miechen ge⸗ 


fucht werden : 


Lit. B. Nro. 25. fanın alle Tage ein 
meublirtes Monatzimmer bejogen werden. 

Sn Lit. B Nro, 25. find bis Allerheili⸗ 
gen 3 Monatzimmer mit oder ohne Meubelg 
zu begiehen.. 

Neben. ver Hauptwache in Nro. 6. iſt 
ein meublirted Monatsimmer zır. verftiften , 
und gleich zu beziehen, 

Lit. D. Nro. 32. ift bie zweite Etage, 
in 4 heizbaren Zimmern, = Kammern, Holz 
leg und Ba Geiegenhelt beſtehend, bis Licht⸗ 
—* zu vermiethen, auch kann für 2 Pferbe 


allung und andere Bequemlichkeit mehr, 


bazu gegeben werben. 


Es ift täglich ein reinliches Monatbett zu 
beziehen. Wo; fagt das A. €. 


Tin ber Behaufimg Lit. F. Nro. 83. beint 
Goliath ift die ganze zweite Etage zu verſtif⸗ 
ten, und kann täglich; bezogen werden. . Auch 
werden hievon einzelne Zimmer abgegeben, 


Im goldenen Enael Lit. G. Nro 77. ift 
im zweiten Stock nach der ſchwarzen Bären 
firaße hinaus; ein ſchoͤnes Zimmer mit einem 
großen verfchloffenen Vorfietz zu verftiften , 
und kann räalich. bezogen werden. Das Weis 
tere dafelbfi Nro. 22, __ 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 53. des 
Kaufmanns Bertram sen. ift auf bag Licht» 
meß-Ziel ein Quartier imlzweiten Stock zu ver- 


ftiften, beſtehend im’ zwei Heisbaren Zimmern, 
mit Ausficht auf den Domplag, drei dergle» _ 
chen nebſt einer Kammer die Fenfter in den 
Hof gehend, einer Küche, Holzlege, gemein. 
fchaftlicher Wafchgelegenheit, und einer Beinen 
Abtheilung im Keller. 

In Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfarr⸗ 
plag ift der ganze erfte Stod mit 7’ Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bie kuͤnſtiges Ziel 


Georgi zu vermiethen, und täglich ein meube 
—— onatzimmer mit —2 Aus ſicht zu 


In Lit. F. Nro. 9% find 2 Quartiere 
monatlidy oder vierteljährig zu verſtiften. 

In Lit. E. Nro. 49. ut-der erſte Stock 
mit aller Bequerilichteit bis nächfies Ziel zu 
verftiften. 


— — — — — — 
Dienſtandietende oder Dienftfucende:: 


Es wuͤnſcht Jemand einen Pudelhunb 
zum Abrichten zu geben. Wo? iſt im A, €. 


- zu erfahren. 


Ein Mann, welcher durch Kränklichfeit 
gehindert iſt, bag Geſchaͤft, welchem er fich 
widmete, ferner zu betreiben, fircht Gelegens 
beit durch Abfchriften in beutfcher, franzoͤſiſcher 
und. allenfalls auch italienifher Sprache, 
Rechnungs. Mevifionen ıc. befohäftige zu wer» 
den. Das Nähere im A €. 


Öefunden, verloren oder vermißt: 


_Bergangenen Donnerftag iſt in der 
Auguſtiner⸗ Kirche ein, roth barcheter Regen-⸗ 
ſchitm ſtehen geblieben. Wer ſolchen in Vers 
tennelichteit in der Hupufimere Sersifel a 
en n ber Au » e 
fäligft abgeben. - * 


Capitalien: 
Es find gegen erſte ſichere Hypotheket 
lich 1000 fl. — 552 N N. ® 


: am = fichere, — werden * 
naͤchſtes Ziel 2500 oder 3000 fl. zu 4 procCt. 
zu leihen gefucht. Das Ribere im 9. €. 
Es wird ein Kapital von 2000 -fl, auf 
erfte gerichtliche Hypothek, im Werth von 
11000 fl., geſucht. Iſt im A. C. zu erfragen. 


* 


Bevdlferungsanzeige. 


—ñ— — — 


gu der evangeltichen Gemeinde find in ver 
gangener Woche - 


a) in ber obern Pfarr: 

etauft: Den 2 Rovenber. Sufanna Ras 
t N Margarete, Vater, Here Heinrich Ghrikenb 
itter, Gutsbeſitzer. Den AMatthias Ebritian 
ar, Mater, Herr Robann Paulus Kudlliuger, 
nigl. Apr, Kreis: und Stadtgerichts « Erpetitor. 
Benaraben: Den 5. November. Ein todtger 
bornes Ei nlein, Vater, Sodann Konrad Wurſter, 
B rat urd Drechslermeifter. Den 7. Johann Mis 
dhael £uf,. Witwer, vormals Bauer zu Ellheim bei 

unzenhaufen, 64 Jahre Alt, au Waſſerſucht. 


b)in der untern Pfarr: 


Getrant: Den 3. November. i 
chael Beglehuer, Bürger und Weberneiſter, ve 
zrunaker nne Marie Sufobine. Hädel, hieſige B 
erstochter. 
s Getauft: Den 2. Noveniber. Anne Eliſabeth 
uliane, Vater, Simon Paul Amler, Bügger und 
’eugichmidrmeifer. Den 3. Johann Ehrt Bott⸗ 

BVater, Johann Funk, —8 — Kuͤrſchnermei⸗ 
her und Thorichreiber. Den 4. Ernft 9 ——— 
rib Wilhelm Kart, Vater, Herr Idhann Michael 
Augerer/ Lieutenant = Lu; Er gt. ten —— 
—— — Den ‚6. Jepans Heinrich 
mu Tobias Kıöber, Ohren | und Kammmacı cher⸗ 
meiſter 





n ber Don. ı und Samntpfert zu 
3 &t. Ulr 


Getrant: Den 4. —— Thomas Graf, 
Bürger und Drechslemeiker, mit Jungfer Anna 


dum. 
Dar Zherefia u 4. November Vetrus, Bater, 


— mer, Magiſtrats⸗Polizeiſoldat. "Den 5 


— — — — 








Johann Mir 
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en a November. 


—— Frag u 2, miten 


47 Jahre alt, am Schlagfiuf. 
ter, 43 Sabre er an bjchruma, — Framiefa, 
unchlich, 4 Moce» alt, am Praud, Din?T. Jo⸗ 
bau Faptift Attenberger, Thortvart in Obermuͤn⸗ 
er, sabre alt, an Adschrung. — Derr Johauu 
aprit Daver, Diurnifi bei der Känial, Haus und 
Kafern⸗Verwaltung in München, 22 \ahre alt, an 
fungenvereirerung. Den 9: Der twoblgeberne Herr 
Sohann Michael ei, — Obermantbcamter; 
Jahre ait, an Entkraͤſt ung. Den 9 Magdalena, 
des Chriſteph Leonbard, Sürgenl. w ee chermt i⸗ 
ſters Gatin, 50 Sabre alt, am Gebdrmbrand. 
In ber obern Stadtpfarr zu St, 
Rupert: 

BGetrant: Den 2. November. Michael Wets 
tiger, deiner und Webergefelle, mit Anna Maria 
Hirkh. Den 4. Michael 3 air, Schuſter, Wir 
wer, mit Auna Maria Lie 

Gerauft: * 6. November. Magdalena, 
unehlich. Den Johann Nikolaus, En, Hair 
zus Edert,; Für ich Tarifcher Kun — 

Johann Georg, Vater, Johaun Ho — 


lid. oldat. 
—— abe * 3 —— ver ben 
r, f} 
alt, an Altersichiwä aͤche. a Ss 
Se der Königlidhen Stiftspfarr 
Niedermünfter: os 
graben: Den 5. November. 
Kühe, *Maurers® lierin von ee 
ahre alt, au Berhärtungen im Unterteibe. 
Inder = Katharinenfpital-Pfarre: 
a Pk BIOS arm ir 
’ r 
alt, au ce wache. ns 


— — — = 


Nörgarera als 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 




























Den 8. November 





| Getraide | Voriger | Neue | Gamer Heutiger | Bleiseim) Berfaufsspreife | 

Sattung | RB. | Zufuhr. | nanfand, Verkauf. Mefe. | gäcfer | mittlerer | minder. | 

Schaͤffel Schaͤffel Schäffel Schaͤffel lSchäffel | fl. kr. fi. |. j fr. | 

Waigen 5 9 94 103 103 — 9136| 8 144 m 

Kom .. 2 51 53 53 — 530 5 | 
Hader, . — 80 80 80 — 3 l25| 3 
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Preiſe der Victualien, welche einer peligeplien Taxe unterliegen. : 





\ 
* 






































Hegensburger Wochenblatt. 
J m (Ne a.) 


Gebrudt und su haben bey €. €. Brend’s Wittwe, Sleckengaſſe, Lit. B. No. 26. 


& 


Mittwoch den 19. November 1823. 
Polizei» Berfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


"(Das Sägfeilen berreffend.) 

Auſſer ben Bürgerlichen Zeugfchmieomeiftern allhier und den im Intelligenz» Blatte fir 
den Regeukreis v. J. 1818. ausgefchriebenen Sägfeilern Paul Pauer und Joſeph Soller 
iR in der Stabt Regensburg Niemand zu dem Gefchäfte des Saͤgfellens berechtigt. 

Da nun die Zeugfchmiedmeifter über dergleichen Nabrungseingriffe häufige Klagen vor⸗ 
bringen, fo wird biemit de Warnung befannt gemacht, vr man in wieder vorfommenben 
äfen nicht blos gegen Diejenigen, welche fich dieſe gewerbsmaͤßige Beſchaͤftigung des Cä 
tens unbefugt anmaßen, fondern auch gegen bie Begünftiger folcher Pfuſcherelen unna 

chtlich mit geeigneter Urreft » ober Geldfirafe eimfchreiten wird, - 
Regensburg den 3. November 1823. . 
... Btadbt» Mayiftrar Regensburg. 
— Mauerer. Kraer, Eck. 


An Folge hohen Kreis⸗Regierungs-Befehles, Kammer bes Innern vom 13. et praes. 
15. dieß Monats wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Grund der 
Piehpreis » Tabelleh für den Monat Dftober die Taxe des Maftochfenfleifches für die hiefige 
Stavt auf aht Kreuzer und einen Pfenning pr. Pfund fefigefegt morden iſt. 
Kegensburg den ı5. November 1923. 
Stadbte-Mastifirat KRegeugburg. 
Mauerer. A Kraer, Schr 





Der unterfertigte Ausfchuß fchlich# feine bicherige Function bei der Armey- Mädchen 

Beſch äfttgungd » Anftalt mit der geziemendben Anzeige, bag zum Behuf einer angemeffenerm 

und dem Zweck mehr entiprechenden Leitung fich em edlen Frauen»Berein ein Aus 
ſchuß gebildet hat, deſſen Glieder 1 EEE 

il. rau —— von Godin, auf beſondere Schriftliche Einladung, als Vorſteherin, 

oldarbeiter Albrecht, 





rau 


„Semoiſelle Caroline Allius, 58* — 

Frau Kaufmann Boͤttiger, ae DIE n 
nu ee ———— nun — 

» +» Kaufmann Kränner, 


j Regentburger Wochenblatt Nro. 47. vom Jar 1923, 


itl. Frau Defan Gampert, 
2 je Negiſtrator Hartlaub, 

7) » Kaufmann von Heßling/ 
nf, Nofratb Mar 
nunmehr alle in- die Mädchen» 


Zimmer dankbar angenommen und von 
Megensburg ben 15. November IRa3. 
Der Ausfhuß_ der 


Afiäıngs-Unftalt einfchlägigen Functionen Abernehmen. 
Uebrigens werden nach mie vor ige * 
a m 


iden-Befhäftigungs-Anfalt 


ungs + Beiträge im Almoſen⸗Amts⸗ 
veins* Ausichng verrechnet, 


Anns. Wendler. Schnürlein Braufer. 
——— — — 


n Bezug auf die vorſtehende Auſelge 
ſtalt ber rt N nn ber —— 


des Ausſchußes der Armen⸗Beſchaͤftigungs⸗An⸗ 
ereins⸗Ausſchuß auch eg pn ans 


Kenntniß zu bringen, daß die Mädchen» Anftalt nunmehr feiner ausſchlteßlichen innern feis 


tung unterftellt iſt, und berfelbe bereits bag ganze 
Menfchenfreundliche Unterſtuͤtzungen in Gelvbeiträgen werden forthin im 


nventarium übernommen bat. 
Almofen » 


Amts Zimmer auf dem Rathhaus dankbar angenommen, und dem Ausihuß, unter öffent 


licher 
Lebensmiite 


uslichen Beduͤrfniſſen, womit verehrte Mitglieder des 


nzeige, verrechnet, andere Gaben aber, als 
L, wollen gütigft der Auffeherin der Anſtalt directe abgereicht werden; wobei man 


etragene Wäiche, Kleidungsſtuͤcke und 


usſchußes die Anſtalt erfreuten, 


bi ugleich mehrerer reichlicher Gaben von ——— Seife, und anbern Lebens⸗ und 


anfbar erwähnt. 


Nachdem juteilen der Ba eintritt, daß eine Dienftmagb 
liche Verlegenheit kommen kann, 


durch eine Familie in augenb| 


Iöglich erfranft, und das 
D wurde beftimme, daß in 


einem ſoichen Fall eines der aͤltaſten Mädchen, auf Begehren, auf 8 oder 14 Tage zur Aus 


ilfe überlaffen werden fol, und darf fi 


ich deßfalls nur an die Aufjeberin der Anjtalt gewen⸗ 


£ werden, welche für folche Fälle. bereits inſtruiet iſt. 


Regensburg den 15. 


November 1823. 


«Der Qusfhuß des Frauen Verein. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtf. fo wie au) 
andere amtliche Befanntmachungen. 


— — — 


Ein verehrungswuͤrdiger prieſterlicher Greis 
in hieſiger Stadt ſchenkte den kath. Waiſen 
fünfzta Gulden. Gott ſegne dafuͤr ben 
wbwohlthaͤtigen Menſchenfreund! 

Koniglich domtapitl. Adminiſtration 
des kathoil. Waiſenhauſes. 
Geiger. 


mn nn — — — 
Von den Geſellen der ehrſamen Metger⸗ 


zunft dahier wurden dem Farhol. Kräften. 
baufe 3 fl. 30 kr. verehrt; 
dankbar bekannt gemacht wird. fi 

Regensburg den 12. Nov. 1823. 
8. domapiStiftungsver alun ss 


Senat. 
Mac⸗JIver. 


welches higmit 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag ſoll das An⸗ 
weſen tes Heinrich Stabier von Burgwein⸗ 
ting salva ratificatione creditorum an ben 
Meiftbietenden gerichtlich verfteigere werden. 
j in bat daher. zu deſſen Sffentlichen Vers 

auf cm j 

Samftag ben 6. December b. J. 
in dem biefigen Amtelnfale Termin augefegt, 
und es werden bie Kaufsliebhaber, denen am 
—2 Tag die auf dieſem Anweſen ruhenden 
Laſten und Abgaben zu ei gemacht werden, 
bierorts mit den. noͤthigen Zeugniffen über Leu— 
mund und Vermögen ju der beftimmten Zeit 
ju erfcheinen eingeladen. 

Die Beftandiheile diefes Anweſens find fol- 
gende: 

a. Gebäude: 
ı) Ein geniauertes Wohnhaus mit Schneid⸗ 
chindeln ar unter welchem auch 
er Pferbftall ift; 


- 
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2) ber daran gebaute aufgemauerte Kuͤhſtall 
mit Legfchindeln eingedeckt; 

3) ber aufgemauerte Getraitflabel mit 
Schneidſchindeln eingededt, in welchem 
auch die Wagenfchupfe fich befinder; 

4) der gemauerte Backofen mit Brettern ein. 
ge a 
ein Hängfibrunnen. 

9 2 gf Seldbgründe: 
Der Obſt⸗ und Grasgarten 5 Togwerf; 
1% Ausipann an Aedern. 
* 3 A 
* wer en. 

ch 2 Gemeindegründe: 

15 Tagwerk Wiefen 

Ausſpann Feltgriinte, 

Decretum Stadtamhof den 18, Okt. 1823. 

Königl. Landgeriht Stadtamhof 

Wieland, Landrichter. 

DBücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunfts 
Sachen betreffend: 
Konsert- Anzeige. 

._ Künftigen Samſtag den 22. Nov. 1823. 

iſt das zte abonnirte Konzert des Mufifs 

— Der Saal wird vor 5 Uhr nicht 

eoͤffnet. 
Der Vorſtand des Muſikvereins. 


Montag den 24. November 1823. 
wird 

auf biefiger Bühne 
sum Bortheile der Unterzeichneten 

rum Erfenmal 

‚.  aufseführt: 
Der Bräutigam aus Merico. 
- Luftfpiel in 5 Aufzügen von 9. Elauren. 
Der Stoff biefes Kuftfpiels wird vem 
‚größten Theil des verehrten Publifums- aus 

m Vergißmeinnicht von Eisuren, Taſchen⸗ 

buch für das Jahr 1820 bekannt feyn, und 
ich darf mit 


wißheit verfichern, daß ter m 


tagen, ein hochzuberehrendes Publikum eins 
juladen, fich verfönlid zu Überzeugen, daß 
nichts umverfucht geblieben iſt, meine Hoch» 
achtung für daffelbe durch eine wilrdige Dar- 
flellung dieſes Stuͤckes an den Tag zu legen. 
i Auf Ihre * Ai —— * — 
eg uverehrenden Publifum 
‚RER Ne * dankbare verehtende 
os BR Thereſe Walter. 


9 N ap» — —— — 
ber Montag» u. Weiß'ſchen Buch⸗ 
arm, "alibier if zu ua 
S5 Bergißmeinnicht; ein Taſchenbuch fir 
1824 von R: lauren. Mit dem Portrait der 
.-% malie Angufte von Baiern, Ger 


ringen Johann von Sachfen, u. 
en Kupfern von ben erften Ab. 
ruͤcken. ı2. Leipzig, geb. mit Goldſchnitt, in 
usteral, 4 fl. 3 tr. Exemplare für den Preis 
von 3 fl. 36 fr. werben bald *22 2) 

Dffenbacdyer Tafchenbuch für 1824. it T 
telkupfer u, Vignette, u. 6 andern 
16. Offenbach, geh. mit Goldſchnitt 
ral, 48 fr, 


{ andern fa 
5 

Kupfern, 
in Futte⸗ 


anzeige 
für die Königl. Stellen und Aemter, Herr⸗ 
fchafts-, Darrimonial» und Ortsgerichte, 
Magıftrate und Rechts - Anwälte, 

Bei dem Beftande fo vieler und zerſtreu⸗ 
ter Beflimmungen über das Bayeriſche 
Tar» und Stempelmefen ift eine vol 

ändige und deutliche Ueberſicht diefer 
efeße ein ſchon längft gefühltes Bedürfnig 


geweſen. Diefem wurbe nun auf einmal: ab« 


rt indem auf allerböchfte Veran— 
affung in Kurzem nacpbenannte Schrift bie 


Preffe verlaffen wird 


Hauptjufammenftellung 


er 
Normen über Ranıley, Amts. umb 
Gerihtstaren, dann Stempelaebüh« 
ren im Koͤnigreiche Bayern. Rachen 
deßfalls beſtehenden Edikten und der, nach⸗ 
—3 ſpeziellen Erläuteru auf als 
esböchften Auftrag bearbeitet und im 
haberiiche Ordnung gebracht von E. 


Dichter und mit einer glüdlichen Bearbeitung.ns erg! + 8. Regierungs⸗Rath. 4. Preis K 
n 


diefeg Stoffes erfreut bat. As Be 
diene der ungerheilte Beifall, welchen dieſes 
Stuͤck auf allen bedeutenden beutfchen Buͤh⸗ 


nen fich zu erfreuen hatte. Sch basf eg daher; 
47* 


ezunz 


un gleich nach Erſcheinung dieſes in⸗ 
effanten Wertes Exemplare an unter⸗ 
eichnete Buchhandlung gefandt werben, fo 
ſich hiefelde hiemit , dieſes zur oͤffentli⸗ 


vr f 
D . 22 Wil 


* 


chen Kenntniß zu bringen und ladet zu recht 
vielen Beſtellungen ein. 
Negensburg den 17. Nov. 1823. 
Montag und Weiß’iche Buchhandlung, 
 Mufitaltien 
Sechs Lieder für eine Sopranevier Te⸗ 
horfimme mit Begleitung deg Piano - FE: rte 
son Stößel, 1 fl. Sonate periodiguk”trdg 
facile pour le P, F. par Amon, J tt. 
terhaltungen für P, F. von Koch, 
‚6 Pieces faciles p. I. P, F. 


avec —8 
dune Flüte ou Violon ad libitum ar ie 


reutzer, ı fl. 40 fr, 92. leichte Däerten 
für a Violinen vonMautenkolb, 4gfr, 6 Go, 
natinen für P. F, von A. Sa, ıfl.24fr. 
12 ‚leichte Duetten fiir 2 Sidten von Keßler, 
6 fr. Precioſa, Mufif von E. M. 
er fuͤrs P. F,arrang. ı fl. 24fr. Theater- Yours 
nal, enthält eine Sanımlına vorzüglich bes 
liebter Tonſtuͤcke aus den beften und neueften 
Opern für das P. F. obne Zert, se Jahr 


ang, 18 Heft, 48 fe. Wateriicher Hol sge⸗ 


ang mit Begleitung des P. F. von vontint, 

16 fr. Ouverture du Ballet: Les Portraits 

sompoRde et arrangde p..l. P, F, par Mo- 

schelles, 40 Fr. 

” Bei F. Rutfcher, Mufikalten« 
ändler, wohnt bei 

uef,;, In rumentenmacher 

naͤchſt der Marumil, Straße. 


“ — an 
Bet Augufim Anrıquar find folgende Bıl- 
cher zu haben: 
Fleurii Historia Ecclcsiastica, 87 gribe, 
u 2 Regiſter Bde. arfl, Roux, fran 
xicon = Bd. a fl a feben, 8. 
1818. 36 fr. Therm anıpe ı8 fr, 
verborgene Schriften aufzuldfen ı2 Fr. 
tus Gryphicus 20 fr, 
Tigergeheimmife 1 fr. Paiue Th. Sinten 
und Fallen des englifch 
Werthers Leiden 
ilum. — Les Mille et une Heure a 3b, 
24 fr. Dictionaire raisonnde et universel des 
Animeaux 4.2 8b. 3 fl. Landieden adeischeg 
von Hohberg mit Kupf. ı fi. 24 fr. fefebucy 
englijhed, von berg 48, fe. Kreitmeierg 
eompendiumcodicis Bavaricy eivilis et judi- 
Siarii a4 fe Aufſchluff⸗ zut Magiv m 
von Eckartshauſen 4 Frzbd, 4 fl. 
Memoires 4 Bd, 36 fr, Kleiſt's Werke 


SRH. | Pan” 


24 kr. 
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de Mer - 


ER Einien« Infanterie» Regiment, fo m 


wuͤnſcht ben Anfanasgrund im 
zu ertheilen. Die Nachfrage ift 


emand 
PN 
im 9. €, 


Etabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u, Recominendatiohen ıc, betreffend: 


e Bouteille 30 fr. 
Nouffillon die Bouteikle 48 Er. früher 54 fr, 

ohne Glas, : 
empfehle ich nebft mehreren andern fchon bes 
Fannten Screen von einen ſowohl in. ale 
auffer dem gt befteng, 
ottfried Bufhmann, jun, 
Stifter des K. Geſellſchafis 
Hauſes, togirt Lit. C.Nro, 45, 


—r— — 
— —5* * 23. anna twirb im 
roßen Saa neuen Geſellſchafts 8b 
gewöhnliche Haftapaufed der 


K 
egeben. Da 
on. — Die gute 


ee —* 
ntree iſt 36 Er, file bie er⸗ 
Muſik vom pi —* 
e eine gute 
Unterzeichneten auf einen 
offen. 


at 
s 


Ordnung läßt den 
sablreichen Befuch h 
an } 


- Bufdmann 
Pächter des f, Gefelfchaftgpaufeg, 
Unterjeihnetee machr biemit 


[4 


Hr ger Publikum die ergebenfte An⸗ 


re in feinem 
befegter Tann 
ndem er hiezu feine 
macht, bemerkt er 
Herren Gäfte geihmmackvou zube⸗ 
feitefen warmen und Falten peifen, und Ges 
iränfen bedient merden follen, 
Der Anfang ift Abende 7 Uhr. 
Regensburg den 13. November 1823, 


B. Hauber 
Meingafigeher jum Spiegel, 


Untergeihneter beehrt fich dem boden Adel 
und verrhrungsmwürdigften Publitum ansızets 
gen, dag er mis hoͤchſter Bewilligung feinen- 


— 


Wohnſitz in hieſiger Kreis⸗Stadt genommen 
abe. Er empfiehlt ſich in Verfertigung von 
luͤgeln neueſter Fagon, Wiener Quer» For 

tepianog, Reparatüren ſolcher Inſtrumente 

mdim Stimmen derſelben ergebenſt, und ver 


Unterzeichnzter macht es fich zur Pflicht, 
biemit ergebenft anzuz igen, daß er als Paͤch⸗ 
ier das Schloͤßchen am Preubrunn uͤbernommen, 
und macht ſeine hoͤfliche Einladung; er wirb 
die werthen Herren Gäfte zu ihrer vollklommen⸗ 


chert nicht nur die promptefte oe a ernten se ſowohl mit guten Speifen 


sndern auch, daß feine Arbeiten an Güte u 
siffigfeit jeder Erwartung entſprechen werben, 


Getraͤnken bedienen. Auch verbindet er 
mit diefer Anzeige: daß dei ihm alle Sems 


Seſſen Logis ift in L.it. F. Nro, 175. Igaswtage gut beſetzte Tanzmuſik anzutreffen iſt, 


eit der Schwihbdgen bet Herrn- Pidelein- 
Regensburg ben ar Ditober 1823." 
5 ihael Hoͤning, 


bürgerl. Iafteumentenmaceraumphorfamft, 


Sch mache era befannt, daß ich feinen 
auswärtigen, fondern nur meinen Hausladen 
befige, und erfuche daher alle diejenigen ver. 
ehtten Perfonen, welche mid, mit Arbeit zu 
bechren gefonnen find, fich lediglich nur an 
meine Behaufung gefäßiant ju wenden. In—⸗ 
dem ich gute und dauerhafte Arbeit und bie 
biligften Preife verfpreche, bitte ich um geneig« 
ten Zuſpruch. 
Ehrrftian Bottl. Gehwolff, sen. 
bürgerl. Tafchnermeifter, wohnhaft in 
der untern Bachgaffe T.it. E. Nro. 3. 


Unterzeichneter empfiehle ſich mit feinem 
wohl affortirten Waarenlager von tafjeten und 
barcheten Parapluyes, von Äächten Farben und 
guter Qualität nach dem neueften Gefchmad, 
und verjpricht die binigfen Preiſe. 

5 briftian Gehmolff 
beim Rathhaus. 


Unterzeichneter bat die Ehre einem vereh⸗ 
zungsmwürdigen Publifum —— daß er 
ſich bereits als Drechsler etablirt habe. Er 
empfiehlt ſich daher in Verfertigung aller Arten 
von Drechslerarbeiten und bittet um guͤtiges 
Zutrauen. Er wird fich ſtets bemühen durch 
gute und folide Arbeit dag Zutrauen berieni« 
gen zu erwerben, welche ihn mit ihren guͤtigen 

ufträgen beehren werben. Sein Logis iſt 
in Kramgäßchen in ber chemals Ensling’fchen 
Behauſung. 


Thomas Graf, jun, et 


Drechslermeiſter. 


— 


ur 
Aus 


- Bei JohannGoͤtz Wittwe find ju haben fFrifhihikleid mie Ctiderborten für einen H 


Aum den Aufenthalt alleert fchr angenehm su 
ni achen. Er fchmeichelt ficy daher eines gü« 
gen Zufpruchs und empfiehle fich ganz ger 


8.9. uhl, 
Wirthſchaftspaͤchter zum Schloͤßchen 
am Prenbrumn, ’ 








Auftionsanjeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreifend, welcheverfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


—— J 





Die auf den 20. dieſes Monats In der Le⸗ 
bershauſenſchen —— in der Spiegelgaffe 
angekündigte Mobilien ⸗Auktion nimme zwar 
Nachmittags um halb 2 Uhr ihren Anfang, 
allein den folgenden Tag wird diejelbe wegen der 

urchreife der Durchlauchtigften Kronprinzef⸗ 
fin von Preuffen uad deren feierlichen Empfang 
verfhoben, jedody Montag darauf um halb 2 
Uhr unabänderlic) abgehalten werden. 


Das Haug Lit. A. Nro. 120, nebit Stadel 
ift aus freier Hand zu verfanfen, auch kann 
auf Verlangen eın Theil des dazır gehörigen 
Stabtgrabeng abgegeben werden. Dag Nähere . 
bei dem Eigenthuͤmer. 


Es i 


ein ſolid gebautes Haus mit einem 
ſehr ſchoͤnen Obſt⸗ und Blumengarten. mit 
oder ohne Wir hsgerechtigkeit zu verkaufen 
oder zu verſtiften. Naͤheres in Lit, H, Nro, 57. 


— — —— 


Jemand wuͤnſcht feine Muͤnzſammlung 
“ganz oder theilweiſe zu veräußern. Das Uebs 
3 im A. C. 

Au Es iſt ein faſt noch ganz neuer hellblauer 
2 ihtform von feinem Tuch ſammt le Beine 
errn Yand« 


RT 


—— Stockfiſch und neue Hollaͤnde le zu verfaufen. Nähere Ausfunft 
xth 


ringe. 


Anzeigs⸗Comptoir. 


— 
DD An» 


— — 


— N 
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Sm Haufe Lit. C Nro, 108. in ber obern 
Bargafle find Graͤin, Echneden, Scharlotten, 
Docker⸗Bitter und alle Gattungen Kochkraͤuter 
billigſt zu haben, 


Es find auf neun Kreusftöcke Int 
er mit fogenannten Gußern, an k " 
huͤrchen von Glas in Blech gefaßty: beſou⸗ 

berg zuträglich zum Ziehen der Blumen, und 

Überhaupt zum Lüften der Zimmer, um Yu 

gen Preis zu verkaufen. Das Nähere erfäh 

‚man im Wochenbl Comptpir. it 


Quartiere und andere Sachen, welche 
gu vermiechen find, oder zu miethen ges 
fucht werden : 

Sn Lit. B.Nro. 62, ift im zweiten Stod 
ein Logis mit Ausfiht in den Hof zu ver 
miethen, 


In LitE. Nro. 31. ift ein Monatjimmer, 
mit oder ohne Meubels, täglich zu verftiften. 


An dem Kaufe Lit. F. Nro. 22. iſt ein 
ſchoͤn meublirtes Monatzimmer mit einem Al 
foven und einer Kammer zu verfliften, und 
kann taͤglich bejogen werden. 


In Lit. F. Nro. 176. auf bem Korn⸗ 
marft ift über 2 Stiegen eine Stube mit eis 
ner oder aud) zwei Kammern zu vermietben, 


n Lit, B. Nro. 25, fann alle Tage ein 
meublistes WMonatzimmer bejogen werden. 


Sin Lit. B Nro, 25. find bis Allerheilis 
gen 3 Monarzimmer mit oder ohne Meubelg 
zu beziehen. 

Lit. D. Nro. 32. ift die zweite Etage, 
in 4 —————— 2 Kammern, 2er 
leg und Wafch- Gelegenheit beftehend, big Lichts 
meß zu vermiethen, auc kann für 2 Pferde 
Stallung und andere Bequemlichkeit mehr, 
daju g:geben werben. 


Es ift täglich ein reinlihes Monarbert zit 


beziehen. Wo, faat dag N, €. 


In der Bebauung Lit. F. Nro. 83. beim 
Goliath ift die ganze zweite Etage zu. verfti 
ten, und kann täglich bezogen werben. Au 
werben bievon einzelne Zimmer abgege 


47 


’ 
und 


Sn dem Haufe Lit. E. Nro. 55 des 
Kaufmanns Bertram sen. ift auf dag Licht⸗ 
meß-Ztel ein Quartier im zweiten Stock zu vers 
ffiften, beftehend in zwei heizbaren Zimmern, 
mit Ausficht auf den Domplag, drei dergleis 
chen nebjt "einer Kammer die Fenfter in den 
Hof — einer Kuͤche, Holſlege, gemein⸗ 
ſchaftlicher Waſchgelegenheit, und einer kleinen 

theilung im Keller. 


Sin Lit. E. Nro. 44. auf bem Neupfarr⸗ 
platz iſt der ganze erſte Stock mit 7 Zimmern 


y. aller Bequemlichkeit big künftiges Ziel Geor⸗ 


»E gi zu vermierhen, und taͤglich ein meublirteg 


Monatzimmer mit ſchoͤner Ausficht zu beziehen. 


—ñ — — 


In Lit. F. Nro. 8 ſind 2 Quartiere 
monatlich oder vierteljährig zu verſtiften. 


— — — 


In Lit. E. Nro. 49. iſt der erſte Stock 
mit aller Bequemlichkeit bie nächftes Ziel zu 
verftiften. 

Im Goliath Lit. F. Nro. 20, tft ein Soms 
merfeller täylıch zu verftiften, 


Es ift mitten in der Stadf ein Quartier 


— beziehen und im A. €. das Nähere 
zu erfahren. 


In Lit. B. Nro. 59. ift eine Wohnun 
beftehend in Stube und Koniner nebft Zugeb : 
mir oder ohne Meubeln fogleich zu beziehen. 


Ein großer heisbarer oder mit einer berlet 
Schrelbſtube verfebener Laden, in einer ber 
frequenteften Straßen fonniger Lage — wird 
y miethen ober das ihn enthaltende Haus zu 
aufen gefucht von 
J. M. Datfenberger, 
Buchhaͤndler. 


Es find ? Neder zu verftiften. Das 
Nähere ift in Lit. A .Nro. 87. iu erfragen, 
Im goldenen Engel Lit. G Nro. 77. ift 
im zweiten Stod nach ber ſchwarzen Bären» 


ftraße hinaus, ein ſchoͤnes Zimmer mit einem 
großen verſchloſſenen Vorfletz zu verfliften, 
und kann täglich bejogen werden. Das Wei« 
tere bafelbft Nro. a2. . 


Dienftanbierende, ober Dienftfuchende: 


i Ein Mann, twelder durch Kraͤnklichkeit 
gehindert iſt, das Geſchaͤft, welchem er ſich 
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widmete, ferner zu betreiben, ſucht Gelegen« 
beit durch Abfchriften in deutfcher, franzoͤſiſcher 
und allenfalls auc italienischer Sprache, 
Mechnungs. Nevifionen ꝛc. befchäftigt zu wer 
den. Das Nähere im A. € x 

Ein treuer und im Fahren wohlgeubteg 
Kurfcher kann täglich . Dienſte 
Naͤheres im A. C. 

Es wuͤnſcht Jemand einen Vudelhunð 
zum Abrichten zu geben. Wo? iſt im A. EV 
zu erfahren. e 





- Gefunden, verloren oder vermißt: 


Ein am legten Sonnabend im Conjzert⸗ 
Saale des neuen Haufes gefundenes Taſchen⸗ 
tuch wurde auf dem Polizeibiireau abgegeben. 


Eonntag Abends ift vom goldenen Schiff 
durch die Raͤdelgaſſe, dann Über den Kohlen» 
markt bis zum goldenen Mitter eine in Gold 
gefaßte Wulze und ein Giegelring verloren 

angen. Der redliche Finder wird böflichft 
erfucht , fie gegen ein angemeffenes Douceur 
ins goldene Schiff zu bringen. 
—— — — — — 


Eapitalfien: 


Es a = — . * h auf 
e ericht ot m Werth von 
N ‚ gefucht. Kr, im A. C. zu erfragen. 


Auf ein Bauerngut, gegen 20,000 fl. im 
Werthe, und eine halbe Stunde von Regens⸗ 
burg entfernt,. werden zur erſten Hypothek 
5000 fi. Capital aufzunehmen gefucht, Wo, 
fagt dad Wochenblarts · Comptoir. 


Es find gegen erfte ſichere Hypothek taͤg⸗ 
—* vr verleihen. Fach fagt bag 





DBevdlferungsanzeige 


—— —— 


n der Dom- und Hauptpfarr zu 
* St. leide : 8 


Gektauft: Den 13. Nob, Johaun, unehlich. 
Begraben: Deu 12. Noy. Katharina Wiß— 
gil, ledige Dieuſtmagd, 48 Jahre alt, an Lungen 
pereiterung. Den 15. “ranjisfa Hilmaver, Tag 
Löhners s Gattin, 66 Jahre alt, an Wafferfucht. 


In der obern Stadtpfarr zu ©’. 

Rupert: . 
„Betzaut: Den 9. Nov. Wilhelm Wittmann, 
504 Haustnccht, mit — Profel, 


auft: Den 9. Nov. Karl, Bater, Jo— 


bauıyı Kiffer, Beifiger und Tagloͤhner. — Sofepb 
arl ° 


heodor. Hermann, Vater, Ziel. Herr Herman 
uber, fürftl, Zariicher Ne —86 

Begraben; Den 9. Nov. Magdalena, Gat— 
tin des zen Heiniſch⸗ Schnellers, 52 Jahre alt, 
au. Wafferfucht, — aapkleng uneblich, 4 Stuns 
den alt, an angeborner Schwaͤche. Den 10. Mags 
dalena , Gattin des Leonhard Niepel, Wagenbiters, 


Has Den 10, —— unchlich. — 


-7 J *. alt, an Altersſchwaͤche. 


In der Königlichen Stiftspfarr 
Niedermünfter: eeepf 
Getauft:_ Den 17. Nov. MWilbelm Georg 


Dslar, Vater Herr Hieronymu 
Bürger und —X vmus Georg Gottfried, 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in berobern Pfarr: 
Getraut: Den 9 Georg Wilhelm 


* op. 
Wittmann, Beifiger und Hansfnecht , mit Marimis 
liane Eleonore Brofel. 





b)Jinber untern Pfarr: 
Getauft: Den 9. Novemb. Johannes Theo⸗ 
dor, Vater, Chriſtoph Erasmus Se er 
und Siebmachermeifter. Den 11. Johann Matıhiag, 
ater, Johann Michael Oberdorfer, Bürger und 
tauter._ Den 13. —** Doretdee ‚Chriftliebe, 
Vater, Johaun Chriſtoph Städelen, Bürger und 
uchbindermeilter- 


| Sremdens Anjeige 
mal) „ 


ger Den Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 
CWom 26. Dit, bis 12. Nov. 1823.) 
Frau d. Steinsdorf, Advofatens Gattin v. Am⸗ 


berg. Dr, Disrmaner, Apotheker von Neuburg v. 


’ 
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r. Walter, Vartit. von Ereifing. Hr. fi von Berlin: Hr. Schreiner, Daftor der Metiin 

Ba von Zeilerode, Hr. are: it, Rufen ——— : Amann Doft. der Re 
von Wärz'den. Hr. Beri [ber 57 eon Schon⸗ —*— Eaſſier von Beoden ne 
beiba. Ri rufmäler, Chirurg von Lauds⸗ — Sn eftor ebendaber. Hr, v. Menu 
but. Hr. Bin, Weinhändier von Wiriberg, Hr. Diem. vom * Kesim, von München. Hr. u 
Ehmibt, Kreis’ u. Siadiger. Math von Munchen. 37 rg der Gensd’armerie v. Ba 
Ir. H ng PL ee vor Landshur. Hr. Graf, biher, u RR von Kamerlober, Stud. von. 
&tud. von Boͤhld⸗ Sr. d. Sauerbrunn, Forſt⸗ an hut. Ar· ‚ Academ. € ndaber. 
meiier von Veh ee Dr. Winfopp, Kaum. von Getrölbef, Partit, von Amberg. Stan: 25 
Faulfurt. Dt Deeßner, Kupferitecher von Nuͤrn⸗  teuftern, Landrichtere-Gattin won Neu 

29. Frau Reuter, Part. von Fandehut. Mad. - MM. Hr, Dunker, Stud von Gefeke. er a 
Merriib, Apzell. Ger, Kanzel. Gattin vor. Strau⸗ lein, Nemebeamtens: Gattin von DER. n 
bing. Sr. Senniuger, Gerichtöbalter von Stei Gerihtshalter von Taurlischen 


bei Zraunik Dr. aron v. Ougler, Trifisamtes von — * Schertl, Rg- 

Comm. von Dafan Hr. Adaer, end Hr. Froͤh⸗ chen. F Steckl, Bürgermeifter von Ai 

ner, Doktoren d. — von Würzbure, Hr. Lang, Tuck. Hr. Inama, Landrichter Beilnaries. -Hr. v. 

Erub. von Münd ben. Dr. Reinbardr, Comis von Gihedl, Foı » Candid. von Lande Kran 3 

Augeburg. Ar. Magenhanfer, Parlik. von Weges Hafenbr dl, Gutsbeſitz. von ehenwart. Hr. 
baue, Er. Reliuger, Ermvirlene von Neichersbere. ». Hagen, Erud, von Berlin, t Der. © kim 
s. Verderhanmmer; Lantger. Oberichreiber ©. Kon brunn, Akadem, von Wärsburg. nr 

ing. Hr. Wartin, Erıd. von Aſch afermöung, Hr.  Wartif. von Kelheim. „Hr. > und 

aller, Echaufsieldiretre enr von Paffau. Dr. Rauch, burger, Acad. yon München. Hr. T , Acod, 

Stud. von Pfreimdt. gie Herren Enge rt, Bun⸗ von Landshut. Hr. Budel, Aendemiler- 8* Muͤn⸗ 

gel und Weinuberger, Kaufieüte v. Nurnberg. Mad. chen, Mademeif. idenbrid, „Acad. von Wien, 


Dr, ung » Battın von Kobure. Demo... IT. ©. K, ** enbehner yon SH enbenum. 
Kaftte, Sabrifam „Tochter ‚von Wien. Ir. Kannens Fr. Noll, Caudid. d. Theolog. won 
gieber, Lenten inf. . öfters. 3ten Dragon. Reg. v. ann , Dberapyellat. Vrand · von 
von Barnef Hr. Schmidt, Stalfmeifter von fons Mott, J a dier von Neudorf in 
da. Hr; Bühl, Kaufan, von Gehen. Hr. Scherm⸗ Fe iHdhauer won Saarbur a 
Bruster „ı Abaden. von Fandehut. Hr, "Scherindrus andelöfnu von Mitterraih. Hr. Yan bmann, Bars 
der, Aupel. Ger, Ackeflitt von Anıbera. Hr. Wieder  XIf. von Hof. Hr. v. —5 en, Kapitän 2 ni 
mann, Ba von Gemin ‚v. Laudshut. Tr. Dar.v, Ruf. Dienſten aus Yiefland. Hr. Oberft 

Magcil, Gutebeſ. v. Saulturg. Er Bar. 2» krumbech, * * Arſezc; Hr. Sch gran. — 
Guiebeſtzerin von — Fe Ehreuthalet, Forſt⸗ Nürnberg. ‚Hr. Schmidt, Erud. ven 





meifter von Wernberg. Hr. Greiner, Kaufm. von . Sr, itebelader, oft, d, edit. von Zicienvem; 
Breuch ar Hr. Hofmann, Mater ebendaher. ‚Hr. r.0. Ser, Gntsbefiger von Epenbere. — H 

Morave, Archisekt von Brefien. Hr. Ta pc, Kal: , Kaufar: — Augsburg. Dr. Hemimann, Kauf⸗ 
ler von Luͤdenſcheid. Sr, Hildebrand, : Doftor der — von Wunſie Dr. v. Vincenti, Dei. der 


Medizin ven Münden. _Hr. Ko, Kaufn, v. Lan⸗ echte von Amberg. Hr. Bei fienboru, Kaufm. von 
genau. gi kana, F. Höfirnmperer von München, emp. Hr. Bremse, Sorkimeifter von beilnaries. 
r. Eteffinger, Outsbefigers’ Sohn von Weidhaus. r. ali Kanfın, von Fürth. Hr. Willeus, 
Jungfer Haberfain, Part. von Tirſchenreuth. Hr. oft. d, Medi. von Bremen. Hr. Pickert, Kuuſt⸗ 
Hagel, Vrofefior von A berg. Hr. Felbinger, und Dee von Fürth. Hr. Dar. *8* agerl , un 
3r. Seidenbuſch, Studenteu von WRünden. Hr. efiter von Saulburg. Dr, v. Gtröber, Dintens 
Kaulfıh, Kaufmann von Lauren. Dr. Eggers, beamter vom Weiderhammer. Hr Bisthäufer, & 
Maler von M Veeticnburg. Dem. Kien, Malerin ditor von Paſſau. 





Von den Geſellen des hieſtgen —* ——— wurden fuͤr das eba — 


Krankenhaus 3 fl 30 fr. anher übergeben, — Welches Geſchent dankbar zur öffentl 


Anzeige hiemit gebracht wird. 
Regensburg ben 11. Nodember 1823. . 
rt Ze 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
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Megensburger Wochenblatt. 
Kir re 





Sedruckt und su haben ben €. E. Brend’s Wittwe, Blodengafie, Lit. B. Ne. 26 





.. Mitewöh-ben 26. November 1823. 


‘ 





= Polijzei » Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. * 
' — z ® “ ' e 





"(Den unbefugten Verkauf von ESchnittwaaren betr.) 


Ungrastet bed mit Verfügimg vom 30, Zunt v. 5. (man fehe Negendburger Wochenblatt 
v. J. 1822. Seite 259 und 250) wiederholt befannt gemachten Verbots des Haufir- und ums 
befugten Handels überhaupt, geben abermals Beichwerden der berechtigten Kaufleure ein, daß 

ufig Echnittwaaren ım NHaufie- Wege vertrödelt, und felbft ver Pußarbeiterinen unge, 
cheur verkauft werden. 

Judem man daher auf die.firengen Strafen bed verbotenen Hauſirhandels hiemit noch 
einmal aufmerffam macht, mwıll man zugleich auch zur Öffentlichen Kenneniß bringen, daß bie 
ußarbeiterinen n vorliegenden obzigfeitiichen Verhandlungen fich lediglich auf den Ver⸗ 
auf von felbfigemachtert Tamm zu beſchraͤnken, und duchaus feine Befugniß zum Hans 
del mit Spigen, Blonden, Floͤren, Bändern. und dergleichen Ellen» oter Schnittwaaren haben. 

Alle dießfälligen Lebersretungen und unbefugten Anmaffungen merten nicht bios an 
dem Uebertreter, fondern felbft auch an ben Begünftigern ſchönungslos beftraft, und damit 
auch jeder folcher heimlicher Unfugbeſeitiget bleibe, wird die Befi:mmung, melde in ber 
Polizei »-DVerfünung vom 16. Gebr. J8ıy au"gefproden wurde, daß namlıd von den zus 
erkannten Geldfirafen immer der dritte Theil dem Anzeiger. gebübren 
folle,-biemit erneuert. Me 

‚»Megensburg ten 24, November 1823. - 


Stadt-Magiſtrat Kegengburg. — 
> Mauerer. Kraer, Se. . 


— 
S 





(Den Brod » Verkauf beir.) 


Unter Bezug auf die polizeiliche Verfügung vom 16: Febr, 1819. (Megendburger Wos 
chenblatt v. %. 18:9 Seite gı und 92.) wird biemit in Grinnernng gebrad:, daß ben 
Dierbräuern umd Gaftmwirtben der Verkauf des"Broteg über die Gaſſe verboten ift. „' 
Regensburg den 22. November 1823. „ : j 

— Stadt. Masysifrat 
, .Mauerer, Kraer, Sekt, 


Regensburger Wochenblatt Niro. 48. vom Jahr 1527, 
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Die Gefellen des hieſigen ehrſamen Weißgerberhandwerts, ſchenkten in das evangel. 
Krankenhaus 3 fl. —Welger Empfang biemit dankbar ang-zeigt wird, 
Kegensdurg den 24. November 1823. | | 
; Stadt. Maygifkrar 
Mauerer, Kraer, Sekr. 


‚Von einer fröhlichen Geſellſchal⸗ bei dem bürgerlichen Bierbräuer Roͤdel wurden für 
die Armen übergeben ar \ . To . . air 
Deren Empfang danftar Amgeigbsus)s. ©.’ 
Regensburg den 22. ——— a 

Der Armenpflet fhaftsRath. 
2 ver. 


— 








Erich. 
Buͤtige Geſchenke für die Mid nv: Berchäftiaungs- Unſtalt: 
Bon Titl. Frau Trfr. von G. ein Paır mein Winterſtruͤmpfe. 
n u 1 . . F. 2 Foͤrde Zugemuͤ 4 .. 
6 Paur getragene Winterſtruͤmpfe. 
—4 v A. einen-udlehene SEpatbuchſe und ı fl. 36 Fr. baar. 
v„' u u M... F 4 YTa.r getragene Wente ſiruͤmpfe. 


2 Tuͤcher. 
A. 2 Zaͤcke Karioffel. 


Negensbuth den 25. November 1823. 
Der Uusfhuß des Frauen-Vereins. 


Kreis+ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 











(Die Iufertion des Geſetzes Über die Einführung des Hpporhefengefiges ze. betreffend.) 


Zu Bolljiebung des Hypothekengeſetzes vom 1. Junius 1622 it Das unterfertigte 
K. Kreis» und Stubtgericht, durch die, vom bem töniglihen Appellationggerichte des Regen⸗ 
freifes zu Amberg, in. dem koͤnigl. bater. Intellig niblaste für.den Regentreis Stuͤck 33 vom 
o. Julius d 3 eingerüchte Bekannim chung 11. vom 12. Inlius d. J. angewieſen, für die 
Beffen Gerichts prengel zugetheilte en) naͤmlich: 
1) für die mit gutsherr icher Gerichtsbarkeit — Güter, als dje, welche unter 
den Föniglichen Kandgerichten Stabtamhof, Regenſtauf, Burglengenfeld, Roding, 
Pfaffenberg / Abensberg, Kelheim, Hemau, Riedenburg, Jugoiſtadt, Parsberg, 


elegen, 

2) fir die zu dem eigentlichen Stadtgetichts ⸗Betrke nezählten, als ber in 9 Wachen 
— Kr Kegensburg,. des Stadt Stadrampof, der Gemeinden Steinweg; 
und Kumpfmüpl, — — 

die Protokolle in Hppothefenfachen zu eröffnet, und bie darauf Beziehung habenden Anmels 
dungen aufjunehmen. ——“ — 

Diefem gemäß tft dereitg auch filt edes dieſer beiden Bezirfe eine eigene Commifton 
nirnergefeßt, welche dergleichen Auhringen taͤglich, Vor- und Nuchmitcage zu den gewoͤhn⸗ 
— in dem dießget —** £ofale aufnehmen, und Vorſchriftsmaͤßig ver⸗ 

andeln wird. 

Da der Zeitraum der Ausuͤbung des neuen Hypothekengeſetzes, und der neuen Prio⸗ 
ritte ore nung auf den i. Junius 1925 feftgefegt iſtz To Fan fich Jedermann, vor den aus 
der Interlaffung entftchenden Nachthellen, von feldit, durch zeitige Aumelourg hüten, 
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Uebrigens bleibt bis dahin bie für Errichtung von Hypotheken und Kontrakten beffes 
hende Eommiffion in Wirkung, und find bei derſelben auch ferner alle Kauf» und Vertaufs⸗ 
auch Vertragserrichrungen zur Anzeige zu bringen, und verbriefen zu laffen. 

Regensburg den 22. Auguſt 1823. 
öoniel Baırer Kreid.- und Ad I 27 8 J 
Freih. v. Verger, Direkior, idhalm. 





G * pi Bye 
die Einführung bed Hypothefengefepesound ber Prioritaͤtsordnung 
berzeffenei nn 


Marimitiäh_ Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Mir haben Uns nad Vernehmung Unſeres Staatsraths, mit Beirath und Zuftimmung Unfes 
ger Lieben umd'getreuen Stände des Reiche, über die Einfuhrung des. unter dem heutigen Datum 
verfündeten Dppothefengejeges und der Prioritätsordnung in dem Königreich, mit Ansnahme des 
Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verorditen, wie folgt: | 


1 
I. Allgemeine Beftimmung. 

Das Hnpothefengefeb und die Prioritätdordnung vom 1. Junius 1822, treten mit dem Ende 
bed dritten Jahres, von dem Tage der Vertündung des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, in 
Wirkſamkeit. Yon diefem Zeitpuntte am find die in den verſchiedenen Theilen des Königreiches beftes 
benden Gejege und Verordnungen, hinſichtlich derjenigen Gegenitende aufgehoben, welche in dem 
Hypothefengejege und der. Prioritätsordnung beftimmt find. Diefer Termin färigt an den Orten, in 
welchen die Kemptner Landtafel biöher eingeführt war, dann in Anſehung der in einigen Theilen des 
Obermainkreiſes bisher ublihen Lehenconfenſe mit dem 1. Januar 1827 an, 


* 


.% ‚ 
1. Befondere Beftimmungen, 
» Hinfihtlih des Hypothekengeſetzess 
Für alle jene Oegenftände, wielhe, dem Hypöthekengeſetze $ 27. gemäß, in das Hypotheken⸗ 
buch einzutragen find , iſt die Anmeldungszeit, von Verkündung ded gegenmwartigen Geſetzes an, 
bis zu dem im $. 1. beftimmten Termine feftgefegt. 
Die Unterlaffung der Anmeldung bat die im Hypothekengeſetze $. 25. und 26. und im ges 
genwärtigen Gejege beitimmten Rechtsfolgen. — 

. 3. Ohne vorgängige befondere Veranlaſſung oder Anmeldung ſoll eine Sache, deren 
Befiger, eine Neallaft oder eine Forderung in das Hypothekenbuch nisht eingetragen, dafür auch 
ein eigened Folium in demfelben nicht angelegt werden. , 

$. 4. Derjenige, welher zur Zeit der Anmeldung eine unbeweglihe Sache ald Eigenthum 
beſitzt, ift mit dem angegebenen oder nachgefsiefehen Beſigtitel als Eigenthümer einzut.agen. Das - 
Dupothefenamt fol denjelben zwar über fein An er und deſſen VBefistitel befragen, und dass 
jenige, was bierüber vorgelegt ift, in das SR enbuch aufnehmen, aber aller andern Nachfor⸗ 
fhungen des Befigtitels oder Vorgängers ſich enth kten, * 

d. 5. Wird gegen das Eigentdumsörecht * einyehtogenen Beſttzers ein Rechtsanſpruch vor 
demm $. 1. beftimmten Termine angemeldet, 6, Forma Die gegen den Beſtzer angemeldeten 
Forderungen unter den Hypotheken nur vorgemetit ne’den, mit dem ausdrücklichen Beiſatz, daß 
die Aufnahme der Vormerkung mit Vorbehalt der Rechte desjenigen geihehen ſey, welcher einen 
Rechtsanfprud an die Sache angemeldet hat. 


45* 


0 — 


. $. 6. Das Hopothefenamt iſt verbunden, bei jeder unbeweglichen Sache dem Lehen: oder 
Orundbarfeits » Berband, wenn er auch vom Lehen⸗ oder Grundherrn nidjt angemeldet worden, 
fobald einzutragen, als ihm derfelbe aus den bei dem Bejigtitel vorgelegten Urkunden , aus Steuere 
Pataftern, oder Urbarien, aus den Urfunden über die angemeldeten Forderungen oder fonft actens 
mäßig befannt wird. : — 

d. 7. Werden die auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhenden Reallaſten, welche nach 8. 22. 
Nummer 5. des Hypothekengeſetzes eingesrggen, werden muſſen, bei dem Hypothekenamte nicht anges 
meldet, fo bat diefe Unterlaſſung feine andere db⸗ als daß die Reallaſt den inzwiſchen einge⸗ 
tragenen Hypotheken auf den Fall nachſtehen ER Eenn wegen derſelben die Sache um einen 
geringern Preis verfauft, und dadu eing cfbefenfgrderung nicht befriedigt wird, 

Das Hypothekenamt ſoll ſolche Me deſenders Die. bei dem Voerkaufe bedungenen 
Bodenzinſe, ſebald ſie ibm bei Nachweiſung des Befigtiteld oder auf eine andere Art actenmäpig 
befannt werden, von Amtöwegen in VE" N R eintragen. 

Die Emiggelder der Stadt Münden’ »ebläifen dicker Anmeldung nicht, fondern das Hypo⸗ 
thekenamt hat, jobald ihm p dem Eintrag elner none in das Dopothefenbudy die Beranlafung 
gegeben it, den im Dppotbefengejege $. i3 Ameltten Auszug vom Stadt- Grundbuchamte abzu⸗ 
verlangen, und hieven das Geeignete in das Hopothekenbuch einzutcagen, 

. 8. Jene Forderungen, welche in die an mehreren Trten des Königreih®, unter vers 
ſchiedenen Benennungen eingeführten, effentliben Bücher ſchen eingetragen find, bleiben auch ebne 
Anmeldung in ihrer Wellen Kraft, und alied dasjenige, was jene Bücher bereite enthalten, muß, 
ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koſten, fogleih in die nah dem Hryvothelengeſetze 
anzulegenden Hypothekenbücher übertragen, dabei-aud die Didnung der darin eingetragenen For: 
derungen genau beibehalten werden. — 

Das den nech nicht erloſchenen Lehenconſenſen in Franken bisher zugeſtandene Separations⸗ 
recht‘ hat die Wirkung, daß dieſe Febenconfenfe bei dem Ucbeitrage in das Hypothekenbuche allen, 
obgleich altern, Hypotheken vorgefegt werden. k 

Damit jeder Betheiligte von der richtigen Ucbertsagung feiner Forderung in die neuen Hy⸗ 
pothefenbücher während des zu deren volllommener Herſtellung im folgenden $. 17. beſtimmten Zeits 
raums ſich durch eigne Einſicht überzeugen fann, follen Die vorigen Bücer forgfältig aufbewahrt werden, 

» 9. Alle andern Forderungen, welchen aus bereits eingegangenen oder bis zu dem 6. ı, 
beftimmten Termine einzugebenden Rechtsgefhäften eine ausdruc!iche oder flillieiweigende (gefee 
liche) Generals oder Spezialbnpotbef oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsredt zufteht, mir 
or innerhalb des angeführten Termined BE dem Hnpotbefenamte zum Eintrag in das Hypotheken⸗ 

uch angemeldet werden. 
er Diefe Anmeldung - unterlößt, der fann naher gegen dem Beſitzer der Eahe, wenn 
diefer fein Schuldner nicht if, oder von der Hypothek feine Wiſſenſchaft hatte, vie Forderung 
sicht mehr geltend machen , jedoch behält er das Recht, auf dem unbeweglihen Vermögen feined 
Schuldners oder deilen Erben eine Dppothef eintragen zur laſſen, diefe aber wird erft von Zeit der 
Eintragung an wirffam, . 

$. 10. Jede innerhalb des $. 1. beftimmten Termind angemeldete Forderung, fle mag vor 
pder nad) der Verfündung des gegenwärtigen Geſetzes entftanden fern, behält in Kraft der Anmel⸗ 
dung denjenigen Vorzug/ welcher derſelben nach der bis zu jenem Zeitpuntte an jedem Orte gels 
senden Prioritätsordnung, es fey in Folge des Weparationd: oder Duafi + Separationsrechts, 
oder der verſchiedenen Claſſen der damals seltenbim MPrioritätsordnnungen, zufommt, 

Diefe Forderungen müffen entweder mach. dem angeführten Vorzug oder mit ausdrücklichem 
Vorbehalt defelben in das Hypothekenhuch ‚gingetoagen.werben. e 

Gtreitigfeiten über diefes Vorzugdecchk ſind vom Oypothekenamte, had) fruchtlofem Berfuch 
der Güte, an das zuftändige Gericht suerperfan ind von Diefem unter den Betheiligten. ;r.ich 
jeder andern ftreitigen Rechtsſache zu In zand gu entfcheiden: 

$. 11. Forderungen, welche innerhalb des F. 1. beſtimmten Termins zum Eintrag in das 
Oypothelenbuch sicht angemeldet worden, beheltenimur jenen Vorzug, welcher denſelben ohne Dye 
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pothef nach ihrer urfprünglichen Eigenſchaft der nach dem $. 1. beſtimmten Termine in Wirkfams - 


feit tretenden Prioritätdordnung gemäß, zuſteht. 


. 12. Für alle F. 2 — 9. bemerfte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein befons _ 


dered Protokoll anlegen, und in daffelbe alle innerhalb des $. 1, beftimmten Termins vortonmens 
den Anmeldungen, der Zeitfolge nad, eintragen. * 

‚Ueber die geſchedene Anmeldung it auf —— em Recognitionsſchein auszuſtellen, 
welcher jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, G. 3. ‚angemeldet bei dem Hypothekenamte) 
unter Beifügung des Datums gefegt werden Bann, 7", 

. Naar nm (br 
— 6,13. Die biöherigen Generalhypotheken mulßgin ham Hypothefengefehe $. 11. gemäß, auf 
beftimmte Objefte eingetragen werden, ri a9 ae a “ 

Befigt der Schuldner verſchie dene unter ‚eigenen, Ka n und Folien im Hypothekenbuche 
vorzutragenden Immobilien, fo foll das Dnpotbefs ui ſich beftreben, für jede Forderung, fo weit 
ed mit der vollen Sicherbeit des Gläubigerd pereinpar, iſt, die Dppotbef nur auf das eine oder 
Das andere diefer Immobilien einzutragen, und dig I eher Immobilien zugleih mit ungetbeils 
ter Summe eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. Hiezu wird die Einwilligung des Gläubigers 
erfordert, welde jedech fir ertbeilt zu achten, wenn er die auf ſolche Art gejhebene Eintragung 
ohne Widerfpruch gelaffen oder den hiernach gefertigten Hypothekenbrief angenommen hat. 


Kann diefes mit Sicherheit der Korderung nicht .gefhehen, oder befteht der Gläubiger auf 


einer größeren Sicherheit, jo muß die Forderung auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium verjehene befonderd, nad) Vorſchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 


$. 14. Die Gerichte haben, wenn der Eigenthiimer einer unbeweglichen Sache vor dem Aus⸗ 
fluße des $. 1. beftimmten Termind die Ediftalladung feiner Gläubiger zu dem Zmede, die Darauf 
baftenden Schulden fennen zu lernen, verlangt, diefe gebetene Ediftalladung der Gläubiger nad) den 
Borfchriften Cod. jud. Cap. V. 6. 3. Nro. 2,,_jedody ganz auf. Koften des Bittitellerd zu erlaſſen. 
F. 15. Auch ftebet Ausnahmsweiſe von der im $. 13., Abfag 3. enthaltenen Beftimmung , 
welche ald Regel zu betrachten ift, dem Schuldner ,. meldher entweder mehrere Immobilien, oder 
ur ein in einem großen Güter-Complexe beftebended Immobile befist, frei: 
1) Die Eintragung der auf feinem Smmebiliarvermögen baftenden Hypotheken auf beftimmte 
immobilien , oder ‚auf diefed eingige Immobile nad ihrem Range noch vor dem in $. 1. des 
— Geſetzes beſtimmten Einführungstermine auf gerichtlichem Wege zu effectuiren: 
2) zu dieſem Behufe erklärt er dem zuſtändigen Gerichte feine dießfallſige Abſicht, welches hie⸗ 
nächſt ſömmtliche Hypothelgläubiger des Schuldners binnen einer dreimonatlichen Friſt, die 
jedech erſt von dem Tage der erſten Inſertion in die öffentlichen Blätter an zu rechnen iſt, 
durch dreimalige Einrückung in dieſe Blätter, unter der Warnung vorzuladen bat, daß die 
Ausbleibenden ſich nicht nur die von dem Schuldner vergefchlagene fFeititellung ihrer Generals 
bupothefen auf beftimmte Immobilien gefallen-laffen,, fondern auch, wenn ihre forderungen 
an nn blieben, den in folge dieſes Verfahrens eingetragenen Gläubigern nach⸗ 
eben müſſen; ’ . 
3) nah Ablauf Weed Termind wird auf weiteres Anrufen des Schuldners wider Die” nicht 
erfchienenen unbefannten Gläubiger in Gemwößbeft des vorgefegten Präjuditzes erkannt; 
4) die von dem Schuldner felbft angegebenen abbr midit’ erſchienenen Gläubiger werden, als indie 
von ihm anzubietbende hypothekariſche Verſichvng Willigend geachtet und hiernach das Ers 
- forderlihe wegen Eintragung derfelben indas Hynbthekenbuch verfügt: j 
5) zugleich aber wird von Ablauf jener Friſt an zu Evie ig des Schuldners demfelben ein 
weiterer Zeitraum von ſechs Monate belaffen, le erfchienenen Gläubigern über die 
ibnen zuzuweiſende hypothekariſche Nerfidrersmgrein 't 6 Uebereinfommen zu treffen; 
nach Ablauf dieſes Termins zeigt der Schuldner Ber Gerüchte das Refultat der etwa erfolgten, 
gutlihen Uebereinkunft, in Ermanglung: Derfelberi aber an, welche beitimmte Sicherheits; 
pbjelte er jeder angemeldeten Gorderung unterftellt habe, 
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2), Er legt zugleich die Veweitmittel darüber vor, daß das zu unterſtellende Objekt den Werth 

der betreffenden Forderung um ein Drittheil ı.beriteigt ; 

8) Das Gericht hat demnächſt unter Zugrundlegung der im $. 132. ded Hypothekengeſetzes enthal⸗ 

tenen Vorſchriften über die Zulänglichfeit der angebotenen Sicherheit ohne Zulafiung weiterer 

Rechtsmittel zu erfennen, # dem Schuldner darüber eine beglaubigte Ausfertigung zu ers 

theilen ; ' r N 

9) während der Ediftalladung Und der. dem Schuldner zur gütlihen Uebereinfunft mit feinem 

Gläubiger bemilligten Frift und his Au, dem. nahfolgenden Erkenntniſſe kann der Gläubiger 

dem Schuldner das Kapital,suht,; namen, wenn nicht ſchon vor Verkindigung des gegen⸗ 
wärtigen Gefeged die Auffundigung geſchehen if; 

10) nad) erlaffenem Erkenntniſſe aher⸗ —A der Gläubiger mit der angebotenen Sicherheit 
nicht begnügen will, erlangt. er er das Recht, die Zahlung nad Maasgabe der in dem 
ı Darlebensd:Eontracte beftimmten ftihldıfngzeit zu fordern, 

11) zieht jedoch der Gläubiger vor, fegr Mppitgkiteben zu laffen, fo muß ſich derfelbe mit der 
erfannten Sicherheit begnügen, und dad Hopothekenamt bat ſowohl in diefem, als in dem 
Falle einer gutlihen Uebereinkunft das Geeignete wegen Eintragung folder Forderungen auf 
das beitimmte Immobile oder auf die beflimmten Immobilien des Schuldners zu verfügen, 

‚ 12) Laßt der Schuldner den ihm bemilligten fehsmonatlihen Termin verfließgen, ohne denfelben zu 
Ueberreihung ded Ausweiſes beftimmter Immobilien zu Sicherftellung feiner altern Hypothek⸗ 
gläubiger benupt zu haben, oder leiftet derfelbe auf die von dem ubaber einer Generalhy⸗ 
pothef in dem erwähnten Falle geftellte Klage nicht fofort Zahlung, fo muß auf weiteres Au⸗ 
rufen ded Glaubigers die Forderung auf mehrere andere, oder auf deffert Verlangen auch auf 
alle Immobilien des Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folio verfebene, befons 
ders, nad) Vorſchrift des Dppothefengeieges $. 147. eingetragen werden. ° 

15) Das Gericht hat in diefen Fallen ohne weiters die erforderlihen Verfügungen an dad Hypo⸗ 
tbefenamt zu erlaſſen. 

d. 16. Die Hnpothefen der Minderjährigen auf den Immobilien ihres Vormundes follen nach 

den Beitimmungen $. 20. oes Hypothekengeſetzes behandelt werden. 

Die Hppothefenämter werden dafür dienftverantwortlich erflärt, daß die biöherigen ihnen afs 
tenmäßig befannten ftillfhmweigenden Hypotheken in ausdrüdliche verwandelt werden müflen. : 

$. 17. Ueber die angemeldeten Forderungen fol das Oypothekenamt die Schuldner nad Vor: 
fchrift des Hypothekengeſetzes $. 110. vernehmen, auch die erhobenen Anftande, dieſe mögen die Rich— 

tigleit oder Größe der Forderungen oder die Immobilien, worauf die Eintragung geſchehen foll , 

oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen unter fih, betreffen, durch gütlihe Uebereinfunft 

zu heben ſich beftreben.. Iſt dieſes nicht früher gefcheben, fo müſſen biezu die erften ſechs Monate 
des nad dem $. 1. beftimnten Termin folgenden Jahres verwendet werden, und die Hypotheken⸗ 
bücher mit allen Einträgen längftens in dem eben bemerften Jahre vollfommen bergeftellt fern. 
Ueber die zur Erreihung diefed Zweckes dienenden Mittel und die richtige Eintheilung der 
dabei vorkommenden Geſchafte wird das Wähere in einer befondern Inſtruktion beftimmt, 
+ 18. 

0) Hinfihtlih der Prioritätsordnung. “ _ 

Eoncurfe der Gläubiger, welche entweder fchon bei Gericht anbängig find, ‚oder vor Dem 
$. 1. beftimmten Termine ern? werben ya nach der in jedem Gebietötheile geltenden Prioris 
tätsorduung behandelt und entfchieden wer “ a j 

Bei Concurſen aber, welhe nach dem erwähnten Termine eröffnet werben, ift zwar ber 

Form nah die Eocation der Gläubiger nach der Prioritätdordnung vom 1. Junius 1822 zu fallen, 

jedoch der Wefenbeit nah der Vorzugudebſelben ſtets nach Vorſchrift des $. 10, Abſatz I. des gegens 

wärtigen Einfuhrungsgefebed zu bbuetheilen und auszuſprechen. . 

Wenn unter den innerhalb dieſes Termind ongemeldeten Forderungen der Rang für das Hy 
pothekenbuch nach den Beltimmungen $. 10, Abfat III. des gegenwärtigen Einführungsgefeges noch 
nicht feitgefegt worden, fo fommen in Anſehung diefer Forderungen auch bei den nad jenem Zeitz 
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unfte eröffneten Conkurſen, dem $. 10., Abfa I. gemäß, die biöher an jedem Orte geltenden 


rioritatöordnungen jur Anwendung. 


$. 19. Es wird die Errichtung won Frivats Ereditvereinen geftattet, in foferne fie der 


Regierung zur Veftettigung vorgelegt worden. 


6. 20. Fur die Eintragung der bereitd beftehenden hypothekariſch verfiherten Forderungen 
- in die neu zu errihtenden Hypothekenbücher ſollen durchaus feine Taren, für die Eintragung der bie: 


herigen fü 


Gegenwärtiges Geſetz fell durd Dad Geſe 
nach dreimenatlihen Zwiſchenräumen, in allen In 


Gemeinden vollſtandig verlefen werden. 


ſchweigenden Dopothefen aber nur he gebubren erbeben werden. 
3 
tan Priuprom 







ft bekannt gemacht, auch — zwar 
* atem der Kreiſe abgede dd in allen 


Gegeben Tegernſee, den 1. Juni im Jahre Eiht aufenꝰachthundert zwei und zwanzig. 


Graf v. Reigersberg; 
v. Thuryeim; Freiherr v. 
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Marimiliamndpnterh. 
Fürft v. WredezaGraf v. Triva; 
Lerchenfekd Graf v. Törri 


Graf v. Rechberg; Graf 
ng; Freiherr v, Zentner, 


Nach dem Befepl Sr. Majeſtät des Königs: “ 


5, End v. Kobell, 
Königlicher Staatsrath und General: 
Sekretär. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


In dem Schultenweſen des Kraͤmers ar 
kob Kaindl von Dengling, iſt du ch Defret 
vom September I. %. die Eroͤffnung bes 
Unerfalfonfurfes beichioffen, und von dem. 
Geme inſchuldner dagegen innerhalb der gefeßlt« 
chen Frift von 14 Tagen keine Berufung inſi⸗ 
nuirt worden. 

Es werden demnach in dieſem Schulden⸗ 
weſen nachſtehende Ediftetane ausgeichrieben. 
Erfier Ediktstag. Dienftag den 30. 
Dezember 1323 jur Ynmeidung der For⸗ 
derungen und deren gehörigen Nachwei⸗ 
fung, fo wie zur Beftelung eines Guts⸗ 
bermaltird ' 
Zweiter Eviftdtag. Freitag den 30. 


daß das Nichterfheinen am erſten Ediktstage 
die Ausıchlicßung der Forderung von ber ge- 
genwärtinen Konfursmaffa, das Nichterfcheis 
nen bei ben folgenden Edifisragen die Auge 
fchließung von den an denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge habe. . 
tefentgen, welche irgend Etwas von dem 
Gemeinsihuldnerifhen Vermösen in Handen 


„haben, werden hiemit bei Bermeitung des noch» 


maligen Eriages aufgefordert, folches unter 
Vorbehali ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich wird zur Sffenrlichen Verfteige- 
rung des Gemeimfibuldnerif. Anıdefens an den 
Meiftbietenden und gegen baare Bezahlung, 
fo wie unter dem Vorbehalte ber kreditorſchaft. 
lichen Genehmisung auf 

Dienftag ben 30, 


Dejember. 1803. 
Tage fahrt anberaunt. 823 


Jaͤmner 18924 jur Vorbringung der Ein - ADieſes Unmefen befteht: 


reden gegen die angemeldeten Forderungen. . 


Dritter 

lung , und zwar e 

A) Montag den 1, März 1824 jur 
- Abgabe der Replik, und 


Abgave ter Duplit. 
Saͤmmtuche Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
neriſchen Ehepaares werden daher hiemit oͤſſent⸗ 
lich und unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


A) Zu Dorf. 


biftstag. Zur Schlußverhand⸗ * Am anz gezimmerten und mit Schneib⸗ 
+ ſchurde 


eingdedeckten Wohnhaus fanmt 
oellung/ dergleichen Stadel mit Wagen, 


ſchupee, Backofen und Bienenſtand ned 
B) Montag den 15. März 1824 zur = u ujland nedſt 


in 


elb. 


men, BIBuS 
7) Aug beildäufig 19: bis 20 Tagmerf mittlern 


ldgrundes. 
2) er 55 Wiesgruͤnden, und 


am obi 


E) ‚ 
3) 23 Tagwerk Holg« und Gemeindsrheilen, Der quiescierende K. Rentbeamte Preiß 
Das geſammte Anweſen wurde, einfchläfe von hier, ſtarb ben 23. DE. lauf, Jahrg mit 
fig des Vlehes und Sahrniffeg gerichtlich auf. Hinterlaſſung eineg Teftamenteg. 
2512 fl. 44 fr. 2rol. gefchägt. Alle diejenigen, welche an deffen Nachlag 
Kaufsliebhaber, welche ſich inzwifchen von eine Forderung zu machen haben, werben das - 
ber Befchaffenheit des Anwefens felbft uͤberzeu⸗ ber aufgefordert, felbe in Zeit 30 Tagen vom 
gen, und Die Faften deſſelben bei dem Termis Tage ber Einruͤckung dieſer Defanntmachung 
ne esfabe en, werden biemit eingeladen, - an gerechnet, um fo gewiffer bierorts anzıımels 
© in dießgerichtlichem Befchäftss ben, als außer defen auf feine Forderung 
lofale zu en und ihre Angebote zu Pro⸗ mehr Nückficht genommen erden wuͤrde. 
tokoll zu geben, 1,0 mp: Am 20. Mod, 1823. ’ 
Auswärtige bem Berichte undbefannte Ki Königl. Bater. tandgeriht Koͤtzting 
ter haben fich * mit den a im a ausutreit, ’ 
mögens » und Leumundszeugniſſen zuu.ne —V reih. v. Pechmann, Laudr. 
———— Stadtamhof am 4 TR * » 


Königl, Land ericht Cradrambof 
: ieland, Yandrichter. ————— Aut · 


— — — — — — — — wu — 
Das Anweſen des Johann Scifferer, Der Befiger meiner Mufterkarte wird ers 


auf dem bisher die Kederer» Profeffion aud- ſucht, fol ü bri 
k bt murbe, fol in via ——— gerichte ſucht, © ring - fs Wolff, 
ich —— ratificatione ereditorum verſtei⸗ nf, €, Wiefand, 


—2 Die vierte und legıe Caſſino · Geſellſchaft 
ainid etht igerungstas iſt In dem hieſtgen Fr Geſellſchafts hauſe, wegen eingetretener 


Mittwoch den 24. Dejember I, J. eiabernife auf Mittwoch den 26. d. M. 
— EEE — 






ee — — 3*8 ee eingrlaben —— 
ben, an ee Bent ——— Dücerangeigen, IV— 
5 Beandrpeile dieſes Anmefens find — m — 
nette mit Ziegeln eingedeckte erichienen und an alle Oubbenblungen verfender 
2) die — mit Ziegeln eingedeckte ee .. regen — — und Weiß’ 
. 9) ger Qufgemauerte, mit Ziegeln eingedeckte D rp h ea 


’ 
4) das alte baufällige Nebenhaus theild aufs i ' 
geniauert, theilg aufgejimment‘ zum Theil Ta Idenbau ch 
noch mit Schneidſchindein eingededkt, sid Anc für 1824, 
" 8 ein Leitbrunnen er Erfer Iadraoang. 


— Kon 
b bei Hi — f ’ 
6 das : — befindliche Gaͤr den, Pl. Mit acht Kupfern na geie ı Banıberg wu Friedrich 


Ta " | 
2 7 * — anbi raunll Freiſich üen. 
- 8) ız Tagw. Wiesgrün N IR Gebunden mit Goldſchnitt, in Fut⸗ 
9) ri En Holjgründe, 5 ud And ee Beclsez Rrbir. Er —— ee 


Sradrambof dem 19. November 1gyynatc J — — 
König, gandgericht —— i Inhalt: I. Luihers King oder die Fingers 
s Wieland, Landrichter. eige des Himmels, Erjäplung von Wilpelm 
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Blumenhagen. — II Fidelfritz. Erzaͤhlung 
von f. G. Praͤtzel. — Ill. Der Kran. am 
Diele. Srzählung von Sriedrich de fa Motte 
Fouque. — 1V. Die yeimliche Ehe, Erjänlung 
son Sriedr. Kind. — V. Der Behurtstag. 
Novelle nach Scyelinges von Geuurenard Pam 
din. —. VI. Die Rumen von Taueamilie Er— 
zählung won Caroiine de la: Motte Four 
que, geb. v. Brit, — VIR Der neue Nasiß, 
Zuftipiel in einem Aufjug von Helmina von 
Eheid- * 4 
Kupfer: Gallerie von acht Seenen aus dem 
Freiſchütz nah Heiner. Ramberg, gefschen 
von Armann, U W. Böhm, 
JZuro, 5. W. Meyer um Schwerdoeburth. 
Im naͤchſten Jahrgang werden vvn Mozarts Don 
Juan acht aͤhnliche — nach R uberg 
el en, und auf gleiche Wenſe Scenen aus der aus 
dre, den Figaros, Yreciofa, dem Donaumetsihen 
u. f. w. in_derjelven Zahl ſich jahrlich anichließen. 
Eomir entſteht iu dieſem neuen Zafhenbug wel⸗ 
es Tr ber Theilnahme unserer betiebteften 
chriftſteller verſichert in, mach und nad) eine Rus 
SfergalleriezgudenvorsüglibftenÖpern, 
aus denen die intereffantefien Momente fich darfte!s 
ten, und ſowohl für den Theaterliebhaber als auch 
den Freynd der Mufit, bildlihe Erinnerungen 
der Senüffe bieten ,.Dıe fein Ohr ent ideen. 
‚Sotwohi durch innern Gehalt als. äußere Eleganz, 
wird die Orphea ſtete um den Beifall ihrer Treunde 
werben, und hoffentlich bei ihrem erſten Ericheiuen, 
ſich deren recht viele verfchaften. 
Anfündigung . 
Philologiſches Taſchenbuch oder Anlel⸗ 
tung zur Ueberſetzungskunſt fuͤr Lehr⸗ 
begierige beiderlei Geſchlechts. Von 
Dr. Wilhelmi. Mach deſſen Tode 
erausgegeben von Einem feiner 
eunde 1824.- | 
Nürnberg," in der Tproffifchen Kunſtberlags⸗ 


banblung. “ Gr. 16. mit guten Kupfern 


von Fleiſchmann, Fr. Vogel und Bod, 
Ithograpbirtem Umfchlage, Goldſchnitt und 
Futteral. Preis 3 fl. 
Diefes Taſchenbuch iſt in feiner Art wirt 
lidy ganz neu; eg enthält anziehende Erzähr 
lungen aus Klaffifern m ttalienifch., eng» 


De 
2 


Sreniel, » 


Tifchr, franssfifh« mb Taternifhet 

Sprache, jeve Sette gegenüber im Demſchen 

feieterzegeben, und Isar bier bei dem Buche 
binder Fuchs zur gütigen Abnahme vor 

Konzert: Anzeige. J 

Um ten Tith Abonnemen der Winterfen« 

terte ben Sienuß zu verſchaffen, die auf einer 


Kunſtre je begriffenen Herren Hof» und Kam⸗ 
meraiſtker Molique und Boͤhm noch ein⸗ 
malzzar ds 


Kat man das früherbin auf ten 
4 Delerhb Wöingetindigte dritte Konzert, auf 
ar r Do:nerfiag den 27. Novemb. verlegt; 

Dr orſand des MufifsVereins, 


Etabliſſetlents, Mierhe + Deränderungen 
BNRecommendationenzc. berrerfend: 
Unterjeichneter beehrt ſich dem hoben Abel 

und ver hrungswuͤrdigſten Publikum anzujzei⸗ 

en, daß er mır böchfter Bewilligung feinen - 
ohnfig ım hieſiger Kreis» Stade genommen 
ave, Er empfichle ſich an Verferfigung von 
'ügeln neuefire Fagon, Wiener Quer» For⸗ 
t2.ianos, Meparatüren folder Inſtrumente 
und im Stimmen derfelben ergeben, und ver» 
fichert nicht nur Die prompteſte Bedienung, 
fondern auch, daß feine Arbeiten an Gute und 

Villigkeit jeder Erwartung entfprechen werden, 

Deffen Logts ıft in l.it. F. Nro, 115. uns 





weit der Schwibboͤgen bei Deren Pickelein. 


Megensburg den 31. Dfipber 1823. 
gi — — Hoͤning, 
bürgeri Inſtrumentenmaächer. 


Ich babe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß bei mir friicy angefommener Nowfillon zu 
haben ift, die Waas zu 48 fr., bie Bouteille 
ju 36 fr. obne Glas, wie auch Frifch erhaltener 
Dfner- Wein, die Maas zu go fr., Me Bous 
teile zu 30 fr. ohne Glas, wozu ich um gütis 
gen Zuipruch bitte, indem ich mir fchmeichle, 
Daß ge ar r gem zu ihrer 
beiten Zufriedenheit bedient werben, 
geften Bu ef B. —— 

Weingaſtgeber zum Spiegel. 


Unterzeichneter giebt fich bie Ehre anzuızet« 
gen , daß bei ihm neuer füffer Tyroler- Wem - 


"angrtommen- und zu baden ift wie im vers 


gangenen Yahr, die Maas zotr. Guttz Witze 


Halber Bogen zum 48 St. des Megemsbtirger Wochenblatts 1023. 


— 8 — 


Alter Baierwein die 


die Maas 20 Fr. 
ans 16 fr, Derto neuer g kr. pr. Maas. 
Seſter Weineflig die Maas 7 fr. und ſomit 
empfiehlt ſich zu * un. en — 
f ugs vollſte um 
aufs Hochachtung 8 ie 
iffmeifter und Gaftge 
; an Loͤwen in Stadtamhof. 
en Sonntag 
E eier sen feine Schutite Mit dieß⸗ 
— —— m Erg eg 
ahlreichem uche ar 
ai —— Küffelbuße vg 
. wirth m goldenen — 
obern Wörth. 1uB 


ie ed Yıh 


ei Johann Soͤtß Wittwe findzu haben frifch 
—* Siockfiſch und neue Holländer 
ringe. 


ktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
Senflänbeberreffenb, welche verfauft, od 
- zu kaufen gefucht werben. 


ontag den 1. Dec. 1823. und folgende 
Ph mittags ı Uhr werden in Lt B. 
Nro, 75. in der verftorbenen Madame Fried 
rich & fen Bepaufung über eine Stiege hoch 
dem Marhhaufe gegenüber verfchiebene Ver⸗ 
Laffenfchafts- Effekten, beflehend in gold » und 
filberreichen fähfifhen Hauben, Herren-Kleis 
dern mit Golhborten, moirenen, grosdetoure⸗ 
nen, atlaffenen, taffeten, feidenen, hamane- 
nen, Fattiimenen, barchenten — 

und Mänteln, verſchiedenen 
und Kattum in Stücden, Halstüchern, Siſch⸗ 
Bert» und Leibwäfche, Seſſeln und Kana- 
ees, Firfhbaumenent, nußbaumenen, eiche 
En ‚ fihtenen Kommob+, Schreib» und Klei⸗ 
derfäften, einer Duanntät Kaffeer, Thee » 
und Speisgefchigren von — 3, 
Sieingut, gefchlffenen Wein. und . . 
en Be 


fern, Wafferflaichen mit Gold gezi 
ten , roth taffenten ern und 
j 








res, Tifchen, Bettſtaͤtten und ba 
Mouleaur, zinnernen, kupfern 
—* lideeren ei | 

afferftander und Keffel, mehreren, eifernen 


itte Dfen » Platten und Ofen 
Drato und Nauchröhren, mehreren 


AlpiRrnen 


-fogleich 


gu haben, 


14. Montag den 15. Dezember 1823. und fol« 

nde a e Nachmittags ein Uhr, werden in 
„Lit. E. 
"Bertram Behaufung am Srautermarfte, über 


den 30. November ers. 


idenzeugen, 


meſſin⸗ u 


kellern mit Flaſchen, aroßen eifernen Waag⸗ 
balten, nebſt andern brauchbaren und nüzli« 
din Effekten an den Meiftbietenden gegen 

aare Bezahlung oͤffentlich veräußert. 
Das Verzeihniß bierüper ift big Freitag den 
28. Nov, rg 5 beym YAuftionatoe 
Auernheimer in Lit. D. Nro. 106, umfonft 


— — — 


‚ro. 53. in des Herrn Kaufmanız 


2 Stiegen, verſchiedene Mobilien, beſtehend 


im Stockuhren, Firfch» und nußbaumenen Kom⸗ 


mod⸗, Aufſatz⸗, Garderobe. und Waͤſchkaͤſten, 
einem eichenen Schreibfefretär mit Gallerie und 
mebreren rg mit Schlöffern, Speis⸗, 
Arbeitd» und tifchen, Seffeln und Kanas 
pee's von Kirſchbaumholz, Spiegeln, Bildern, 
verfchiedenen Herrenkleiderg, Tıich» und Tas 
feltüchern mit Servietten, Garn, Kuͤchen⸗ 
und Wafchgefchirren, Vorzellain, Gläfern und 
Bouteillen, Blumenſtoͤcken und Stellagen, eis 
nem Kindertheater und andern brauchbaren 
Effeften an den Meiftbietenden veräußert. 
Das Berzeichniß hierüber ift Samftag den 6, 
Dezember bei dem Auktionator Auernhei« 
mer in Lit. D. Nro. 106. ohnweit dem Fleifch 
hauſe umfonft zu haben. 


au biefiger Stadt ift ein Haug, worauf 

die MWirthsgerechtigfeit Baftet und ausgeübt 

werden darf, täglih aus freier Hand zu 

verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt bee 

—— Schneidermeiſter Mehrle, in Lit D. 
r0, 20. 


Das Haus Lit. A. Nro. 120. nebſt Stabel 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, auch kann 
auf Verlangen ein Theil des dazu gehoͤrigen 
Stadtgrabens abgeheben werden. Das Naͤhere 
bei dem Eigenthuͤmer. 


— — 


Es iſt ein ſolid gebaures Haus mit einem 


Jſehr ſchoͤnen Obſt⸗ und Bluͤmengarten mit 
‚u. gbeg ohne Wirthsgerechtigkeit zu verkaufen 


oder zu verſtiften. Näberesin Lit. H. Nro. 57. 


mm e w 


Es iſt ein faſt noch ganz never hellblauer 
Uniform von feinem Tuch ſammt weitem Bein⸗ 
kleid mit Siiberborten für einen Herrn Land⸗ 
wehr. Dfficier zu verkaufen. Nähere Auskunft 


D 


ertheilt bag Anzeigg» Comptoir, 


' | — 59 — | 

} Bet Heinrich Stabler in ber obern Bachs beſtehend in Stube und Kammer nebft Zugehoͤr 
gaffe Lie“ c Nro, 108. find ſowohl im Haufe minoder ohne Meubeln ſogleich zu beziehen. 
als aucd auf dem Markt Kreen, Schneden, Ein großer heizbarer oder mit einer derlei 


birre Zwerfchsen, Dofrer - Pirler - Kraut, Gchreibfiube verfehener Yaden, in einer der 
Echarlo en, ugb ale Gattungen Kochtraͤuter frequenteften Strafen fonniger Lage — wird 


billigſt zu haben, u miethen oder das ihn enthaltende Haus zu 
Es find-auf neun KXreujfische Winterfens „kaufen gefucht von j 
er mit fogenannten Gugern, dann Heinen 34 -; J. M. Daifenberger, 
*3 Glas a m — eh Buchhändler. 
. ziehen de i * oT m 
zer hüften der Zimmer, um bittet CA pink) 3. Aeder zu verftiften. Das 


\ | 
i8 zu verfaufen. Das Näpere erfäpre ""Mäberoifk & Lit. A_.Nro. 87. zu erfragen. 
ne Mochenbl. Comptofr. — ——— Nro, 16. in ber Wallerſtraße 
gIm golden Komm am am Prenbrunn iſt gu⸗ Mb Ifte Monatzjimmer au verftiften. 
ter —X zu haben. uf dem ‚Neupfarrplag nächft der us 
nm — ——— — Re e in Lit. E. Nro, ı17. iſt bie naͤchſtes 
Quartiere und andere Sachen, welche Zlel ein heller gemölbter Laden zu vermiethen, 
iechen find, oder zu miethen ges Im Saufe Lit. B. Nro. 7. neben der neuen 
kan b * Beni then g Uhr iſt ber erſte Stock bis Lichtmeß an einen 
. ledigen Herrn oder eine ſtille Familie zu ver» 

In Lit. B.Nro 62. if im weiten Stock  firten. 
is mi in den Hof zu vers : : 
a —— 4 Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


In Lit E. Nro.31. iſt ein Monatzimmer, Eiu Mann, welcher durch Kraͤnklichkeit 
mit oder ohne Meubels, täglich zu verſtiften. gehindert ift, das Seicäft j meiden, er 1 
it. D. Nro. 32. if die zweite , Eta widmete, ferner zu betreiben, fucht Gelegen« 
in J het Te — 2 — 14 beit durch Abfchrirten in deutſcher, fran oͤſiſcher 
leg und Wafch- Gelegenheit beftehend, big Lichte und allenfalls auch ttalieniiher Sprache, 
meß zu vermiethen , auch Fann für 2 Pferde Rechnungs · Kevifionen ıc. beichäftigt zu wer⸗ 
Stalung und andere Bequemlichkeit mehr, dem. Das Nähere im U. €. 
bazu gegeben werden. A —— und F | Sahren, — 
n dem Haufe Lit. E.- Nro, 53. des Fuſcher Fann tagıap in Dienſte treten, 
—— lan nn. ift auf das kichge Mäberes Im. E33 
meß-giel ein Quartier im zweiten Stock zu vers Eine kinderlofe Wittwe, bie keine zulänge 
fiften, beftehend in zwei heizbaren Zimmern, Tiche Penfion zu beziehen bat, fann. freies 
mit Ausfiht auf den Domplay, brei bergleise Huartier, Beheizung und Licht, gegen bie 
chen nebft einer Kammer die Fenfter in den Derbindlichkeit ‚, einen betagten Mann zu 


end, einer Küche, Holziege, gemein pepien NA 
—ãAã Wafchgelegenheit, und einer Fleineng.ü 089, 6 — bere Auslunft giebt 
Abtheilung im Keller. — h. 


— 8— 20. iſt ein So In „ekinden, verloren oder vermißt: 


du mpnhuıagr — 2* 
Es iſt mitten in der Stadt ein Quartler Eis gelandener Schlüffel wurde auf dem 
— zu beziehen und im U. €, das Näherernı Polgeibusenu deponirt. 


— — — — 


zu erfahren. — te Eon der Haid über den Domplatz, 
In Lit, B, Neo, 59. ift eine Wohnung; , von ba Über den Kornmarft big zur neuen 





— 





+n1nT 


nn 


# 
k 


Strafe ein ganz neues ſilbernes Portepée ver 
loren gegangen. Der reblihe Fin:er mırd ere 
fucht, ſolches gegen’ Erfenntiichteit ir tag A. €, 
ju überbringen. 


wechfelt. ‘Der “Inhaber teg erftern wird 
hoͤflich erſucht, im Gompteir bie jeg, Bugite8 


ige 
Es ift ein Pandıichein 
Mer 2 hiezu lezttimtren 
im a. €. melden, _ 0 
Verfloſſenen Sonntag ıft von den Yhawen 
aſſe Eis zum Stahljwinger ein & jour gefafter 
methift von einer Borftecfnadel verloren hvor- 
ben. Der redliche Finder wird erfucht, des 
felben im Anze igs · Comptoir gegen angeniejs 
fee Ertenntlichfeir abzugeben. 


— bir. 
annnawole; Aich 


4 -Gnne 





Eapitralien: 
Auf ein Bauerngut, gegen 20,000 fl. im 
Werthe, und eine halbe Stunde von Regens. 
burg entfernt, werden jur. erfien Hypothet 
000 fl. Capital aufzurehmen gefucht, Bo, 
agt dae Wochenblates⸗Comptoir. 


— — — 


Gegen ſichere Hypothet ſind foaleich 1300 fl. 
äu verleihen. Das Nähere im U. €, 


Devölterungsanzeige. 


_— — —— 


In der evangelifchen. Gemeinde 
gangener Woche 


In ber untern Pfarr: 


find in ver 
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Begraben: Den 20. Rovember. Frau Eu⸗ 
fatna Schaup>, Eriberjogluch Defturreihu.che Cır 
mittalSeiauorichafrs: Canzellitens alteıde, 74 Yahre 
air, an Yunger'ähmung. Den 24. Tohann Michael 
Duäterfeet, bürgerl. - Stagner_ju Stadtamhof , sg 

bre alt‘, au £uugenihwindfucht,. — 5 re 


.d ; avi ee 
Schmidt, Scaudent, 22 Yahre akt, at Yungenvers 
eiterung. 


Ju der obern Stadtpfarr zu St, 
J Rupert: 


Brtanffr Dem 22. November Marin Cäeilia 
Vater, Zaver ya büzgerl, Etadtöauer, .— 


Walburga, unehuch 
7 Joſeph Jo⸗ 


Begraben: Den ı?. 
‚Haan Muͤllich von der SE. 8. dritren Gensd’arnıes 
an fungenvereiterung; 


 Fies Kompaamie, 32 Jahre alt, 

, 9 Kafpar Kot, Korparal vom ft. 9. aten 
. j Regiment, 50 Jahre alt, an 
“Lungenvereiteruug. . 


en 20. 
‚ziniens Snfanteries 
Ja der Königlichen Stiftspfarr 
‚Riedermünfter: R 


Setauft: Den 20. November; ’ 
betha, unehlich. November. Maria Eliſa⸗ 


n der. Königlihen Stiftspfarr 
I Dbermünfter: ‚rel 


 Betauft: Dei 20. November. Kabian Seba⸗ 
ſtian, Vater, Herr Fran; Kirchner, Maler. 
Inder St. Katharınenfpitalsspiarre: 
.@eRorben: Den 22. November. Sebaſtian 
Feldweeg, Pupiermachersgeielle, von Regensburg 
gebürtig, 82 Jahre alt, iu der Donau ettrunten. 
Inder Congregarion der Serktins 
Digung Mariä: 


Begraben: Den 24. November: Herr Mis 
chael Hınrerfeer, bürgerl. Fragner zu tadranıhof. 





- $remden » Anzeige 


ei Hrn. Keller im aoldnen Baͤrn ohnweit 
a > fteinernen Bruͤcke logirten: 


Begrghen: Den 16. November. Ernſt Friedrich m Monat November. ) 
Milhelm Zellerer, Bürger und Seribent, ledia, von r. Poli, dan aun von Mannheim. Hr. Huber, 
bier, 54 Jahre alt, au Folgen eines ungiäcklichen öft. der Heilkunde, von Arıfenau. Hr. "Rau, 
Srurjes. Den 19. Anne Elifaberh Juliane; 16 aufm. von Huffes. Hr. Menger, &tudent von 
Zage alt,, am Gtedfuß, Varer, Simon Paufe ? Rena, Hr. rrenteiner und Schu, Kauf. von 
ner, Bürger: und Zengichmidrmeikten.. . e ı Bulsbah. ——— Senf. 2 Yaanı 
j car Wimer, Akadem. von Heidelberg. Hr, Beer, 
Drafr u Kauf, euftadt. Hr. Schrem, Haudelsm 
In der Dom+ und Haupfpfärr jü un Pe De underlih, Afaden, von Tübins 
& t ul r t ch 2 . * * 5 
20. — 
n 9 m. ‚2a 
—— Seie Deibies Samanı Off delsmann von Oddingen. Dr. Begnaun, Difis 
naut beim Magifisat. zier in Königl. Wuͤrtembergiſchen Dienien, yon 





yon Kisingen, 


Handelsm.. und die Herren Gebruͤder Könt 
urr, Handelsleute von Döggingen. Dr Satgene von ögting. . 


s an von Balel. Die Hrit.. Gebrüder > Tremung:, ; 

Baustze Rufen Yon Sanfıt, “pr —— Dr — —— 
tik, i ⸗ 

— 90 rs, De und Hr Order, gta 


Hr. Sceifele, Eiruhändter "von MRübldarf, Dr. Jungf. Ebendberger ,, 
‚ondıer, 


delberg. 


m if. fa arfchenf, Kaufmanns Bochter 
Hr. Sieger, Akaden. von Jena. Efm. von Walierkein. Junpf..Koft, Br von. Wien 


Sandetem. von Ulm. - ter von Linz. 6 —— Vart. von 


runn. Sr. Kurm 

Reſt, — J euſtadt. eh, u Hr. 3 
rth von Guljbach. Hr. Panl, hier ins. 

Eifden Dienſten von Wien. Hr. Himrel, nebſt febild, Bart. von Sngeihab t 
w, Kauft, * Nniberg- Hr. &b, Gutsbes cidiier ,. 


ver 
rt. Neaner, Aust von Lauds⸗ nmel. 2 fab. von ganvehut, * Greiishem, 


Stud. yon a reib- v. —— 


Dun Beier 


u (& — 
v. Dobenced, Hauptmann beint and. der Phi 


Ruͤnchen 


Sr, 
r. Schrank, Part. 
r. Prett, Handelämann von der 
eri;. Dandeldm. von Mreusberg. 


H 


HK. euer, tens von eng 


General « ‚Duartiermeiter « Stab von Muͤnch A „ae — von —2 


tengel , Handelsm. von Bamberg- Hr. [63 l. 
Bi lim. von Landshut. 


Ion Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten : affen- 8 


(Vom 15, bis 35. Nov. 1823.) & mihen., Denehctat, von Rhai 
Dirnbek, HandlungssComis von Wien. Hr, 


Fuͤßl, Kaufn. von Wallersdorf. Hr. v. Enbuber, K. 6 
operator von —— 
ach von Amberg, Hr. Mücheler, Dr. Yan.  Teprer yon Stuttgard. DE —— Ri 


Hr. Schmidt, 
3 —** Ki, von Nurnbe Hr. Kraus 
r Lambacher, von Nür i 

AUIRRLORE von Enbmbach- Dr,. Sighardt, Bude PM Runden. 





+. Hasler, Dr. tiubardt, Hr. Lit, von Gerielbörin 
9. _Hr.. M 
—— —A von Landshut . von Abensberg. Hf. Ymann, 5* der Kechie: 





Wögenttige Anzeige: der Regensburger ——— 


2 
— — — 
.. 


| Boriger | Neue | Ganier — Bleibt im 


Reſt. Zufuhr. enand. Derkauf, | Hefe. 


Scäffel Schaͤffel I SchäffellSchäffel  Schäfiel 
67 67 66 
75 77 77} 
163 .| 163 453 no. 
113 113 — 


Me — 


Mut 





i Den 22. November 1822. 


BerkanfsıBreife. 


böhfer | mittlerer | mindefie. 
fü fe. A. fe] A. je. 


3 125 


26 


7 157 
31% 
3 135 
2 147 





. N 2 F — 602 — 


Preiſe der Victualien, rg ‚einer er poligeplichen Ta ——— unterliegen. 






































—— 9 Du Tun ya hast „Jereleeleın Ga.mS [mt 

€ aar Senel pr ı 
Ein 83 .pAfe. IV Bereit Bart, mitten] = -| y — —E X & AB 
-_ —— pt BR Hefte Mi s * —28 
im KRockenlaib pr r. ı Teer 
Ein Dodenlab  pı 3 te. | 224 ubl, den ao. * 1a) hr 
a Fipf pi. 4 fr. — pf. 16 2, Manf Sommerbies * den EHER * 
ale u — Wire. = 


En Strichlaib 12 fe. — pf. 
Yubli 


a ‚1, Bubliciet ben 
lieist dem a2. November 1829 —|- er Ein Maah Schenkbier bb. Brauern 


* 


cthen 
Dubltcirt den 2,  Oftober 182 
Bi fa E Ein Maaß weißes Bier . * — | 3 
Kemmelmebl - — Publieirt den 1. Okt. 1823, 
ittelmebht * .. * ß 
Polmebhl PS ER 04 Ein P nd gutes D 
Nahmehl +. + + Ben ben ng 
Kosgennehl . . » Publieirt den ı 
Koͤmiſchmehl .. Ein ame EN 
Waikengries fein Ein zum 50 
Matgengries orbin re F 2 a Ein man SER 


Gero te Serie , ft ‚ fein 
‚teile g der Vic: yalien, durch bie die ‚Freie Concurrens —*— 


Hülſenfruͤdte. 
Erbfen, ** die Dans 
nger 


— — — 






* 
R 
. 
- 
“ 
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m (Nr 9.) 


Gebrudt: und zu baden beo C. E. Brend's Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. No. 26. 











Mittwod den 4. Decenrder 1823. 





| Polizei » Verfügungen und Magiftratifche Defanntmachungen. | 


-_— 





* 


Betanntmadhung 
der im Monate November bei dem Stadtmagiſtrate unterfuchten und befkraften . 
Polizei » Uebertretungen, 


Pier Perſonen wurden beſtraft wegen Diebſtahls; 


1 
= ünf wegen Öffentlichen Mißhandlungen an Perfonen ; 
3) Zwehmegen verübter Ausfchweifung; 
2 Zwei wegen verübter Ungebühr vor Amt; 
5) Ücht wigen Vagierens und Bettelng ; 
6) rt wegen Tabadrauchens auf Sffentlicher Straße; | 
7) Eilf Luftdirnen wegen 'arbeitsfcheuen und dienftlofen Lebenswandels; 
8) Drei Perfonen wegen Feuergefährlicher Handlunaen ; 
änten nach ber Polizeiſtunde; 


- 9) Ein Individuum wegen Verleitgebung von Getr 
10) Eines wegen Ueterfchreitung ber Polizeiftunde; 
11) Eines wegen naͤchtlichen Umherziehens; 
- 12) Drei wegen Öffentliher Beſchimpfung; 
13) Eines wegen ünterlaſſener Aufficht auf bie Hunde; 
14) Eine Dienſtmagd wegen Faͤlſchung ihres Dienſtbuches; 
15) Eines megen ohne Erlaubniß gehaltener Tanzmuſik; 
16) Ein junger Purjche wegen Belettigung feines Vaters; 
17) Ein Individuum wegen unerlaubten Aufenthalts dabier ; 
18) Eines ivegen umterlaflener Verlängerung ber Aufenthaltsfarfe ; 
19) Eines wegen verübten Straßenunfugeg ; 
20) Eines wegen zu fchnellen Fahrens; | 
= Ein Knabe wegen muthiwilliger Befchädigung ber Stabtmauer; 
22) Ein Individuum megen grundlofer und muthwilliger Beſchwerdefuͤhrung; 
23) Eines wegen verbotenen Umgangs mit einer Weibsperfon; 
24) Eineg wegen oͤffentlicher Störung einer Tanzgefellichaft; 
25) Zwei Echrjungen ‚wegen Entlaufens aus ber Lehre; 
265) Ein Individunm wegen Obſtkauderei; 


‚. Megensbitrger Wochenblatt Niro, 49. vom Jah 1923, * 


- 
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Ein Indlviduum wegen Hauſirens; 
7 EU Sfobiohnen wegen Annas ber Schrannenorbnung; 
29) Ein fehrling wegen Ungehorfams gegen feinen Meifter; h 
30) Ein Individuum wegen Bieraufſchlags⸗Deftaudation. 
Regensburg den ı. Dejember 1823. i 
Ste Mair ek 
—— zn 2 >» Mauerer,. . Kraer, Sekr. 


de — 
— 


— — — 
(Die ſogevannten ‚Blutzeinigungs « oder Schneeweiß ⸗ Pillen betr.) - 
In Gemaͤßheit eines querho hſeen Reſtripts vom 30. Jänner 1813. ift bie Zubereis 
tung und der Verkauf ber ſogengunten Blntreinigungs » ober- —— «Pillen ihrer er⸗ 
wiefenen SC häclicdhkeit. wegen bei hoher Strafe verboten, Welches zur Warnung vor 
deren Gebrauch hiemit Sffentlicy dekannt gemacht wird, 


Regensburg am 25. Nov. 1823. 
9 go radte Magifirat Regensburg. 
‚ Mauerer. | Kraer, Eck. 





Es wird hiemit zur oͤffentlichen Anzeige gebracht, daß kuͤnftigen Dienftag, den 9. dies 
ſes, in dem Piandamtslofale auf dem Rathhauſe, Nachmittags um ein Uhr,. die ge 
wöhnliche Pfänrer » Verfitgerung twieder ihren: Anfang nehmen werde. 

Der Katalog iſt zu haben im Pfandamt und in der Wohnung de Amtsdieners 
. Lit. B. Nro. 73. | — ——— 

Regeubbutg ben & Dezember 1823. 
tradbt-M agifirart 
Mauerer, '- Kraer, Sekr. 








Dem unterfertigten Ausſchuß wurden 5 f 24 fr. unter dem Motto übergeben: 
nzum Beſten der armen Knaben im Ey gen Befchäftigungeshaufe, am herrlichen Tage bes 
„Bermählungs · Feſtes II K. K. H. H. des Kronprinzen von Preußen und der Prin⸗ 
Meſſin Elife von Bayern in Berlin, am 29. November 1823. 
Don einem Ungenagnten. 
egensturg den 29. November 1823. 
Der Ausihufß der-Ärmen Befhäftigungs-Ankalt, 
Anne Wendler Schnuͤrlein. Braufer, 


Die Märchen: Unftalt wurde neuerdings gürigft befchenft, wie folgt; 
Don En Ryan Re n J 
ı Man A ul 


13 u 


u } r m ä 
" eine —F — — — und Majoran. 

Bon Frau M-G...,.t -' 
2 Nachdem 


3 Schuͤrzen 
| 1 Korb voll Birnen. 
Bon Frau B......r 
15 Moas Hiersbrei 
4 Pfund Brareufchmals, 
Kon Frau W...g . 
4 &t. blau und weiße Halstuͤcher. 


— 
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Bon Frau A,...8 
Sekte vol Gemuͤs und Grünes in bie Suppe 
5 Maas Erbfen‘ 2 
R PR en u 823 
ensburg. den I. De 1323. 
20 Der Ausfhuß bed Frauen⸗Vereins. 


- % 











Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Friedrich Zeller, Schreiber und Iediger Befiger des noch unausgebauten Haufes 
— F Nro. 126, iſt ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung am 14. d. M. 
geſtorben. — RR; 
Seine allenfallfigen Inteſtaterben oder fonftig ——— werden hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen 6 Wochen von heute an ihre Erbsan dierorts geltend zu machen, als 
auffer. deſſen nach gefeglicher Vorſchrift in der Verlaſſenſchaftsverhandlung vorgefchritten wird, 
Sm nämlichen Zeitraume haben fih auch diejenigen anzumelden, welche Zorderungen, 
aus was immer für einem. Grunde, hieran machen zu koͤnnen glauben. ; 
Degensburg ben 2. Nov. 1823. , 
— Königl Baier Rreis- und Stadtgericht. 
Frei. v. Berger, Direktor. » Paulus. 








n der Merlaffenfchaftdfache des verftorbenen Joſeph Kirfchner, bürgerl. Webers 
meifterd von Stadtamhof wird hiemit nn dem Antrage ber Intercfienten ber Univerſal⸗ 
konkurs befchloffen, und es merben daher folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 

I) zur An» umdb Ausführung der Forderungen und ibergabe ber betreffenden Dokumente 
j Montag den 22. Dezember biefes Jahre, 
2) jur Vorbringung der Einreden : 
Montag den 19. Januar Fünftigen Jahrg 
3) sum Sclußverfahren und jwar 
a) für die Replik ; 
6 " Montag dem 16, Februar Fünftigen Jahre, und 
b) fir die Duplif 
Montag den 1. März Finftigen Jahrs bid zum 15. ejusdem einfhlüßim 

Es werden daher alle jene, welche aus irgend einem Rechtstitel Anfpräche au bie 
Derlaffenfchaftsmaffe des gedachten Kirfchner zu baden glauben, zur An- und Ausführung 
derfelben an den feftgefepten Ediktstagen, uud zwar foviel den erften betrifft, bei Verluſt 
der Forderung, in Anſehung der folgenden aber bei Verluſt ber einichlägigen Verhandlung 
biemit edictaliter anher vorgeladen. 
Megeneburg den 18. November 1823. 

snigl. Bater Kreid-undb Stadtgerid 
\ Sreih. v. Verger, Direktor, 


mm LT I 


Fautus, 


4 2) 






{ Me 

. Br 

tands.u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch ir — te Eröffnung des 

i ) “riajtonfu echloſſe n e 

andere amel ihe Bekanntmachungen. Gemeinſchuldn "hä n innerhalb der gefeßlis 

In dem Schultenmefen des Kraͤmers Ya, Gen Srift von 14. Sagen feine Berufung inſi⸗ 
kob Raimdi von Dengling,- iſt durch Defrer uuirt worden. : 
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Es werden demnach in dieſem Schulden⸗ 
weſen nachſtehende Ediktstage ausgeſchrieben. 
Erſter Ediktstag. Dienftag ben 30, 
ezember 1823 zur Anmeldung der For« 
derungen’ umd berem gehörigen —— 
fung, fo wie zur Beſtellung eines Guts⸗ 
vermalterg. ‚ 
Zweiter Ediftstag. Freitag ben 30. 
inner 1824 zur Vorbringung der Ein» 
reden segen die angemeldeten Forderungen, 
Dritter direstag. Zur Schlußverhaud⸗ 


fung, und zwar 


A) Montag den 1. März 1824 zur 
’ Abgabe der Set, ea E 


B) M Einer 

ontag dem 15m. 1824 jur 
? ibpabe ber Duplif, ei In ! 

Saͤmmtliche Giäubiger des Gemeinfchuld« 
nerischen Ehepaareg werden daher hiemit Äffent« 
lich und unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfihernen am erſten Ebdiftstage 
die Ausichließfing der Forderung von ber ge⸗ 
genwärrigen Konfursmaffa, das Nichterfcheis 
nen bei’ den folgenden Ediktstagen bie Aus⸗ 
ſchließung von den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, weldje irgend Etwag von bem 
Gemeinſchuldneriſchen Vermögen in Handen 
haben, werden hiemit bei Bermeibung des ncdje 
 maligen Erſatzes aufgefordert, folhes unter 
Borbehal: ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zur Sffentlichen Verſtege⸗ 
rung des Gcmeinfchuldnerif. Anmwefens an den 
Sreifibterenden ımd gegen baare Bezahlung, 

o wie unter dem Bor —* ber kreditorſchaft⸗ 
ichen Genehmigung au 

Dienftag den 30. Dezember 1823. 
Tagsfahrt anberaumt. 


leſes Anmefen befteht: 
Der A) Zu Do 


rf. 

Aus dem ganz gesimmerten und mit Schneids 
ſchindeln eingedeckten Wohnhaus fammt 
Stallung, dergleichen Stadebhmit Wagen⸗ 

ſchupfe, Badofen und Biene uſtand nebft 
Hofraum. . ar! m 2. 
B) zu 58 u 2 — 

1) Aus beildufig 19 br 20 Tagwerk mittlern 
Selbarundes. Er 

2) Aus 55 Wiegaränben, und 

3) 22 Taywerf Holz» und Grmeindetbeilen, 
Das gefammte Anweſen wurde, einſchluͤſ⸗ 


rn. 


fig des Viehes und Fahrniffes gerichtlich a 
2512 * — öl. genäht, gerichtlich auf 

aufsliebhaber, welche ih inzwifchen von 
ber Befchaffenheif des Anweſens felon überzeus 
gen, und die Yaften beffelben bei dem ‚Termi= 
ne erfahren koͤnnen, werben hiemit eingeladen, 
am obigen Tage in dießgerichrlichem Geichäfts. 
lotale zu erfcheinen und ihre Angebote zu Pros 
totoll zu. geben, 

Auswärtige dem Gerichte unbefannte Kaͤu⸗ 
ter haven fich hiebei mit ben erforderlichen Ver⸗ 
mögeng + und Leumunds zeugniſſen zu verfben, 

Geſchehen Startambof am 4. Reoe 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Sradtambhof, 

Wieland, Landrichter. 

Bon den Geſellen der ehrſamen Weißger⸗ 

berzunzt wurden an das katholiſche Kranken⸗ 

aus 3 fl. uͤbermacht. Heefuͤt wird oͤffentlich 

anf eiftarier, 

Megensburg den 24. November 1823. 

8. domfapl, Stiftungsverwaltungg- 

-- Genät, . 
Mac: ver, 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Tief gerührt von der allgemeinen Theile 
nahme, bei der Beerdigung unferer guien 
Gattin, Mutter und Schweſter, ftatten wir 
hiemit unern verbindlichſten Danf ab, Wer 
unfere gute Murter kannte, vermag zu beure 
theilen, welche Gefühle ung gegenwärtig be« 
—— muͤſſen. Wir verloren viel an ihr! 
enn ihre einzige Sorge war für das Wohl 
ihrer Kinder, und für die Erfüllung ihrer 
Murter- Prlichten. Gott entferne bis in bag 
fpätefte Aiter folche harte Prüfungen von jeder 
—* Wir empfehlen ung ihrer fernern 
reundſchaft und Wohlmwollen, 
Soh Conrad Wurfier 
Gatte mit feinen 9 mei 
unmündigen Kindern, 
Sufaune Ziegler, . 
Schwefter. 


Allen hoͤchſt und hochverehrten Goͤnnern 
und Freunden, die unſerm, ab! nun dahin 
gegangenen, innigſt geliebten Vater, Herrn 


rang ZaverYofeph von Epplen auf 
ärtenfieim, Hochtuͤſtlich Thurn und Taxi⸗ 
fchen geheimen Hofrath und Direktor, im Ye 
ben fo viele Beweiſe von Wohlwollen gegeben, 
bet feiner legten Krankheit jo rührende Theil» 
nahme bemwiefen, und feine fterbiiche Hülle ſo 
ebrenvoll zu ihrer Ruheſtaͤtte begleiter haben, 
Allen, in deren Andenfen er noch fortlebt, 


bezeugen wir biemit Öffentlich unfern herzlich.‘ 


fien Danf, mit dem innigfien Wunfche : daß 

- dag gütine Geſchick Sie Alle bei dauerhaften 

Mohlergehen erhalten, und alle traurigen 

und unangenehmen Ereigniffe auf immer von 
Shen — zu — 
degensburg den 26: Io ‚ 

i —— Griedric Son Eppien, 


Hochfuͤrſtlich Thurn und 


Taxiſcher Hofrath und Ge⸗ 
- neral: Poft- Direftiongrath. 


Alois von Epplen, Hoc. 
fürftlihb Thurn und Taxi— 
fcher Offizial. 


Der Beſitzer meiner Mufterfarte wird ers 
ſucht, ſolche gefälligft —53 bringen. 


.M. Wolff, 
ſenſt J. C. Wieſand. 








Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


—— ® 


Einladung. 
Montag din 85 Dezember 1823. 
i wird 
auf biefiger Bühne 
zum Vortheile des Unterzeichneten 
aufgeführt: 
Die Fürften Chawansky. 


SGSroßes heroifches Schaufpiel in-5 Yufzügen 
von Profefior Raupach. 


Es ift bei Benefiz. Vorſtellungen eine —. 


wenn gleich manchmai vernachlaͤßegte — doch 
unerläßltiche Pflicht: ein Stuͤck zu mwählen, 
bag ſchon als Dichtung klaſſiſchen Werth bes 
-fige, und durd) intereffante Fabel, Wahrheit 
und Tiefe der Karaktere, lebhafte, (chöne 
und edle Sprache jedem Zuſchauer eine an⸗ 


ewaͤhre. 
Em ſolches Stuͤck glaube ‘ich in dem ans 
gefündigren Schaufpiele gefunden zu haben. 
Es wird von allen Kennern unter die aus⸗ 
ezeichnerften Produkte der neueften, an Meis 
Ben erfen eben nicht fehr reichen Dramas 
turgie gerechnet. Die größte, wagfihe Schau 
fpielerin Deutſchlands Mad. 
durch die Rolle der Sophie vorzüglich erſt 
ihren Ruhm gegründerr Welche Forbern fich 
noch erſt vor wenig: Monaten die berihmte 


Münchner Hofſchaiuſpielerin Mile. Pfeiffer 
auf allen erjf eatern Deutſchlands ers 
rungen; RN „aus allen Tage-Blättern 


und Zeitungen efannt. 

Es find meber Koften nod Fleiß gelvart 
worden / dieſes vorzüglihe Schaufpiel wir 
dig darzuitellen, 

Die Zwifchenafte werden burch Aufführung 
auggezeichnerer Muſikſtuͤcke bei voll befegtem 
Dropefler, ausgefüllt werben. 

Leider trifft, bei deu neüen Veraͤnderun⸗ 
gen bei hieſigem Thedter, nun auch bald 
mich das Loos, mich von dem biefigen, mir 


ſo theuer gemworbenen Publifum trennen zu 


miüßen. Die vielen-Beweife von Güte und 
Wohlwollen, die ich fo reichlich zu erhalten 
das Gluͤck hatte, gewähren mir die angenehme 
Hoffnung, daß es keineFehlbitte ſeyn werde, 
wenn ich hiemit bei Liefer meiner Benefiz 
Vorjtellung um zahlreichen , bochgeneigten 
Beſuch & orfamft bifte. 
ines hochverehrten Publikums 
banfbar ergebenfter 
Karl Diantenftein, 


In ber Montag u. Weiß' ſchen Buch⸗ 
handluung allbier iſt zu haben: 

ı) Taschenbuch, tägliches, für alle 
Stände auf das Schaltjahr 1824.” Mit Ein- 
schreibtabellen für Einnahme und Ausgabe, 
dem jüdischen Kalender, Postkunde, Münz-, 
Maas- u, Gewichtskunde, u. einem Ver- 


zeichnifs der Messen und Jahrmärkte, 8. 


Gotliaz gebind —it vi Bleiſtift, ı fl. 33 fr, 
2) Geret’s, VD, auprjufammenftelung 
der Normen über Kanzley>, 

richts Taren, dann Stempelasbübren im Koͤ. 
nigreiche Baiern, gr. 4. München, 923. 2 fl. 
3) Baumgaͤrtner's, J. ©., Inteinifche 


u, 


genehme und zugleich nügliche Unterhaltung 


chröder. bat: 


Umts» u, Ger 


J 


* 
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Grammatik für die latein: Vorbereitungsſchu⸗ 
len, gr. 8. Sulzbach, 819. ı fl. 4) Daums 
ärtner’8, J. G., Uebungen zum Weber» 
eben aus dem Deutichen in das Yateinifche, 
zu feiner vorſteheuden latein. Grammatik. Mit 
mehrern Zufägen und Verbeſſerungen biefer 
Grammatif, gr. 8. Sulzbach, 824 36 Fr. 
Bei Auguſtin Antiguäk, find folgende Buͤ⸗ 
» Di dur zu bal: i d De 
er Kirche An Fortgang un . 
tand, 24 fr. Handbuchnert Zeichen, Mas 
er», Illuminier⸗ und Autztunſt,en mir. Kupf. 


2 Hefte, 24 fr. Kehl, metiiNescher Gottes, 
30 fr. Heß, uͤber Schoͤbſuun und Morſehung, 
24 fr. Heß, wichtige Lehre Wru GBebet ı8 fr. 


Verzeichniß der Edeljteine, Foſſilien, Natura 
lien, Erdarten, DVerfieinerungen, 24 fr. Die 
Kunſt zu tuſchen, ı2 fr. Der Fröfche und 
Mäufe Hofhaltung, 24 fr. Geſchichte der 
—— botaniſchen Geſellſchaft, 24 kr. 
Fehler u. Mißbraͤuche der vornehmſten Haupt⸗ 
religionen, 20 kir. Kunſt, Nelken zu zieben, 
18 fr. Traktat von der raren Comenille, 12 fr. 


Etabliſſements, Mierhe + Berän derungen 
u. Recommendationen ıc. berreffend: 





Endesunterzeichneter hat die Ehre, einem. 


verehrungswiürdigen Publikum erg daf 
nachſtehende neue Artikel um billige Preife 
zu haben find; als eine Auswahl ganz neuer 
eſchmackvoller Neujahrswuͤnſche mit beweg⸗ 
ichen und unbeweglichen Vorſtellungen, auch 
eine beſonders ſchoͤne Auswahl neuer Kunſt⸗ 
billets, desgleichen ſehr ſchoͤne Viſiten Bil⸗ 
lets, ſchwarze, gepreßte und tlluminirts; auch 
fehe ſchoͤne Briefe zum Einfchreiben :; mehrere 

imanachs mit fehr Schönen Kupfern; Damen⸗ 
Kalender nit verſchiedenem Einband; lehr- 
reiche Bilder » Bücher mit und ohne Text; 
ein Heft, enthaltend 12 Blaͤtt Hinper Silber 
zur Unterhaltung und mändiitheW Belehrung; 


alle Arten Unterhaltundstpitloju Zeichnungs⸗ 


tüher, Zeihnungemagelallen, E ramnibäder 
und Stammbuchblaͤtter finsch ehe ſchoͤne Aus⸗ 
mahl von verſchiedenen Stoick⸗und Stick⸗ 
Muftern ; Bilderboͤgen don -allen Arten, 
ſchwarze und illummirte, feine und orbinaire 
von allen Gattungen; auch Neißzeuge, Tuſch⸗ 


"gen Preifeg, vorz 


und Mufchelfarben, auch andere verfchiebene 
feine Kupferfliche und fehr viele fich zu Weih⸗ 
nachtögefchenfen eignende Artikel. abo u ſich 
gu geneigtem Zuſpruch beſtens empfiehlt 
Anton Schmal, Burger unb 
Kunfihändler. Hat feinen Las 
ben nächft ber neuen Pfarr⸗ 
fire Lit. E. Nro, 32, 


> Unterzeichnete Handlung ift abermals in den 


Stand gefegt, mehrere Rauch⸗ und Schnupfs 
Taback⸗Sorten entweder in billigerm Preiß 
oder in verbeſſerter Qualität zu liefern, mwors 
unter ſich Rapde de Strasbourg, dann eine 
gute leichte Raͤuchtaback ˖ Sorte, nach ſchwerem 
daier.) Gewichte gepackt, fo wie friſch er» 
altener Bein und St. Thomas. Cana» 
nfehung der Güte und babei billi« 
üglid) zu gefälliger Abnahme 
empfehlen, 


Regensburg am 1. Dezember 1823. 
Schumacher'ſche Spezerey⸗ unb 
Tabackhandlung. 


Einem verehrlichen Publikum empfehlen 
ch Unterzeichnete mit altem aͤchten Arac de 
atavia in ganzen, halben und wiertsl Bons 

teillen, beffen Güte fchon voriges yabr — 
mein anerkannt wurde, dann mit aͤchten Bo- 
longaro Crevenna, mehrern Sorten alter 
oliänder Rauchtabacke, und allen andern 

pezerei⸗Artikeln. F 
Wack und Sondermann. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre anzuzei— 
gen, daß bei ihm neuer ſuͤſſer Tyroler⸗Wein 
angekommen und zu haben iſt wie im vers 
gangenen Jahr, die Maaggofr. Guter —* 
burger die Mans 20 fr, Alter Baierwein bie 
Macs 16 kr. Detto neuer 8 fr. pr. Maas, 
Befter MWeineffig die, Maas 7 fr. und fomit 
enpfieblt ſich ju vielem und Stern Zufpruch 
aufs Hohadhtungsvelite und Ergebenfte 

7 . Sr. Zap. Affen, 
Schiffmeiſter und Gafigeber jum 
gold. Löwen in Stadtambof. 


Unterggichneter empfichit fi den Herren 
Bierbräuern, Brandweinbrennern und Wein⸗ 
mirthen, wie auch dem verehrten Publikum, fie 

t Kufnerarbeit zu bedienen, Und wuͤnſcht 


bber einen geneigten Zufpruch zu erhalten. — . 


er, in 


— 60) — 


ift in der Oſtengaſſe Lit. H. 


Ludwig, Schmid, jun. 
. Bürger und Kufnermeifter. - 


Da wieder eine Parthie non Huͤten und 
Hauben im ueueften Geſchmack angekommen 
ift, fo mache ich dieß einem hoben Adel und 
verehrten Publifum eraebenft befannt, und 
verfichere die billigſten Preife- Auch find neue 
fhwarze Herren» Chemifers und rothe Zephirs 
vorraͤthig. 


Die Wohnung 
Nro. 97. 


Nanny Fenk, 
in der Maximilianſtraße. 





— — — —— 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreiiend, welche verfauft, oder 
| zu kaufen gefucht werden. 
Montag den 15. Dezember 1823. und fol⸗ 
ende Tage Nachmittags ein Uhr, werden in 
‚it, E. Nro. 53. tn des Herrn Kaufmann 
Bertram Bebauung am Krautermarfte, über 
2 Stiegen , verichiedene Mobilien, befiebend 
“in Stockuhren, kirſch » und nußbaumenen Kom⸗ 
mod⸗, Auffag«, Garderobe. und Waͤſchkaͤſten, 
einem eichenen Echreibfetrerär mit Gallerie und 
mehreren Fächern mit Schloͤſſern, Speis», 
Arberts» und Theetifchen, Seſſeln und Kana⸗ 
pee's von Kirfhbaumholz, Spiegeln, Bildern, 
verfchiedenen Herrenkleidern, Tiſch⸗ und Tas 
feltichern mis Servietten, “Garn, Kücen- 
und Wafchgefchirren, VPorzellain, Glaͤſern und 
Bouteillen, Blumenſtoͤcken und Stellagen, eir 
nem Kindertheater, einer gut erhaltenen 
Krippe mit wohlgekleideten Figuren, geheris 
gen Vorftellungen, und erforberlichen Wand» 
tapetten, und andern brauchbaren Effekten an 
den Meiftpietenden veräußert. Das Verzeich⸗ 
niß bierüber ift Samſtag den 6. Dezember 
bei dem Auftionator Auernheimer in Lit. 
D. Nro. 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe umfonft 
zu haben. — 


Mittwoch den 17. Dezember 1823. und fol. 


In des Unterzeichneten Behaufung verfchiebene 
Mobilien, beftehend in filber und vergolde⸗ 
ten Ohren: Ringen ,-Biteln,, Vorſtecknadeln, 


Manns» und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, 


Leinwand, Käften, Tiſchen, Koffres, Zinn, 


ende Tage, Nachmittags um ein Uhr, werden 


\ 


Kupfer, Meffing, nebft mehr andern fehr nuͤtz⸗ 
lichen. Effekten "gegen fogleich -baare konven⸗ 
tionsmärfige Bezahlung dem oͤffentlichen Ver 
faufe ausaefeßt. Das Werzeichniß bierüber 
ift bis Ende diefer Woche bei dem Aukilonator 
Lehmeyer in feiner Behauſung zum vorma⸗ 
* on Stern Lit E.Nro, 147; umfonft 
zu. haben. BRRRTIEE 

Einerfralbe Grande; won Negensburg , fehr 
angenehm und gefuud zum Aufenthalte gelegen, 
ift ein Tandieirihichaft,iches Anmefen, aus ſo⸗ 
Tide Stehen min vielen Woßnungen,, ‚Zds 
len, Gedeiibbihen und Stallungen, großen 
Gärten und 40 Tagwerk gut kultivirten Felde 
gruͤnden beftehend, im Ganzen oder abgetheilt 
zu oerfaufen. Falls fein Verkauf zu Stande 
fommen follte, iſt daſſelbe auch gegen Eicher 
ftelung zu verftiften. Das Nähere ift in 
Lit. E. Nro, 76. zu erfahren. 
* Eine gut erbaltene Krippe mit 300 Figus 
ren ift zu verfaufen. Wo, fagt dag 2. 3 

2 golbnen Lamm am Prenbrunn iſt gu⸗ 
ter Baierwein zu ‚haben, 

Es ift ein neuer Rock von gutem blauen 
Tuche für einen jungen Menfchen von beis 
läufig 14 — 18 Jahren zu verfaufen. Das 
Nähere ift zu erfragen B. 37. über 3 Stiegen. 

Ein fehr ſchoͤner veinahe noch ganz neuer 
tupferner Dfen ift gu verfaufen. Wo? erfährt 
man im Anzeigs Comprelr. | 

In Lit. B.Nro 60 find mehrere Gattun⸗ 
gen der vorzüglichften Aspfel ſowohl Megan» 
als Halbmetzenweis zu baben. 

Ein Elavier mit 6 Octaven wird zu Faufen 
gefucht. Wo? ift im A. €; zu erfragen, 

Es wird eine Boutique zu kaufen geficcht. 
nähere tig, Mr, | 
Im 9 te Nro, 108, in der obern 
Badıgafle Hi ein Eifenblechofen fammt Rohr 
mit Deasröhre zu verkaufen und beim Stad⸗ 
ler zu erfragen 0 


— —— | BEREITETE EEE 

Quartiere und’ andere Sachen, welche 

zu vermierhen find, oder zu. mierhen ger 
fucht werden : 


Sn Lit, B. Nro, 62, ijt im weiten Stock 


— 
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ein Logis mit Ausſicht in den Hof zu ver 
miethen, . 


In LitE. Nro.31, ift ein Monatjimmer, 
"mit oder, ohye Meubels, täglich zu verftiften. 


Mr Lit. E. Nro. 16. in der Wollerftraße 
find’meublirte Monakkhtimet zu verſtiften. 
“Auf dem Neupfarrplas, nicht ber Haupts 
wache in Lit, E. Nre; ie naͤchſtes 
Ziel ein heller gemölbter Fady In, permierhen. 

Im Haufe Lit. B. Nro;7, neben ber neuen 
Uhr ıft der erſte Stock bis Ge für einen 
einzelnen Herrn oder eine flille Familie zu ver⸗ 
ſtiften. 

Sn Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfarr⸗ 
platz ift der gange erſte Stock mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bis kuͤnftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen, :und täglich ein meub⸗ 
littes Monatzimmer mit ſchoͤner Augficht zu 
beziehen. 

Auf dem Yakobsplag nähe beim Theater, 
in dem — Lit. B.Nro. 2, ift der dritte 
tod, beftehend aug drei Zimmern, einer 
Speiß und Küche, nebft Keller, Holzkammer 
und MWafchgelegenheit, bis zum naͤchſten 
Lichtmeßziel zu verftiften, 


In Lit, E. Nro, 119. find taͤglich zwei 
Monatzimmer zu vermierhen. Näheres ift 
bafelbft im aten Stock zu erfahren. 

Sn Lit. E. Nro. 49. im Sramgäfchen iſt 
ber erſte Stock, beftebend in 3 heisbaren Zim⸗ 
ntern, einem feinen unheizbaren, einer ſchoͤnen 
Küche, eigenem Keller ımd allem gehörigen Bes 
quemlichkeiten bis nächftes Ziel zu vermiethen. 
. Eine Meblber » und Delerengerechtigkeit if 
täglich zu verſtiften. Te €. 

Ein geräumiger guter N feller 
fo mie as Fine Sie, aan it 

# ff J che €. 


täglich zu verftiften. Mähereg, ir 
Dienftanbierende, Ur Mienſtfuchende: 


Ein gut gegogener Purſche von rechtfchaffe- 
nen Eltern wird zur Echuhmacher- Profeffion 
in bie Lehre gefucht, von 
R Georg Politta, 





* 


berkhaetdierende mänfdr etien, Bin 
ern Unterricht in ber deutfchen Sprache zu 
geben. Näheres im A. €. : 


Gefunden, verloren oder vermißt: 

Am abgewichenen Freitag ben 28. Nov. 
ift ein dunkel getigerter Hühnerhund , weibli⸗ 
chen Geſchlechts und Ziährigen Alters, mit 
ftarfem braunen Behang, zwei dergleichen ega⸗ 
len Flecken auf den Seiten, und dem ‚Zeichen 
Neo. 1501. verfehen, ab Handen gefommen. 
Derjenige, welcher fich im Beſitz dieſes Hundes 
befindet, wird hoͤflichſt erfucht, foldyen in das 
Berkhureen an den Eigenthümer zuruͤck zu 
geben. . 





Bevoͤlkerungs anzeige. 


In der Dom- und Hauüptpfarr ju 
St. ia * 


Getauft: Den 24. November, Jobann, uns 
im. Den 35 Aung Catharina, unchlich. 

28. Michael, Vater, Michael Laer, Taglöhner ju 
tadtambof. — Maria Thereſig, unit. Den 2%. 
aufus, Dater, Vetrus Fischer, Müblgeher am 

obern Wörth. 

Begraben: Den 25. November. Jungfer Dias 
ria Anna Mayerhofer, Kaftnırss Tochter von bier, 
48 Jahre alt, an Lebervereiterung. Den 27. The⸗ 
zefia, 5 Jahre und 5 Monate alt, an häutiger Braͤu⸗ 
ne, Andrd Heim, bürgerl. Fragner u 
Stadtambof. Den 50. Auna Maria, des Erhard 
Schindelbeck, Schnelers, Gattin, 58 Jahre alt, an 
Wafferfücht. 


Sn ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: Re 


Getramt: Dei 24. November. Anton Reits 
mair, Beiliger und Muſiker, mit Maria Barbara 
Sriederich. ⸗ 

Betauft: Den 28. November. Anna Maria, - 
Vater, Perer Hopp, Beyſitzer und Laternaumͤnder. 

'Begraben: Den 25.. November Magdalthr 
Fimmerin, Stadtfoldarens -Wıttwe, 67 Sabre alt, 
an Abjehrung. — Seorg Brüdl, Beifiser und Tage 
löhner, Wietwver, 78 Jahre alt, an Alteröfchwäche, 
Den 26. Der hochwohlgeberne Herr Franz Eaver 
Foferd von Eprplei auf Härtenftein, Hochfürkli 

burn und Zarifcher geheimer Hofrath und Dircks 
tor, Wutwer, 68 Jahre alt, an Sungenldpung. 
Den 27. Der hochwohlgeborne Herr Wilhelm pon 
Schmitt, 8. 9, Kreiss und Gradtgerichts » Nach 


ou Paflaı , 28 Jahte alt, am Abichrung, Deu29, _ 


— di — 


Sophia, 4 Monate alt, at angeborner Schwaͤche, 
Tater, Anton Blank, burger Schteinerueter 
In der Königlichen” Stiftspfare 
Niedermünfter: 
Getauft: Den 27. November. Anna Maria 


Vater, Franz Maper, Bedienrer bei ©x. biichöll 
Ereelen girl. von Wolf. 





E> eg ebangelifhen Gemeinde ſind in ver» 
gangener Woche 


a) in ber obern Dia hen, 53 


Gttraut:. Den 23. NrovemberRo mm Seora 
Ebner, Pürger und Gchneidermeritehy ut 
* ungfer Anna Daie —* *— ie 

24. Jobann Jakob Löw, Bürger und inet 
fchmidrmeifter, ledigeu Standes, mit © m 
rie Margarete KRatharine Macher. sg Mahn 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den ?7. November. Chriftian Lud⸗ 
wig Schmidt, Bürger und Kufnermeifter , ledig, 
son Drienburg, mit Rofine Katharine Schmidt. 

etanft: Den 23. Novemb. Ere Chriſtine, 
Kater, Herr — — st. Bürger und Weins 
ıfigeber.” Den 27. aß ert, Vater, Jakob 
tegler, Sönigl, Seeger,‘ > Bürger und Fiſcher. 


— Tohanıs Sinn Vanl, Vater, Sſimon Vaud 
Gartuer, Bürger und Schroter 
Begraben; Den 6. Roseuber, Mr todtge⸗ 


borner Sohn, Vater, un 
—* und Stiftwirth. — ——— 


Fremden-Anieige. 


Zei Hm. Baader im fhwarzen Baͤrn logirten : 


‚Sr. PS —— 3 50. Nov. — 
ein eber von Straubing. 
Blfl, ge Beine A - 


‚und En 8 — 
r. von Ditſcheureuth. Hr. * 
haͤndler von Haßlach. Hr. ber, Oekouom nor 


uenbera. Ds Loos, — vos u > 
anler, Dartif. von Neuhof. : Hr. Kaufmann 


„aa Landshut. Di —— Wein iacer X 
Straubing. Hr. Kichter, Kin. von % 

Shwab, Kim. und Hr u — = 
Wien. Ht GSobier, & Recbanitus von £ th. Hr. 


Dherfi, SForkipraft. von Weifenhorn. Hr. Kur tft, 
Bucbinder von Benersdorf- Hr. sem Det, Hüts 
tenbeamter vom Weiherhammer. Ku: £uer, Hof 


tänzer von München. ae erarbeiter 
von Augsburg. Hr. Lichremauer, ne. von Walde 
firden. Hr. Ei ® Eooperator von Wörth. 


Grieshammıer , Lieutenant vom Aen Jagerbat. vor 
2 Seraubing- Hr. Reicht, Steuer⸗ Revnor von 





Bahn tariige Anzeige ber Regensburger Söranne. 
Den 29. November 1822. 


Getrald⸗ 
Battunp. 


Voriger 
Reſt. 


Keus 
Zufuhr. 


Banjer Heutiger 
— —— 
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I Preiſe der Dictualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 

Brod [+ a. H. —A ren — _Mesen | Dr. Men. micır, 
Ein Paar Semel pr ı. |—I 91—| 3 oft. | Eripf ir El 
Ein Wpfel .. pr —5 ; — —— SE are an Yan {7.53 
Ein Modenlaib. pr ı2Er. | 7i— -- Hat En aut ha = —3 — 
Ein Rockenlaib pı 6 kr. 316- — ; Publ, den 29. Bern 1823. 
Ein —— — ee | * — B 
Ein Ki pa. — p 3.10) — 
Ein — ra fr. — pf. | 7|— 2 — Wirtden — 







—2 den 
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Gedrudt und au baden bev €. €: Brendishlaime, Slodengafie, 












Lit. B. Ne. 26. 





s UNE terrlinnBeden. : 


Mittwoch den 10. December 1823. 
' .t,. men fr’ 





Pollzei» Derfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Die beengte Lage der. meiften hiefigen Straßen und bie eben fo ſchwer zu hebende Ungleich⸗ 
eit des trafen, Pflafters gebieten bie fortwaͤhrende, gemaue Befolgung ber befiehenden 
norbnungen binfichrlich ber — —— Es muß bei der gegenwaͤrtigen feuchten 

Witterung dieſe Straßen, Meinigung um fo mehr mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgen, 

als beſonders in jenen Straßen, mo eine vorzügliche ar von Fuhrwetk und Fußßaͤn⸗ 

: — * — durch den fh häufenden Unrath das Pfiafter dußerft verunreinigend und 

zig wird. Er. 

. Zei entſtehendem Glatteife, fey es auch noch fo gering ober von furger Dauer, muß 

das Beſtreuen ber gewoͤhnlichen Fußwege mit Sand fogle ich und wenn eg anhält, alltaͤg⸗ 

lih vor Tagesanbrud N wenn ed nothwendig ‚wird, täglich mehrmal gefchehen. 
Da diefe, fo wie die übrigen Beftimmungen ber —— — zur Winterszeit, das 

Beſte der geſammten hieſigen Einwohnerſchaft ſo augenſcheinlich bezweckt, ſo verſteht es ſich 

von ſelbſt, daß allen Zuwiderhandlungen hiegegen nicht, im Mindeſten nachgeſehen werden 
nne, ſondern vielmehr jene Ban — muͤſſe, welche durch die mit der Befolgung 
ieſer — verbundenen geringen Be mwerniß wohl begruͤndet und unerläßlic) ge⸗ 

macht wird. : 

Regensburg ben 4. Dezember 1823. 
— ran 

Mauerer. Kraer, Sekr. 





(Das Gewicht dese Baͤcker⸗Brodes betreffend.) 
‘ Unter Bezug auf bie polizeilichen Verfügungen vom 11. Februar umb 13. Auguſt 1811 
eg ochenblatt vom Jahe ıgrr. Seite 801 und 563) wird hiemit wiederholt jur 
. Sffentlihen Kennmig gebracht, daß nur tarifmäßiges Brod abgebaden und bei Strafe Feine 

‚Dareingabe gereicht. merben dͤrfff. — 

Üben baher ungewichtiges Brod —— — rd, fo tritt ohne Nachſicht bie geeig⸗ 
nete Beſtrafung ein, und ſoll ingbefi die Euntſchuldigung, daß der Mangel am Ge» 
wichte durch Daremgabe ausgeglichen worde 7 nicht im Mindeften berckfichtiget werden. 

Regensburg am 5. Dezember 1823... «\- 
Stabt-Magiftrat KRegengburg. 
Mauerer. 


Megensburger Wochenblatt Nro. 50. vom Jahr 1523. 


Sraet, Ef 


Solgende Beiträge find fir bie durch Brand verunglüdten Einwohner zu Hof über 
die bereits angezeigtem weiters dahler eingegangen: 
1) Bm Sr ts⸗ Vorſteher Gottlieb Lauerer Lit. D. Nro. 157. . . 15 fl. 39 fr. 
3 Bon Diſtrikts⸗Vorſteher Michael Friedrih KofenhanLit.E. Nro, 107. 72 fi. 19 fr. 
„ 3) Bon Diftritee, Vorfieher Ze Müller Lit. F. Nro. 81. .. . 44fl. 28 fr, 
— 4) Bon Diſtrikts⸗Vorſteher Andreas Brandner Lit. H. Nro. 10. ,„ 2; fl 54 fr. 
5) Bon einem‘ Ungenannten mit bem RAU sr Gott ſegne das Wenige“ 9 fl. 36 fr, 

6) Dur) Diſtrikis⸗ Vorfteher Muͤller iveltets zwei Frauenhemden. 


&umma . 167 fi. 56 Hr. 


— Kraer, Sekr. 


Die dahier verſtorbene Frau Marta Barbara Friedrich bat in ihrem Teſtamente 
die edangeliichen Warfentinder mir einem Kegate von 200 fl. zur gleichheitlichen Vertheilung 
in ihre Sparbichfen,, bedacht. Diefe vermachten zoo fl. wurden von dem Koͤnigl. Kreis⸗ 
und Ra Negeusburg mirteld Schreiben vom ır. November praes, 5, d. M. anber _ 
überfenbet. ! 

Ferner erhielten die evangel, Waifenkinder in ihre Sparbilchfen: 
von einem Wobibäter > 2 ee he 
und von einem andern Quttbäter . .  . . 2 3% IR» 
Hievon wird oͤffentliche Anzeige erſtattet und zugleich inniger Dank bafılr ausgefpiochen, 
Hegensburg den 6. Dezember 1823. 
StäadteMagiſtrat. 
Mauerer, Kraer, Schr. 








Kreis+ und Stadtgerichtliche Bekanatmachungen. 


Friedrich Zeller, Schreiber und lediger Beſitzer des noch ımausgebauten Hauſes 
Lit. > Nro. 126, ift ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung am 14. d. M. 
sftorden. 
— Seine allenfallſigen Inteſtaterben oder ſonſtig naͤchſte Anverwandte werden hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen 6 Wochen von heute an ihre Erbsanf;rüce hierorte geltend zu machen, als 
auſſer deffen mach gefesichre Vorschrift im der Nerlaffenfchaftsperhanblung vorgeichritten mird, 

Imi nämlichen Zertraume haben ſich auch diejenigen anzumelden, welche Forderungen, 
aus mas immer für einem runde, hieran machen zu koͤnnen glauben. 

Regensburg ben 25. Nov. 1823 ° — 

Königl. Baier Kreis» und Stabtgeridt. 
Freih. v. Berge r, or. Paulus. 

oſeph Kirfhner, bürgerl. Weber 
rage ber Intereffenten der liniverjals 


a 





In der Verlaffenfhafttfache bed besftorbepelt“ 
meifterd von Ztadtambof wird bien nach bein 
fonfurs befchloffen, und e8 werden dahet folg 


, ende Ediftstage ausgefchrieben : 
1) zur An» und Ausführung der Forderungen, md Uibergabe der betreffenden Dokumente 
Montag ben 22. Dezemd E diefes Jahrs, 
2) zur Vorbringumg der Einreden * 
— Montag den 19. Januar Fünftigen Jahre 
\ j 


— — — 


23 615 — 


zum S Iußverfa ren „iind zwar 
2 für * ee — 


Montag ben 16. Februar kuͤnftigen Jahrs, und 


b) für die Zuplit 


Montag den ı. Wr fünftigen Jahrs bis zum ı5. ejusdem elnfchlüßig. 
e 


Es werben er a 
Bis enfeftemagE 


jene, welche aus irgend einem Mechtsittel Anfprüce au bie 
—— Kirſchner zu haben glauben, zur An- und Ausführun 


rfelben an ben feſtgeſetzten Ediktstagen, und zwar ſoviel den erſten betrifft, bei Verlu 
der Forderung, in Yufehung ber folgenden aber „bei Verluſt der einfehlägigen Berhandlung 


- hiemit edictaliter anher vorgeladen. 
Megensburg den 13. November 1827. 


Köntgl Baier. Keen Wit PVP 
Freih. v. Berger, Ditetcbehe 


Paulus, 


— — ——— en nu in rn — — 


Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche 2 Befanntmachungen. | 
Für bie in den Monaten September unb 


Dftober übergebene baare Darlehen können 
gegenwärtig die Obligationen abgelangt wer⸗ 
en 


Kegensburg am 3. Dejember 1823. ’ 
Koͤnigl. St. Easitenfilgungsn®pe, 


. jial- affe. 
Müller. i. a. C. 
v. Virtung. 


Johann Keſtenberger, Deſerteur 


bed unterzeichneten Regiments, wird andurch 

aufgefordert, innerhalb drey Monaten vor 

 biefleitigem Militärgerichte Rn erfcheinen, um 

ſich megen vorliegender Anfchuldigung von 
Diebftahls » Verbrechen zu verantworten, 
Regensburg den & ejember 1823. 

Das Königl. Baier, 4te Linien- 
SInfanterie-Regiment, « 

Freiherr von Eronegg, 
mi, Gabet und 
ktuar. 








nen, Waſchen, Putzen, 
gen, Kochen — w. zu Unterrichten, 


so* 


Rh 


— 


"Mer fich biesu bekaͤhiget findet, wolle ſich 


‚bei einem der Mitglieder des unterfertigten Aus⸗ 


fhußes melden, und. die Bedingungen ver⸗ 


— — PN 
e urg ben 9, Dec. 1823. 
Der Aus huß des Frauen-Vereind. 
reifrau v. Godin, Vorſteherin 
Lit. D, Nro, 76. 
Albredt Lit. E. Nro, 16. 
Alliug Lit. E. Nro’ ı5. 
Böttiger Lit. D. Nro. 76. 
Forſter, K. Rentamt Lit, E. 
Nro. 187. 
®ampert Lit. A. Nro. zı. 
Hartlaub Lit.F. Nro. 39. 
v. Heßling Lit. E. Nro. ı9, 
Kränner Lit. E. Nro. 72, 
v. Marx Lit. A, Nro, 153. 











ortſetzun 
der menſchenfreundlichen ——— fuͤr 
die Maͤdchen⸗Beſchaͤftigungs· nfiale. 
Don Frau R.......F 
1 Paar gebrauchte Hafkftiefel, 
PRGEHR ER! „ Schuhe, 
Don Frau K. P:......8 
1% Maas Grüße, 
SMPfund Unichlitt. 
Frou v. 9.0, D 
oͤrbe Gemuße, 
aͤcke Erdaͤpfel 


.....8 


* 
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Von einem un enannten Wohlthaͤter wur Dienſtag de Dezember 1823. 
den dem hiefigen Ebel —— ur far Zagsfahrt u. a s * 


bung der Kranken 3 fl. 12 fr. geſchenkt. ODileſes Anmweien beftehf: 
Danfbar wird dieſes angezeigt, A) Zu Dorf. 
Regensburg dem 4. Dejeniber 1823. Aus dem ganz gesimmerten und mit Schneide — 
8. domfapl. Stiftungsperwaltungss ſchindeln eingedeckten Wohnhaus fammt 
Senak. Stallung, dergleichen Stadel mir Wagen« 
Mac» Fver. fhupie, Yadofen und Bienenſtand nebſt 


— — u > ofraum. 
In dem Schuldenweſen des Kraͤmers Ja ... B) Zu Selb, 
kob Kaindi von Dengling, tft bu, DEREN AG pet 19 610.00 Tagwerk mittlern 
vom 13. September I. 5. die Eroͤffmung d 8." Feldgrundes, 
Univerſalkonkurſes befchloffen, und von bd ._. 8 55 Wiesgraͤnden, und 
Gemeinfhuldner dagegen innerhalb der gefegHERZHGE Ta merf Holjr und. Gemeindstheilen. 
sen SE — 14 Tagen keine Veruſung mſt⸗· Ed — Anweſen wurde, einichlüfe 
nur rden. *. ſig des Viehes und Fahrniſſes ae 
Es werden demnach in dieſem S ulden ⸗ —— 44 fr 2di. Ser 6 gerichtlich auf 
weſen nachfiehrnde Edittstage ausgeſchrieben. aufsliebhaber, welche ſich inzwiſchen von 
Erſter Edittstag. Dienflag ben 30. der Beichaffenheit dee Anmefeng felbft uͤberzeu⸗ 
Dezember 1823 zur Anmeldung der For gen, und- die Yaflen beffelven bei dem Terms 
derungen und deren gehörigen Nachweis ne erfuhren können, werden biemir eingeladen, 
fung — sur Beſtellung eines Gute. on obigen Tage in dießgerichrlichem Gefchäftee 
. ofa’e zu erfcheinen und ihre Ange . 
Zweiter Ediftdtag. Freitag den 30. totoll J As Ihre Angebote zu Pro 
Jänner 1824 zur Vorbringung der Ein Auswärtige bem Berichte unbekannte Kaͤu⸗ 
reden son Die angemeldeten Forderungen. - fer haben fich biebei mit den erforderlichen Vers 
Dritter Ebiftstag. Zur Schlußverhand megeng. und Feumundszeugnifferr zu verfeben, 
lung, und zwar Geſchehen Stadtambof am 4. Novb. 1823. 
A) Montag den 1. Mär; 1924 zug Könige. Landgericht Stabtambof. 
Abgabe der Neplit, und . Wieland, Landrichter. 
B) Montag den 5. März 1824 jur re IT 
„Abgabe ber Duplif.. Das halbe Hofsanmwelen des Bauers 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchulb⸗ — Th Del hoffen Bez hl Eltheim 
nerifchen Ehepaareg werden daher hiemit öffent. wird, weil fich bei deſſen erfteigerungsters 
lich und unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, mine am 3. diefes Monats wieder fein Kaufss 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage Liebhaber meldete, auf den. Antrag. eines 
die Ausfchliegung der Forderung von der ges Nauptgläubigers ‚zum Sffentlichen erfaufe 
genwärtigen Konfursmafja, das Michterfchel- ausgeboren, und hlezu Tagsfahrt im biefigen 
nen bei.den folgenden Ediktstagen die Aus, Amtefbfale auf 
fhließung von den an denfelben vorzunehmen» Dienftag ben 30. Dezember I. J. 
den Handlungen zur Folge habe. uberaumt, wozu die befigfähigen Kaufslieb⸗ 
‘ Diejenigen, welche irgend Etwas von bem haber hiemit eingeladen werden, 
Gemeinfhuldnerifhen Vermögen in Handen Stadtamhof am 20. Nov. 1823. 
haben, werden hiemit bei Vermeidung des ndths - Röntgl. Landgericht Stadra mbof. 
un 5 —— folche8 unter | Wieland, Landrichter, 
orbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Überge " 
gugleich wird zur Sffentlichen Verfteiges 24 Meffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
rung bes-Gemeinfchuldnertf. Anmwefens-an den forderungen, Warnungen, 
Meiftbietenden umd gegen baare Bejabluagz! 323 1, — * ai 
p wie.umter dem pe der lreditorſchaft⸗ tus Die imterzeichnere Handlung erfucht die⸗ 
ichen Genehmigung au Hientge Perſon, welche ihr unterm 22 ovem⸗ 


= Doctor Rigent 


us 


reiche Unterftüsung gewährten 


Ber-ein Koͤrbchen mit verſchledenem Inhalt 
zum Aufbewahren übergab, daffelbe doch ein⸗ 
mal abzuholen. | 

. 75,6. Fiſcher Spegereihandlung. 


Für die manigfaltigen Beweiſe freundfchafts 
licher und wohlwollender Theilnahme, welche 
fie unferm innigſt geliebten nım in Gott rubens 
den Vater und Schwiegervater Hertn Fa 
des » Direftiong-Nath und Archtvar Car 
Theodor © 
einer ſchmerzvollen Krankheit ale auch su 





ie zablre Begleitung zum Grabe erw 
haben, len wir ung ju waͤrmſtem 
verpflichtet und | 
gan MWinfche, daß Sie die Vorſehung vor’ 
och fchmweren Prüfungen vecht lange dewah⸗ 


zen möge. 
Kegensburg ben 2. Dezember 1823. 
JohannGeorgTheodorGemeiner, 


—— v 
ſohn, und deſſen Kinder. 
Adelhe RGemener, deb Scheffauer, 
Schwiegertochter, abweſend. 


Allen unfern Verwandten, vereßrungd- 
wuͤrdigen Goͤnnern und Freunden , welche 
unfere feel. Tochter und Schweſter Barbara 
Kefaltia Müller geftern fo ebrenvol zu 
ihrer Muheftätte begleiteten, entrichten wir 
hiemit den verbinblichften Dank. 

Vorzuͤglich danken wir Herrn Medieinae 
haler, melcer die nun⸗ 
mehr Selige liebevoll behandelte , berfelben 
während ihrer 3 große Linderung ih⸗ 
ger Schmerzen verſchaffte, und. ſich durch 
raftlofen Fleiß und Thärigkeit auszeichnete, 
fo wie den 4 großen Wohlihäterinen, melde 
derfelben während ipred Kranfenlagers mild« 
.. Möge der Algitige Sie Alle vor aͤhnli⸗ 
den Trauerfaͤllen bis in bie fpäteften Beiten 
bewahren. 

Zugleich wird anzeigt, bag nun „itteine 
Sohter Amalia Müller nicht nur Ben ar 
terricht file die 
lichen Arbeiten 
Arbeiten zur eignen 


“ lo-}- 


emeiner, fomwohl waͤhrend 


verbinden damit die herzlich⸗ 


on Hekling, Schwieger⸗ 


Tin 
ortfegt, Sondern auch felbfkı 
erfertigung Übernimmtansimd) 





———— 4 


ger fchenten wolle, fie mit Aufträgen 
- jeder weiblichen Arbeit zu beebren. - 
Megengburg ben 8. Dezember 1823. 
Urſula Müller, 

Anna Müller. 
Kegine Paulus, Kreis» und 
NS Sekretaͤrin, geb. 
u 


Ba MER Der. 
ge 1%: Amalia Müller, 


i _— 
ücherahjeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
sahne, ER. Sachen betreffend: 


h 









ENT Konzert⸗Anzeige. 
Kanftigen Donnerftag den 11. Dezember 
wird dag ate abonnirte Konzert bed ufite 
— gegeben, wozu ergebenft einladet 
er 


a 


k 





Theater» Anzeige _ 
Montag den 15. Dezember 1823. 
; wird 
zum Vortheile der Unterzeichneten 
um Erfenmal 


aufgeführt: F 
Die kluge Frau im Walde, 


ober! 
Der ffumme Ritter, 


Eln romantifches Zauberfpiel in 5 Aften 
„von Kogebue. 


Die Dekorationen find von Herm Otto neu 
gemalt. — Der vorlommende Fackeltanz 
ift von Herrn Schäffer arrangirt. 


- Da num auch ich bald — durch bie. ⸗ 
„tions + Veränderung — —— in Son 
meiner Waterftadt und einem hochverehrlichen 
Mei dem ia fo manchen Beweis bes 
Wohlwollens zu banken habe, zu ſcheiden; 


‚jo nahe ich mich Ihnen I8 mi 
in allen feinen. — ——— zu meiner * * 


g. * 
e Name Kogebue birgt für ben 


wefimegen ihr auch jeder edle Freund das geairaliſchen Werth; der Koſtenaufwand von 


ürftl, Thurn 
und Tarifche Hofmufifus-Wittwe, 


orftand des Mufifvereing" 


= 


neuen Defotationen, und bad bon Herrn 
D reftor Müller übernommene Arrangement 
des Ganzen, birgt für eine gelungene Dar 


Hung. 
— feſten ——— Ihnen einen 
frohen, genußreichen Abend zu verſchaffen, 
lebt in der ſchoͤnen Hoffnung dürch einen zahl» 
zeichen Befuch fid) erfreut zu fehen 
Ihre dankbar ergebene 
Jeannette Trerbacher. 


— — 


In der Montag⸗ und Weiß' ſchen 
Bachhandlung allhier in der, A & Baße, 
Lit. E. Nro. 21. find, wie gewoͤhnlich m 
dieſe Zeit, bie verfchiedenen zu Weihnachts⸗ 
und Neujahrsgeſchenken ſich eignenden All⸗ 
manachs für 1824, vielerley gehaltvolle 
Kinder, und Jugendſchriften, ans 
dere Artikel, und auch diejenigen Bücher zu 
haben, welche in dem beyliegenden befonderg 
gedruckten Verzeichniffe enthalten find. 


Bei Augufin Antiquar find folgende Buͤ⸗ 
cher zu haben: 

Stunden ber Andacht, gr. 8. Aarau, 8 
Theile, Zu: Gemeinerd Negensburgif. Chro⸗ 
nit, 2 Theile, 4. 4 fl. Maufoleum kloͤſterl. 
ſtatiſtiſches, mit Kupf. nebft Reliquien, ı fl. 
35 fr. Aventini Annales Boici, fol. 1554. 
ein fehr ſchoͤnes Eremplar, 3 fl. Fermosini 
opera omnia, 14 tomi, fol. 6 Bun. 8. 
Adlzreiteri et Brunneri Annales Boici; fo 
gut wie neu erhalten, Fol, 4 Duareni 
opera omnia, fol. 2 fl. $ fche Karte von 
Batern; ı fl. Les journdes amusantes par 
M. Gomez, IV tom. 48 kr. Abendſtunden⸗ 
Beitdertreib, 22 Bte, 4fl. Beitverireiber, 
5 Bde, 36 fr. ‘ 


Mitlefer zum Korrefponpenten von und fuͤr 
Deutfchland werten mit Eintritt des Fünfti« 
en Jahrs gefucht. Diefe Zeitung kann täg« 
ch zugefchift und wiederum abgeholt werben. 
Mäberes im A. €. N 


Etabllſſements, Micches Veraͤnderungen 


rl 


Enbesunterzeichneter hat bie Ehre Ki 
verehrungsmürdigen Publifum anzuzeigen, 


age 
um + alle "Arten Unterhaltungsſpiele, 
«bücher, Zeichnungsmaterialien, Stammbuͤcher 


nachſtehende neue Artikel um billige Preiſe 
zu haben find; als eine Auswahl ganz neuer 
—* Neujahrswuͤnſche mit beweg⸗ 
Jichen und unbeweglichen Vorſtellungen, auch 
eine befonders ſchoͤne Auswahl neuer Kunſt⸗ 
billets, desgleichen fehr fchöne Wifiten- Bils 
lets, (mar „gepreßte und illuminirte; auch 
ehe ſchoͤne Briefe zum Einfchreiben; mehrere 
Imanach8 mit fehr fchönen Kupfern; Damene 
Kalender mit verfchiedenem Einband; lehr⸗ 
reihe Bilder « Bücher mit und ohne Text; 
ein Heft, enthaltend ı2 Blätter Kinder-Bilder 
terhaltung und mündlichen —— 
nungss 


und Stammbırchblätter; auch eine ſchoͤne Aus⸗ 
wahl von verfchiedenen Strick⸗ und Stick 


Muftern ; Bilderbögen von allen Arten ,. 


ſchwarje und ifluminirte , feine unb orbinaire 


P) 


u. Recommendationen ıc. betreffend s,.ni 


» 


ua 
art 


von allen Gattungen; auch Reißzeuge, Tufch- 
und Mufchelfarben, auch andere verfchiebene 
feine Kupferſtiche und febr viele fich zu Weihe 
nachtsgeſchenken eignende Artifel. of fi 
zu geneigtem Zufpruch beſtens empfiehlt j 
Anton Schmal, Bürger und 
Kunfthändler. Hat feinen Las 
ben naͤchſt der neuen’ Pfatr⸗ 
firche Lit. E. Nro. 32, 


Einem verehrlihen Publifum empfehlen 
ch Unterzeichnete mit altem aͤchten Arac de 
rap in ganzen, halben und viertel Bons 
teillen , beffen Güte fchon voriges Jahr allges 
mein anerfannt wurde, dann mit aͤchten Bo- 
longaro Crevenna, mehrern Sorten alter 
ollänter Rauchtabade, und allen andern 
pejerei» Artikeln, 

07. Bad und Soubermann, 
Bei der berannahenden Weihnachtzeit em» 
fieblt fich der Unterzeichnete mit feinem volle 
ändig affortirten Lager aller in fein Fach ein« 
blägigen Artikel, befonderd von neuen ges 
ſchmackvoll verfertigten Hofenträgern, in Gold« 
ugd Stiberftramin; feinen Steumpfhändern, 
detti Brieftafchen p a. m. zur gefälligen Abs 
eg indem. er Abe { en Preife und bie 
»beite Bebienumg zuſichern kann. 
a ‘ob. Georg Gehwolff, jun. 

in feinem Laden im Rathhaus. 





Eu 


- ders 


— 69 — 


Da Enbedimtergeichneter bie ſchon fruͤher 
berühmte Maler Schunter'ſche Krippe kaͤuflich 
an fg gebracht, und jelbe gegenwärtig durd) 
vieit Berbefferungen, und zum leichtern Trans» 
portiren auf rünf Theile gerichtet, im Etande 
get bat, fo empfichlt er fi einem behen 

dei und dem geehrten Puhliftum, felbe diefe-; 
MWerhnachtezeit mit den vielen Borftellungen, 
bie bis Diaria Reinigung vorgeflellt werben... 


koͤnnen, gegen Ertenntlichfeit jeben zu laſſen, | 
ergebe 


und auch ſelbe zu verkaufen. Die Figuren ſind 
alle von ſchoͤnſter Bildhauerarbeit und ſchoͤnſter 
Faſſuag. 
Franz Faver Bachmayer, 
Buͤrger und Taͤndler zu Stadt 
ambof; wohnhaft in &i. Mang, 


Yuffer gerschnlichen Augsfchnirt » Waaren 
bin ich auch neuerdings verfehen mit bamafcır» 
ten feinen Tiichzeugen nad) der Elle, und mit 
vorzüglich ſchoͤnen Garnituren, beſtehend in 
einem Tiſchtuch ohne Naht mir breiten Kanten, 
entweber mit 12 oder 6 Servietten; ingleichen 
mit bamafrirten Handtuͤgern mit Kanten; fer⸗ 
ner mir feinen weißen -Keinemanden, uud eis 
. nem fchönen Sortiment von wollenen Tüchern, 
Dieber und Merinos, Mit diefen und andern 
Artikeln emp’ehle ich mich einem hoben Abel 
und verchrlich — gehorſamſt unter 
Verſicherung der billigſten Preiſe. 

Friedrich Heinrich Theodor: 
Bertram. 


Auffer ,_mit denen ſchon bekannten, ächren 
und guten Specerey- und Canbiterey» Waaren, 
alten Sorten Chocolade, Holländifchen, Ham⸗ 
burger und andern quten Kauch» umd vielen 
Sorten Schnupftabaden, feinem Arrak, aͤch⸗ 
tem franzoͤſiſgen Conjack und Schweiger Kir 
ſchengeiſt, wejtpbälifchen Schinken, Braun 
ſchweiger Würften und vorzüglih gutem 
Emmentbaler Kis, empfehle ich mich, beſon⸗ 
u der bevorftehenden Weihnachtszeit, 
mit allen Gattungen feinen Confekturen, feis, 
nen Früchtenzeltchen und Andern ſchoͤnen 
Candttorey · und Papparbeiten einem verehr⸗ 
ten Publikum zu bielem geneigten Zufpruch 


anz ergebenft. 
9“ Albert Boͤttiger. 


Bet Unterzeichnerem find neue Pushauben 
und Huͤte angekommen; auch find verfchiedene 


— 


neue Reſte Niederlaͤnder Fabenſpitzen u. f. w. 
dann Taſchenbuͤcher, Kalender, Nenjahre- 
milnfche und Vifiten- Billets zu haben, mo» 
ae gefälligen Abnahme ſich beſtens em⸗ 


N Yuk * 24 aaa. i 
s3hhns..  Yusmacer und Bu er in 
‘A * der Bruͤckſtraße. 


in Adel -und dem verehrungs⸗ 





K üblifum babe ich die Ehrt hiemit 


geber uzeigen, daß ich eine große Aus 
wahl MPutzhauͤte und Hauben erhalten babe; 
auch ſind jamer vorräthig und um die Fabrik» 
preiie zu verkaufen: Florence, Marzelin, 
Gros de Naple, Nips, croifirter GSelbenzeug, 
Sammer und Bänder; ferner empfehle ich 
mich mit Blumen, Federn, Fler, Ires, äd)- 
ten Blonden, fausse Blonden , und Epigen, 
Blondenbauben, Herren. und Damen Hand» 
fhuhen und halblangen weißen Handfchnhen. 
Therefe Neuddrfer. 


Bei Unterzeichnetem  ift ſehr alter dchter 
amaifa-Rum, die Boutellle A 48 fr. ohne 
lag, mir Bouteille à 54 fr. zu .. — 
Zur gefaͤlligen Abnahme empfiehlt ſich 
Dttmann, GCaffetier, 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberrerfend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden, “ 


Montag ben ı5. Dezember 1823. und fo’ 
Tage Nadymittags ein Uhr, werben in 
‚it, E. Nro, 53. in des Seren Kaufmann 
Bertram Behaufung am Krautermarfte, über 
2 Etiegen, verfchievene Mobilien, beſtehend 
in Stocuhren, kirſch- ud nußbaumenen Koms 
mod», Auffag-, Garberöbe. und Wäfchkäften, 
einem eichenen Schreibfefrerär mit Gallerie und 
mehreren Fächern mit Schlöffern, Speis», 


—— Theetiſchen, Seſſeln und Kana⸗ 
pee 
Warng 


rd 


irſchbaumholz, Spiegeln, Bildern, 
eneh Herrentleidern, Tiſch- und Tas 
tüchern“ mit Servietten, Garn, Küchen» 
und Wafchgefchirren, Vorzellain, Gtäfern und 
Boutelfin, Blumenſtoͤcken und Stellagen, eis 
nem bertheater, einer gut erhaltenen 
Krippe mit mohlgekleideten Figuren, gehoͤri⸗ 
gen Borftelungen, und erforderlichen Wand» 


fapetten, und andern brauchbaren Effekten an 

“ den Meifibietenden verdußert. Das Verzeich⸗ 

nik hierüber ift bei-dbem -Auftionator Auerns 
eimer in Lit. D. Nro. 106. ohnweit bem 
teifchhaufe umfonft zu haben. 


Mittwoch den 17. Dezember ı 
gende Tage, Nachmittags um ein Uh 
in.bes Unterzeichneten 
Mobilien, beitehend in ſilber und 
ten Ohren: Ringen, Bägeln, Dr 
Manns+ und Frauenkleidern, Waͤſ 
Semmand, Kitten, Tiipen, Koffteß, Bin, 
Kupfer, Meffing, nebft mehr andern fehr nüße 
lichen Effeften gegen fogleich baare konven⸗ 
tionsma ſige Bezahlung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe aubgeſetzt. Das Verzeichniß hierüber 
iſt bei dem Auftionator Lehmeyer in feiner 
Debaufung sum vormaligen rothen Stern Lit, 
E.Nro, 147. umfonft zu haben. 


„ „Eine halbe Stunde von Regensburg, fehr 
angenehm und gefund zum Aufenthalte gelegen, 
iſt ein Kanbiotzthfepaftitches nmwefen, aus ſo⸗ 

Itden Gebäuden mir vielen Wohnungen, Saͤ⸗ 

len, Getreidboͤden und Stallungen, - großen 

Bärten und 40 Tagmwerk gut kultivirten Feld» 

gründen befichend, im Ganzen oder — 

u verkaufen. N8 kein Verkauf zu 





up 


werden 





ro, 76. zu erfahren. 


Eine gut erhaltene Krippe mit gu⸗ 
ren tft —— &o, fagt — 


Ein ſehr ſchoͤner beinahe n anz neuer 
kr De ift zu ra Re 0 erfährt 
man im Anzeige Comptoir. - 


— — — 


In Lit. B. Nro 60 ſind mehrere Gattun⸗ 
gen der vorzuͤglichſten Aepfel ſowohl Metzen⸗ 
als Halbmetzenweis zu haben. 7n 


Näheres im A. 


Im Haufe Lit C. Nro, 108. in ber obern 
ein Eifenblechofen fammt Rohr 


J 
— 


ehauſung verſchlebene 
naher fr 
’ 


Das Haus Lit”A, Nro. 120. nebft Stals 
lung iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen, 


Ein großes vouftändiges Doden «Haus i 
gu verfaufen, und bas Nähere im Anz 
Eomptoir zu erfragen. 


Es iſt ein ganz neuer Strohſchneibſtu 
fammt Meffer ie eu fe = 5 
verkaufen, und bag Nähere im A. C. zu er⸗ 

agen, j 





"Bei Heinrich Stadler in ber oberm 


a tande 
ommen ſollte, iſt daſſelbe au en Sicher⸗ 
—— u af —XC Hl in 

1 . Pr 


Bachgaffe Lit. C. Nro. 108. find: Schned: 
Bier n, Mujoran, 2. ale 
Gattungen Rochkräuter billigft zu haben. 

Eine sehr leichte, durchaus solide, 
wohl erhaltene, 2- auch ‘4 "sitzige 
Reise- Chaise, steht um billigen. Preis 
zu verkaufen Lit, C. Nro. 096. 





a — — —ñ —ñ —ñ —— 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


Lit. B. Nro 62. iſt im weiten Stock 
> u mit Ausſicht in den Hof zu vers 
mietben, * 


In LitE. Nro.31. ift ein Monatzimmer, 
mit oder ohne Meubels, taͤglich zu verftiftem. 


In Lit, E. Nro. 44. auf dem Neupfarrs 


laß ift der ganze erjie Stock mit 7 Zimmern 
En aller Bequemlichfeit bis kuͤnftiges Ziel 


Georgi zu vermiethen, und täglid ein meub⸗ 


Laͤmmermann. 
Es wird eine Boutique zu taufen seſucht. 


u 
Bachgaſſe — 
mit Bratroͤhre zu verkaufen und beim Stad⸗ 


ler zu erfragen. 


lirtes 
beziehen. 

Sn Lit. E. Nro. 119. find * zwei 
Monñatzimmer zu vermiethen. Naͤheres iſt 
daſelbſt im zten Stock zu erfahren. 


n Lit. E.”Nro. 49, im Rramgäfihen 1 
vet Stock, befiehend in 3 heisbaren a 


onatjimmer mit fchöner Ausſicht zu 


:mern, einen Neinenunbeizbaten, einer ſchoͤnen 


Kuͤche, eigenem Keller und allen gehörigen Bes 
quemlichkeiten big nächftes Ziel zu vermiethen. 


- Eine Mehlber⸗ und ——2 iſt 
täglich zu verſtiften. Wo? ſagt das A. €, 


Ein geraͤumiger guter Sommerbierkeller, 


- und in Lit, F. Nro 54. 


ein Weller zu verſtiften, der lowohl zur 
als Sommerbier. Niederlage gebraucht wer · 
den fann. 


— 621 
ſo wie auch eime Bierſcheulgerechtigkelt if 


zäglich zu verſtiften. Näheres im A. €.- 


Nächft der fleinernen Yrüde in Lit. F. 
Nro 56. ift täalic ein Laden und Gemölbe, 
find Quartiere zu ver» 
miethen, ’ - 


tft zu ebener Erde ein-Yaden, Küche und f 


fucht, dieſe Der gegen Honorar im Dechant⸗ 
hofe zu St. Johann abzugeben. 

Tor einigen Tagen wurde vom Kornmarkt 
bis auf die Hatde ein hellblauer. Merinos⸗ 
Kragen von einem Ueberrock verloren. Der 


==  zeblicge Finder wird hoͤfuchſt erfucht, denfellen 


pnium 


In Lit. KNIE u — St. Caffignsy E gen tienntlichkeit ins A C. zu bringen. 
— 


nes Kabinet täulid) zu verſtiften. Das 
here iſt daſelbſt über eine Stiege zu erttagei 
n Lit. D Nro, 147. neben dem Fleiſch⸗ 
— iſt ein Zimmer, Kammer, Kuͤche nebſt 
8* Fletze zu verſtiften und. Tann taͤgltch 
zogen werden. | 


Im Goliath Lit. F. Nro. 20. iſt täglich 
eine 


— — — ——— — —— — — 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende : 
Ein gut gegogener Purfche von rechtichgfie- 


nen Eltern wird zur Schuhmacher Profelfiou 


iu die Lehre gejucht, von 
; Georg Politta, 


Ein Stublerender wuͤnſcht einigen Kine 
dern Unterricht in der deutfchen Sprache zu 
geben. Näheres im A. €, 


Den 16. ober ı7. Dejember gebt cine leere 
Gelegenheit mit einem geichloffenen Wagen nach 
Salzburg, und man bat fich deßwegen au 
Memmarth zu wenden. 


Eine folide in allen meiblichen Arbeiten 
wohl erfahrne Perfon, wuͤnſcht bei einer ftil- 
len Familte oder bei einem einzelnen. Herrn 
oder einer Fraw in Dienfte zu kommen, fie 
mehr auf reele Behaydlung ald Lohu. 
res im A. C. 


Fr ET EEE. + 
Gefunden, verloren odenrmfshißt isni 

nd 

Am 3, d. M. Abends iſt auf- ber fü h 


— — ann. 


nannten Emmeramer Braiten rechts vom Flle) 


ſteige eine Tabackodoſe vom Steindock mit 
Silber beſchlagen und iuwendig vergoldet vers 
loren worden. Der redliche Finder wird er 


Halber Bogen um 50 St. des Regensburger 


Geht 

N Aföı Bat Verbiidungen ım luterkeibe. 
an 

h) 

Hirn 


Eapitalien: 


ferfte fihere Hppthek im hiefigen Stadt» 


nau 
Pan r8 


t pri 
esirt find 3000 bis 4000 fl. taͤallch ver» 
Indehen. Das Nähere ift bei Johmn Matth. 


Mebrle in Lit. D. Nro. 20. it erfragen, 


2500 fl. find auf erſte binlänglich verficherte 

Hypoͤthek Gin fünf Procent) und zwar nur im 

Stadtbezirk Megensburg darzuleihen. Das 
Nähere tft im A. C. zu erfragen, 


Bevdlferungsanzeige 


— — — 


In ber ebangeliſchen Gemeinde find in ter 
gangener Woche 


in ber obern Pfarr: 


Getraut; Den 50. November. Earl Auguſt 
Serginger, Bürger, Kufner und Bankrichtermeiſter 
u Daufa im Fonizt. ſaͤchſiſhen Vogrlande, mit 
78* Marie Dorotbea Latus. 

etauft: Den 4. Dejember. Andreas Stes 


phau, unchlich. 
Begraben: Den 30. November. Eaptreiue 
Elifabeth, Gattin des Johaun Courad "Ümeiter, 
Bürgers uud Drechelermeikters „ 56 Nabre alt, an 
gelgen einer, —2 — Entbindung, Den 2. 
ejember. Herr Paul Friedrich Eloftermeger, Bürs 
er und vormaliace Bierbräuer, 66 Jahre alt, an 
jebrung als Foige verdorbener Eingemeide, — 
Herr Carl Theodor Bemeiner, königl, baier, Lau—⸗ 
Fes⸗ Direction-» March und Archivar, 67 Nahre alt, 
Den 6. Friedrich, 
9 Worten alt, an Fraiſen, Nater. Johann Leons 
ar Dfberger, Bürger und Branaiweindrenner, 


In der Dom+ und Hauptpfarr ju 
tr. ulrtdb: 


p 


nn 
1 
Betauft: Der 1. Deiember. Joſerh uns 
ehlich. Den 2. Thereha, Vater, Woltgang Brui⸗ 
dıng, Feldwabel beim K., B. Ken kin. inf Reg. 
Den 3. -Chriftiang Karolına Sriederifa, Dater, 


Leonhard Hauer, burger, Yyurmachermeitter. Deut 
Wochenblatts 1323. | up 


” — 


— — Gr — 


fen Zune Yale, am Sum Du 
cer, König onduftene. — Faver r 
San, Andrd Nuedland, Sir er und Wirth. Den 
Mitar —8 ee — 
un, Bürger und Z r 
main, raben: Den 5. De. Joſeph, anehlät, 
2 schen at au der Frais. Dei D 
—9* Frau Garozitie von Krank, Nonne des 
auge Ren si 
te 


err Joſeph Ammer⸗ 


ie wohl⸗ 
dñers Mariaburg, Jahre alt, an WUrlu 


© : 
ganfismem von Niertelheim. PR Echmidt, 
gufmann aus dem — chen. Hr. —— 


Akadem. von Erlang. De ady , neb 
* Opberpolizei + Komuiflär u arlöruhe. 
Nenhaver, Haubelöu. von Braunſchweig. 
agetverten, andelöm. und Madame Hscier , — 
situl.-von Achen. Madame Hauer, N son 
Y; einigen. Hr. Paul, Partik. von Achen. Hr. Juns 

Kent unb Hr, Riniet, Doft. art 
en. Fraͤul. von eichlin, Wartit. nu 


Frau u. 








In * pbern Sradtpfars sus Er, rege 9 
5 Demtmlee. Braaz Mneh:: "Der ne sen ER *— 
auf, trenfteiner, Ka von Sul; 
Dur, Rathias ifcher ; Benin md Mauerde- K. Delterr. Off von Eier: — 
. Deu 4, Johann Nepom. Lesubard, h Prien Handelsfrau von Limb * u: 
’ hard Kaitl, agnernicider in Kumpfmabl: Den kin rsdorfe * Stud. von Bruck. Hr. —— 


vier foren; , unehlich. 
graben: Den 2. Dezember, Aung Maris 
Karnbeaiu, Holiſchneiders Witrive, 75 Jahre alt, 
n Keuchhurften und Abzehrnug. Den 5 nafer 
Elifaberha eanen. tbenalise herrihaftiche Sans 
merjungter, 64 Jahre alt, an Lungenlaͤßmun 





Jremdens Anzeige. 


Bei un — im 83 58* Baͤrn ohnweit 
ſteinernen logirten: 
Madame "en Partitul, um 2* HD, 






ameluc vom K. Napslcon aus Siebens 


rt. Wolf, Stub. —— PER r. Vor 
the, — von d aabu —2— — 2 Rn 
un rt. Frau v. Her, 5 —— —* 


Be 
Blei Fraͤul. von Eigenmaper, Kau 


ochter 
son Wien. Hr. Kreidl, Kaufmann von K lobad.. 
tr. Tepenbet), K. Preuß. Offizier von, = 
BE Ba De N BE 
von uchen. Hr. Kaufm. vo # 
Lembke, Kauim. von Straubing. 
. 


\ 


| a 


wogenclihe Anzeige der. Regensburger Säranne. 
— Den 6. Dezember 1823. 
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Drei ber ; Dietualien, ı weiche ein einer ner polizeylichen Tare unterliegen. 
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Gebrudt uud in baben beu €. E. Brend’s Wittwe, Blodengafie, "Lit. B. N®. 26. 





| Mittmocd ben 17. December 1823. . 
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Polizeis Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


» 











(Die Getreidfehranne . betreffend. ) 


Dar Unfug, daß am Worabende des Echrannentages, und am Schrannentage ſelbſt Getreide 
in Wirths⸗ und Privarhänfern eingeftelt und ber Schtanne entjogen-mwird, wirfet auf diefe 
fiir die ganze Buͤrgerſchaft fo mwohlihätige Anftalt fehr nachthetlig, und kann als _offenbare 
—— ber hierortigen Schrannen- Drönung vom 22. Dezember 1811. nicht länger ge⸗ 
uldet werben. . pi i 
Alles Getreide, welches am Worabende des Scphrannentages ober am. Schrannentage 
ı felbft der Stadt zugerägrt wird, muß und’ darf nirgends anders als auf der Schranne ab» 
laden werben, ben einzigen Fall ausgenommen, wenn ein Käufer von bier, längftens am 
age zuvor bet der Schraunen + Konimiffion bie Anzeige bemirft, daß er in biefer Zeit. ein auf 
dem Lande aufgefauftes Getreide erhalte, mo ihm dann durch eine beiondere Karte das Abs. 
laden in feinem Haufe oder Speicher bewilliget werden wird; ſpaͤtere Anzeigen werden aber 
——— nicht beruͤckſichtiget, und die Getreidfuhren ohne weiters auf den Schrannen- Plaß 
gewieſen. 
Uebertretungen gegen dieſe Anordnungen werden mit Geld, und nach Umſtaͤnden mit 
Arreſtſtrafe beahndet. 
Regensburg den 10. Dezember 1823. | 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Das unterm 7. Oktober L. J. erneuerte Verbot des Privatgeldausleihens wird hiemit 
mit dem Beiſatze wiederholt, daß gegen die Kontravenienten ſowohl mit geſetzlicher Konfiska⸗ 
tion des Pfandes, als auch mit beſonderer empfindlicher Beſtrafung der Darleiher eingefchrit« 
fen werden mird. & - 

Megensburg ben 10. Dezember 1823. 
+ Stadt. -Masiftra 
Mauerer. Kraer, Sehr. 





Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 17. November d. J. ausgefchrieben durch 
bie Koͤnigl. Kreisregierung am 1. d. Mts. wurde zur Wiedererbauung der gänzlich abgebranns 
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ten Kirchen und fänmerlichen Stiftungs» Gebäude zu Weiffenffadt im Obermain⸗Kreiſe, 
die nachgefuchte Kollekte in den ſaͤmmtlichen proteftantifchen Kirchen bes Koͤnigreichs geftarret. 
Man jegt hievon bie proieſtantiſche Einwohnerfchaft der hieſigen Stadt mit der treunds 
lichen Einladung in-Kenntmiß, an ber durch die beiden Königl, Pfarrämter zu eroͤffnenden 
ae Pa fen — es vorziehen, thre Beiträge außer der Kirche ben, iſt ei 
- Sur diejenigen, ehen, thre Beitraͤge auße 13 u n eine 
in dem Bıreau der Stadtfämmerei ersfinet. LS 
Negensburg den 3 Dezember 1823. er 
| radbt.Maıyı if ra I 
—auerer. Kraer, Sekr. 
Die beengte Lage der meiften-hiefigen Straßen und die eben fo ſchwer zu hebende Un⸗ 
keichheit des Straß.» Pflafters gebieten die forwähren>e, genaue Befolgung der befichenden 
Srerdnungen al er ber Straßen ———— Es muß bei ber gegenwärtigen feuchten 
Witterung diefe Straßen. Keinigung um fo mehr mit Eorgfalt und Genauggkeit eriolgen, 
alg beſonders im jenen Straßen, wo eine vorzüst'he Frequenz von Fuhrwerk und —52 
ir — erg durch den ſich haͤufenden Unrah das Pflaſter aͤußerſt verunreintgend und 
üpfrig wır 
E Bei entftehendem Glatreife, fen eg auch ned, fo gering ober von kurzer Dauer, muß 
das Beſtreuen der gewöhnlichen Eußmege mit Sand —— und weun es anhaͤlt, alltaͤg⸗ 
li vor Tagesanbruch, auch wenn eg noihwendig wird, taͤglich mehr mal gefchehen- 
Da dieſe, fo wie bie übrigen Beftimmungen der Straßen. Polizei zur Winterszeit, dag 
Hefte der gefammten hieſigen Einwohnerſchaft fo augenfcheinlich bezweckt, fo verſteht es fich 
von felbft, daß allen ——————— hiegegen nicht im Mindeſten nachgeſehen werden 
koͤnne, ſondern vielmehr jene Strenge eintreten müffe, welche durch die mit der Berolgung 
ir — verbundenen geringen Beſchwerütß wohl begruͤndet und unerlaͤßlich ge⸗ 
macht wird i i 3 
"Regensburg den 4. Dezember 1823 j 
Stadt. Maui fra ’ 
Mauerer. Kraer, Eck. 





Da ber Poligenbehörde verortnungsmäßig die Aufficht auf oͤffentliche Denkmäler und 
nfchriften obliegt, fo kann im Zukunft. die wirkliche Errichtung von Denfmälern, nam ne 
ich die Yufftellung von Grabſteinen auf den Sffenrlichen Begräbnißplägen, deren wuͤrdige und 

wenig r abichrectende Form n von fo weientlihem Einfluße auf Die Noltsbübung find, nur 
nach vorgängiger poliscplicher Prüfung der hierüber anzufertigenden Pläne und Entwürfe ge: 
attet werden i - 
h Man ficht fidy daher veranlaft alle diejenigen, welche Monumente errichten, ober oͤf⸗ 
fentliche Anfchriften machen wollen, birdurch aufjufordern, die Entwürfe davon, wie bereits 
fruͤhe hin anneortnet war, dießorts gehörig vorzulegen. i 
Kegensburg ven 12. Dez. 1823. 
S ta )t- MM ıasiffira tt. 
° Mauerer. Kraer, Sekr. 


Von dem Diftriftevorffeber Sateb Ziegler Lit. A. Nro. 126. babier, wurden fuͤr 
bie Abgebrannten zu Hof 26 fl. 24 fr. gefammelt und bieher übsıgeben, welches hiemit zur 
nn zn gebra Eu. REN 

Megengburg den 15. Dezember .1823.... - j 

are Magikrar 


om: Maneren Kraer, Eck. 


gu» 


| — 67 — 
Unter der Auffchrift: „von R. D.“ wurden 10 Kronenrhaler file die Armen übergeben. 
Dem unbekannten Wohlihäter erftatter den innigſten Danf a. 
| Negensburg den 15. Dezember 1823. F 
Der Ärmenpflegſchafts⸗cRath. 
Mauerer. Erich. 


Bon dem buͤrgerl. Blerbraͤuer Herrn Roͤdel wartet fl. 36 fr. in das Armen -Beſchaͤf⸗ 
tigungshaus gefchenft, welches nad) der Beftimmung ‚andan'Pfrindner daſelbſt gleichheitlich 
vertheilt wurde. Ein ungenannt feyn Wollender: übergab; für die Knaben» Anftalt 3 Kronens 
chaler. — Welches dankbar zur Öffentlichen Kenntniß bringe '' 

Kegensburg ben 15. Dezember 1823. - . . at. . 

Der Ausfhuß_ der Armen-Beihäftigungs-Anfalt. 
Annd. Wendler Schadrieim Braufer, 











Kreis⸗ und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


riebrid Zeller reiber und lediger Befiger bes noch unausgebauten es 
—* — Nro. 186. iſt o Be van einer Iegtwilligen Verfügung am 14. Ka 
eftorben. - 
a Seine allenfallfigen Inteftaterben oder fonftig naͤchſte Anberwandte werben hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen 6 Wochen von heute an ihre Erbsanfpräche hierorts geltend zu machen, als 
auffer deffen nach gefelicher Vorſchrift in der Verlaffenfchaftsverhandlung vorgefchritten wird. | 
Jum naͤmlichen Zeitraume haben fi cu.h diejenigen anzumelden, welche Horderungen, 
and was immer für einem Grunde, hieran machen zu können glauben, 
Regensburg ben 25. Nov. 1823. 
Königl. Baier Kreid- und Stadtgericht. 
Sreih. v. Verger, Direktor. Paulus. 
— — — — 


In der Verlaſſenſchaftseſache des verſtorbenen Joſeph Kirſchner, bingerl. Weber _ 
meiſters von Stadtamhof wird hiemit nach dem Antrage der Intereſſenten der Univerſal⸗ 
konkurs beſchloſſen, und es werben daher folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 
1) jur An» und Ausführung ber Forderungen und Uibergabe ber betreffenden Dokumente 

— Montag ben 22. Dezember biefes Jahre, 

2) zur Vorbringung der Einreden 
Montag den 19. Januar künftigen Jahre 
3) zum Schlußverfabren und zwar TE 

a) für die Replik | Pi” 

Montag den 6. F ar fünftigen Jahre, und 

b) für.die Duplif 2 3 : 5 

Montag den 1.März Finftigen Jahrsbis zum 15. ejusdem einfchlifie, 

Es werden daher alle jene, welche aus irgend einem Mechtstitel Anfprüche au bie 
DNerlaffenfchaftsmaffe des gedachten Kirfchner zu baben- alanben, — und Ausführun: 
derfelben an den ad A Ediktstagen, und zwar foniel den erftä betrifft, bei Verlu 
der Forderung, in Auſehung ver folgenden aber bei Verluft der einfchlägigen Verhandlung 
hlemit edictaliter anher vorgeladen. 

Regensbutg den 18. November 1823. 

Königl. Bater Kreidrundb-Stadtgericdt. 
J Freih. v. Verger, Direktor, Paulus. 
51 | 


Rentamtfiche Bekanntmachung. 


zo e erg Regierungs⸗ Entfchließung, Kammer der Finanzen vom 18. No⸗ 
———— der ormalig e 


auenbergel, mit jiwei sr Bimfälben-in Verbindung gehörigen Flügel» Gebäuden, 
5: —* — tbeilf: Rehumiener im zwei Aocheilungen, wovon erſtere 


60 Fuß Pänge, ums mil mach =" | 
30 Fuß Breite, ALL] ET Pro 
. mit den Fenfern gegen den Hof hält. —* 
Das ganze Hauptgebaͤude iſt drei Stockwerke hoch gemauert, einerſetts mit einem zweiſeiti⸗ 
gen, dann andererfrits niit einem Pultdache von Schneidſchindeln verfehen. oo. 
Hierin befinden fi zu gbener Erde: a) die arpflafterte Hausflur, b) eine Kuͤche, 
.... 8) eine Speis, d) ein Zimmer, e) zwei Tammert, f) unter den vorgenannten Picsen 
‘zwei Keller, endlich p) unter dem f. Getreidkaſten Lit.G. Nro. 56. ein Holzgewoͤlbe; 
im zweiten Stocde: a) ein Vorplag, b) vier Zimmer, und c) zwei Kabinete; 
im dritten Stode: a) ein Vorplag, b) vier Zimmer, und c) s, v. Abteitt; 
Don den vorerwährten zwei Fluͤgelgebaͤuden iſt das er ſte mir vem Hauptgebaͤude un⸗ 
mittelbar in Verbindung, bält 0 
54 Fuß ım ber Länge, 
. 24 Fuß in der Breite, | 
iſt rend Stock bo, gemauert, und mit einem Manfarden- Dad von Schneibfchinbeln 
verſehen 
Hierin befinden ſich 
gr — A di e — ) ter Pferdſtall auf fünf Pferde ſammt Futterkammer, b) s. v. Abs 
tritt, © noflätte; 
im zweiten Stock: a) brei Zimmer, b) s. v. doppelter Abtritt; 
unter dem Dache; ein Fourageboden. 
- Das zweite Shlgeigebäude bilder von dem erſten die Wiederkehr, iſt 
t ] 37 Schub lang, 
j 14 Schub breit, f 
an an boch geimauert, und mit einem zweifeitigen Dache von Schneidſchindeln 
verfehen. In 
Hierin find a 
zu ebener Erde: a) der Eingang, b) ein 
im zweiten Stode; a) ein. 55 b}.ei ' : ; 
unter dem Dache: win Boten vorbandgg.., 7 
Den übrigen Umfang faßt ein geräftiger zo mit Hauggarten, eine mit Brettern ver⸗ 
ſchlagene Wafchgelegenneit fammeRupiernem Keffel, und ein Brunnen, 
Von dem Hof aus gehtiauchiein Ausgang gegen die alte Kapelle zu, i 
Die Verfteigerüug vimmisam; gerbenagnsen Tage frühe 9 Uhr ihren Anfang, mb endet 
fih Nachmittags vier Uhr, zu welther Stunde,das Protokoll geſchloſſen, und bag Letztmeiſt⸗ 
gebot salva ratificatione zugerd; wird... 
egenedung den ı2. Dezemdek;ns23. 
König, Kenshmt a TRATEN. 
. Forſter, Rentbeamter, 
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Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 
Den Fatholtfchen Warfen wurden 4 fl. zum 
Geſchenke gemacht, für welche hiemit öffent» 
licher Danf erftattet wird, 
Könialih domfapitl. Adminiſtration 
des kathol. Waiſenhauſes. 





—— — sum 





In der Maͤtchen · Beſchaͤftigungs· Anſtalt 
kann eine geſetzte Frau ais Aufſeherin angeſtellt 


werben und Unterkunft finden, welche die Faͤ⸗ 
bigteiten befigt ; ‚die Maͤdchen in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten, und vorzuͤglich in folthen, die 
fie zu ihrem Beruf als Dienftmägde binlänglich 
vorbereiten, als: im Naben, Stricken, Spen⸗ 


ven, Waſchen, Pugen, Fegen, Zimmerreinis 


Gen, Kochen u. ſ. w. zu unterrichten. 
® Wer ſich hiezu befaͤhiget findet, wolle ſich 


‚beirinem ber Mitglieder des unterfertigten Aus⸗ 


ſchußes melden, und die Bedingungen ver 
nehmen, 
Regensburg den 9. Det. 1823. 
Der Ausfhuß des er hehe 
Sreifrau v. Godin, Vorſteherin 
"Lit. D. Nro. 76. 
Albrecht Lit. E Nro 16. 
; Alliug Lit. E. Neo. 15. 
z Böttiger Lit. D. Nro. 76. 
K. Rentamt Lit. E. 


v. Marx Lit. A. Nro. 153. 


Nachdem ſich bei ben beiden fruͤhern Ver⸗ 


ſteigerungs · Terminen des Barbara Huberiſchen 


Unmefens zu Suͤnching fein Kaufsiiebhaber ,. 
‚gemeidet bat, fo mird daffelbe hiemit zur“ 


drittenmal dem oͤffentlichen Verkaufe 
ſtellt, und hiezu auf z 


Tagw. 


Geiger. % 


Tagw. Miefen, 145 


Tagw. eldgruͤnbden, 7! 
aldungen, und ı5 Tagw. Gemein⸗ 


begründen. 
Kaufsliebhaber, welche ip bis zum ges 
nannten Termine von ber Beichaffenheit deg 


Gutes felbft überzeugen könhen, werben hie⸗ 
a. —2 = Kir ae renne 

omg 9 Uhr im die tlichen Geſchaͤfts⸗ 
lotate gu erſcheinen, ihre Kaufsangebore zu 


VPxrexofo an geben, und hierauf den Zufchla 


mit· Morbehoalt Freditorfchaftlicher Genehm 
gung zu gewaͤrtigen. 

NAuswaͤrtige, dem Gerichte unbekannte 
Kaͤnfer haben ſich hiebei mit den erforderlis 
ai ———— und Leumundszeugniſſen zu 

eriehen. 

1 Stadtanıhof ben 4. Des. 1823. 
mrRänigl Landgericht Stadtamhof. 

, Wieland, Lanpr, 


EEE —ñ— ——— 
Nachdem in Folge oͤffentlicher dießgericht⸗ 
licher Ausichreibung vom 22. Juni I. J. per E 
die im Sntelligenzblatt Stid 27,'28 u. 29, 
im Korrefpendenten von und für Deurfi 
land Nro 184, 190 u. 192., dann Muͤnch⸗ 
ner politifcher a ne 187 und 175. 
fpesififch aufgeführten Depofiten Niemand Ans 
ſpruͤche erhoben bat; fo werden dieſe depo⸗ 
nirten Effekten als berrnlofes Gut und bem 
E —— heimfaͤllig ertlaͤrt, zugleich auch an 
m a ö 


» Montag ben 
Nachmittags 2 Uhr zur 
fegten Termin an die 
— Sablung —— — 

aufsluſtige werden hiemit eingelade 
zu obiger Zeit dahier ein — * nd 


* b. M. 
erſteigerung feſtge⸗ 


Stadtamhof den 9. & 1823. 
K. B. Landgericht Stadtampof. 
Landr. leg. abw.- 


olfring, Affeffor, 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 


unterer ;.., -,, forderungen, Warnungen. 


ah m 


Montag den 19. Jänner 1824. 34* unſern Verwandten, verehrungs⸗ 


Tagkfahrt anberaumt. —* 
-Das Anweſen beſteht aus einem hoͤlz⸗tnen 
einſtoͤckigen Wohnhaus ſammt Pierd« und 


Kuͤhſtali, Stadl, Backofen, einem — 


tel, einem Hausgarten von 1 Tagm.; 


Ufer 


igen Gönnern und Freunden, welche une 
5 A f * — om 

f renvoll zu feiner Rubeftätte 
en u satsäten wir biemit den verbind« 


EU; Arten 


ın3 


Metftbietenden gegen -— 


RE 4 — 
Lorguũglich danken wir dem Herrn Doktor 
Haag für feine dreijährige taftlofe Bemuͤ⸗ 
bung, weiche dem: Verftorbenen bei feinem 
langen Krantenlager fo viele Linderung bei 
feinen großen Schmerzen verfchaffte. 
‚ Möge der Allgütige Ste alle vor Fl 
den Trauerfähen bie im die fpäteften.. Betten 
bewahren, Wir aber bitten fernerhin ame Ihre 
Freundſchaft und Gewogenheit — 
Urſula Boͤliter Sattin. 
Eva Boliter, Tochter... ı: 
Georg Boliter, Bruder. 
Alen Freunden und Berännten) "tele 
unfere liebe Tochter und Schwefter un dihles 
flätte begleitet. haben, jollen wir hiemit den 
wärmften Dank, und. wünfden, dafi , Gert 
Sie alle vor ähnlichen Trauerfällen bewah⸗ 
gen möge, Dit der Bitce um Ihre fernere 
Gewogenheit enipfehln ſich a 
Johann Gortlieb Lauerer, 
nebſt Frau und 2 Kindern. 


— — — — 
Buͤcheranzelgen, Uncerrichts ; u. Kunftı 
02 Sachen betreffend: | 


Subfcripriong- Anzeige, 


Seſchichtliche Darftellung bes Sf. 
fentliden Gerihtsverfahrens in 
‚bürgerlichen‘ ſowohl al® pernlichen Nechtevor. 
foueuheiten nach der altdeutſchen Rechtspfiege 
uberhaupt und der altbaterifchen insbefondere 
vom Urjprung bdeffelben in den älteften Zeiten 
big zu deffen Untergang ju Anfang des fech» 
sehnten Jahrhunderts, nebft einem Anhang 
über den vortheilhafien oder nachtheiligen 
Einfluß .diefes Verfahrens: auf Verminderung 
oder Adtürzung der Örreitfgfeiten und auf die: 
eihrige Anwendung der Gelege: eine Preis 
Frage der fönigt. Atademie der W enſchaf⸗ 
teu zu München, beantwortet von Andreä 
Buchner, Profeſſor 
ceum zu Regensburg. 


—- 69 — 


- 


a. 


der, Weg der Gubftription eingeſchlagen. 
Das Werk wird ungefähr 36 Druckbogen 
in gr. 8. ſtark und an diejenigen, weiche ges 
gentwärrige Anzeige vor dem erften April 
1824 uuterföhreiben und frahfirt an den Ders 
foffer nach Regensburg zurüchfenden, um 2 fl. 
42 fe., der Hälfte des nachmaligen Ladens 
„preifeg, abgegeben werten. . . . j 
ugleich wird bei diefer Gelegenheit bes 
fannt gemacht, daß mum der dritte Band 
der Geſchichte von Baiern, von bems 
felben Werfaffer neu aus den Duellen bear 
© beiter, erſchienen ift,*) bie kuͤnfiige Dftern 
aber der vierte fertig ımb mit demſelben 
bie erfte Hälfte diefer von der Minchner 
Afabemie ber Wiffenfchaften fowohl als auch 
von faft allen literärifchen Blättern Deutfch⸗ 
lands vorzüglich geruͤhmten Gefchichte (man 
be di D. das Leipziger allgem, Repertorium 
er fit. Ihrg 1821. IV, ®. 2. &t. S. ııı.) 
beendiget wird. Um den Ankauf biefes im 
Buchhandel ziemlich theuern Werkes zu er« 
leichrern und daffelbe dadurch gemeinn piger 
zu machen, fol der Subffriprionspreis big 
zur Erfcheimmg des vierten Bandes wieder 
eintreten. Demzufolge werden allen denjeni⸗ 
gen, weldye an den Merfaffer S fl. portofrei 
einfenden, bie erften drei Binde zugefchickt 
werden, und eben fo bie folgenden, fo mie fie 
esfheinen,, um den jebesmaligen gewiß mißis 
nen Subffriptionepreig,‘ Sammler von Zub» 
ftribenten auf beide Werke erhalten dag zehnte 
Ereniplar unentgeldlich. Bar 


Die Müller’sche Runst- und Buch- 
handlung in Memmingen hat an den 
Unterzeichneten für die Abgebrann- 
ten zu Hof 25 Exemplare von dem 
neu erschienenen historischen Werke; 


te&ß ;., Darstellung der denkwürdigsten 
der Geſchichte am Ey. 


iR ya ti 


Europäischen Meltereignisse,“ 


€ 


_  Diefe von der- tönial, Afademie ber Wiſ⸗ "7 Et * 
* in 

fenfhaften zu Münden am aten April 2. a * — 5 von a er De Eden u 
gelroͤnte und „des Druckes im vorzuglähen I. Hu. Subffribenten erhalten ihr Ercıms 
Grade würdig befundene’’ Preiefchrift med plar un 2 fl. und werden eriuchts, wenn ethoa 
num durch den Druck Cffentlich befanmfiges ; aus Berichen oder Uufunde been Nehnung, 
"macht umd zur Deck —— foften sauna daflelde Ihnen noch nicht follre mackommen 

ac) 3 cdung ‚der Drucktoften, few!‘ feon, es ın der Wohnung des Rerfufferg- Lit. 
wohl als aud) zur Erleichterung deg Unfaufeg C. Nro. 116, abholen iu iaſfen. — 
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in sechs Bänden, wovon die zwei ersten 
Bände bereits erschienen sind, und jeder 
412. 36 kr. kostet, überlassen. 

Da der vorzügliche Werth dieses Wer- 
kes durchaus anerkannt ist, und sich mit 
der nützlichen Anschaffung desselben zu- 
gleich eine mensehenfreundliche Hand- 
lung verbindet, so dürfte die besondere 
Empfehlung desselben sich rechtfertigen. 

Regensburg den 15. Dee, 1823. 

‘Muller, 


* 


Den Freunden untesnaitender Lectuͤre iſt 


es vielleicht angenehm zu erfahren, taf bet 
einem fchon mehrere Jahre beftehenden Leſe⸗ 
verein für Zeitſchriften noch einige Theilneh⸗ 
mer gefucht werden. 

Nur die vorzuͤzlichſten und neweften Jour⸗ 
nole und Tagebiätter z. B. Morgenblart, 
Abendzeitung, Modrjournal,. Journal des 
Dames, literariſches Converſat. Blatt, Cos, 
‚Sera, Aefp us, Gothaert Anze ger u. ſ. w. 

nd in dieem Vereine aufgenommen. 

Die Dedinpung n bes Beitritts können 

- im Eomptoir des Wuchenblatts erfragt werden, 

Regensburg den 10, Des. 1823; 

Ber Ernft Fleifher in Leipzig if fo 
eben erfchienen und an alle Yurchbandiunsen 
verjendei (in Negensburg in der Mon- 
tag» und Weiß’fhen Buchhandlung vor 


rätbig): 
Liebchen von Waldfron. 
u Ton 


Sriedrih Kind. 
Sreundfhaftsgabe 
fir 1924. 


— 


it einem Titelfupfer von C. X. Schwerdge⸗ 
9— 4 th, u. Muſikbeilage. — 
Sauber gebunden in Futteral. 


Preis 20 ar. oder 1 fl. 30 fr. 
Unter den biesjährinen Taſchenbuͤchern 
empfangen wir vom der Hand eines unferer 
beliebteen Schriftſteller, diefe gewiß Jedem 


Bugã han ing in Regensburg 
hahen: 4:7 \ 
rechtskundiger Magistratsrath..‘ 


hoͤchſt willkommene Gabe, ba deren Inhalt 
eben fo anziebend unterhält, als fich dag nied 
liche Buch feinem Zweck und der eleganten 
——— gemäß, zu einem ſinnreichen 
Pfand der Liebe und Freundfchaft vorzüglich . 
eignet. Zwei Erzäblungen find bier zu einer 
verkettet; eine tragifche aus dem Mittefalter 
und gine ‚beitere aus ber Jetztweit, — die 
e sleichſam den Rahmen um bie erfiexe 


Andere Monrag- und Weiß'ſchen 
iſt zu 


BGemginnütziger Schreibfafender 
auf dDas Schaltjahr 1824. Fuͤr 
Kanzleyen, Landaͤmter, wie auch für 
Hauss und. tandwirrbfchaft eınges 
richtet. 16 Bogen in 4to, auf 
ſchoͤnem Schreibpapier gedruckt und 
in farbigem Umſchlage gebunden 
Preis 36 fr. 
Diefer Kalender wird num feit 22 Jahren 
jedesmal mir geiteigertem Beyfall und ver- 
mehr er Theilmahme aufgenommen. Er ent 
hält für — Tag des Jahres einen hinrei⸗ 
chenden Naum, sum darauf die Audaaben 
und Einnahmen, auch andere Gegenſtaͤnde 
anzumerten. Gefchäfte, die auf längere Zeit 
beftimmet find, können zur Erinnerung auf 
deu treffenden Tag vorgemerkt werden. An 
Schluße find Intereff Tafeln, "eine Defols 
bunas:Zabelle, und eine Berechnung ganzer 
und halber Kronrbaler, auch der Judenkelen— 
ber, ein Verzeihwiß der Meffen uns Jahr 
märkte und 2 Tabellen über den Auf: umd 
— der Sonne, nebſt der Tagslaͤnge 
gefuͤgt. 
Wegen feiner zwegmaͤßigen Einricht 
wird biefer Kalender bereits in den meißen 
Haus haltungen als Tag- und Einfchreibe 
buch gebzaugt. 
In der Montag» u. Weiß’fhen B 
il dier ift nebft vielen engen 
en ic. 


Taſchenbuch von der Donau auf dag 
aber 1824 '' Hrrausgegeben von Ludwig . 
te uffers Di 7 Rupfern. 12. Ulm, geh, mit 

Goldfchwätt, in öutteral, 3 fl. 36 Er. 2) 
Zu 
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Funcke, ©. Ph. Naturgeſchichle fuͤr Kinder; dank, ıp fr. Knigge, Welt und Menſchen⸗ 
herausgegeben von ©. 9. Lippold, Hey Fenneni@, 28 Fr. Lubwig ber Bierte, 12 fr. 
fehr verm. W. verbe —5—— ‚gr. 8. Leipuig/ Harl, Entwurf eines Dofigei » Gefegbucheß / 
g23. mit ı2 fein um. upfertafeln , 3 fl, 1822. 2 fi, g2 fr. 
Sie, m, (amann SUCHE Aut gunierträmjeige, 
a. &r 2: Künffigen Donner den ıg. Dezember 
— für Kinder, 1F Du ar 1823 5 daß ste — des rufe Vers 
illum. Kupfern. gr 12 rk ine eing gegeben. Der Saal und bie Gafierie 
1824. geb. 2 N. 42 t EN a er werben vor 5 une nicht ger et. 
fleine Weltgeſchichte DON ben Altefteh auf Der Vorftand des ufitverein 8, 
die neueften Zeiten, IM anziehenden, regelmaͤſ⸗ —— nd fi 
fis fortlaufenden Erzählungen für'geitider von Mitleſer zum Korrefpontenten von u : r 
6 big z2 Aahren, 17 Theil, Auch umer DEM Deutfcpland werden mit —— ei pi 
Titel: Hold I %., die Familie Edmund ober zen ahrs —5 eſe Zeirung Fatın er 
die Meitgeichicht {ch zugefchtft und wiederum abgeholt werten. 
der Weir an, bie zum Merfall' des; röm. Mäheres im A. C- 


Reichs. Mit 12 ſorgfaͤltig aearbeiteten und 

fein iltum. Kupfertafein- g. Nürnberg, sed. BE per Gegend des obern a Jar 
3 fl. Auch find noch viele ander? zu Weib a an ge 
nachts. und Neujaprsgeichenten fid) eignende fuhr. N äheres im 4. 6. 


—— und lehrreiche Kinderr und us 


chriften fuͤr billige Preiſe ſo wie — 
derſchiedenen Alman ade für 1824. in Ecabliſſements/ Miethe Veraͤnderungen 


— 


obiger Buchhandlung zu haben. u. Recommendationen sc. betreffend: 
— —— ene 


— 


Die von Duaglio I Münden litbo og ER t 

— Albsibung bes biegen Dune hit a here mie a RRne de 

— en Preis, zu Faufen. Batavia in genzen halben und wiertel Boue 

Da here im I. °- ieluen, beilen &ite ſchon voriges Zabe allges 

Bei Auguftin Antiquar find folgende Bir mein anertanut wurde, dann mitt chren Bo- - 

cher ji haben: longaro Crevennar mehrern Sorten 
Elifa, das Weib wie fie ſeyn fell, und olländer Skauchtabache, und allen ander 


Umgang ber Werber mit Männern , 36 ft. pezerei» Artifelt. 

Körner’g Gedichte, 12: Klin 1814. 2 Thle ad und Sondermann. 
12 fr. Galleti's Weltgeſchichte, 8- Gotha a Eee 
1901 bis 1319- og Bände, Hari neu, 27. Endesuntergeichtieiet bat die Ehre , einem 
Boͤrners fäumrliche Kameral » iffenfhaften, verehrungsmurdigen Publikum anzırzeigen daß 
18 fr. Fedderſens Feifpiele der Weisheit U. nachftehende neue Artifel um billige greife 


Tugend, 72 fr. Hoͤt's Grundlinien der &a zu haben find ;’ als ein⸗ Auswahl gang neuer 
meral» Wifenfchaften , 1819. 24 fr. Krebsii eſchmackvoller Heujabrsminfche mir bewege 
Decreta Romanorum PO Judeis , 24 Kf- chen’ und unbewenlichen Vorftellungen auch 
Schillers Gedichte, Bd. o7ft. Gaͤtie's vehr⸗ eine beſonders ſchoͤne Auswahl neuer Kunſt⸗ 
buch der Aligableitungs · Kuufl, mit Kupfern / billetß, deggleichen ſehr ſchoͤne Viſiten · Bil⸗ 
ı fl. Biographia et vissones Barth! Holzhau- lets, Sware gepreßte und uluminirte; auch 
ser, 48 kr. Meigl’s Abbıldungett Aller PrO febr ſchoͤue Briefe zum Einfcreiben; mebrere 
feifionen, 4 mit Kupf. ı A. 18 fr fire Amanachs mit fehr ſchoͤnen Kupfern Damens 
Hrertmürdigfeiten ſammt einer Audenchrontf v. Kalender. niit verſchledenem Einband; lehr⸗ 

ranffurt , 4 Thle— mit Kuren. Groll⸗ reiche Silder » Bücher mit und ohne Zert; 
man's Theorie des erichetnchen Bertahren in ein Heft, enthaltend 12 Klätser Kinder · Buder 
buͤrgerlichen Hrozeſſen I fi. 3 ESpa⸗ jur Umterhaltung md mondiichen Belehrung; 
jiergänge, 18 fr. Kuigge, Eigen ub und. ins ale Arten Unterhalsungsfptele, Zeichnungs · 





bücher, Zeichnumgsmaterialien, Stammbilcher 
und Stammtuchblätter; auch. eine ſchoͤne Aus. 
wahl von verichietenen Strid» und Stick⸗ 
Mufern ; Bilderbögen von allen Arten, 
ſchwarze und Mummizie ; fiine und orbinai 
von allen Gattungen; auch Meißzeuge, Tufch- 
und Mufchelfarben, auch andere verfchiebene- 
feine Kupferfliche und fehr viele fich zu Weih 
nachtsgeichenfen eignende Artikel. Wozu ſich 
zu geneigtem Zuſpruch beſtens empfichle ,, 
Anton Schmai, Bürger umd, 
RKrunſthaͤndler. Hat feinen La⸗ 
den naͤchſt der neuen Pfatt⸗ 
tirche Lit. E. Nro. 32, „ 
bin ich auch neuerdings verfchen mit tamafcieu 
‚ten feinen Tiſchzeugen nad) der Elle, uno mit 
vorzüglich ſchoͤnen Garnituren, beſtehend in 
einem Tiſchtuch ohne Naht mit breiten Kanten, 
entweder mit 12 oder 6 Servietten; ingleichen 
mit damaſcirten Handsüchern mit Kanten; fer- 
er mit feinen weißen Zeinewanden, und et. 
nem jchönen Sortiment von wollenen Tüchern, 
"Bieber und Merinos. Mit -diefen und andern 
Arriteln emp*chle ich mich einem Hohen Adel 
und verehrlichen Puolıfum gehorfamft unter 
Verſicherung ver billigiien Preife. 
— Heinrich Theodor 
Bertram, 


Einem Hohen Adel und dem verehrungs. 
würdigen ifum babe ich die Ehre hiemit 
ergebenft aniitjeigen, daß ic) eine große Aus 
wahl nugh te und Hauben erhalten babe; 
auch find immer vorräthig und um die Fabrik. 
preiie zu verfaufen: Florence, Marzelin, 
Gros de Naple, Rips, eroifirter Seidengeug, 
Sammer und Baͤnter; ferner empfehle ich 
mich mit Blumen, Federn, Flor, Ires, Ad 

n Blonden, fausse Blonden , und Epiten, 


Manus⸗ und 


bier aufhalten, und felbene, mouffelinene und 
deinene Srauenzimmerfleider, wie auch. We 
fien, Halstücher von aller Art Zeugen un bilie 
gen Preifen nach neuem Geſchmacke mahien 
wird. Und da er für die Haltbarkeit ber 
Karben garantirt, fo erbittet er fid) von eb» 
u ‚verebrungswirdigen Publikum gencigten 
Zuſpruch. Lodiet in der rohen Sternftraffe 
sur" Fiſchen Tabacksfabrik in Nro. 141. 

wa 4 Friedrich Schwerin. 
— Michael Kaufßler u. Poſtl 
n'ber ſteinernen Bruͤce iſt aͤchter Arac de 


Bataxia in ganzen und halben Bouteillen zu dem 
DE ra, ° Bitten P 
Auffer gewoͤhnlichen Ausfchnirt - Waaremıs jungeräki 


reis zu haben. Wir empfehlen und 
igen Abnahme, fo wie mi: unfern übris 
gen Spezerei» Waaren, dann dchtem Bulon- 
longaro Crevena, extra gutem Portorico in 
Mollen, wie auch verichiedemen Sorten Hollaͤn⸗ 
der. und anderem Kaudy- und Schnupf-Zabadt, 








Auttionsanzeigen, Waaren u.andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 


Mittwoch den 17. Dezember 1823. und fol, 
gende Tage, Nachmittags um ein Uhr, werden 
in bes Unierzeichneten Behauſung verfchiedene 
Mobilien, beftehend ın filber und vergolde⸗ 
ten Ohren. Ringen, Baͤtzeln, Vorſtecknaͤdein, 

Erasratleiseen, Waͤſche, Betten, 
Zenwand, Käften, Tiſchen, Koffres, Zinn, 
Kupfer, Meffing, nebſt mehr andern ſehr nuͤtz⸗ 
Iıhen Effekten gegen ſogleich baare Fonvens 
tionsmaͤſſige Bejahlung dem tlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. Das Verjeichniß bieriber 
For dem Auftionator Lebmenper in feiner 
baufung zum vormaligen rothen Stern Lit, 
Fu Nro. 247, umfonft zu haben. 


. . & 9, Eine Stimde von Me u 
londenhauben, Herren. und Damen- Hanbss »: halbe —— ehe 


Schuhen und halblangen weißen 
Therefe | 
Bet Untergeichnerem ift fehr alter Achter 
fa-KRum, die Bouteille % 48 fr. ohne 
8, mit Bouteille & 54 fr. haben. — 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt fich« 


Drimann, Caffetier. 


- Mit hoͤchſter Bewilligung macht Untet 
Wichhneter bekannt, daß er ‚ einige Zeit 


andfchuleny angenehm und 
aussen: 


u te, iſt daſſelbe auch S 
F Berti, * — iſt in 


und zum 

it ein land wir aftliches en, aus ſo⸗ 
den Gebaͤuden mit vielen Wohnungen, Cd, 
'len,: Getreidbdden und Stallungen, großen 
Gärten und 40 Tagwerk gut Fultivirten Feld 


eründen beftehend, im Ganzen oder adgerbeikt 
| "setauen, "Hate fem Vertouf zu Stande 
ers 


Lit. E. Nro. 76, zu 


Halber Bogen zum 51. &t. des Megensburger Wochenblatts 1523. 


! 


Dad Haug Lit. A. Nro, 120, 
lung iſt täglich aus freier Hand zu ver 
Ein großes vollfiäntiges Doden- 
u verfaufen, und das Nähere im 
omptoir zu erfragen. 
Es ift ein gan neuer Ba 1 
ſammt Meffer. tüglih aus Be ur ei 
verfaufen, und das Nähere im A. En ihtueke 
fragen. uäk, mn 
Bei Heinrich Stadler in “obern 
Bachaaffe Lit. C .Nro. 108. find € neden, 
Zwerfchfen, Majoran,- Krenn, — 
Gattungen Kochtraͤuter dilligſt zu haben bi 


3 are 

Eine sehr leichte, durchaus sollen 
wohl erhaltene, 2- auch 4 sitzi 
Reise- Chaise, steht um billigen Preis 
zu verkaufen Lit. C. Nro. 00. 

% hiefiger Stade ıft eim Haus, worauf 
die Wirrbsgerechrigfeit baftet und ausgeübt 
werben darf, täglich aus freier Hand zu ver 
faufen. Nähere Auskunft ertheilt der bür- 

erliche Schneidermeifter Mebrie, in Lit. D 
ro. 20: 

In Lit. E Nro, 116. ift eine fchöne Ke 

fürs ind ein Fleiner Saal nebſt Einrichtung 


nebft Stal⸗ 
faufen, 
aus iſt 
nzeigs⸗ 


ir Kinder zum Weipnachtsgefchente, zu ver- 

aufen. - = 
Das Haus Lit. & Nro, 38, ift aus freier 

Hand zu verkaufen. —_ 


—— vv EEE FE 

Quartiere. und andere Sachen, welde 

zu vermieihen find, odet zu mierhen ge» 
a fucht werden: =. 


ww. 


In Lit. B. Nro. 62, iſt im zweiten Stod 
ein "Yogis mit Ausſicht in den Hof zu vex- 
miethen. i . gra' Tal 


res im A. E 


— 634 — 


Nro. 56. ift.-täalich ein Laben und Gewoͤlbe, 
und in Lit. F. Nro. 54. find Quärtiere zu vers 
miethen. 


In Lit. E. Nro.89 am St, Caſſiansplatz 
ift zu ebener Erve ein Yaden, Küche und _Heis 
nes. Kabıner täglich zu verftifien. Das Nds 
here ıft daſelbſt über eine Stiege zu er:ragen, 


. In Lit. D Nro. * neben dem Fleiſch⸗ 
baute iſt ein Zimmer, Kammer, Kuche nebſt 
großem Fletze zu verſtiſften und kann täylich 
bejogen werden 


Im Goliarb l.it F. Nro. ao. tft täglich 
ein Keller zu ve flirscn, dr owehl zur Weine 
als Zommerbier Nıieverlage gebraucht wer⸗ 
ben Fatın, 


In Lit. A. Nro. 91. ift der erfie Etod 
zu verſtiften, beſtehend in 2 heizbaren Zim⸗ 
mern, einem Kabiner, eineı Kammr, einer 
Kuche und Nolzlege, nebſt übrig e Bequem⸗ 
lichteit, und kann aüch täalich begogen werden. 

In der Gefamd’ergaffe Lit C, Nro. 93. 
ift cın meublirtes Zimmer nebſt Alkoven füge» 
lich zu beziehen 

In Lit. E. Nro, 119: im aten. Stock 
find. 2 Zimmer nebſt Kanımern einzeln, mos 
narıich oder vierteljährta zu vermiethen 


% 








Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende: 


Eine — in allen weiblichen Arbeiten 
wohl erfahrne Perſon, wuͤnſcht bei einer file 
len. Familie oder.bei einem einzelnen Herrn 
oder einer Frau in Dienfte zu Foninten, fie ſieht 
mehr auf reele Behandlung als Lohn. Naͤhe⸗ 





Ein Mädchen von 24 Juhren und vo ⸗ 
Achen Eltern enden ſchon Am 


In LitE. Nio.sn ide 51, IR ein Donatf Te ne eg gedient hat / gut zu kochen 


mit "oder ohne Meubels, taͤglich zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro 49. ım Kramgäfihen iſt 
der erfte Stock, beftebend in 3 betzbaten Zim- 
mern, einemfleinen unbeigbaren, einer fi 
Küche, eigenem Keller und allen geboͤ⸗ 2 
quemlichteiten big näch tes Ziel zu vermiet 


fit 


„als Koͤchin einen. Pla 


und in ben übrigen weibuichen Arbei« 
ten mohl erfahren iſt, auch Die beften Zeuaniffe 
über ihre moralıfche Aufführung vorzeigen fan 
wünscht entweder als Srubenmädchen oder auch 
zu erhalten. Nähere 
Auskunuft ertheilt das U. C. 


Es wuͤnſcht eine tue Daushal ung eine 


Naͤchſt der feimermen Bruͤcke in Lit Fr borbdentliche Weibsperſon aufs Zimmer ju bes 


er 


- 


D 
borues unebliches Muvchen, De 1), 
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kommen, bei welcher man mehr auf Redlich⸗ Boliter, Schreiber, 40 Jahre alt, a Waſſerſucht 


M; 
er ; N .&, Den 12, Tarob Valentim 14 Wochen at, am Zehr⸗ 
keit als auf Bahlung fiebt. Näheres im U C. fieber,, Vater, Herr Joſeph Ögreis, mtsfhreibeg 


in junger Menſch von rechtichaffenen * bei er: Daul.‘ Den 14. Jungfer Anna Eibbuichler, 
Ein welder fhon früher als @drtuer ge: —— Am St. a mneran, 81 Sabre alt, 
bient hat, und wegen feineg Wohlverhaltens Fee, Dauskuechts —— — 
die erforderlichen Beugniffe aurweiien fann, ugfendereiterung, — Wilhelm, unehlich, 6 Wu 
Münicht bei irgend einer »errichaft entweder hau ram Brand. Zen 16 ARÛtr ofeph. Dis 

Gärtner oder auch als Bedienter anger Here, Advotar, 35 Jahre alt, an Waſſerſucht. 


Du werden. Nähere Auskuuft giebt das * 
€. ah en Stadipfarz zu St. 


N. * Rupert: 
— — —ñ — Setauft: Den 8. Dejember. Joſeph, unchs 
2; lih, Den 10, Jofepna Fudourfa Maria Dildegard, 


€ ap ita ) i en: tr Mater, Stenberr von Arrer, fi. B. Fonneie 
1 — nen » 2a Sohann Evangelift, Vater, Jarpb Biendi, 


er 

F P Bürger und Sragner, 
2300 fl. find auf erſte binlänglich verficherte Begraben :. Den 7. Dezember, Jungfer Kor 
Hpotbef (zu fünf Procent ) und zwar nur im falia ‚Barbara Miller, Tochter des Mwerland Herrn 
tadibezirt Regensburg darzuleihen. Das Gottftied Miller, Fuͤrſtlich Zarifchen Dofmufifus, 


Jahre 11 Monate alt, an Abzehrung. Den 8, - 
Nähere It im U. €. zu erfragen, Bra Aoyfia Oftermaier , Nadlermeifterg; Wittive, 


Es werden fogleih 1000 fi dann — uk träfrung ven 9. Ein tode; 
" — 
und 200 fl. — auf erſte fichere, und « 5 ; * 
—— —S Jun dd sans = er Berhine 
ntereilen zu leı geſucht. nterze neter, * 
* finde die we: — ertpellen. Solh — g en 10. Dejember, Der Adam 
orar Stadiberger, , s | 
Lit. G. Nro, ar. — — 


In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 


a 
ut, eine Stunde von der Grapr entlegen, be. gangener Woche 
hend in Feld», Holz» und Wiessrnden, a) in der obern Pfarr: 
wie auch Gärten mat fehr u Einrich⸗ va ttau den 2 Deiember, : Karl Bauer, 
taer un er ‚iu 7 
fung, 3000 fl auf erfte —* geſucht. © a Kanne, mr En Karen b en freien 
erfi jegt vorgenommenen Schägung einen dia na ——— nn Jakob 
Aerth vom 15000 fl, Das Nähere erfährt gluard, Vater, Bert Johann Hieroupmug Grimm, 
man im A. €. mal, Baier. freiss und Eradrgerichrgrary, 
— Beataben Den g, Dr ember. Marıe Kath 
Fine Kıgine, 7 Jahre und Onate alt, an bautis 
Devdlte zungsanje ige Re Brdune, Vater, Herr Johann Sottueb fauerer, 
— — 4 


hei age und —— 2 —S ngfer Anna 
x ESEliſa „alobıne, 20 inbre a t,a ervenicht 
In ber Dom. und Hauptpfarr zu --mit s ste Vater, Georg Sei, Weber Eiche 18 
St. Mrig: * Kr Warn Nürnberg, Den 15. Ein todt⸗ 
» etraut: Zu . * * mer. He R eong . Ieborurs * wire, unchlich, Er 
nett, Köniml, Lanpgerich: , effor DIT . 
adtamlof, it Jungfet —— Heider, von b} J ‘runter Pfarr: 


"Abeusverg, "45. Osjemoer, Jojeph- Echner,; ' „ad bi Den &; — Nikolaus Gott⸗ 
ri 


rägier und veinha, mir der ledigen Walburg '- d, Herr au Ottmann, Bır er 

— * delndaten ins Gafferier,, Den 11. Denrife 5% 

Getauft: Den to, Desenber, Anna Maria, banıe, Bater, ag Michael Murguard, Bürger 

unehlich. und Dafitermeiiter, Den 12. Georg Ehriftan, Yas 

Begraben: en 3. Dezember, . Ein todtge⸗ », Dobann Ludwig Wallm ler, Bürger uud 
DEE Adam € oleitergefelle, i i 


— — 


Fremben-Anzeilge. von Münden. Hr. Sutot 


j Schneider 

Bei en Baader m ſchwarzen Baͤrn logirten Yındn — au - ei rer, ET 

| rt. mad. Hr, dv. Hill, 

B Aft Neubu t. Bar . i 

Be eg a — 
r. 2. Sauerbrunn, Forſtmeiſter von Bobi 

r. Bühl, Commis non tr Dr.-Wolf, Br. Fritz Rentmeilter von Weblar. Hr. Sa 

Ibefeip, pr. Dartape, Kaufın son Oh Münden, Dt, Dias 7 

der, Kaufn. und ii — Kauf, Gate : 
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Befannan-tumad-ung 

Man hat ſich Überzeugen muͤſſen, baß die Polizeiftunde in mehreren Wirthshäufern 
ganz auffer Vergeſſenheit gefommen ift. j 

ie Beroronung,. daß die Wirthe nah 11 Uhr Nachts ben Gäften feinen Aufenthalt 

mehr geflasten dürfen, wird daher mir dem Anhange zur Erinnerung gebracht, daß fomwopl 

Wirthe als Gäjte, weiche derfelben entgegen handeln, unnachfichtlih zur Etrafe gezogen 

werden, und daß die gewöhnliche Enrfchuldigung , als fen den Gäften nach 11 Ubr fein Ges 

traͤnke mehr verabzeicht, oder von der Abfchaffungspatzouide noch nicht abgeſchafft worden, 

ducchaus nicht berückfichtiat werden kann. 
EEE Art inH Reat Regensbd e 
A a aAgiſtra e g “rg. 
Mauerer, Kraer, Ser. 





B efanntmaedhung 

Es liegen beftimmte Anzeigen vor, daß in mehreren hiefigen Wirthehäufern im Gehel⸗ 
— NDR NEIBE altes iealaen Yaplee aebfet, weite auf SiehiE Gh ae 

enigen ehört, we auf bio tet find 
und weiche, fo wie überhaupt alle Ha ardfpfele auf das fchärffte verboten finde per man 
ſowobl alle Wirrhe, als auch andere Perfonen vor Geftattung dieſes Epiels und der Theil, 
nahme an bemfelben mit dem Bemerken warnen, daß derjenige, der diefes ‚ oder ein anderes 
verbotenes Spiel m feiner Wohnun —— das Erftemal mit fünfzig Neichsthale r, 
—— ask der am Spiel — nimmt, mis fünf und jwanzig Reihsthaler 


Regensburg am 16. Dejember 1823.. 
\ that. 
I Mauerer, Sraer, Ser. 





Wigenttiäe Anzeige der Regensburger Sorane 
Dien 13. Degember 1823. 





























Getraide | Boriger | Mens | Gamier Heutiger | Bleibtim] Bertmufsspreife 
Battung. Rei. Zufuhr. nenfand, Verkauf. Reſte. böcker | mittlerer | ar 
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Waigen | — 95 95 95 — 8 ıı8l 7 
Kom ..I — 70 70 70 — si2l 4 
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Bierteld; Bogen iu Nro. ZI: des Megenähirger Dochenblatte 1927, 
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— reife der Victualien, RK welche einer voliten lien Täre unteiliedel. 
Srodfaß. men ae |_Megen | Bit. EEG 

in Paar Seel pr ıte. |—| 9 a I: 















fl. | eripf ill. Er pfleeıpf 
in spfel... pre 1-9 ı Gerollte Bere, mittlere — u Fr —— 18, 
in —— pꝛ 2 * 71 SI-1—| Sntertern 1-12 
in Rockenlaib pr *. | 3118, Mm Yubl. d den i3, Dejember 18 
in Mocdknlaib pr 3er. | 1125.ıRmm... 5 — k. d. 
mn Kipfpr. 3 fr. 2 pf. r,16|'% Hi x Maaf "Sommerbier beo ben Brauern — — 
in Strichlaib ı2 Fr. — pf. —* * *— ———— — Bunen .|-1— 
Wlict 1 € . 
Bublicht den 23. Deiember tuez. Ein M daaß 5 denkbler b. d. Brauern 312 
Vꝛetzen. —— 3* ® Fr i .. Doc J irrren +l- 
Mehlfſa le ublieirt den vs. Docember Sr 
— a 8. D "| —A —— Ein | "Rad BEE “ | . | * 
senmelmehl - - — Publieirt ben a2, Dec, * 
kittelmehl.* is -i⸗ als = steng m. 1 df. 
lm 0 00. Jens it a ein Prund gutes Db ent —*X 8 L 
lahmehl . 0 0. J=i1ol—j—| 2: 2,1 3, Ben den biirgerl. rennt Mensen | 81 — 
igggenmehl . . . 1 .5Hjm1—j13i 2] 3 a’ Dublicırt dem 1. November 1823, | 


iomifchmebl , . 1, kl; 16' 2° Ein Vfund Kalbfetſch 

Baigengsies feier 4 38 ‚9 .2|17! 2 Ein Mund Schaaf; u. S chöpfenfleiich — 
Bai —— re. Km — 8, | 13 4 Ein Pfund Scmeinefleild -. . - - ges — — 
erollte Gerſte, feine di mi! —— — Publicirt den 


——— — — — — — —— — —— — — — — — — — — aA — —— 























eiſe ber VBictualien, durch bie Freie Soneuereng egulirt. Dom 7. dis 13: Des. 192%. 
A. Pr. of.hir® kr pf. 

Hälfenfrücdte. a EEE . Ans Beisicht nder! 
rbfen, geroilte, bie Mars I-ı SI —ı 6 — ale) Sr: ‚Mir dish. kr. 

s ungerolte # ⸗ 2j=ij-] 4'i— KERSIR- — — | 
nfen, rothe ⸗ ⸗ il 

ss weiße 2 io * 3—Schmalt ». . 361; dad Pfund _ F in 
irſen wer - ‚pe 7 — Butter. . 42 i 
more - ‘ 1 21-1] 3) ee 2..d. Bau ze dt. -/% Pott 
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albfletſch . - .d PB. I- 10,— a! — —XE 242 das 3 iu — 36. 1 30 
——*28X er. 1 412 6—- ——— ceammer⸗ 7 D Im 58 ı 30 
chweinedriſchh - 5 5 | 9 —i— 12 Kıßeln. . » gi HH 41 ;7— gc 
in Brund pls - 747, Saͤnſe, rauhe a 9 9 si —.5 
veidemf Saizamt Regensburg, — E 0 gerugte sol,» ss «1. * 146 
in Zenmer “al; . 1 f bi 45 — — ‚Enten, rauhe 45— ‘ „im Is - 136 
ine Kure ehne Emballage mit ) ss.  gepugte 19,0 —45 
dent Nertugeid. von 127 Bi. — Ze —Indiane . » 0:0 vn ıw 
nſchlitt, weyriur ver era.ı9 — A ca Da Baar älte Hahnen. 36 ‘ el 137 -- 

ss  wnausselafl. ⸗ 4 ii. - Ing - — Aauren ES 7a 150 
f. Lichter, geasii. m, baum. D. — ‘27 ‚Dabner, alte. 6 5 aeg 
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Gedrudt und gu baden beo €. 8. Brend's Wittwe, Slodengafie, Lit. B. No. 6. 


Mittwoch den 24. December 1823. 


—— 








Poligel / Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den deſinitiven Winterbierſatz betreffend.) 


J. Foige gnaͤdigſter Eutſchließung koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes Innern, 
vom 11. dieſes Monats (ausgeſchrieben im Intelligenzblatte für den Regenkreis, Städ 51. 
Seite 1413.) ift_die definitive Winterbier- Tare imMegenfreife auf brei Kreuzer einen 
Dfenning vom Ganter aus fegeiegt orden; es Foftet demnach die Maas Winterbier in der 
Stade Regensburg mit Einfchluß des Lofal. Malz+Auffchlanes vom Ganter aus b. i. bei den 
Bräuern: Be — zwei Pfenninge, und betraͤgt ſohin der Schenkpreis bei den 
irthen: e e w 
* —S hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 
Regensburg den 17. Dezember 1823. 
Stadt⸗Magiſtrat. — 
J Mauerer. Kraer, Ser. 








Das unterm 7. Oktober I. J. erneuerte Verbot des one, Kath 14 wird biemit 
mit dem Beifage mwiederhof®, daß genen die Kontravenienten ſowohl mit_gefeßlicher Konfiska⸗ 
tion des Pfandes, als auch. mit befonderer empfindlicher Beftrafung bes Darleiher eingefchrit- 
ten werben wired. . . ö 
Regensburg ben 10. Dejember 1903. JRChMDEE 
Stadt. M t. 
Mauerer Kraer, Sekr. 
g.% uittme* @tt 


Man hat fich Überzeugen müffen, daß bie Vollelftunde Im mehreren Wirthshäufern 
ganz auſſer Vergeſſenheit gekommen 2 P BE, 
Die Verordnung, daß die Wirthe nach ı 3 Kate den Gäften feinen Aufenthalt 
mehr geftatten dilrfen, wird daher mit dem Anbange ‚ing Erinnerung gebracht, daß fomohl 
Wirthe als Gäfte, welche derſelben entiegen handeln, unnachfichtlich zur Strafe gesogen 
werden, und daß die gewöhnliche Entfchuldigung, ale fey den Gäften nach 11 Uhr fein Ge⸗ 


Negensburger Wochenblatt Nro. 52. vom Jahr 19123, 





tränfe mehr verabreicht, ober von der Abfchaffungspatrouiffe noch nicht abgefchafft worden 
durchaus nicht beruͤckſichtigt werden kann. — f : 
» Negensburg am 16. Dejember 1827. J | 
Stadt» Magifirat Negenshurg. & 

Mauerer. .... Kraer, Eefr, 
Es liegen beſtimmte Anzeigen vor, da in mehregem hiefigen Wirthshaͤuſern im Gehei⸗ 

‚wen bag Färbelfpiel geſpieit wirde choc Hebauf b 
Da daſſelbe unter dieje nigen Spielegrhoͤrt, welche auf bloßes Glück gerichtet Find, 
und welche, ſo wie ren eng reg auf das fchärffte verboten find, fo will man 
ſowohl alle Wirrhe, als auch andere Perſenen vor Geftattung tiefes Spiels und der Theils 
nahme an demfelben mit bemiBemeitönwurten, daß berjenige, der dieſes, ober eim anderes 
verbotenes Spiel in feiner Wohnung geſtattet, das Erftemal mit fünfzig Neichsthaler, 
derjenige aber, ber am Spiel felbfi 'nimnrt, mie fünf umd zwanzig Reichsthaler 





befiraft wird. 
B —— am 16. Dezember 1823. F 
BEREITEN 


auerer. Kraer, Sekr. 





Von einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlthaͤter wurden für bie Armen übergeben 100 fl. - 
Ferner von einer fröhlichen Geſellſchaft im goldnen Ritter geſammelt1fl. 12kr. 
Wofuaͤr den herzlichſten Dant darbringt | 
Regensburg den 22..De;. 1822. 
. Der Armenpflegfchafts⸗Rath. . 
Mauerer. Erich. 


Die mit Ende dieſes Monats verfallenen Zinſen, vom ſtaͤdtiſchen Getreide ⸗Magazin, 
koͤnnen am gten und gten naͤchſten Monats Januar bei Herrn Kaufmann Rehbach, gegen 
Eınlieferung der Coupons in Empfang genommen werden. j 

Megensburg den 23. Dez. 1823. 

Commiffion des fäd EBEN Getreibe-Magazins. 
nus. 





— 


ürdie Knaben» Befchäftigumgs + Anftaitwurden non dem —— Herrn Berg u fl. 55 kr. 

—* von einer ungenannt ſeyn wollenden Frau Bürgers-Wittwe 5 Ellen Wollkord zu einem 
Weihnachtsgeſchenk übergeben. . 4 * 

—— dankbar anzeigt 

Regensbutg ten 22 Dei. 1823. 
— der Ausihuß für die Beſchäftigungs-Anſtalt. 
Anne. Wendler Schnürlein Branfer. 
eu 55 Bu u m we ———— 
— 7 








Rentamtlihe Vekanntmachung. 


n Folge gnaͤdigſter Negierungs + Entfchließung, Kammer der Finanzen vom 18. No⸗ 

— — der vormalige Baron von Erauendergifche Ganortcalhof Lit. G. Nro, 57. 
Greitas den >. Jänner 1824 | 

bei unterfertigtem Rentamte oͤſſentlich verfteigert werden. 


u 
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eftandteheile bes Gebäudes, 
Der Canonicalhof —*— aus dem Hauptgebaͤude mit der Einfahrt vom Peter ven am 
Frauenbergel, mit zwei zu demſelben in Verbindung — Flügel» Ge 
Das Hauptgebäude jelbjt thetlt fich wieder in zwei Abrpei ungen, wovvn erſtere 
Fuß Froute gegen die Straße, 
%: ee ziefe u ben Hof, 3 ne; 
uß Länge 7 und 


’ + m 
Ha“ 


— — 





30 Fuß 
mit ben : Senftern een den Hof hält. MR 

Das ganze Hauptgebäude iſt drei Stockwerke —8— 34. einerfeits mit einem welſeiti⸗ 
gen, dann andererſeits mit einem Pultdache von Schneid ſchindeln verſehen. 

Hierin befinden fih zu ebener Erdenia)iidte gepftacterte Hausflur, b) eine Kuͤche, 
£) eine Speis, d) ein Zimmer, €) zwei Kammern ;f}:unter den vorgenannten Negen 
jivei Keller, endlich g) unter dem E. Getreistaften LitnGi@Nro, 56. ein Holzgewoͤlbe; 

- im zweiten Stode: a) «in Vorplag, 'b) vier Zimmeryumad c)-jwei Kabinete; 

im dbritien Stode: a) cin Vorplaß, b) vier Jimm@& und c) s. v. Abtritt;  - 

Don den vorerwännten zwei Flügelgebäuden iſt das erfte mitdem Hauptgeb äubde un⸗ 
mittelbar in Rt bält 

uß in der Länge, 

uß in der Breite, 
iſt pe Stod % ‚ gemanert, und mit einem Manfarden- Dat von Sqhneldſchindela 
verſehen 

Hierin befinden ſich 
zu — ae er a) ver Pferbftall auf fünf Pferde ſammt Futterfammer, b) s. v. Abs 

tt, :c agſtaͤtie; 

im zweiten Stod: .a) drei Zimmer, b) s. v. doppelter Abtritt; 

unter dem Dache! ein Fourageboden. 

Das zweite ee un von dem erſten die Wiederkehr, tft 

A ng, 
4 Schuh breit, 
en innert ho gemauert ‚ und mit — zweiſeitigen Dache von Shneldſchindeln 
er 

Hterin find 
zu ebener*Erde: a) ber Eingang, b) ein Zimmer, J 
Am zweiten Stode: a) ein Zimmer, b) ein Kabinet, 
unter —* Dache: ein Boden vorhanden. 

Den übrigen Umfang faßt ein geräumiger Hof mit Hausgarten, eine mit Brettern ver⸗ 
folgen ———— ſammt kupſernem Keſſel, und ein Brunnen. 

Bon dem Hof aus geht auch ein Ausgang gegen die alte Kapelle zu. 

Die Verfteigerung nimmt am vorbenannten Tage frühe 9 Uhr ihren Anfang, endet 
fih Nachmittags vier Uhr, zu welcher Stunde das Protokoll geſchloſſen, und das Legtmeifs 
gebot ‚salva ratificafione zu eichlagen wird. au a 

rn) den 12. Dezember 1823. J 

nigl, Rentamt Kegenssurg 
Gorfier, Nentbeanker.- 





md» annume x 
2 nen 
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Oeffentliche Danfederflattungen, Aufs - 


forderungen, Warnungen. 


— | 


Trauernd am Grabe eines guten Vaters, 
Schwieger · und Großvaters, des H. Joh, vieorg 
Staunig, Metzgermeiſters — ** 
wir die heilige Pflicht, allan E nern und 
Bekannten für jo manche Beweiſe von G 
bie fie dem Verblichenen mährend fett 
Krankheit und bei dem Xeic Emil —9 
danten. Insbeſondere aber fühle uns 
verpflichtet, dem —A kteus ıfrifme® 

um Bruderhaufe, wo ber Geige ır, Jahre 
* feinen Unterhalt und Hub reines 
zomochentlichen Krantenlagers die Töfafältıg- 
fte Pflege genoß, mit gerührien Herzen zu 
danfen. Gottes Segen über die würdigen 
Vorſtaͤnde, welhe-für die Anftale fo edelmüs 
thig wachen! Gottes. Segen über tags Ins 
ſtuut, welches dem gebrechlichen Alter jo 
wohlthaͤtig zu Huͤlfe koͤmmt. 
ur irre und Freund» 
aft empfehlen ſich ergeben 

———— Eva Marg. Hagen, 
Staunitz als Tochter. 
Joh. Leon. Hagen, Mep- 
ermeilter, als Schwieger⸗ 

ohn nebſt Kindern. 


geb. 





ertvandten, Freunden unb Bekann⸗ 
— meinem num ſeligen Gatten KRaver 
W temann, Buͤrger und Fragner dahier, waͤb⸗ 
rend feiner Krantheit fo viele Theilnahme bes 
eugten, und fo ehrenvoll feine Leiche zur Ru⸗ 
‚beitärte begleiteten, entrichte ich hiemit den vers 
indlichften Dank. Befonders banfe ich dem 
Heren geheimen Math Doktor Schäffer und 
‚meinem Herrn Schwager Chirurg Eginger fuͤr 
die vielen Bemühungen, die Leiden des. Ver⸗ 
orbenen zu lindern, und be ürdigen 
errn Pfarrer Fulgenz Sleiber für die stkofts 
reihen Zuſpruͤche in feinen legten Stunden. 


Möge Gert Sie alle —— * 


ren, und Sie Ihre fernere 
deihen laffen der tief tra Ich 
m.  tınde arta Wirt), 
geborue Reghammer⸗ 
491 “A do1 
7 


. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Theater. Anzeige, 
Montag den 29. Defemb 
wird RE 
sum Vortheile der Untergeichneten 
im Ertenmal 
aufgeführt: 


Sriedrih der Große 
in der Gefahr. 


Aus der Lebens + und Kriegsgefchichte diefes großen 
Monarchen genommen, als Ceitentüsß sum Tages 
und Herio — in 3 Aften, von 

Zöpfer. (Manuıksipt.) 
Wozu -ergeveuft einladen; 


Sophie Hanfirg. 
Wilhelm, re 


23. 





Diejenigen Miraltever der mufikalifchen 
Aben) - Unterha'tungen im noldenen SKreu ’ 
welche fih für den -Menjahreball — 
nen wollen, wollen ſich geränige an dem 
Befenfhafte Sekretaͤr Heren Sepfried 
ww . 


Der Ausſchuß. 
SUBSCRIPTION BETREFFEND. 


Druckproben meiner neuen Ausgabe 
von SHARSPEARES sämmtlichen 
dramatischen Werken in Einem 
Bande, unter dem "Titel: 2 


The Dramatic Works of 


Shakspeare 
printed from the Text of 
Samuel Johnson, George Stee- 

vens, and Isaac Reed. : 
Complete in One Yolume, 
zu dem Subscriptionspreis von 2 Rthilr., 
16 gr.-Conv. oder 4 Gulderi 48 kr. rhein. lie- 
* nebst ausführlichen Anzeigen in-allen 
—— vor, wo man noch bis z 


1. März des künf.igen Jahres unterzeichuön 
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kann. Nur bei der getroffenen Ein- 
richtung des Formats ist es irgend mög- 
lich, eine so schöne und deutliche Ausgabe 
auf mindestens 800 Seiten für diesen Preis 
zu liefern; auch wird es Jeden frenen den 
‚klassischen Shakspeare in einem solchen statt- 
lichen Bande zu besitzen, da er olınedies kein 
Schriftsteller ist, welchen Viele in der Ta- 
sche mitsich führen. 

Leipzig am ı, Novbr, 1823, 


F Ernst Fleischer. _ * 
In Regensburg nimmt die Montage 


und Weiß’fche Zuchhandlung Beftellung an, 


und find daſeibſt auch die Druckproben zu fehen, : 





In der Montag u. Weiß’fhen Buch 
handlung allhier ift fo eben angekommen 


uno zu hoben: 
Bergißmeinnicht; 'ein Tafhenbud 
für 1824. von 9. Elauren.' In⸗ 
alt: ı) Die Gräfin Eherubim, 
2 Der Faſtnacht sball. it dem 
ildniß der Prinzeſſin Amalie 
—Auguſte von Batern, Gemahl 
bes Prinzen JohannvonSachſen 
und 7 andern Kupfern. 12. feip 
sig, peb- mit Goldſchnitt, inguts 
teral, 3 fl. 36 fr. 


Bekanntlich ift der Wolks-Unterricht bed 
Hrn. Kandrichters Puchta über die neue Hy— 
potbefenverfaffung in Baiern mit ungetheil- 
tem Beifall aufgenommen worden. n der 
That muß auch eine fo Elar und gemein 
faßliche Schrift Jedem bad millfom«- 
men feyn, deſſen PrivarBerhältniffe dag 
Hypothekenweſen auf irgend eine Weife bes 
rühren, jumal da man , nach der Verficherung 
des Hrn. Berfaffers, durch Unfunde der Hys 
pothefen-Berfaffung fo leicht in Schaden ge 
rathen fann. — 

Von gedachtem Werkchen find noch einige 
u haben bei 


Eremplare à 54 fr. 
Joh. G Fuchs, Buch 
30.8 Aue wohnhaft; 


— 
a 


in ber untern Bachgaffe. | — 


uf 


Bey dem Buchbinder Fuchs, Bachgaffe, B dene ih.crufr. Eli 
4 


93. find wieder neu angekommen : 
Geihmadvolle Neujahrs- und Nam 
tags·Wuͤnſche, viele Gattungen Wifitenbi 


— 





Linderſchriften mit Kupfern, auch vielerlei 
Bilder ilum, oder ſchwarz alles zu billige 
fien Preiſen. Auch ift vor SRürjem das weit 
getroffene Portrait J. K. N. der Frau Kron⸗ 
Prinzeffin von Preuffen eingetroffen, und & 
18 fr. zu haben. | 


teunden unterhaltender Lectüre iſt 

ti angenehm zu erfahren, daß bei 

meiree Jahre beftehenden Leſe⸗ 

* Htiften noch einige Theilneh⸗ 
en. 


nd inf 


Dei. 1823. 

Den Titl. Herren Abonnenten des Regens⸗ 
burger Wochenblattes wird biemit befannt 
gemacht, daß dag erſte Stil für 1824 nicht 
am Mittwoch, fondern am Neujahrstage ausges 
geben wird; wonach ſich wegen Abholung des⸗ 
felben zu richten ift. 

Die Rebaktion. 


Es iſt eine. bedeutende Anzähl beliebter 
Mufitftücde für die Guitarre von den beften 
Meiftern, als: Guilliant, Diabelli, —** 
Bomhard zuſammen und auch einjeln ſehr llig 
u verkaufen Lit. A. Nro 62. auf dem neuen 

afobsplag über 2 Stiegen im Hinter» Haufe, 


Muftfalien _ 

Sechs Walzer zur Vermählungsfener Se. 
K. H. des Kronprinzen Friedrich W:lheim von 
Preußen mit Ihro K_NH. der Prinzeifin Elife 
von Baiern für das Piano Forte bon Eeiff, 
32 fr. 6 Yändler dettt von Serff, 16 ft. Pre⸗ 
cıofa von €. M de Weber. Für 2 Violinen, 
Viola und Baß eingerichtet von Kü ner, 2 fl. 


r. Preciofa für Flöte, Violin, Viola und 
ap eimperichtet von Kuͤffner, fl. 30 fr Pre 
a 


no Forte, ı fl. 24 fe. Ouber⸗ 
yrt aus Yrecioſa für Piano Forte zu 4 Häns 


fene, oder ber. Wald bei 


Rufe t von SKapellmeifter torte 
UkRBigee 3fl. z3tes Con 
| | 


] an großes pantomimifches Ballet, 


— —— —— 
J 


30% 


= 


‚ von 


graphirte Abbildum 


En 


merkw. 


4 
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cert Paſtoral für dag Piano Forte mit Orche⸗ 
fer begl. von Ferdinand Nies, 7 fl. ı2 fe. 
Duverture aus Dlimpia für Piano Forte von 
Epontint, 48 fe. Ouverture aus Euriantka 
€, M. de Weber für P. F s4 fr. Choix 
J’Airs de l'opera: Les Solitairs par Carafa, 


Die von Duaglio in Minen Lifher. 

———— 
man, je um billgen Dre 38 kaufen. 
Das’ Näpere im a. Ce - : 


In der Gegend des obern oder untern Jar 
kobsplatzes werden nod) ein vaar Mitlefer-jum 
Korrefpondenten von und für Deutfchland ger 
ſucht. Näheres im U. C. 

In der Nähe der 


ite ſucht man Mit 
Sefer zum Nürnberger Korrefpondenten, Näs 
heres im A. €, 


Bei Auguſtin Antıquar find folgende Bils, 
8 cher zu Haben: 
Siftpflangenbefehreitungen, mit 16 ill. Kupf. 
24 fr. Schaͤffers Gebrauch der Tabadsraud). 
KFliſtiere, 18 fr. Magia open, ober Ge» 
ſicht und Augeniehre, Eptegel=, Bril+ , Bild» 
rorfiel», Farb» Yirennfpiegelgeheimniß , gofr. 
Oeffelini annales Boicae, ſchoͤne Foliobde. 
fl. Zimmermann, über die Einſamkeit, 4 
dv. ı. fl. 30 kr. Porides entpfindfame Neife, 
3 Bd. 42 fr. Erwag zur Kevifion der Mein, 
probe auf Bley, ı2 kr. Gute Landesmutter, 
fr. Dietls Homilien, 30 fr. Die Zauber 
te, a2 kr. Nuͤckblicke auf Earlv. Dalbergs 
ndlungen, 9 fr. oppe, botants 
ſches Taſchenbuch, 36 fr. igleb, von d. 
Gährung, Hr. Hirſchfeld's Taſchenbuch fir 
Gartenfreunde, ı8 fr Eheſtands „Amamacı), 
48 fr... Trinft ale daraus, 12 BehinPräbra-‘ 


ham gramatica religiosa, 36 kro: Kiftemafer "M' 
Evangelien: Erklärumg , 7 Bde. 1823. ; 12 fl!) 





I res 


m,’ Du | 


t „27 


— 


„ der und anderem Rauch · und Schnupf: 


arimik Enaße?" 


Etabfiffements, Miethe Veränderungen 
u. Necommendationen ıc. betreffend: 


Bei Joh. Michael-Kaufler u. Poſtl 
an ber fleinernen Brüde iſt aͤhter Arac de 
Batavia in ganzen und halben Bouteillen ju dem 
billigften Preis zu haben. Wir empfehlen ung 
zur gefälligen Abnahme, fo wie mit unfern übri« 
gen Spezerei- Waaren, dann aͤchtem Bolon- 
longafo Crevena, extra gutem Portorico in 
Rollen, wie auch verfchiedenen Sorten ren 

aba 


Bei —— iſt zu haben, von vor⸗ 
süglicer alitaͤt 3 
echter Weißer Arrac de Batavia von 24 
Grab Stärke mit Bouteille a fl zofr, 
 * - Jamaica Rum in 24 Grad Stärfe, 
R mit Boutelle . > . .» 1. — 
.* - Mallaga Wein, mit Bout. ı fl. 6 kr. 
« MuseatLunel, mit Bout. ı fl. ı5 fr. 
Verſchiedene Sorien Raud- und Schnupftar 
dacke, vorzüglich immer frifchen ächten Bo- 
longaro Crevena Holländer, beſten Portorico 
und Varinas, Noll» Kanafter, und die fchon 
befannte Denftorfiiche Glanzwichfe, das Viers 
delpfund A ı2 fr, 
Johann Jakob Gottfrieb, 
in Lit. E..Nro .66, bei St. Caſſian. 


Unterzeichueter macht hiemit einem vers 
ehrungswuͤrdigen Publitum die ergebenfte Ans 





zeige, daß fünfrigen Sonntag den 28. Des 


jember in feinem Hauſe Tanzmufif ftart has 
en wird. indem er biezu feine böflichfte 
Einladung macht, verficyert er zualerch, daß 
feine werthen Gaͤſte mit gefhmacvoll zubes 
zeiteten warmen und Falten Epeifen zur Zus 
friedenheit bedient werden follen. 
Die Mufit fängt um 6 Uhr an. 
Regensburg den 23 Dezember 1823. 
B. Hauber, 

Weingaſtgeber zum Spiegel. 


Bei Unterjeichnerem 1 (üffer Tprolerwein 


zu haben, die Maas zu go Hr, 


Joſeph Aichele, 
zum goldenen Falten, 


* — — 
Bei Unterzeichnetem iſt guter Baierwein 
die Maas um 10 fr, zu baben. Ferner 


u n % 46’ 
yet ad 
> 2 ıs 


Bommeracher von befter Dualisct , die Bou⸗ 


— 


teille jur 24, 36 umb.4g fr. Indem er dieſes 


ben verehrten Publikum befannt macht, fügt 
er die Bitte hinzu, ihn mit guͤtigem Beſuch 


be “ z 
ie ı Georg Strtl, 
Gaſigeber zum Caffine. 


Einem hohen Adel, allen Bilardinhabern, 


ſo wie auch allen Billardfpielern , die ſich etwa 
- eigene Dueues anzufchaffen gedenken, mache 


ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß bei mir f 


fortwährend eine beliebige Auswahl neuer, 


rer und gut gearbeiteter Queues von in» . 


ndifchen Holze zum u in Bereitfchaft 
ftehen., Auf Verlangen können felbige audy 
son amsländifhem Schwarz. Eben-, Nofenr, 
Amaranten«, Könige», Bur-, Fernambof-, 
E andel» und Ealtatıre » Holz verfertiget werden. 
Job. Paul Bedftein, Schrei 

nermeiſter in Lit. D. Nro, 106. 
> * goldenen Krone im erſten 

tock. 


Die Unterzeichnete macht hiemit bekannt, 
daß fie nicht nur den Unterricht für die us 
end in allen feinen weiblichen Arbeiten fort 
Gebt, fondern cuch felbft Arbeiten zur eigenen 
Verfertigung übernimmt, weßwegen ihr auch 
* edle Freund das Zutrauen ſchenken wolle, 
e mit Aufträgen jeder weiblichen Arbeit zu 
— — 
egen n 23. Dezember 1827. 
Amalia Miller 


| Fuͤrſtl. Taxiſ. Hofmuſikus⸗Tochter. 


— 


Da Endesunterzeichneter die fchon früber 
beräbmte Maler Schunter’fche ah kaͤuflich 
an ſich gebracht, und ſelbe gegenwaͤrtig durch 
viele Verbeſſerungen, u. zum leichtern Trans⸗ 
portiren auf fuͤnf Theile gerichtet, im Stande 

ſetzt hat, fo empfiehlt er ſich einem —* 
del und dem geehrten Publikum, ſelbe dieſe 
Weihnachtszeit mit den vielen Vorſtellungen, 
die bis Maria Reinigung vorgeſtellt werden 
koͤnnen, gegen Erkenntlichkeit ſehen zu laſſen, 
und auch felbe zu verkaufen. Die Figuren 
find alle von fchönfler Bilvhauerarbeit und 
ſchoͤnſter Faſſung. 
Franz Zaver Bachmayer, 
Bürger und Taͤndler zu Stadt» 
ambof, wohnhaft in Sr. Mang. 


durch Unt 
auch b 
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Bei Andreas Brandner, Fragner in 
ber Oſtengaſſe Lit. H. Nro. 142., fo wie auch 
in feinem Laden: auf dem Domplas am Ede 
der —— ſind friſche Hollaͤnder Voll⸗ 
————— te auch englifche um billigen Preis 

er. — 


it hoͤchſter Bewilligung macht Unter 
weter hefannt,, daß er ſich einige Zeit 
aufhalten / und feidene, mouffelinene und 
zumsmerkleider, tie auch Wer 
5n0n aller Urt Zeugen in billi⸗ 
‚nach neuem Geſchmacke mablen 
Und da er für bie Haltbarkeit ber 
Karben garantirt, fo erbittet er fih von eis 
nem verehrungswuͤrdigen Publiftum geneigten 
Zuſpruch. Logirt im der rothen Sternfiraffe ” 
zur Glaßifchen Tabacksfabrik in Nro, 141. 
Friedrich Schwerim. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges - 
genftänbe betreffend, welcheverfauft, oder _ 
zu kaufen gefucht werben, 






















Breitag den 2. und Samflag den 3. Fans 
ner ı 


an den M 


Lamm 
ben iſt. 


Mittwoch den 7. Jaͤnner 1824. und fol 
ende Tage Nachmittags halb zwei Ihr wer 
en in der Depaufung jum goldenen famm Lit, 

B! Nro. 32. folgende Berlaffenfchafte + Mobs 
lien» und Effekten, mworunter ſich ein Dale 







kreuzchen und Ohrengehänge hrit Öläfetten‘, eine 
Idene Repetir⸗ I mut ren, ingl 
tifchafte ‚ eine Walze vom Ca n in Gold 


efaßt, mehrere gute Gewehte, 
an 6 Deiaven, Goldftoff, Da 
ammet,  Selbenzeug, Mer 
Spawis- und andere Tücher 05. gold nd 
filder · bortirte Schabraten, Reit» und Führs 
itſchen, mebrlei andere Mferörequifiten, 
pferftiche unter Glas und ing‘ n, Hands 
eihnungen, Tabackspfeifen, SFräuen » und 
anngkleidungen, Wäfche, Betten, 100 Stüd 
neue Getreidiäde, Zinn, Kupfer; Meſſing, 
"Porzellain, Steingut, Kanapee Seffel, Bou- 
teilen, Sauerbrünnträge, Gartenfcherben, 
ein ſchoͤner Schreibtifch. und Schreibfaften von 
Eichenholz, Kommod» umd Kleiderfäften, Tis 
fche, ‚Bett und Bücherftelen, Koffres, Defen 
von Eifenbleh, Walchgefchirr und andere jehr 
brauchbare und nügliche- Sachen befinden, an 
ben eiftbietenden gegen baare Begahlung 
durch Unterzeichneten —— bei dem 
auch dag Verzeichniß hierüber Eingangs kuͤnf⸗ 

tiger Woche umentgelblich zu balıı ift. 
Schmidt, Auftionator, 


Eine sehr leichte, duru\,solide, 
wohl erhaltene, 2- auche4 'sitzige 


Reise- Chaise, ‚steht um billigen Preis . 


zu verkaufen Lit, C. Nro, 96%, 


Das Haus Lit. C. Nro, 38. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, i 


Ein moderner folider Reiſewagen und 
eine zweiſitzige —* wohl erbalten, find zu 
vertaufen. Auskunft hierüber im Anzeigs⸗ 
Eomptoir. 

Eine archandiſche Zündmafchine, mit aus 
Eifenfeipi un Bitrioldl Berfrlter Luft 
pr Ne, iſt zu verkaufen. - Das Nähere it 

Wochenblatts- Comptoir zu erfragen. 


Ein dauerhafter Reiſewagen ſteht um bil« 
ligen Preis zu verkaufen. Bei wem, iſt im 
4. €, zu erfragen. 8 


— 
Zu Karthaus⸗ Pruͤl iſt taͤglich ein Häuschen 
nebſt Gaͤrtchen und einigen Feidgruͤnden aus 
freyer Hand zu verkaufen. 

giebt dag A. €, * 
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here Auskunft 


Bei Unterjeichnetem find Schlitten, ein⸗ 
und zweifpännig, um billige Preife zu verkau⸗ 
fen, oder auch auszuleihen, 

« Hetfelbeg, Sattlermeiſter. 


Ein fehr gut Fonditiönirter gemwirkter großer 
Fußboden » Teppich iſt um bi Preis zu 
verfaufen, und im A. C. zu erfragen, 

Es wird eine eierne, Kaffe , beildufig 2 - 
Schuh body, und 23 Schub in der £ * 
zu kaufen geſucht. Bon wem, iſt im A. € zu 
erfahren. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethenge⸗ 
Bas fucht werden: 

n Lit. E. Nro.3 I, iR ein Monatzimmer 
— ohne Meubels, täglich zu — 


In Lit, A. Nro. gr. iſt der erſte Stock 
zu verfliften, beftehend in 2 heisbasen Zims 
mern, einem Kobinet, einer Kanımer, einer 
Küche und, Holzlege, nebſt Adriger —2 
lichkeit, ufd kann auch taͤgiich begugen.uerben, 

n ber’ Gefandtengaffe Lit. C. Nto, 93, 
i = meubhirtes Zimmer nebſt Alkopen 
il zu bejiehen. er - 
Lit. E. Nro, 119. im aten . 
Ann Zimmer nebıt Kammern ein gr 
natlich ober vierteljährig zu vermiethen 


n der Haupt» Strafe von Stabt 
— Ep rn für eine ine gel 
milie täglich zu verftiften. 


Bis Lichtmeß 1824 fann ein ſchoͤnes Logis 
von? a » und 2 unhejbaren Zimmern, che, 
Epeiß, Walchgelegenheit, Keller, Holjlege und 

emeinfchaftl. Speicher ıc. bezogen werden. 
eitere Auskunft erhält man im A. €, 


— — —— 


auſe Lit. C. Nro. 123. in ber obern 
Bachgaſſe F bis fommendes Ziel der ganze 
dritte Stock oder abgerheilt mir aller Bequem 
lichfeit zu verfiften. a 
Es ift täglin eine Kammer mit zwei Mo 
nafberten gu verfliften. Näheres im 9. €. 
In der Maximilianſtraße ift ein ſchoͤnes 
Quartier mit aller Bequemlichkeit zu verftife 


k 


ten, welches bis xrichtmeß⸗ Ziel bezogen wer⸗ 
den kann e8 befteht im zwei heizbaren Zim⸗ 
mern, einer Kanımer und Laden, einer Küche, 
Keller, gehn , Wafchgelegenheit und Bo⸗ 
den zum chtrocnen und einem verſchlage⸗ 
nen Bodenfänmerl. Das Mühere if im A 
E, zu erfragen. 3 


zäumiges Zimmer mit verſchloſſenem Vor 
zu perftiften. 


In Lit. E. Nro 99. iſt ber zweite Stardhij; 
aus“s Zimmern beftehend) mit aller Zugehäg > 
zu verſttften. an 


— — — — 6 — — 
Dienftanbierende , oder Dienftfuchende: 


Es wird eine Person als Stuben- 
mädchen gesucht, die nicht nur den 
gewö hniichen Arbeiten eines Stuben- 
-- wmädchens vorstehen und sich über vor- 

“ züglich sittliches Betragen ausweisen kann, 
sondern auch mit schon etwas erwaäch- 
senen Kindern gut und artig umzugehen 
weils. Es werden ihr dem Grade ihrer 
Würdigkeit entsprechende Bedingnisse ge- 
macht-werden. Das Uebrige im A. C. 


Ein Mädchen von 24 Jahren und von ehr- 
lichen Eltern abfiammend, welches ſchon früher 
alg Stubenmäschen gebtent hat, gut zu kochen 

perfteht, ımd in den übrigen wetolichen Urbeis 

gen wohl erfahren iff, auch die beften Zeuaniffe 

über ihre moralifche Aufführung vorzeigen Fann, 

to Inicht entweder als Stubenmaͤdchen oder auch 

as Köchin einen Plag zu erhalten. Nähere 
Auskunft ertheilt dag A. €. 
|——— — 


Es wuͤnſcht eine ſtille 


amı * 
u 


a: 
* 
erfucht, 


aushaltımg eine 
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Gefunden, verloren oder vermißt: 
Ein im letzten Berein Kon ert gefundenes 

Damen - Halstuch fann von —— Eigen himer 

imn MPolizey » Dureau in Empfang genommen 


uſrweren. 
nu npon 


In Lit. G. Nro, 77. iſt ein ii ag 


ehensburg ben ac. Des. 1823. 
Uhr ift som neuen 
ramtminfel und bie 
. auf den Soblenmarft und. bie 
nauf ein grüner Geldbeutel mit 
£ 10 fl., meiſt Drei» und Sechs⸗ 
en, auch ‚einigen Vierzigerſtuͤcken, 
worden. Der redliche Finder wird 
t, benfelben in dem Polizei» Bureau zu 
beponiren, toven ihm der dritte Theil vom 
Werth gegeben wird. 
Heute vor acht Tagen, iſt ein filbernes 
Bfeifenrobr verloren gegangen. Der redliche 







‚Finder wird dafür etm billiged Douceur iM . 


empfangen haben. Näheres im A. €. 





ö Eapitalien: 





Es werben fogleich 1000 fl., — dann 
z00 fl. und 200 fl. — auf erfle fichere, und 
unverfchuldete Hypothek, nach 5 proGßentigen 
—— nee zu leihen geſucht. Unterzeichneter 

ann hierüber bie nötbige Auskunft ertheilen. 
Notar Stadiberger, 
Lit. G. Nro, at, 


Es find 556 fl. gegen fichere bürgerf. 
porhef täglich zu verleihen. Näheres im € 


Mehrere taufend Gulden find auf erfte Hy⸗ 
porhet (gu 5 pro Cent) im Stambezirf Mes 
— barzuleıyen. Das Naͤhere iſt im 

nzeigg» Compioir zu erfragen. 


ordentliche Weibsperſon aufs Zimmer ziLhesıd ziı DB end Ferungsangeige. 


fett als auf Zahlung fieht. Näheres imgBkrAis 


Cine Blirgersfrau enamgelifther 
wuͤnſcht ein Koftfind von ohnaefäbr einen, 
in Pflege zu betommen, Naͤheres im U. 


femmen, bei_ivelcher man mebr auf Neakhn > maası "Ti. 
Un: . — — 
VAH-NHR"bangetiichen Gemeinde find im der⸗ 





onjt 
bon IK BELETEN 
RS so in der obern Prarr: 
IE EL: Den 14. Dejember. 


wer, mt 


gangener Woche 


Johann Ja⸗ 
kob Hädel, Bürger und Nagelichmidtmei 5 
Örargarere Pembiel, hmibtniehken , u 


Dierttle / Bogen fu Neo. 52. Des Megensburger Wochendlatis 2023. 


—— 
| — 2 — 
Den 13. Detemb. Jakob Wilhelm, 


Ha t: ' 
ap. cn. Simon Paul, mei, „oem 
tte mine, Water, © 2 

= —X Corg, Bürger und Tuchſcherermei⸗ 
Marte Magdalene, Vater, 





Staudnitz, Pürger, und vormaliser Mezgemeifter⸗ 


Sittwer/ auch Pfründner im Braderbaus, 
alt, am Sch. agfluf, fi 


An der St Kasharinenfpital-Pfarr: 


ua Salat hi, don Ware ——— 
‚ ledia,, von bier, 
—* Spital, 72 Jahre alt, am Echlagfl 


An ber Dom- und Hauptpfarr zu 
© St. Ulrid: - 


tz Den ig. Dezen ber. Georg Lauerer, 
Sry u, Edifmeiter m -tadtanıhof, mit Jungs 


Den 15. De —— Wolfgang, 
ger und Bäder 
. — Maria Anua, Barer, Andr eiß, 
bürgerl. Webermerfter in Stadrambof. — Katharina, 
ater,, Srans_Xaver gelesen, Gerichrediener 
Fin Könıgt. Landgericht zu Gtadtambof 
Begraben: n 17. Deiemberf. Der wohls 
— Pater Stephan Jobſt, Exauguſtiner, 60 


meiſter. 


ahre alt, am Echtagfluß, Den 21. Herr Michael 
chueider, penfionirter fürfll- Thurn uud Taxiſcher 
Doiteoudueteur, 82 Jahre alt, am Schlagfuß. — 
Fhırefin Dirmaner, ledige Dienftmasd yon Oben, 
dorf, 26 Jahre alt, an Kuugemvereiterung, 
Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
‚Rupert; 
Den 16. Dejember, Anna Katha⸗ 
gina, uneblih, Den 20, Therefia, uneblich. _ 
Begraben: Den 18. 44 er. **8* 
unehlich, 2 Monate alt, au. Faiſen. Den 20. The⸗ 


Getauft: 


lic 


BGetraut: 


⸗ 


icth, B n 

In der Königlihen Stiftspfarr 
Niedermünfter: 

Degraben: Den 18. Dezember. Fran; Kar 


sefia, 17 Monate alt, an Fraifen, Vater, Andreas 
& echt. 


te IE Rıittmann k Gürger und dragner, 38 Sabre alt, 
6 er. 


Nervenfie 


Bun der Königlihen Stiftspfarr 
= .  Dbermüärfter: 
Den 22, Dejember. Franz Joſeph 


| Gerper, Koͤnigl. Oberaufichlagamtsdiener, Wittiver, 
* Sramisfa Hort. - 


In der ifraelitifhen Gemeinde: 


Getraut: Dem 16. Deſember. Herr Sigfried 
Dhilipp Werrheinmer, Bürger und Großhändler 
von bier „ mit Jungfer Henriette Kaula, Ehurfuͤrſil. 
Hoffactors Tochter aus Hanau. * 





Fremden-Anſeige. 


Bei Hrn. Baader tm (hiwarzen Bin logirten 


(Vom 14. bis 21. Dezember 1823. 

r. Herti, Chirurg von Schwandorf. Hr. Keil, 

öntgl. Halivertwalter von München. Dr. Weber, 
Defonom von Kaunbure. Dr. Loos, Vartif. von 
Erlangen. Demoif, Spiegel, ımd Demeil. Kulein,. 
Parcıf, von Bambers. Hr. Falter, Schauſpiel⸗ 
Direktor, Dr. Biller, Thenters Maler, Hr. Gever, 
Saͤnger, und Hr. Eder, Appell. Gerichte » Accef.- 
ſammtlich von Pafau- Sr. Appl, Eooperator von 

afelbach. Hr. Roth, Wermwalter von Naabeck Hr, 

hriſtmanu, Herrichaftsrıchter von Kipfenbera. Dr. 
Raudelbaum, Commis von Culsbah, Hr. Martım, 
Dandelim. von Wien, Hr. Aachner, Aktnar von 
Eggmuͤhl. Madem. Schmidt, Vartif. von Amberg. 
Hr, Preis, und Hr. Thretter Afadem. von Fander 
bus, Hr. Wendelberger, Pfarrer von Hauſen. 


ö— —— —ñ —ñ —— —— — — — — — 


Ballet 


— 


en erren 


Mittwoch den 31. L M. als am Silvefter- Abend iſt Ball in der Harmonie 
” itglieder freundlichſt einlader ß 2 Freu Bm, 


egensburg den 23. Dezember 1822 aus 
e u 


ſchuß ber Harmonie. 





—— 
i 
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Wöo chentliche Anzeige ber Regensburger Schranne 
Dien 30, Dezember 1823. 
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